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ЗЗеі bent großen 3íeicíjtí)itme an itrfim blidjen ^ eu g n iffe n , ben bie 
auégebeíjnte Sanbfc^aft ©djiefien aufjutnetfen oerm ag, (jat m an non bent 
Slugení)liefe a n ,  mo S ü fd jtng  nnb ©tendel Ijter SSeröffentlicijimgen oon 
ídjíefiídjen @eidjidjt§quetten nadj ben ^ r tn jtp ie n  m iffen^aftlic^er gorfd jung  
nnb fêcittf begannen, auf bte V erausgabe einer alte m ittelalterlichen ilr» 
funben einfadj in  djronologifdjer gofge üereinigenben © am m lttng üerjidjtet 
nnb eS oorgejogen, gleidjartigeS DJcaterial grmpfentoeife unter beftimmten 
©efidhtSfmnften jufam m enpfaffen , nnb biefeS 5ßrinjip attdj beibetjalten, a ls  
im  Saljre 1856 oon bem SSereine fü r ©efdjidjte nnb Slltertljuin ©cfjlefienS 
ein C odex  d ip lom aticus S iles iae  in  Singriff genommen toarb. SBattenbadj 
eröffnete benfelben bam als m it einer Urfim benfam m lung beS ^ räm onftra»  
tenferinnenftofterS S p rn o to a n j,  nnb biefem erften SSanbe finb bann ttodj 
adjt toeitere gefolg t, bereu jeber urfunbtiifieS SDîateriat unter beftimmten 
© efidjtSpunften g rupp irt a ls  etwas fü r fic| SScfteljenbeS ber go rfd jung  
barbot, n u r  bafj in  bem ftebenten SSanbe biefer © antm lung bie Verfteltung 
einer allgemeinen Überficht in  djronologifdjer go lge  wenigftenS fü r bie 
ältere f fe i t , im SBege einer dtegeftenfammtuug oerfudjt w a rb , weldje in= 
jw ifdjen audj bereits in  mehreren SSänben b is  jun t galjre 1290 fortgeführt 
oorliegt, nnb fo ih r p n ä d jf t  in  SlnSfidjt genommenes ß ie l, bas S a ljr 1300, 
balb erreidjt haben w irb.

Snfow eit w aren bie Unterzeichneten VerattSgeber, betten bie SSorbe» 
reitung eines SBerfeS jufiel, bttrdj toeldjeS © Ąleficn in  ber Sîeilje ber oon 
ber Slrdjiüöetw altung in  Singriff genommenen SSeröffentlichungen oertreten 
Werben follte, аиф  ihrerfeits auf eine ßnfam m enfaffung urfunbltdjen Ша* 
te ria ls  un ter einem beftimmt begrenzten ©efidjtSpunfte Ijingewiefen. Sluf
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ber cmberit ©eite aber idjten e§ benfetbeu geboten, einem SBerïe, те їф е§  
Ьоф |ф о п  bte © teiïe , an ber е§ erfdjeinen foïïte, au§ bem 3iai)men ber 
eigentíicíjen p ro o in jia i^ ifto riid jen  SSeröffenffidiungen i)erau§treten üefj, einen 
m ögtidjft weiten ©efiditêfreiê, ein ntögiidjft allgemeines Sittereffe j tt  fidlem . 
Snbem  w ir oon biefem SBunfdje geleitet unfer SBeri at§ „SetinS* nnb 
95efi|ur!unben ©djlefienS nnb feiner g ü rf te n tp m e r"  fax ten , burften w ir 
fidfer fein, burd) baSfetbe bann jugíeid) auct) eine wefenttic^e, oft empfum 
bene Süde in  unferen tjeimifdjen ©efdjidjtSqueílen auSjufüden.

SBa§ w ir bieten wollen, finb einerfeits bie u rïunbïid jen  ßeugniffe fü r 
bie SSerbinbung, in  W ette r ©c^tefien S a p p n b e r te  lang  ju  ber f ro tte  
Söljm en (jeitweife and) ju  Ungarn) geftanben, atfo tt)atfäd)tid) bie w p »  
tigften Q ueden fü r bie o p e re  ©efdfidjte ©djtefienS im  äftittetatter. Uber 
infofern biefe Ubí)ängigíeit ber fd)íefifd)en d ü rften  bon einem U adjbartanbe 
oietfacl befonberS in  ber S on fta tirnng  ber Sefi|w ec^fet ber Oerfdjiebenen 
•gerjogtíjümer nnb beS ©inftuffeS, ben ber Q b e ríep S íje rr  barau f auSübt, 
ju  i£age t r i t t ,  mufften ju  jenen S e p S n rïu n b e n  anä) bie S5efi|ur!unben 
ber einzelnen T errito rien  in  ip e n  wedjfelnben ffSpfen p n ju tre ten .

SBenn w ir urfprüngtid) baran  gebad)t tjatten, in  einem ^weiten T p i t e  
ba§ Sßert bon 1527 b is  ju r  ©egenwart fo r t ju fü p e n , fo w a rb , nad)bem 
fdjon für ben erften T p i t  baS üKateriat u n s  in  fo tre m  Ж а р  anfdjwolí, 
b a |  eine T p i tu n g  in  jwei föänbe nottjwenbig w ürbe , baoon bann fü r 
j e | t  Ubftanb genommen. T a m it fiet bann jugteid) ber fß tan , апф  bie 
U rlunben ber fedjS fi^tefifc^en © taubeSprrfc^aften  befonberS jufammen» 
gefafjt m it ju tp i ie n , ba biefe, weit fie fämmffid) erft gegen ©nbe beS 
SDÍitteíafterS fetbftanbige T errito rien  werben, fü r jenen projectirfen ^weiten 
T tfeit aufgefpart werben fotiten. T ie  älteren p e r p r  gehörigen U riunben 
finb bei ben betreffenben g ü rf te n tp m e rn  m itgetpeilt worben.

©ine O rupp irung  ber U riunben nad) ben einzelnen T errito rien  würbe 
bei ber U n í age beS SßerieS, Wenn baSfelbe irgenbwie überfid ftli^  werben 
fottte, unberm eiblid), wenngleich eine foliée, ba häufig genug bie ber» 
fdjiebenen SanbeStheile in  wechfeínber © eftalt jufam m engewürfelt erfdheinen, 
bann  wieber jaljlreidje SSerWeifungen uöthig m adfte, neben benen immer 
nod) baS QrtS=3tegifter in  Unfprud) p  nehmen fein w irb. Situer!)alb ber 
T errito rien  fp b  bann noch einzelne ©ebietStheile, weldhe eine eigene ©e< 
fd)id)te haben, infonberheit bie fogenannten bifchbflidjen § a lte  jtt befonberen
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© ntppen jufomm engefa^t. Siuf bie etnjeínen SSefianbtijei'ie finb w ir ittfo» 
weit eingegangen, at§ bie betreffenben Som píeje anfetjníicí) genug waren, 
um wenigfteng eine © tab t m it jit umfaffen. Swá) |a b e n  w ir , um un§ 
nidjt attjufe^r in  ©іщеН)eiten ju  üerüeren, gegenüber ber g ü lie  non Ur» 
íunben, bie SSeräufjernttgen: unb SSer^fänbungen einjeíner © täbte betreffenb, 
wofern w ir niciit oielteiĄt au§ D rig inaíen  befonber§ correcte S e jte  bieten 
ïonnten , un§ oieifad) barauf befdjränft, an  eine mitget^eitte U riunbe bann 
lu rje  Siotijen über ba§ weitere bam it jufammen^angenbe SRateriat anju= 
fdftiefien.

©in beträct)fficijer S tje it ber bei bem SSerle in  g i:ag£ iotranenben Ur= 
íunben tag  bereits an öerfdjiebenen D rten  gebrudt o o r , aber faft aus» 
naíjmSíoS in  unïritifdjer SSeife, auf © runb fpäterer Slbfdjriften. Sagegen 
tjaben w ir e§ u n s  auf baS Stu^erfte angelegen fein taffen, ü b e ra ll, wo 
O rig inate  nod) oortjanben w aren, auf biefe jurndjugetjen. Söir i)aben in 
g o tge  beffen unb bei ber S3efdjaffent)eit ber fü r u n s  in  $rage fommenben 
U rfuuben es nid)t fo gut getjabt, wie bie Herausgeber m andier anberen 
S än b e  ber ard)ioatifd)en ißubticationen , benen ein beftimmteS §trd)ib im 
SBefenffidfen ii)r Stßateriat ju  liefern oermodjte. SSotjí tjaben bie beiben 
SBreStauer Strdjioe, bereu SSorftänbe fict) ju  biefer SSeröffenttidjung oereinigt 
tjaben, eine jiemtidie Stnjatjt O rig inate  beijufteuern berm odjt, aber ben 
größeren S tfeii tjaben w ir bod) a u sw ä rts  fudjen m üffen, unb eS waren 
n id jt weniger a ls  26 3lrd)iue, bie w ir m it ©rfotg in  Stnfprudj genommen 
tjaben i ) .

Sin erfter ©tette fam Ijier baS Sßiener H Dfs Ultb © taatSardjib in  S3e= 
tra d jt, in  wetdjem fiĄ ber bei SBeitem gröfjtc S tjc it ber etjemats auf bem 
.fartfteine aufbewatjrten, bie Ä tone iSbtjmen unb bereu Sefienbenjeu be»

1) 1. © taatëaïd jto  51t SSreëtau, 2. © tab ta rd jb  51t SSreSlait, 3. Som cajńtciSardnb jü  
SreStau, 4. Ufiunbett bev Som biM iot^et 5U SBrcStau, 5. © tabtardjiö 31t (Slogau, 6 . ©tabt» 
atdjttt 51t Sauer, 7. © tabtardjto 31t @d;lt)etbnif|, 8 . §ei'3cgt. S3ramtf^toetgti^e8 Sttrdjb 31t 
D etś , 9. gm'ftiidje? їігф іо з« ф іеб, 10. ÇiirjîIidjeS Strdji» 3U EradjenBcrg, 11. gürftítdjcS 
Sütr^iö su SaroiafĘ), 12. 9їеіП;8дгя(Ііфе8 Strdji» 3U 13. §егг|фа(Й іфе8 Strdji» auf
©djtoß Sâtjntjauê, 14. ©etjeimes © іааЬ агф і»  suSScríht, 15. ййігідііфе® §auêard ji»  31t
SBerím, 16. §auj>tftaat8a r^ i»  31:  S reêbeu , 17. §cf« unb © taatëardji» 311 ЗВіеп, 18. Strdji» 
beê SJÏiniftermmS beS S u u ern  31t Sffiien, 19. ŔiJnigí. Uni»erfität§bibtiottjei 3U фгад, 
20. OrojijJrioratgardji» ber SJtattefer 3ц ißrag, 21. Зігфі» be§ © omcajntelž 31t S ra řau , 
22 . g iirftli^eê  SjartorbSiifĄeg Strèmi» 31t fira la it, 23. ítaiferíidjeS Strdji» 31t K ro n a u , 
24. ©tabtifĄeS Зігфі» su $roj)j.mu, 25. Çcmbfdjriftœ bež SOtufeumS 31t j£rcj)j)au, 26. §<ш:рП 
lanbeêardji» 3U SBarfĄau.
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łreffenbett Urlim ben beftnbet. SBtr íjaben íjier an D î t  unb ©tette aus 
ben D rtg ínaíen  correcte Xeçte íjerjufteEen unS bemííttt, bod) btieben nod) 
eine 3ln¿aí)í U rtunben ü b rig , bei benen es fid) erft nad)trägtid) tjerauS» 
ftettte, baf; toon it)uen bie O rig inate  gíeidjfalís in  SBien jit fud)en toaren. 
93ei biefen ift m it n id jt genug ju  rüt)inenber grennbtic^îeit ^lerr tprofeffor 
D r. toon ^Etfiberg tjelfenb eingetreten. Sßir toerbanfen it)in eine gauje 9teit)e 
toon ßo ttationen refy. Stbfdjriften. 50tet)rere red)t midjtige U rtunben , toon 
benen m ir erft nad)tragtid) erfuhren, Ь а | fie |іф  im SIrdjiüe be§ Sî. IÎ. 
SDUttifteriumS beS S ttnern  jn  SBien befinben, t)at u n s  ber tßorftanb biefcS 
U rd)iüS, § e r r  tprofeffor Dr. gom m ier mit banienStoerfyer S3ereittDÍtíigteit 
üerffyafft. ©benfo fdjittben w ir ber großen (Sitte beS trefftidfen §eran§= 
gebcrS ber ß ra ta u e r  @efd)id)tSquetten, Dr. iß ie to fiiis ti, nid)t Weniger a ïs  
29 3tbfd)riften toon U rtunben über © eüerien, Uufd)W i| unb ffy tor au s 
® rafauer Strd)iüen. 3Jiit bereitw ittigfter SiebenSwürbigteit lieferten ferner 
bie igerren tprofeffor ffu la t in d ro fip au  unb § au p tm an n  üon SBiefe in 
(Stai) mehrere §tbfd)riften. Und) § e r r  @ d)utrati) d irec to r  D r. tSierm aun 
unb Igerr tpriüatbocent Dr. töafym ann beibe in  iß rag , I)aben in  ben bow 
tigen Slrdjiüen unfere gutereffen m it grofter g reuubtid)teit jn  toertreten ge» 
mufft. SSon ben einfd)tagenben U rtunben beS töertiner (Scfyeimeu © taats» 
ard)iüeS üermod)ten w ir ® a n t ber ß ib era titä t beS § e r rn  S irectorS  ber 
@ taatSard)itoe, wetd)er eine SSerfenbnng an bas tjiefige Strd)iü geftattete, 
t)ier Ubffyriften ber O rig inate  t)erjuftetten, unb ebenfo t)aben ßufenbungen 
au s ben 9Ird)iücn ju  OetS, ißtefy © arotatt), © togau , S auer, @d)W eibni|, 
g ü rf ten fte in , SatfntjauS, nufere Strbeiten wefeuttid) erteid)tert, wie w ir 
t)iermit b an tb ar conftatircu. g ü r  freunbtidje Stiitfyeitungen unb StuSfünfte 
fd)utben w ir itoci) befonberen © a u t ben .§erren D r. ip aw inS fi, © irector 
beS §atfyt»£anbeS»Urd)itoS p  SBarfd)au, 9trd)itoar D r. ©rmifd) in  ©reSben, 
Oberardjitoar Dr. SSurfyarbt in  SBeimar, ben Slrdfitoaten © fyrauff unb fßautert 
in  SBien, P fa rre r  SBefyet in  © w oriau , ißrofeffor (Sinbefy in  tßrag.

9iid)t atte U rtunben finb in  extenso abgebrudt, toietfad) ift bie gorm  
ber 9îegeften angewenbet w orben, wie fotd)eS bereits in bem ben ardjitoa» 
tifd)en tpubticationen toon maffgcbenber ©telte aus toorangefĄidten ißro» 
gramme in  StuSfid)t genommen w ar, fo bei btoften ©onfirmationen, ferner 
bei U rtunbenV  bie für ben ß w ed  unfereS SBerteS n u r p m  ©tjeii in  S5e» 
trad)t tarnen, ober bie o tpe  üon funbamentater SSebeutung p  fe in , in
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mobcrnett їеіфіег jitgtingíicí)en Sßerfett bereitê fo abgebruát toaren, bajt 
totr jur. SSerbefferung be§ SŁejteS m e |r  beijutragen fa tte n , jolote
bei m andjen U rhtnben jpaterer g e t t ,  bet toeídjen bte grojte Säuge nicijt 
im SSer^attniffe ju  ber 2Bic|tig!eit be§ ^nf)att§  ju  fielen jĄ ien, unb ettblid) 
gan j befonberS and) bei ben jaíj'íreidien ©djriftftitcfen in  b5t)mijd)er © pradje, 
m it toeïdjen m ir §u tijun  fa tte n , unb won bene« m ir einen Sibbrucf ber 
O rig inate  unfern Sefern nidjt bieten ju  bitrfen glaubten.

(ödjott biefe 9îüdfic§t auf bbí)mifd)e U rlunben, beren ber jtoeite S3anb 
eine nod) größere 9Injaf)t bringen toirb, muffte un§ bann oon einer ®urd)= 
fütjrung be§ neuerbing» in  betu gíeid)faíí§ unter ben ardjioatifdjen ißubti^ 
catiouen erfc^ienenen t)effifd)en Uriunbenbuc^e ju r  Stutoenbung gebrad)ten 
tßrinjif)e§, bie ip siss im a  v e rb a  ber U rlunbe n u r m it SSegtaffung ber 
go rm atien  ju  geben, ab tiatten , um  fo m etjr, ba biefe§ iß rin jip  bei ben 
jat)íreid)en ^ier in  fommenben toortreidien unb burd) oertóicfetten
© aftbau au§gejeid)neten U rtunben au§ bem Qmbe be§ X V . unb Stnfang 
be§ X V I. 3cit)ri)unbert§ fid) n u r fet)r fdjtoer unb nid)t otjue @eloaítfam= 
leiten tjätte burdjfiitjren taffen.

®od) finb пай) bem V orgänge 2Battenbad)§ in  bem C od. d ip lom .
S iles , tom . V I. bei ben iRegeften bie ® atitm §bejeid)nungen and) bei qe^ i»
fd)en U rlunben ip sissim is v e rb is  gegeben, tooburĄ fid) bann citte befonbere 
Ungabe über bie © pradfe, in  loetdfer bie betreffenben anêjugêtoeife mit» 
geťfjeiíten U rlunben gefdjrieben toaren , erübrigte. @onft baben toir an 
einigen O rte n , too un§ oon cjcdiif^ abgefaftten ^Documenten gteidjjeitige 
beutfdje Ü berfe |ungen ju r  § a n b  toaren, biefe te |te ren  tjerangejogen.

Ubgefetjcn oon ben üorftetjenb augebeuteten Ubtoeidjungen finb loir
oon benfetben ebitorifdjen tprinjijtien auggegangen, bie in  bem genannten
tjeffifdjen U rluubenbudje jttr  Untoenbung gelommen finb. ©ie am ©c^tuffe 
ber U rlunben gegebenen SBefdjreibungen ber ©iegeí finb je nad) ber Шй)* 
tig leit unb @eítení)eit ber te |te ren  met)r ober miitber augfütjríid) abgefajft. 
töei ber U ufíofung ber O rtênam en t)aben m ir un§ im (Srocen unb @ an jen 
auf bie ju  ©djíefien geíjôrenben befdjränít. § infid)ttid) ber fd)íefifd)en 
d ü r f te n ,' bei m einen in  ben U rlunben fetbft meber in  ber @ d)reibung ber 
Süanten nod) in  ber Ungabe ber oon il)iten bei)ertfd)teu Sanbe§tt)eite eine 
Übereinftimmung üortjanben ift, müffett m ir auf ba§ atjti)abetifd)e S iam ene  
regifter am @d)tuffe oertoeifen, in  toetdjem jtt näherer iteunjeid)uung ber
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etnjeínen ^ßerfonüffiietten jebeémaí eine SSettneifung auf @rotefenb§ ©tamm= 
tafeín  ber fd^Iefifc^en d ü rften  (S reêïau , Sof. Sftaç & ©o. 1875) jugefdjrieben 
toorben ift.

83ei ben Don un§ in  ex tenso  abgebruáten U rfunben , bie w ir au§ 
D rig inaíen  mittf)eiiert fonnten, fĄien e§ überfíüffig, bie au§ irgenb W ellen 
ЄоріаІЬііфегп genommenen früheren ülbbrüde jn  citiren.

ttnfere S am m lung  jiei)t naturgem äß nid)t n u r bie 1742 bei Dfterreidj 
gebliebenen fcßlefifcßen |>erjogtßüm er X ef^en , ^ ro ß p a u  unb gägernborf in  
33etracf)t, fonbern auc§ bie bereits im Х У . Saíjríjunbert bon Scíjíefien ab< 
gefommenen ^erjoglíjíim er 9 Iu fĄ w i|, ß a to r  unb © ebenen. ® er eijemalê 
fdflefifcije, jeßt branbenburgifcße 35ejir! bon Sroffen ift bei bem 
tíjum  © logan berüdfidjtigt worben. Sagegen  finb bie jeßt jn  ©djíefien 
gefc^lagenen Sí)eiíe ber D b e ría u f i |, bie in  ber für u n s  in  g r a g e fommen- 
ben 3 eü  ^ i ne Sejieijim gen ju  unferem ßanbe ß a tten , n id it ßerangejogen 
worben.

S e r  ßier borliegenbe erfte 93aitb um faßt ben größeren S ß e il iltieber^ 
© ĄlefienS, nämlicß ©cßlefien allgemein unb bie gü^ftentíjiim er SSreSlau, 
(S logam @ agan , Siegniß=93rieg unb @ci)Weibniß=Sauer. S e r  jWeite SBanb 
Wirb bann in  borauSficßtlicl) gleichem Umfange bie übrigen SanbeStijeile 
bringen.

9 3 r e S l a u ,  im 9Jiai 1881.

© rü n f ja g c n . S D iarfg raf.
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1. 23eDoí(mäd)tiQtt' bcê Äönigg t)on ф оки mtfagen in  beffen tarnen  
alíen $nftttM )en anf @tíjíefťcu, 1335 Slitgufi 24,

In  nomine domini am en. Anno eiusdem  МСССХХХУ. in  festo 1335 
5 beatissim i Bartliolomei apostoli nos Spitko castellanus, Sbignens p r e - ?(ив11̂  24- 

positus C racoviensis, Petrus castellanus Sandom eriensis, Thom as de 
Zaiunczko et Xim issa M androssa, procuratores a  magnifico principe et 
domino Cazimiro rege Polonie constituti ad  in frascrip ta rea lite r atque 
dati ad  universorum  notitiam  tenore presentium  volumus publice deve

lo n ire , qnod cum Serenissimus princeps dominus Johannes Boemie rex  et 
illustris dominus Carolus prim ogenitus eins m archio Moravie pro se et 
suis heredibus pretendentes commodum et tranquillita tem  regnorum  
Boemie et Polonie ас regnigenarum  et incolarum  ipsorum , nec non 
contem platione et in tuitu  serenissim orum  principům  domini Caroli H un- 

15 garie regis et dicti Cazim iri Polonie re g is , cupientesque ipsis regnis et 
hominibus bine inde salubri providere rem edio , quatenus provide an i- 
marum et corporum periculis salubriter obvietur, sponte ac libere re -  
nunciaverin t omni in ri actioni exceptioni proprietati dominio et titulo 
regni Polonie eis in  eo com petentibus sub pena excommunicationis, pro- 

20 m ittentes pro se e t heredibus suis contra huiusm odi renunciationem  et 
cessionem non contravenire a liqna occasione ingenio facto p arite r et 
serm one, prout in  a liis eorum literis plenius continetur: exceperunt 
tam en excipiuntque generosos principes dominos duces in fra  scriptos, 
vasallos eorum cum eorum ducatibus terris bonis dominiis et pertinentiis 

25 quibuscunque, que tem pore p restiti hom agii possederunt, et omni modo 
et form a, quibus dicti domini duces ipsis dominis reg i Boemie et m ar- 
cbioni M oravie et eorum heredibus sive ipsorum  dictioni subiecerunt se 
successores duces et ducatus eorum et dominia cum appendentiis quibus- 
libet su is , suo et heredum  suorum dominio to taliter reservantur. E x- 

30 ceperunt etiam  terras V ratislavie et Glogovie cum omnibus pertinentiis 
districtibus et dominio ad  ipsum  spectantibus quoque modo. Domini 
autem  duces et ducatus pred icti b i sunt : domini Boleslaus Lignicensis 
et B regensis , H enricus Saganensis et C rosnensis, Conradus Olsinensis,

l*
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Johannes S tinayiensis, Slesie dnees, Bolko de Opol, Bolko de Falcken- 
h e rg , A lbertus de Strelicz, W ladislaus Cozlensis et B itum iensis, W en- 
czezlaus princeps Masovie dominus in  P lo tz k , Lezko de Rathbor, Jo 
hannes Osventimensis et W ladislaus de Teschin. Nos itaque volentes 
favorem et indissolubilem  dilectionis am icitiam  in ter prefatos dominos 5 
regem  Boemie et marchionem  Moravie et Polonie g ra tan te r hinc inde 
benevole am plecti prom ittim us pro ipso domino rege nostro Polonie, 
quod idem  dominus rex Polonie eisdem dominis regi Boemie et m ar
chiom Moravie optime favehit de omni iure dominio et p ro p rie ta te , que 
haben t vel se habere asserunt in  dominiis ducibus et ducatibus p re - Ю 
d ic tis , ipsosque nullo modo unquam  tem pore im pediet super ipsis nec 
duces au t ducatus ipsos vindicabit im petet vel assum et in  preiudicium  
dominornm predictorum  regis et m arcbionis et heredum  suorum ipsosque 
super eisdem in nullo penitus p er se vel heredes suos a liqualiter mo- 
les tab it, penam  et severitatem  excommunicationis ipso facto , si contra- 15 

venerit, incursurus. Insuper pro ipso domino rege Polonie et suis 
heredibus omni actioni exceptioni et oppositioni inris consuetudinis au t 
etiam  facti, si que au t aliquod eorum ipsis domino regi Polonie au t 
heredibus suis in  sepe dictis dominiis ducibus au t ducatibus eorum pos- 
sent a liqualiter suffragari au t com petere quolibet modo in  eisdem ; non 20 
obstantibus aliquibus m unimentis, literis, scripturis, pactis, pactionibus, 
sta tu tis , reform ationibus au t aliis quibuslibet ordinationibus sub qua- 
cunque forma verborum  conceptis, etiam  si ta lia  forent, de quibus de 
verbo ad  verbum  speciálem  et expressam  opporteret fieri mentionem ; 
quibus omnibus et singulis et cuilibet eorum ex certa  nostra scientia 25 

esse et in te llig i volumus penitus derogatum . Prom ittentes sub fidei 
prestito  iu ram ento , quod sepe fatus dominus rex  Polonie prem issa 
omnia et singula bine in tra  festum beati G alli proxim um  ratificabit, 
gratificabit ac suis patentibus approbabit literis g rataque ra ta  et firma 
per omnia observabit. In  quorum omnium testim onium  atque robur 30 
presentes conscribi e t nostrorum  sigillorum  patrociniis fecimus commu- 
niri. Datum  et actum  in Trencinio anno et die supra dictis.

, ®it8 Originai [феші л іф і meljr erhalten. Sibgebr. bei L udew ig  reliqu . У  599
mtb etwas befier bei Som m ersberg  Ss. rer. Siles. I  774, barnad) bann aud) im eod. 
dipi. M orav. V II 56. 3 5

2 . Muftmtr, ,tö n ig  bon «Polen, erneuert feinen SBerpdfi au f вф іер еп .
1339 g eb rita r .9 .

1 3 3 9  K azim irus dei g racia  Polonie rex  universis presentes lite ras in -
«cOt. 9 . specturis salutem et notitiam  subscriptorum . Salus et v ita  e t perbennis

tranquillitas benedictio pacis irrad ia ta  Claris fulgoribus per orbis clarius 40
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re M g e t c lim a ta , dum reguorum  sub di tis et terrarum  incolis providetur 
de com m odis, et iu ter principes desiderate gracie unio ac  indissolubüis 
karita tis  federa graciosius am plectuntur. Cum itaque, sicuti status p re- 
cedentium  tem porum  dem onstrat, in te r magnifiées principes dominos 

5 Joliannem  Boemie regem  et Carolum ipsius prim ogenitum  marchionem 
Moravie illustres fra tres nostros karissim os ac progenitores et predeces- 
sores eorum p arte  ex u n a , nos ac progenitores nostros parte  ex altera, 
nonnulle afflictiones seditiones et m ultipliées calam itates cedesve per- 
sonarum  ac rerum  bine inde p er tem pora ag ita te  noscantur ac dam pna- 

10 b ilius perpetrate, propter que regnorum  et terrarum  nostrarum  guberna- 
cula utrobique g rav ia  pertu lere  dispendia et iacturas innúm eras cottidie 
habuerun t, nos huiusmodi tot et tan tis cupientes salutifere obviare 
periculis quinimo eis finem im ponere salutarem  affectantesque atten tis 
affectibus cum iam  dictis dominis rege et m archione firmam ac p erpe- 

15 tuam  amicicie graciam  ac fraterne dilectionis vinculum  irrefragab ilite r 
colligare, in  hoc votis eorum ac nostris satisfacientes libenti animo 
recognoscimus dicimus et publice protestam ur, nos in  m agnis princip i- 
bus dominis ducibus Bolezlao Lignicensi e t B regensi, Heinrico Z aga- 
nensi et Crosnensi, Conrado Olisnicensi, Johanne Stinaviensi Slezie duci- 

20 b u s 1), nec non Bolkone Oppoliensi, Bolkone de Falkinberch, Alberto de 
Strzielecz, W ladislao Thesinensi ducibus, W ladislao Cozlensi et Bitomensi 
(Wenzeslao) principe Mazovie, domino in  Plocz, Leskone K atiboriensi2) et 
Johanne Oswietimensi ducibus et vasallis eorum cum ipsorum  ducatibus 
et dominiis terris districtibus iuridiccionibus pertinenciis m etis appen- 

25 diis et lim itibus antiquis quibuscunque necnon in  civitatibus W ratis- 
lavie e t Glogovie cum districtibus lim itibus affictibus et pertinentiis 
earum  universis nullum  ins proprietatem  vel dominium possessionem ас 
tytulum  habere  et habuisse , competere au t competiisse aliqualiter in  
e isd em , prom ittentes ipsos dominos regem  et marchionem au t heredes 

зо choeredes et successores eorum super prenom inatis ducibus et ducatibus 
eorum seu etiam  civitatibus W ratislavie et Glogovie cum pertinenciis 
su is , per nos vel heredes choeredes et successores nostros au t alios 
quoscunque nullo unquam  tem pore im pedire m olestare vel im petere, 
nec duces au t ducatus ipsos et ipsorum  pertinentias nobis au t heredibus

3 5  1) SDte oberfd;iefi[d)eit §a.'3e8 e- bie nun folgen, nannten fid; bis baíňn mentals §ei>
joge bon ©djefien ; erft feit ber 3e tt Carl'S IV . fängt man an fie and; unter bie fdjlefifdjen 
giirften p '  jäljlen. Sîgl. ben lu ffafî Sierm ann’S über btefe grage in ber 3eitfd;rift bes 
SBeremS für ©efd;. unb Stltertfmm ©djíefiens V III  31 ff.

2) L esko  tear bereits 1336 geftorben, bod; erilärt fid; fein Sßorfommen in biefer ltr= 
40 timbe tno^I am einfadjften, tnenn man m it йорізЬ; (Slrd;ib f. öfterr. ®efd). 41 @. 24 

Stnm. 5) annim m t, baß bie Ijier genannten gürften einfaĄ aus ber liter bor^ergelietiben 
Urlnnbe bon 1335 Ijerübergenommen morben finb.
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nostris vend icab im us, au t etiam  assum enm s in  ipsorum  regis e t m ar- 
chionis vel heredum  eom m  preiudicium  vel g rav am en , quinimo placet 
nobis et optime favem us eis in  eisdem, renuncciantes insuper et cedentes 
pro nobis heredibus choeredibus et successoribus nostris omni iu ri 
actioni questioni p roprietati e t tytulo in  perpetuum , si que nobis au t 5 
heredibus et successoribus nostris com petebant com peterent sen com
petere  possent quomodolibet in  fu tu rum , prom ittentes etiam  sub fide 
prestiti iu ram en ti, tactis sacrosanctis ew angeliis et nichilominus cxcoin- 
m unicacionis la te  sentencie contra huiusm odi nostrum  renuncciacionem 
cessionem et promissionem aliqua accione, im petitione suggestione ю 
studio ingenio iure facto atque verbo nequáquam  venire non obstantibus 
aliquibus pactis paccionibus statu tis reform ationibus ordinationibus con- 
suetudinibus prescriptionibus conventionibus m unim entis indulgentiis 
privilegiis vel literis apostolicis im perialibus au t aliis quibuscunque 
scripturis im petratis sen in  posterům  im petrandis necnon iuribus quibus- is 
cunque tam  iuris canonici civilis au t etiam  m unicipalis sub quacunque 
forma verborum vel prolacione conceptis vel in  posterům  concipiendis, 
etiam  si ta lia  fo ren t, quibus de verbo ad  verbum  speciálem  et esp res
sám oporteret fieri quomodolibet mencionem, que om nia et singula et 
quodlibet singulorum cassa irrita  vacua et inan ia  esse et in tellig i volu- 20 
m us, nulliusque fore efficacie penitus au t m om enti, ipsis etiam  ex certa 
nostra scientia p e r omnia derogam us. In  quorum omnium testimonium 
atque robur perpetuum  presentes scribi fecimus et nostrorum  sigillorum 
munimine roborari. D atum  Cracovie in  octava purificationis sancte 
M arie virginis anno domini millesimo eoe'.' tricésimo nono. 25

O r. фегд. tm © taatäardfiöe ju  Ш еи . l i t  roteen © etbenfäbat bas große auf betbett 
©eiten aubgefsrägte ©tegel be« ®iimgê, tote baffclbe in  ¿ebmtosSfi’S Jtohnidjra ©tegeiit 
Safe! 13 u . 14 u n te r  9îr. 32 u. 33 abgebitbet ift.

3, Sßrecjlalt), 23tfd)of hon Q3rcötau, befug t bte .§ulbigungcn ber fd)lefifd)en 
^ürPen an bm Mönig hon 23öi)men, erfennt btefen ai§ p a tro n  feiner 30 
.iitrdfc nnb herfprtd;t feine Burgen bemfetben offen jn  gölten. 1342 g u li 1.

In  nomine domini am en. Nos Preczlaus dei et apostolice sedis 
providencia episcopus W ratislaviensis omnibus presentes litte ras in tuen- 
tibus publice profitem ur, quod magnifici principes domini Boleslaus 
B regensis, Bolko Falk inbergensis e t Bolko Opoliensis, W ladislaus 35 
C oslensis, K azim irus T hessch inensis , N icolaus Opaviensis et E athibo- 
riensis ac Semovitus G lyw icensis, duces nostre W ratislaviensis diócesis 
in  nostra p r i e n d a  constituti sponte recognoverunt et publice sunt con
fessi, se municiones suas et te rras ipsis su b iec tas , singuli suas terras et 
municiones in  m anus serenissim i principis domini Johannis regis Boemie 40
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resignasse dictasque municiones et te rras ta lite r resignatas ab eodem 
domino Johanne re g e , suo et heredum  suorum nomine regni Boemie in 
perpetuum  feodum recepisse, iuram entum  quoque fidelitatis et hom a- 
gium ipsi reg i Boemie et suis heredibus seu successoribus legittim is pro 

5 se et eorum heredibus prestitisse. Sim iliter eciam nobiles te rre  et . . 
cónsules civitatis W ratislaviensis suo et civitatis ac universitatis eius- 
dem civitatis nomine in  nostra presencia constituti sponte recognoverunt 
e t publice sunt confessi, pie memorie Henricum  sextum et ultimum olim 
ducem W ratislav iensem , ipsius ducatus W ratislaviensis dominum here- 

10 d itarium , civitatem que W ratislaviensem  et ducatum  ipsius cum suo ho
nore iurisdiccione et districtu  eidem domino reg i donasse trad id isse et 
cessisse sponte et libere de eisdem , p er regem  predictum  et heredes 
ipsorum  non dividendo ea a  regno Boemie seu corona regni eiusdem 
perpetuo possidenda, seque universitates et singulares personas civitatis 

15 et aliorum  opidorum ac locorum dicti W ratislaviensis ducatus eidem 
domino Johanni reg i Boemie et suis heredibus verum  ac fidele hom a- 
gium prestitisse , prom ittentes firm iter, quod regibus ac corone regni 
Boemie hom agium  fidem et iuram enta fidelitatis p er ipsos p restita  
eidem domino reg i ac suis heredibus perpetuo fideliter observabunt. 

20 Quare excellons princeps dominus K arolus m archio Moravie prim oge- 
nitus dicti reg is , qui predictis recognición! et confessioni affuit coram 
nob is, a  nobis instan ter postu lane , u t sibi super eisdem recognicionibus 
et confessionibus nostras darem us testim oniales lit te ra s , et nichilominus 
si aliquem  vel aliquos de predictis venire contra religionem  iuram enti 

25 prestiti contingeret in  fu turum , ipsos ad  ohservacionem huiusm odi iu ra
m enti com pellere per censuram  ecclesiasticam  curarem us, nos ig itu r 
personas tam  regis quam  prim ogeniti predictorum  specialibus favoribus 
prosequentes dicto domino Karolo m archioni p resen ti et domino regi 
genitori suo absenti de consilio nostri capituli prom ittim us et sponde- 

30 m us, pro nobis e t successoribus nostris, quod si quis ducum predictorum  
heredum  et successorum suorum , quod non cred im us, fieret in  futurum  
transgressor propri! iu ram enti, nos ipsum  vel ipsos ad  ohservacionem 
fidei et iuram enti p er censuram  ecclesiasticam , ad  requisicionem  dicto- 
rum  dominorum regis e t m arch ion is, postquam  nobis de transgressione 

35 huiusm odi constiterit legittim e, conpellemus. Insuper cum dicto domino 
m archione vice reg ia  e t sua talem  inivimus concordie unionem , quod 
nos nulli reg i vel principi ipsos im pugnare volenti contra ipsos dominos 
regem  et marchionem heredesque ipsorum  prestabim us aux ilium , con
silium  vel favorem , imo sincere dileccionis affectu desiderantes dicti 

40 domini Johannis regis . . heredum  et successorum suorum regum  Boemie 
rem publicam  salubriter p ro sp e ra li, sibi tanquam  patrono principali in
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ducati! W ratislav iens!, sicut m em oratus dux lien ricus sextus et ultim ns 
patronus fuisse dinoscitur ab an tiq u o , cui im m ediate successit dominus 
rex  p re fa tu s , municiones n o s tra s , ecclesie e t terre  E y se n s is , quarum  
plenum  dominium et liberum  nos habem us, contra quoscunque reges 
et duces ex tra  tarnen nostrum W ratislaviensem  diocesim consistentes, 5 
dictum dominum regem  forsitan in v ad en tes , aperiem us et faciemus pro 
defensione patrie  absque tarnen nostro et ecclesie W ratislaviensis ac 
subditorum  ■ nostrorum  dampno vel preiudicio aperiri. Nobis vero et 
capitulo recipientibus nomine ecclesie nostre prom isit vice regia et suo 
nomine dominus m archio sup rad ic tu s, quod ipsi nos ecclesiam  nostrum  io 
et te rras ipsius ab omnibus regum  principům  potentum  ac tyrannorum  
m axim e Boemie et Moravie ac quorum libet aliorum  invasionibus inpugna- 
cionibus et iniuriis pro viribus protègent ac eciam defensabunt. Per 
prem issa tarnen p riv ileg iis , donacionibus et libertatibus datis et con- 
cessis per quondam principes Slesie eidem nostre ecclesie non in ten - 15 
dim us aliquod preiudicium  generare. In  quorum testim onium  sigillum  
nostrum  presentibus est appensum . Actum et datum  in domo b ab ita - 
cionis cruciferorum ordinis sancti Johannis Jerosolim itani prope W ra- 
tislav iam , in  octava beati Johannis b ap tisté , anno domini millesimo 
trecentesimo quadragesim o secundo. 20

D r. Ißerg. tm ©taatšardjtoe ju ЗВіек. Sin grünen gäben ba« (Siegel bes SBifdjofS.

4 , Äavl IV . alö iliömifdjer Mimtg incor))ovirt ©Rieften unb btc Obcrlauftij 
ber Лгопс 1348 üCprtí 7.

K arolus dei gracia Bomanorum rex  sem per augustus et Boemie rex  
ad  perpetuám  re i memoriam. Kon modicos fam e preconantis tytulos 25 
m oderni tem poris m eretur posteritas, si, quod predecessorum  instaurav it 
laudanda p rov isio , v ig ilan ti cura prosequitur et talibus provide circum - 
speccionis m unit sollertiis, u t fructuose cautele ducatu preám bulo vivaci 
successorum mem orie com m endetur. Sane licet pridem  recolende me
morie divus F ridericus Romanornm im perator augustus predecessor зо 
noster de singular! sue ben ignitatis m uñere clare recordacionis illustri 
W ladislao quondam Boemie d u c i, qui regnum  Boemie ante coronacio- 
nem suam re g e b a t, et suis heredibus Boemie regibus censum de te rra  
Polonie, quem antecessores eins duces Boemie a  Polonia m nltis tem pori
bus accipere consueveran t, quemque Polonie et Slezie duces sacro im - 35 
perio solvere ten eb an tn r, prout in  litteris im peratoris prefati evidenter 
exprim itur, liberaliter duxerit erogandum , ipsi quoque duces Polonie et 
Slezie eundenr censum illustribus progenitoribus et predecessoribus 
nostris Boemie regibus in  signum subieccionis debite e t in  recognicio-
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nem sui superioris dominii rite  persolverm t m ultis tem poribus retroactis,
■ tarnen ad  habundancioris cautele presidium  tractu  tem poris dicti duces 

suo heredum  et successorum suorum nom ine atque vice principatus 
te rras et dom inia sua a clare memorie illustri Johanne quondam  Boemie 

5 re g e . genitore nostro carissimo, dum v iv e re t, et demum a  nostra celsi
tudine dicto nostro genitore defuncto et a  corona regni Boemie in  feodum 
cum solem pnitate debita susceperunt nobisque ac dicto genitori nostro 
dum viveret tanquam  corone regni Bohemie p restiterunt solem niter obe- 
diencie hom agii subieccionis e t fidelitatis debite corporalia iuram enta. 

io E t licet insignis ducatus W ratislaviensis et Slezie cum suis omnibus 
pertinenciis ad  u tile  et im m ediatum  dominium illustrium  quondam  Boe
mie regum  progenitorun nostrorum  et coronam regni Boemie spectaverit 
ab an tiquo , sicut hoc recolende memorie divi Budolfi Romanorum regis 
predecessoris nostri littere  o stendun t, in  quarum  prim a quandam  ordi- 

15 nacionem in ter illustres Otacarum  quondam  Boemie regem , proavum  
nostrum  charissim um  ex una et Heinricum ducem W ratislaviensem  parte  
ex altera, videlicet quod dictus O tacarus rex  eidem  Heinrico W ratislavie 
et Slezie duci in  casu, si ducem prem ori contingeret, in  prem isso ducatu 
W ratislaviensi e t Slezie terris et omnibus dominiis suis deberet succe- 

20 dere, per se factam  a s se r ii , et in  secunda ipsarum  dicto Heinrico duce 
iam  sublato de medio predictum  regem  O takarům  heredes et successores 
ipsius Boemie reges de ducatu W ratislaviensi et Slezie te rris et dominiis 
prefatis tanquam  actu  vacantibus propter m ulta g ra ta  serv ic ia , que illu 
stres Boemie reges sacro Bomano imperio fecerant, solem niter investivit, 

25 lucidius a tte s tan tu r, tam en illustris Johannes quondam Boemie rex 
genitor noster p refatus cum Heinrico septimo et ultimo W ratislavie et 
Slezie duce sororio n o stro , dum uterque ipsorum  vitam  ageret in  hum a- 
n i s , quandam  ordinacionem iniit et tra c ta v it, v id e lice t, quod dictus dux 
Heinricus terrain  et districtum  GJacensem cum vassalagiis feodis domi-  

зо niiś e t omnibus pertinenciis suis de consensu dicti genitoris nostri ad  
vite duntaxat tem pora habere deberet, u t tam en eo moriente ducatus sui 
p u ta  W ratislaviensis et Slezie ac predictum  Glacense dominium ad 
usum  et possessionem dicti genitoris nostri heredum  et successorum 
ipsius regum  et corone regni Boemie sine difficultate qualibet reveni- 

35 rent, sicut hoc processi! dierum ad  finem devenit intentum , eo quod dictus 
genitor noster, dum viveret, moriente duce prefato et ducatum  W ratisla
viensem et terram  Glacensem prefatam  tenu it et possedit et nos u trum - 
que de presenti velu t Boemie rex  in  possessione tenentes u trolibet domi- 
nam ur. E t quam vis m archia Budissinensis et G orlicensis, que cum 

40 ceteris civitatibus opidis et pertinenciis suis ad  regnum  et coronam Boe
mie ab antiquo pertinuit, per illustrem  O takarům  quondam  regem  Boemie
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proavum  nostrum  in personas illustrium  quondam  B randenburgenšium  
m arcbionum  ex certis et raeionalibus causis a lienata  fu e r it , aliquando 
tam en m archionibus predictis absque sexus m asculini beredibus dece- 
dentibus ab bac v ita  nobiles m ilites clientes cives e t universi incole 
m arcbie Budissinensis et Gorlicensis p refate anim adversione debita 5 

cognoscentes, qualiter ad  regnum  et coronam Boemie tanquam  ad  im - 
m ediatum  et natu ra le  dominium dudum p ertinueran t, ad  subieccionem 
et obedienciam dicti illustris Johannis quondam  Boemie re g is , genitoris 
n o s tr i , tanquam  ad  ordinarium  legittim um  et naturalem  dominum suum 
et ad  coronam regni Boem ie, de cuius gremio dudum  constite ran t, u t io 
p re fertu r, d e lib e ra to n e  non im próvida red ierunt. bfos ig itu r indefes- 
sam sollicitudinis operam  et diligencian! exquisitam , quam  sepedicti pro- 
avus pater et progenitores nostri cbarissim i quondam  Boemie reges ad  
obtinendum  subieccionem vasallagium  et obedienciam illustrium  Slezie 
et Polonie ducum (videlicet L ignicensis, B regensis, M unsterbergensis, 15 

O lsnensis, GJogoviensis, S ag an en sis , O poliensis, Falckenbergensis, 
S tre licensis , T eschinensis, C oslensis, B ithum iensis, S tinaviensis et Os- 
vetiensis, principatus Mazovie et ducatus in  Ploczk) ^ principům  et fide- 
lium  nostrorum , principatus et ducatus W ratislaviensis et Slezie (necnon 
civitates videlicet W ratislaviam , Novumforum, F ranckenstein , Stinaviam , 20 
Gor et medium partem  Glogoviam, N am slaviam  et pertinencias ip saru m )2) 
et eciam Budissinensem  et Gorlicensem m archiani, u t p re fe rtu r, non 
absque m agnis im pensis et infinitis laboribus h ab u eru n t, in  nostre 
m entis acie continuo revo lven tes, u t v irtu tis ipsorum  frequencia et soli
citude laboris p reteriti sub felici nostro regim ine so lide tu r, de Komane 25 

G -irregie potestatis p lenitudine sta tu in m s3j , quod omnes supradicte sentencie 
et clausule im perialium  et regalium  litte rarum , quas ad  probacionem 
dictarum  intencionum  addu x im u s4) sem per et ubique in  indicio et ex tra  
et in  singulis actibus publicis et p riv a tis , quociens tenorem  presencium  
legi sive p rom ulgan  5) contigerit, eiusdem efficacie vigoris et auctoritàtis зо 
ex istan t, acsi in  figuris propriis originalia v ideren tu r, e t precipue cum 
eadem  originalia- p e r nos ac nonnullos Romani regni principes baro
nes et proceres °) ascu lta ta  et exam inata fuerin t diligente!’ , ac demum

1) £>ie eingetiammerteit SBcvte ber Sejìa ttig im g и. 1355.
2) Site ciugefiammcrteu SBorte 3 ufafe ö - 1355. 35
3) § m ter so lidetu r iauteix in ber Urf. в. 1355 S e t. 9. bie SBorte: siculi dudum  

de p len itud ine  R om anorum  reg ie  p o te s ta tis  sta tu en d u m  d u x im u s , i ta  e t nunc ex 
ce rta  sc ien tia  sta tu im us de  n ostre  im perialis p len itud ine  po tes ta tis .

4) adduci rącim us 1355.
5) e t p ub licari 1355. 4 0

6 ) sacri R om anorum  im perii p rincipes barones e t p roceres in ber Uri. ». 1355.
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communicato super omnibus prem issis nonnullorum  Romani re g n i1) prin
cipům baronům  et nobilium consilio speciali, predictis omnibus de verbo 
ad  verbum , prout superius exprim untur, intellectis et in  exam en delibe
ra te  et provide discussionis ad d u c tis , ne ex interpretacione sinistra quo- 

5 rum libet nostris heredum  et successorum nostrorum  regum  Boemie et 
corone regni eiusdem  iuribus honoribus et statu i valeat in  posterům 
derogali, auctoritate Rom ana re g ia 2) dictos Slezie, Polonie et ceteros p re- 
dictos d u ces , nostros principes et vasallos cum principatibus feodis et 
vasallagiis ipsorum , presertim  cum a  corona regni prefati im m ediate 

10 dependeant, dictum quoque ducatum  W iatislaviensem  cum civitate W ra- 
tislaviensi, (Noviforensi, F ran k en ste in en si, S tinaviensi, G orensi, Glo- 
goviensi)3) et ceteris opidis ib id em , nec non m archiani Budissinensem  
et Gorlicensem cum vasallis vasallagiis feodis feodatariis u tilitatibus 
fructibus obvencionibus iurisdiccionibus iudiciis honoribus iuribus con

ia suetudinibus et omnibus dictorum ducatus et m archie pertinenciis, (velut 
utile et im m ediatum  dominium nostrum  et regni Boemie prefati, e idem )4) 
regno et corone regni Boemie p re fa ti5) in perpetuum  adiungim us incor- 
poram us (invisceram us)с) ascrihim us appropriam us et indivisibilité!’ ac 
inseparab iliter counimus. Specialiter eciam e t7) ex nomine in te rp re ta - 

20 m ur pronunciam us diffinimus protestami!!’ et dicimus ac de certa nostra 
sciencia declaram us, quod prefati duces Slezie e t Polonie, heredes et 
successores ipsorum  in  perpetuum , quociens ducatus eosdem au t alterim i 
ex eis vacare contigerit, ipsos vel ipsum  a  nobis heredibus et successo- 
ribus nostris Boemie duntaxat regibus et a corona regni Boemie prefati 

25 absque renitencia sen difficultate in  feodum teneantur suscipere nobis- 
que heredibus et successoribus nostris Boemie regibus et corone regni 
eiusdem  hom agii obediencie fidelitatis ac subieccionis debite teneantur 
et debeant p restare  et facere corporalia iu ram en ta , supplentes omnem 
defectum, si quis in  litteris et privilegiis dictorum im peratorum  et regum  

30 Romanorum memorie recolende au t eciam in  ordinacione seu trac ta tu  
dicti genitoris nostri, quem cum prefato Heinrico septimo et ultimo W ra- 
tislavie e t Slezie duce habuisse d inoscitur, sen in  reditu  nobilium mili
timi clientum  civium et incolarum  Budissinensis et Gorlicensis marchie, 
qui ad  coronam re g n i8) Boem ie, u t prem ittitur, ex causis legittim is re -  

35 dierunt , vel in  presentibus nostris litteris verborum defectu in terp reta
cione dubia sentenciarum  obseuritate vel alia  quavis occasione compertus 
fu e rit, ' de certa nostra sciencia ac de predicte Romane re g ie 9) p len itu-

1) 1355: sacri im perii. 2) 1355: im periali. 3) $ ie  eingeHammerten
Зіатеп  erji 1355. 4) ©ingeitammerte erft 1355 jugefe^t. 5) 1355: regno

40 e t eius felici corone. 6 ) ®ic8 SBorl 1355 jugefe^t. 7) E t  fe^ít 1355. 8 ) 1355:
regnim i. 9) 1355: im perialis.
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dine po testa tis , non obstantibus legibus consuetudinibus usibus ob- 
servanciis inribus nm nicipalibus vel communibus statu tis sen edictis 
publicis vel privatis factis et editis in  contrarium  quibuscunque, quas 
et que, quantum  ad  hec, acsi nominatim  et de verbo ad  verbum presen- 
tibus inscrip ta e t in serta  consistèren t, eciamsi de biis iure vel consue- 5 
tudine deberet fieri mencio specialis, revocam us cassam us irritam us 
annullam us et de diete Romane regie ľ) po testatis p lenitudine decerni- 
mus firm itatis fore nullius penitus et momenti. N ulli ergo hominum 
liceat hanc nostre ordinacionis incorporacionis (invisceracionis)2) aseri- 
peionis appropriacionis coniunccionis interpretacionis pronunciacionis io 
diffinicionis protestacionis declaracionis d ec re ti, defectuum  supplecionis 
revocacionis cassacionis irritacionis et annullacionis paginam  infringere 
vel ei ausu tem erario in  aliquo contraire. Contrarium  vero faci entes, 
si qui fu e rin t, quod absit, u ltra  indignacionem  nostre celsitudinis, quam 
ob hoc se noverint g rav iter in cu rsu ros, m ille m arcas au ri puri nostro et 15 
Romanorum regni fisco com ponant, ipsarum  videlicet m edietatem  nostre 
seu successorum nostrorum  curie seu cam ere , reliquam  passis iniuriam  
irrem issibiliter applicandum .

Vener. Gerlaco archiep. M oguntinensi sacri im perii per G erm ániám  
archicancellario illustribus Rudolfo seniore s. im p. archim arescalco, R u- 20 
dolfo iuniore ipsius nato Saxonie, Fridrico  de T eck ducibus speetabilibus, 
Johanne burggravio N urem bergensi, Ulrico lantgravio Lucem bergensi, 
Fridrico de O rlam unde, Ulrico de Helfinstein et Rudolfo de W ertheim  
com itibus, nobilibus Petro de Hewy, Craftone de Hoenloch, Gotfrido de 
Bruneck, E birhardo  et Fridrico de W alse, Egiolfo de F reyberg  et B urg- 25 
hardo de E lrbach  nostris et s. Rom. im perii principibus baronibus et 
fidelibus testibus ad  p re m issa , presencium  etiam  sub nostro m aiestatis 
sigillo testimonio litterarum . Datum  Pragę a? dom. mill? trecent? qua- 
drag? octavo, ind. prim a sept? idus Apprilis regnorum  nostrorum  a? 
secundo. зо

O r. im @taat§ai'dji»e ju  S t e n .  Sin geibrctyen ©eibeifidjnitrett bas große HJntgi. 
©tegei ofyne aiüáfíegLt.

5. .tu r i  IV . erneuert nunmehr <ií§ Äatfer btc incorporation  non @cl)íefťen 
unb ber Dbcrlaitftli. 1355 Detofier 9.

In  nomine sánete e t individue trin itatis féliciter am en. K arolus qu ar- 35 
tus divina favente clem encia Romanorum im perator sem per augustus et 
Boemie rex  ad  perpetuám  re i memoriam. Insignes laudabilis fam e títu 
los m oderni te  mporis m eretur gloriosa posteritas, si, quid predecessorum

1) 1355: im perialis. 2) O ies S o r t  erft 1355 äugefefct.
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illas trium  circum specta.pridem  instauravi! provisio, v ig ilanti cura prose
quitur et g rate  sollicitudinis m unit officio, u t fructuosi laboris solercia 
perlienni successorum commendentur memorie et ex consequencia bono
rum  operum  quasi ex relucenti speculo vetustatis surgat de felicibus 

5 m ortuis felix mem oria rediviva. Sane licet etc.

©a§ golgettbe toìirffidj übereinftimmenb mit ber Urimtbc öom 7. Starti 1348 mit 
ileitten ЗІЬнзеіфипдеп, івеїфе obéit bei btefer Urìunbe bemerit tourbett. SBo bann bie gov= 
mcl ber SeM ftigung Ьпгф З ец9ш  unti ©tegei beginnt, Winter bent SBorte аррИоап- 
dum, fät)vt unfere Urìunbe Weiter fort:

10 Signum serenissim i principie et domini domini Caroli quarti Koma- 
norum  im peratoris invictissimi e t gloriosissimi Boemie regis. Testes huius 
re i sunt venerabilis A rnestus arcM episcopus Pragensis, illustris Rudolfus 
senior Saxonie d u x , sacri im perii archim aresallus avunculus noster, ac 
venerabilis Preczlaus W ratislaviensis cancellarius aule nostre, Johannes 

15 O lom ucensis, Joannes Lutom ischlensis, Theodricus M indensis e t H enri- 
cus Lubucensis ecclesiarum  episcopi, illustres Rudolfus ju n io r Saxonie 
et Joannes Opaviensis duces, spectabiles B urghardus m agister curie 
nostre M agdeburgensis, Pleinricus de S w arczbu rgk , Johannes M agde- 
burgensis e t A lbertus de A nhalt comités et nobiles Johannes de Rosen- 

20 berg, Johannes de Sternberg, Sbinco de H asenburg, Bohuslaus de Sw a- 
nem berg, Boczko de Cunstat, D avessius de Kem pnicz et U lricus de U ska 
et alii quam  plures nostri fideles presencium  sub bu lla  au rea  typano 
nostre im perialis m aiestatis im pressa testimonio literarum . Datum  
Präge a? d. 1355 indiccione V i l i  septimo idus Octobris regnorum  no- 

25 strorum  a? x? im perii vero octavo.

Ш д . im ©taatžardjiôe p  SBien. — l n  geibfeibtter © ф иш  bie golbene Satte, b. b. 
ba§ 2Ваф§, Ьигф шйфеё bie @ісдеІ(фіпії gejogeit wirb, ift auf beiben ©eiten bon einem 
beftemfietteu ©оІЬЬІефе umgeben. Äart auf bem 2фгоп. Ц тїф гір  K aroliis q u a rtu s  d iv ina 
faven te  clem encia im perato r sem per angustila  e t Boemie rex. Stuf ber anbern ©ette 

30 eine S ittg  mit jW et 5£t;iirmeit, auf bereu 2фог ftct;t A . U. В . ©arunter jweite Seite 
G. A. B . mtb barunter 0 . M. A . Ц тїф гір  B om a capu t m undi re g it orb is frena  
ro tund i. Síujien В  Y olpertus.

SScrfte^euben Srief beftötigt bann unter bem 13. ©ecember beffetben Saures (die b . 
Lucie v irg .) p  Nürnberg Єг5Ьі(фої ©егіаф bon SOtainj, (Srjřanster beê fi. rüm. 9іеіф8 

35 pe r G erm ániám  unter Siebertjotuiig ber eigenen SBorte ber Uri. m u ta tis  m utandis. 
Hoffm ann app. d ipi. h ist. L u sa t. IY  197 ; B alb in  m isc. I l l  p . 60 ; L ün ig  В . A. 
p a rs spec. cont. 1. Sbt-fi- L  p . 39; D um ont corps dipi. 1  2 , 303; G oldast de regno 
Boh. append , p. 91. ©ездіеіфеп unter bcrafelben ©аде bie SBätfíer beä 8їеіф§ Зїиргефі 
tpfatjgraf bom Sîfietn itnb §erjog bon SSatent, Sitbwig, genannt ber Dtbmer, SKarlgraf bon 

40 SSranbcnbitrg unb 3íubotf §егрд bon ©афіеп. Stngef. im cod. dipi. M orav. V i l i  269.
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1358 6 . S )a ' íBifcfjof Don 93ïe§Iüu unì» fein Síif»iíeí eríennen ben Ä öntg  Doit
stiosíi. зо. «Б ф п еп  a té  oberften © ф іт ^ е г г п  Й ігф с an . 1358 91 оöember ЗО.

Nos Preczlaus dei gracia  cpiscopiis. Petrus de L una prepositus, 
Johannes de Lnthom uschel cantor totum qne capitulum  W ratislaviensis 
ecclesie notum facimus tenore presencium  nniversis : Quia serenissim ns 5 
ac invictissim us princeps et dominus dominus Carolus Komanorum im pe
ra to r sem per augustas et Boemie rex  illustris dominus et patronus noster 
graciosas tam quam  Boemie rex  principatus ducatus terrarum  districtuum  
et civitatis W ratislaviensis oppidi N oviforensis1) e t aliorum  oppidorum 
et om nium , que pertinent ad  prem issa , hered itarius Ordinarius ac n a tu - Ю
ralis dominus et legitim us heres existit, sicut etiam  clare memorie illus
tris princeps dominus Johannes quondam  Boemie rex  ipsius genitor pro 
se heredihus ac successoribus snis regibus Boemie et eiusdem  regni 
corona omnia p red icta  et eorum quodlibet ex donacione pie recordacionis 
illustris principis quondam domini Heinrici sexti e t ultim i ducis W ratis- 15 
laviensis hereditario  insto et legitimo titulo p o ssed it, et quia omnium 
principatuum  et ducatuum  omnium et singulorum  principům  sive ducum 
Slezie et O puliensis, quibus etiam  specialibus appellen tur nominibus, 
ducatu Swidnicensi et Jaw rensi dum taxat excepto, partim  directo partim  
vero utili et im m ediato dominio e s t , prout universalis habet cunctorum 20 
notitia , superior dominus g enera lis , et principatus necnon ducatus p re - 
dicti cum omnibus dominiis honoribus iuribus et pertinentiis suis ab eo 
tanquam  rege Boemie et a  corona regni prefati in  feodum dependent, 
sicut hoc principes et duces predicti in  nostra  constituti p resen tía con
fessione notoria publice fa teban tu r, profitendo e tiam , qualite r prefato 25 
domino nostro im peratori tam quam  reg i Boemie heredibus ac successori- 
bus Boemie regibus et eiusdem  regni corone tam quam  veris naturalibus 
hereditariis e t legitim is dominis pro se ac successoribus suis Slezie et 
Opuliensis ducibus p restiterin t hom agii fidelitatis obediencie et subiec- 
cionis debita consueta ac solem pnia iu ram en ta , et quod predicti ducatus 30 
Slezie et Opuliensis necnon ducatus vel civitas W ratislaviensis et etiam 
alia  oppida terre  districtus et pertinentie cum omnibus dominiis honori
bus et iuribus suis regno et corone Boemie de communi volúntate voto 
et consilio eorundem principům  et etiam  alio rum , quorum ad  hoc requiri 
debebat assen su s, uniti et incorporati ac inviscerati sint et esse debeant 35 
adeo irrevocabiliter et inconvn lse , u t a  prefatis regno et corona Boemie 
scindi dividi seu a lien a li non debeant quovis m odo , sicut hoc principům  
predictorum  e t aliorum  sim iliter, quorum interesse potuit, est iuram entis

1) Dtcìimarft.
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corporalibus solem pniter approbatum , et cum episcopalis sedes sen ca
thedra  ecclesie nostre W raíislaviensis noscatur [sita injj civitate W ratis- 
laviensi predicta, que c iv ita s , u t p rem ittitu r. regno et corone Boemie ас 
domino nostro im peratori prefato tam quam  reg i Boemie est im m ediate 

3 subiecta, qui nobis et ecclesie nostre predicte m ultas spéciales munifi- 
eentias de reg ia  m unificentia noscitur contulisse : ob hoc g ra ta  vicissitu
dine s ib i , ne tantorum  beneficiorum simus in g ra ti , occurrere cupientes 
animo deliberato non p er errorem  au t im provide sed m aturo et communi 
precedente consilio p ari omnium nostrum  volúntate voto parite r et assensi! 

io nobis ob hoc p luries personaliter in  capitulo congregatis pro nobis et suc- 
cessoribus nostris in  perpetuum  recognoscimus et tenore presentium  publice 
profitemur, quod prefatus dominus noster im perator tam quam  Boemie rex 
pro se heredibus et successoribus suis Boemie regibus et eiusdem  regni 
corona est patronus noster principalis et dominus racione W ratislaviensis 

15 ecclesie et bonorum ipsius, quehabem us in  communi vel in  singulári in te r 
n s  sive districtibus W ratislaviensi IsToviforensi F rankensteinensi et N am s- 
lav ien si, quas et quos inpresentiarum  obtinet et ipse au t sui heredes et 
successores regni Boemie favente domino futuris tem poribus obtinebunt, - 
quodque ad  ipsum  heredes et successores suos Boemie reges regnum  et 

20 coronam Boemie tam quam  principálem  patronům  et dominum nostrum  
tenem ur et volumus fidelem habere respectum  ac ipsos tam quam  princi
pales patronos e t dominos nostros iuvare fideliter et sicut expedit dignis 
honoribus venerari. E t licet quedam  alia  bona nostra et ecclesie nostre 
predicte sint etiam  bine inde in  terris e t principatibus ducum et princi- 

25 pum  Slezie e t Opuliensis regno Boemie incorporatis e t unitis, u t prem it
titu r ; quia tarnen omnes principatus huiusm odi a  regno et corona Boemie 
in  feodum dependent : idcirco fatem ur etiam  bona nostra eadem  p re ter- 
quam  ilia , que sunt in  Swidnicensi et Jaw rensi ducatibus, fore in  regno 
Boemie constituta. Protestam ur tam en ex p resse , quod bona huiusm odi 

30 ad  nu lla  onera pecuniaria personalia  sive realia, sunt cuiquam penitus 
o b lig a ta , prom ittentes bona fide nostra sine omni dolo prefatis dominis 
e t patronis nostris Boemie regibus pro nobis et successoribus nostris, 
quod quotiescunque regem  Boemie dominum et patronům  nostrum  mori 
continget, quod tunc episcopus W ratislaviensis, quipro  tem pore fuerit, una 

35 cum m elioribus prela tis ecclesie nomine et vice sui et capituli ad  coro- 
nationem  futuri regis tam quam  ad  solem nitatem  et gaudium  patroni et 
domini nostri W ratislaviensis ecclesie tenebuntur et debebunt accedere et 
ibidem  coronato rege statim  ab ipso opidum G rotkaw  cum ipsius te rra  et 
districtu et omnibus ac singulis iuribus et pertinentiis suis nomine W ra- 

40 tislaviensis ecclesie in  feodum susc ipere , et tem pore susceptionis huius
modi iuram entum  hom agii fidelitatis obedientie et subieccionis, quod
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alias prefato domino nostro im peratori tam quam  Boemie reg i racione 
opidi e t te rre  iam  dictorum prestitim ns solem pniter innovare : ac ipse 
W ratislaviensis episcopus, qui pro tem pore fuerit, velut a lii principes 
L ig ii , capitulum  vero eiusdem ecclesie tam quam  vasalli regni et corone 
Boemie omnia et singula fac ien t. que iux ta  privilegia et consuetudines 5 
regn i et corone Boemie facere ten eb u n tu r, toties quoties casuum m uta- 
b ilita te  poscente in  m orte regis Boemie seu W ratislaviensis episcopi fuerit 
oportunum , berna talliis seu exactionibus ac ceteris gravam inibus. ex- 
cep tis , ad  quas et que non recognoscimus nos teneri. U t etiam  res- 
publica regni et corone Boemie pro m agnificencia patronorum  et do- io 
minorum nostrorum  Boemie regum  et subditorum  regni predicti g ra ta  
salu te felicia quondam  increm enta suscipiens felicibus autore Deo suc- 
cessibus au g ea tu r, prom ittim us bona nostra  fide et sine omni dolo pro 
nobis et successoribus nostris im perpetuum  prefato domino nostro im pe
ratori tam quam  Boemie reg i heredibus e t successoribus suis Boemie 15 
reg ib u s , quod nulli unquam  reg i principi seu a lte ri persone vel hom ini- 
bus cu iuscunque. status d ign itatis gradus seu condicionis ex is tan t, qui 

. regni et corone Boemie principes principatus et ducatus civitatem  W ra- 
sislaviensem  et a lia  sim iliter in  nostra W ratislaviensi diocesi seu alibi 
titos au t sita  пес non dom inia iu ra  m etas seu pertinencias ipsorum  im - 20 
pugnare offendere vel invadere n iteren tu r adversus dominos et patronos 
nostros Boemie reges, qui pro tem pore fuerint, prestabim us au t faciemus 
p restari au t fieri sustinebim us a  nobis vel nostris subditis auxilium  
consilium vel favorem , immo omnes et singulas municiones nostras et 
ecclesie W ratislaviensis nom inatim  terre  N ysensis, que te rra  Nysensis 25 
disponente domino preterquam  ad  suprascrip ta  et in frascrip ta prom issa 
iuvam ina et apertu ras libera  sem per extitit e t ex iste t, ac a lias m unitio- 
n e s , ubicunque fu e rin t, constitute adversus invasores im pugnatores seu 
offensores quoslibet complices adiutores e t fautores eorum prefato do
mino nostro im peratori tam quam  regi Boemie heredibus et successoribus 30 
suis Boemie regibus capitaneis officialibus et hom inibus ip so ru m , dum 
et quoties opportunitas illud  exegerit pro defensione patrie  principa- 
tuum  ducatuum  dominiorum iurium pertinentiarum  et honorum regum  
regni et corone B oem ie, qui et que exprim untur su p eriu s , prom ittim us 
debem us et volumus aperire  fideliter e t efficere ac procurare p er hom i- 35 
nés officiales et commissarios nostros absque cuiuslibet difficultatis obice 
legalite r aperire , sic tarnen , quod idem  dominus noster heredes et suc- 
cessores ipsius reges Boemie non facient cum invasoribus hostibus et 
emulis huiusm odi pre ter voluntatem  nostram  concordiam , vel quod alias 
reddam ur ììidem pnes ac contra omnes et singulos invasores oppressores 40 
et m olestatores nostros ecclesie nostre e t bonorum ipsius tuean tu r pro
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viribus et defendant : H a ru m , quibus sigilla nostrum et eapituli dicte 
nostre W ratislaviensis ecclesie sunt appensa. testimonio litterarum  actum 
et datum  W ratislavie ultim a die m ensis Novembris anno domini mille
simo trecentesim o quinquagesim o octavo.

5 D r .  tm  @ 1а а 18а і 'ф ій е  j u  S B ie n  m i t  b e n  © ie g e ln  b e è  u n b  b e ê  S a ^ i t e t è .

1. 1358  December 13.
ířa ifet ířa r í  IV . üerí^rictjt al§ Uönig üon 93М)теп bem 33íét^ume 83re§íau 1358 

auf © runb ber in  ber öorfteljenben Urfunbe gegebenen i)ier wieberijoften ßu» ®ccl":' 13' 
fidjerungen @ d)u | gegen geberm ann, 

m W ra tis la v ie  1358 ind ice , x i . ,  id u s m ensis D ecem b ris , regno rum  
n ostro rum  anno  x in ?  im p erii vero  q u a rto .

S lu g  b e m  O r i g i n a t e  im  ä t rd j iö e  be§  S r e S t a u e r  © o m e a b i t e í s  m i t  b e m  g ro ß e n  © ie g e t  
b e 8 f ia i f e r S  a b g e b r u d t  b e i © t e n j e t  U r i im b e n  j u r  beb  93iStlĘ). SB reSIau  © .  3 0 9 , т о
b a n n  и о ф  jm e i  » e i t e r e  ip r i b i l e g i e n  f ü r  b a s  S i s t f i t m  B o n  b e m fe tb e n  © a t u m  a n g e r e i t ; t  f in b .

15 8 . Itöniß  fiubwtg tunt Ungarn entfagt für fiel) unb feine ©cma^lin allen 
9lnfprücl)eit auf @(Rieften. 1372 Sdiat 23.

Nos Lodovicus dei g ra tia  rex  H ungarie Dalm acie Polonie etc. notum Í 372 

facimus universis quibus in terest vel in teresse poterit in  futurum  per 23•
p re sen te s , quod ob singulärem  interne caritatis a rdo rem , quo serenissi- 

20 mum ac invictissim um  principem  et dominum dominum K arolum  quar- 
tum Romanorum im peratorem  sem per augustum  et Bohemie regem  
illustrent, serenissim ąm  principem  dominám Ľlyzabetli Romanorum im - 
peratricem  et Bohemie reginam  sororem nostram  et illustrent ac m agni- 
ficum principem  dominum W enceslaum  Bohemie regem  prefati domini 

25 im peratoris filium ac illustres principes dominos Johannem  et Jodoucum 
eius prim ogenitum  m archiones et dominos terre  M oravie fra tres nostros 
carissim os ceterosque filios è t heredes ipsorum  pio fraternoque sinceri- 
ta tis zelo com plectim ur, ipsis animo deliberato non per errorem aut im - 
provide sed m aturo principům  ecclesiasticorum  et secularium  comitum 

зо baronům  et nobilium nostrorum  fidelium ad  hoc accedente consilio et ex 
certa nostra scientia pro nobis ac serenissim a principe domina E lyzabeth  
consorte nostra carissim a H ungarie Polonie etc. regina пес non hered i- 
bus heredum  heredibus e t successoribus nostris H ungarie Polonie b a i -  
m acie etc. regibus in  perpetuum  promisimus et prom ittim us bona fide 

35 dolo et fraude quibuslibet procul motis e t sub eo iuram ento corporali, 
quod nos et p red icta  domina consors nostra carissim a regina H ungarie 
super lignum  vivifice crucis et super sancta dei ew angelia in  m anus 
reverendi in Christo patris domini Joliannis patriarche A lexandrini 
apostolice sedis legati p restitim u s, quod tam  nos quam  eadem  domina

©Ąleftfdje Seljnäuľínnben. 2
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reg ina  heredes et successores nostri nunquam  nos vel heredes nostri et 
heredum  heredes et successores asp irare  debem us nec volunms ad  ven- 
dicandum  au t usurpandum  nohis vel ipsis au t alieni ex nobis regnum  
Bohemie principatus sen principes au t p rela tes ecclesiasticos sive secu
lares e t signanter specifice e t expresse eiusdem  regni et corone Bohemie 5 
principes principatus et ducatus videlicet W ratislav iensem , Swindnicie. 
Jaurensem , M onsterohergensem, Legnicensem, Bregensem , Olnicensem, 
Glogovie et Crussin, Sagoni, Opuliensem, Falkenbergensem , Strelicensem. 
Teschinensem , Rateborensem  et Opavie, Coslensem, Bytum ensem , W svi- 
cinensem, S tinavie et Gorensem, nec non m archionatus Moravie, Lusacie, io 
Budissinensis et G orlicensis, seu alios eorum quoscunque principatus 
ducatus terras homines dom inia civitates castra  seu quaslibet pertinen- 
tias eorum communiter et divisim, in  genere et specie, sive in  Bohemia, 
M oravia , S le s ia , P o lo n ia , S ax o n ia , B a v a ria , F ranconia  seu alias ubi- 
cunque locorum consistant, vel ad  vendicandum  seu usurpandum  nobis 15 
quascunque vel alicuius eorum m etas granicies gades seu térm inos au t 
iu ra  libertates pertinencias consuetudines vel observancias, que seu quas 
ad  presens tenent hah en t possident seu auctore domino de iure adipisci 
habere tenere obtinere vel possidere potuerunt au t debebunt quomodo- 
libet in  fu turum , seu etiam  qtiecunque a lia  ad  ipsos quovis modo spe- 20 
ctantia ubicunque sita , que non sunt nom inatim  inclusa presentibus, 
etiam  si ta lia  fo ren t, de quibus hie fieri deberet vel posset mentio spe
cialis, et in  eum casu m , si huiusm odi eorum principes principatus duca
tus duces comités barones nobiles milites et clientes cives civitates opida 
castra au t universitates terre  seu homines au t eorum aliquis vel aliqui 25 
se voluntarie seu sponte nobis offerrent, offerre v e llen t, vel quovismodo 
deliberaren t subdere subicere vel offerre, quod exnunc prout extunc 
et extunc prout exnunc prom ittim us et spondem us pro nobis ac omnibus 
et singulis supradictis sub iuram ento et fide p refatis ta les vel talem  
nullatenus assum pm ere recipere seu aliquatenus acceptare quibuscunque 30 
adinventionibus ingenio vel colore quesitis. In  cuius re i testimonium 
presentes nostre m aiestatis et eiusdem domine reg ine consortis nostre 
carissime sigillis autenticiis simplicibus appensione iussim us communiri. 
D atum  in W ysegrad  in  festo sancte trin ita tis anno domini millesimo 
trecentesim o septuagésim o secundo. 3 5

D r. ißerg. im ©tcmtSardjiDe ju  SBiett. TO t bem großen, n u r  auf einer ©eite aus« 
geprägten ©ieget be§ Äönigä unb  bent flehten rm tben 3BaM>enfd)ilbfieget ber ÄiJntgm m it 
ber UmièÇrift S . E L IS  A B . R E G . H U N G . JU N IO R .
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9. Die fd)ícftfcí)cu dürften nerbimi)en fiel) ju  írcuem ®eftí)alten an Äöntg 
SBenjeí unb p r  5tbtucl)i- bon Шиї)eftiírent. 1402 S u ít 17.

W ir W enczlaw  von gotes gnaden biscliof czu B re s la u , Przem isla U 02 
czu Tesclien m it seinen sônen B upprecht czur Liegnicz, Przem ko czu '5llIt 17 

5 Troppaw , Bolko und B ernhard  czu Oppul, Offka herezoginne czu Oppul, 
H einrich czu L o h in . H ans czu U sw eczinv) , Ludw ig czum Briege und 
H ans czu Gŕlogaw von denselben gnaden  herren  und in  Slesien herezoge, 
bekennen und tuen  kund offen tlicli m it diesem briefe a llen , die ihn 
sehen oder hören lesen , das w ir czu eren w urden und frommen dem 

io allerdurchleuchtigsten fürsten und herren  hern  W enczlaw  von gotis gna
den Komischem konige czu allen  czeiten m erer des reichs und  konig in 
Behmen unserm  gnedigen hern  als einem konige czu Behm en und  un- 
sern furstentum ern landen und lew ten czu nucze friede gem ache und 
beschuczunge m it den erbarn  strengen w oltuchtigen und  w eisen lew ten 

15 hauptlew ten m annen und steten hernachgeschrieben : B re s law , N ew - 
m ark t und N am bslaw  uns eintrecktiglick m it einander verschrieben 
geeinet und verbunden h ab en , verschreiben einen und  verbinden uns in  
craft dieses briefes in  solcher weise, als hernach geschrieben stehet, zum 
ersten , das w ir bei dem obgenanten unserm  herren  konige W enczlaw  

20 getrew lich und feste stehen und bleiben wollen und seiner gnaden  zu
legen das beste als w ir können und mögen one a rg  als unserm  gnedigen 
erbhern  doch etc. föter folgen bann eingeiienbe SSeftimmungen einer SSer= 
einigung. D arum b durch m erer Sicherheit und bestetigung der obbnan- 
ten einung ein trechtigkeit und verbundnus haben  w ir alle und  iczlicher 

25 besonders unser insiegel an  diesen b rie f der einung lassen beugen.
Geben in Breslaw  am m ontage vor S . M arien M agdalenen tag  nach 
Christi v ierczenhundert ia r  darnach im  ändern  iare .

Жаф bent ílbbraáe bet Som m ersherg Ss. re r. S iles. I  1006 mtb bet L iinig o.
Germ. d ipi. I I  26 au? Soptalbü^ertt Späterer З е к  Sin betben Orten mit feljr tofflíiirítd)

30 unb principles mobernffirter © dgeibart, івеїфе auf ®rnnb einer älteren im Sreslattcr 
©taatsardjiö bpĄanbenen Ibfdjrift in  GštoaS menigftens bier toerbeffert tourbe. 3 n  SBten 
finbet fid) baê Original nidft bor.

10. (1422) Otfiril 25.

S3ifd)of ®onrab non 33re§lau fdjretbt an ben §oc^ineifier be§ beutfe^en 1422

35 £)rben§ :   Ouch tuen  wir euch zu w issen, das uns unsir gnediger herre 25•
der kunig  das am pt der houptm anschaft obir alle fürsten in  der Slesie 
und lande bevolen h a t und zu houptm an gem acht h a t und  ouch zu

1) SlufĄtoiij.
2 *
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1438 
Феск. З

houptm anne der sta t B reslaw  und der lande, do w ir heute sint ufgeno- 
men und  haben die ingenom en etc.

Ser Sßvicf ift auê beni Originate im ©taatSardjitoe 51t Königsberg abgebrudt in ben 
©efdji^tsqneïïen ber §uffitenïriege ed. Grttnhagen (Ss. rer. Siles. VI) 20.

Über bie юіфііде SbtttfaĄe ber SBaijt beê erften ^au^tmannS für ganj  @d)tcfien 5 
[феіпі ïein anbreS игїппЬІіфеб geugnijï nn§ etyatten p: fein. S5g(. ben 3ieber® megen 
ber SíreStauer §апі)ітапп[фа(і unter F. Breslau.

11. ^ulbigung ber fcí)leftfcí)cn dürften an .fiuifer ÎUbredit П .
1438 December 3.

H yrnach fulget der e y d , den dy fürsten gesw oren haben ereni e rb - 10 
' hern  konig Albrecht czu B reslaw , a. d. MCCCCXXXVIII in  profesto 

sancte B arbare.
Ich glob und sw ere uff dein heiligen evangelium , daz ich hie le ip- 

lichen b e ru re , daz ich nu vorbas m er getrew  und gehorzam  seyn wil 
euch allerdurchlaw chtigsten fürsten  und  hern  herren  A lbrechten Komi- 15 

sehen und czu H ungern czu Behem etc. k o n ig e , als eymen konige czu 
Behemen, und ew er gnade gem ahel m eyner genedigen fraw en konigyne 
E lyzabeth , als m eyner genediger anebornen erbfraw en, und  ewren 
beyden erben vorder a llen  m enschen , und daz ich w edir hulffe ad ir ra t  
geben ad ir gehelen w il w idir ew er person ew ir leben ad ir heil ad ir 20 
ew ir w esen , sunder daz ich ew er ere und nutcz alleczeit getrew lichen 
schaffen w il noch m eynem  verm ögen, und daz ich ewir schaden und 
arges verhüten  w il wo ich m a g , und daz ich ewir verrether und w edir- 
w ertigen nym ir gehelen  w i l , sundern euch in  sulchen d in g en , wo ich 
die w e is , getrew lichen w arnen und m it allin  m einen krefften beistendig  25 
seyn w il , und  daz ich auch alle  und igliche d in g e , die czu ew ir crone 
czu Behem en geh ö ren , getraw lich halten  und tunen w i l , a ls dann ewir 
und der crone czu Behem en getraw ir furst seynem  rechten hern  dem 
Römischen konige noch des koniges (! konigrichs) czu Behm en geseteze 
und  löblichen gew onheiten czu halten  und czu tunen  schuldig i s t , und 30 
daz ich auch alle  ding globe und swere czu h alten  und czu thuen , die 
der crone czu Behm en getraw e fürsten Römischen konigen ew irn vor- 
farn  gewonlichen gelobt gesw oren haben. Also h e lf m ir got und  daz 
heilige ew angelium .

Hernoch fulgen noch die fürsten, die do den eyt getan  hobin. 35 
Soliche haw ldunge habin  die nochgeschrebin fürsten  unsern  hern  dem 
konige Alberto czu B reslaw  getan  an  sinte B arbara  obent anno etc. 
X X X V III. : herezog K entener der weise herezog, herezog W enczlaw  
von T roppaw , herezog H annuss von S ag an , herezog H eynrich von 
G rossinglogaw , herezog Ludw ig von L obin , herezog W enzel von 40
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T esch in , lierczog N ickel von E a ttib o r. herczog W ilhelm  von Troppan, 
herczog B ernhard  von O ppiln, herczog H annos von O ppiln, herczog 
N ickel von Oppiln.

Stuž bem „©roßen Safuž", §anb[Ąrift bež X V . Saín'tp in bet' SBitítotlieí auf ©фіоб 
5 gürftenftetn, abgebt, in  ben Ib^anbtungen bet ©Ątef. ©efettfćf)., bHtof.'thft. Stbttieitg.

1871, @. 63— 64.

12. 1458 9tyrU 19.
35uttbhrtef ber f^íefifc^en d ü rfte n , w orin  fíe fidi ju  gegenfeitigem 93ei= 1458 

ftanb einigen, fallé einer üon tynen wegen tyrer (S rllärung , bie SBa^l ©eorg 10- 
io ißobiebrab’S jum  Sitymifcifett ß ö n ig  nifyt e^er aneriennen ju  w ollen , a ls  b is 

an geM riidfen © tatten erlannt fei, wen fie billig m it ® o tt, ©iiren unb 
®1еіф al§ einen d)riftliii)en unb redjten ß ö n ig  aufnetynen fü llten , ange* 
griffen würbe.

Zn Breslow  an der m ittewochen vor dem  Sonntage Jub ila te  noch 
15 C hristi gebürte vierczenhundert j a r  und dornach in  dem acht und 

funffczigsten ja re .
SIttS bent Orig, tm Srežíauer ©tabtatd).- @. 7 gebrndt in Sorip tores rerum  Siles.

VII, p. 25. g iir atte tóeiteten Ijtonth in Sßetbinbttng fiebenbcn Utfunben imb Зїафгіфіеп 
toirb auf bic brei Säube Scrip to res re r. S iles. V II—IX  Betmiefen, meidje bie H isto ria  

20 W ratis lav ien s is P e tr i  E schen ioeri unb bie „tpolitifcte Sortefbonbenä bet @tabt SBrežíatt 
1454— 1469" engaiten.

13. Dínuííjer Vertrag ^wifdjcn ben Königen SJřattyiaé unb SiUabpflaw, 
bem ju ®oíge Slíafjren, ©d)lcftcn unb beibe Sauftyen bei Ülíattf)ia§ t)ci= 

bleiben folien. 1479 S u li  21.
2 5  M athias dei gracia H ungarie Bohemie Dalm acie Croacie Ram e 1479 

Servie Gallici e Lodomerie Comanie B ulgarieque re s  ac Slesie et Lucem - 3uH 21. 
burgensis d u s  necnon Moravie et Lusacie m archio ad  perpetuám  rei 
memoriam. P a tea t quibus decet un iversis, quod nos considerantes, 
quanto discrim ini Christiana respublica longo iam  tem pore et catholico- 

30 rum  principům  dissensione et discordia regnorum  subiecta s i t , et ma
xime a tten d en tes , quanta  christianitati iactura  ex differeneiis preteritis 
et bellorum  occasionibus illa ta  s i t , quodque dum nos bine pro fide cer- 
tam us, ex alio la tere  im m anissim us hostis fidei vires quotidie in  destruc
ción em christianitatis extendit, m iserati vero potissimum vicem christia- 

35 n ita tis que ad  hos tandem  devoluta est térm inos, u t h i i ,  qui m agis 
defensioni publice intendere et invigilare d eb eren t, in  detrim entum  
tocius christian itatis pacem  a  Turco requ iran t, cupientes itaque im pen- 
dentibus fidei nostre m alis obviare et pocius centra publicum  et commu- 
nem  tocius christianitatis hostem arm a convertere, ut scilicet eo liberius 

40 aliis absoluti curis defensioni re i publice Christiane in tendere valeam us, 
omnem dissensionem  inimiciciam et differcnciam quam ex m andato
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felicis rem iniscencie condam sanctissim i domini Pan li pape secundi et 
demnm sanctissim i domini nostri S ixti quarti pape m oderni necnon ad  
requisicionem  serenissim i principis domini F rideric i Romanornm im pe- 
ra to ris pa tris nostri carissim i contra regnum  Bohemie et eins principes 
hactenus prosecuti sum us, cum serenissim o domino W ladislao rege Во- 5 
hem ie fra tre  nostro carissimo, et nniversis Bohemis tam  sibi quam  nobis 
adherentibus ad  certam  unionem et concordiam reduxim us et pro stabi
l i a t e  m utue am icicie et fra tern ita tis quietoque regnorum  nostrorum  sta ta  
et pace m utua ad  hos artículos medio consiliariorum utriusque nostrum 
an tea  conceptos concordavimus, quorum tenor sequitur et est ta lis : io

In  prim is conclusimi e s t , quod uterque n ostrum , hoc est tam  nos 
M athias rex  H ungarie Bohemie etc. quam  ipse W ladislaus rex  Bohemie 
in  suo iure acquisito perm aneat tanquam  dominus hereditarius et quilibet 
nostrum  titulo regis Bohemie integro prout alii reges Bohemie consue- 
verunt utatur, ita  u t nos ipsum  dominum W ladislaum  regem  Bohemie no- 15 
minemus et scrihamus, et is sim iliter nos Bohemie regem  nom inet et scri- 
h a t, subditi vero utriusque nostrum  nom inare et scrihere teneantur.

Item  conclusum es t, quod nos prefatus rex  M athias condescenda- 
mus prefato reg i W ladislao harones m ilitares te rras  civitates et pro
vincias, quascum que tenem us in  corpore regni B ohem ie, sim iliter rex  20 
W ladislaus omnes civitates te rras provincias duces barones et m ilitares, 
quoscumque et quascum que tene t in  M oravia e t utraque Slesia Lusacia 
e t Sex Civitatibus, condescendat.

Item  conclusum e s t , quod postquam  rex  W ladislaus te rras civitates 
castra  oppida et provincias duces barones m ilitares in  prefatis M oravia 25 
atraque Slesia Lusacia e t Sex C ivitatibus sub dicione sua existentes 
nobis M athie reg i condescenden t, statím  et incontinenti omnes de Mo
rav ia  et u traque S lesia Lusacia et Sex C ivitatibus teneantur communiter 
p restare  hom agium  nobis reg i Mathie tanquam  vero domino eorum et 
hereditario  Bohemie r e g i , et barones ac nobiles secundum  consuetudi- зо 
nem  erga dominos suos et reges Bohemie ab antiquo observatam  nos pro 
ta li rege suscipiant et te n e a n t, nobisque et nulli a lte ri tanquam  eorum 
vero et hereditario  reg i o b ed ian t, et postquam  nos M athias rex  barones 
m ilitares civitates te rras e t provincias quas in  Bohemia tenem us prefato 
domino W ladislao reg i condescenderim us, illi in  te rra  et corpore regn i 35 
Bohemie eundem  dominum W ladislaum  regem  sim iliter suscipiant eique 
p rom ittan t et secundum  consuetudinem  regni ab antiquo observatam  
facere teneantur sibique et nu lli alteri tanquam  eorum vero et hered i
tario regi obediant e converso. Nos utrique reges subditos nostros in 
iuribus regni e t illarum  terrarum  et privilegiis ab antiquo consuetis con- 40 
servare tenebim ur, in  quantum  presenti disposicioni non obsistant.
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Item  conclusimi est, quod nos M athias rex  prefatus durante v ita  
nostra provincias et pa trias Moravie utriusque Slesie Lusacie et Sex 
Civitatum  cum omnibus pertinenciis libere quiete pacifice e t absque omni 
impedim ento et contradiccione p refa ti W ladislai regís e t regni Bobemie 

5 ac subditorum  corone eiusdem teneam us possideam us et u tam ur tan - 
quam  eorum verus rex  et dominus hereditarius. sim iliter rex  W ladislaus 
provincias barones m ilitares civitates et loca in  corpore regni Bohemie 
libere quiete et absque omni im pedim ento nostro tanquam  eorum verus 
rex  et dominus hered itarius teneat possideat et u tatur. 

io Item  pro m alori pacis et concordie securitate in ter hec duo regna 
conservando, et ne propter diversitatem  successorum nove lites et diffé
rencie am pliores oriantur, conclusum est, ut, quandocum que post obitum 
nostrum  dominus rex  W ladislaus au t sui successores sew regnum  Bo
bem ie p refatas te rras et provincias Moravie u triusque Slesie Lusacie et 

15 Sex Civitatum  recuperare et read iungere corpori Bobemie voluerint, illud  
facere possint et sine ullo impedim ento H ungarie regís pro tem pore exi- 
stentis vel regni H ungarie, modis tam en et condicionibus infrascrip tis.

P rim a condicio, quod quandocum que post obitum nostrum  rex 
W ladislaus vel sui successores sew regnum  Bobemie voluerint dictas 

20 patrias et provincias ad  Bohemiam redim ere et re u n ire , an te omnia regi 
H ungarie pro tem pore existent! vel ipsi regno H ungarie pro huiusm odi 
iuris cessione quadringenta  m illia ducatorum  sew florenorum H ungari- 
calium  bonorum dare  et solvere debeant et teneantur.

Secunda condicio, quod in  illis terris M oravie utriusque Slesie L u- 
25 sacie et Sex Civitatum  m ulta bona que ad  coronam Bobemie pertinen t 

sunt im pignorata inscrip ta et variis modis a lienata  et d is tra c ta , si con- 
tinget nos prefatum  M atbiam regem  aut heredes vel successores nostros 
an te solucionem predictorum  quadringentorum  millium  florenorum in 
dictis provinciis Moravie utriusque Slesie Lusacie e t Sex Civitatum  vel 

30 aliqua earum  aliquas terras civitates castra oppida vel provincias au t 
officia thelonea census au t quoscumque redditus ad  p refata  dom inia et 
te rras ab antiquo de iure spectancia et pertinencia quibuscum que obli- 
g a ta  inscrip ta vel im pignorata au t alias qualitercum que a lien a ta  et dis
trac ta  redim ere recuperare  et ad  p refa ta  dominia reducere et incorpo- 

35 ra re  , extunc omnis summa illarum  pecun iarum , que in  huiusm odi 
redem pcione liberacione et acquisicione per nos au t heredes successores 
nostros exponere tu r, u ltra  illam  summam quadringentorum  m illium  flo
renorum  com putetur et in  tem pore solucionis ipsorum  quadringentorum  
m illium  florenorum beredibus vel successoribus nostris regni H ungarie 

40 in teg ra lite r e t simul persolvatur. Si vero contingeret, quod aliquos re
m itiere nolentes et satisfaccionem  iux ta  inscripcionem ipsorum accipere
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recusantes iure belli nos heredes au t successores nostri reges H ungarie 
cogeremus au t cogèrent ad  rem ittendum  aut alias qualitercum que terras 
et bona ta lia  recuperarem us, extimc conclusum es t, quodsi huiusm odi 
ren iten tes tenebnnt bona im pignorata ad  cam eram  regiam  pertinencia 
qualitercum que, e t nos prefatus rex  M athias au t aliquis heredum  et sue- 5 
cessorum nostrorum  illa  bona redim em us au t ad  m anus reducem us si ve 
bello sive alio quocumque modo, nichilom inus tem pore solucionis summe 
capitalis non debebit m aior sum m a pro illis bonis dari quam  prius fue- 
ran t im pignorata et o b lig a ta , eciam si m aiori summa fuissent acquisita ; 
de Mis autem  bo n is , si que re p e rie n tu r , que eciam ad  cam eram  regiam  Ю 
pertineren t et im pignorata non essent sed aliis modis occupata qualiter
cumque, nos vel heredes au t successores nostri illa  ad  m anus suas redu- 
c e n t , si tem pore solucionis summe capitalis illa  voluerit ad  m anus suas 
regias dominus rex  W ladislaus vel sui successores au t regnum  Bohemie 
h ab ere , tunc debebit [solvere] v) in  illis acquirendis expensas factas au t 15 

valorem  ipsorum  bonorum ; vel si neutrum  facere v o lu erin t, tune huius
modi bona m anebunt au t heredibus et successoribus nostris au t aliis, 
quibus nos dederim us au t heredes vel successores nostri dederin t com- 
m iserint vel donaverint, et illi bona huiusm odi Ubere et quiete possidere 
debebunt pleno inre secundum  ius et consuetudinem  patrie  vel provin- 20 
eie, in  quo ab antiquo sita  sunt sub corona regni Bohemie. De bonis 
vero ad  cam eram  regiam  non p ertin en tib u s, que nos vel heredes nostri 
vel successores quomodolibet acquirerem us sew a cq u ire ren t, conclusum 
e s t , quod absque ullo im pedim ento domini W ladislai regis et successo- 
rum  aut regni Bohemie ea nobis vel quibus nos darem us vel heredes au t 25 

successores nostri daren t com m itterent vel d o n aren t, Ubere m aneant in  
ilio iu re ас libértate, in  quo ab antiquo sub corona Bohemie perstiterunt.

Tercia condicio , quod diete patrie  et provincie Moravie utriusque 
Slesie Lusacie et Sex C ivitatum  integre cum omnibus pertinenciis post 
mortem nostram  rem anebunt subiecte heredibus au t successoribus nostris зо 
regibus vel regno H ungarie et sub nostra et illorum  obediencia tanquam  
sub veris dominis su is , nosque et successores nostri reges vel regnum  
H ungarie plenum  in  eis u tile  et directum  dominium habere  debebimus 
et debebunt tam diw , donec diete summe tam  capitalis v idelicet quadrin - 
gentorum  millium  florenorum quam  redem ptorum  et prout dictum est 3 5  

acquisitorum  bonorum integre persolventur et supradictis articulis et 
condicionibus satisfactum  fuerit cum effectu, quibus adim pletis illico 
prefate  provincie reincorporate et reunite erun t regno et corone Bobe- 
mie, pront ab antiquo extiterunt. P refati tam en heredes vel successores

1) get)tt itti Dftg. 40
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nostri reges H ungarie propter dominium predictum  se reges Bohemie 
scribere non debebunt, sed illarum  terrarum  domini e run t, quam din 
non erit de huiusm odi solucione iux ta  prem isses artículos satisfactum. 
Cum autem  dicte patrie  hom agium  nobis u ti vero et hereditario  regi 

5 Bohemie p restab u n t, tunc et dictis heredibus et successoribus nostris 
H ungarie regibus et regno H ungarie eciam hom agium  prestabunt non 
tanquam  regibus hered itariis sed tanquam  veris et directis eorum domi- 
nis usque ad  integram  solucionem prefate summe capitalis redem ptorum  
sew redim endorum . 

io Item  conclusum est, quod, quandocunque post obitum nostrum  p re- 
fatus rex  W ladislaus vel eius successores et regnüm  Bohemie prefatas 
pecuniarum  summas rep oner e v e llen t, tunc significare huiusm odi suam 
voluntatem  debent uno anno integro antequam  rep o n an tu r, et hec per 
quatuor personas notabiles et lite ras patentes ad  castm m  Budense vel 

15 ad  A lbani E egalem , ubi moris est reges H ungarie coronari, e t ta les 
persone cum salvo conductu sufficienti provise esse d eb eb u n t, u t eo se- 
curius possint suam legacionem  peragere.

Item  conclusum est, quod per medium annum, antequam  d ieta  pecu
niarum  reposicio fia t, sex p re la ti et barones ex principalibus regni a 

20 rege et regno vel solo regno sede vacante electi ex u traque p a r te , scili- 
licet ex regnis H ungarie et Bohemie, conveniant in  oppidum  Brunnense, 
et si aliqua difficultas vel différencia in  solucione prefatarum  summarum 
em ergerei, concordent, ne postea aliquis error circa reposiciónem dieta- 
rum pecuniarum  contingere possit.

25 Item  conclusum est, quod locus deposicionis dictarum  summarum 
pecunie sit cam pus apertus in ter Skalycz et Stranzycz t) in  m etis regni 
H ungarie et Moravie , ad  quem locum p re la ti et barones electi ex u tra 
que p arte  cum pari num ero et salvis conductibus conveniant, qui p re la ti 
et barones ante om nia mutuo sibi invicem  sub fide et honore prom ittant, 

зо quod illa  negocia sine dolo et fraude sincere perficient prout presentes 
inscripciones continent, ibique se honorifice habentes p re la ti et- barones 
H ungarie p ecu n ias , p re la ti vero et barones Bohemie litte ras suas reci- 
p iant. Ubi vero a ltera  parcium  propter maiorem securitatem  conduci 
optaret ab a l te ra , pars partem  conducet et se invicem cum omni hum a- 

35 n ita te  pure  et fideliter u t probos et fideles homines decet trac ta re  de
bebunt.

Item  conclusum est, quod si continget dominum W ladislaum  regem  
vel aliquem  ex suis successoribus au t regnum  Bohemie facere monicionem

1) 9M;ttgei toare tooU S traznycz  [51t iefen, ötvagntij |ht äľiäígevt ettoa 2 Шіейеп 
40 ttoi’biiftttèf; bon Ungartfdb@ïafil5 .
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de reponenda pecunia solenniter u t prem issum  est et postmodum in ter
mino prefìxo unius scilicet anni spacio non reposuerit, tociens quociens 
illud  fecerit ipso facto incurrat penam  centum millium  florenorum Imn- 
garicalium  simul cum capita li et alia  summa solvendorum. Sim iliter si 
heredes nostri vel aliquis noster successor vel regnum  H ungarie post 5 
factam  solennem avizacionem, in  termino unius anni pecunias non leva- 
verit e t literas non restituen t, tociens quociens id  fecerit ipso facto in
curra t penam  centum millium  florenorum de pred icta capitali summa 
defaleandorum .

Item  conclusum est, quod si nos heredes au t successores nostri dein- io 
ceps aliquas im pighoraciones facerem us de bonis regalibus in  prefatis 
provinciis, illa  summa defa lcan  dehebit de summa capitali, hoc tam en 
salvo, quod si alique possessiones castra  vel oppida prius im pignorata 
vel donata ad  nos heredes au t successores nostros per mortem vel alium  
quemcumque modům devo lveren tu r, ilia  liceat rursum  im pignorari in  15 
eadem  summa sicut prius fuerant, et p rius donata denari cui voluerim us 
vel heredes nostri au t successores voluerint, et propter hoc de summa 
capitali nichil detrahatu r. Que autem  ad  cam eram  regiam  non pertinent 
et ad  nos vel heredes au t successores nostros qualitercum que devenirent 
devolverentur vel acquirerentur, de illis poterim us tam  nos quam  heredes 20 
au t nostri successores facere disponere et d o n a re , prout voluerim us u t 
supra positum est, et tam en bona teneri dehebunt in  ilio iure prout ab 
antiquo fuerunt sub corona regni Bohemie.

Item  conclusum est, quod si nobis viventibus regem  W ladislaum  
sine heredibus legitim is decedere contingeret ac barones et communitas 25 
regni Bohemie ex lib era  eorum volúntate nos ad  corpus regn i Bohemie 
in  regem  acceptaren t seu eligerent, vel aliquem  ex heredibus nostris au t 
successoribus regibus H ungarie in  regem  sibi eligerent, et nos au t ali
quis heredum  et successorum nostrorum  sim iliter ex libera  volúntate 
electionem ipsam  susciperet, extunc coronacione facta statim  omnes ille  30 
provincie M oravie S lesie Lusacie et Sex Civitatum  ad  coronam regni 
Bohemie redigi et sine aliqua  pecuniarum  solucione cum literarum  resti- 
tucione read iungi debent eo facto.

Item  conclusum est, quod episcopus Olomucensis et m arscalcus regni 
Bohemie faciant ad  Bobem iam  domino reg i W ladislao et quibus tenentur 35 
id  quod ex officio ab antiquo facere de iure consueverunt, absque tam en 
preiudicio subieccionis et obediencie, quam  nobis vel heredibus au t suc
cessoribus nostris exhibere obligantur.

Item  conclusum est, quod si qui ausu tem erario  domino reg i suo, in  
cuius sortem venient, se opponere nec prout deberent obedire vellent, 40 
illos rex  ipse, erri obedire tenentur, castigare  poterit sine im pedim ento a l-
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terius nostrum  et eos cogéré ad  obedienciam  sibi faciendam , signanter 
vero illos qui domino suo, in cuius sortem venerint, subieccionem tacere 
nollent iuxta disposicionem prenotatam . Ad ipsam  autem  subieccionem 
faciendam  si qui renitentes fuerint, time a lte r alterum  et se invicem nos 

5 duo reges amice et fra ternaliter ad iuvare debebim us et omni opere pos
sibili assistere, u t ta les ad  subieccionem et obedienciam  illius cui ces- 
serint reducantur.

Item  conclusum est, quod si quis circumpositorum principům  et ba
ronům contra regnum  Bohemie aliqu id  attem ptare  vel contra quemeum- 

10 que duorum nostrum  minus iuste et indebite ac sine culpa ipsius regis 
aliquid m oliretur, extunc a lte r nostrum  a lteri contra talem  auxilium  
ferre teneatu r cum effectu iu x ta  exigenciam  et condicionem ipsius ne- 
gocii, hoc est pro magno m aius, pro minore m inus.

Item  conclusum est, quod quia sunt aliqui inhabitatores regni Bo
is  hem ie qui sub utroque nostrum  possessiones habent, u t facian t utrique 

nostrum  quod de bonis suis facere debent secundum  consuetudinem  patrie  
in  qua ta lia  bona sita sunt, sim iliter etiam  quoad subieccionem proprie 
persone.

Item  conclusum est, quod m alefactores nullib i foveri debeant, sed 
2o uterque nostrum  suis capitaneis e t officialibus committat, quod se contra 

ta ies géran t secundum consuetudines patrie, que consuetudines in  una- 
quaque p atria  bene cognoscuntur, isto addito, quod si quis m alefactor de 
regno unius regis in  regnum  alterius et de subieccione unius ad  subiec
cionem alterius confugeret, extunc ta lis m alefactor ad  requisicionem  

25 capitanei illius provincie unde aufugit teneatu r per regem  ilium  vel 
regnum  ad  quem vel ad  quod confugisset extradari, u t fiat de eo iusticia 
secundum  consuetudinem illius patrie  ubi maleficium perpetravit.

Item  conclusum est, quod si in  p refatis pertinenciis ex una in  al
teram , videlicet ex Bohemia in  M oraviam vel e converso au t in  Slesiam  

зо ex a lte ra  predictarum  vel e converso discordiam  moveri vel aliquid  hos- 
tilitatis oriri contigerit, extunc capitanei vel alii officiales u triusque 
partis in  locis competentibus, videlicet in  m etis conveniant e t provideant, 
ne quid talium  pululare perm ittan t sed unicuique sine dilacione iusticiam  
m inistrare debebunt ex parte  Bohemorum in  B ohem ia, Moravorum in 

35 M oravia et sic de aliis, ita  quod unaqueque provincia suis consuetudinibus 
e t iure u ti possit sicut ab antiquo consuevit.

Nos itaque M athias rex  prefatus visis et m ature exam inatis p re - 
scriptis articulis capitulis et conclusionibus in ter nos et prefatum  domi
num W ladislaum  regem  conceptis et confectis pro bona pace et m utua 

40 fra tern ita te  tranquilloque et felici regnorum  nostrorum  sta tu  ac profectu 
tocius christianitatis, cuius respectus et u tilitas nobis precipue cordi est,
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u t scilicet eo liberius nos et ipse W ladislaus rex  m utuis dissensionibus 
et hostilitatibus libera ti rebus christianis contra hostem  fidei intendere 
valeam ns, prefatam  pacem  unionem et concordiam iuxta formám in- 
scripcionis promisse omnesque articules et capitu la superius annotata 
m atu ra  deliberacione p rehabita  ex certa nostra sciencia ас de consilio P 
prelatorum  et baronům  regni nostri H ungarie nobiscum in  hac dieta 
existencium  et de consensu tocius regni H ungarie laudavim us accep- 
tavim us approbavim us et ratificav im us, laudam usque acceptam us ap- 
probam us et ratificam us om niaque et singula prem issa in  verbo nostro 
regio et bona fide nostra m ediante inconcusse et inviolabilité!- absque 
omni dolo et fraude, semota eciam qualibet adinvencione, in  nostra he- 
redum que et successorum nostrorum  ac regni H ungarie persona observare 
et m anutenere prom ittim us, nosque heredes et successores nostros ad  
regnum  ad  ea observanda obligam us. In  quorum omnium robur et evi- 
dens testim onium  prefato W ladyslao reg i has literas nostras sub appen - 15 
denti sigillo nostro dedim us et ab eo consimilis tenoris litteras suas sub 
appendenti ipsius sigillo accepim us. D atum  in  civitate nostra Olomu- 
censi vigésimo primo die m ensis lu lii anno domini millesimo quadrin- 
gentesim o septuagésim o nono, regnorum  nostrorum  H ungarie etc. anno 
vigésimo secundo, Bohemie vero undécim o. 20

Ad m andatum  domini regis.

E t nos Georgius electus et confirmatus Colocensis summus et secre- 
tarius cancellarius regius, Osvaldus Zagrabiensis, Johannes W aradiensis, 
S igism undus Q uinqueecclesiensis, A lbertus W esprim iensis ecclesiarum  
episcopi, Em ericus de Z apolya comes perpetuus Scepusiensis, Laurencins 25 
de W ylak  filius condam H icolai reg is Bozne, Sigism undus comes de 
Bozyn et de Sanctogeorgio , Johannes Thwz de L ak  thavernicorum , 
Em ericus de Palocz agazonum  regalium  m ag is tr i, Ladislaus O rzag de 
Gwth, a lte r L adislaus de M arczal et Nicolaus de Zeech prela ti et barones 
regni H ungarie, pieno et sufficienti m andato ceterorum  dominorum p re - зо 
latorum  et baronům  regni prefati fratrum  nostrorum  suffulti, considerantes 
intelligenciam  nnionem et confederacionem prenotatam  non solum p re - 
scriptis serenissimis principibus et domino nostro domino M athie regi 
H ungarie Bohemie ac domino W ladislao Bohemie regi ad  conservandam  
amiciciam et fra tern ita tem  perntilem  et pernecessariam , verum eciam  ad  35 
bonam  vicinitatem  tranquillum  statum  et commune bonum utriusque 
regni et omnium nostrum  p ertin ere , pro p refato  serenissimo domino 
nostro rege et pro nobis ipsis ac ceteris fra tribus nostris ipsiusque sere
nissim i domini nostri reg is et ceterorum fratrum  nostrorum  heredibus et 
successoribus necnon pro toto regno H ungarie da ta  fide prom ittim us quod 40
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hec onrnia et singula superius annotata  ipse serenissim us dominus noster 
rex  suique heredes e t successores nosque cum ceteris fratribus nostris 
heredesque successores et posteri nostri ac totum regnum  H ungarie in - 
violabiliter inconcusse sine omni dolo e t fraude ohservahim us et ohser- 

5 vabunt e t facient per omnes quorum in terest observari, in  quorum omnium 
et singulorum  fidem et testim onium  sig illa  nostra penes sigillum  prefati 
serenissim i domini nostri M athie regis appendi fecimus. D atum  u t supra.

Dr. IfSerg. ш  S te n  mit bem großen ©iegel be§ Königs unb ber genannten 13 ¿eitgeit.
3 n r  ©ef^idpe biefeê SSertrageê gehört goígenbeS. 3 uei‘ft tout'ben 1478 SKärj 28 grteben8=

10 ^unctationen tn S riinn  abgefaßt, Dr. 6ö^m. in Sffiien mit 6 ©iegeín, Ьавоп ein mangeh 
Rafter S e jt tm A rch iv  český IV , 481'—487, beutfĄ bei ©їфепіоег II, 372— 382. ®iefe 
ípunctationen nal;m iKattl;iaá піф і an, unb ber ířvieg begann Bon Stenem. ® a man fid; 
aber betberfeitS nad; g l'ieben feinte, fo íam es 1478 ©e^t. 30 in Dfen ju  neuen griebensí 
ípunctationen, Drig. bobm. mit bem ©iegel beS IřbnigS iDtattbiaS in S ie n , gebr. nad;

15 einer Sopie im A rch iv  český IV , 488—495, beutfd; bei ©іфепіоег II , 388— 399. ©leid;» 
jeitige Eopien bež beutfd;en ZąteS  im SSreSl. ©tabtarcb. E E E  98 u. 99. ® arauf erfolgte 
1478 ®ecbr. 7 in Dlmiíit bie Seftätigung unb ißubtication bež Dfener SBertrageS, Dr. 
lat. in SBíen in 2 tem p la re n  mit je 12 ©iegeín, gleidqeitige Stbfdjriften im SSreSl. 
©tabtardj. E E E  95 u. 96, gebr. lat. in Monum. H absburg . I ,  3 p .2 2 5 —236 aus einer 

20 (Solpie, über bie früheren Drude bei ©olbaft ec. Bgl. 2Baítt;er S ilesia  diplom ., beutfd; bei 
©f^euíoer I I ,  388—400, bübm. im A rchiv  český V, 377— 387. ©пМіф 1479 Зп іі 21 
erfolgte ju  D ím üb bie norfteI;enbe feierlid;e Dlatification unb ber Stustaufd; ber beiberfeitigen 
Documente. 3 n  SBien fanb fiĄ nur baž Bon ffltattbiaž anžgeftehte D riginal, bie Uríunbe 
SíBíabižíato’ž ift gebrudt bei ®obner Momim. Boh. IV , 449 e codice N ostiziano. 2tíž 

25 ©aranten haben feine Uríunbe mit unterfdjrteben '■ H enricus dux M onsterbergensis 
comes G lacensis e tc ., Leo de E osm itha l suprem us m ag iste r curie  regn i Bohem ie 
e t  cap itaneus d istric tu s Prachensis, Joannes de C im burg e t in  B olesław  suprem us 
cam erarius regn i Bohem ie e t cap itaneus d is tric tu s  B o les law ien sis, K osn ata  de 
R osenberg  e t in  Sw erchau suprem us index  regn i Bohem ie, B urianus de G u tts ta in  

30 e t in  N eczsy m ag iste r cam ere dom ini reg is e t cap itaneus d istric tuum  Zacensis e t 
R ak o w n icen sis , A lb e rtu s  de C olow rat e t Novo C a stro , A lsso  B e rk a  de  D uba, 
B enessius de W eitm ile  bu rggrav ius in  C arls te in  e t m ag iste r m onete m ontium  
C uthensium , Joannes de R u p au  m ag iste r curie dom ini reg is, N icolaus iu n io r de 
H orzitz  cap itaneus d istric tu s H rad ecensis, C zenko de B archow  e t in D arsitz ,

35 W enceslaus d ictus H ertw ik  de M estiagow . — Die gaffung ftimmt nur in ben Sa= 
fúteln bež eigentlichen SSertragžinftrumentež toörtlid; mit ber bež fíonigž SJiatttjiaž, toäí;reub 
fie in ben Sinleitnngž» unb @d;Iußformeln stoar nad; berfeíben Slorlage loie bie anbere, 
aber bod; in ben S o rten  felbftänbíg abgefaßt ift.

l n  bemfelben Dage fd;ließen beibe Äönige nod; einen griebenž= unb greunbfchaftž»
40 Beitrag, foiool;! stBÍfd;en ihren ífkrfonen loie ihren 8łeid;en. ©ebr. bei Dobner IV , 436 

auž berfeíben Duette mie oben.

14. 1479  S u ít 2 1 .
Ш п ід  SOiatt^iaê erläßt eine Simneftie für biejentgen, toeídje tnalftenb feiner 1479 

Kämpfe m it äSlabpflah) e§ m it bem Se |te ren  gepalten t) ah e n , ttogegen bie» 3uK 21- 
45 felben n u n  ipm putbigen unb i£reue geíoben folien.

Olmütz lu li 21. 1479 regnor. Hung. etc. a? 22 Bohem. 11.
3Iuž beni lat. Dr. in SBien mit bem ©iegel bežtôntgž an grüngeibrotí;en ©eibenfdpiüren.
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15. 1479  S u it 21 .
Shtboíf S5ifd)of non 83re§íau, bie íperjoge Sffiiredjt ооп ©аф^еп, gtieb= 

гіф  oon S ie g n it, üftifoíaug üon D ^^e ln , Soí)ann oon iRatibor, So lem n oon 
Ujeft ^ treten  bent ^П)і|феп ben Königen Ш їаіфіа§ unb Ж ІаЬ ^Іаш  де|фІо||епеп 
SSeotrage für |іф , ф ге ©oben unb ІЛ аф їо тт еп  in  allen fü n f te n  bei unb leiften 5 
bent ®onig üR atttiag  ai§ ф г е т  Herren § u lb ig u n g  unb о еф геф еп  аиф , wenn 
biefer ftü rbe, bei feinen ©rben unb ІЯаффІдегп, faCê auf biefe bie droite  
33öl)nten fiele, ju  bleiben unb biefen jebenfalfô fo lange ипіегф ап ju  bleiben, 
bi§ bie in  bent Vertrage feftgefetten 400 ,000  © ulben bejaíjíí fein m ürben. ® оф  
fotten bei einer SSertoaifung be§ ипдаг^ф еп i£l)rong bie и п д а ^ ф е п  © tänbe w  
|іф  п іф і a ls  Herren ber @ф1е[іег, fonbern a ls  ф ге ЗЗгйЬег, greunbe Ratten 
b is  ju r  iReumabl eines K önigs oon U ngarn  unb einanber gegenfeitig ígüífe 
leiften gegen bie, іоеіфе jenen V ertrag а ^ е ф іе п  m ürben. ЗІиф follen bie 
© фіерег bei ber Йгопе ЗЗо^теп bleiben unb bent Könige oon Э351)теп í)uí< 
bigen, ber jene obenermäíjnten ЗЗегф Ііф итдеп erfüllen m irb , mofern er ein is  
ф гі^ ііф ег to n ig  ift, аиф  bann oon aßer U ntertljânigïeit gegen U ngarn  frei 
fein.

Datum  Olomuncz am freitag  vor M arie M agdalene tag  anno etc. 
L x x v n n .

Stu® einem SErauêfumte Çerjog itouw b’ê beê SCSetgen Bon 1480 9ftat 6 (Dr. @taat8= 20 
ctrcf>. ju  Sffiten), ш  т е їф е т  beifeibe gletĄfailS bem Sßertrage beitritt. Son einem воїї» 
ftänbigen SÍIjbruáe ber Urímtbe ift |фоп beéí)flíb Sífjftanb genommen toorben, toeií рф 
fierausgejiettt ^at, baß biefeífie nur bie ungef^idte unb ап тапф еп  ©teilen дащ ипвег= 
риЬІіф е йбегИзипд eines cjeĄif^en O rigináis ift, meiĄeS in  ber ©rfíarung ber ober= 
fĄieftfĄen gñrften (1479 Síuguft 12) uns nod) erhalten ift. 25

16. .fönig ЗЙаШфаг bet'ennt, bafj bie f($Ieftfdjett dürften in  feinen ^rieben 
m it Äünig äölabijflam gemiliigt fjaben, unb bafi baä iijrcn Сїефіеп піф і 

паффеіИд fein foli. 1479 Suli 25.

W yr M athias von gottes genaden zu H ungern zeu Behem Dalm acien 
Croacien etc. kunig  herezog in  der Slesien und  Lucem hurgk m arggrave зо 
zu M erhern und Lusiczs etc. bekennen, als w ir uns m it dem  durckleuck- 
tig isten  fürsten und h e rrn  W ladislaw en auch kunig  zu Behem herezog 
in  der Slesien und Lucem hurgk m arggrave czu M erhern und Lusicz etc. 
au f dem tag  hie gehalten  genczlichen und entliehen vertragen und ver
a in t haben, als dan die briefe doruber gegeben aigentlichen und d e r -  35 

liehen inhalten, in  w ellicher verrichtigung die hernach geschriben, der

1) S n  ber Urîunbe be§ ÄBnigS 2Kattl)iaS в. 1479 S u l i  25 fínb nod; mettere fdjlefifdje 
gürften  genannt, bie bem SBertrage beitreten. SBgl. аиф  jum  12. 2lugn(ì.
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hochw irdig und die itocligeborn unser ohem fürsten und lieb getrew en 
herre  E udolf bischove zu B resslaw , F ridrich  zu Ligniez und Goltperg. 
K azem ir zu Teschin und Grossengiogaw, Johanns und N ielas gebrueder 
zu Oppoln und Obernglogaw, Victorin zu M unsterbergk und Troppaw, 

5 Johanns zu T roppaw  zu W ladislaw , Johanns zu T roppaw  und Ratiboř, 
Johanns zu Oswetin und  G liw icz, Przim ko zu Auswiez und  T o s t, all 
herezogen in  Slesy und der hochgeborn fürsten  Conrad des W eissen zu 
Olssen W olaw und W artenberg , Johanns т о т  Sagan  zu der F re insta t 
und  G rossengiogaw und  Johanns zu T roppaw  und Lubschicz auch in 

io Slesy herezogen etc. sandbottn, desgeleichen auch der furstenthum ern 
B resslaw  Sweidnicz und  Jaw r und  der lande und stete darein  gehörende 
und auch der Sechs lande und stete des m arggrafftum bs Ober und Nider 
Lusicz sendbotn m it volkom ner m acht gesandt genczlich verw illig t und 
verja  w art h a b e n 1). Solliche verw illigung den obgenanten fürsten  lan 

ío den und steten sol inen  an  iren privilegien gerechtikaiten  gu t a lth er- 
kom ene gew anhait, die sy von uns und  auch von alders von unsere 
vorvodrn kunigen zu Behem  und ändern  fürsten und herrn  erlang t und 
gehabt h ab en , gancz unschedlich sein, sunder w ir obgenanter kunig  
M athias den obgenanten bischoff fürsten landen  und steten solhe ire p ri- 

20 v ilegia gerechtickait und altherkom en, wie hievor beru rt ist, bestetigen 
und bevestigen in  k ra ft des briefs, w ir w ellen auch sy a ll und iglichen 
besnnder dabei schuczen und handthaben, und  ob auch yem and under 
inen seiner priv ilegien  bestettigunge von uns noch nit he tte  und der die 
an  uns begerte, in  die auch zugeben und bestettigen und dabei h an d t- 

25 haben und beschuczen, und  so die obgenanten lande und herscheften 
nach unserm  tade  mit a ller und ig licher irre r gerechtikaiten  und nuczun- 
gen an die cron zu H ungern nach lau t der b e rich t, die zw ischen unser 
und dem pbgenanten  unserm  liebin b reeder beschehen, haim kom en und 
gevallen inhalt der b rie f zw ischen unser baider kunigen deshalben aw s- 

30 gangen, geloben w ir für uns unser erben und nachkom en, daz sy die 
obgenanten fürsten lande und stette  bei sollichen privilegien und  gerech- 
tikaitn , w ie oben begriffen ist, beleihen lassen und  von inen dabei ge- 
h and thab t und  gehalten  w erden sollen. Mit u rkundt des briefs m it un
serm anhangenden insigel besigelt. Geben zu Olomuntz an  sand  Jacobs 

35 des heiligen zw elfpoten tag  nach Cristi geburt vierzehenhundert und in  
dem neunundsibenzig isten , unserer reiche des H ungerischen etc. im 
zw ayundzw ainzigisten und des Behem ischen im aindleften iaren .

Ad m andatum  domini regis.
D r. íjlerg. SBreêi. (atabtardjitt N. 8» mit bera großen ©iegeí be« ířBnigž cm ißerga* 

40 mentjìretfen.

1) Sergi. Str. 15.
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17 . Ä önig  ÎDkttfiias ocriifticl)tct fiel) mm ben ©ci)[cftern mib ßauft^ertt 
íü n ftig  ícine ©teuern 31t forbern. 1479 Siuguft 10.

1479 W ir M atthias von gots gnaden zeu H ungern Behem etc. kunig  etc.
«lug. 10. ]зЄк еш1Єд öffentlich m it dissem briif, das, nachdem  uns der w irdige vater 

bischof zen B resslaw  und die hochgebornen fürsten  herzcogen, ouch dy 5 
eynw oner der fürstenthum be Bresslaw . Swidnicz und  Jaw ir, ouch land  
und  stete der ganczen Slesien und p rela ten  ry tterschaft m annschaft und 
stete in  obirn unde nydern  Lusatcz zeu ire r iczlichen trefflichen notsachin 
halben  nicht aus Verpflichtung, sundir von guten w illen eine stew er geben 
haben und iczunder aber noch berichtigunge und entlicher eynunge m it 10 
dem durchlauchtigsten fürsten  hern  W ladislaen kunige zu Behem etc. 
unsern lieben b rad er u f  den tag  zeu Olomutcz gescheen uns eine stew er 
zeu geben zeugesagt haben, also globin w ir obgnannter M atthias kunig 
vor uns und unser nachkom en kunige zeu Behem ouch kunige zeu H un
gern, dyw eilen sy in  unser und unser nachkom m en kunige ad ir cronen 15 
zeu H ungern henden unabgelost b leyben w erden nach in h a lt der berich- 
tung zcwischen uns und den obgnannten hern  kunige W ladislao ge
scheen furth m ehr in  künftigen zeeiten keyne stew ir be trag  ad ir gäbe, 
w y m an dy nennen m ag, au f die gnannten hern  bischof fürsten fürsten- 
thum er prélatin  land  und stete und ir erben und nachkom m en setzen 20 
noch von en und iren erben und nachkom en furdern  wollen noch sullin, 
sunder by  iren  freiheyten priv ilegien  und  guten  a lt herkom en gew on- 
heyten, dy sy von uns und  unsern  vorfaren kunigen  zeu Behem  irlang t 
haben, gnediglich lassen w ullen. Des zeu u rkund gebin w ir en dissin 
briff m it unsern  kunigiiehen anhangenden insigel. Heben zeu Olomutcz 25 

an sand  Laurencii tag  des heiligen m artirers nach Christi geburt etc. 
l x x i x  unser reiche des H ungerischen im xxix und des Bem ischen im xxi 
iaren .

31u§ einem Sctufifser Sopiahradje abgebradĚt bet Sorbs SKeneS älrdjib für bte ©efd). 
©djiefteuS unb ber Srtuftlj I  58. 30

18. 1479  $ u g u fl 12.
1479 $ ie  oherfc^lefififiett ^erjoge p rem io  turn S tu fd jtti! unb S o ft, goíjam t 

«lug. і з .  pon X toppau  mtb й е о О Д й І, Solem n unb ÜRiMauS (Sehrüber ö o u D p p e ln  
unb D ber-O logau , Soijcmn ber jü n g e re  öon X toppau  unb S łatibor, lîa jin tir  
non ^efcfien unb © rof^êSÎogau, S odann  oon Siufd)iui| unb ©leimig. S odann  35 
b e re ite re  oon ^ ro p p a u  unb 9iatti)or treten beut ¡potfdfen ben K önigenäßatti)ia§ 
unb SS'iabpfiatt) gef^ioffenen SSertrage für fiel) unb ipre ©rben unb 91аф!ош= 
men al§ @ tnttoi)ner be8 gü iften tpum g Dberfd)Iefien in  allen fü n f te n  bet,
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m utatis m utandis toüttíicí) übereinftimmenb mit ber oben ju  Suti 21 ange- 
füíjrten Utíimbe.

D an a  psan  w  Oloinuci le ta  od naroz. s. boz. tisiciebo cztyrzistebo 
sedm desatebo dewateho, ten cztw rtek przed  sławnym  hodem panny 

5 M arije n a  nebesa wzetie.
2ÍU8 bem Dvigraat mít belt adjt ©¡egeítt ber ÇcrjDge tm SBienet: © taatžar^he, ab= 

gebntdt tm A rchiv  C zesky У  387 uttb ttt beutf^ev Überfe^uttg mit bem falfcí)ett 3at)f 
1469 bei ©ommevžberg I  1054.

19. 1487 Hřobember 25.
io m  ber SSeríobung be§ Socanu Sotoin §erjog§ non Stoppait unb

Síptau ©rofen üon §unt)ab, @oí)ne§ be§ ®önig§ 9Jíattí)ia§ oon Ungarn 
unb Süöijmen mit SSiandja Sharia ïoe^ter be§ ioeiíanb §erjog§ oon SOÎai»
tanb ©aíeajjo Sharia (©forja) unb ©Ąmefter be§ bamaligen §erjog8 3oí)ann
©aíeajjo Sharia werben oon ©eiten be§ ®önig§ für eine eoentueíle SBíeber» 

is Verausgabe ber Shorgengabe jum ißfanbe eingefe^t neben oerfcpiebenen S3e» 
fitsungen in Gfterreici) unb Ungarn, in  Slesia vero ducatus Oppaviensis 
cum civitatibus et castris O ppavia (Xroppau) et H radech (@räis) et сі-  
vitate S gyar (?), ducatus Lupechyth (SeobfdjüV) cum castro et civitate 
Lupchiechiensi, ducatus Y uladislaviensis (SoSíau) cum fortalicio, du- 

20 catus Thosniciensis cum castro et civitate Thossek (X oft), ducatus 
Bittoniensis cum B ythor (offenbar Bythom ju  íefen, Sentí)en in £>berfc£)íefíen) 
necnon castro Siverchklenech (@d)ío§ Sleubed) et du ca tu s]) Rosboniensis 
(waíjrfdjeiníid) Ratsboriensis =  ihaííbor) cum castro et civitate Rozie 
(offenbar Kozle ju  íefen =  ®ofel) nebft allem 3 ubeí)ôr, baju and) bie 

25 oertragSma^ige SCnWartfdjaft beS Königs refp. feines ©olpteS auf bie Зїаф» 
folge in ben Sanben be§ bereits í)ocf)beiaí)rten (decrepiti) §erjogS (Sonrab) 
beS SBeiffen (oon DeíS) unb ebenfo and) baS §erjogti)um unb bie ganje 
§errf(Vaft beS §erjogS Soijann oon ©agan.

A? etc. mill? quadringenť.’ octuag? sept?, ind. sexta die dominico 
зо vigésimo quinto m ens. Novembris —  actum  in  arce porte Io vis inclyte 

civitatis M ediolani videlicet in  cam era cubiculari prefati illustrissim i 
dom. ducis M ediolani. 3h. P).

9ÏU8 einer gteiĄjeitigen 2tt[djnft beê atotariatêmftmmente« abgebr. йоп Stjmei: jur 
@efĄ. b. Йдй. SRattipaS (Ëortomu«) bon Ungarn, ЗІгфіь für íhtnbe iftr. ©е[ф. D u . I  86. 

3 5  Slußerbem апдеЬІіф nad) bem Originale in SOtaitanb Bei D um ont corps diplom . I I I  2, 175. 
unb bañad; bann Bei K atona  h ist. crit. Hung. V i l i  829.

20. ©cí)te[ífd)c ^ürfîen unb ©tčibtc Ocrbünben fid) nacb bem Sobe bc§ 
ÄöntgS ShattfjiaS ju gemcinfamem ^anbeín. 1490 Síprií 25 .

W ir von gots gnadn Johannes bischoff czu B reslaw , C onnradt der 
40 weisse, herezog in  der Slezien, H einrich der elder, hertezog czu M onster-

1 4 8 7  
9io». 25

1 4 9 0  

ЗЦ яіІ 2 5

1) @c Bei Dumont, Bei S^meí ducatu . 
Sdjïefifdje Seí)näuitunbeii. З
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bei'gk; graffe ozu Grlatcz unnd w ir aiidirn in  nahm en und in  m acht unser 
gnedigen h e rn , rete und sendehotten nem elich L legen itcz , R athibort 
Teschyn, H w g ies t1) unnd wir von landen und steten der furstenthum er 
Breslaw , N ew m argk, N am pslaw  auch Sweydnitcz, Jaw er etc. unnd ich 
H anns Hawgew itcz von Biscubitcz, ritte r  uff W artem berg vor mich und 5 
in  m acht meines brudern  Hyncko uff H ernstad t gesessen : bekennen öf
fentlich in  dießem  brive allenn und itczlichen, szo als von vorhengniss des 
alm echtigen gotis der durchleuchtigiste furste, herre  M athias, konig von 
H ungern, Behmen etc. etw enne unnßire gnediger herre  todeshalben vor- 
schaiden ist —  G-ot sey der sele gnedig  —  haben w ir uff dießem yetczt- ю 
gehaldenen furstentag m itenandir gerotslaget und betrach t vorczukom- 
m en obils und  vorterbniss, die den landen entstehen mochten, ehedenne 
w ir eynen andirn  ungeczweiffilten heren und konig haben mochten, und 
haben unns geeynet enander ra th  hulfife und beystan t czusagend in  müs
sen, w ie hye nochfolget : Czum irs te n , ap w ir irsucht w urden von y r-  15 
keynem  orthe Behmen ad ir H ungern pflicht czuthun, ad ir etw an andir 
sachen an uns begerende, w ie die seyn ad ir seyn mochten, alsdanne sal 
eyn teil h inder deme ändern  sich nicht undirstehen eynich antw ort ad ir 
czusagen czuthun keynem  der genannten teile, sundir eintrechticlich mit 
wol vorgehabtem  ra th e  unnsir a lle r antw ort ad ir durch den m eren teil 20 
beschlossen geben unnd uff derselbigen gegeben antw ort festiclich 
stehen , eyn te il sich von deme andernn yn  keinerle i weiße schaiden 
noch sleissen, sunder darub ir halden, enandir getrew lich helffen unnd 
rathen  noch allem  vermögen, so lange biß die dinge m it gem eynem  ra te  
gew andilt w erden  ; so ab ir m it gew alt raw ben ad ir placken y r kein  te il 25 
auss uns angegriffen wurde, sullen und globen w ir alle  getrew lich und 
unvorczogelich itczlicher noch aller m oglichkeit czu helffen und ra then  
deme czuwedirsteen, desgleich auch ap sichs begebe, unnd ym andt sich 
undirstehen m eynet dieße lanndt ab ir ynnert eynen auss uns czu obir- 
czihen, czu beschedigen ad ir ub irlast czuthun, es w ern an  dinstvolck, 30 
souldenern, ad ir sust w er die wern, sullen und  w ellen w ir enander w id- 
dir die helffenn rind ra ten  nach a lle r m oglichkeit und nicht alleyne kegen 
den, sundir auch kegen  andirn  allenn, die an  yrkeinen  teile  gew alt uben 
wollen, enander getrew lich helffen und raten , deme ad ir den czuw edir- 
stehen, sunder ap ym andt m it y r  keinem undir unns ad ir unnsirn und ir- 35 
thanen  nockwern ad ir beyw onernn ichts czu schaffen ad ir czu fordirn 
hette, der sal es vornehm en m it gerichtis hulfife ad ir vor seynem erb- 
herrn , ad ir sust vor geburlichem  gerichte vo rc lag en , ad ir vor unns in 
unnsire sam plunge ad ir vor unnsirn gekornen houptm ann und nicht an -

1) Stegnie, atatibor, 2ЗДеп, Ujeft. 40
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dirß. W elcher auch dießen artickel eynen ad ir m ehir obirtreten wurde, 
w as wesens ad ir standes der were, der sal als eyn storer gemeynes 
notczes gehalden  unnd nach unnsirm  ad ir des m eren teiles erkentniß 
gestrofft w erdenn ; w as auch gelt uff sendunge gutter lewte, botenlon 

5 und anloge gehet czu solchem gem eynem  notcze, das sal uff gem eynen 
bew ttil unnd nicht uff eynen tey l alleyne gehen, das sullen w ir trew lich 
itczlich tey l seyne anczal richten, auch lassen unnd gehen w ir a ller der 
houchgehornnen furstynne der herczogynne yon Legenitcz von iren  unnd 
irer lieben sonen wegen, die noch nicht m undisch seyn, an  solcher vor- 

io eynunge die freyheit, wess hinfur uff alle andir furstentagen anbracht 
unnd vorgenohmen w irt, eyn solchs w ederum be von iren  geschickten 
sendebotten an  sie czutragen, davon ir  lande unnd stete uff w eitre czu- 
sage czuberaten. Solche obengenannte eynunge, wie hie obensteet unnd 
itczlichen artickel sunderlich ; globen w ir enander stete vehste und un- 

15 vorbrochenlich czu haldenn  ungefehrlich und ane arg . U nnd des czu 
erkunde haben w ir obgem elten vor unns unnd alle  ander, die unns un- 
d irthan  vorpflicht unnd vorw ant sein t, unnsre sigele an  diesen brieff 
hangen  lassen. Geben czu B reslaw  an sandt M arcustag nach Christi 
gehurt taw sindt v ierhundert unnd dornach ym neunczigisten ja ren n .

20 Original im SreStauer ©іаМагфіве A A  19“. Sin ißergamentffreifen Rängen 10 ©iegcl, 
mit StuSnairaie Ьев Іе(зіеп (й. §augtoty) in rotyem ЗВаф8.

1. Sigillum  Jo hann is episcopi W ratislav iensis — SBappen quabrirt, 1) ber 
fdjtef. Ш ег, 2) unb 3) ba§ 58i8tl)mn8töitypen, 4) baž gamíítenttappen quer ge= 
tyeitt, oben ein wadjfenber boppeliöpfiger Stbtev, nuten jlnei regenbogenförmig

25 geirilmmte SSatfen über einanber.
2. S. C onradi a lb i iun io ris — ©infamer Sĺbter in rnnbem ©фіІЬе.
3. S. H einric i ducis M onsterb. — SBaftyen quabrirt mit ШИе((фіІЬ; bariiber 

jtBci §eímc mit Meinob.
4. S. L udm ille  — ©až quabrirte ІШііп[іегЬегді[фе ЗВарреп mit ЗЛЬіеІїфіІЬ, otyte

30 §eím.
5. S. H anusciiy  iunioris — Slier, in  firensežform äufammengeftettte fíeme @фіІЬе; 

ber obere unb untere jeigen геф18 ein ©tttertoerf, íinfž ein íeerež gelb, bie @фі(Ье 
гефіь unb íinfž je einen еігфафеп Síbíer.

ß. S. K azim iri — Sm  ©фіІЬе ein еіпіафег Slbíer, otyte C>cfm.
35 7. S. Joh an n is  dei gra. Ducis Osvienciensis — @іп(афсг Sfbier in unbetyimtem

©фіГос.
8. Secretum  c iv ita tis  W ratis lav . — ©až S3reží. 3iatf)žfíegel mit bem 3oí)auniž= 

baupte.
9. M athias dci g ra . rex Bohem ie e t dns. Swid. — ©er ЬсЬгаіїфе Söroe nnb

40 ber [фіе^фе »bier quabrirt, ofmc §e£m. Offenbar amtžfiegeí ber Sanbežbaupb
mqnnty;aft bon © ф теіЬпі^Запег. fKattyiaž mar bamalž feit 20 ©agen tobt, 
Ьоф mar иоф fein neuež ©iegeí детаф і morben.

10. S. H annis H aw gew icz — 3m  ©фіІЬе ber befannte §апдті(зі(фе SBibberfopf, 
auf bem fpeíme ein тафіепЬсг гефі« gemenbeter SBibber.
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1490 
fflîat 5.

1490 
3uni 4.

2 1 , 1 4 9 0  SDÏai 5.
SBÍabtifíato, lïônig tit Soíjinen, 9Jřarígraf p  SDÎaljten, befie lt ben jur 

Beit in Sreéícut tierfammeíten güïften nnb ©tönben ©ĄtefienS unter 
rufung auf bie früt)er jtnifcfien ben Königen öon Ungarn nnb ffioijmen abge» 
f^loffenen Verträge, faü§ Semaub non it)iien ©etübbe begehrte, fid) barauf 5 
nid)t einptaffen, fonbern bag ťíim an|eintjuftetten, dann w ir ab got w il als 
ew er natürlicher erbherre diese sachen furnem en wollen und der b illig - 
Iceit w as sich топ rechts wegen znaigent m it der crone zu H ungern nem en 
und geben, geben und nem en und mit solichim nit lang  aufhalten .

Geben auf unserm  slos zu P rag  am m itichen nach des heiligen creutz i о 
t a g 1 ) unsers reichs ynn  new nzehenden iaren.

і
Diig. ißaipier mit nufgebviidtem @ieget. ©te«(auer «Stabtar^iti N 10».

2 2 . Site fd)leftfd)en ^ürfîen bereinigen ftd) m it ben mäi)rifd)en ©tänbcn 
ju gemeinfamem Sorgeticu in  Sadtcn ber Slncrfcnming eineg .pcrrfd)crg.

1490 Suiti 4. 15

Anno domini millesimo quadringentesim o nonagésimo am freitag  vor 
T rin itatis zwusschen dem m arcgraffthum  zu M erhern und furstenthum ern 
in der Slezien, das is t dem hochw ierdigen in  got vater und  hern  hern  Jo 
hansen bisschowen zuB reslaw  etc. und  den hochgebornen fursten herczog 
Conradt dem w eissen hern  zur Olsen, herczog H enrichen dem eldern  fu r- 20 
sten zw M unsterberg und herczogynn Ludum illa und dem furstenthum b zw 
Ligniez und herczog Johansen fursten zw K atibor und herczog Johansen 
furstem  zw H e ja s t2) unnd hern  Stibor von Zcynburg, how btm an des m arg- 
graffthum bs zu M erhern, hern  H eralten  von Cunstadt, hern  W ratislaw en 
von Fernstem  kam erern  des Olumuczschen und  Brunisschen rechten im 25 
m arcgraffthum  zu M erhern und anderen hern  ritterschafften und  steten 
desselben m aregraffthum bs zu M erhern yczunder zum Schonberg gew est 
und den ersam en und  w eisen steten  B reslaw  Sweidnicz und Jaw er und 
ritterschafften derselbenn furstenthum er santpoten m it m achtbriven auch 
ieezt zum Schonberg gewest, beslossen und bered t ist, das alle  inwoner 30 
yezt des benannten m aregraffthum bs zu M erhern und  der genannten 
furstenthum er in  der Slezie eintrechtiglich stehen sollen beym  offnehmen 
eines hern  kunigs der lande. Item  der do yczundt nach tode konigs 
M athie engeporn und hirschen solde, es sey der kunig  zw  Behm en als 
ein erbherre dieser lande, es sey der kunig  von Hungern, ab ein anderer 35

1) ®ae beigefügte Зїедіешпдзісфї geftattet mir an iheujerfmbimg 511 benîen ; mit 
Äreujerfyöljimg mürben mir in’S 20 fRegienmggjaljr tommen.

2) Ujeft.
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gew elt w urd t und irkheins pfandes an  en bequeme mit rechte, das der- 
selbig kunig  ir  gnaden den bisschoff die fürsten hern  p rela ten  ritter
schafften und stete iczliehen in  seinem Stande im m arcgraffthum  zu Mer- 
hern  und der gnanten  furstenthum er bey  iren  gerechtikeiten  freiheiten 

5 privilegien Statuten und löblichen altherkom enbegnodungenkeiserlicher 
m aiestaten, der kunige zu Behmen und der m arggrafen zu M erhern, 
fürsten  in  der Slezie, erbhern dieser lande, die sie haben und erweisen 
mugenn, sie darbey  zu lassen und zubehalten geruche m it ire r m aiesta
ten befestigung vernew ungen und bestetigungen und darbey  iren  ycz- 

10 liehen neben seinem Stande und gerechtikeit zu behalten, also seiner 
königlichen gnaden  vorfarn kunige eines zukhunfftigen unsere vorfarn 
ane hindernis behalten  haben. Auch w ere es sache, das eczliche weren, 
die do ungeverlich kunigliche begnodung en völligen und  freiheiten 
durch fiendt inn  krigeslew fften adder in  fewersnoth odder in  w as weis 

15 sust die vorlorn hielten, umb die selbigen sollen w ir vor unserm  hern  
kunige vleis haben  und volkomem furbete thwen, das sein königliche 
gnad  ire freiheidt und  verlorne begnodigung gnädiglichen vornewen und 
bestetigen geruche, ydach also, der das nach notdurfft bew eisen mochte 
von den, die solliche brive und begnodungen vorlorn hetten, das sie die- 

20 selbigen also gehapt haben. Item  w an die botschafft vom kunig  zw B ehem  
seiner gnaden w idderkom et, sal ein tag  und ein zusam bekom en sein in  
gegenw ertigkeit eczlicher person und fürsten der furstenthum er ritte r
schafft und  steten derselbigen furstenthum er in  der Slezie und hern  pre
la ten  ritterschafft und steten des m arggraffthum bs zw M erhern in  der 

25 s ta t zw Olumucz auff sandt Johanstag  nechstkhunfftig, odder ungever
lich virzeehntag d a rn ach , umb genotige sachen desselbigen m aregraff- 
thum bs zu M erhern und  furstenthum ber in  der S lez ien , was sie dan 
daselbst eintrechtiglich bereden und underenander besliessen, und  w ar- 
auff sie sich voreynen, das w eiter m it briven und sigeln m it den obge- 

30 nanten  person bestetiget und vorsigelt sal w erden. Und dieser unser 
beredung haben w ir hirnachgeschrieben Stibor von Z cynburg , how bt- 
m an des m arggraffthum bs zw  M erhern, H eralt von der K unstad t und 
vom Plum blaw , oberster kam erer der czaude zu Olumucz, W ratislaw ff 
von Bernstein, oberster kam erer der czauden zu Brunen, Jh a n  B irke von 

35 der Dubee und von der Leypaw , Buczschke K una von der K unstat und 
auffB uzaw , L ad isla  von Buskowicz, Carle von W lasschin, Sigm und von 
der Dobr,ewicz, Z nata von derL um w icz , H inke von Ludanicz, G irzig 
T unkell von Ausprim  und von der H oenstat und W althezar M otschel- 
nicz, m arschalk  des bistum bs zw B reslaw , Jacob von Scharof, hoverichter 

40 des m aregraffthum bs zu M erhern, Bohoslawff von Kokor, Apicius Colo 
licenciât, C aspar Hoveman, H ans Zcirne von Romsperg, Jh an  Hole von
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Ponieticz, M atthis Lebe, Basilius lieentiatus Schreiber der stad t Bres- 
law, H ans Nym ptsch, Cristoff Bock, Absolon Swabsdorff, Georg Slam, 
haben w ir gesigeldt mit unsern sigeln und mit der fürsten sigeln unsers 
hern  uns ieczt im m acht gegebenn '*).

D l. im ©tabtardptoc ja  SSreäiaa N 7a. Unter ber Utfaabe fmb in 2 9їеіІ?еп bie jiemlid) 5 
ппїеппйіф geffiorbenen ©tegei ber StttSfteïïer aafgebriidt. ©ie erften 14 finb an? rotljetn, 
bie brei lebten auä idanarjem

23. Conftrmatio iurium consuetudmum et libertatum regni 
(Ungarie) ac conditiones suscepti regiminis Ylatlislai regis anno

domini MCCCCXC. 1490 Sufi 31. io
1490 -------- Item  prom ittim us quod M oraviam necnon Silesiam  et L u-

3uti зі. gatiam utrasque a  corona et regno U ngarie non alienabim us sed infra
tem pus redem ptionis iuxta inscriptiones et obligationes alias in  dicto 
Olomucensi conventi! factas ad  ipsam  coronam U ngarie sem per tenebi- 
mus. E t si forte nos absque herede legitimo decedere contingeret, ita  i ô 
providebimus in vita, quod etiam  post obitum nostrum  ab eadem  corona 
et regno infra tem pus redem ptionis sub aliquo colore vel v ia  non a lie-
nentur. E t insuper roborabim us et efficiemus, quod sex civitates iuxta
pacta  et dispositionem in predicta d ieta factam  instar aliarum  provin- 
ciarum se eidem regno et corone U ngarie inscribent et obligabunt e t 20 
superinde literas eorum dabunt et em anali facient, illasque ad  domum 
thavernicalem  corone U ngarie reponi e t assignari curabunt. Si vero 
successa tem porum  p refa ta  dominia a  corona et regno U ngarie p er illos 
quibus iux ta  inscriptiones et obligationes superinde factas competit re - 
dim erentur, extunc totam  illam  summam pecunie ad  m anus conservato- 25 
rum  corone ad  W issegrad penes coronam pro regni necessitate conser- 
vandam  assignem us tandem que ad  defensionem et u tilitatem  regni iuxta 
voluntatem  et consilium dominorum prelatorum  et baronům  exponamus 
et convertam us et de ipsa pecunia pre ter voluntatem  et consilium ac li
berum  et expressům  consensum eorundem  dominorum prelatorum  et зо 
baronům  nu lla  ratione disponam us quippiam  vel agam us. —

Datum  in castris exercitus nostri prope villam  F arkash ida  sabbato 
ante festum ad  vincula s. P etri apostoli anno domini 1490, regnorum  vero 
nostrorum  U ngarie anno primo, Boemie vero decimo nono.

D ecre ta  consuetud ines e t a rticu li regum  incly ti regn i U ngarie 1035— 1683 35 
public is com itiis ed ita . T irn av iae  1681. p. 206.

1) ©tefe ©inigimg tnarb abgefdjíoffett, otooljl fiíwtg SÜBlabtjfíato, nadfbent er berete 
unter beut 19. ЗКві bie fdpefifdten auf bem gürftentagc ju  SBreëlau berfammetteu dürften 
unb ©tänbe aufgeforbert, ber b8i;mifd)cn t o n e  treu ju  bleiben, btefelben unter bem 
31. SJÎat ermahnt liatte, fid) піфі mit ben З Щ ігет  jit öerbiinben, ba er fie al« фг natiir= 40 
ttdjer ©rbfierr ju fdjñ^en unb Selb unb ©ut für fíe einjufetjen gebenie. SBeibe Uri. im 
Orig, im SSreêlauer ©tabtardjiBe.
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24 . 149 0  October 10 .
Völlig SBlabl)fíaw üerfprid§t ben gitrften , ^M ïaten , G ittern , S tab ten  ic.

»on lieber* unb Dberfc^tefien, паф Ь ет iíjn biefeíben aí§ ben magren Sönig Dtt 10' 
oon S5öi)inen unb tt)ren © rb|en:en aneríannt unb i |n t  unb ber fčrone 335|nten 

5 ben ípuíbigitnggeib jn  teiften getobt íjaben, biefelben bei aïïen tí)ren 3M )ten 
unb ißrtoiiegien ju  ermatten unb fte oor alíen Síngríffen ju  |с§й |еп.

Dfen am S onn tage nací) granctéct.
Ote íateínifi^ abgefagte imbattete ttrímibe ift eingerňtft in etite beutfd) gefĄrtebette 

3ufaiimtenfteïtimg beffeit, toaS fid) паф bent Eobe beS Honigs SHattbiaS begeben (in Far
lo  rago rerum utiliixm f. 229, §апЬ[фгі|і bes XVI. ЗаГцф. in beni SreSíaiter ©tabtarcbire 

unb aitgerbem in einem SobialbuĄe ber ©ombibiiotbeï). ïtits bent ¿ufammettbange btefes 
©èbriftftiideS ergiebt [іф bas Satom  ber Urfmtbe imb апф, bag bie ©cfanbten ber ©фіеїіег 
фгет Sßerfbretbett, bie ®utbigung ju leiften, bie Êiaufei beigefiigt babw, trenn feine 
SJÎajeftât »an die orther und stellen komen wurde, do vor alters vormals eyde hol- 

15 dungk und pflichte geschehen weren«.

2 5 . Ä öntg 2öiabt)flaiü tritt feinem trü b er  Зо!)««« Albert aiś (šntgeít 
für beffen iBcrjicijt au f Ungarn ocrfeljicbcnc fei)leftfc^e 23cftinmgcn ab.

1491 geb ru ar 20.
Nos W ladislaus dei g ra tia  H nngarie Bohemie D alm atie Croatie n o i 

20 Rame Servie Gallicie Lodomerie Comanie Bulgarieqne rex  necnon Slesie ®cí'ľ' 20- 
et Lucem burgensium  dux marchioque Moravie et Lusatie etc. reeognos- 
cimus et tenore presentium  significamus quibus expedit universis, quod 
cum in ter nos ab ima, p arte  vero ex a lte ra  illustrissim um  principem  do
minum Joannem  Albertům  ducem fratrem  nostrum  uterinum  et carissi- 

25 mum post obitum serenissim i principis quondam domini M attbie regis 
H ungarie e t Bohemie predecessoris nostri clare memorie occasione eius- 
dem regni nostri H ungarie differentia et controversia non mediocris 
fuisset exorta, p lacuit serenissimo principi domino Casimiro dei g ratia  
regi Polonie etc. utriusque nostrum  genitori diarissim o partes suas in ter 

зо nos liberes suos interponere et prelium , ad  quod ex utraque parte  ac- 
ce le rab a tu r, dirim ere et in tercipere atque differentia(m) et discordia(m) 
eiusmodi pro sua divina prudentia  et p a terna  in  utrum que nostrum  g ra tia  
et charitate com planare. Mittens itaque in  nostrum medium  oratores et 
consiliarios suos reverendissim um  in Christo patrem  dominum A ndreám  

35 ai'chiepiscopum Leopoliensem ') et magnificum M atthiam  de Bnyn p a la - 
tinum  Poznaniensem, qui imprimis p lura  in ter nos et prefatum  illustris
simum dominum fratrem  nostrum  laboraverunt, visum tandem  extitit, 
u t ab u traque parte  aliqui consiliarii ad  tractandum  cum eisdem deputa-

1) iSoit Semberg.
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ren tu r. Ad quorum exhortationem  nos fideles nostros reverendos in  
Christo patres dominum V alentinům  electum  ecclesie W aradiensis r'¡ et 
Thom am  episcopum ecclesie Jau rin en s is2) p retacti regni nostri H ungarie 
cancellarium , necnon magnificos Joann em de Schellenhergk regni nostri 
Bohemie similiter cancellarium  et W ilhelm um  Paum kircher liberum  do- & 
minum de Lalanock, p refatus autem  illustrissim us fra te r noster venera- 
bilem  dominum Nicolaum  prim um  de Crayne prepositum  Stobnicensem etc. 
sim iliter cancellarium  suum necnon magnificum Petrum  M yskovzki ca- 
stellanum  W ieluniensem  etc. deputavim us. Qui omnes cuni prefatis 
oratoribus paterne m aiestatis convenerunt, et p luribus diebus de m ediis io 
contrariorum  et pacis trac tarun t. Tandem , u t non dubitam us, bono as
sistente spiritu ad  quosdam artículos pacis concordie et unionis deve- 
nerunt et condescenderunt.

Quorum quidem  articulorum  prim us est : Im prim is conventum et 
conclusimi est, quod prefatus serenissim us dominus W ladislaus rex  pro 15 
vero et legitimo rege regni H ungarie rem aneat. Pro contentatione vero 
prefati illustrissim i domini ducis fra tris sui charissim i et cessione inris, 
quod idem  illustrissim us dominus dux ad  ipsum regnum  H ungarie se 
habere asserebat, sua m aiestas in  ducatu suo Slesie castra  et civitates 
infra scriptas pu ta  Giogoviam maiorem, Kozychov, Sprotaviam , Z elena- 20 
hora, Svobodyn3) et Otin alio nomine W arttenberg , totum  vero illuni 
statum , qui illustris Johannis ducis Sagani fuit, et quem serenissim us 
quondam  rex M atthias ab eodem iure emptionis h a b u e ra t, simul cum 
universis castris fortaliciis civitatibus oppidis villis theloneis vasallis et 
omnibus aliis proventibus et pertinenciis eorundem, p re terea  civitatem  25 
G oram 4; sim iliter cum universis suis vasallis pertinentibus et fructibus 
eidem illustrissim o domino duci dare et assignare debeat et teneatur. 
Que omnia et etiam  cetera castra civitates fo rta litia  oppida e t villas 
infra notandas idem  dominus dux tanquam  dominus hered itarius tenere 
et possidere atque de eisdem libere disponere possit et v a lea t, ta li con- зо 
ditione adiecta, quod si que castra civitates oppida vel ville de sta tu  iam 
expresso eiusdem ducis Sagani per ipsum  predictum  dominum M atthiam 
regem  aut post eins obitum per prefatum  serenissim um  dominum W la- 
dislaum  regem  quibuscunque personis et quacunque ex causa essent 
obligata au t in sc rip ta , sua m aiestas ad  term inům  infra notandum  re -  35 
dim ere et liberare atque eidem  illustrissim o domino frá tri suo reddere et 
redd i facere teneatur. Item  de civitatibus Croznan et S cheyenn5) op-

1) SSoit ®rog=?Barbera. 2) SSott ЗІаяЬ.
3) ©logau, greiftabt, ©^rottau, ©rünberg, ©^iutebuè. 4) ©ufjmu.
5) Grozna et Sckyenyana bei ®ogiei. ©et íe t̂ere Ortsname ifi mdjt юоІ)і 311 40
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pidisque et villis necnon ceteris eorundem pertinentibns diffinitum est, 
quodsi et in  quantum  non sunt pro aliqua summa pecuniarum  inscripta 
vel obligata et debebunt devolvi ad  regiam  m aiestatem , statim  facta ipsa  
devolutione sua m aiestas teneatu r ad  pred icta castra et civitates adiicere 

5 e t prefato illustrissim o domino duci cum effectu dare et exnunc in il- 
lustrissim am  dominatiouem suam devolveuda in telligantur. Si vero in
scripta et obligata su n t , liberam  idem  dominus illustrissim us dux red i- 
m endi babeat facultatem , hoc tarnen adiecto, qnod dum iux ta  presentem  
eonclusionem dominatio sua illustrissim a illos ducatus iliaque castra for- 

i ü ta litia  civitates et o p p id a . que nunc reg ia  m aiestas dominationi sue il
lustrissim e usque ad  promotionem eiusdem in regem  assignare debet, 
rem itiere et resignare debebit et tenebitur, predicta duo castra rem itiere 
iterum  non teneatur, donec p er ipsam  regiam  m aiestatem  aut snos suc- 
cessores sibi de sum m a i l l a , pro qua red em erit, satisfactum  fuerit cum 

15 effectu.
Ceterum  conclusum est, quod u ltra  prem issa etiam  status et domi

nium  illustris C unradi ducis Albi post eins obitum to taliter in  ipsum  il-  
lustrissim um  dominum Johannem  Albertům  ducem devolvantur e t, si 
forte aliqua castra vel oppida au t alia  bona de ipso statu  essent quibus- 

20 cunque titulo pignoris in sc rip ta , dem ptis i l l i s , que iure hereditario  an t 
p er ipsum  ducem Album au t per regiam  m aiestatem  licet *) sint donata 
au t vendita, p er serenissimum dominum regem  W ladislaum  post obitum 
eiusdem  ducis A lbi eidem illustrissim o Johanni Alberto redim i debeant 
et liberali, quodque deinceps idem  dux de ipso statu, quern tenet, nihil 

25 prorsus inscribere vel a lite r alienare debeat, et si a lite r faceret, a lienata 
vel inscrip ta debebunt cum aliis ut prem issum  est eliberari.

Item  conclusum est, quod ex quo Serenissimus dominus W ladislans 
rex  in  presentiarum  ducatum  Oppavie, quem illustrissim us dux Joannes 
Corvinus dux Slavonie e t Lipthovie etc. iure hereditario  habet et pos

so sidet, eidem illustrissim o domino fra tri suo dare commode nequit, earn 
ob rem  interea, donec sua m aiestas ab ipso domino Corvino duce sive 
per viam  concambii seu perm utationis sive pro p a ra ta  pecunia eliberare 
poterit, singulis annis in festo beati Jacobi apostoli tr ia  m illia florenorum 
eidem illustrissim o fratri suo dare  et vel in  Glogovia vel in  K o zle2) de- 

35 poni et assignari facere teneatur. Item  quod in te re a , donec prefatus

beuten, nnb Wenn es bet bem elfteren nat;e läge, an Sroffen su benlen, fo f^eint bagegen 
Ьоф toieber ber Umftanb 51t fpredjen, b a | btefe ©tabt f$on 1482 an ben fiurfmften »on 
SBranbenburg abgetreten toar.

1 ) © a8 SSort lice t fdjeint weiter hinauf unmittelbar hinter que gehören su miiffen. 
40 2) <5o(eí.
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dux A lbus in  hum anis aget et m aiestas b sua dominus rex  W ladislaus 
statum  illius illustrissim o domino frá tri suo reddere [non] poterit, singulis 
annis tan tam  summam pecunie, quantam  ex ilio toto statu, quem in p re- 
sentiarum  idem  dux Albus te n e t , in  pecunia p a ra ta  habere  potest, in 
loco et tem pore, u t de ducatu Oppaviensi conclusum est, eidem illustris- 5 
simo domino fra tri suo dare et solvere debeat et teneatur.

P reterea ordinatum  et diffinitum est, quod idem  Serenissimus domi
nus rex  W ladislaus ad  prefatos status et ducatus ceteraque castra civi- 
ta tes oppida et fortalitia  etiam civitatem  Carnoviam et castrum  C zvylin2) 
adiiciat, et quod civitas ipsa et simul etiam  castrum  pretactum  apud  io 
alienas m anus fore prohibentur. Idcirco conclusum est, quod m aiestas 
sua tam  eadem  duo loca, quam  etiam  ducatum  T hostensem 3) ac civitatem  
Bytom 4) et castrum  Z w erk lenecz6) cum suis pertinentiis ac a lia  universa, 
que obligata sunt et sua m aiestas pro illustrissim o fra tre  suo redim ere 
dareque debet infra, spatium  unius in tegri anni a  da ta  presentium  com- 15 
putando liberare et redim ere debeat et teneatur. Item  sim iliter est con
clusum, quod sua reg ia  m aiestas etiam  ducatum  Kozle necnon civitates 
Hlopezycze et W lad is law 6), sim ul cum universis vasallis villis et per
tinentiis eidem illustrissim o domino fra tri suo pro eiusdem  contentatione 
dare debeat et quod apud m anus alienas fore d icun tu r7). Conventum 20 
ig itu r et diffinitum est, u t hec tria  loca infra spacium  trium  mensium a 
data  presentium  computando pro eodem illustrissim o fratre  suo redim ere 
et eliberare teneatur. Item  quodsi quando steura sive berna aliqua per 
Slesiam  genera lite r imp oner etur au t urgente necessitate terrigene in - 
surgere et servitium  aliquod iussu regie m aiestatis facere deberent, 25 
vasalli ceterique subditi eiusdem illustrissim i domini ducis se non re tra - 
hant, sed omnes debitum  facere et pro ra ta  sua contribuere et servire 
etiam  aliaque omnia in sta r ceterorum terrigenarum , prout scilicet tunc 
ordinatum  fuerit, facere teneantur. E t ad  hoc, dem pta ta m e n 8) persona 
eiusdem illustrissim i domini ducis, que in  hac parte  excepta e t p riv ile- зо 
giata  intelligatur, exnunc obligati sint et habeantur. Item  quod vasalli 
et ceteri huiusm odi subditi eiusdem  illustrissim i domini ducis p reter

1) So ben © ntàett m aiesta tis  e t mit fotgenbem ©euititt, tua8 bod; ietnen ©tmt giebt.
2) Sägem boľf tmb ©djíojš Sobenftem.
3) © e ift bod; №oI;I ftatt T h o s te c k  ju  tefcn. 35
4) ïkufiieit in  Dbei'fdjlefien.
5) ©djlofj Síeubeď bei Seufiien, polnifd; S zw irk lin iec z .
6) Seobfdjiitj itnb Soèlait.
7) d inoscuntur in bem Ibbrude bei ©ommetíberg I  1057. ®od; mujj es Wolfi mie 

einige Sehen Berber bei einer gleid;en 3iebeVoenbung p roh iben tu r beißen. 40
8) @o biirfte [tati turn, mie bie ©rude beben, jn  lefen fein.
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antiquam  consiietiidinem iu ra  et priv ileg ia eorundem extra provinciám 
nusquam  in indicium  trahan tu r sed ib idem , prout scilicet hactenus ob- 
servatum  existit. in  causis iudicentur et ex p arte  etiam  ipsorum  iustitia 
causantibus m inistretur. E t quod etiam  alioquin universos huiusmodi 

5 vasallos e t ceteros subditos idem  illustrissim us dominus dux in  antiquis 
suis iuribus libertatibus privilegiis et im m unitatibus conservare debeat 
e t teneatur.

Item  conventum conclusimi e t specialiter diffinitum est, quodsi et 
postquam  prefatus illustrissim us dominus Joannes A lbertus dux in  regem  

lo sublim abitur sen prom ovebitur, universos predictos ducatus et status 
universaque castra fortalitia  oppida villas, quas et que idem  Serenissi
mus dominus rex  W ladislaus eidem illustrissim o frá tri suo ex presenti 
dispositione et concordia dare debet simul cum cunctis vasallis subditis 
theloneis proventibus et u tilitatibus eorundem sue m aiestati au t succes- 

15 soribus suis regibus scilicet U ngarie integre atque absque omni prorsus 
defectu ac difficultate vel quesito colore rem itiere et resignare debeat et 
teneatu r eo facto. Si vero pre ter omnem spem et opinionem contingeret, 
quod in  regem  non prom overetur et filios legítimos de lumbis suis pro
creates relinqueret, idem  filii in  universis huiusm odi ducatibus statibus 

20 castris civitatibus et ceteris bonis succedere debean t, hoc tam en ad - 
iecto, quod illi instar aliorum  principům  et ducum patrie  illius ’) regie 
m a ie s ta ti2) subiecti sint et habean tu r et exnunc in telligan tur. Casu 
autem  quo aliquis filiorum au t nepotum  eiusdem  illustrissim i domini 
ducis tractu  tem porum  in  regem  prom overetur pari, ratione equalique 

25 iure u t ab ipso illustrissim o domino patre  eorundem universi 'predicti 
status castraque omnia ad  prefatam  m aiestatem  vel successores suos 
reges H ungarie u t prefertu r revertan tu r et devolvantur et devoluta in
te lligan tur eo fac to 3), et idem  promotus rex  reddere et rem itiere integre 
absque omni tergiversatione et defectu debeat ac te n e a tu r , nec ius u l- 

30 lum aut iuris vel dominii proprietas in  eisdem ipsis reservata  in telligatur. 
Quodsi aliqua castra fortalitia civitates oppida vel villas prefatus illu 
strissim us dominus dux aut eiusdem  filii vel heredes in  casibus prem issis 
succedentes im pignorarent vel a lite r qualitercunque alienarent, redim ere 
et eliberare debeant et teneantur.

35 Hoc etiam  per expressům  declaratur, quodsi prefatum  illustrissim um  
dominum Joannem  Albertům ducem non filios sed filias post decessum

1) p a tr ie  im ©urne «cu Saufe überhaupt, aífo gletd) ben anbern giirfien imb 
jogett jenes SanbeS, nämíídj ©dfieftens.

2) @o büïfte ftatt m aiestatis, mie bie © rude (Ktben, ju tefen fein.
40 3) ipso facto mirre mot)! beffer.
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suum, si scilicet in  regem , quod absit, non prom overetur, relinquere 
contingat, eedeni filie sue de bonis ас statibus ducatibus illis dote sna 
non fraudarentur, sed iiixta patrie  consuetudinem  illam  habere debeant. 
Ceterum , si eundem  illustrissim um  dominum ducem neque in  regem  pro- 
moveri neque (quod absit) filias relinquere contingeret, omnes illi status 5 
et ducatus omniaque prem issa ad  coronam regni H ungarie devolvantur 
et devoluta exnunc in telligan tur eo facto *). U lterius conclusum est, 
quod serenissim us dominus rex  W ladislaus prefatum  illustrissim um  fra
trem  suum in universis predictis ducatibus statibus castris civitatibus 
fortalitiis oppidis et villis et sim iliter etiam  heredes suos, si et in  quan- io 
tum etiam  ad eosdem modo et conditionibus prem issis devolvi contingat, 
contra quoslibet actores au t caussidicos defendere et conservare debeat 
et te n e a tu r2) .

--------------Item  conclusum, est quod in terea, donec serenissim us do
minus W ladislaus rex  castra civitates, pu ta  Glogoviam Kozychov Spro- 15 
taviam  Zelenahoram  Svobodyn W arttem berg  et Guoram vigore pre
sentís tractatus prefato illustrissim o domino Johanni Alberto duci frá tri 
suo reddere poterit, idem  dominus dux civitates Eperyes et Zeben pro 
sua securitate apud m anus suas libere re tinere  possit; quam prim um  
tam en m aiestas sua reddere p o te rit, statim  et ipse absque omni m ora et 20 
cunctatione easdem  duas civitates sue m aiestati absque omni penitus 
difficultate et quesita occasione rem itiere et rem itti facere debeat et te
neatur, statim  tam en et exnunc oppidum  sive incole eorundem duorum 
locorum fidelitatis homagium et iuram entum  sue m aiestati facere tenean- 
tu r. Item  quod idem  illustrissim us dominus dux reliquas omnes civitates 25 
omniaque castra  oppida et fortalicia per eundem  in  H ungaria et partibus 
sibi subiectis qualitercunque occupata et sub iugata  statim  et exnunc 
diete m aiesta ti sim pliciter rem itiere debeat et teneatur. Item  quod idem  
dominus dux illustrissim us prom ittat et se heredesque suos obliget, quod 
quamprimum illustrissim a dominatio sua in  regem  prom ovebitur, un i- 30 
versas predictas te rras dom inia ducatus status civitates castra  fortalicia 
aliaque omnia bona que in  presenti concordia sibi dari debebunt iuxta 
continentias preinsertorum  articulorum  regie m aiestati et successoribus 
suis regibus H ungarie redde t rem ittet et e lib e rab it, ad  quod etiam  he
redes suos u t prefertu r obligare teneatur. Ceterum  quod etiam  pred icti 35 
domini oratores prefati serenissim i domini reg is Polonie vigore m andati 
quod habean t prom ittere et eiusdem domini reg is Polonie m aiestatem  
sim iliter obligare d e b e a n t, quod prem issa omnia suo successorisque et

1) ipso facto?
2) Sa? nun golgenbe ift aíž olpte SSejng anf @d)lejten lueggelaffen. 40
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heredum  suorum nom inibus ratificabit et observabit, ita  videlicet quod 
de dictis terris dominiis ducatibiis statibus castris fortaliciis civitatibus 
oppidis vasallis et theloneis, que prefato illustrissim o domino Joanni 
Alberto duci filio suo modo quo supra dabuntur, se non introm ittet nec a 

5 iurisdictione corone Bobemie et potestate seu dominio corone regni Hun- 
garie aliqua m undi v ia  abalienab it, salvis tam en pecuniis, si quibus 
bona aliqua fuerin t redem ta, u t in articulis supra. Postrem o quod pre
fati serenissim us dominus rex  Polonie et illnstrissim us dominus Joannes 
A lbertus dux de subditis serenissim i domini regis W ladislai se non intro- 

i о m ittant nec eos in protectionem ipsorum  deinceps aliqua v ia  suscipiant 
et e contra.

Nos itaque W ladislaus rex  prefatus cnpientes voluntati et imperio 
prefate paterne m aiestatis, u t p ar est et filium decet obedientissimum, 
parere  et obtem perare, cupientes etiam  ipsum  illustrissim um  fratrem  

15 nostrum  sincero corde et fraterno amore am plecti et sem per prosequi, 
sane considerantes p reterea longe bonestius et melius, longe denique 
salubrius et utilius esse, u t vires nostras adversus hostes fidei quam  in 
christianos et precipue in  fratrem  convertamus, eosdem idcirco articules 
tanquam  honestos et tam  paterne regie m aiestatis quam etiam  utriusque 

20 nostrum  honori plurim um  conducibiles quoad omnes eorum clausulas 
capitula et puncta laudavim us approbavim us acceptavim us et ratificavi- 
mus atque in  eosdem ex certa nostra scientia et animo deliberato con- 
sensimus, laudam usque approbam us acceptam us ratificam us et consenti- 
m us, atque universos prenom inatos dncatus et status necnon castra 

25 fortalicia civitates oppida et v illas simul cmn cunctis eorum vasallis 
subditis et u tilitatibus sub pace m odisque et conditionibus in  preinsertis 
articulis contentis e t expressis prefato illustrissim o domino Joanni Al
berto duci fra tri nostro charissimo dedimus donavimus et contulimus, 
dam nsque donamus et conferimus de consensu prelatorum  et baronům  

зо nostrorum  tenore presentium  m ediante, per eundem  illustrissim um  prin
cipem dominum Joannem  Albertům  germ anum  nostrum  charissim um  et 
ipsius successores legítimos cum omni iure et dominio iu re perpetuo et 
irrevocabili teneri possideri haberi ac u tifru i necnon de eisdem d is- 
ponere et qualitercunque a lienali et obligari, sub conditione nihilom inus 

35 tam en et clausulis in  articulis supra scriptis designatis et expressis, 
superioritate etiam  et dominio corone regni Bohemie in  prefatis dominiis 
ducatibus et statibus salvis et integris, prout hactenus fuit, rem anentibus, 
prom ittentes in  verbo nostro regio et fide Christiana m ediante omnia et 
singula in  pretaetis articulis contenta declarata et expressata eidem il-  

40 lustrissim o fra tri nostro observare et adim plere sibique omni ex parte  
satisfacere cum effectu, sine omni dolo et fraude ; et si forte quod absit
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ante term inům  satisfactionis de hoc seculo nos m igrare coutingeret, de 
neglectis per nos successores nostros reges ad  satisfaciendum  eidem  il
lustrissim o frá tri nostro obligamus et obligatos esse volum us et decerni- 
m us harum  nostrarum , quibus sigillimi nostrum  est appensum , vigore et 
testimonio literarum  m ediante. D ate in ter exercitus utriusque partis 5 
penes civitatem  nostrum  Cassoviensem in  dominica Invocavit anno do
mini Mccccxci, regnorum  nostrorum  anno H ungarie etc. primo, Bohemie 
vero vigésimo.

E t nos prefati Valentinus ecclesie V aradiensis et Thom as episcopus 
ecclesie Jaurinensis, cancellarius regni etc. necnon comes Stephanus de io 
Bathor, iudex curie regie e t vayw oda T ran silv an u s , S tephanus de Z a- 
polia comes perpetuus Scepusiensis, L adislaus Orszag de Gruth agazo- 
num, Ladislaus de Losoncz tavernicorum , Ladislaus de Bozgony et B ar- 
tholomaeus D ragfy de B erthelek  cuhiculariorum , ac Nicolaus Banfy de 
L yndva ianitorum  regalium  m agistri, item  W ilhelm us Pam kircher de 15 

Zalonok, Antonius de Palocz, Joannes Banfy de L yndva, Joannes de 
Kompolth, Michael de Chak et Joannes Bobek de Pelsöcz prelati et 
barones ceterique proceres et nohiles regni H ungarie penes prefatum  
serenissim um  dominum nostrum  W ladislaum  regem  constituti nostro et 
ceterorum dominorum prelatorum  baronům  et procením , fratrum  scilicet 20 
nostrorum  absentium  nominibus et in  personis presentium  scilicet et 
futurorum  recognoscimus et fatem ur, quod sua m aiestas pacem  concor- 
diam  et dispositionem cum ipso illustrissim o fratre  suo de nostra volún
ta te  deque nostro consilio et expresso consensu fecit. Earn ob rem 
penes suam m aiestatem  prom ittim us sub fide et honore nostro, quod ad  25 

hoc eandem  inducere et tenere omnibus viribus studebim us, u t iux ta  p re- 
fatam  dispositionem coucordiam et obligationem  ipsi illustrissim o domino 
duci fra tri suo re  ipsa ad  tem pus prefixům satisfaciat, prout et nos quan
tum in  nobis est satisfacere volumus et pollicem ur. E t prom ittim us ut, 
si quod deus av erta t in terea suam m aiestatem  mori contingat, alium  30 
regem  non eligam us, donec se ad  faciendum  strictissim e obligabit, nec 
electum coronabimus, donec cum effectu satisfaciet et prefatum  serenis
simum nostrum regem  a  presenti obligatione et promissione liberahit. 
D atum  u t supra etc.

W ladislaus rex  prefatus conclusiones et artículos prius insertos ар - 35 
proham us acceptam us et ratificam us id  est nos m anu propria subscrip- 
simus.

© ebniát bei D ogiel cod. d ipi. Poloniae I  79 cutž einem bei nur jum ííeinften 
S teh e  ei'trttteuen itttb in üerfdjiebenen ШгфіЬеп jei’fiveitten lib ri legatiomxm, ferner bei 
Som m ersberg  Ss. re r. Siles. I 1056, bei P ra y  annales U ngariae IV  219, bei K atona  40 
X V I I 155. § ier ijl ber Ülbbrucf bei P ra y  ju  ©rtmbe gelegt, ber einige beffere ieSarten 
barbot. S n  ber SfrofTpauer §анЬ(фгі|і ber Srešíancr @tabtbíbíiotbe( N. 208, Феіфе auf
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129 eine ättfdjrift ber Urfunbe enthalt, fonb fid; ber fßlgeitbe Sßermeri: E x  originali, 
quod e st in  archivo th esau ri regni in arce C racoviensi transscrip tum  et 16 si- 
g illis comm imitum  per me P e trum  Y aligorssk i thesau ri regn i custodem  revisum  
e t correctum  sigilloque meo appensm n die 23 A u gusti Anno 1615. ©od) ift in 

5 btefer 2ttid)rtft fonft ber піфі Beffer ai§ in ben ©rud'en. ©až Originai fdjeint 
nirgenbž nte^r йоіфапЬси jn  fein.

26, Äöntg ííUabtjflato uríunbeí übev bie €tcuci'fjflicl)tigfcit bev an 
3ol)amt Qlíbei't ücrfcíjitcbcnen fcl)leftfcl)cn Sanbcétfjcik. 1491 5.

W ladislaus dei gracia H ungarie Boemie Dalm acie Croacie etc. rex 
io m archio Moravie Lucem hiirgensis et Slesie dnx ac Lusacie marchio etc. 

notiim facimns harum  serie significantes quibiis expedit nniversis : quia 
in ter alios articules et conclusiones concordiarum in ter nos et illustrissi- 
mum dominum ducem Joannem  Albertům  germ aniím  nostrum  carissimum 
conclusum est in  bee verba : quod si quando steura sive berna aliqua 

15 per Slesiam  generaliter im poneretur au t urgente necessitate terrigene 
insurgere et servicium aliquod iussu regie m aiestatis facere deberent, 
vasalli ceterique subditi eiusdem illustrissim i domini ducis se non re tra - 
hant, sed omnes debitum  facere et pro ra ta  sua et contribuere et servire, 
eciam aliaque omnia instar ceterorum terrigenarum  prout scilicet tunc 

20 ordinatum  fuerit facere teneantur. Quem articulum  moderamus, vide
licet u t quocienscunque huiusmodi bernam  seu steuram  generaliter im
poni continget, u t superius exprim itur, tunc quitquam  ab hominibus, qui 
im m ediate ad  suam illustrem  dominacionem respectum  habent et eidem 
sine medio subiciuntur, exactum  atque contributum pro ra ta  ipsorum 

25 fuerit, id  totum exnunc prout extunc pro eo amore, quo fratrem  com- 
plectim ur, ad  m anus ipsius illustrissim i domini ducis assignari et in  usus 
suos converti annuim us damns et concedimus per presentes. Proinde 
m andam us atque harum  serie strictissim e iniungim us universis et sin
gulis dicatoribus seu exactoribus huiusm odi steurarum  sive bernarum , 

зо qui pro tem pore fuerint, u t de subsidiis et pecuniis, que a talibus homi
nibus ad  suam  dileccionem im m ediate spectantibus exacte et collecte 
fuerint, ipsi illustrissim o domino duci au t quibus personis duxerit com- 
m ittendum  respondeant et présentent, a lite r nullo modo facturi gracie 
nostre sub obtentu. Presencium  sub nostri regalis sigilli appensione 

35 testimonio literarum  datum, Cassovie quinta die Marcij anno legis gracie 
millesimo quadringentesim o nonagésimo primo, regnorum  nostrorum  
H ungarie etc. primo, Boemie vero anno vicésimo.

W ladislaus Rex m anu propria.
D rtg m al im  §aii:pť(anbežar$tbe ju  Sßavfdjau m it bem etttaž befd)abigten ©iegeí bež 

40 fíintigž.

1491 
®i«ä 5.
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1498 
Зап. 10

2 7 . Ф іе fcí)lcftfcl)cn d ü rften  unì» ^ e rrc n  Oerf^ľcct)m bem Ä önig  
Sötabyflan» in  23геё1аи ju  ljuibigen. 1498 J a n u a r  10.

W ir Johannes bischoff zu B reslaw  e tc ., Kazim irus zu Teschen 
Grrosseng'logaw in  ober und nider Slesien bew ptm an, Johannes zum 
Sagen Grrosseng'logaw etc., H einrich zu M onsterhergk und Olssen graffe 5 
zu GJatz etc., Johannes zu Oppeln und W enigglogaw  etc., F ridrich  und 
George gebruder zu L ignitz und Brig etc., M agdalena zu O ppelln und 
R atiboř etc. in  vorm undtschafft der hochgehornen fürsten unser liehen 
sönen, von gotes gnaden herzcoge in Slezien etc., ra thm an  der stadt 
B reslaw  auch als vorw eser der hew ptm anschafft doselhist, Sigmunth ю 
Kortzhach freyher zu T rachenhurgk, H incke H aw gw itz von W artten - 
bergk, M alchar und B althazar U lczken1) von Dobrczemitz uff Hultzin, 
E rnst M rakotha von Luznitz uff Olhersdorff, bekennen öffentlich m it 
diesem brieffe vor iderm eniglich, als w ir durch unser treffliche botschafft, 
die w ir hetten  ausgericht czw dem allerdurchleuchtig isten  fürsten und 15 
herrn  herrn  W ladislaw en H ungerischen und Behm ischen etc. kunigk, 
unserm  gnedigen herrn , seiner königlichen gnaden globet haben  getraw  
und gew ertig  underthoen zu sein als unserm  konig und  gnedigen herrn, 
das w ir uns zw dem selben w ievor also bekennen, das w ir uns gegen 
seiner königlichen gnaden in  allen  dingen also halden  w ellen und  glo- 20 
ben mit diesem brieffe also als sich getrew  underthonen gebueret zu 
halden  gegen irem  erbhern, und das stetiglich und unvorrukt zu halden, 
und sobalde seine königliche gnade gen B reslaw  kom m et und  uns dorzu 
beschicken geruchet, alsdenne sullen w ir holdunge und eide gem einik- 
lich noch gew onheit und  ordenunge der Slezien an  alle  w idersprechen 25 
seiner königlichen gnaden thuen, also als unser vorfarn seiner könig
lichen gnoden vorfarn kunigen  zu Behm en unsern  erbhern  geschworn 
und gelobet haben . Zu u rkund t haben w ir unser ingesigele gem einig
lich  h iran  hengen lossen.

G eben zu B reslaw  am mitwoch noch epiphaniarum  noch Cristi g e- 30 
burt taw sent v ierhundirt und  im achtundnew ntzigsten iore.

Df. ißerg. ЗЗгеЙ. ©tabtai'dj. N 8d. SSott ben an ißcrgameittfft'eifett pngenben 12 
©iegetn feljit n. 6. — n. 1) ba§ be§ 58t[d)of§, quabrirter © djlb , tot 1- ber einfache 
fdjíeftfdje Ibíer, im 2. u. 3. baž Sif^ofžtoappett, baž 4. gelb ^ovisontaí gettieilt, oben ein 
rea^fenber Sobpelabler, unten jtoet in g o m  bon SRegenbogen geMmmte SBalíen. ttm fdgift: 35 
sigillim i iohannis episcopi w ratis lav iensis . — n. 2) itn ©фіІЬе ein gefrönter Slblcr, 
battbförntige Umfdjrift: s. kazim iri dei gra. ducis thessin . — n. 3) in rofenförmigem 
©фіІЬе ber rcdjts fefyenbe einfadje fŕfjíeftfdje ЩЫег jietnliĄ grok U m f^rift: s. iohannis 
ducis slesie  saganensis m aioris glogovi e t in . . d . — n. 4) quabrirtež S appen  mit 
SJřitteífdjilb, in íe^terem 4 Dnerbalfen. Sm  §aitpt[Ąilbe im 1. u. 4. gelbe ber einfache 40

1) S B eíc je f.
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Slbfa, іш 2. и. 3. jtoet гефіе ©фі'адбвйсп. Stuf bem @фіШс jtoet § d m e, ftobon ber 
erfte einen §at6monb, worin 2 ißfeuentoebel, ber jweite einen gefäjioffenen Siblerftug mit 
ben ©фгіідЬаЙеп belegt, trägt. Umfd;rift: s. hein ric i s. duois m onsterberge, e t com itis 
g la tz . — n. 5) im @ä)itbe ein Stbter, ber fid; auf bem §elme miebertjolt. Umfd;rift: 

5 s. iohm m is dei g . ducis oppleñ. — n. G. fcí;lt. — n. 7) im @ä)iíbe ein rcdjt« febenber 
geíriintcr (?) Ib ter. U m f^rift: s. m agdalene  dixcisse opolien. e t  ra th ib . — 
n. 8) ŠBreSlan mit bem Sobannižbanbt: s e c re ta n  c iv ita tis  w ra tis lav ie . — n. 9) im
©фіІЬе brei iibereinanber gelegte red)tž fe^enbe g t№ e- Umfd;rift: s. s. k t i r c z b . --------
trach en b u rg . — n. 10) im ©фіІЬе ber normarte feíienbc SBibberíofjf, auf bem §címe ein 

10 fteigenber SBibber. UmfĄrift: h inco haw gv. — n. 11) im ©фіІЬе ein гсфШ fpringenber 
©teinbod, ber Ьф toad;fenb auf bem §elme miebertwlt. Umfèbrift: m elchar vlczik . — 
n. 12) ein гефів f^reitenbcr ©teinbod. UmfĄrift nidjt leèbar, ®ic Beiben lebten ©ieget 
in grünem SßSadjg, bie anbern in  i'otl;em.

28. Tladislai regis tertium sive minus decretimi anno domini 
is MCCCCXCVIII editum. 1498 Sinfang 3uni.

Articulus X X IIII.
A Moravis et Silesitis necnon Lusacia inram entnm  feudi reg i Un

g a n e  et non Bohemie prestandum .

Quod m aiestas reg ia  dab it huic regno literas testim oniales super 
20 iuram ento feudi nuper m aiestati sue a  Moravis et Silesitis necnon Lusacia 

facto, quod huiusm odi iuram entum  fidelitatis non accepit ab eisdem tan - 
quam  rex  Bohemie sed tanquam  rex U ngarie пес tanquam  a  subiectis 
regni Bohemie sed tanquam  a  feudatariis buius regni et ex inscriptione 
huic regno U ngarie legitim e obligatis.

25 D atum  Bude quadragesim o die congregationis generalis antedicte
(ad festum  b ea ti Georgii m artyrisj, anno domini 1498 etc.

D ecre ta  e tc . p . 279. ißon ber Dberlaufib im A rt. X X III  nod; bcfonbeuS.

2 9 . 3)a§ qrojie Scntbe&prtoilegtum Ä önig  9ÖIabt)flaiu’§ für Sd)íefícn.
1498 З'їоЬетЬег 28.

зо W ir W ladislaus von gottes gnaden zue H ungern Boheim D alm acien
Croacien Bam en Servien G allicen Lodom irien Comanien B ulgarien  etc. 
kun ig  m arggrave zu M erhern bertzog zu Lucem burg und  in  Slesien 
m arggrave zu Law sitz &c. bekennen offennlich vor yederm eniglich, das 
unns die erw irdigen hochgebornnen w irdigen edlenn gestrenngen nam - 

35 hafften erbarnn ersam en und fursichtigen geistliche und  w ertliche fürsten 
p re la ten  h erren  ritterschafft m annschafft die von steten  und  gemeine 
die inw onner unnser ober und n ider Slesischen lannd t unnser lieb getrew  
durch den hochgebornnen K asim iren hertzogen zue Teschen haw btm ann 
in  obern und n idern  Slezien und den edlenn Sigm unden K urtzpach frey- 

40 h err zu T rach tenbergk  haben ersucht und mit diem uet biten  lassen, in 
alle  und  ytzliche ire  freyhait brive prievelegia begnadunnge gerechtig- 
k a it goben gew onhait und altherkum en. die sie und ire vorfaren von

@d)Iefi(d)c SeïjnSm'ïmtbcn. 4

1498
9lnf<mg
Зим.

1498 
91oo. 28
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uns und  unnsern vorfarn  ka isern  und kunigen zu Bekm en auch kertzogen 
in  Slezien und  sunnderlick von kunig  M atkia unnserm  negsten  vorfarn 
kiss au f unns erw orben und  kerbrackt, zuvernew en zu lassen  und besteti- 
gen, darzu  auck etzlicke freykait und  gnade nack ire r a lden  gew onkait 
und  au f new es aus sunnderlicker gnade und kunigclicker m ilde zu geben 5 
und  vorleyken gerueckten . Des kaben  w ir derselben obgenanntken 
Scklesiscken lan d t fürsten  p re la ten  rittersckaft niannsckaft der von 
stetten  und gem ayne vleysige bete angesekenn, dabey  betrach tet die 
w illige unverdrossene dinste, die sy und  ire vorfarn unns und unnsern 
vorfarn leibes und guttes a lzeit ungespart oifte nutzlick und  gerne ertzaig t 10 
und  getkon kaben, sie y tz t teglick tkuenn k infur zu tkun  erbieten, d arau f 
m it w olbedacktem  m uete und  reck ter w issen und  ra tk e  unnser lieben 
getrew en kaben w ir den vorgedachten unnsern  lieben getrew en obin- 
gem elte alle und  ytzlicke freykait b rieve p riv ileg ia  begnadunnge ge- 
reck tigkait goben und  a ltherkum en  gew onkaiten und  sunnderlick vom 15 
kunig  M athias unnserm  nekesten  vorfarn biss au f unns genedigclick v er- 
new et zugelassen gegeben b es ta t confirmiert, vernew en zulassen geben 
bestattigen  und  confirmieren inen  die a lle  und ieder hiem it in  craft 
unnsers brieves, als w ernn  die a lle  von w orte zu worte k ierinne gesekri- 
ben und  ausgedruckt, aus Bekem iscker kunigclicker m acht, w issentlich, 20 
setzen und  w ellen  auck, das sy und  ire nachkum en sich der a llen  und 
ieders besunnder a lles innhaldis puncten clausulen und artickeln  balden, 
der gebraw eken und  gem essen sollen und  m ü g e n , von unns unnsern 
reckten nachkum en kunigen zu Bekm en und  am btlew ten daran  ganntz 
unverk inndert und  unbekom m ert. D om it aber die gem elten  unnsere 25 
und irtkane  und  liebe getrew en befinden und  erkennen, das w ir in  vor 
annder unnser und irtkanen  m it grossen gnaden  geneigt sein und sie 
lieben, kaben  w ir in  aus kunigclicker m ild igkait und sunderlicke gnode 
uber die freykait, so sie vorhin  redlich erw orbenn und w ir in  sunnder- 
k a it einem yederm anne hievor und y tzunder in  der gem ein beste tig t 30 
kaben, die hernachvolgennde gnade und  freykaiten  au f new es gegeben 
vorleyken und b esta tte t, geben besta tten  und  vorleyken aus oben be- 
ru rte r kunigclicker B ekem iscker m acht : irstlicken, das w ir noch unnser 
reckte nachkum en kunige zu Bekm en den ytz gem elten lannden  kam en  
anndern  obristen kaw btm ann nickt setzen noch geben w ellen denn 35 
aleyne einen aus unnsern  Slesiscken fürsten, und  wo w ir a ls ein reckter 
kun ig  zu Bekmen oder unnser nachkum en kunige au f irka inen  Slesi
scken fürsten odir erpsessen  geistliche oder w erltlicke p e rso n e , in  w el- 
ckerlai sacke das w er, auck g rund t oder podem  betreffennd, auck w ider- 
umb die fürsten oder erbsessen des lanndis a u f  unns oder unnser nack- 40 

kum en, uinb g rund t podem  odir [was] sunnst ire  freykeit oder brievelegia
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angehen mochte der Slesie betreffend oder, in  sunderhait ein furste au f 
den anndern  zu sprechen hetten , das a lles sol hescheen vor den fürsten 
des lanndis und iren  rethen, die sie neben sich czihen w urden, zu Bres- 
law  in der haw btsta t au f unnserm  kunigclichen hoffe, im ia re  au f zwene 

5 tag  sulch rech t zu haldenn , vornem lich au f m ontag nach dem suntag 
lu b ila te  und nach nehestin  m ontag nach sannd M ichelstage doselbist zu- 
gescheen, durch sich selbst oder seinen volm echtigen, also bescheiden, 
wes sachen sich erbutten  zw ischen unns und den fürsten  und widerumb 
von den fürsten gegen unns und  unnsern rech ten  nachkum en kunigen, 

io daran  sol die ladunge von dem  landiss kew btm ann brieflich  hescheen 
an  die endt derselbigen gueter, die angesprochen w erden, ein viertail 
iaris vor dem  y tz t bem elten rechtis tage, eynen dergleichen zw ischen 
den fürsten und anndern  erbsessen des lanndis gegen einannder sulchs 
sal gehalden  w erden, und wo sulch auffertung den landishew btm an an - 

15 ginge, so sol er durch den eldernn fürsten der lan d t ge laden  w erden und 
dabey w es gesprochen w irt entlieh zu beleihen an alle und einycherlay  
auszuge bey verlust der sachen. Wo aber yem andis ane recht redliche 
Ursache zu seinem verbotten rechtistage nit gestünde, nichts w eniger sali 
den rechten nachgeganngen w erden nach ordenunge der rechten und 

20 gew onnhait der lannde, und wes dann  daran  erkann t und  gesprochen 
w irt, ob sych yem anndis daw ider setzen wolt, sal also vil bescheen als 
sich zu rechte fordert. Sunnder wo auch die von der gem eine ritte r
schafft und m annschaft, darzu die von Stetten oder ire  inw onner au f ire 
herschaft oder einen au f den anndern  oder eyne sta t au f die annder oder 

25 yem annds frem des anspruchen thuen  wolden, das sal ein ieder suechen 
m it seiner clege an  den ennden, do der anntw urter zu rechte hin ver- 
ordennt is t; wo aber dem cleger an  irkainem  endt die b illichait des 
rechten  nit vorhulffen wurde, a lsdann  m ag der cleger zupflucht haben  
an  die oberhaw btm ann der lannd t und bitten  vor en seiner beschw erunng 

зо zu schreiben ; w urde er denn h iruber ein halb  ia r oder dergleiche vor
zogen, domit er seine gerechtigkait endt n it erlanngen m ochte, so sol 
unnser haw btm ann paiden  p a rth  m acht haben  au f die vorbem elten ge- 
m ainen tag  rechtlich zu fordern, und  wes doselbist irkann t w irt, dabey 
sol es endlich beleiben. W urde auch yem anndis au f die einw onner der 

35 Ober Slezien zusprechen haben, au f m annschaft oder stete, die sullen 
sich allerw eyse und  forme haldenn, wie hinfur in  dem nehesten  artickel 
ausgedruckt. A lleine wo sie der obirhaw btm ann w urde zu fordern 
haben, das auch in  in  der sta t der ober Slezien, die von dem  haw btm ann 
ernannt w urde, des iares einmal, a ls au f nehisten m ontag nach der hei- 

40 ligen dreyenn kunig tage sal zu rech t Vorbescheiden w erden. Auch ver
sprechen w ir darauf, nym annden seins rechten durch einicherley weyse

4*

$



52 1498 9íobem6er 28.

oder fuľitehmeri zuvortziehen oder znverhinndern. Auch sollen w ir oder 
unnser nachkum en kunige zu Behm eu dieselben unnsire und irtane  durch 
die gantze Slesien n it zu fordernu haben  ires dienstes ober die grentzen 
der S lesien zu ziehen, ys sey denn dass sy  von unns oder unnser nach
kum en, wie von alders gew est, m it ge lt soldt ires dinstes und der schade 5 
beza lt und  ausgericht w erden. Auch sollen die Slesischen fürsten  herren  
und  stetten  unns noch unsern  nachkum en kunigen zu Behm en zu hulden 
verpflicht sein nynndert den zu Breslaw , ausgenw m en die furstentum her 
Sweydnitz und Jaw er, die sollen an  dem bleyben bey  irem  privilegium . 
Auch sagen w ir zu fürsten h erren  land t ste tten  und  allen  eynw onnern i о 
der S lezien , das w ir ka inerlay  beistew er n it begeren noch durch 
eynicherle weyse suchen w ellen , ausgezogenn von d en , dow ider sie 
sich rechtes halben  n it zu setzen betten . Auch w elicher h e rr  in  Slezien 
slosser stete oder annder gueter h a t doch darinne n it wonhafftig, das ei
sernen am btm ann oder sunst in  vollir m acht an  seine s ta t schicke und 15 
verordene neben anndern  allis  zu thuen  und  zu le iden , hesunndern 
sich in k a in e r sachen auszihen sol ; wo sich des yem anndes ungehorsam e 
hylde, den sal unnser haw btinanu, m it unnser h ilf  und der anndern  eyn
w onnern Slesien darzu  bringen. Auch alle  a ide  czolle sollen bey iren  
w irden  bleiben, doch w eyter nym annden w enn w ie von alders und aus- 20 

satzunge domit besw ert w e rd e , sunnder kaine new e zolle w ellen w ir 
auch unnser nachkum enden kunigen  zu Behm en in  kam en  stelle in 
der Slezien nyem annden, wes standis oder w irde die sein, aufzurichten 
nehm en oder gebrauchen vergönnen zulassen geben und  dam ite be
gnaden, es irkenn then  den fürsten  p re la tten  herren  ritterschaft und stete 25 
der Slesien eintrechtigclich, das es ausz red lichen  gegrunnten Ursachen 
billich nnd zu der lande besten  und nutz gesehen solde. D am it wollen 
w ir von unns und allen  unnsern  rech ten  nachkum en kunige w egen zu 
Behm en dise gem eine confirmacio m it a llen  anndern  anhangendenn a r-  
tickeln  der sunderlichen begnadunng, von dem  ersten bisz au f den letzten зо 
hienffar geschriben und clerlichen ausgedruck t, angenw m m en gelibet 
und  vorw illet haben  nw e und hernachm als unw idersprechlich und un
verbrüchlich zu halden, in  ganntzer k ra ft und  m acht ditz brieves. Des 
zu u rkund  haben w ir unnser kunigclich m aiesta t h ieran  henngen lassen.

Geben zue Ofenn an  m ittichen vor sannd A nndres tag  des heiligen 35 
zw elfboten nach C hristi gehurt vierzehenhunndert, und  in  dem ach tund- 
new nzig isten , unnserr reiche des H unngrischen im  new ndten und  des 
Behem ischen im achtundtzw anzigisten iarenn . vj

Зшеі Drtgmabäluäfei'tigmtgeu tm SSrežíaiter © tabtanfibc. A A  22а m it ber Unter*

1) (Scrtait іждіійеп, ©djraber bev Urfmtbe fdjeint beê $eutfd;eit nidjt gens medjtig 4 0  

getoefen ?it fein.
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f^ľtft bež ířiimgž unb bem großen auf beiben ©eiten auggebrügten aKafeftäts = ©ieget an 
griinrotyen gäben. A A  22b mit Hetncm ©ieget, nur eine ©eite geprägt, an toeißrotyen 
gäben.

30. 1499 3<*nuav 30.

5 3oí)ann Stíd)of üon 93re§íau, ®afímk »on Xefcíjen, ígcmptmcum »on 
Dber» unb 9íieber<©cí)íe[ien, lia rí »on SKitufíerberg unb DeíS ic., dürften in 
©Rieften unb anbre Síbgefanbte »on gitrfíen, § е ш п , ber M tterfd jaft, ber 
©tabi 93re§ïau unb aubrer ©tübte junt Çürftentage in  S3re§íau »erfammeít, 
fĄreiben ben SSertoefern be§ ®önigreid)§ SSöijmen, fie Jütten tíinen oorma'tó 

io auf SSefeí)! ^önig SSÍab^fíaio’é bie §erren 3oí)anu . . . Щ 1) unb Soíianu 
33ifd)oféí|eiin alé ©efanbíen jugefd)idt um eine Síadjfudjung auf ©djlofí 
ířarífíein nad) ben Çmfjeitébriefen ber ©djlefier ^erbeijufüíiren unb aud) 
»on ben büíjmifdien §erren ba§ SSerffired)en erifalten, eine foldje 9(lad)fud)Uttg, 
ju  ber im Síugenbíide ftdj nid)t bie ßeit fänbe, fpäter oorjuneíjmen. Sod) 

15 íjätten fie auf eine Sftadjridjt barüber big je^t »ergebeng gemartet unb müßten 
nid)t, ob bie @ad)e iitg SSergeffen gefommen fei, ober ob anbere Urfad)en |in= 
berten, ijofften ubrigeng, ba bie @ad)e bodj auf einem S3efeí)íe beg ®onigg be= 
rul)e, auf ©rfüHung jenel SSerffirec^eng.

D atum  W ratislavie fer. I l l 3, ante f. purificationis M ariae a? etc. 
20 L xxxx ix  pod peczeti knizete K azim íru 2).

Stbgebr. aus bem qeĄifĄen Originate p  Sujebon im A rch iv  C zesky V  492.

31. Äöntg 2ölabt)fla)o fcfjmbt bem fd)Ieftfd)ett ^ürftentage, ba§ ©erüd)t, 
alé ^abe ber bbf)mifd)c Äanjler 3»!)«»» »on ©djciicnberg feiner ¿feit ba§ 
grope fianbegprioilegium ber ©djtcfter ofme beg Äöntgg Söiffcn unb 

25 ЗВШеп auggepen taffen, fei ganj ungegrünbet. 1504 Stprit 13.

W ir W ladislaus von gottes genaden zu H ungern Beliem etc. konig, 
m arggrave zu M erkern, hertzog in  Slesien etc. em bieten den erw irdigen 
kockgebornen edeln gestrengen nam kaften ersam en und fursicktigen 
allen  und yczlicken unserer furstentkum ber Slesien geistlichen und 

зо w erltlicken fürsten  prelaten  kerrn  ritte rn  m ansekaften und  den von 
steten, so ycz Jubila te  auf gemeinem furstentag  zu B resslaw  versam eli 
sindt, unser gnad  und alles guet : lieben getrew en, uns h a t der w olge-

1) ®er Stame fd)eiitt im Original л іф і meljr teêbar getnefen p  fein.
2) ®araitf empfangen fie in einem unbatirten Srtefe bie Slntmort, tuenn man biáfier 

35 nod) uidjt nadigefttd)t pabe, fei ba3 bežfiaíb де[феІ)сп, toeil man überbanpt auf bem ÄarP
ftetne megen geringer Urfadjen ntdp Sia^fudpngen batte, fonbern nur toemt baž Sefte ber 
bSbmifdjen fcone ež evbeifčbte. ©te tocïïten übrigens bie Sitte  ber ©dflefier tm ©ebäcbtniß 
bepaíteu unb batten bežmegen bereu ©фгеіЬеп bem Sttrggrafen auf bem Sarlftein Zdenko 
L ew  bon E o zm ita l nberfaiibt, bamit bie @ad)e nidjt in Sergeffenbeit üänte. ©omie ettoaž 

40 gefunben mürbe, foEten bie ©фіерег Sïadgièbt erbatten. A rchiv C zesky Y  493,

1499 
San. 30.

1504 
Símil 13.
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born Jh a n  von Schellenberg he rr zum K ost konigreichs zu Behem  ober
ster cam rer unser ra th  und  lieber ge trew er anbracht und zu erkennen 
geben, w ie eczliche rede  in  denselben unsern  furstenthum ben Slesien 
außbrechen mit solichem furgeben, das bestettunge u. confirmation auch 
new e begnadunge den landen  fürsten  herrn  ritterschaften  u. steten  in  5 
Ober u. N ider S lesien uber ire  p riv ileg ia  u. altherkom en von uns gege
b e n , diew eile gedachter von Schellnberg unsers konigreichs Behem 
oberster canczler gewesen, h inder unsern  w illen u. w issen selten  aus
gangen  sein, des er sich besw ert und uns n it unpillich befrom bdet, 
nachdem  im solidi nachrede  n it w enig zu vorleczung seiner eren  u. io 
guetloblichin gerächte  raichen und  ergreiffen . U nd w ellen  darauf, das euch 
u. meniglieli a llen  w issen u. unverborgen sey , das soliche obgem elte 
confirmation u. begnadung den landen  bescheen m it unserm  geneigten  
genedigem  w illen u. w issen außgangen  sin d t, a ls w ir dann in  vergan
gen zeiten zu P resspurg  den geschigkten herrn  ritterschaft u. steten  15 
unsers konigreichs Behem  in eigner person unvorholen erzellt u. ver
m eldet haben, das bem elter Jh an  von Schellnberg zu denselbigen zeiten, 
als w ir umb solid i begnadung u. confirmation m it hyezigem  an langen  
u. diem utigem  bete ersucht u. darzue unsern  genedigen w illen gegeben, 
bei uns in  unserm  konigreich H ungern nicht gew esen, sonder der in  an - 20 

dern unsern  u. unserer konigreiche anligenden sachen u. notdurften in  
unser konigreich Behem  vor der zeit verordent u. geschigk t u . im nach
m als solich confirmation u. begnadung, die m it unserm  königlichem  in- 
sige l, so w ir zu den landen  b rauchen , zu vorsigeln czuegefertiget. 
D arum ben, ob nu  yem and w as anders, den d iser unser b rie f anzaiget, 25 
fu rb rach t h e tte  oder noch tun  reden u . fu rbringen  w olde oder w urde, 
ist unser ernstlicher w ille u . bevelh, solichen unbestendigen u. unge- 
grunten  Worten u. furbringen kein  gelaw ben noch s ta tt geben sonder 
dafür genczlich h a ld en  u . h ab en , das w ir an  dem offtgedachten Jh an  
von Schellenberg nie anders erfunden ycz n it finden noch erkennen, dann зо 
das er sich in  seinem  am bte gen uns unsern  landen  u . leu ten  u. sunst 
allen thalben  rechtlich aufrichtlich  u. redlich, w ie sich das z e th u n  einem 
getrew en underthan  geburet u. einem from bden herrn  zustehet u. zym et, 
from blichen u. trew lichen  gehalden . U rkund m it unserm  königlichem  
aufgedrugkten secretinsigel bew art. 35

Geben zu Ofen am Sonnabend vor T iburcii u. V aleriani a? d. x v 0im 
vierden, unserer reiche des H ungerischen im  vierzehenden u. des B ehe- 
m ischen im  dreyunddreyssig isten  iaren .

E x  m andato proprio m aiestatis regie.

ätu§ betti Originate mit bem auf ba§ ißafnei: aufgebrücEten iontgitdjen ©leget im 40 
SBrcStaner ©tabtardfiöe AA 22d.
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32. YIíulísliti regis Ungarie decretum quintiim anno domini 
M M III editum. 1504 Sínfaug Ж  ai.

Articuliis X X I. 1504

5 Super articulo vigésimo quarto (decreti tertii) de iuram ento feudi a 
M oravis et Silesitis necuon Lusacia exacto nondum ipsi reguicole certi- 
ficari po tu eru n t, utrum  sua m aiestas iuram eutum  fidelitatis accepit ab 
eisdem  tanquam  rex  U ngarie et non tanquam  rex Boemie neo tanquam  a 
subditis regni Boemie sed tanquam  a  feudatariis huius regni necne. 

io Idcirco cupiunt superinde a  sua m aiestate certifican p er suas literas, quia 
nequáquam  volunt ab inscriptione olim buie regno facta  quovismodo 
discedere.

D atum  in campo Rakos prenotato quinto decimo die diete generalis 
nostre congregationis p renotate (profesto beati G eorgii m artyris) anno aquí 22. 

15 domini 1504 etc.
D ecre ta  e tc . p . 317.

33. 1510 3«nu«r 11.
Völlig 3SIabt)fía№ Derpflidjtet fid), itadjbem bitrdj fetiieit llraípi üatfer isio 

S a ri ba§ Slìar!grafti)itm SKäíjren, bie ¿e rjo g tp m er D ben mtb M eberf^íefien 3an- n - 

зо mtb bie D ben unb 91ieberlau[t| ber fro tte  95öi)inen incorporirt mtb ¿«geeignet 
fmb, at§ ein Gültig unb Sieóijaber btefe§ йопідгеіф§, das w ir w eder unsere 
künftige kunige zu Behaim b in den Schlesischen landen  ka in e  fursten- 
tum er, so w ir ie tz t haben oder kunftiglich haben  w erden, so durch an
fahl oder in  ander w eg an  uns kttm en, niem em den von d ieser cron 

25 Behaim b zum  ta il oder an  allem  nit hinw eg geben sollen, sunder die und 
dieselben a lle  furstentum er und anfeilen gentzlich und unzerte ilt zu der 
cron Behaim b zu unser und  künftiger kunige zu Behaimb aigenen in - 
habung  hinzutuen verbleiben und zuaignen. U nd wo w ir ain igerlei an - 
fellen hinw eggeben derselben furstentum er, so uns noch n it haim bgefallen 

30 w ehren, oder kunftiglich hinw eggeben w urden, dasz w ir solches a lles' 
h ie  m it diesem  ttnsern b rie f ausz B ehaim bischer könig licher m acht als 
kun ig  zu Behaimb cassiren und in nichte wenden , des auch kein  k raft 
m acht noch bestendigkeit haben  soll in  keinerlei w eis oder w eg w ider 
diesen ttnsern b rie f ietzt und  zu künftigen  zeiten m it keinem  rechten.

35 W ellen und m aynen auch h ierinnen dits kttnigreich zu versorgen, 
au f das dieselben lande und furstentum er dest bestendiger und  unzer- 
tren t bey  der cron Behaimb bleiben und  verhalten  w erden sollen, in  dem 
furstentum  Schlesien kainen  oherhauptm ann auch in  ändern  fursten- 
tum ern als Schw eidnitz Jaw er Glogaw und T roppaw  haup tleu th  n it zu 

40 ordnen oder zu setzen alß a lle in  Behaimb, desgleichen auch in  dem



1511
g e ír u a t  ob. 
a in f. ÍOÍôrj.

5 6  1510 Salutai’ И . — 1511 (gefcntai ober Stnfaitg íOřSrj).

m arggraftum  Lausitz und Sechsstedten kaine landvogt n it zu setzen 
sunder aus dem  konigreich Behaim b, so uns und künftigen konigen zu 
Behm en fur gu t ansthen und dazue gefellig  sein w urden, auszerhalb an 
derer a lle r nationen und zungen. W ir verordnen auch daneben aus 
kunig licher m acht, dasz kaine frem de ausw oner, so in  diesen landen  nit 5 
w onen teten, anfenglich von den fürsten bisz in  alle  stendt kainerley  
gem ainschaft haben sollen, w ir auch w eder künftige konige zu Behaimb 
dasselbe nit zuelassen sollen. Dasz auch niem ands aus unsern Unter
tanen  in  denselben landen  nichts m acht habe hinw egzugeben zu ver
kaufen  w eder zu verschenken  keinem  ausw oner es sey des reichs fürsten  10 
oder ändern  aus k ainerla i erdachten weis oder gew onhait also und 
darum b, dasz durch gew altige len t die obgenanten land  und fursten- 
tum er von der cron Behaim b •—• —  kainesw egs n it abgesundert oder ent- 
frem bt w erden m ochten. Sieber bem pwiberíaufenbe SSrtef be§ ŚonigS 
ober einerfeitter üftacfifoiger foil ungültig fein. is

D an na h rad ie  nassem  Pražskem  ten  p a tek  po sw atych trzech k ra -  
lich le ta  boziho tisiceho pietisteho desateho královstv í nassich U hers
kého dvatcateho a  Czeskeho trzidcateho devateho auf unfrent fönigl. 
<šcí)foffe gu 9ßrag g m to g  nad) 1). S re i Könige 1510 be§ Ungar, int 20. nub 
be§ 83öl)mifd)en im 39. Saí)re. 20

$ a ž  Drtgtuaí tn bS^mifĄer @Ь1'афг im ЖепзеШаїфіВе зи фгад. Sm  äßtetter 
©taatöardjiöe befinbet foBieí totr ttt (gľ{aí;nrag gebraut, ein V idim us yon 1546. 
Sigi, bagegen ißaladl; ©efdj. В. S8ö[)men V 2. 195. SBas Bon bei діеіфзеііідеп beutfĄen 
ilberfeljung in bem Borfteíjenben STugjuge тіідефеіЙ erf^eint, ift einer lb fd)nft ettoa 
ans bem Stnfange be§ X V II. Заіиф- im Sreélauer @іааі8агфіве (F. Ja e g e rn d o rf I  l a )  25 
entnommen, пзеїфе Ьоф immer поф einen befferen £e);t gemäint ató ber Síbbrná in ben 
gefammelten Зїафг. ben gegento. Suftanb @фІе[іеп8 betr. I  328.

3 4 . 1511 (február ober A nfang ÜPär)).
S ie  SSerluefer be§ ®опідгеіф§ S3öl)men bellagen fid) hei S'önig 3Bíabi)fíató 

barüber, baff berfelhe, lnie man il)nen m itget|eilt, bie ^erjoge unb ©taube зо 
non ©djlefien jum-Slnfd)luffe an bie ungarifdje íírone ju  beinegen gefud)t 
Ijabe, im SBiberfprttdie mit feinen ben Sölfmen geleifteten ®iben. ©ie, bie 
9351)men inerben, menu loiber aííe§ ©rinarten bie @d)lefier ber droite Ungarn 
ben ©ib leiften feilten, bafür mit (Sotteê igülfe 3tad)e nehmen unb folcile Un» 
bilí unb 9їеф1§0егїе|ипд nid|t bulben. ©ie bitten benßönig biefe§ ©djreiben 35 
noe ben ungarifdfen unb mäí)rif d) en §  erren, üor ben g ü r te n  unb ©tänben 
©djíefieng, bie ber ®önig je |t  um fid) nerfammeít í)abe, Ueríefen ju  íaffen unb 
gebenfen aud) unnerjítglic§ eine ©efanbtfc^aft an bie ©djlefier abjufenben.

ф'аіайф I;at aits bem in сзефі[фег ©Ізгафе abgefaßten ©фгеіВеп, Ьа8 ф т  in einer 
діеіфзеііідеп aber unbatirten ЗЩфгій im SBittingauer Щгфіве Borlag, unb bas er als 40
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toettf^W eifig itttb  a n  bteíen © td le n  ^ t a f e n r e i Ą  b e je td jn e t, in  [einer © e fĄ t^ te  S ô ^ m e n ž  
V  2 . 212  e inen  S l u in g  gegeben.

3 5 . 1511 Ш г *  W 1)*
^ßeter öon šftofeiťĎerg, ^ben ío  Sem üon 9tojm tía( unb S3tatne oberfter 1511 

5 S u rg g ra f Don 5ßmg, SBiííjelm öon ^eroftein  auf §elfenfteiit oberfter §of= *îai:s 10' 
meifter be§ Ä'öntgretcl)§ 23öt)men imb anbre §erren  unb W itter2) , bie im 
© ertö te  fi |en  ai§ SSemefer be§ Itönigreict)? fööljmen3), banlen bem S3ürger= 
meifter unb ïta ttie  ber © tabt SSreêtau, baff biefetben ber droite  U ngarn 
©elöbniffe unb ©ibe nicf)t gettian Ifaben, ba fotetje n u r bem Ŕônigreidj Sötjmen 

io gebühren, bem fic| bie © tabt 93re§íau oormatg üerfdfrieben unb üerbunben 
t)at. ©etbft ber ^ö n ig  tonne fotdje §n tb ig u n g  an U ngarn non ben S rel«  
lauern n id jt üertangen orine ben 33öt)men Unrecht ju  ttjun unb bie ©ibe ju  
öerte |en , bie er ben Setjteren gefd)tt)oren íjabe, aí§ fie itjn p m § e r r n  anna^men, 
unb bie Słotjmen üertrauen ju  © ott, baff ber ®önig ®erartige§ jn  3îect)te nidjt 

is  t't)un tonne, unb e§ foHeit bie Herren Sabtiflaw oon ©ternberg auf Sedjin  
oberfter Síanjíer öon S3öt)men unb ïftitter ïtabgtato  95erjťom§ít) öon © febierjoto4) 
fö n ig ti^er Secretar tteiter öon ber ©adfe mit ben Stbreffaten reben.

Pardubicz fer. 2 post dom. ju d ica  a? 1511.
O r ig ,  in  fcöljmtfdier @ [згафе im  S re S la u e r  © tab ta rĄ iB e  N  10е m iť e tn e r  g le i^ je itig e n  

20 «ber bielfad) i tn g e n a ite n  beu tfi^en  ÜBerfetjmrg-

36 . 1511 Ш г з  1°*
S a g ía»  oon ©ternberg auf Sedjin, oberfter fêanjter öon S3öt)men unb i s u  

Зїа^іаю  öon © ^ebrejom  tönig t. © ecretärf^reibenbenÜ tteften, ©efdjworenen Шц 10- 
unb ber ganjen ©emeinbe ber iBäderjedje ju  93regtau, nadjbem b ie ^ rä ta te n ,

25 Sditterf^aft unb Unbere öon U ngarn üon ben Ubreffaten unb anbern ber 
g íír ften tp m e r @d)íefien gnm oíinern §u íb ígung  für Sönig  SBíabi)fíato aíg 
iïon ig  öon U ngarn unb bie Ärone biefeg Sanbeg üertangt tjaben, bie ©ditefier 
feien ba ju  nid)t üerpfíid)tet fonbern itjrer SSerfdjreibung quitt unb ber droite 
U ngarn ju  StiĄtg metjr üerbunben. ® ag gu ermeifen flatten fie fid) and) gegen 

зо ben Stonig erboten, unb biefer íjätte ju r  Stuggleidjung biefer ©adje jmifdjen 
t)ier unb näd)fte ißfingften einen ®ag anberaumt, nadjbem injtoifdjen auf ben

1) ®ei- паф[їеІ)епЬе Sťtef ift troij feixter [[хесіеИеіх Stbreffe ju  @d;Ic[iext aïïgemeitt ge= 
ľed)xxet toorben, ІвеіІ lixie ber folgeixbe SBrief jcigt, bie @афе піфі Moji bie Sregtaixer 
[onbero bie @ф1с[іег ііЬеіфаиьі axxgiixg.

3 5  2 ) w ladyky.
3) kterziz wsaiidy sedixgi sprawcze kralow stw y Cz. ®ie Uberfe^uxxg dy 

im rech(t) sitzen richter des behm. reichs.
4) 33gt. bie паф[іе^еххЬе Urfunbe.
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1522 
eeÿt. 18

ÍEag beê íj. Iřixujeé ein allgemeiner Sanbtag non U ngarn inerbe gehalten loer» 
ben, p  tóeícfiem ooríier ermähnten $ ag e  Beibe Parteien it)re ©efanbten fdjiâen 
merben. 5Ďie Slbreffaten foítten ben U ngarn nid)t íjuíbigen, mibrigenfattê bic 
BtítjmiCájen Stíinbe it)nen naá)reben unb fájreiben mürben, m oran fie feinen 
©efaïïen Í)a6en mürben. jentanb non ungarifd)er ©eite ju  em s
mäíjnter ^u lb ig nng  brängen mürbe, gegen ben moïïten bie SSoíjmen fie fd)üijen.

■Díjne D rt SDîontagê nocli In d ic a  a? e tc . X I.
Oitg. mit ben auf baâ 5|3af)teľ gebrifáten ©iegciu ber beiben Sibreffanten tm S3reê= 

lauer ©tabtari^tbe N l o i

37» 1522  ©efitembcr 18. 10

Äönig Submig non U ngarn, Söljinen m. erftärt Bejügíid) beë großen non 
feinem SSater ben ©ájíefiern ertí)eiíten ^ ^ ^ b r i e f e S  (tìgt. oben 1498 ЧЯо* 
tìember 28) unb fpeciell ber 5eftfe |ung«n beffetben über bie SBaljí eine§ Dber= 
f)auf>tmann§ unb baè giUftenred)t, er fiabe injmifd)en fü r gerni^ erfafjren, bafi 
fein SSater bamat§ ot)ue fein SBiffen ju r  Slbfaffnng jenes ißrioitegS oerteitet is 
morben fei, mie bag and) líbnig  SBÍabt)fíam fetbft in  SSreSíau oor einigen 
fd)íefifd)en dürften erftärt ^abe, ba§ ferner ©iegmuub ířurjbad) f5ïeii)erï bon 
ïrad jenberg  eingeftanben tjabe, a ts er in  ®emeinfd)aft mit ^e rjog  ^aftm ir oon 
Xefdjen non ben fd)tefifd)en dü rften  an ben ířonig abgefenbet morben, über jene 
Sírtifeí nidjt öertjanbett nod) oon bem Könige (StmaS ertangt ju  f)aben, b a |  ferner 20 

jenes ißriüiteg oí)ne ßu jie^ung  bes oberften böfim if^en SanjíerS  bes § e rrn  
oon ©Tettenberg bu rT  einen gemiffen 9Sei)befer auSgeftettt morben fei, einen 
© Treiber ber Jíanjíei, metdjer naTm atS  in  go íge fTíed)ter unb öerrättjerifTer 
^anb ínng en  auS ber Ü anjíei fortgetaufen fei. §tu|erbem  mürbe eine §íuS= 
füíirung biefeS ifSrioiíegS bie ü e T te  unb greifieiten ber lĚrone Söt)men fdja» 25 

bigen. StuS bief en © rünben erftärt ber fêünig jenen žBrief fü r íjinteríiftig er= 
fT íiT en  unb annuítirt ií)n für emige fe iten .

D an  n a  Irradie P raž sk em  w e cz tw rtek  po sw . L id m ille  le th a  buoziho 
tisyczelro p ie tis teko  d w am eczy tn ek o , k ra lo w stw y  nassyclr U herskeko  
C zieskeko sedm eko. зо

9iatf; einem Sranäfm nte bež Frager Somcafjitels auž bem 3<Ф'е 1546 im SBieuer 
© taat8 ard)me. S n  biefem Satire murbeu beiamttlidj bie Sefd;tt>erbeu ber bS^mifĄen ©taube 
ht @ad;en ber fd;lefifd;eu ißriöilegien 5U Srežíau  bor Äönig gerbinanb I .  beríianbeít, Ьоф 
nur in einem fu n íte , bem ber Sięgnij »SBrieger ©rbberbrüberuug mit SSranbenBurg, ent= 
fdjieben. Є8  liegt fe^r nal;e, bie borfteljenbe Uriuube, bon ber übrigens, mie ißaladt) 35  

(©efd). bon SSölmten У  2, 470 Slum. 341) bejeugt, апф in ifSrag nur SlbfĄriften bortian= 
beit finb, als uitedjt ober minbeftenS als erfd/ііфец anjufetieu, namentlid) im §inblide auf 
bie Ж^аіїафе, bag ber flier angefo^tene groge grcilieitsbrief bou 1498 in ©djteften immer 
©eítung gehabt fiat unb gerabeju bie ©runblage ber ganseu fd)Ieftfd)en ©tanbeberfaffmtg 
getoorben ift. Sgl. and; oben in n. 31 bie erneute Slnerfenumtg bes SanbeSfiribtíegiumS 40 
burd) fiönig 2ölabt)flaib b. Sabre 1504. SMtereS bariiber in ben böl)mifd)en ?anbtagS= 
berbanbluugen (ijlrag 1877) I  628.
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1. ^er^og  ^cinvict) IV . u n tc rlu irft ft cf) m it feinem ganzen Sanbe ber 
Seitung bež Ä on tgž  D tto fa r  ге. 1270 о о ember 24 .

In nomine domini am en. Cum etatis tenere  frag ilitatem  de nature  1270 

consuetudine quedam  m entis olmuMlet hebetudo, ita  u t ad  regim en e t 9І01’' 24 
5 gubernacionem  terrarum  insufficiens sit ingenium  puerile, nos Heinricus 

dei g racia  dux Slezie annorum  nostrorum  im m aturitatem  consideracionis 
oculo diligencias in tuentes de uberta te  quoque sanioris baronům  nostro- 
rum  consilii fideliter inform ati karissim i pa trn i nostri domini O thakari 
serenissim i Boemie reg is cum omni dicione terrarum  nostrarum  et cum 

io universis et singulis per districtum  nostri dominii constitutis tu te le  et 
gubernacioni volúntate non coacta sed libera omnino et salubriter duxi- 
mus subm ittendos. De cuius etiam  benignitatis et sinceritatis p leni
tud in e , que racione consanguinitatis ad  in teg rita tem r) am oris m utui 
unitive nos confibulat, speciálem  fiduciam hausim us et perfeetam  non 

15 dubitantes sed de sua m agnificentia presum entes, quod de nobis nostris- 
que omnibus curam  gerere debeat utpote pater a lte r. Nos denique m an- 
datorum  suorum volentes sem per sem itis adkerere testimonio presencium  
profitem ur et prom ittim us bona fide, quod nexu m atrim onialis contrac
tu s 2) nos nunquam  ligabim us vel aliqua alia  am icicia seu alite r quoque 

20 modo sine sua consciencia et consensu, nullaque feoda, nullas hered ita tes 
au t m agnam  pecuniam  alicui vel a liq u ib u s3) eo inscio volumus elargiri 
nu lla  eciam m agna vel ardua  negocia sive in  iudiciis sive in  factis (aliis) 
pertractabim us sine ipso. Ad terrain  autem  nostram , cum apud  ipsum  
fuerim us, gressus nostros nu lla tenus dirigem us nec m oram  aliquam  in 

25 illa  trahem us sine ipsius licencia speciali, sum ptus quoque4) m oderates, 
cum in  ipsa nos esse contigerit, faciem us, ad  suam iussionem seu voca- 
cionem 5) ad  ipsum, ubicunque fuerit, ibiinus et pro sue arbitrio  volun-

1) ißvager Eob. in teg rita tis .
2) § ter ift SSotgťS Sežrat beibeliaíten gegen bie bež frag e t Sob. m atrim onia  vel 

30 co n trac tu s nos nunquam  ligab im us, Пзеїфе ber nadfiolgenbe Stblatito am icitia  md)t
embfieifit. 3) f rag e t Sob. alicuius.

4) @o ber SBtener Sobej. SSoigt quid.
5) @o S te n . SSoigt unb ißrager Sobej iussionis votum .
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Suít 22,

62 1270 ШЬтхЫх 24. — 1290 S u ít 22.

tatis !) iterum  ad  propria  revertem ur. Adlmc autem  nullo contradictionis 
ingenio seu acrimine hum ane astucie a  tu te la  et cura m em orati domini 
regis curabim us vel ordinabim us liberar!, doñee per industriam  baronům  
tam  suonrm quam  nostrorum  iudicem ur terrarum  nostrarum  dominium 
posse legittim e grrbernare. Super quibus per nos inviolabilité!- obser- 5 
vandis spontaneum  prestitim us iuram entum  venerabilibus patribus et 
dominis Tb(ome) episcopo W ratizlaviensi et Wfilhelmo) episcopo L ubu- 
censi, presentibrrs baronibus nostris videlicet domino Janussio d e 2) (Mi
chałow) 3) domino Them one (de W ezenburg) e t Iw ano etc. et m ultis aliis 
prom ittentibus pro nobis sollem pniter. Quod si alicuirrs predictarum  Ю 
nostrarum  promissionum fuerimrrs tran sg resso res , supradicti domini 
episcopi statim  ponendi terram  nostram  sub interdicto et recedendi a 
nobis cum omnibus nostris e t adherend i domino reg i p lenám  et liberam  
habeant facrrltatem. In  cuius re i testim onium 4) presens instrum entum  
irrssu nostro confectum sig illi nostri munimine fecimrrs roborar!. 15

Actum et datum  etc. anno dominice incarnacionis millesimo ducen
tésimo septuagésim o octavo kalendas D ecem bris5) .

®em öorftet;enben НЬЬшй ber bereits bet äSoigt, bas miunbl. gomeibttä) be§ Heim-. 
Italiens p. 60, mitget^eitten Uriunbe liegt ein anbrer Scyt aus bem in ber Gšiníeitmtg jit 
aioigt @. 17 näl)er bejeiĄneten gormeïbucf;e ber ißrager Sa^iteísbibliotl/eí 511 ©runbe, er» 20 
gänst «nb an einjelnen ©teilen eraenbirt ans einer §anbftf;rtft beS SBicner ©taatSar^ibS 
(bgt. über biefelbe SSoigt ©iní. @. 18).

2 . ü îubolf römtfeijer Ä önig  überiucift bie burd) ben Sob Ьсё фег^одё 
(.^einrtd)) bou íôrcôlau erlcbigten Seljcn bem Ä önige äii(enjct) non i i  ii í) m eu.

1290 S u ít  22 . 25

Nos Brrdolfus dei g rac ia  Bomanorum rex  sem per augustus ad  un i- 
versorum  sacri Bom ani im perii fidelium noticiam  cupim us presen ti pa
gina pervenire, quod nos attendentes m ultiform ia m eritorum  insignia 
virtutum  et fidei prem ia preciosa, quibus illustris W  (enceslaus) rex  Bo
hem ie princeps et filius noster karissim us erga nos e t Bomanum im perium  30 
se constituit m ultiform iter graciosum, om nia feoda nobis et im perio per 
mortem illustris . . ducis V ratislavie vacancia dicto reg i Bohemie neč

i j  @ 0  Sffiten mtb ífirag, Sßoigt pro  suo n u tu .
2) ®te 3 Mamen feljíeu tm SPrager tute tm SBtencr ©obej.
3) SSet btefem mie bei bem foígenben Mamen finb bic bet SSoigt Ьпгф fu n íte  an» 35

gebeuteten DftSbeseidJnungen ans fonfłiger áíenntnig erganjt.
4) SBicner Sobej;. ® er ißrager ttnb SSoigt Ijaben pro  — ' testim onio .

' 5) ®a§ Saljr ttnb ® atnm  ijat nur ber SBiener Sobej;, ber bann nodj einige fingirte 
Manten (mie bieS in btefer §attbfdjr. meprfadj borfommt) Ijínjufiigt: Ja ra s la o  de M unster
b e rk , dom. C onrado indice, dom. G erm anno de Sw idnicz. 40
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non suis heredibus tenenda habenda possidenda titulo feodali duximus 
conferenda. In  cuius re i testim onium  presentes litte ras conscribi et 
nostre m aiestatis s ig illo . iussim us roborari.

D atum  Erfordie x i ka lendas A ugusti anno domini m c c l x x x x  in - 
5 dictione tercia, regni vero nostri anno septimo decimo.

Dr. фегд. im Stctatžardjibe ju  SBien. Strtf bem umgcf^tageneu unteren 9ïanbe 
ftcïp E . p e r  Johaim em  de Glaez. Stu rotten Seibenfüben baž große Sieget bcž ířiinigž.

3. Oíubolf vomtfd)cr Äönig k f to ig t  beu pt)tfd)cn й о п щ  SSímjel) bon 
iBüípnen unb luctícmb .pcr^og ^(cmrtcí)) bon SBreeíau gcfd)lo(fcncn drb=

io bertrag. 1290 September 25.

Budolfus dei gracia Eomanorum rex  sem per augustas universis 1290

sacri Romani im perii fidelibus presentes litte ras inspecturis graciam  ®d>t. 25

suam et omne bonum. U niversitatis vestre noticie innotescat, quod nos 
ordinacionem  seu prom issionem  de te rra  et principátu W aratislav ie  et 

is Slesie, que a  nobis et im perio habentur in  feodum, quam  illustris quon
dam  H einricus dux W aratislavie noster princeps cum illustri et preclaro 
W(enceslao) rege Bohemie filio et principe nostro carissim o, videlicet 
quod idem  rex  Bohemie in  te rra  et principátu  W aratislav ie  et Slesie, 
si ipsum  H einricum  ducem prem ori contingeret. sibi deberet succedere,

20 iniisse dinoscitur et fecisse, habem us ratam  et gratam , earn de p len i
tudine potestatis regie confirmantes et dantes has litte ras nostras sigillo 
nostro m unitas in  testim onium  super eo.

D atum  Erfordie v i i ? kalendas Octobris indiccione tercia, anno do
m ini millesim o c c l x x x x , regni vero nostri anno decimo septim o.

25 D r. 5ßerg. im @taatêard)me ju  ffiteu. ©iegeí mie bei ber »origen Urfunbe.

4. Oíuboíf röm ifd)« Äöntg erti)eilt bem Itönig SBenjcl bon üöofmten bct§ 
^erjogtljum  Skeêictu unb bie fonjîigen burci) ben Z o b  bež .^erjogS 

.^ctni'id) erlebigten Seijciî. ' 1290 September 26.

Rudolfus dei g rac ia  Romanorum rex  sem per augustus universis 1290 

зо sacri im perii Romani fidelibus presentes litteras inspecturis graciam  26 
suam  et omne bonum . L icet munificencie nostre dexteram  ad  cunctos 
fideles, quos Romanům am bit im perium , ex officii debito nobis desuper 
recommissi porrigere teneam ur, m axim e tarnen illustres principes, qui 
velud  aurora stellis p rerutilans virtutum  insigniis ceteris prestanciores 

35 im perialem  gloriam  reddun t radiancius illu s tra ta la , nos delectat g ra -  
ciosius graciosa dulcedine p rev en ire , attendentes itaque inclitum  
W enczlaum  regem  B ohem ie, principem  et filium nostrum  carissimum, 
utpote benem eritum  condignis prem iis prem iandum , principátům  W ra-
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tis la  vie et S lesie, quem a nobis e t im perio illustris quondam Heinricus 
dux W ratislavie recepii in  feodum , necnon omnia feoda vacancia ex 
m orte eiusdem H einrici quondam  ducis W ratislavie ad  nos et im perium  
pertinencia cum omnibus suis attinenciis possessionibus iurisdictioni- 
bus et iuribus universis, quocumque nomine censeantur, dicto reg i Во- 5 
hem ie et suis heredibus habenda possidenda a nobis et im perio tenenda 
titulo feodali duxim us conferenda; siquid autem  diminucionis vel ca- 
lum pnie, quod non credim us, circa predicta cavillose malicióse vel 
subdole posset opponi, supplem us de p lenitudine regie potestatis. In  
cuius re i testim onium  presens scriptum  nostre m aiestatis sigillo fecimus io 
communiri.

Datum  Erfordie vi? k a lendas Octobris, indiccione n i  anno domini 
m c c  nonagésimo, regni vero nostri anno septimo decimo.

Or. фсгд. im StaatScmJpbe 51t ЯВіеп. Sa® SBeitere tote bei 1290 Зн іі 2 2 .

5 . 1305 Slugufì 18. 15

1305 Nos A lbertus dei g rac ia  Bomanorum rex  sem per augustus ad  un i-
ìtugufi is. yersorum  notitiam  tenore presencium  volum us pervenire , quod super 

discordia, que in te r nos ex una p arte  et illustrem  quondam  W enceslaum  
Bohemie Polonieque regem  ex a lte ra  vertebatur, dum advixit, cum eius 
filio illustri W enceslao Bohemie Polonieque rege avúnculo e t principe 20 

nostro d iarissim o concordie, quam  cum eo cunctis diebus v ite  nostre ser
vare  bona fide prom ittim us, devenim us u n io n e m .--------------Prom ittim us
insuper super te rris  hom inibus bonis et iuribus terre  V ratislaviensis stare 
dictis et ordinationibus spectabilium  virorum  B ertoldi comitis de H enne- 
berg  et B urkhard i burggrav ii de M agdeburg ¡per nos et predictum  W en- 25 
ceslaum  Bohemie et Polonie regem  avunculum  nostrum  ad  hoc concor- 
d iter electorum .

D atum  apud  N ürnberg  xv  Calendas Septem bris indictione in  a? do- 
'm ini 1305 regn i vero nostri a? octavo.

Sto® bem Dìitraberger gjľiebenžfdjtoffe, bei P e rtz  Monum. Germ . Leg'g. I I  p. 486, 87 30 
finbet fidj bic t)iev in iommenbe ©tette abgebmdt bei йогп, S3ľe®£. Urïunbenbud; @. 71.

6 . Siolcfíain bon ötcgniii gelobt hem ^erjog Äonrab bon D els ,
bic èintbolpter be§ fianbeê K am êlau m it ben baju gehörigen «Stäbtcn 

nnb ©ebieten bei ií)ven 3îcd)tcn p  laffen. 1323 §íuguft 29.
1323 Nos Bolezlaus dei g rac ia  dux Zlecie dom inusque Legnicensis p ro - 35 

Sluguji 2 9 . m ittim us generoso principi domino Conrado illustri duci Slezie domino- 
que Olsniczensi patruo nostro dilecto, quod universos e t singulos hom ines 
feodales cives e t populares, quos de novo cum te rra  N am zlaviensi et

І
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cívitatibus cum suis districtibus sortiti sumus, circa iu ra  sua perm ittem us 
non m inuendo sed pocius decenter augm entando, et specialiter Theode- 
ricum  de F ranckenberg  et fratrem  suum Conradum fovebimus et con- 
servabim us dieta bona sua nullam  ipsis violenciam  irrogando vel eos 

5 opprim endo sive bona ipsorum  per im portunitatem  deprim endo nec eos 
quoquomodo a  nobis alienando, cuius occasione bonorum suorum iacturam  
in iren t sive dam pnum  ; super quod presentes fieri et sigillo nostro fecimus 
communiri.

D atum  in Nam sla via anno domini м сссх х ш  die decollacionis s. Jo
lo bannis Baptiste.

(Sebr. Bet Sommersberg Script, rer. S iles. III, 126 ofyne SlngaBe ber ißrotiemenj.

7 , fiublutß römtfef)« .ftöutß erlaubt bem $erjog  ^еіпгіф  bon S3rc§lau 
fein ížanb a u f feine Söcljtcr ober ebentueli auf feine @emaf)!tn ju oer= 

erben. 1324 Síprtí 20.

15 Ludovicus dei gracia Romanorum rex  sem per augustus universis 1324 
sacri Romani im perii fidelibus, ad  quos presentes pervenerint, gratiam  îi')vi[ 2Ü- 
suam et omne bonum. Ad utilitatem  et increm entum  honoris nostri et 
im perii pervenire non ambigimus, cum subditis nostris, m axim e eis, per 
quos nostra et ipsius im perii commoda poterunt efficacius promoveri,

20 regiam  adhibem us benevolenciám  liberalem . Hinc est quod vobis tenore 
presentium  facimus esse notum, quod nos hac consideracioneadpetitionem  
illustris H einrici ducis V ratislavie principis et affinis nostri dilecti ac 
propter obsequia, que nobis et imperio u tilia  in  futurum  inpendere po- 
te r it et debebit, civitatem  V ratislaviensem , oppidum N ew enm ark et 

25 castrum  Uras f  cum eorum pertinenciis et appendicibus universis, que 
quondam  H enricus dux Y ratislaviensis illustris bone memorie dictus 
der biderbe hertzog Heinrich olim ab imperio tenait et possedit, eidem  
Heinrico duci, nostro affini e t E lisab e t, Offamie et M argarethe ipsius 
filiabas nunc existentibus ac aliis suis liberis, tam m ascu lin i quam  fem i- 

30 n in i sexus, quos ipsum  in  futurum  habere  contigerit, favorabiliter et 
g ratiose in  feodum a  nobis et im perio tenendum  per ipsos et habendum  
contulimus et concessimus .ac eciam concedimus per presentes, volentes 
nichilom inus e t addicientes de g ra tia  sp ec ia li, quod si prefatum  ducem 
et suas filias prenom inatas aliis eiusdem  ducis m asculini vel feminini 

35 sexus liberis nullis superstitibus decedere contigerit ab hac lu ce , ex - 
tunc illustris A nna d ic ti2] ducis nunc conthoralis, si supervixerit, usu- 
fructum  civitatis oppidi castri e t pertinenciarum  ipsarum  predictarum

1) Sìcum arft m tb Stura«.
2) ©o ift beh; tooifi ftatt dieta, iute ©ommetSberg Ijat, jit (efen.

©djlefifdje Srfjuèitvtmtben. 5
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liabeat et possideat tanquam  in feodum a nobis et im perio pro tem pore 
v ite  sue. In  cuius rei testim onium  presentes conscrìbi et sigillo nostro 
m aiestatis iussim us communiri.

D atum  in  F u ld a  x n .  ka lendas M aji anno domini millesimo 
с?с?с?хх?ші, regni vero nostri anno decimo. 0

StÈgebrudt in Sommersberg Script, rer. Siles. I  893.

8. Munig fo n  23di)iimt k lc lp tt ^crjog .Sctnvtcl) m it î>m
tljum SBreèlau für feine f ic k n ^ e it. 1327 Sípri'í 6 .

1327 [In] nomine domini am en. F idelita tis nostre dexteram  merito biis
ìtyrit 6. liberalius in p ertim u r, in  quibus fidei caritatisque sinceritas peram plius 10 

reperitu r. E x  eo nos Johannes dei gracia Boemie et Polonie rex  comes- 
que Lucem burgensis ad  m em oriam  sincera fidei pu rita te  revocata, quam  
nobis illustris princeps dom inus H enricus dux Slesie et dominus W ra- 
tizlaviensis pre ceteris am icis suis exhibuit propter favorem et fiduciam, 
quam  ad  nos toto corde sno gessit et adhuc gerit, adeo qnod totam  terram  15 
suam  W ratislaviensem  eo iu re , sicut ipse eam  h abu it et p o ssed it, ad  
m anus nostras virium  compos suarum  voluntarie resignavit ob commune 
terre  sue commodum et honorem, discretis et constantis fidei viris nobis 
quam  plurim um  dilectis feodalibus, consulibus, iu ratis, scabinis W ra- 
tizlaviensibus atque aliarum  civitatum  eiusdem que terre  tocius incolis 20 

universis bona fide omnique sine dolo per presentes dam ns, prom ittim us 
publice et spondemus, quod idem  ingenuus princeps, am icus noster di
lectas , dominus Henricus dux Slesie et dominus W ra tiz lav ie , cui ex 
debito eandem  tenem us fidem quam  nobis, debet esse tocius vite sue 
tem poribus et perm anere civitatis W ratizlavie, aliarum  civitatum  castro- 25 
rum , opidorum. villarum , vasallorum  atque tocius te rre  W ratizlaviensis 
verus cum p iena possessione dominus e t non alter, v idelicet cum tytulo, 
auctoritate, dingnitate, u tilitatibus, proventibus, percepcionibus, exac- 
cionibus, pertinenciis, feodo, iudiciis, iu re  patronatus suorum omnium 
beneficiorum ecclesiasticorum  et generaliter cum omni dominio et iure, зо 
nullo penitus excluso, quibus bucusque usus est, veluti ex p aterna  suc
cessione pred ictam  suam  terram  post divisionem cum fratribus suis 
magnificis principibus ducibus S le s ie , Bolezslao B regensi et W ladeslao 
Legniczensi dominis babitam  tenu it annis pluribus et possedit solo ho- 
magio per predictos cives ac fideles seu feodales W ratizlavienses nobis 35 
beredibus ac successoribus nostris Boemie regibus sem per reservato, ita  
quod nullum  debeant habere dominum verum , quam diu vixerit, quam  
eundem , fide firma addicientes certo et voluntario ex prom isse, quod si 
dom inus dux H enricus predictus tem pore succedente per nos et heredes
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nostros vel per quoscunque legittim os successores nostros Boemie reges, 
qnod absit, ex quocunque proposito et occasione a  te rra  W ratizlaviensi, 
eins iuribus et dominio predictis, quibuscnnqne censeantur nominibus, 
a ttem ptatus fuerit a lienali, transponi au t quocunque modo ab ea trans- 

5 m utali, eciam si de hoc nostras, beredum  nostrorum  et successorum no- 
strorum  regum  Boemie receperin t literas spécia les, exnunc prout ех-  
tunc libera  ex eleccione sepedictis feodalibus, civibus ac aliis predicte 
te rre  W ratizlaviensis incolis precipim us firm iter et m andam us, quod 
huiusm odi m andatum , quem adm odum  eorum fidei bene convenit et bo

lo nori, repu tare  debeant irritum  et inane. Eciam  si quodcunque feodum 
suo tem pore vacare contigerit, illud  a  nobis debet suscipi, sed idem  do
minus dux H em icus prefatus debet habere  conferendi ipsum  plenaiiam  
potestatem . Insuper si a liquas nostris cum inimicis guw erras inierim us, 
tunc omnes municiones predicte nobis debent time et omni tem pore ap - 

15 p eriri; sic tam en quod dictarum  municionum dominus H em icus dux 
predictus quietus m aneat possessor vite sue tem poribus sicut prius. Ut 
ig itu r per nos, heredes nostros atque nostros successores legittim os, reges 
Boemie omnia prem issa qualibet postergata  contradiccione inviolabilité!’ 
observentur, et ne ex aliqua occasione publice vel oculte quoquammodo 

20 contrarium  attem ptetur, presentes dedim us lite ras nostri m aioris sigilli 
munimine consingnatas. Actum W ratizlavie presentibus spectabilibus 
et nobilibus viris fidelibus nostris dilectis Joffrido de Liningin et Georio 
Irsuto comitibus, Hincone B irba de D uba burkgrauio  Pragensi, Henrico 
de L ypa iuveni, Ottone de B ergów , Benessio de W arthinberk, H eyn- 

25 mano de D uba dicto de Náchod, Henrico de L uchtinburk, Arnoldo B it- 
tingin  et Henrico Bavaro de B oppardia et aliis quam  pluribus fidedingnis 
anno domini millesimo treeenthesim o vicésimo septimo próxim a feria  
secunda post diem palm arum .

Slug bent Dľígmate im [SreStauer @tabt(trd)i»e sub sign. D. 25 ; m it bera grojjen 
30 aíeitcrfieget bes fiintgê.

9 , Äimtß 3 o l)nmt bcrfyricht ba§ 33rc§Iaucr fimtb nie bon ber Ävone 
®öl)mcn ¿u trenne« unb nerleibt bemfelben ücrfcl)icbcnc ^ribtleßien.

1327 Slprtl 6.

Nos Jo h an n es , dei gracia Bohemie et Polonie rex  ас Luczem bur- 
85 gensis comes, recongnoscimus et ad  universorum  tam  presencium  quam  

futurorum  noticiam  tenore presencium  volumus pervenire, quod dilectorum  
fidelium nostrorum  civium W ratislaviensium  grate devocionis et sincere 
fidei prom ptitudine, quibus nostre celsitudini com placuerunt hactenus et 
com piacere tenentur et poterunt in futurum, benigno pensantes affectu

5*

1327 
ütyrit 6 .
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ас volentes ipsos perinde, quanto uberius poterim us, prosequi gracioso, 
sincere prom ittim us eos et eoruin quem libet ас universos terre  W ratis- 
laviensis incolas et feodales in omnibus sibi com petentibus iuribus et 
liberta tibus seu im m unitatibus super omnibus bonis suis in  c iv ita teW ra- 
tislaviensi et ex tra  eam  sitis , super quibus priv ilegia vel quascunque 5 

autenticas literas vel a lias evidens poterunt testim onium  dem onstrare, 
ex quacunque racionabili au t evidenti concessione vel donacione dive 
memorie ducum Silesie ac dominorum W ratislaviensium  sibi facta de 
benignitate regia in perpetuum  conservare et iura, libertates ac inm uni- 
ta tes huiusm odi ipsis vel ipsorum  cuipiam  nullatenus violare. Quas 10 
pocius, prout provide ac ra tionabiliter facte sunt ipsis, u t super diver sis 
suis incommodis ac pressuris, quibus a ttriti sunt hactenus, nove resp i- 
racionis sub nostro felici dominio rem edia votiva suscipiant, approbandas 
duxim us et eciam confirm andas absolventes eos perpetuis tem poribus a 
dacionibus seu solucionibus generalis collecte regie, quew ulgo  »bernna« 15 
dicitur, et volentes serviciis suis et subsidiis, que servire ac dare con- 
sueverunt, hactenus graciose in  posterům  conten tan . P redictam  quoque 
terram  W ratislaviensem  et universos eius Íncolas in  quibuslibet iustis 
causis contra quascunque personas seculares et ecclesiasticas principes 
ac principům  subditos super hered ita tibus, debitis vel culpis aliis con- 20 
fovere ubilibet potencie nostre dextera  disponentes prefatos cives W ra- 
tislavienses ас eciam Noviforenses necnon tocius terre  W ratislaviensis 
Íncolas universos, quandocunque et ubicunque per regni nostri Boemici 
et aliarum  terrarum  nostrarum  loca, in  quibus thelonea de m ercibus re -  
qu irun tu r, transitům  cum quibuscunque suis mercimoniis fecerin t, de 25 

solucionibus theloneorum  huiusm odi liberos perpetuo esse volumus et 
exem ptes. Ad maioris eciam  expressionein nostre gracie sepedictis 
W ratislaviensibus civibus ac te rre  W ratislaviensis inhabitatoribus un i- 
versis duxim us nostro heredum  et successorum nostrorum  Boemicorum 
regum  nomine firmiter prom ittendum , quod ipsam  terram  a  predicti regn i зо 
nostri Boemie} unione nullis unquam  tem poribus vendicionis, perm uta- 
cionis, obligacionis, infeodacionis, vel cuiuscunque alienacionis titulo 
disiungem us nec ipsam  alieni capitaneorum  locabim us sub determ inata 
annua pensione, que utique sepedicte te rre  W ratislaviensi et eius incolis 
vergerei in  notabile detrim entum . N ullum  eciam alium  preterquam  a li-  35 

quem  terrigenam  ydoneum  ipsi te rre  capitaneum  preficiemus au t prefici 
paciem ur. E t quascunque te rras Polonicales au t earum  partes vel loca 
a  nostris rebellibus deo nobis cooperante quomodocunque obtinuerim us, 
illas et illa  prefate  terre, u t ex eo status eius in  m elius proficiat, co- 
adiuncturos inseparab iliter nos spondem us nolentes,, quod aliquis civium 40 

W ratislaviensium  ex tra  civitatis W ratislavie indicium  pro ullis debitis,
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hered itatibus au t causis aliis quibuscunque alib i responsurus trahatur, 
vel eciam  ullus feodalium et iucolarum  te rre W ratislaviensis sepedictorum 
extra ipsius te rre  indicium  pro debitis, hered itatibus au t causis huius- 
modi ad  indicium  longinquius vel eidem intolerabilius aliquatenus evo- 

5 cetur. Prom ittim us pre terea  nullum  terre  ас civitatis W ratislaviensis 
proscriptorum  irreconciliatum  leso vel propinquis, si idem  lesus non 
extiterit, nostre gracie reform are vel ei treugas pacis au t quascunque in
ducías in  te rra  vel civitate W ratislav ia  sepedicta m anendi vel standi 
aliquatenus indulgere volentes firmiter, u t universus dyocesis W ratiś- 

10 laviensis clerus divina in civitate W ratislav ia  sine racionabili et legit
tim a causa ammodo suspendere non p résum ât, et super quibuslibet 
causis suis dilectos fideles nostros cives ac feodales W ratislavienses ad 
forum ecclesiasticum , ante quam  cives ipsos in indicio civili e t feodales 
predictos in  indicio provinciali conveniat, idem  clerus trahere  sim iliter 

15 non p résum ât; in  quibus siquidem  iudiciis, si ipsi clero iusticia con
veniens fuerit denegata, extunc prosequendi iu ra  sua coram spirituali 
indice plenam  habeat potestatem . In  quorum omnium predictorum  robur 
et testimonium presentes literas fieri et sigillo nostro m aiori iussim us 
roborari. Actum W ratislavie presentibus spectabilibus et nobilibus 

20 viris fidelibus nostris dilectis Joffrido de L iuingen et Georio Irsuto co- 
m itibus, Hincone B erka de Duba, burgravio Pragensi, Henrico de L ypa 
iuv en i, Ottone de Bergow , Benessio de W arth in b erg , Heynm anno de 
D uba dicto de N ách o d , Henrico de L u ch tin b u rk , Conrado de Sleyda, 
Arnoldo de B ittingin et Henrico Bavaro de B opardia et aliis quam p luri- 

25 bus fidedignis anno domini millesimo trecenthesim o vicésimo septimo 
próxim a feria secunda post diem palm arum .

Drtgiucit m it bem 9îcitei'ficgeï bes ЙВпір tm SBreSlauer ©tabtardjttìe D 14а.

IO. 1341 ÍTiobmkr ЗО.
SüoíeflaD ÍQerjog bou £ ieg n i|, bie SSerpfünbung bon ikamêiau betr., i34i 

зо bgí. miter S tegni| = Srteg j. b. % . зс
11. 1348 Щ п і  7.

®bitig ®arí (IV .) beftätigt bie Urbmbe be§ ^5nig§ 3íuboíf bom ізі8
25. ©eptcmber 1290. 3lP l1 7-

P rag . Indict, p rim a VII? idus Aprilis regn. nostr. a? secundo.
35 Síad) einer »on bem Orig, in SBieu genommenen SibfĄrift abgebrüht im cod. dipi.

Morav. V IH  561.
12, 1348 a p r ii  7 .

Hümig Hurí (IV.) beftütigt bie Urlmtbe be§ Hönig§ iftuboíf bom 1348
26. September 1.290. 5І'ШІ 7'

40 P rag , (mie bei 9Ir. 11).
9ìad) einer non bem Ш д . in  SBien genommenen Slbf^rift abgebrudt im cod. dipi.

Morav. V i l i  562.
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1351
San. 2.

1351 
gebt. 16.

1352 
gebr. 1 0 .

13. 1351 S an u a ï 2 .
3iatí), ©efájtootne imb ©efammt^eit ber SSitrger ber © tabt 23re§íau be* 

fennen auf 93efeí)í ^ a r t§  IV . unb uacíj bem SSorgange, baff аиф  beffen SSater 
3 oí)ann bei Sebjeiten feinem @oí)ne íjabe íjuíbigen taffen, feinem erftgebornen 
©oíjne SBenjeí in  ©egenttmrt ií)re§ §aup tm ann§  ®onrab non §пЯепї)аіп unb 5 

anberer ebíer unb gíaubm ürbiger SOiänner ge^uíbigt jn  íjaben. @ie öerffire^en 
fü r ben Ьа^ S a r i  abfterbe, iïreue unb ©eijorfam junücfift feinem erft* 
gebornen ©otjne ЗВещеї ober nadj beffen Abgänge bent afteften feiner ©rben 
ober in ©rmangetnng fotc^er feinem äíteften ЭЗгиЬег u. f. m.

D. W ratislavie m c c c l i  in  crastino circumcisionis ciusdcm  (!). ю
®ebľ. L ü n ig  Cod. d ipi. Germ . I  1083 unb Ш ф З агф Ь  p. spec. cont. I  gortf.

1. p. 318. G oldast com m ent, etc. appendix  docum entorum  p.295 .

14 . 1351 Februar 16.

© tabt Sleumarft teiftet eine gíeidje ©tientuaííjuíbigung für SBenjeL
Slgf. bet filofe, SSon SBrežíatt I I  193 aus bem je(5t berlonien E x trao rd . R egistrum . 15

15. 1352 Februar 10.

®önig S a ri IV . giebt ben 93re§kuern in  einer ißriüiiegienbeftätignng bie 
nadjfteijenbe Sitfage —• ■—  E t u t p refa ta  civitas W ratislaviensis, cives et in - 
hab ita tores ipsius eo felicioribus increm entis proficiant, quo iurisdiccionem  
ducatus et dominii W ratislaviensium  latioribus auxiliante deo contigerit 20 

lim itibus am pliali, prom ittim us et de reg ia  benignitate spondem us p re- 
fatis consulibus et universitati civitatis prediate pro nobis, heredibus et 
successoribus nostris, regibus Boemie im perpetuum  omnes terras, civi- 
tates, castra, opida, m unitiones, v illas et districtus Polonie, qui et que 
donacione, empeione, expugnacione, devolucione au t alio quovis tytulo 25 

ad  nos, heredes et successores nostros reges Boemie modo quocumque 
pervenerint, p red icte civitati W ratislavie, ducatui, dominio et territorio 
ipsius gub eisdeni iuribus, libertatibus, graciis e t condicionibus, sicut ad 
nos pervenerint, et dem um  regno nostro et corone Boemie ad  instar diete 
civitatis W ratislaviensis incorporare inviscerare, adunare, coniungere et 30 

inseparab iliter counire et te r ra s , civitates, castra, opida, municiones, 
villas et districtus huiusniodi a prefata  civitate, ducatu, dominio et te r
ritorio W ratislaviensi, regno et corona Boemie in  toto seu in  parte, con- 
iunctim  seu divisim, aliqua racione vel causa, ingenio seu colore quesitis 
nullis umquam tem poribus a lienare , rescindere seu quomodolibet re - 35 

m overe. —  •— —  Presenciim i sub nostre m aiestatis typario  testimonio 
litterarum  datum  Präge anno domini millesimo trecentesim o quinqua-
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gesimo secundo, indiccione quinta, хш Idus Februarii, regnorum nostro- 
rum anno sexto. Per dominum regem Noviforensis. E.

D r .  S re S i.  © Іа Ь іа гф . E l .  —  E 2  ira te  lu s f e r t tg rm g  im  ïa tferitd jen  Dîameit, 1356 
S lug . 12, m it  go lbener S i t i le ,  ігсіф е inbeß  eBeiifotoettig m el;r borÇanbeit ift tote ba? © ieget 

5 bei E  1.

16. 1353  SRat 1.
^önig ®arlIV. befennt ben 95re§íaiter Bürgern Nicolaus de Cracovia unb і353 

Peczco Nigři unb iíjren ©ťben für bie §erjöge SBenjeí unb Subtnig, bie хї)п Ш [ 1- 
mit ber 3ttf)íimg be§ Â'aufgetbeë für ©djlof?, @tabt unb SBeidfbiíb Stamgíau 

io an biefe ©ürger gemiefen íjaben, an|er ber bereits baar gejaíjíten ©unirne non 
800 ©dfod ißrager ©rofcíien unb ber auf bte ßmnbarben in ®uttenberg, Sin» 
breas unb %í)aíbo aus ^¡Іохгщ ', angemiefenen 500 ©фой, nod) 1700 @d)od 
fd§ulbtg ju fein. SSerjinfung btefer ©dfulb folien fie oon feinen ®äm= 
mereieinlünften in ©tabt unb $ürftenti)um ffireSlau (sive in censu camera

le rum sive in theoioneis et specialiter in theolonio aque sive piscariis vel 
quibuscunque nominibus censeantur consistant) für je 8 ©dfocf immer 
1 @d)od ,ЗМея (iuxta communem terre Wratisl. consuetudinem) er!)alten.
®iefe ßinfen in §öl)e öon 2 1 2 Y2 @фой folien fie bom ntidfften SJüdjaeíStag 
ab ergeben oI)ne SIbjug bon ber §auptfumme baburd) ju erleiben ; loas fie 

20 inbe^ barüber ans ben iijnen angemiefenen ©inlünften erljeben, foil bom Sa» 
pita! abgewogen unb fo admaíjlid) bie ©umme amortifirt merben. ©r ber» 
fpridjt and) ben beiben Bürgern einen Srief beS SreSlauer 3îatI)S ju ber» 
fc^affen, ber ifjnen bie 93eobad)tung biefer ßufagen jufidiert.

D. Prage a. d. m c c c l i i i  primo die mensis Maji, regn. n. a. septimo.
25 l u s  bem  A n t i q u a r i u s  bcê S r e s i .  © ta b ta r^ iB ê  f . 2 1 a . (Sin Boríjcrgeíieitbeľ (f. 19b)

(S in trag  bc8 S iati;« в о т  ЗО. Шїаі fa se r t  ben be tben  S i ir g e rn  bte ja l;rltd ;e  їо п ід й ф е  Siente 
Bon 400  ® tavt u n b  b as  Я М щ деІЬ  вой  160 Ж а г ї  j u ,  [c lan g e  b iê  [te b a ra tté  u n b  au§  beu 
ü b rig e n  ЇВ п ідІіф еп  (S in ïün ften , n a m e n ttid ; bem  3 tn 8  ber f ia u f ta m m e r n ,  bem  © ta b tjo tl  
au«  bem  3 0 П iit Siffa u n b  au f ber D b c r bem  g o ïï  fü r  ^o ijflB ffe  u n b  g i f t e t e t  t(;r E a p ita l  '

30 Bon 1700 @ ф о й  íje rauégetocnnen  ija tten .

17. Äaifcr Ä arí IY . incorporirt i'iamSlau ber Äronc 23ôí)mcn.
1359 gebtuar 2.

Karolus quartus, divina favente clemencia Romanorum imperator 1359 

semper augustas et Boemie rex, notum facimus tenore presentium uni- 8tiv. 2. 
35 versis, quod animo deliberato sanoque principům, comitum, baronům et . 

fidelium nostrorum accedente consilio, auctoritate et potestate regia 
Boemie municionem et oppidum inNąmslaw, quod ab illustri Wenceslao, 
duce Slesie et in Legnitz, consanguineo.et principe nostro dilecto, in 
parata comparasse dinoscitur et exsolvisse pecunia, cum villis, vasallis,

40 districhi, iuribus et pertinentiis universis iam dicto regno nostro Boemie
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ipsiusque regni felici corone, nobis, lieredibus et snccessoribus nostris 
Boemie regibus auctoritate regia Boemie incorporamus, adiungimus, an- 
nectinms, invisceramus perpetuo et irrevocabiliter et unimus pro nobis 
et predictis nostris lieredibus et snccessoribus, Boemie regibus, promit- 
tentes, predictam munitionem, oppidum, villas, bona, vasallos et di- 5 
strictum im Namslavia et eorum pertinentias universas in toto vel in 
parte, quocunque ingenio, forma, occasione vel colore quesitis nullis 
temporibus perpetuo vendere, scindere, alienare, obligare, permutare, 
distrahere aut aliquo modo a potestate regum, regni ac corone Boemie 
remo vere, sed ad ipsius regni felix augmentum eiusque felicis corone io 
gloriam custodire et integritate indissolubili perpetuo retinere, ac de- 
cernentes exnunc de certa scientia, auctoritate predicta Boemica pro 
nobis et supra dictis nostris lieredibus et snccessoribus, Boemie regibus, 
irritum et inane, si quid contra predicta vel eorum aliquod per nos aut 
ipsos in diminutionem, dismembrationem vel preiudicium regni et corone 15 
prefate quovis modo contigerit attemptari, presentium sub nostre maie- 
statis sigillo testimonio literarum.

Datum Wratislavie anno domini millesimo trecentesimo quinqua
gesimo nono, indictione duodecima, quarto nonas Februarii, regnorum 
nostrorum хні, imperii vero quarto. 20

Služ einem fpäterat 5EranSfamt tm SBreêteuer ©іаЬіагфійе D D . 22. ®cr ЯбЬгай 
ht ber BeitfèÇrift b. 33er. f. ®efcf;. ic. ©djíefienž, 33b. 7, ©. 170 tfi nidjt gaitj correct.

18. їн с  e t a b t  23rc3lciu berftmci)t, fa llé  ftar l ІУ . oi)ttc та п п ііф е 6 rbcn 
[turbe, ben ®iarfgrafett Зо[іапп fur ifjrcn rechten б е т і  ці Italien. 1359

gebruar 8. 25

Nos cónsules, scabini, seniores et tota civium Universitas civitatis 
Wratislaviensis notum facimus tenore presencium universis, quod ad 
mandatum serenissimi ac invictissimi principis et domini, domini Karoli 
quarti, divina favente clemencia Romanorum imperatoris, semper Augusti 
et Boemie regis, domini nostri pertimendi, qui nobis hoc tanquam Boemie зо 
rex precepisse et iniunxisse dinoscitur, animo deliberato non per errorem 
aut improvide sed unanimi consensu nobis, quorum interfuerat, pluries 
ob hoc in consilio congregatis pro nobis, lieredibus et snccessoribus 
nostris imperpetuum promisimus et bona fide sine dolo promittimus illu
stri principi, domino Johanni, marchioni Moravie, frátri germano et unico 35
domini nostri predicti, quod in eum casum, ubi prefatum dominum no
strum, imperatorem et Boemie regem, non relictis legìttimis masculini 
sexus heredibus sen heredum suorum proheredibus in linea masculina 
descendentibus ab eodem mori contmgeret, ad prefatum dominum



1359 g c b ru a rS . —  1359 geB raar 11. 73

m archionem  Moravie tam quam  ad  vem m  legittimniri ordinarium  liere- 
ditarinm  et naturalem  dominum nostrum  Boemie regem  aut eo non exi
stente ad  filios suos sen filios filiorum ipsius p er m asculinam  lineam 
legittim e descendentes ab eo, ad  eum videlicet, qui ex eisdem  rex  Boemie 

5 fuerit, tam quam  ad  verum  legittim um  ordinarium  hered itarium  et natu
ralem  dominum nostrum  Boemie regem  et ad  nem inem  alium  fide, lio- 
magio,. subieccione et obediencia volumus liabere respectum  et ei tam 
quam  reg i Boemie vero legittim o ordinario hereditario  et natu rali 
domino nostro velut regni et corone Boemie cives, subditi et fideles 

io fidelitatis obediencie subieccionis et hom agii p resta re  et tacere debita 
et solita iuram enta, presencium  sub appensione civitatis sigillo maioris 
testimonio literarum .

D atum  W ratislavie anno domini mccc  quinquagesim o nono feria vi 
próxim a post diem sancte Dorothee virginis e t m artiris gloriose.

15 3tu8 entent älteren йо і̂аїВпфе be? ©tabtardfiöeS abgebntdt bet ßortt Suešíatter 
Urïtmbenbttd) 9ìr. 219, ©. 1931).

19. Ä arí IV . tóct|ł Ьіе @tabt 23teěícui an für ben Ç a ll, ba§ cr oline 
fictbeścrben ftürbe, bent ® îarf grafen р  (pdbigen. 1359 g e f  ruar 11.

K arolus quartus, divina favente clemencia, Romanorum im perator 1359 

20 sem per augustus et Boemie rex  consulibus, scahinis, senioribus et uni-t?cbr- 11 • 
versita ti civitatis W ratislaviensis, fidelibus nostris dilectis, graciam  re - 
giam  et omne bonum. F ideles dilecti, animo deliberato, sano principům , 
baronům  et procením  nostrorum accedente consilio m andam us et in - 
iungim us vobis presentibus seriose ac de certa nostra scientia, quatenus 

25 illustri Johanni, m àrchioni Moravie, unico germ ano fra tti  nostro pro- 
m ittere debeatis pro vobis, heredibus et successoribus vestris et eiusdem 
vestii prom issi patentes donare literas, 'quod in  casu, ubi nos •— quod 
deus de sui gracia dignetur avertere —  non relictis m asculini sexus 
heredibus seu heredum  proheredibus in  linea m asculina descendentibus 

30 a  nobis mori contingeret, ad  eundem  carissim um  germ anum  fratrem  no
strum , quem  unicum habem us, tam quam  ad  verum legittim um  ordi
narium  hereditarium  et naturalem  dominum vestrum  regem  Boemie, 
au t eo non existente ad  filios eius et filios filiorum ipsius per m asculinam  
lineam  legittim e descendentes ah eo, ad  eum videlicet, qui ex eisdem 

35 rex  Boepiie fu e r it , tam quam  ad  verum  legittimum ordinarium  hered i-

1) йото toermutljet emert Зп'Ирш ut ber Satirang, ba bie UAtnbc bota 11. %t-- 
bntar 1359 ató friiljer auêgeftdlt borauègefeijt Werben: müßte, ©od; ift e® tool;! ntöglid;, 
baß beibe Urlauben gíeid;3e¡ttg in Stužfídjt genommen Worben, aber bie ftäbttfd;e йащіеі
mit ber Ausfertigung [фпсїїег fertig getoorben ift als bie laifertiĄe.
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tarium et naturalem dominum vestrum Boemie regem et ad neminem 
alium pro volris sen vestris hereditms et successoribus in perpetuum fide, 
omagio, subieccione et obediencia velitis habere respectum et ei tam- 
quam regi Boemie vero legittimo ordinario hereditario et naturali do
mino vestro velnt regni et corone Boemie cives, subditi et fideles pro 5 
vobis, vestris heredibus et successoribus fidelitatis, obediencie, sub- 
ieccionis et omagii prestare et tacere debita et solita iuramenta, pre- 
sencium sub imperialis nostre maiestatis sigillo testimonio literarum.

Datum Wratislavie anno domini millesimo trecentesimo quinqua
gesimo nono, die undecima mensis Februarii regnorum nostrorum anno io 
tercio decimo, imperii vero quarto.

ä(tt§ beni Originale tm ©tabtavdjibe (F 15) mit bent fat[eriid)en (Sieget.

20. Witter ^ermann h, iiorfdpttq ftcf)ci*t Äönig ,Ìlari btc (ïiniüsbarfeit 
Don @d)lof) ľturaé ju. 1363 October 12.

Ich Hermann von Borschnicz ritter bekhenne und tue kund, das 15 

umbe die vhesten Uras, die ich innehalde von den hochgeb. fürsten 
meinen gned. hern, hern Bolcken herczogen zu der Schweidnicz u. zu 
dem Jauer von 200 mk poln. werunge, das ich globe in gueten trewen
u. rechter Sicherheit vor mich u. alle meine erben u. nachkomen dem 
allerdurchleuchtigisten fürsten u. hern, h. Carl römischen kayser zu 20 

allen zeiten merer des reiches u. kunig zu Behem, wen u. zu welchen 
zeiten das mir u. meinen erben der vorgen. mein her der herczog bei 
seinem leben oder mein her der kaiser oder seine erben bei des eege- 
nanten herczogen lebtagen oder nach seinem tode 200 mark poln. we
runge geben u. beezalen, das ich meine erben u. nachkomen sollen on 25 

alles hindernus u. Widerrede die vorgen. vhesten Uras mit aller irer zu- 
gehorung aufgehoben u. einantworten dem vorgen. meinen hern dem 
kayser als einem kunig zu Behem u. seinen erben u. der cronen zn 
Behem, das sie dieselhigen als ir eigen guet u. vhesten nach tode des 
vorgen. meines hern des herczogen von der Schweidnicz halten u. be- зо 
siezen, u. habe darüber zue urkund u. ewiger Stetigkeit mein ingesigel 
an disen brief gehenget, der geben ist zu Preßlaw nach Christi gehurt 
dreiczehen hundert jhar darnach in dem drey u. sechzigisten jhare an 
dem negsten dornstag nach Sant Dionysii.

Зїаф einer Stbfdjrift im codex N ostitzianus ju  фгад. 3 5

21. 2Mfcf)of ipm jlalo unb baê Somcapitel crflärcn feinen ilufimici) auf 
btc @tabt iBrcślau ju fiabcn. 1367 Sluguft 17.

In nomine domini amen. Nos Preczlaus dei gracia episcopus, Ja-
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cobus de Paczków prepósitos, Tkeodricus decanus, Symon scolasticus 
totumque capitulum ecclesie Wratislaviensis tenore presencium pro- 
fitemur universis, quod licet ad invictissimum principem et dominum 
nostrum dominum Karolum Romanorum imperatorem semper augustom 

5 et Boemie regem quadam esset relacione deductum, quod quasdam 
literas, virtute quarum ius nobis et ecclesie quoad civitatem Wratisla- 
viensem competeret, haberemus, nos tamen bec omnia tollere cupientes 
tenore presencium publice recognoscimus universis, nullas nos tales 
babuisse nec habere litteras super civitate Wratislaviensi predicta, ex- 

10 nunc volumus, quod si que littere tales vel instrumenta alique impo- 
sterum apparerent, nullius sint roboris vel momenti. In cuius rei testi
monium sigilla nostra presentibus sunt appensa.

Datum Wratislavie xvii die mensis Augusti a? dni. millesimo trecen
tesimo sexagésimo septimo.

15 0 r .  фегд. im © taa ttó d j. p  SBtett m it ben fietben ©iegetn bes Sifdjofž unb bež
Ea^itets ntt grünen gäben.

22. ®tfcí)of í|>reqlnlu mtb ba§ Som caltiícl erfennen ben lion tg  bou 
Ühlípnen a l§  ^erren ber ® tabt unb be§ .^erjogtfjumg 23rcêlau an.

1367 Stuguft 17.

20 Nos Pŕeczlaus dei gracia episcopus, Jacobus de Paczków prepósitos, 1367
Tkeodricus decanus, Simon scholasticus totumque capitulum ecclesie Эди9- j7- 
Wratislaviensis publice recognoscimus pro nobis et successoribus nostris 
et fatemur tenore presencium universis tam presentibus quant posteritati, 
quod bone memorie illustris princeps dominus Heinricus olim dux Wra- 

25 tislaviensis sextus et ultimus, qui a prima fundacione hereditaria a suis 
progenitoribus dictam civitatem et ducatum Wratislaviensem iuste rite 
racionabiliter et libere possedit, dictam civitatem et ducatum magnifico 
principi domino Johanni regi Boemie regno et corone eiusdem regni nec- 
non keredibus et successoribus suis regibus Boemie rite racionabiliter et 

30 iuridice donavi! per eos perpetuis temporibus libere possidendum. Id- 
circo recognoscimus dictos reges Boemie esse veros et legítimos dominos 
civitatis et ducatus Wratislaviensis predictorum. In cuius rei testimonium 
sigilla nostra presentibus sunt appensa.

Datum Wratislavie decima septima die mensis Augusti anno domini 
35 millesimo trecentesimo sexagésimo octavo.

D l-j феї'д. tm ©taatscu'dptoe p  S te n . 3ht grünen gäben bte @iegei beS Stfcfyofs 
unb bež ЄсфМ§.

23, 1 378  December 26 ,
Völlig SBengeí, tubem er bte ^5rtütíegien Sîreê'iattê mit Xranêfitmtrutig 1378 

го ber SBeftätigunggurfunbe Jîarfô IV. non 1356 Stuguft 12 erneuert, mieberíioít ®cc- 26-
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nod) etîtmal ausbrüdtid) mit benfeíben SBorten bie öon lĚarl IV. in ben Ur* 
futtben non 1352 geíiruarlO  unb 1356 üïuguft 12 gemachte atte
etwaigen ©rwerbungen in ißoten bem §ev¿ogtf)um 93re§íait einjuö eri eiben.

D. P räge  anno domini millesimo trecentesim o septuagésim o octavo, 
indiccione prim a, v n k a le n d a s  Januarii, regnorum  nostrorum  anno Boemie 5 
sexto decimo, Romanorum vero tercio.

O r. ißerg. SSreät. ©tabtcu'd). G 2а. ©iegct abgeriffm.

24. üBifd)of iß  citaci, §er^og Snbttig Don 2iricg unb fein Sol)n феіпгіф, 
bic фсг^оде ;)iiipľcd)t unb SBtdefiaiu non ßiegnii; bezeugen, baf btc ifiirften* 
tljiimcr 23reè(au mit allem З и Ь с р г , ©cíímcibnil; unb Злиег rccldmafig io

an ben romifdjcn Ä ö ni g Söenjcl gefallen ftub. 1383 ganuar 6.

W ir W enczlaw  von gots genaden . . bisscboff zu Brezslaw  und 
Ludw yc von gots genaden  zum B rige und H eynrich syn son . . her- 
czogen yn  Slezien, R uprecht und Bonczslaw gebrudere von denselbin 
gots gnaden herezogen y n  Slezien und herren zu Legnicz bekennen vor 15 

uns alle  unser erben und  nochkom linge . . herezogen doselbist und tun 
kun t allin, die desen brieff sehen ad ir horin lesin. W ann kuntlich  offin- 
bar ist, daz seliger gedechtnisse der durchluchte furste h er Johannes zu 
der zyet . . kun ig  zu Behm en daz herezogthum  und furstenthum  zu 
Brezslaw  m it alle  synen herlichkeyten  und rechten, die stethe B rezslaw  20 
N ew em arkt, die m anschaft doselbist und w as zu dem selbin furstenthum  
und herezogthum  zu Brezslaw  gehorit, nichts ousgenomen an sich, an  
das kunigrich  und  an die crone zu Behm en recht und redlich gebracht 
hat, em synen erben und nochkomen . . kunigen  zu Behm en erblich und 
ewiglich zu besitzen, und  w ann auch dieselbin herezogthum  furstenthum  25 

herschefte stethe lande  und Kite und alle ire  rechte und  zugehorin der 
eegenante . . kunig  Johan  und  noch em selgir gedechtnisse der durch- 
luchtegiste furste herre  K arl zu den czyeten rom ischir . . keyser und . . 
kun ig  zu Behm en als eyn kunig  zu Behmen, dyew ilen der eegenante syn 
vater und er lebtin, yn  nutzze und yn gew ere gerulich ane alle  ansproche 30 

ynnegehabt und  besessin habin  und  die uff den allirdurch luchtstin  für
sten und herren  hern  W enzSlawen rom ischin kunig  zu allen  zyetin m erer 
dez ryechs u n d . .  kun ig  zu Behmen, desselben keisers . . K arls sone als 
uff einen kunig zu Behm en unsern  libin gnadgin  erbherren, uff daz 
kunigrych und die crone zu Behm en unsere obir'ste natürliche und  e rb - 35 

liehe lehinherschefte geerbit und  rech t und redlichin  herbrocht habin, 
als ouch derselbe unser herre  der römische kun ig  als eyn kunig  zu Beh
m en vor sich syne erben und nochkom linge kunige zu Behm en die ege- 
nan te  herezogthum e herschefte stethe lande lute und gutere m it sam pt
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der sta th  lande und gebiete zu N am sla und ire zugehorunge uff desin 
houtigin ta g  yn rech tir besiczunge und gerulicb nuczze und gewere ynne 
h a t und  besiczit ane ansproche und ane allirley  h in d ern isse . und wann 
ouch die obgenante fürsten  und herzogen unsere vetere und  eldern vor 

5 sich und ire  erben und ouch w ir vor uns und unsere erben uns vormals 
a llir rechten vorderunge anteydingunge und ansprochunge, ab die un
sere eldern w ir ad ir unsere erben ad ir eliche nochkomen an  dem vor
genanten  herzogthum en furstenthum  und herschefte zu Brezslaw , den 
stethen Brezslaw , Nouw em arkt, Nam sla, an  den furstenthum en und her- 

10 zogthum en zur Swyednicz und zum Y auw er und irre zugehorunge, ous- 
genomen alleyne Nympcz stath  lande und gebiete, die von uns desselbin 
unsers herren  des kunigs und sinir erben phandschaft syn, und daran 
w ir unsere losim ge habin, a ls das yn ändern  briefen begriffen ist, die 
w ir von dem selbin unsern herren  dem kunige und sinen eldern habin, 

15 unschedlich denselben briven gehabt hettin  ad ir hab in  mochtin, gar 
genczlich und offinlich vorczegin und en ouch vorm als redlichen globt 
h ab in , doran nym m ir dheine vorderunge ad ir ansproche ew iglich zu
gew innen ad ir zu habin  yn dheinenweys ane argelist und ane allis g e- 
ferde : dovon m it wolbedochtin mute m it vorrate unbetw ungin m it gutem  

20 w illen und von rech ter unser a llir w issen doruff, das von sulchir sache 
w egin in  kunftegin zyetin keyn  irresal zw yevel ad ir zw eyunge von 
ym ande gescheen ad ir uffersteen mogin, hab in  w ir vorgenante herezogen 
und fürsten a lle  und unser ig lycher fur uns und alle unsere erben und 
nochkomen, die das ewiglich anruren mag, uns von neuwens vorzegin 

25 und vorczyen uffinlich genczlich lu tirlich und ane argelist m it craft dis 
briefs a llir sulchir vorderunge rechtis anteydingunge und ansprochen, 
ab w ir dheine an  den eegenanten herzogthum en und furstenthum en zu 
Brezslaw  der stath  doselbist, der sta th  N euw enm arkt, zu N am sla, den 
herezogthum en zur Swyednicz und zum Yauwor und an allin  iren  m an

so scherten und an iren zugehorungen gehabt hettin  ad ir hab in  ad ir ge- 
w ynnen mochtin yn dheinenwyes, ousgenomen der eegenanten phand
schaft der sta th  und landis zu Nympcz, an  den w ir unsere losunge habin, 
und habin  ouch dorobir deme ohgenanten allirdurchluchtegsten  fürsten 
unserm  libin gnädigen herren hern  W enczslawen röm ischen kunige und 

35 kunige zu Behm en als eym kunige zu Behmen, synen erben und noch
kom en kunigen zu Behmen von neuwis globit und globin in  guten 
trouw en ; yn  eydis wyese mit craft diez brifs ane argelist und  ane ge- 
ferde, daz w ir unsere erben und nochkom en, die das anruren  m ag, von 
w egin der obgenanten herezogthum en furstenthum en und  herscheften 

40 stethe lande lute und gebieten zu Brezslaw, zum N ouw enm arkte, zu 
N am sla, zur Swyednicz und zum Yauwor und irre  zugehorunge ousge-
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nomenNympcz, als dovor begriffm ist, nymmer dheynerley anteydingunge 
vorderimge adir ansproclie habin adir gewynnen sullin adir wellin noch 
uns ouch doran mit dheinerley geystlichin adir werltlichem rechte adir 
gerichte Tbehelfin adir dornoch stellin adir steen sullin yn dheinenweys 
ane argelist und ane allis geverde. Und were ez sache, das uminir yn 5 
dheinen czyeten ewiclichen dheinerleye liant resten hrive adir instru
mente von yemanden furquemen adir vurbracht wurdin, mit den der 
eegenante unser herre der kunig syne erben adir nochkomen knnige daz 
Imnigryech und die crone zu Behmen anbeteydingt gemanet adir ange- 
sprochin mochtin werdin von wegin der obgenanten herzogthume fur- Ю 
stenthume stethe und lande zu Brezslaw, zum Nouwenmarkte, Namsla, 
zur Swyednicz, zum Yauwor adir irre zugehorungen ousgnomen Nympcz, 
als vorbegriffen ist, dieselbin brive, wo die zu lichte adir vorkomen, 
sullen nu und hernoch in kunftegin zyeten ewiclichen tode unkreftig 
vornichtit untoglich und abesyn und keyne craft adir macht an dheiner 15 

stath, in gerichte und ouswendig gerichtis, geistlich adir werltlich habin 
noch gewinnin, und sich sal mit sulchin briven wedir unsere eegenante 
herren die kunige kunigrych und cronen zu Behmen nyman an dheiner 
stath behelffin mogin, und sulche hantfestin und brive sullin adir mogin 
dem obgenanten unserm herren dem kunige, synen erben nochkomen 20 
kunigen und der cronen zu Behmen noch ymande von iren wegin këyne 
irrunge bekummirnisse hindernisse adir schaden machin tun adir brin
gin in dheinerweys ane argelist- und ane allis geverde. Des zu ewigin 
bekentnisse habin wir mit wissin unser allir desin brieff vorsegilt mit 
unsern yngesegeln. 25

Gegebin zu Präge noch Crists geburde unsers liben herren tousind 
und drye hundirt jare ym dry und achtzegisten jare am heilgin obirstin 
tage.

Dr. ißerg. im ©taatäcud). jit SBtm. 3£rt ißergamentftmfett baS ©tegei 1) bes 
33ifd)ofS, 2) bas §elmfiegel beS §eräogS Subtotg, 3) bas §elmftegel beS §er}ogS §еіягіф , 30
4) bes §ev3ogS 8іа))гефі mtb 5) bes §erjogS Soíefíaio.

25. Äöittg Söenjcl tritt ffíaméíuu an $erjag  Sabpflalu bon Djijicln ah.
1387 Sitai 1.

Wir Wenczlaw von gotes gnaden Eomischer kunig czu allen czeiten 
merer des reichs und kunig czu Beheim embieten allen und iglichen 35 
mannen, rittern und knechten des landes und weichbildes zu Namslaw 
und dorzu den burgermeistern, ratluten, scheppfen und bürgern, armen 
und reichen, der stat zu Namslaw unsern lieben getrewen unser gnade 
und alles gut. — Lieben getrewen, wann wir dem hochgebornen La- 
dislaw, herezogen zu Opoln etc. unserm lieben ohemen und fürsten, 40
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N am slaw , li aus und stat, 'mit dem lande und weicliMlde doselbst und 
allen  ändern  iren  zugehorungen, als w ir es unczher selber ynnegebabt 
und besessen haben, gnediclichen geben und  im des genczlichen abge
tre ten  haben, a ls das ausw eisen andere unsere brive, die w ir im doruber 

5 geben haben , dovon m it w ollbedáchteni m ute und rech ter wissen, so 
sagen w ir euch alle und  ew erer iglichen besunderer a lle r und iglicher 
eyde und gelubde, domit ir  uns unczher behaft gew esen seit, g ar und 
gen[zjlichen ledig  und loze und weysen euch an  den egenanten unseren 
ohemen und seine erben, noch lau tte  der egenanten unserer brive, und 

io gebieten euch und ew er iglichem  besundern ernstlichen und  vesticlichen 
m it diesem brive, das ir  euch an  den egenanten unsern  ohemen und 
seine erben als an  ew ern h erren  halden  und in  ouch hulden und  sw eren 
sullet und gehorsam  und gew artende seit, als ir das unczher uns getan  
hab t. Mit u rkund  dicz brives vorsigelt m it unserer kuniclicher m aiestat 

15 insigel, geben zu F rage noch Crists geburd dreyczenhunder ia r  dornach 
in  dem  sibenundachtzigistem  ia r an  sand Philippi und sand Jacobi tage, 
unser reiche des Behm ischen in  dem virundczweinczigisten und des Rö
m ischen in  dem einleften iaren .

Stuf bem unteren  itmgeßogenen ЗїапЬе: a d  m a n d a tu m  d o m in i re g is  J o .  C a m i- 
20 n e n s is  e le c tu s , e a n c e lla r iu s .

й п  fd;imrsgcfl) = fetbctten © djnüren  ein f ra g m e n t ißnigiidjen ©tegels. й п §  bem 
O rig in a l im Ijerjogl. Slrdjiöe p  018. C . 6.

26 . 1397 D ctok r  1.

®önig SBenjei beftötigt ben Sörief feines SßaterS betr. üftcratSlau hon 1359 
25 S i t u a r  2. mit bem .gufale: Ceterum  de uberioris nostre munificentie dono 

prefatis civibus nostris hanc gratiam  facimus perpetuis tem poribus in 
an tea  duraturam , u t videlicet tam  ipsi quam  etiam  civitas N am slavie ad  
capitaneatum  W ratislaviensem  deinceps spectare et capitaneo W rati- 
slaviensi qui nunc est vel pro tem pore fuerit subesse debeant nec per

so nos au t heredes nostros reges Boemie ab eodem capitaneatu  quavis oc
casione seu colore quesitis dividi possint au t alias quomodolibet separari, 
presentium  sub nostre m aiestatis sigillo testimonio literarum .

D atum  Frage anno domini etc. trecentesim o nonagésimo septimo die 
sancti Remigii, regnorum  nostrorum  anno Boemie tricésimo quarto, Ro- 

35 m anorum  vero vicésimo primo.

Stus ber SBefìatigung burdj fiiJntg SBtabtJiaw »on fk a g  1509 am  © om ttag Ociili, 
bie and) поф einige anbere фгівіїедіеп SKamšíauä nmíafít- V id im u s baöon an s  bem 
Saljre 1576 im  33re8l. © tabtard). D D  22. ® ie O rig inale  ber SSriefe bon fia rl unb ffienjet 
finb, toie aus SBlabçftato’S SBejlätignng ^erborge^t, bei einem SBranbe SßamStauS jit © runbe 

40 gegangen.

1397 
Dct. 1.
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27, Ä öntg äöenjel überträgt bem Otat^e ju 23re§Iau btc §au!ptntannfdjaft 
über ba§ dürften tí; um 23rcší«u. 1403 Siugitft 6.

W ir W entzel voun gottes gnadenn röm ischer konig zu allenn zeeiten 
m erer des reichs und  konig zu Beheim, em hieten dem burgerm eister und 
rathm annen  der stad t zu B reslaw , die nu sein oder inn zeeiten sein w er- 5 
den, unsern  lieben getrew en unser gnad  und allis gueth. L ieben ge- 
trew enn, w an w ir den edelnn Benes von Chussnick durch des w illenn, 
das er nach unser erledigunge nicht gestanden ist noch uns iczundt inn 
unsern  nöthen keinerley  trew en bew eiset h a t und  auch durch etlicher 
ander sachen willencz von der hauptm anschafft zw euch entsatzt und in  Ю 
fur einen how ptm ann doselbst zw B reslaw  nicht m ehr haben wollen 
unnd doworten, das unsere getrew en arm e und  reiche beid  landlew the 
und stette, die zw euch gesessen sein und gehörenn, bey  den rechten 
und guten gew onheittenn, a ls das bey  unsers vaters seligenn kayser 
K arls zeeiten, dem got gnade, gew est ist, beleihen mögen und sollenn, 15 
dobey w ir sie auch m it gotis hulffe gnedigclichen behalden  wollenn, so 
haben w ir m it w olbedachtem  m ute gutem  ra th e  unser fürsten h errn  und 
getrew enn euch durch ew re trew en Weisheit und  ste tikeit w illenn, die 
w ir an  euch gentzlichen erfundenn und erkhan t habenn, die egenanten 
unser how ptm anschafft zu B reslaw  zuvorw esenn und auszcuricktenn 20 

m echtiglichen befolken und befelhen euch auch dye in  krafft ditz brieffes 
von unser königlichen m acht zw Behem , davon so gebieten  w ir euch 
ernstlichenn und  vesticlichenn m it disem brie f und  w ollenn, das ir  euch 
an den egenanten Beness von Chussnik fürbass m ehr nicht k e re t nach 
im yn keinerley  sachen gehorsam  seit, sunder euch zeustund nach an - 25 
gesicht ditz briefes der egenanten how ptm anschafft underw inden und 
die an  unser und an  eines how ptm ans s ta t getrew lichen vorw esen furen 
und  aussrichten  sollet, a ls lange das unser w ille sein w irdet, und  auch 
iderm anne arm  und reich ein volkom en rech t volgen lasset, a ls w ir euch 
des getraw en, und  auch alle  unsere renthe czinse nutze erung  und  ge- зо 
fe lle , w ie dye genan t sein , beydt von land lew ten  und  Stetten nach 
ew ern trew en einfordert, einnehm et und die gantz und  gar haldet, als 
lange biss ir  unser bsunder m untlichs gebot darüber n icht haben w erdet, 
wem ir die geben sollet, w ann w ir beyd  landlew then  und  Stetten, die zw 
unser stad t zw B reslaw  gehören, ernstlichen geschriben und  geboten 35 
habenn, das sie euch und  nym and andirs an  eines how ptm ans s ta t von 
unsern wegen gew artende, gehorsam  und gera ten  sein und auch alle  
unsere ren the zcinse nutze erung und  gefelle gentzlichenn reichenn sol
lenn, und tu t h iew ider nicht anders, als lieb euch sey, unser ssw ere un - 
gnadt zeuvor m eydenn. Mit u rkun t ditz briefs vorsigelt m it unserm  40 
anhangunden insigel.
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Geben zw W ien nach crists geburt, vierzcehhnndert j a r  und danoch 
im dem drittenn ja r  an  sand Sixten tag  unser reiche des Behemischenn 
in  dem ein und viertzigstenn und des Römischen yn dem acht und 
tzw aintzigsten ja re n . Rex per se.

5 (Srafadje SKfdjrift au« bem XYI. Scdnij. im SrcSiauer ©tabtardjiöe G 37z.

2 8 . Зячїо  inm Gíjoticmicj ücrîauft 5iurci§ an iPctcr non ©cfietíenborf.
1412 tu g u f t  12.

W ir Janko  von Chotiemicz von kuniglicher gew alt von Behemen 
houptm an zu B reslaw  bekennen öffentlichen in  disem gegenw ortigen 

io brife, das w ir m it w illen  und  w issen des allirdurchleuchtig isten  fürsten 
und herren  hern  W enczlaw en von gotis gnaden Römischen kunigs zu 
allen  czeiten m erer des reiches und kun igs zu Behem en unsers a lle r- 
gnedigisten h errn  dem strengen ritte r  hern  P etir von Scheindorf seynen 
erben und  nochcomlingen das haw s stetil und vorw erk zu Owras mit 

15 czinsen fyscherey w eiden und  anderer irre  zugehorunge keyns usge- 
nomen vorkoufft haben zu eyner w iderlozunge, die der irstgenante  unser 
allergnedigiste herre  der kun ig  ader seyne nachcom en kunige zu Behe
men tun  und haben  sullen, umb eylfftehalbhundirt m ark  Behem ischer 
groschen und Polnischer czal, also das her P etir von Scheindorff seyne 

20 erben und nochcomlinge die ynne haben  halden  und der genyssen und 
auch die furbas m itenander gesam pt und ungeteilt vor eylfftehalbhundirt 
m ark der vorgenanten  groschen und czal einem erbern unvorsprochen 
rytterm essigen m anne zu Breslaw  ader zur Sweidnicz im lande gesessen 
vorkauffen sullen und mögen in  allerw eise und  m asse , als w ir selbir 

25 die bisher ynne gehabt gehalden  und  der genossen haben noch law te 
und usweisunge unser brife, die w ir von dem vorgenanten unserm  alle r- 
gnedigisten h em  dem  kunige undir seiner kuniglichen m ajestat gehabt 
haben  und  nicht anders und so also, das der uftgenante unser allergne
digiste herre  der kunig ader seine nochcomen kunige zu Behem en das 

зо vorgenante haw s stetil vorw erk m it czinsen fyscherey w eiden und  m it 
a lle r irre  zugehorungen widerlozen mögen umb eylfftehalbhundirt m ark  
der vorgenanten groschen und  cza l, w enn sie w ellen; und sulcher 
abeloznnge sal sich der vorgeschriben her Peter von Scheindorff seine 
erben und nachcom linge, ader weme er die furbas umb die vorgeschriben 

35 summa vorseczen ader vorkauffen w u rd e , nicht sperren noch die in  
dheinew eis w idersprechen. D enselben kouff abelozunge und  alles das 
vorgeschriben ste t haben  w ir stete und gancz und bestetigen sie von 
kuniglicher gew alt von Behemen, der w ir gebruchen, m it dem kunig
lichen ingesigil der landlu te des furstenthnm s zu Breslaw , das do ist zu 

40 erben und zu sachen, das an  disen gegenw ortigen briff ist gehangen.
©d)Iefiftf)C M jn êlltïun iien . 0

1412
S lug. 1 2 .
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1422 
Sfpttt 16.

1434 
Sec. 23.

Geben zu B reslaw  des nehisten freitags тог unser frowen tag  w ur- 
czelwyhe nocb Cristi geburt vierczehenhundirt j a r  und dornach in  dem 
czw elffteniare. Dobey sein gew est die edelnH eynem an ß a d a k , Franczke 
von Scbelndorff, Pascbco Bram yr, Hano Lucków und L enbard  Beicbard, 
B althar Beyer, Czacho von Gobyn und Paw el Stengil nnsers herren  des 5 
kunigs von Behem en m an und N ielas Bunczlow canczler des vorbe- 
num pten furstenthum s zu B reslaw , der disen gegenw urtigen briff h a t 
gehab t in  bevelhunge.

Dr. ißerg. Sresl. ©tabtavd;. R 29». S(n grite=rotiieit gäben baä Sanbfieget mit bem 
ЭШреде! beä SanjíerS. ©iefen SBeriauf beftätigt Sönig ihenjel 1414 Зсот. 4, tnoBet er 10 
bie @umme mit 840 Sdjocï ^mg. ©wf^en beregnet. Dr. mit bem großen fbmgl. Sieget 
ibid. R 29f.

29 . 1422  Щ^гіІ 16.
@igi§immb römifdier ®önig ic. urfunbet, п аф Ь ет  er S3if^of ^ottrab  

öon 23re§lau jum  §auj)tm anne be» gär[tenti)um § © regían g e m a lt, unb bie is  
bou © regían auf feinen ©efeiji benfeíben ju  ii)rem ipauptmamte angenommen 
iiaben, baf3 bieg iiiren ißriüiiegien unb grei^eiten fü r fünftig unfĄćibiiĄ fein 
fohe.

Geben im  felde vor Stenitz am  nechsten donerstag  nach ostern nach 
Crists gehurt v iercziehenhnndert ia r und  dornach in  dem czw eyundzw en- 20 
czigisten ja re , unser riche des U ngrischen etc. in  dem x x x v i, des Römi
schen in  dem czwelften und des Behem ischen im  ändern  ja re n .

Drig. ißerg. mit bem iieinerert Sieget beä Königs im SSreStauer Stabtar^ibe N 5.

3 0 . Djni* unb .fiatjn non (Sdirne geloben @cí)ío§ 9lura§ ber © ta b i
©reglan offen ju galten. 1434 December 23. 25

W ir Opecz und H ayne von Czirnaw gebruder bekennen offintlichen 
m it disem brive allen, die en sehen hören ad ir lezen, das w ir uns m it 
den erbern  und  w eizen . . ratm annen der s ta t Breslow geeynet haben 
als von des slosses w egen Auwras, also das w ir globt haben  und globen 
in craft dis brives, das dasselbe sloss Awras, diew eile w ir das halden, 30 
der sta t Breslow offin slos sein sal, und das w ir die strosen von Polan 
und von ändern  landen  dovon nicht engen noch hindern sullen noch 
w ellen noch keinerle i k rige  anslahen, sunder alle  d ingk halden  noch 
undirw eizunge des ra tes zu Breslow, der itezund ist ad ir in  czeiten sein 
w irt, und dowider keins n ich t angreifen nach tun, das w ider das lau t 35 
und die sta t were, bei unsirn  guten treuw n und  eren an  a llerle i argelist 
und  geferde. U nd das ein  suiches stete gancz und  unvorbruchenlichen 
gehalden  w erde, dofur haben  w ir nachgeschreben Benesch von Czirnaw, 
H anns R adagk sein eidem und D ippranth  Reibenicz m it gesam pter han t
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ungesundert vor dy obgenanten Opiez und  H ayne Czirnaw gebrnder 
globt und des bürgen  vor sie w orden bei treuw en und  eren, des w ir 
czu gezeuknis und ste ter haldunge a lle r obgeschreben sachin unsire in - 
gesigele m itsam pt der selb in  Opicz und H ayn selpschuldigen ingesigel 

5 an  disen briff m it rech ter w issen haben gehangen.
Geben und gescheen czu Breslow am donerstage vor w eynachten 

noch Cristi geburth  vierczenhundert j a r  dornoch in  dem vierunddreisi- 
gisten ja ren .

Dr. фегд. S3režl. ©ІаМагф. GG 26, jerídjmtten. 5 ©tegeí, йоп bertett bte 3 etjìen 
10 bte jtoet aufreĄten ftufentoetS geftettten ber Sjime jetgen, n. 4 einen nad) гефі8 ge=

legten gtfd) mit §ігіфде№еі1і (9îabai), n. 5 jtuet ^orijontale Sallen (ЗїеіЬпі^).

31 . $)te © tu b i ^ rc § la u  ^u tb ig t Ä önig  ЩІЬгефі. 1438 ilioüeittber 23.

W ir burgerm eister ratm anne und  die gancze gem eyne der stat 1438 
Breslow globen vor uns und unsir nochkomen, das w ir von diesem h u - 23- 

15 tigen tage alleczeit getraw e und  gehorsam  sein w ellen  euch allirdurch- 
luchtigsten fürsten und h erren  hern  A lbrechten Komischen und  zu H un
gern etc. kunige und als eynem erw elten gekrönten kunige zu Behemen, 
unserm  gnedigen erbherren, und  ewir gnaden gem ahel unsir gnedigen 
fraw en kunigynnen E lizabethen als unser gnedigen angeborn erbfraw en 

20 und ew ir beyden erben w iedir alle  m enschen, und das w ir ew ir ere 
und  nucz noch unserm  verm ögen alleczeit getrew lichen schaffen und tun  
w ellen und ew ern schaden und  arges behüten ; und alle dingk die zur 
cronen gen Behem en gehören getrew lichen halden  und tun  w ellen, als 
getraw e undirtanen von rechtis und  aider gewonheit w egen schuldig 

25 und pflichtig sein zu tun  ane allis  geferde und arge list, als uns got 
helffe und alle  heiligen.

Ipso die beate K atherine virginis de anno domini M?cccc?xxxviii?
StuS bem liber magnus I beg SSregl. ©tabtardjhê fol. 22b.

3 2 . 1454  Ф е с ш к ї 11.
зо © tabt 33re§ícm í)itíbigt bem fêihtig Sabijíau§ bon 35oí)men. S)ie ©ibe§= 1454

formel tmterfdjeíbet ftd) bou ber non 1438 burd) bíe SSorte : euch durch- ®cc- 11- 
luchtig isten  fürsten  und herren  herrn  Laslowen gekrönten kunige zu 
Behem en unserm  gnedigen angebornen erbherren und ewirn leibiserben 
kunigen  zu Behem en.

3 5  F eria  quarta  an te Lucie virginis de anno domini m ? c c c c ?l  quarto.
3ías bem liber magnus I im S reC  ©tabtard). fol. 22b abgebr. in Ss. rer. Siles.

V i l i ,  n. 4.

6*
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1469 
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1477 
Зипі 14.

33. 1460 З а п и «  13.

®іе :р&р|Шсї)еп ßegaten @ rjbtíc|of £>terottt)imt§ üon S reta  unb 
non 'J.oíebo tìermitteln einen V ertrag , monad) S3re§ïau mit ^ a m ê la u  bem 
Sönig  Oeorg ißobiebrab erft nač) Stbtauf non brei Sagren unb einem SJionat 
„al§ einem fatf)o'íifá)ett Sönige" i)ulbigen fod. 5

D . Präge tercio decimo die Januarii anno etc. 1460.
Oebr. ait8 bem Drtg. im SSreäl. ©tabtard). S. 3 in Scriptores rerum Siles. VII, 

p. 90. 3 n  SSejug auf ben ífttfammenljang unb bie übrigen îer^er gehörigen Urïunben 
toirb auf Scriptores У ІІ—IX , toetcfje bie Historia W ratislaviensis Petri Eschenloeri 
unb bic „ißoiitif^e Eorreff)onbens" ber ©tabt SBrežíau 1454'— 1469 entljalten, öertoiefen. 10

3 4 . 1469  Я М  31.
@tabt S3re§íau íjuíbigt bem Sönig äftatttfiag in  berfelbeit Söeife mie 

feinen Vorgängern 1438 unb 1.454. ®ie unterfd)eibenbe ©teüe tautet : euch 
durcbluchtigsten fü rsten  und herren  h em  M athiaschen konige zn Behem 
unsirem  gnedigsten h erren  und  ew rn leihis erben konigen zu Behem en. 15

F eria  quarta  in  v ig ilia  corporis C hristi que fu it ultim a M aji anno 
domini millesimo c c c c l x  nono in  presencia duorum  apostolicorum lega- 
torum  et duorum *) im perialis m aiestatis orátorům  ad  hoc vocatorum et 
inbentium  W ratislavienses.

Liber m agnas I, fol. 60b tm Sreží. ©tabtarcf;. 20

35. Maifcr jÇrtebrid) befiehlt ber © tabi 23re§íau bem ¿um Sönig  non 
®bf)men gcťorcnen unb gefrönten ffölabijfiam a ls  ifjrem vcdjten Herren 

©eijorfam g u letfłcn. 1477 Зипі 14.

W ir F riderich  von gottes gnaden Röm ischer keyser, zu allenn tzei- 
ten  m erer des reichs zu H ungern D alm acien Croacien etc. kunig  hertzog 25 

zu Ö sterreich und  zu S teyr etc. em bieten den ersam en unsern  und  des 
reichs lieben getrew en burgerm eister ra tte  und  gem einde der sta tt 
B resslaw  unser gnad  und alles gut. E rsam en lieben ge trew en , w ir 
haben dem durchleuchtigen W ladisslaen kunig  zu Beheim m arggraven 
zu M erhern, des heiligen Bomischen reichs ertzschenncken und  k u r-  30 
fürsten, unserm  lieben sun und oheim, der zu der krön  zu Beheim zu 
einem kunig  rechtlich erkornn erk ieset und gekronedt nach lau t der 
freyheit des kunigreichs zu Beheim  und von adelichen kunigclichenn 
stam m en geboren und dartzu  w irdig  schicklich und tauglich is t , das 
kurfurstenthum bam pt des heiligen reichs m it a llen  landen m anschaff- 35

1) fíetjt fein @tnd) über bem ditontm, fo bafj ntdjt «oíd dominorum geiefen 
mevbeu iamt.
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ten  herschafften lehenscliafften geistlichen und w eltlichen ertzten perck- 
w erchen gelaiten w iltpennenn w aidnereyen zollen eren rechten w irden 
zierden hohen und nidern  gerichten gerichtzzw enngen und  allen  ändern 
herlicheiten  rechten  und  gerechtikeiten, zu der gem elten krön zu Be- 

5 heim  gehorennd, zu lehen  gnediclich geraicht und verlihen nach laut 
unsers keyserlichen Briefs desshalben aussgegangen. U nd nachdem  ir 
in  dasselb kunigreich Beheim eingeleybt dem underworffen und darein 
gehörig seyt, so gepietten  w ir euch bey den pflichten glupten und eiden, 
dam it ir  der krön und kunigreich Beheim verbunden seyt, auch ver- 

10 liesung aller lehen zolle gnaden  freyheiten privilegien rechten und ge
rechtikeiten , so ir  von uns und dem heiligen reich der krön  und kunig- 
reich Beheim oder ändern  yem and h a b e t , von Römischer keyserlicher 
m acht volkom enheit ernstlich und vessticlich mit disem brie f und  wellen, 
daz ir  nu h infur dem genanten unsern lieben son und oheim kunig 

15 W ladislaen als kunig  zu B eheim , ewerm rechten natürlichen hernn, 
getrew  gehorsam  und gew ertig  seyt, seinen gebotten und verbotten ge- 
horsam lich nachvolget und alles das tut, daz ir  einem kunig  zu Beheim, 
ewerm  rechten  natürlichen h ern n , von recht und gewonheit zutunde 
schuldig seyt, und euch des n it w aigert setzet noch w idert, als lieb euch 

20 sei unser und  des reichs swere ungnad und verliesung der obgeschriben 
pene auch des yetzgem elten unsers lieben suns und oheim kun ig  W la- 
d islaen zu Beheim hochstraff und busse zu verm eiden. D aran  tu t ir  unser 
ernstlich m aynung.

Geben zu W ien am  viertzehenden tag  des monads Ju n ii anno dom. etc. 
25 septuagésim o septimo unsers keyserthum bs im sechsundtzw aintzigisten 

ja re .
Orig, фаріег mit bem onfgebriidten ©iegei beê jìaiferl, ©гейаш ©tabtardýw N 8b.

36 . Ä önig ÏÎUabtjflato Verlangt bon ber @tabt Sôreêlau auf ©ruitb bcè
fatfcrlidjeu Ш е [е §  .fhtlbigung unb ©cljorfam. 1477 Sluguft 7.

зо D en ersam en burgerm aister ra te  und der gantzen gem ain s ta t B res- 
law  unsern  liben besundern.

W ladislaw  vonn gots genadenn kunig  zue Behem m arggrave zue 
M erhern etc.

E rsam enn liebenn besunder, unns zw eifelt nicht, euch sey unver- 
35 porgenn, das w ir durch die schickunnge des alm echtigenn gots, nach 

law t der freihait unnser loblichenn crone zue Behem erw elt aufge- 
nom enn eingefurt unnd gekronnt sein nach ordenunge und  gew onnhait 
desselbenn unnsers kunigreichs, auch nu vonn dem allerdurchleuchti- 
gisten furstenn unnde herrn  herrn  Fridrichenn Romischenn kaiser etc.

1477 
Olug. 7.



8 6 1477. ítuguft 7. —  1479 O ctobeï 4.
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Oct. 4.

uim sern herrn  vater im nde freundt unnser regalienn unnde leben  als 
leimigen zue Beliemen und obirstenn knrfnrstenn  des heyligenn reiclis 
em pfanngenn unnde genomen habeim, also das sein kaiserliche m aiestat 
unns unnde unnser crone noch a llir notturfft versorgt unnde behaldenn 
hat, a ls der a llir obirst w ernntlich herre  der cristennhait, so ir  in  seiner 5 
kaiserlichenn m ajesta t h riv e , die w ir euch hiem it zueschickenn, wol 
w eyter vernem enn w erddit, wie ir  euch gen unns halden  unnde ver
halten  sollit, als kunigen zue Behem unnde ew renn rechtenn erbherrnn, 
unnde w ir begernn desgleichenn an  euch, das ir  one lennger verzyhenn 
unns trew  gehorsam  unnde gew ertig  seit unnde unns a lle  huldigung ю 
unnde pflicht thu t unnde bew eist, d ie ir  eynenn kunig  zue Behem 
schuldig unnde pflichtig tzuthun seit, a ls dann die vonn P rag  unnde 
ander stete unns gethann  unnde bew eyst habenn, unnde so ir  solchs 
thun w erddit, wollenn w ir euch in  allenn  gnadenn bei ew rnn rechtenn 
freyhaittenn altenn gutenn herkom enn unnde gew onnhaitten euch alle  15 
unnd ytzlichenn besunder gnediglichenn behaltenn  schutzenn unnde 
schirm enn vor a llenn  gew alt unnde unreehtenn als ewr gnediger herre, 
als dann das unnsernn kuniglichenn w irdden wol zugeburt. W ir b e- 
gerrn  auch an  euch, das ir  von euch etlich auss dem ra te  unnde auch 
auss der gem ein zue unns h er gen P räge fertigenn unde schicken wollit, 20 

das w ir w eitter noch notturfftenn m it y n  reden  m ugen, unnde die selben, 
die ir  schickenn w erddit, versichernn w ir m it disenn unnsem  brive, also 
das sie frid  sicherhait unnd g la it zue unns unnd w ider bis an  ir  gew ar 
von uns und  alle  den unsrn haben  sollen. So aber das n it geschee, das 
w ir yee n it gernn sehenn, w as dann w elcherlay beschw ernuss des rech - 25 
tenn uber euch quem e, dy ew r s ta t rechten unnde freihait swechenn 
unnd schedlich sein w urdden, geschee n it auss unnsrenn w illenn sun
der aus den ewrenn, dann w ir nit zw eifelin, das ir  wol versteen mugit, 
w as ernn unnd nutz euch auss den dynngen entsteen m age, auch w as 
schad unnd Verderbens, w ann w ir yee allen  den, die zue unnser crone 30 
gehörig sein, liber gnade unnde gunst bew eisenn wolden, dann  das w ir 
yn  schaden ad ir verderben zufugenn saldenn, unnde begernn von euch 
bey disen unsren boten ew r beschribenn verstenndig  antw ort.

Geben zue P räge am  donerstag vor sanndt Lorenntzen tag  unnsers 
reichs im  sechsten ja re . 35

Dľtg. Rainer mit bem aufgebrMteu ©tegei bež ířBtiigS, SBrežíauer ©tabtavdjib N 8e.

37. 1479  October 4 .
ißrälaten, § e r a n ,  f i t t e r  jet) aft, 9kaimfcf)aft, Sürgermeifter unb fftatïjman* 

neu ber Sanbe unb ©täbte S re ś la u , Steumarft unb fftamsdau treten ben SSerain
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rebmtgen jtmfciiett ben Königen SBÍabtjííalt) itnb 3Iiatti)ia§ bei in betreiben 
gorrn, mie bie§ non ben f^iefifc^en dürften überhaupt unter bent 21. gu li 
1479 gefdjeíjen mar. (S5gí. unter ©djíefien aíígemein.)

G-eben zw B reslaw  an  S. Francisci tag  des b . beichtigers a? d.
5 MCCCCLXXXS?

(gtnfa^e Ib fĄ rift яи8 bem In fa n g e  bes X Y I. Sa^rí). im  SSreStauer @tabtai'á;io,
© феіпід 1678.

3 8 . 1490  3 u íi  22.
SSÍabbfíaué te. jn  U ngarn unb iööi)men ®önig te. b e fie lt, nací)bem er i49o

io non ben iß ra ia ten , Herren unb ©inmoíjnern be§ Königreichs U ngarn jum  Sun 2 2 .
König ermäíjít ift , ben SSreSíauern »das ir  a n  a l le s  a w f f s te l le n  m it  d e m e  

fu r d e r lic h s te n  ir  y m m er  k ö n n e t  e y n e  tä g l ic h e  a n c z a l  p e r so n e n  v o n  e u c h  

u n d  g e m e in e r  s ta t  a w s z k y s e t ,  d ie  z u  u n s  m it  g a n c z e r  fo lle r m a c h t  a b e -  

fe r t ig e t , d a s  d ie s e lb e n  a n  e w e r  a l le r  s ta t  u n d  n a m e n  u n s g lu b d e  h u ld u n g e  

15 u n d  e y d e , s o v i l  s ic h  v o n  r e c h ts  w e g e n  v o n  e u c h  z u  tu n  g e b u r th . a ls

e w r e m  k u n ig  u n d  n a tü r lic h e n  e rb h e rn  th u n  u n d  e rz e ig e n « , mogegen er 
ihnen ein gnäbiger igerr fein milí.

Geben ym e veld t bey P respurg  am donerstage S. Marie M agdalene 
tage unser reiche des H ungerischen ym e ersten  und  des Behm ischen 

20 ym e new nezehenden ja ren .
D r. p ap ie r  m it aufgebrM tem  ©iegei, S reslauer © tabtardjib  N  10b.

3 9 . 1498  3 u n i 10.
König M abtjflam  fdireibt an §erjog  g^iebrid) bon S ieg n i| in  @афеп 1498 

ber ©iniöfung bon ültamSíau. 3unt 10•
25 In  etn ia  W yssegradensi dominica an te Antonii.

Slur biefe íttt'Se Êrtoü^nrtng finbet fid) im A rch iv  C zesky V I 567.
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1 . 1321 ftoucm kť 22 .
9Ser)ifänbimg üon Kanti) an Ž8erní)arb üon @ d§tteibni|. Uriunbe fte^e 

■ bei gürftent^. ÜKünfterberg.

2 . .fninmi) .$>ci^og in  @d)ic(ien ф егї in  3 a « c t u ifun b et, b a f 23mg 5 
unb S ta b t danti) ncbft bem © ute ítam menborf, niowon er ben 2Í і c f  branci) 
auf ßcben^eit fa t ,  nacf) feinem $obe an bie Könige non 23iii)mcn falten

folie. 1337 3Jtar¿ 28.
Nos Hem ictis dei g ra tia  Slesie dnx dominus in  Jaw er ad  univer- 

sorum notitiam  tenore presentium  volumus pervenire, quod nos castrum  io 
cum op idoK an t et allodium  C am ererdorff1) cum fructibus et pertinentiis 
suis universis d isbrigatis et d isbrigandis im posterum . prout p a te r et 
fra ter nostri possiderunt et habuerunt, assignata  et donata nobis quoad 
usufructum  per dominum regem  Boemie inclytum  et usque ad  tem pora 
vite nostre u tifruenda per nos et possidenda, post mortem autem  nostram  15 
p refa ta  castrum  et opidum K ant cum Cam ererdorff et u tilita tibus ac per
tinentiis suis universis p er nos possessis et habitis ad  ipsum  dominum 
regem  et successores suos Boemie reges debent protinus revolví. H arum  
nostrarum  testimonio literarum  datum  W ratislavie anno domini m ille
simo trecentesim o tricésimo septimo feria sexta próxim a an te dominicam 20 

L etare.
D r. фегд. im @taatôcu:d)t»e 511 äöteit m it bem Siegel be§ §erjog§ cm ißergamentfireifen.

3 . ¿perjog ¿pcinrict) bon 3<wer erííärt fiel) bereit Gemfünftc aus З Ш М / 
bie ifn t .finnig З о i)atm angelniefcn, Don ber ©untine, für bie ii)in © c flo f

(fanti) nerpfmtbet ift, abjujiefen. 1337 SOlärj 28. 25

Nos H enricus dei gracia  Slesie dux dominus in  Jaw er et F u rsten - 
bereb universis p resen tes lite ras inspecturis volumus fore notum, quod 
cum magnificus princeps dom inus Johannes Boemie rex  nobis induisen t,

1) ířammenborf Bei Santi;.
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u t a civitate e t bonis civium et hominum Syttaviensium  de m arca 
qualibet unum lotonem grossorum  nomine exaccionis exigerem us, pro- 
mittimus firm iter et tenem ur, quod nos m edietatem  tocius pecunie illius 
exacte nomine dicti domini regia e t pro eo in  summa duorum milium 

5 marcarum , in  qua certa bona et possessiones ad  castrum  K ant spectantia 
et districtum  ibidem  sunt obligata, pignori pro exsolucione eorum defal
care in  ipsa  summa, partem  medium ipsum  dominum regem  contingentem 
to taliter deducendam .

H arum  serie literarum  datum  W ratislavie anno domini millesimo 
io trecentesim o tricésimo septimo die dominica qua cantatur L etare.

O r. ißerg. tm  © taa tëardpb  ju  ЖЗіеп m it bem gewüljitiidjen ©tegei beê фегзодё ait 
fe rgam entftretfen .

4 . 1347  (September 8 .
K arolus dei gracia Romanorum rex sem per augustus et Boemie rex 

15 notum facim us universis, quod no s— regia  duxim us celsitudine decernen- 
dum, quod c i v i t a t e s  n o s t r e  v i d e l i c e t  W r a t i s l a v i a  e t  K a n t h  
i n s e p a r a b i l i t e r i a m c o n i u n c t e a b  bominibus suis et habitatoribus 
utrobique theolonia non répétan t etc.

D atum  P räge  a? d. millesimo trecentesim o quadragesim o septimo 
20 ind. X V .  v í id . Sept. regnorum  nostrorum  a? secundo.

Stuê bem D r. tm šBregí. ©tabtard). bet fo n t  Sresl. Urfimbettbttä; @. 166.

5 . $єгзой 23olfo bon Sd)№cifeniÍ3 itnb feine ©emafjlin 5lgne§ faufen 
S ta b t  unb Шпгд Santi) bon ^erjog S o lfo  bon Sîiinftcrbcrg. 1368 Ш а і  10.

W ir Bolke von gots gnaden herezoge yn  Slezien herre  von F urstin - 
25 berg  zu der Sweidniz und m arkgraff zu Lusicz und w ir Agnes von den

selben gots gnaden herezoginne yn  Slezien und frouwe doselbist tuen 
k un t und  bekennen offenlich mit desem kegenw ortigen brieve allen  den, 
die in  sehen hören adir lesen, daz w ir mit wolvorbedachtem  m ute und 
m it ra te  unser getruw en m anne sunderlichen w edir den hochgebornen 

30 und irluchten fürsten und herren h . Bolken herezogen yn  Slezien und 
herren  zu M unsterberg unsern lieben vettern  die sta t zu dem K anthe 
hñs ad ir burk  doselbist w ychbilde manscheffte leben leute ritte r knechte 
lich te r schu(lte iss)en1) eigen frÿburger gebuw er m it allen  fürstlichen 
rechten gem essen freyheiten herschefften nuezberkeiten gulden czinsen 

35 offreichungen und lynugen (!) w er M icher guter und geistlicher lehen 
und  gots ga(ben)2) zu unsern beider lebetagen recht und  redelich ge

l l  (Sin £оф in  ber U riunbe, K aum  für 4— 5 SuĄ ftaben .
2) (Sinige 5Bud;ftaben jerftö rt

1347 
Sept. 8.

1368 
ffliai 10.
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koufft haben, alz er sie selbir gehabt und besessin hat, um be ein ge-  
nantis geld, daz w ir im gancz und gar m it gereiten pfeningen geleistet 
und  vorrichtet haben, also dach, ap w ir hern  F ranczken  von Borsnicz 
abelozen w olden und  in  zu einem burkgrafen  zu dem K anthe nimmer 
haben  wolden, daz w ir sullen einen ändern  alz einen guten und ge- 5 
w issen an seine s ta t seczen, ее denn h . F ranczke abeczůt, und sullen 
den an  in  an  seine erben und nochkom elinge wysen, derselbe in  sulche 
globde tuen sal, alz im  h. F rancké iczunt getan  h a t;  und ap  w ir die 
burkgrafen  noch hern  F ranczken w echseln worden, wie offte daz ge- 
schee, zo sullen w ir jo  den, den w ir offseczen worden, m it den gelobden io 
w ysen an den obgenanten unsern  vettern  an  seine erben und nochkome
linge, ее denn w ir den ändern  abeseczen, die in  ouck sotane globde tuen, 
alz h . Franczke h a t getan. Ouch globen w ir unserm  lieben vettern 
herezogen B olken von M unsterberg seinen erben und  nochkom elingen, 
daz w ir bie unsern  lybleben die vorgenante s ta t hůs und  land  an  n y - 15 
m ande w ysen sullen noch enwollen noch die m an desselbin landis und 
wychbildes dorczu tw ingen sullen, daz sie vorbaz ym ande holden, do- 
von in  seinen erben und nochkom elingen das vorgenante hůs sta t und 
land  yn  dheinew ys enkeen ad ir em pfrem det möchte w erden. W ere 
ouch daz sache, daz w ir ad ir ym and von unsern  w egen off die vorge- 20 
nan te  s ta t ad ir hůs icht buw eten ad ir m uerten, dasselbe gebůede sali 
off uns geen und  nicht off in  seine erben und  nochkom elinge y n  dheine
wys, sunder sie sullen noch unser beider tode ledig  und  loz ane alle  
offslaunge und  rechenunge dheines geldes w edir an  in  seine erben und 
nochkom elinge ledeclich sterben und gevallen. Ap w ir ouch yn  dem 25 
obgenanten lande ich t gutis ad ir guide keufften ad ir lôzeten, sie w eren 
w erltlich ad ir geistlich, dieselben guter und  guide sullen ouch ane alle  
lozunge ad ir w edirkerunge dheines geldis noch unser beider tode an  in  
seine erben und  nochkom elinge gevallen und  sterben. Ouch sullen und 
m ögen w ir die anevelle yn  dem egenanten lande, ap dheiner ledic w erde, зо 
unsern dinern iyen  und  geben unschedelich unsers egenanten vettern 
seiner erben uvd  nochkom elinge lehenen und herschefften, behielden 
w ir ab ir der obgenanten anevelle dheinen biz noch unserm  to d e , die 
su llen ouch an in  den  obgenanten unsern lieben vettern  seine erben und 
nochkomen stem m en und  sterben. Ouch globen w ir und sullen die vor- 35 
genante 'stat zu dem K anthe hus lehenleute m an ritte r und  knechte 
schultheissen und  gebuw er bie a llir herschafft rechte und fryheit zu b e- 
ha lden  und zu lassen, alz sie der obgenante unser vetter behalden  und 
gelassen h a t und  sie an  uns gew yset hat, und sullen ouch glycherw ys 
w edir an  in  seine erben und  nochkom elinge noch unser beider tode w edir 40 
sterben und  gevallen. Dorczu globen w ir ouch dem obgenanten unserm
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ІіеЬеи vettern  herezogen Bolken von M im sterberg seinen erben und noch- 
kom elingen, dez allirdurchluchtigsten  fürsten  und  h e r re n h . K arls dez 
Komischen keisers unsers lieben genedigen herren  und ouch dez hoch- 
geboren fürsten  h . W enczlaus kunges zu Behemen seines sones unsers 

5 liehen vettern  brieve zu schaffen, daz deser kouff mit irer gunst w(unsch) 
und  w illen gescheen sei, und  daz sie im  dem obgenanten herezogen Bol
k en  von M unsterberg seinen erben und  nochkom elingen globen sullen, 
daz s ie , der vorbenante unser vetter herezoge Bolke von M unsterberg 
seine erben und nochkommelinge ungehindert von iren  w egen ire r erben 

10 und nochkom elinge zu der vorgenanten sta t bus und land  zu dem K anthe 
w edir kom en sullen unschedelich iren  (des ojbgenanten unsers herren  . . 
des keisers und  . . dez kunges zu Bebem en ire r erben und  nochkome
linge lehenen, noch unser beider lebens ende. Mit erkunde dicz brieffs, 
den w ir vorsigelt haben  lassen (wer) den m it unser beider anbangenden 

15 ingesegiln.
G egeben doselbist zu dem  K anthe an  der nehsten  m ittewochen noch 

san te  Stanislai tage vor pfm gsten, do m an czalte noch Cristes gehurt 
dreiezenhundert ja r  dornoch y n  dem  achten und sechczigsten ja re . Dez 
seint geczůg unser lieben getruw en her W olfram  von der Kemnicz, her 

20 B ernhard  von Rotbewicz, h e r T icze W egiste von Czedlicz, h er Peczold 
von Betschow, h er H entschel und  N ickel gebruder von der Rybnicz und 
P etir von Czedlicz unser lantschryber, dem  w ir diesen brieff bevolen 
haben, und  ander unser getruw en m an v i(l).

®a§ Drtgm ai im SreSlatter © опш фіве (DD 11) mit ben an ißergamentfireifen 
25 fyängenben ©iegeln bež §erjogž Solfo (Dtüdfieget baž SB a^en bež Sanbf^reifierž ißeter 

Bon Brihtij, eine ©фпаїїе) unb ber §erjogin Sígnež ift an mehreren ©teilen anfäjeinenb 
Ьщф SRober fo beídjäbigt, baji Siiäjer in ber Síužbelmung bon mehreren Zentimetern ent= 
ftanben finb. ©ie betreffenben ©teilen, too toil auf Eonjecturen ju r Stužfiilíung angetoiefen 
toaren, finb in  klammern eingefdjloffen.

зо 6 . 23olfo hon aJiimftaberg berfauft @d)lofi unb @tabt Ganti)
an ^erjog Monrab bon D ctê unb ß o fe l1). 1B79 (December 27.

W ir Bolke von gotis gnaden berezog in  Slesia herre  czu M onstir- 
berg  bekennen offinlich an  desem  briefe allen, die en sehen ad er hören 
lesen, das der hochgeborne furste herezog Nielo,s czu Troppaw  unser 

35 liebir oheim, her F ranczke von Borsnicz, her H annus R y m b ab e , her 
W enezlaw  von Hugewicz, her Nicze B aruth, her Otto von Borsnicz und 
F rederich  von H ainichen eyn steten  festin kouf gem acht haben zwusschen

1) 3 m  § іпШ ії auf bie Borfierge^enbe Urfunbe в. 1368 bürfen toir too^t anne^men, 
baß naä) bem ©obe §ei'äog Soífo’ž I I .  Bon ©фтеіЬпі^-Заиег beffen Setter Bon 3Rünfter= 

40 berg Еапф toieber juriidertoorben ^at.

1379 
SDcc. 27.
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dem irluchten  fürsten im serm  lieben oheim herczog Conraden czur Olsen 
und  cznr Kosil und uns um!) das Irans sta t lan d  und  lu te  czu Gante in 
sulchir mose, das w ir dem selbin unserm  oheim das selbe haus sta t und 
lan d  m it allen  rechten herscheften m anschaften kirchleen noczen fruch
ten  w ichbilde dorfern, alz w ir se gehabit han, vorkouft haben  umb fyr 5 
tusen t m ark P rag isch ir groschen Polnischer czale, die her uns dorumb 
sal beczalen und gebin off fyr nam eliche tage, alz off die neste m ittefaste 
fum fczehinhundirt m ark  und of den nestin  czukonftigen sente M ichilstag 
tusin t m ark  und dornoch uff den nesten  sente W alpurgentag ach tehalb- 
hund irt m ark  und denne ab ir dornoch of sente M ichilstag ach tehalb - Ю 

hund irt m ark, alzo das das gelt off dese fyr tage  sal w erdin beczalit, alz 
doverne stet geschrebin. Ouch ist getaidinget, das derselbe unser oheim 
uns und den unsern czu getruw er hau t bis suntag  den nestin  die ege- 
nanten fyr tu san t m ark sal vorm achen und verbürgen, das uns doran ge
nüget, alz is gered t ist. W en das geschiet, so sullen w ir ouch an  dem - 15 
selben suntage das haus s ta t land  und  lu te m anschaft und auch nichsnicht 
usgenomen an  denselbin unserm  oheim w isen und ein die ingebin und 
em den ko ü f vorschreiben. W en das geschiet, so sullen  w ir beyd irseit 
czu hant riten  an  unsern  herren  den konig von Beheim  und en umb die 
leen b itten unserm  oheim czu vorreichen und czu enpfoen. W ere adir, 20 
das unser herre  der konig des koufes nicht w elle gesta ten  und ouch 
nicht w eide vorreichen, das got nicht engebe, so sal h er uns das haus 
sta t land  und  lu te  w edir antw ortin  und  die m anschaft ledic lasen. So 
sullen w ir em ouch seine briefe von des koufes w egin obir das gelt w e- 
dirgebin und en und seine bürgen  led ig  lasen, alzo das w ir den kouf 25 
beiderseit ungehindirt su llen  lasen  abegeen. D orobir geloben w ir dese 
vorgeschrebene taid inge und  kouf stete und  gancz czu h a ld in  an  alle  
argelist und  hindernisse. Czu orkunde habin  w ir unser ingesegil an 
desen b rie f gehangen, der gegebin is t czur Olsen an  sente Johans tage 
in  den w ynachtheiligen tagen  noch gotes geburth  driczenhundert j a r  in  зо 
dem new n und sebinczegisten ja re .

Dr. $erg. SSreêl. ©ошагф. D D  18. Щи *ßergametttjh'eifett ЬаЗ §eimfdjtïbjiegeï beśi 
iperjogê.

7 . 1 3 8 0  Запиаг 1.
isso igerjog ЗЗоЙо reiájt bem íjjerjog lîonrab nad) Saut ber üorI)ergeí)enben 35 

3ím- !• Utíimbe ©cfjíofs, @tabt uub Sanb Santi) auf unb begiebt fid) aííe§ ЗїефіеЗ 
auf b aff ette.

Mit orkunde dis briffis, der mit unserm  angehangen ingesegil ist 
vorsigilt, des ouch geczuge sein  her F ranczke von Sydelicz, h er F ranczke 
von Borsnicz, her Hannos von der Stroze, her F ranczke von der Stroze, 40
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lier Hannos Einbabe, h er W enczlaw  von Hugwiez. her Hannos von der 
Sterze ritte r und Hannos Bichinschein unsers bofis schriber.

G egeben zum K anth  noch gotes geburt tusnnt jo r  d ry  hundirt jo re  
in  dem neunden und sebinczigsten an dem snntag nehest noch sent 

5 Stephans tage.
Dr. tperg. ЗЗгеЙ. © отагф . DD 7. Sin lila @eibettfd?nüren ba§ ІІешеге 9teiterfiegel 

bež §erjogg mit ber ltm]’i^rtft S. BOLCONIS DY CIS SL E Z IE  E T  DOMINI DE 
M V N STER B EK K .

8, 1 3 9 4  3 u lt  8+
io Шищ Söenjei beftatigt ben SSerfauf üon ßanti] burd) §e rjog  S3oï!o non 1394 

SÖtiinfterberg an § e rjo g  йопгаЬ non Del§ unb beíe^nt íe |teren  bam it. 5“Іг 8-
Geben zu K lingenberg noch Cristes geburde dreyezenhundert ja re  

und domoch in  dem vier und new ezigisten ja re n  an  sand  G ilgentage, 
unser reiche des Behemischen in  dem czw eiunddreyssigisten und des 

15 Römischen in  dem new nezehenden ja ren .

A d m andatum  domini regis 
Jo. Camynn. electus cancellarius.

Dr. iperg. bon SDÎânfefrafî 'fiar! befdjäbigt. ©гей. © стагф . DD 18. Sin ißerga* 
meixtftreifett bab große feljr gnt erhaltene Sieget be? Königs m ft^enber Çtgttr.

20 9 . 1419  ©eptember 6 ,
Conradus dei g rac ia  episcopus W ratislaviensis dux Slezie et dominus 1419 

Canthenensis et W artinbergensis terrarum  üerpfiidjret ftef) non ben ®tn= 6’
fünften non Santi), ba§ er mit f3uftinintung feiner S tüber . . prelatis . . ca- 
nonicis ecclesie et capitulo nostris W rat. stipulando et recipiendo pro se 

25 ecclesia et capitulo W rat. supradictis necnon . . episcopo W rat. pro. 
tem pore existenti et eorum legitim is successoribus oerfauft fjabe, jaíjríicf)
700 ЭДкг! ©rofdjen an ba§ Sapiteí ju  jadíen. SBenn Sifcfjof ЗБещеІ1) 
früher fterbe, ef)e auf biefe SSeife fümmtlidie non if)nen beiben contraf)irten 
©фиІЬеп bejafiít feien, fo nerpflic^tet er fid) audj fämmfiic^e ©infünfte, bie 

во biefer ju r ^e it ex reservatione et provisione apostolice sedis bejiebe, bem 
Sapiteí ju  überíaffen.

Sn ber ©iníeitung erfíart er, ba§ bei feiner prom otion jum Sifdjof nad) 
Serjidit feineg Df)eim§ SBenjeí bie ©infünfte be§ Si§tf)ura§ fo befaftet getnefen 

35 feien, quod redditibus et proventibus per sedem apostolicam  pro dicto 
domino nostro W enceslao episcopo et ipsius sustentacione necessaria re -

1) ©і[фо1 SBettjei pat 1418 refíguirt.



94 1419 ©eptemter 6.

servatis deductis nobis modicum huiusmodi reddituum pľoventuum ad 
mensam ipsius nostre Wratislaviensis ecclesie spectancium pro nostris 
et dicte nostre ecclesie oneribus necessariis relevandis attenus poterai 
derivali sen desultare, et eo non obstante integram taxam ipsius ecclesie 
pro annata sive communi servicio camere apostolice et collegio s. Rom. 5 
ecclesie cardinalium solvere nos oportet, propter quorum eciam reddi
tuum et proventuum diminucionem nedum annatam sive commune ser- 
vicium buiusmodi, ad cuius utique integram solucionem ipsi camere ac 
collegio dominorum cardinalium tenemur astricti, sol vere ac prestare1), 
veruni eciam propter varias gwerras hostilitates ac lites, quas nonnulli 10 
duces barones milites et vasalli cum eorum fautoribus conspiratoribus et 
adherentibus nobis et dicte nostre ecclesie inferro sunt machinati et ir
rogare cottidie moliuntur, diversis indigenciis et necessitatibus adeo cir- 
cumsepti sumus, quod negocia ipsius ecclesie gerere et onera nobis et 
ipsi ecclesie incumbencia aliter quam per vendicionem subscriptorum 15 
reddituum et proventuum ad dictam nostrum ecclesiam spectancium 
nequeamus quolibet supportare nostrisque consulere indigenciis neces- 
satibusque providere. Et quia (nostrum) óapitulum in generali -capitulo
1419 post festum decollacionis s. Johannis baptisté celebrato............... 2)
consenserunt, ut ultra certos redditus et proventus ad ipsas ecclesiam et 20 

mensam nostram episcopalem Wrat. spectantes usque ad summam 
800 marc, gross. Prag, alias per nos obligatos de redditibus et pro- 
ventibus ipsius nostre ecclesie adhuc usque ad summam pecuniarum 
trium milium marcarum grossorum monete et numeri prescriptorum 
obligare et vendere sub reemeionis titulo valeamus pro huiusmodi an- 25 
nata sive communi servicio exsolvendis et ipsius nostre ecclesie hostibus 
propulsandis aliisque diete nostre ecclesie negociis utiliter procurandis 
sen exercendis •— ne igitur etc. SSerfattft alfo Ècmti).

Actum et datum Wratislavie a. a nativitate d. millesimo quadrin- 
gentesimo decimo nono die sexta mensis Septembris presentibus honora- зо 
bilibus strennuo et validis viris dominis Heinrico (Crumpach)3) canonico 
Grlogavie maioris procuratore ecclesie nostre Wratislaviensis, Joseph 
arcidyacono Legnicensi, Laurencio Roraw milite marschalchco, Nicolao 
Medigaw et Francisco Hugewicz nostris iidelibus testibus ad premissa.

Dr. ißerg. SBreží. ©omardjiö DD 9 mit beni деіпіі̂ пїіфеп ©iegel bes 33iJd)of8 an 35 
grünen ©eibenfäben.

1) § ter fel)tt nequinras.
2) Єіп 2оф in ber Uvfunbe.
3) Sin biefer ©teile ein in ber Urlnnbe.
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10. aStfdjof Äonrab ücrfe t̂ mit i]urtímmung fein« ЭЗшЬсг unb
^alt (Sani!) an fein 6af»itcL 1419 (September 18.

Wir Conrad von gots gnaden bischof zu Bresslow herezog in Slesien 1419 
und herre zum Cantbe etc. bekennen öffentlichen mit disent briefe allen, бс^- 1S- 

5 die en sehen ader hören lesen : also als uns die ersamen herren . . das 
capittel unser kirchen zu Bresslaw unser lieben bruder in gote gegunst 
und uns iren ganczen willen dorczu gebin haben, das wir achtczig mark 
geldis umb achthundert mark und dreyhundert mark jerliches czinses 
zu widerkouffe vor dreytusund mark groschen Behmischer muncze und 

10 Polnischer czal in und uff unser und der vorgenanten unser kirchen guter, 
die zu unser kirchen und nnserm bischöflichen tische gehören, vorsetezen 
mögen und sullen zu widerkouffe, dorumb und von desselben wegen so 
haben wir mit der hochgebornen fürsten herezog Conrad herren czur 
Steynaw, herezog Conrads Cantheners und herezogen Conrads des 

15 weissen herren zur Cosil unser lieben bruder rate und willen vorsatezt 
und yngeben den vorgenanten herren dem capittel, vorsetezen und yn- 
geben in crafft dicz brieffs unser stadt Canth mit dem czolle doselbist 
nnd mit allen und iglichen czinsen renthen gemessen und zulewfften, 
wie man die mit sunderlichen ader gemeynen namen benennen mag,

20 keine usgenomen noch usezunemen, mit dem hawse und halde doselbist 
und lande, das zu der vorgenanten stad Canth dem hawse und halde 
gehöret und gehören, mag keins usgenomen, mit allen und iglichen her
schafften rechten und diensten und der howptmanschafft, also das die 
vorgenanten herren das capittel die vorgenante stat Canth das haws 

25 halt und landt mit czolle czinsen renthen gemessen czulewfften her
schafften diensten und rechten und aller und iglicher czugehorunge 
keins usgenomen also in vorsaczunge ynnehaben halden gebruchen ge
messen und besiczen sullen vor die vorgenanten dreytusund und acht
hundert mark mit holdunge der egenanten stat, der manne und des 

зо landes zum Canth also lange, bis das wir die vorgenanten dreyhundert 
mark und achczig mark jerlichs czinses wider vor dreytawsund und 
achthundert mark groschen der vorgenanten muncze und czal von unser 
und unser kirchen guter, die zu unserm bischofflichen tische gehören, 
doruff wir sie vorsaezt und vorkoufft haben, gancz und gar wider ge- 

35 lozen nnd czu uns und unser kirchen frey brengen. Ouch globen wir 
egenanter Conrad bischof etc., das wir uff die egenante vorsaczunge 
und holdunge des landes hawses und stat Canth gute redliche briefe 
und bestetigunge dem egenanten capittel und der kirchen zu Breslaw 
von dem allerdurchlewchtigsten fürsten und herren hern Sigmunden Ro- 

40 mischen Ungarischen und Bemischen etc. kunige schaffen wellen und
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1419 
Oct. 14.

sullen in sulchen lawte, das dem egenanten capittel doran genugit, und, 
do got noch lange vor sey, ab wir топ todes wegen abegingen und ver
schieden, ehe denn das wir die vorgenanten unser und der kirchen guter 
losten und freyheten gancz und gar von den vorgeschreben vorsaczungen 
der dreytawsund und achthundert marke wegin, so sullen die vorge- 5 
nanten ersamen herren das capittel die vorgenante unser stat Canth das 
haws hald und land ynnehaben halden genyessen und gebruchen mit 
besiczunge in aller masse, als vorgeschriben stet, mit aller und iglicher 
zugehorunge als lange, bis das die guter unser und unser kirchen, die 
wir vor die vorgenanten dreytusund und achthundert mark vorsaczt io 
haben, von unsern brudern gancz und gar wider gelost und frey der 
kirchen geantwort wurden. Ouch so globen wir vorgenanter herezog 
Conrad herre zur Steynaw, herezog Conrad Canthener und herezog Con
rad der weisse alle obgeschreben sachen und rede in allen iren stucken 
stete und gancz zuhalden unvorserlich und dowedir nicht zusein in kei- 15 
nerley weise und zu dem egenanten hawse stat weichbilde manschafft 
und ander zugehorunge der uffgenanten stat Canth keine ansprache 
tkun wellen, bis das die egenanten der kirchen schulde gancz und gar 
beczalt und die vorsaezten czinse abegelozt werden, bey unserm guten 
furstenlichen truwen ane arg. Des zu merer Sicherheit haben wir vor- 20 

genanter Conrad bischof zu Bresslaw, herezog Conrad herre zur Stey
naw, herezog Conrad Canthener herre zu Olsen und herezog Conrad der 
weisse herre zur Cosil unser sigele mit rechtir wissen an disen brieff 
lasen hengen.

Gegeben zu Bresslaw des nehsten montags vor Mathei des heiligen 25 
czwelfbotten tag und ewangelisten noch Cristi geburt fierczenhundert 
ja r  und dornoch in dem newnezenden jare.

Dr. $erg. SBreSt. ©omardjtö DD 12 mit ben gembtjniidjen ©regeln ber 3 gürften 
an ißergameutftreifen. SRr. 1 baž ©reget bež Щфо̂ 8, 91г. 2 ein Síbíerfdjttbfiegeí in rott;em 
2Ваф|с, 9ír. 3 ein §eímíd)¡lb[iegeí in grünem äßadjfe, 9ir. 4 bertoren. 30

11. Äonratv (Santner genannt, giert feine .ßujiinmung p  ber
aSerfetnmg hon Gantf) an bas SPmcaptet. 1419 October 14.

Wir Conrad von gotes gnaden Canthener genant herezog in Slesien 
und herre zur Olsen etc. bekennen uffenlich mit desim brive allen dy en 
sehen hören adir lesen, das wir mit rate unser eldisten unsern guten 35  

willen gunst und lawbe dozu getan haben, das der erwurdige in gote 
vater und hochgeb. furste herre h. Conrad bischoff zu Breslaw etc. 
unser lieber brader das land manne und stad zum Canthe seyner kirchen 
zu Breslaw und den ersamen herren dem capitel derselben kirchen zu 
Breslaw umbe drey thusunt und achthundert mark Pragischer groschen 40
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poln. czal vorsaczt hat und gönnen und dirlauben im das in craft dis 
brives also vornemlichen. ab der egen. h. Conrad bischoff zu Breslaw 
unser lieber brader vorschide und dy genanten drey thusunt und acht 
hundert mark der obgen. seyner kirchen und dem capitel nicht beczalt 

5 hette, do got vor sey, so sagen wir queit und ledik umbe sulcher vor- 
saczunge wille beyde man und stad des landes zum Canthe aller hol- 
dunge globde und gehorsam, dy sy uns pflichtig seyn, und queiten und 
ledigen sy der mit unserm anhangenden ingesegil also lange und bis an 
dy czeit, das wir ader unser geerben und eliche nochkomelinge das land 

10 man und stad zum Canthe wider gelosin umbe also vil geldis, als sy 
vorsaczt sein, des wir uns unsern geerben und elichen nachkomelingen 
fülle und gancze macht behalden. Alle obgeschrebene rede glawben wü
stete und gancz festeclichen zu balden bey unsern fürstlichen trawen 
ane ark. Des zw erkunde haben wir unser ingesegil an desin briff 

15 lassen hengen.
Gegeben zur Olsen am sonnobunde an sinte Hedwigen obunt noch 

gotes gebürte virczenhundert ja r donoch in dem newnczenden jare.
O rig , im ©omarcfjbe D D  13. Sin ißergamentfii-eifen Ijängt ba§ §ctm fiegei beê §ci-jog§.

12. 1 420  gfcbruar 3.
20 Sföttig ©igigmunb beftätigt bie 93erfetmitg tmn Emití) burdj ben 

Sìonrab an ba§ Eapitei.
Zu Bresslaw nach Crists geburt .vierczehenhundert jare und dor- 

nach in dem czweinczigsten ja r  des nechsten sampstages nach unser 
lieben frowentag liehtmess, unser reiche des Ungrischen im 33. und des 

25 Römischen im 10. jaren.
Per dominum G[eorgium] episcopum Pataviensem 

cancellarius Michael de Priest.
O r. Sßerg. SSreSl. Sontcnd). D D  14. Sin ißevgamentftteifen bas einfache löntgM je 

©icget, auf ber 9íii(ífeite b m  © aum eneinbrüde.

зо 13 . І4 2 0  Sîobmfctt 1.
Conrad dewtsches orden czu Prew sen von gotes gnaden herczog in  

Slesien  und herre czur Olsen und czur Cosía etc. entbietet feinen Unter* 
tl)anen, baff er p  ber SSerpfänbung Santi)§ burd) feinen 33rnber, beu SSifdiof 
tonrab , an ba§ Eapiteí ebenfo feine ßuftiinmung gebe wie feine trüber § erp g  

35 üonrab (Santíjner, ber ®ed)ant unb ber SSeifje.
Czum Prewschen markete des gebietes czu Cristpurg noch Cristi 

geburd virczenhundirt und do noch in dem czwenczigisten jare an allir- 
heiligen tag.

O r. ißerg. SSreží. © о т агф ів  D D  6. ©ag jerbroĄcite ííehte ©iegci au  pergament* 
40 ftreifeu m  rot^em  ЗВаф§ íä g t поф einen gekeimten Stbier erteuuen, über т е їф с т  [іф ber 

Stbíer toieberboít.
© ф іеріф е SefjiiSui'Iimbctt. ' 7

1420 
3cír. 3,

1420 
Dior. i .
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1431 
Dct. 16,

14. SBtfdjof unb Äonrctb crfucl)t urn ^iíífe ¿ur. äStebergetoimumg
Doit (Santi). 1431 D et ob er 16.

Wir Conrad von'gots gnaden bisclioff zu Breslaw etc. empieten den 
strengen und tüchtigen des hochgehornen fürsten herezogen Conrads des 
weyssen herezogen in Slesien herren zeur Olssin und zur Kosil unsers 5 
liehen hruders marschalke und dem ganczen hovegesinde und onch der 
manschaft in dem Koslischen lande allen und iczlichem besundern un- 
sern lieben getrauen unsre gonst und alles gut bevor. Getrauen lieben, 
wir haben geschreben herrn Boren alse hernoch geschreben stet, nemlich 
also: Her Borau, wir habin vornomen, wy Opecz Czirne sich unsers io 
slosses zum Canthe underwonden habe, das ir habt von uns und von 
unsir kirchen zu Breslaw und von nymande anders in vorsatezunge. De
von begern wir, das ir dencket und tut, das dasselbe slos zeum Canthe 
wedir an euer hant kome, das wir und unsre kirche do von unser lande 
nicht vorlostig werden. Ap das nicht geschege, so mnsten wir selbir 15 
dencken und tun, wy wir muckten, das wir und unsre kirche unser lande 
nicht vorderen, und weiden des von euch und ändern unvordocht sein. 
Gegeben zu Breslaw am dinstage an sante Gallen tag m ° c c c c x x x i ? .  

Dorumb lieben getrauen, wir begern von euch hirynne herrn Boren zeu 
undirweysen, das her dencke und tim, das dasselbe slos zum Canthe 20 

weder an seyne hant kome, alse her das von uns und von unsir kirchen 
in vorsatezunge uffgenomen hat, und von nymande anders. Ap das 
nicht geschege, so mnsten wir selber dozu dencken und thun, wy wir 
muchten, das wir und unsre kirche unser lande nicht verloren, und 
weiden des von herren Koren und von ändern unvordocht sein. Gegeben 25 
zu Breslaw am dinstage an sante Gallen tag m ° c c c c x x x x ?

Dem Weyssen.

Hochgeborner fürste lieber bruder ! Wir haben herrn Boren ge
schreben, als ir sehen werdet in der abeschrift hirynne vorslossin, und 
beten- ewer lieben hirynne herren Boren zu underweisen, das her dencke 30 
und ihm das dasselbe slos zum Canthe wedir an seyne hant kome, als 
her das von uns und von unser kirchen in vorsatezunge uffgenomen hat, 
und von nymande anders. Ap das nicht geschege, so mnsten wir selbir 
dozu dencken und thun , wy wir muchten, das wir und unsir kirche 
unser lande nicht verloren, und weiden des von herren Boren und von 35 
ändern unvordach[t] sein. Gegeben zu Breslaw am dinstage an sante 
Galli tag m ° c c c c x x x i ?

Soncclit. 'ІЗсЦ). S3ľc8l. SDombtbí. X  114.
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15. ß om tj Oïomu antmortct bcm 33ifd)of auf ben lun’angefjenben 33ïtef.
1431 Sbüem tier 2 .

Meinen willigen undirtanigen dienst cznvor. Erwirdiger in gote 
vatir hochgeborner fnrste gnediger liebir birre. Als denne awir gnaden 

5 meynem gnedigen herrn dem Weissen awern lieben bruder seynem hofe- 
gesinde mannen und ouch mir geschreben habit von des Cantbis wegin 
in den selben brifen berurend, und wie icb awern gnaden niebt eyn ent
liehe und vornemliche antwort doruff getan bette, gnediger liebir berre, 
awer gnade geniche zuwissen vor eyn antwort, das ich von dem selben 

io Cantbe durch gewaldige band der fynde gedrungen byn und der durch 
sie vorstorit ist, also leidir in diesin lewften fil ändern festen und stetin 
in diesin landen gesehen ist. Hyrumb gnedigir lieber berre, bete icb 
awir gnaden dinstlichin, das mir awir gnade geniche zu den selben 
pbanden, die ich von awern gnaden und awer kirchen habe, helfen und 

15 roten welle als eyn gnediger herre, wenne ich zu swach byn das selbe 
phand an mich zu breiigen an awir gnaden hülfe, und hoffe, das mir 
awir gnaden eyn sulchs phlichtig sey helfen und roten zu meynen phan- 
den, die ich von awern gnaden und dem capitel habe in vorsatezunge als 
eyn erbherre, wenne ich gerne bey awern gnaden und bey dem capitel 

20 dorczu helfen und roten wil mit leybe und gute noch meynem vermögen. 
Und ap denne awir gnaden das nicht thun weide und zu meynen phan- 
den helfen, die ich von awern gnaden und dem capitel habe in vor
satezunge, so wil ich mit awern gnaden vorkomen vor awir bruder, und 
ap denne awir gnaden vor awir bruder nicht vorkomen weide, des ich 

25 nicht hoffe, das sie awer gnaden vorsloen wurde, so wil ich mit awern 
gnaden komen vor herezog Bernharden awern ohmen und vor das capitel 
und vor awir irbar man aus awern vatirlichen landen, und was die dir- 
kennen, an dem wil ich mir losin genügen, und bete awir gnaden 
dinstlichin awern Unwillen von mir zuwerfen als meyn gnedigir herre, 

зо wenne ich hoffe, das ichs kegin awern gnaden nicht vordynet habe, und 
awer gnaden wirt mir zu meynen phanden helfen und roten als eyn 
gnediger herre.

Gegeben zur Kosil am sonnobende noch Omnium Sanctorum. Alieno
subscripsi quia proprio carui.

35 Lorencz Roraw ritter
houptman zum Canthe 

awer gnaden williger dyner.
Dem erwirdigen in gote vatir und hochgebornem fursten herezoge 

Conraden bischofe czu Bresslaw meynem gnedigen lieben herren.
40 O c. SSi'cei. ® отЫ Ы . X  124. Äleittež (Siegel Don іф п т ір д  іф ю с и у т  ЗВаф«, 

л іф і melg ä« erlernten.

1431 
Stor. 2.
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16. Â onïab ^erjog öon D elá unb (šofel uer^fánbet ©cl)íof] mtb @tabt 
(I,anťf) ben ©ebrťíbevn S f o ^ .  1460 Síugnft 30.

1460 Wir Conrad von gottis gnaden herezng in Slezien zur Olssen und 
®ug. зо. Kozü ecf;. thun kunt und bekennen uffintlich mit dezim brive vor allen, 

die en sebin boren adir lezin, das wir mit wolvorgebabtim rote der unsir 5 

man und retbe den erbarn und tüchtigen Hentzen und Cristoff gebrudern 
die Skoppen genannt eren erbin und elichin noebkomen zu eynem rech
ten und redlichen wedirkowffe vorphant und yngegebin habin vorphen- 
din und yngebin in macht und crafft dies brives vor sechshundirt und 
vire gutter ungrischer gulden, die wir von en entphangin habin, unsir 10 

slos stat und vorstat zum Canthe mit allen und iczlichen yren renten 
czinsen fruchten diensten erungen und gerichten obirsten und nedirsten 
und zugehorungen, nemlichen an czollen moln fischerei teichen am 
margrechte vom salcze und ander alle und iczliche genisse und nuteze, 
die do uns doselbist von rechtis odir gutter gewonheit wegin angeboren, 15 
und wie die und iczlichs mit sunderlichem namen mochte benant wer
din, nichtis ausgetzogin, und wie unsir hewpleute von unsir wegen is 
haben gehabt und gehalden, also sullin is Hentcze und Cristoff Skoppen 
und ere erbin obingenant habin halden gebrauchen und genissen geruclich 
und ungehindert. Ydach sal der Cant beyde slos und stat alleczeit 20 
unsir uffin slos seyn, und worde sichs geboren, das uns und die unsern 
ymands wer der were beschediget bette adir meynete zu fehden, adir 
wir adir unsir erben ymandis dovon bekriegen weiden adir uns fehds 
und kriegs schutczen und umb eynes soliches willen uns und unsir leute 
kein Canthe legin weldin und dovon kriegen, das sai gescheen uff unsir 25 
und unsir erben koste und czerunge und sal Hentczen und Cristoff 
Skoppen und eren erben nicht schatlich seyn an yrer wirthschafft. Auch 
also die genannt Hentcze und Cristoff Skopp und ire erbin von wegin 
des genannt haldis slos und stat zum Canthe unser hewpleute und die 
unsern wordin sint und wir ir zu gleiche und rechte macht liabin, so зо 
wellen wir von unsir und unsir erbin wegin sie ouch vortadingen vor 
die unsern, also huoch das czemlich und geborlich ist, und ap sie 
ymant vorgewaldigen und fehden weide obir ir bittunge des gleichen 
und rechten, so 'wellin wir in beystehin roten und helffin noch unserm 
vermögen ; und worde sie ymandis, wer der were geistlich adir wertlich, 35 
anlangin und ansprechen mit rechte adir ane recht von wegin des genanten 
haldis, solicher ansproche gloubin und wellin wir die genanten Skoppen 
und yre erbin benehmen und vortreten, und worden wir sie des nicht be
nehmen und vortretin, und sie dorumb schaden nehmen, solicher schade 
sal unsir seyn und nicht der genanten Skoppen adir der yren. Auch 40
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was die obingenante Skoppen und )те erbin an dem obingenant slosse 
und halde und seynen zugehorungen bawen worden, das sollin sie thun 
mit unserm und unsir erbin willen, und was also vorbawet wurde, das 
glowben wir en ouch sundirlich zu beczalin und vergnügen noch 

5 dirkentnes unsir tzweer man und yrer tzweer frunde. Sunderlich ist es 
beredt, ар die obingenant Skoppen an yre schult von unsir fehde wegin 
das slos verloren, wie das herkweme ane geferde und ane arg, doran 
sollen sie und die yren ken uns unschuldig seyn, und wir en getrewlich 
sollen helffen das slos wedirgewynnen und en das wedir yngebin ; ge

lo schege des nicht, so glowbin wir en die obingenant suma czudanke 
wedir beczalin. Auch sullen Hentcze und Cristoff Scoppen vorgenant 
das slos stat und die vorstat zum Canth obingemelt zu yren lebintagen 
habin. Wenne is wir adir unsir erbin und nochkomen von den erbin 
und nochkomen der genanten Skoppen habin und losin wellin, so sullin 

15 wir eyn vierteil yoris sie dovor lossin wissen. Desgleichen wurde der 
bischoff zu Breslaw also von wegin des Canthis mit uns geeynet, das 
wir adir unsir erbin im des slossis stat und vorstat gonnin odir abtreten 
worden, dowedir sollen die Scoppen und er erben nicht seyn sunder 
von dem herren bischoffe, wenne her sie adir yre erben ys eyn vierteil 

20 yoris dovor wissen let, die sechs hundirt und vir gulden mit zampt der 
summan, was sie mit unserm willen do gebawet hetten, uffnehmen und 
das slos stat und halt ahtretin. Auch mogin die genanten Skoppen 
Hentcze und Cristoff das slos vor die obingenante summa vorsetczin und 
nicht huocher solichen lewten, an den wir unsir lozunge mögen bekomen, 

25 den wellin und sollin wir ouch unsern brieff dorubir von newis gebin. 
Zu erkunde und merer Sicherheit eynis ganczen haldens habin wir dezin 
brieff mit unserm angehangendem insegil vorsegilt.

G-escheen und gegebin zur Olssen am sonnabinde vor sinte Egidij 
tage noch gotis gehurt virezenhundert und donoch in dem sechczigisten 

зо jore.
£>rg. 5ßerg. SSreSt. SDombiM. E. 54. ©iegel abgcfdgiitten. S ie  Uriunbe ift jum 

Зеіфеи ber Êaffmmg cmgefdjnitteir imb auêirettbig mit bem SBermerï öerfeljen: A. d. 
m 0c c o c 0l x i x ° die Mercurii хш  Januarii rev. p. d. Jodoeus episcopus ecclesie 
Wratislaviensis presentes literas a Hencze Scoppe redemit numerando persolvens 

35 sibi in curia episcopali Wrat. in stuba alba superiori et magna sexingentos qua
tuor florenos Ungaricales presentibus domino Johanne Düster prepósito, Nicolao 
Tempelfeit cantore, Petro Wartinberg cauonicis ecclesie predicte, Johanne Rosen
berg, Henrico Jenckewicz civibus W rat., Heyniktme Meinholt m ilite, Nicolao 
Streit marschaleo domini episcopi predicti, Mathia voyt et multis aliis.
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1461
®ec. 5.

1468 
Oct. і .

17. 1461 ф с с с т к ї  5 .
Sřonrab (ber junge SBeifje) §erjog in ©djíefien jnr SBoíjíau unb SSarten^ 

berg nrlunbet fid) mit Sifcfjof ЗоЬосп§ non SSreMan nad) tanger ßmietra^t 
in ber SBeije giitlid) geeinigt ju tjaben, bajj ber ^erjog nun bem SSerfanfe non 
@tabt unb <5d)iofj ©anti) bnrd) meilanb SBifdjof ®onrab an bie lilird)e ju 5 

93re8'iau unt 3800 SJřarí $8о£)іпОДег ©rojd)en beitritt, mogcgen ber 
bie bard) ben igerjog erfolgte Sßerfifänbung non ©anti) an § e in |e  © lofif)1) 
auf fid) neijnten jn moííen eríärt2).

Bresslaw noch Cristi gebürt firczehen hundert und dornoch im eyn 
und sechczigisten jaren am obende Sancti Nicolai. Dobey sein gewest ю 
dy wirdigen achtbaren gestrengen herren meister Johannes Duster pro
bist geistlicher rechte licentiat, Nicolaus Tempelfeit cantor der heiligen 
Schrift lerer, Andreas [Wayne]r canczler ouch lerer der heiligen Schrift, 
Andreas Skoda, Petrus Wartenberg geistlicher rechte doctor, Nicolaus 
Linze, meister [Balthazar] von P[aulaw], Johannes Paschkewicz pre- 15 

laten und thumherren der kirchen zu Br essi aw, Sigismundus Atcze pro
bist zu Legnitcz, Nickel Streit [marschalk], Heynko [Mei'jnolt ritter, 
Gregorius Steynbrecher geistlicher rechte doctor official und meister 
Martinus Lynderner (sic fonft Lindener) canczler seyner in gote liebe 
bru[eder diesir sachin glowbwirdigen geczeuge. 20

O r .  iß e rg . S r e ê i a u e r  © о т а г ф ій  D D  1 0 . l n  Iß e i 'g am en tftre tfen  b a s  too ipe ity a lten e  
r m tb e  S íb íe rficgcí bež ^ e rg o g ž .  ® ie  t l r t u n b e  ift Ь и гф  S K äu fefraß  fo befcĘiabigt, b a ji b ie te  
ju t u  З ф е і ї  grofte Й ёф ег e n tf ła n b e n  fit tb .

18. 33ifci)of J iu b o lf ocrfauft ©ant!) an ba§ S om cap itd  für 6 0 0  un»
garifdjc ©itlben. 1468 D  ct ob er 1. 25

Rudolphus dei gracia episcopus Wratislaviensis apostolice sedis le- 
gatus etc. Ad noticiam universorum quibus nosse expedit deducimus per 
presentes, quod (cum) pridem licet immeriti ad ecclesiam Wratislaviensem 
per sanctissimum dominum nostrum Paulum papam secundum translati 
essemus et eiusdem ecclesie possessionem recepissemus, eandem multis 30 

debitiś obligatam, bonis mensám episcopalem ipsius ecclesie spectantibus 
ad aliquot milia florenorum impignoratam rebusque et bonis predecessoris 
nostri bone memorie penitus spoliatam neenon stipendiariis multis pre-

1) S n  9h. 16  u t 't a n b e t  ü b e r  b te fe  S S erjifü ttbm tg  bež § erä °S 8 ä l te re r  S ö n tb e r  f io t t r a b  
b e r  © ф и загзе . 3 5

2) © ie  to e ite re n  a H e rb tt tg ž  m t r  @ elb jad ;e tt B etreffenbcit b o n  b em  S tjd jo je  ü b ern o m »
m e n e n  S k t 'b fM jtm tg e n ,  b a n u t t e r  e ine  S S e rf^ re tb im g  b o n  1 0 0  tf f ia r i a u f  e in  O u t  G o r k a w ,
l ie ß e n  fid) b e i ber fm g m e n ta n fd fe n  S efcfiaffcn t)e tt b e r  U rf itt tb e  i t td ) t  m el)r f i a r  e r íem ten .
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gravatali), et quod deterius est hominibus ecclesie ab infidelibus Bohemis 
hereticis et Jersigkonibus aliquibus captis, aliquibus gladio cesis, eorum 
bonis mobilibus spoliatis et aliis incendio deturpatis invenimus, sed nec- 
dum finis quin immo contra eosdem bereticos restaret, nos murum pro 

5 fide catholiea ponere et fideliter pugnare, ad que omnia ecclesie nostre 
Wratislaviensis ymmo nec nostra, que de patrimonio beneficiis et aliunde 
laboribus et industria nostris acquesivimus, minime se extendebant, sed 
necesse fuit nobis nunc mutuare, nunc caritativum subsidium petere, 
ymmo restancia bona ad mensam nostram episcopalem spectantia obli

lo gare et vendere coacti sumus. Eapropter suadente inevitabili "necessitate 
nostra et ecclesie nostre, cui alias succurrere et eandem conservare ne- 
quimus, de venerabilium fratrum nostrorum . . prepositi et capituli ec
clesie nostre Wratislaviensis prebabitis capitulariter repetitis tractatibus 
consensu et volúntate deliberavimus opidum nostrum Canth castrum et 

is cum aliis suis iuribus proventibus et obvencionibus sub titulo reemptionis 
vendere sen obligare. Sed quia venerabiles . . fratres nostri domini . . 
prepositus et capitulum ecclesie Wratislaviensis considerantes, quod 
huiusmodi opidum Canth cum castro et aliis suis dominio theoloneo et 
iuribus, si ad manus laicorum devenire deberet, timebant eis preiudicium 

20 in eorum libertatibus generari, prout de hoc dudum experti sunt. Quare 
pro conservanda huiusmodi eorum liberiate pro meliori deliberaverunt 
capitulariter inter se contribuere et aliunde pecunias acquirere mutuare 
et alia eorum bona pro annuo censu obligare, cum ipsorum erarium ad 
solucionem tante summe se minime extenderet, pro tanto ut huiusmodi 

25 castrum et opidum apud capitulum posset remanere. Nos Rudolphus 
episcopus Wratislaviensis supranominatus dictum opidum suburbium et 
castrum in Canth cum omnibus et singulis libertatibus iuribus proventi- 
bus censibus obvencionibus serviciis honoranciis iudiciis inferioribus et 
superioribus necnon omnibus attinenciis molendino theoloneo piscinis 

зо piscaturis foro salis et omnium et singulorum fructuum et utilitatum et 
dominio, quibuscunque nominibus in genere vel specie hec denominari et 
exprimi poterint, nullo penitus excepto, prout ipsum opidum et castrum 
nos et antecessores nostri habuimus et possedimus, et per omnia et 
quemadmodum validis Heinrico et Cristofero dictis Skopp prius vendi- 

35 turn et obligátům fuit, venerabilibus fratribus nostris . . prepósito et 
capitulo ecclesie nostre Wratislaviensis pio sexingentis florenis Hunga- 
ricalibus, quos inter se ex mutuo et obligacione bonorum ipsius capituli 
comp'ortarunt, et nobis integre pagatis et persolutis vendidimus et ven- 
dimus per presentes ad habendum fruendum utendum possidendum gu- 

40 bernandum et in utilitatem ipsius capituli iuxta ipsorum dominorum et 
capituli voluntatem convertendum, tamdiu et quousque nos aut . . suc-
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1474 
Styrii 20 .

cessores nostri liiiiusmocli opidum et castrum ut premittitur pro similibus 
sexingentis florenis ad nos decreverimus reemendum, reservata nobis et 
successoribus nostris niehilominus liberiate, quod idem opidum et ca
strum ad nostrum et . . successorum nostrorum beneplacitum, quociens- 
cunque expediens fuerit, sine ipsius capituli dampnis et expensis intrare 5 

manere et exire possumus, similiter etiam currus onerati et familiares 
nostri cum cervisia bladis et aliis sine exaccione aut impedimento, quo- 
cienscunque necesse fuerit, ire et redire per idem opidum liberam de- 
beant habere facultatem. Ea causa nos Rudolphus episcopus pro nobis 
et . . successoribus nostris bona fide promittimus, dictos venerabiles do- Ю 

minos . . prepositum et capitulum in possessione huiusmodi opidi Canth 
tueri defendere et pro eis intervenire contra quoscunque impugnatores 
tanquam pro aliis bonis ecclesie nostre et ad mensám, nostram episco- 
palem spectantibus non obligatis, dantes niehilominus prefatis dominis .. 
prepósito et capitulo liberam facultatem, quod huiusmodi castrum et opi- 15 

dum ad placitum eorum pro similibus sexingentis florenis et non ultra, 
iuxta tenorem presentís inscriptionis, de consensu nostro personis nobis 
gratis et acceptis vendere poterint et obligare. Promittimus eciam pre
fatis venerabilibus fratribus nostris . . prepósito et capitulo Wratisla- 
viensi, quod si quid in vel circa dictum opidum vel castrum Canth 20 

meliorare vel de novo edificare molendina piscinas instagnaciones de 
nostro vel nostrorum successorum consensu contingat, hoc eisdem cum 
dictis sexingentis florenis simul in uno termino, quando id redimere vo- 
lumus, iuxta bonorum virorum ad hoc per nos et dictum capitulum eli- 
gendorum discrecionem, ad omnem ¡ipsorum bonam voluntatem grate 25 

persolvere et restituere volumus et debemus, harum que sigilli nostri 
maioris appensione testimonio fecimus roborari.

Datum Wratislavie die sabbati prima mensis Octobris anno domini 
millesimo quadringentesimo sexagésimo octavo presentibus fidelibus 
nostris dilectis magistro Johanne Ewich notario, Reinhardo de Staffai зо 
armigero, Johanne de Monte et Andrea Berold camerariis testibus pre- 
missorum fidedignis.

D r. фегд. SBrežI. Ф отЫ Ы . E  260. ©tegel be§ S tfdtyfs íoageiiffeit.

19. 1474 ЩргіІ 20.

fřmtmb ber SSet^e ígerjog in  ©áfíefien, ju  £)eí§, SBoíjíau, SBartenberg i c .  35 
urfunbet, bafp nad)bem fein Setter tueiícmb S ifd jo f Äonrab §erjog  in  @d)íe» 
fien, íjóerr jitm  (Santi), m it ßuftim m ung ber meiïanb §erjoge lîonrab  be§ 
Äanti)ner§, Äonrab beS Sßei^en, § e rrn  ju  Del§ unb (Sofel, nnb ®önrab§, 
§ e rrn  ju  © teinau, bem ©tifte ber S reêlauer ® от!ігф е  ju r  Söiebererftattung
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ber ifjttt gemaájteu 93etoiffigimgen (stabt Santi) mit bem ípaíte unb ©cfjíoffe 
bafeïbft unb allem fonftigen S^be^ör ju einem redjten SBieberlanfe in 3Serfa| 
gegeben i)at, er nunmehr auf bie Sitte be§ Sifd)of§ ÍRuboIf unb feines Sapitels 
biefen bie ©tabt Santi) mit ^ubeijör ju  erblichem Sigentl)ume überläfft; tuo»

5 gegen biefelben fid) öerpflid)ten für bie oben gebauten ^erjoge, für ben öer= 
ftorbenen Sruber beS StnSftetterS unb für biefen Sesterni jäl)ríid) jmifd)en 
Dftern unb ißfingften in ber ®omltrc§e SOÎemorien abjuljalten. Sind) barf 
fid) ber Sifdjof hierüber öom Honig 9KattI)ia§ eine Seftätignng erbitten.

Bresslaw am neh sten mitwoclie vor Georgij.
10 2ÍU8 bem Orig, im Oomardjiue DD 15. ílit bíaurotfytóeijšett ©eibenfdmüreit baž

©Ąilbftegei bež ^erjogž mit Síbíemiďfiegeí.

2 0 . Honig ®і<іШ)іай oerleiljt bem Sifdm fc Don Sreëiau  Oîuboif unb 
feinen Oîadifolgern bic © tabt Santi) mit bem 3 ° lic  unb allem 3 ubef)ör.

1474 September 29.
15 Mathias von gotes gnaden zeu Hungern Behmen etc. konig marg- I474 

grave zen Merhern herezog zeu Luczemburg u. yn Slesien u. marggrave (5cpt- 29 
zeu Lusicz etc. bekennen uffintlichen mit desem unserm brieffe vor allen 
den, die en sehen ader hören lesen. Nachdeme der hochgeborne unser 
lieber furst u. ohme hercz. Conrad zeu Wolaw Wartenberg umb sunder- 

20 lieber freundschaft u. guttes willen, den seyne liebe zen dem hochwir- 
digen unserem fürsten 11. andechtigen lieben hern Rudolf bischofe u. 
kirchen zen Breslau gehabt u. noch hat, die stat Canth mit dem czolle 
doselbst u. mit allen u. yczlichen czinsen renten genissen zulewfften, 
wie die mit sunderlichen ader gemeynen namen benant mögen werden,

25 keyne awßgenomen mit sampt dem hawse u. halde doselbst u. lande, 
das zen der vorgen. stat Canth dem halde u. hawse gehöret u. gehören 
mag, ouch mit allen u. yczlichen hirschaften, rechten, manschaften u. 
diensten u. der houptmanschaft mit der holdnnge der egen, manne stat 
und des landes zum Canth das vormals mit aller hirschaft holdnnge 

зо rechten manschaften czinsen czolle wie obenberurt durch etwanne 
den ernwirdigen herrn Conrad bischoffe zeu Breslaw derselben kirchen 
zen Breslaw vor 3800 marg behmischer groschen yn eynem rechten 
wederkouffe vorschreben u. eyngegeben ist, seyner liebe u. seynen 
nochkomen bischoffen u. kirchen des lieben S. Johanns des tewffers zu 

35 Breslaw erblichen u. ewiglichen zugeygent u. gegeben hat, das wię 
obenberurt ist zen besitezen, zen gebrauchen u. zeu genissen noch ynne- 
halt des brieffes, den der gen. unser lieber furste u. ohme hercz. Conrad 
dem egen, unserm lieben fürsten u. andechtigen hern Rudolffe bischoff 
dorober gegeben hat, so hat uns der obgen. her Rudolff bisch, demütig-
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lich gebethen, das wir sulche erbliche zcueygunge der genanten stat 
Canth mit aller zcugehorunge, wie die oben u. ouch yn den houptbriefen 
awsgedrockt ist, genediglich bestetigen u. der obgemelten kirchen ewig
lich zcueygen geruehten; also haben wir angesehen getrewe u. fleissige 
anneme dienste, die uns der genante unser furste u. andeehtiger lieber 5 
bischoff Rudolff gethon hat, thuen wirt u. sal, u. haben sulche zuey- 
gunge der stat Canth mit der mannschafft holdunge hirschafft czolle 
renten czinsen genissen allen u. yczlichen, wie obenberurt u. yn den 
howptbrieffen awsgedrockt ist, bestetiget u. bestetigen die aws rechten 
wissen von königlicher macht zcu Behemen yn crafft diß unseres brieffes, io 
zcu erkunde vorsigelt mit unserm königlichen anhangenden ingesegil.

Geben zcu Breslaw an S. Michels tag des h. erczengels nach Cristi 
gebort tawsent fierhundert u. ym fier u. sebenczigsten jare unser reiche 
des Hungrischen ym sebenczenden u. des Bemischen ym sechsten jaren.

ad relationem rev. patris et 15 

dom. B. Ep. Albensis etc.
D r . ® om ai'd )tö  D D  19. S in  ¡pm tro tfpneijjen  © e ib eu fĄ n iire n  baž  © tegeí bež fic m g ž .

21 . 23ifd)of íhubolf unb fein (iap itei uerpfänben Gantf) an 3oûd)im
@nieb. 1475 3шгІ2.

1475 Wir Rudolff von gotisgnaden bischoff zu Breslaw babistlicher legat 20 

3um 2 . etc. bekennen uffintlichen mit desem unsern brieffe allen, die en sehn 
adir hören lesen. Noch deine der allerdurchlauchtigste grosmechtige furste 
und herre herre Mathias zu Hungern Behmen etc. konig etc. unser gnä
digster herre von uns und unser geistlichkeit begert hot, so denne seyner 
königlichen majestat stete und lande yn der Slezie eyne treffliche summa 25 

geldis gegebin betten und gebin wurden, domete seyne königliche gnade 
etliche slosser, die (ime als) eynen hern und konig zu Behmen angehorten, 
die vorsatzt weren, wedir lósete, dodurch seyner königlicher gnade amecht- 
leute, die sie yn der Slezie gelossen hot, geistliche und wertliche deste
llas beschirmen und schotzen mogin, das wir mit unser geistlichkeit ouch 30 

woldin etlich geld ausbringen und darlegen etliche sloss domete zulosen, 
nemlich von dem erbarn woltuchtigen Joachim Smed das burgleben zum 
Newenmarcktte mitseynen zugehorungen, das do neunhundert Ungerische 
gulden stunde, dorein wir denne uns . . seyner königlichen gnaden zu 
wolgefallen gebin und vorwillet habin, das also zuthun. Also habin wir 35  

und die wirdigen achtbar hern unsers capitele der kirchen zu Breslaw 
yn gote liben brader yn namen aller geistlichen unseres bischtumbs uns 
mit demselbigen Joachim umb sulch burglehn mit seyner zugehorunge 
umb die newnhundert gulden vortragen, also das er es allgereit den ampt-
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lewten unseres gnädigsten lierrn des koniges zugesaget hot ynczugebin, 
und wir em seynen erbin und ehelichen nochkomen zu eyner vorgnu- 
gunge und wedirstatunge unser stat Canth, die wir den gnanten unsern 
lieben brudern unsers obgnant eapitels zu Breslaw mit aller zugehorunge 

5 vor sechs hundirt ungerische gulden vorschrebin hatten uff wedirkowff, 
die sie denne uns wedder gancz und gar abgetreten und die foytey do
selbist, die wir von dem erbaren woltuchtigen Gunczil Czirn unsern ge- 
trawen liben umb vierhundert ungerische gulden erblichen und ewig
lichen gekowfft haben, mit allen und ytzlichen renten czinssen czollen 

io molen weiden teichen ouch der Czirner mole und walde dorbey ge
legen und zu der foytey gehörende, mitsampt dem zubrochen slosse und 
allen ändern zugehorungen und genissen, wie man die benennen mochte 
keine ausgenommen, die zur hirschafft adir zu der foytey gehören, vor 
thawsent Ungerische gulden gut am golde und swer gnug am gewichte 

15 vorschreben haben, alz wir denn yn crafft deses unsers brieffes vor- 
schreibin dieselbigin sloss stat und foytey czollen renten gultten gut- 
tern czinssen und ytzliche genisse und zugehorunge mit obirsten und 
nedirsten gerichten zu haben zuhalden zugebrauchen und zugenissen, 
bissolange wir adir unser nochkomen bischoffe adir capitel unser kirchen 

20 zu Breslaw sulche slos stat unt foytey mit allen ihren genissen wedir 
umbe thawsent gutter üngerischer gulden, wie obenberurt ist, abekowifen 
und gelesen. Her sal ouch doselbst zum Canth von unser wegen unser 
howptman seyn zu unsern und unsern nochkomenden bischaffen willen 
und wolgefallen, so das suliche howptmanschafft zu unsern und unsern 

25 nochkomenden handen und geschefiftnissen stehn sal. Idach haben wir 
em in unserm und unser nochkomen bischaffen und capitel unser kirchen 
zu Breslaw namen zugesagt, sulche stat Canth mitsampt der foytey und 
allen iren zugehorungen, die weile der genante Joachim und ouch noch 
em sein eldiste gelossener zon lebin, nicht abezukowffen noch abezu- 

30 losen, also das er und sein eldister son noch em gelassen dobey ire lebe- 
tage gantz aus bleibin sullin, und so er adir seine erben sulche stat und 
foytey mit iren obgnanten zugehorungen vorkowffen wolden, so sullen 
sie sulche vor alle ander an uns adir unsern nochkomen bischoffe, die 
czu czeiten sein werden, und unser capitel unser kirchen zu Breslaw 

35 tragen und brengen und zustehen lassen, ap wir adir sie es selbist umb 
sulche obgnante summa wedirkowffen wolden, und so wir adir sie es 
von en nicht wedirkowffen wolden, so mögen sie es noch deser vor- 
schreibunge umb thawsent gulden und nicht hocher eynem gutten ufr
richtigen manne uff eynen leib alleine adir uff eyne persone, der uns 

40 adir unser nochkomen bischoffe und unserm capitel zu Breslaw obgnant 
angeneme were, vorkowffen, der von uns adir unsern nochkomen und
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capitel zu Breslaw doruff eyne new vorsclireibunge noch lawte deses 
brieffes nemen sal. Ouch sal der obgnante Joachim und seine erbin 
das slosz zum Canth und ouch die molen fleischbencke brotbencke und 
schubencke yn der stat Canth wedir bawen uffbrengen und amichtten 
und von j  ore zu j  ore yn irem baw halden und bessern undir ir eigene 5 

anloge koste und czenmge und das yn der abelosunge nicht uffsloen 
adir rechen. Idach sal sulch sloss und stat sam andere unser slosser, 
die ändern vorschrebin sein, uns und unsern nochkomen offen sloss 
sein, dovon wir ouch und unser nochkomen unsern adir der kirchen 
finden wedirstehen mögen, idach uff unser kost ane desselbigen Joachims io 
adir seiner erbin gross beswerniss ; und dovon sal derselbige Joachim 
und seine erbin unser, unser nochkomen und kirchen obgnant und nebin 
ändern unsern mannen unser man getraw und gewer sein. Ouch sal er 
und seine erbin der amechte der howptmanschafft und der foytey ken 
eynen ydern uffrichtig gebrauchen, alz sichs gehöret, und dy stat yn 15 

ir freyheit und altherkomen lassen, und so er und die stat yn irkeiner 
sachen stossig worden, so sal er dorumb an unserin adir unsern noch
komen bischoffen irkentnisse genug habin. Wir gönnen auch em und 
seynen erbin, das er adir sie die czinsse, die uff der foytey zum Canth 
stehn und uffrichtig doruff vorschrebin sein, mit unserm adir unsers 20 

nochkomenden bischoffes wissen, abekowffen mögen, des er denne adir 
seine nochkomen erbin von uns und unsern nochkomen eyne kuntschafft 
aws unser cantzleyen nemen sullen. Und so wir denn adir unser noch
komen sulch sloss stat und foytey mit irer zugehorunge wedir abekowffen 
wollen, so sal im adir seynen erbin dasselbige geld, also vil er awsge- 25 

gebin hot und nicht mehe, wedir gegebin werdin mitsampt der howpt- 
summen der thawsent gulden. Ouch mogin er adir seine erbin eyne 
hube erbes adir tczwu zum slosse kowffen die zu besehn und derselbigen 
zum slosse zuhaben und zugenissen, das destebas zu halden, und wie 
tewer das gekowfft wirt, sai em adir sein erbin yn der abelosunge des 30 

slosses und seyner zugehorungen ouch wedirgegebin werdin. Ouch be- 
halden wir uns und unsern nochkomen bischoffen und ouch dem capitel 
unser kirchen zu Breslaw frey fure mit Sweidnitzem bire und ander 
wäre, dovon der guante Joachim adir seyne erbin keinen czol nemen 
nocli fordern sullen. Ouch sullen sie'die weide zum Canth und foytey 35 

gehörende nicht verwüsten sundir noch irer czemlichen nottorfft zum 
baw des sloss molen und benken obgnant und ouch zu bornholcz ge- 
brawehen, sundir das nicht ändern vorkawffen adir vorgebin uns und 
dem stiffte zuschaden und den weiden zu vorwustenunge. Ouch sullen 
der gnante Joachim und seyne erbin und eliche nochkomelinge die yn- 40 

woner der stat Canth und dorzu gehörende obir ir verpflicht nicht drangen



1475 S itu i 2 . —  1475 S u iti 13.

nod i tw ingen, sunder eynen ydern  bey seyner gerechtigkeit lessen und 
sie dorynne noch irem  vormoyn handhaben. Ouch so w ir ad ir unsere 
nochkom ene bischoffe zu B reslaw  eyne gem eine stew er ad ir bethe uffs 
land  setzen w urden, die sullen die ynw oner derselbigen s ta t Canth und 

5 dorczu gehörende ouch gebin . Ouch ap das land  yn gem eyne uff wer 
und ezoge w edir unser und  unser kirchen finde, so sullen sie ouch neben 
ändern  nnsern  undirthanen uff sein und  allsovil thun noch irem  ver
m ögen. Alle und ytzliche obengeschrebin sachen bestetigen w ir yn 
crafft deses unsers brifes uns und unsern nochkomen bisekofifen adir 

i o capitel an  der abelosunge und abekawfife, w enn w ir ad ir sie das ver
mögen ad ir thun  wollen noch der beid ir obgnanten personen tode un~ 
schedelich. Czu erkunde und m ehrer Sicherheit hab in  w ir Budolff 
bischoff unser und  ouch unser obengnant capitel alz deser sachen vor- 
w iller ir  groste ingesigele an desen briefif lassen hengen. 

iß G eschehen und gegebin zu B reslaw  noch Crist gebort thaw sent 
v ierhundirt und ym fumpff und sebenczigsten ja re n  am ändern  tage des 
m ondes Junij des ändern  tages des gem eynen capitels, das m an yerlihen 
bey  unser kirchen zu Breslaw  noch dem  tage der heyligen m ertirer 
Cancii Cancianorum etc. pfleget zu haben und zubegehen. Dohey sein 

20 gew est die w irdigen achtbar hern  Sigism undus Atze yn geistlichen rech
ten  licenciât archidiacon, Nicolaus Schultes yn geistlichen rechten doctor 
cantor A ndreas Lum pe yn  geistlichen rechten  licenciât custos, A ndreas 
W ayner yn der heiligen schlifft lerer cancellarius, Johannes S teinkeller, 
Johannes S w an sfe ld , Paschkow itz g en an t, P etrus W arthem berg yn 

25 geistlichen rechtten  doctor, Georgius Nowag, B althazar von Paulaw  yn 
freyen konsten m eister, Johannes G irdan, Johannes H eilsberg yn geist
lichen rechtten  licenciaten, K aspar Junge, Georgius Freiberg  m eister in 
freyen konsten, Nicolaus Merboth, A ndreas Euperti, Johannes K nobels- 
torff yn geistlichen rechtten doctores, Nicolaus Mokewitz, Johannes 

зо Hofeman yn geistlichen rechttenn licenciât, M artinus Lindener, H eintko 
Swoilsky yn  geistlichen rechtten doctores und Nikolaus K itzka m eister 
yn  freyen konsten, p relaten  und thum hern yn gote liben b rad er deser 
sachen geczeuge, in  dem capitel haw se noch law te der capitel glocke 
noch gew onheit beyenander gesam m elt.

35 ö i ig .  ®omctrd)itt D D  11. Sin ißeigamentfireifen irä tg ra  bie @tegei bes SBifdjofg im b 
beS Есфіїеіа.

22. 1475 Suni 13.

Y oackim  S m ed  h o u b tn ian n  u n d  vo ith  zum  C an th  üerpflicf)tet fid) ben 1475 

Si'tef be§ S3ijd)of§ ïh tb o lf  turai 2. S u n t in  allen feinen fü n f te n  unb Sirtifeln 3mu із. 
40 ¿u fa lten .
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1496 
©ťpt. 6

1507 
S u li 3.

G egeben uff dem thum e zu Breslaw  yn der teclieney zu sunte Jo - 
bannis, doiinne ich uff dis nioel wone, noch Cristi gebort 1475 am drey- 
czenden tage  des m ondes Junii.

D r .  iß e rg . S r e ž l .  D o m a r t i) .  D D  1 1 . @ m  iiem cS  r u u b e »  © ie g c l in  g rü n e m  S B adjs 
je ig t  e in  i ju f e if e n .  5

23. 1496 (September 6.
58ifc§of Soi)C4tit(rV.) heiennt ba^ fein SSorgänger 9їиЬоІ|, aí§ er 

non fid) mtb feiner ©eifttidjfeit megen bent ®önig SJřattíjiag ju r  Stuêïüfung ber 
non ber йгопе ju  iööiimen in ©dfíefien üerfe|ten ©c^ïbffer eine ©umme ©eí= 
be§ i)ätte beifteuern muffen, ba§ Surgieren 9ieumarlt non bem moi)Itü(^tigen ю 
fšoac^im ©nieb für 900 ungr. ©utben auggetöft ^abe unb bem ©meb bafür 
@d)íoj3 unb © tabt ßanti) mit ber SSogtei bafetbft, bie er um 1000 ungr. © uh 
ben non bem ©apiteí unb bem erbaren mofjttüdjtigen ©imcjet Sjirne an fidi 
gebradjt, auf ßeben§jeit unb nad) feinem Xobe um 1000 ©uiben abjidöfen 
gegeben ijabe. S e |t  йо 3oad)im ©meb au§ ©otte§ §eifd)ung Dor effiĄen is 
S a |ren  Don biefer SBeít gefd)ieben fei unb fein @of)n ©riftoff ©mebdien ©anti) 
toiber ben S uçait beg 93riefeg Don S3ifd)of iftuboíf in frembe §änbe bringen 
motte, t)ätten bie ígerren beg ©apiteíg 1000 ©utben aufgebracht, bag ©d)íoh 
unb ©tabt an fid) getöft unb auf feinen 93egei)r an ben ehrbaren moí)ítüd)tigen 
S atthafar 9Jtotfd)itnicj, feinen ШїагіфаЙ für biefetbe ©umme, bie berfetbe 20 
baar bejatjit habe, Derfauft unb abgetreten. Stuf S itte  beg SJtotfchíínicj be» 
ftätigt er nun biefen ®auf unb Derfchreibt ihm unb feiner g ra u  ®atf)erina 
©chtofi unb ©tabt, big bag gegen äöieberftattung ber 1000 ©utben Don ihnen 
abgetöft mürbe. Stud) fotí Sftotfdntnicj Don beg Sifdjofg megen §auptm ann 
jum ©antt) fein, fo baf) fotdje §auptmannfd)aft in  feinen, beg Sifihofg, §än» 25 
ben unb ©efdjäftniffen fein fott; mit ber Sebingnng, bap bag ©djtof) bem 
Sifchof offenftetjen unb bie Sente mit ben anberen Seuten beg Sifchofg mit» 
teiben fotten. ©r fott and) bie ©tabt ©anti) bei ihren g ra tt i te li  taffen unb 
unb bem Sifd)of unb ©apitei bie freie gui)re @ фтеіЬпі|ег Siereg unb an» 
berer üffiaare gemähren. © afür erlangt er bie 3 uí a9e' Ьа[з ©antt) bei feinen зо 
Sebjeiten nidft abgetöft merben folte.

Zu Breslaiv am d instag  am sechsten tag  des m onden Septem bris 
1496 aus dem gem eynen capitel —  noch dem tag  der entheuptung des 
heiligen sancti Johannis des teuffers.

D v. ipei'g. 58i'e$i. S om fe iM . E  3 0 6 . ©¡ege! bcSS SBifiijofä m tb  S a p ite ls , зе їіф п іП сп . 35

24. Sifdmf gopanueg (V.) Don Sreślau urfunbct Stabt unb Sejirf (Santi) 
für feine .ííircl)e micbcr cingdöfi ju haben, olpie baf; feine Serluanbtcn 

barauf Stufprüci)c erheben bürften. 1507 gu ti 3.

Johannes dei gracia episcopus W ratislav . etc. universis et singulis, 
quibus expedit et nosse fuerit oportunum, patere  volumus presentium  40
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tenore , quod dum superioribus annis ad  coadiutoratus officium ffiissemus 
assum pti, vidimus oppidum  Canth cum suis pertinenciis e t toto suo di- 
strictu ab annis compluribus ab ecclesia nostra sub reempcionis titulo 
distractum  alienatum  seu venditum  fuisse ; ex cuius tarnen redditibus 

5 m agna ecclesie ipsius u tilitas penderei. Cogitantibus itaque nobis, quo- 
modo illud  aliquando tem poris successu ad  ecclesiam red ire t sub certis 
tam en condictionibus e t modis, nostris peculiaribus et patrim onialibus 
pecuniis pro nobis consanguineis seu affinibus in  eisdem bonis patrim o
nialibus heredibus nostris et legitim is successoribus, felicis recordationis 

io olim reverendi pa tris dom. Johannis episcopi antecessoris nostri cum 
venerabilis capituli dicte nostre ecclesie W ratisl. unanim i assensu ac
cedente reem im us et comparavimus et ab eo tem pore in  hodiernum  diem 
in  possessione dicti oppidi et districtus pacifica et quieta perm ansim us 
et continue sum us; statu  vero nostro ex coadiutoratu in  episcopatum 

15 nutu dei transm utato ipsi ecclesie nostre de nobis bene inerite eciam de 
bonis nostris patrim onialibus benefacere et ipsum  oppidum  alienatum  
restituere  conamur. Yolumus itaque et decernim us per presentes, quod 
consanguinei au t affines nostri seu alii quicumque in  bonis patrim oniali
bus nostris hereditatem  seu successionem habere possent au t pretenderent,

20 occasione huiusm odi contractus nullum  penitus in  dicto oppido Canth et 
districtu eidem adiacente porcionem seu successionem sperare au t p er- 
cipere poterint et debebunt, sed ipsum oppidum et districtum  cum om
nibus pertinenciis suis pieno iure et dominio ad  ecclesiam nostram W ra- 
tislav . et mensam episcopalem  libere qua vis contradictione seurecusatione 

25 non obstante redire debere, cui exnunc omne ius nobis quesitum  p er- 
petuis futuris tem poribus habendum  tenendum  fruendum  et possidendum  
cedimus donamus assignam us et appropriam us, quam  quidem donationem 
nullo unquam  tem pore a quoquam sive de iu re sive de facto seu quovis 
quesito ingenio et colore in toto vel in  parte revocali im pediri seu re

so trac ta ri p osse , sed pocius rafani- fìrmam perpetuoque valituram  ab uni- 
versis serv a li debere declaram us.

In  cuius re i fidem et robor sigillimi nostrum  presentibus subappendi 
iussim us. Datum  Nise die tercia m ensis Ju lii a? dom. millesimo quin
gentésim o septimo.

35 D r. im  ®omardfi»e DD 17. Sin ißergamentftreifen bctâ ©iegeí be§ Sifdjofž.

25. 1517  Sunt 5.
Щ фо|Зо1)аппе§(У.) helennt, bajá ber éïjrbnrc(% iiu'ff ígornig, (Soíqt be§ Ш7 

9ßeter Ipornig, beut er einft @ф1о|з, @tabt mtb igcttt Santi) um eine @umme Smu 5. 
(Selbes üerfdpieben ijahe, nact) beut ЧоЬе feiue§ SSaterS fid) je |t  anbertoeitig
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cmfctufen tüoííe unb be§^aí6 Santi) für 3000 ung. ©uïben an ben eïjrbarat 
^ßeter & ig  unb beffen ©öl)ne Síicíeí unb 5ßetex ®rig üerfauft i)abe. S r üer» 
reicht atfo Sant^ bem-^ßeter&ig unb jeinen ©oiinen e§ unter ben früheren 
Sebingungen ju  befitsen, ernennt benjetben anct) jum bifc^ojítřen §anjitm ann 
bafeíbft unb üerjprid)t bie Stugiöjung nicijt bei ßebjeiten bejfetben üorp» s 
nei)nten, alteS mit auébrüáíic^er ßuftimmung be8 Sabitetê.

Zen B reslaw  freitages vor der heiligen d re ifald igkeit tag  am fünften 
tage des m onden Junii, der do gew est ist der dritte  tag  des gem cvnen 
capittels das m an j  erlichen —  nach der heiligen m erterer Gancij Can- 
ciani et Cancianille tage  pfleget zu begehen 1517. io

Dr. ißerg. SSreSl. © отК Ы . E  318. ©iegeí bež unb bež Sapitetž. n. 1 an
geíb unb rot^ fetbenen gäben, feljr cornęlicirt. Dbeu jtoct (Sngeí, mitten baruuter ber 
betíige ©eift, banmter SOÎaria mit bem йіпЬе, p  iíuen güßen ínteet ber SBifdjof mit 
entbíügtem ^ a itę te , an feiner ©eite fteiu S3if^ofžfta6 unb .§ u t. Unter i^m ber ©djitb, 
ein ędber Some unb barunter ©terne unb Stofen. Stuf beiben ©eiten ber fifsenben SKaria 15 
p e i  ftei;enbe iperfonen, unter ber redften ber ©Ąiib mit bem fdftefifdfen Sibicr, unter ber 
Unten ber mit ben Sitien. UmfĄrift: S. JO H A N N IS TVBZO D E I G R A  Е Р І  
V R A T IS L A V . —в ätužtoenbig auf bem Sriefe Bon alter §<mb : A nuo etc. vigésim o 
quarto  d ie  V eneris p róxim a an te  p en thecosten  x n  m ensis Maii in  cap itu lo  ex 
comm issione dom inorum  cap itu li incise e t  cassate  su n t l it te re  p re sen te s  vo len te  20 
sic dom ino episcopo, s ic u t dom inus arch iep iscopus com m em orahat.



/ftrftentljttin ® l igatt -5tt0ö it .
Síeíift einem 5tní)ang betreffenb

J t m a u - i l a u b í e n ,  Uiloljlau mb |e r r n |la b í .

©cíjíeftfcíje Sef) iiëuïïun ben.





JL феї^од феїіпісі) (Ili.) Don $olm bici et @tabt, !$d)lo§ unb Sanb 
(5дчі[(сп ober ba§ ficmb t̂iufdjcn Q.ucté unb S3ober bcm SJtavígrafcn 
ф сіп гі^  bon ÏOÎctfîcn nié cineê ißünbmffcg gegen feinen Srab ce 

Soieöialu an. 1249 Styrii 20.
5 Nos Heinricus dei g ra tia  dux Polonie reeognoscimus et tenore p re- 1249 

sentium  publice p ro testam ur, quod cum Heinrico m archione M isnensi5(,m[ 20 
concordavimus in hunc modum, quod nobis contra fratrem  nostrum  asta - 
b it et nuuquam  concordabit cum ipso, nisi boc fuerit de nostra conscientia 
et etiam  volúntate, et пес nos hoc sine sua volúntate aliquatenus facie- 

10 m us. S i autem  in ter nos et fratrem  nostrum  secundum  consilium ho
rninám suorum et nostrorum  concordiam poterit o rd inare , in  hoc nos 
suam  sequem ur p er omnia voluntatem , et si non possit nos per amiciciam 
aliquatenus concordare, nos iuvabit, u t terra in  fratris nostri recuperare 
possim us, qua recuperata ipsi m archioni presentabim us Croznam civi

ls tatem  et castrum  et terram  ad  Croznam pertinentem  vel totam  terram  
in ter Quissum et Pobram  usque ad  silvam  que est in ter Lew inberch et 
N uenburc super Quissum t ) , que silva p ro tenditur usque ad  montes 
Boemie, et hoc in  optione sua existet quam  ex his duabus terris eligere 
affectabit. Prom isim us insuper m archioni eidem, quod centum et quin- 

20 quagin ta  m arcas auri vel in  estim atione tantum  argen ti Misnensis pon- 
deris sibi solvemus, m edietatem  in octava pentecostes e t aliam  m edie- 
tatem  in festo Johannis baptisté . Idcirco idem  nobis prom isi!, quod 
singulis anni я cum expeditione sua terram  semel in trab it personaliter 
fra tris nostri secundum quod nobis et eidem videbitur expedire, nisi le - 

25 gitim a causa ipsum  excuset, tunc enim homines suos m ittet, et hoc nobis 
in  auxilium  faciet, dummodo a  nobis sex septim anis an tea  commonitus 
habeatu r. Ipsi etiam  et suis quam diu ibidem  fuerint expensas m in istra- 
bim us in teg ra lite r et perfecte. P re te rea  idem  m archio nobis tenebit 
sexagin ta  arm atos interim  quod prelium  nostrum  durâ t in  m archia L usi- 

30 censi vel in  Z arow e2), secundum quod nobis m agis utile fuerit et accep- 
tum . Si vero frá tri nostro Boieslao de te rra  Teutonie u ltra  ducentos

1) DueU  mib Sober, Sbwenberg unb Slaumbuvg am Ouciê.
2) Sauftfj, ©oran.
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arm atos in  auxiliiim  venerint, idem  marchio arm atos toiidcm  nobis m ittet, 
u t terram  nostram  defensare possimus. E t si aliquis princeps Teutonie 
cum potentia  contra nos veniret, idem  marchio ad  defensionem in trab it 
personaliter terram  nostram, nisi ipsum  legitim a causa excuset, et tunc 
hom ines suos m ittet, u t eandem  terram  nostram  possim us auxilio de- 5 
fensare. Si autem  pauciores quam  ducenti eidem  fra tri nostro in  aux i- 
lium  venerint, m archio illos hom ines quos in  confinio habet Polonie in 
subsidium  nobis m ittet. P re terea  castrum  S cidelow e1) ipsi marchioni 
presentabim us an te festum beati Johannis b ap tis té ; quod si non facere- 
mus, trecentas m arcas argen ti Misnensis ponderis sibi in  festo M ichaelis ю 
solvemus. Si vero castrum  Scidelowe per se obtineret et per am iciciam  
ab A ndrea qui nunc idem  possidet haberet, tunc nos eidem  A ndree et 
suis servis restaurum  in bonis nostris propriis in  feodo trig in ta  duarum  
m arcarum  faciem us, quod feodum iam  a dicto m archione iure optinent 
feodali, et nihilom inus nos eidem  m archioni trecentas m arcas solvemus. 15 
P reterea nullus m inisterialis vel vasallus m archionis ipsius contra nos 
dicto fra tri nostro astab it. Quodsi fieret, m archio erit inim icus illius, 
sicut nos fuimus atque sumus.

D atum  Misne anno domini m ? c c ?x l v i i i i ? ,  x i i  k a lendas Maii, septime 
indictionis. 20

D r. i}5erg. DreSben n . 471. Sto Mauen mtb grünen ©eibenfaben ba§ ïKoiherbattene 
©tegel, tote eS bei 21. @фїЩз ©tegel bt8 1250 Safe! I I ,  12 abgebilbet ift. ®te
SBefhsungen, bie ^erjog феіигіф bem SOÌarigrajen §еіигіф bent (SrlauĄten anbei, gehörten 
ju  bem Sanbeetbeil fetnež S3mber§ ffioleslato, bem fíe alfo entriffen Werben feilten. 3u= 
bem рф SSoleStato sum йгісде gegen feinen SSruber rüftete, fud;tc er рф ebenfahê Smtbeâ» 25 
genoffen. Sn btefem ©inne їфіор'ег an bemfelben ®agc wie §еіпгіф ben in ber пафреи 
Shimmer folgenben Sßertrag m it bem ©rjbip^of SBiibranb Don SJiagbeburg, bem er bie 
§älfte bes ju  feinem Steile  gehörigen Sanbeê Sebuê abtrat.

2. SiotcDÍaiu Don 8 d}!efíen шгЬ Ж o í en uríunbct einen 33 ertrag
m it bem ®r^bifd}üf ÎÔiibranb Don Shagbeburg über bic T e i lu n g  be§ зо 

Sanbeê fiebuA 1249 SIprií 20.

1249 In  nomine sánete et individue trin ita tis . Nos Bolezlaus dei gracia  
зфиі 20. dux Slesie e t Polonie omnibus im perpetuum  factorum  nostrorum  ordinem 

et processum presentihus et futuris insinuare volentes ipsum  committi- 
m us testimonio sc rip tu ra ru m , u t lecte dubios expédiant et errare  non 35 
sinant. Sane recognoscim us et tenore presencium  p ro testam ur, quod 
venerabilis in  Christo p a te r et dominus nosterW ilbrandus archiepiscopus 
M agdeburgensis et ecclesia sua nobiscum et cum heredibus nostris fidei 
purita tem  perpetueque pacis servare vinculum  proponentes sibi et ec-

1) Scliiedlo im Greife (Suben. 40
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elegie sue unum  de castris Lubus, inferius videlicet et finale, m edietatem  
m edii necnon m edietatem  civitatis et districtus tocius tantum  pertinentis 
a d  castrum  ex utraque p arte  Odere fluminis cessimus per medium equa 
lance !), aliud  autem  finale superius et m edietatem  m edii nobis et nostris 

5 heredibus reservantes, que in  feodo tenebim us de m anibus suis et suc- 
cessorum suorum. lu s  etiam  quod habuim us in  patronatu  episcopatus 
prepositure et officio castellarne nobis sicut hactenus salvum  erit, tene
bim us tam en in  feodo hec ab ipso cum supanis et attinen tiis quibuscun- 
que. Dominus eciam episcopus prepositus et clerus omnis in  castro 

io libertatem  omnimodam retinebunt quam hactenus habuerunt. Castrenses 
nostri quos Lubus habebim us domino archiepiscopo iurabunt, quod partes 
snos in  castris civitate et te rra  defendant contra quem libet invasorem, 
sicut defendere nostras tenentur, et idem  nobis facient domini archiepi
scopi castrenses, et ñeque dominus archiepiscopus neque nos castrensem  

15 aliquem  in castris istis locabim us qui sit adversarius ipsius vel noster. 
E t partes nostras quas in  castro . civitate et districtu habem us nobis vel 
heredibus nostris aliquo distractionis vel alienationis tytulo alienare vel 
obligare principi vel cuiquam  non licebit, sed nos nostras nobis re tine- 
bim us et M agdeburgensis ecclesia suas sibi perpetuo conservabit. P re - 

20 te rea  neuter nostrum  sine consensu altering in  ista  nec in  a lte ra  parte  
fluminis Odere in  d istrictu  Lubucensi aliquam  municionem edificabit nec 
edificari perm ittet. Insuper supani et omnes proprietatem  in te rra  Lubus 
habentes ius aliud  non habebunt quam  quod ad  hec tem pora habuerunt, 
sive in  nostram  sive domini archiepiscopi partem  cedant. Iu rabun t 

25 eciam castrenses, quod cum decedere contigerit archiepiscopum  vel .ali
quem successorum suorum, quod castra illa  nem ini presentabunt, nisi 
successor eius transm itía! nobis vel heredibus nostris litte ras p ro testa- 
cionis, quod observet ea que in  hoc compositionis e t concordie privilegio 
continentur. Quod si nullis legittim is im pedim entis detentas a die sue 

30 consecracionis ad  annum  neg lexerit ad im plere , castrenses illa  castra 
nobis presen tare  debebunt, quousque archiepiscopus faciat quod est dic
tum . Eo autem  facto nos restituem us archiepiscopo castra  sua dolo 
quolibet preterm isso . Nos eciam si a die consecracionis archiepiscopi 
bona nostra iure feodi non recipiem us in fra  annum, sine periculo bono- 

35 rum  nostrorum  m anebim us, donec archiepiscopus quatuordecim  diebus 
nobis pronuntiet, quod velit Lubus vel in  districtum  Lubucensem  venire. 
Qui si.venerit et nos octo diebus continuis exspectaverit et nos in  te rra  
nostra existentes impedimento legittim o non reten ti non receperim us 
bona nostra, extunebona vacabunt que de manu archiepiscopi deberemug

40 1) ©letdjmSfiige SSertyethmg toott lame, bte ffiagfĄntę,
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habere. Quod autem  nos hiis predictis dominum archiepiscopum  et suam  
ecclesiam  honoramus, est causa videlicet, quod ipse et sui successores 
nos et nostros heredes contra omnes qui nos absque causa legittim a vo- 
lun t opprim ere vel offendere debent iuvare prout possunt m elius cum 
effectu, si nobis non possunt iusticiam  vel graciam  obtinere. Si eciam ñ 
in  prosecucione in iuriarum  nostrarum  cum nostris et suis adversariis 
contingeret nos bellare , debem us secundum  consilia duorum hominum 
suorum  et duorum nostrorum  ta lite r disponere rebus nostris ad  bellum , 
quod adversariis resistere valerem us. Nos eciam dominum archiepi
scopum in similibus iuvare tenem ur, e t de propriis bonis iuvabit alium  lo 
unusquisque. Si nos sine legittim is heredibus decesserim us, dominus 
archiepiscopus et sui successores fra tribus nostris in  feodo bona nostra 
concèdent, si ea in fra  tem pus legittim um  duxerint requirenda. Ad hec 
si nos contra ea que scrip ta sunt in  hoc privilegio venirem us, castrenses 
nostri medio tem pore nullum  nobis obsequium p restare  deberent et in  15 
castris ipsis nullam  nobis perm itiere  potestatem , donee em endaretur se
cundum iustitiam  vel am icitiam  quod contra privilegium  factum  esset, 
et in  archiepiscopo sicut in  nobis servari debebit. Qui autem  contra 
privilegium  non venerit, obsequium habebit de suis castrensibus et po
testatem  castrorum  suorum. Si in tra  castrenses fuerit orta discordia, 20 
de illa  iud icab it iudex communis, qui de consensu constitutus fuerit 
utriusque. Si iudex communis discordiam  illam  indicare vel sopire non 
potest, illius dominus qui excessit et qui causa est discordie debet iud i- 
cem iu v a re , quod possit. Ceterum  nec archiepiscopus nec aliquis 
successorum  suorum citra lim ites te rre  Lubus usque in  contigwa Polonica 25 
térm inos suos protendent sine consensu nostro et heredum  nostrorum .
Hii autem sunt termini castri Lubus versus Poloniam. Ex ilia parte 
Odere a flumine quod vocatur Nothes incipiunt in prato quod vocatur 
Guba et procédant in Rudna et Rogi et usque ad lacum Wandrine et 
usque Slavice et usque Preslice, quod est inter Magnam villam et Mo- 30 
losson. Item usque Pozirzadlo, post hec ubi Schuga Pilscha intrat 
magnam Pilscham. Item usque Sirze et usque Rampice. Ex ista parte 
Odere incipiunt in Konothope usque ad lacum altiorem Trebule et per 
viam que ducit de Gubyn usque Lypa. Dehinc ad Powodeicers, post 
hec inter Corasno et Splawe, deinde ubique in Osdra, de Osdra Spreua 35 
fluvius per medium usque in Prelauki. Item ubique in Lecnici. Item 
ubique in Koepnuci. Item per Stobravam fluvium usque in Odrizam. 
Preterea attinent Lubus ista loca castrorum sita infra términos preno- 
tatos Chynez et terra que attinet Kosterin cum tota terra attinente, de
inde Torum, deinde Ponzin, deinde Bucowe, deinde.Platkou. Quod si 40 
tempore procedente veraciter fuerit intelleetum, quod alicubi sint termini
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largiores quam  in hoc privilegio sit expressům , de illis  de communi con
sensu et consilio introm ittere nos debem us et in ter nos eque dividere, 
sieut alia  sunt divisa. U t autem  hec omnia que in  presentibus sunt ex
p ressa tam  a nobis et nostris heredibus quam  ab archiepiscopo et suis 

5 successoribus perpetuo bona fide serventur, da ta  fide promisimus et 
iuravim us nos sibi et ipse nobis, insuper presens scriptum  munivimus 
nostri appensione sigilli. Insuper testes sunt venerabiles pa tres abbas 
de Nyenborch et abbas de Monte, A lbertus de W ernigherode, M agde- 
burgensis ecclesie p rep o situ s , Rodolphus de D yngelstede decanus, et 

io prepositus Ropertus de Q uerenvorde, layci autem  illustris homo B ur- 
chardus M agdeburgensis burgravius, et nobiles homines comes Albertus 
de Ravensw ald, Otto de H adem ersleve, W altherus de Arnestein, comes 
L udolphus iuvenis de H alrem unt, W altherus de B arbey, H erm annus de 
W erberch, W ernerus de Dobyn et G erehardus domicellus de Q ueren- 

1 5  vorde , m inisteriales V ulradus de Indagine, W ydego de Camenz, H en- 
ricus de Alissleve dapifer curie M agdeburgensis, Otto de Godebuz, G er- 
hardus et H erm annus fratres de W ederden , R ichardus de Damis, 
H enricus et Johannes fratres de G atersleve, E rieus de Borch, E renfridus 
de G yvekensteyn, Olricus Boc advocatus de Beiger N yenburch, R ichar- 

2o dus domicellus de Czerwist, Rodolphus de Nemine et a lii quam plures 
m ilites et servi.

D atum  Legenitz, anno gracie M ?có?X L vnn?, x i i  kal. Mali.

Oebľ. bet E ie d e l Cod. dipi. B randenburgensis I, 24 p. 336— 338 cutä bem Codex 
d. M anricii in SBembitrg. Über bte Sefdyeibimg ber (Srenjen be8  Sebufcr SanbcS »gl. 

2 5  SBolfibrild © еіфіфіе beg Stgtyimtg Sebng I, 34—46, Sebebur ЗІгфіВ für bte ©efdjidfis* 
iimbe beg Ь1'ем|зЬФЕч ©tnntcg YI, 86— 89, SBergfyaus Sanbbud) ber SJiav! Srgnbenburg 
I I I ,  154— 166, B eg es ta  h is to riae  N eom archicae in ЖйгїЬфе gcrfdptngen X, 13. —  
©rünbagen @d;Iefifd;e fRegeflett n. 696 bat bte @d;tbeit ber Urfmtbe bauf)tfäd)Iid; begbalb 
angejtoeifett, Weh eg tym itntoabrftyeiníity bünït, bafl bte Bielen :fäd;ftfd;en 3 eu3 ett bt 

3 0  Stegnty antoefenb getoefen fein folien, ebne baji über eine fo große SBerfammtnng fonft 
ettoag Berlantet. ®aß inbeß tm grityjítyr 1249 bte Sebufer @atye Bcrbanbelt worben iff, 
läßt fidj nad; einer gütigen SOfittycilung beg §e rrn  Irtyibraty b. SKülBerftebt in ÜJiagbeburg 
baraug ftyließen, baß am 5. gebruar 1249 bie ©tyenlnnggurimtbe Saifer griebridjg I I . 
über SebitS Bon 1226, gebr. bei E ie d e l Cod. dipi. B rand . I, 20 p. 178, Bgl. and; 

3 5  SBoblbrüd I, 22 über ben gufamm ettyang, in ÜRagbebnrg Born Stbt beg flofterg Serge 
mtb, bem fßrobfte U. S. grauen ju  SDlagbeburg trangfumirt worben ift. SSabrfdjeinlid) 
war ber §erjog berfüntity nad; SDiagbeburg geiommen, unb bie @ad;e würbe bort im ge» 
bructr Berbanbelt. S ie  Uri'unbe unb ©egenurtunbe [feilten inbeß beibe Parteien erft tyäter 
aug, §erjog S o I e g ía W  alfo in Sicgitty am 20. Styrii nad; feiner S R ü d te fir , unb jW a r  fo, 

4 0  baß jeÍ5e Partei ber anbern ein fd;riftlityeg Sßerjeityniß einer Sinjabt Sengen alg Sitrgen 
beg Stbfommeng lieferte. ®aburd; erflärt fid), baß bie Uriunbe beg fber-jogg nur fäd;fifd;e 
Seugen I;at, Wal;rcnb bie bigler nod; nityt jum SSorftyein geïommene ©egennrïnnbe beg 
©rjbifdjofg Bon fd;lefiftyen Sengen beglaubigt worben fein mag. —  ®ie ©ad;e fclbft Wirb 
beftatigt burty bie Sl;ronii beg B oguphal, Bgl. M onum enta Po lon iae  h is tó rica  ed. 

4 5  B ielow ski I I , 566. ®ie SSatyrityt beg D lugoss jum 3- 1250, baß Soleglaw bag ©tyloß
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SeBuä bett SÄaľígiafeu Bon S8ranbenbm-g abgetreten f)abe, ift bann nur in ber Sefcfyväitíimg 
richtig, baß er ifynett bte i^m 1249 nod; Berbtiebene §ät{te be8 Sanbeg mit bem oberen 
©djloffe, offenbar and; als ipreiä eines SSihtbniffež gegen fernen Srnber, abgetreten fiat. 
® am it läßt fid; and; bie Uri. Bon 1252 SHärj 1 bei R ied e l 1. e. I, 20 p. 183, toorm 
ber (ärjbtfdfof S ilb ran b  fftri^t Bon ber m oneta e t  decim a p a rtis  illius que nos 5 
(nobis!) fac ta  cum B randburgensibus m arehionibus te rre  d iv isione con ting it, fel;r 
то!;! Beremtgen. ®aß bte SBranbenburger Sdtarlgrafen nad; ber ©rtoerbimg il;re6 p e tic e  
bie ©renjen mit bem ©ijbifdfof reguíirt íjabeit toerben, ift ja aí8 felbftBerftänbtid; anjit» 
nehmen.

3 . 1 2 7 7 . io
SJřarígraf Dtto oon Sranbentm rg uiïimbetübei- einen SSertrag mit ^erjog 

^еіпгіф  IV. oon 33re§íau, monad) er oon biefem 3500 Sftarf S3an|ener ©ilberê 
unb aSranbenburger ®emid)t§ unb Bis p x  Sejaljlung biefer ©unirne aí§ ißfanb 
95urg unb ©tabt Stoffen nebft altem 3dbet)ör eríjatten fotí.

StnS ©. SBoigt gorm etbu^ bes H enricus I ta lien s  @. 56. Über ben Bufammenbang 1 5  

Bergleid;e bte Sllegefteu p r  ©d;íeftfd)ett ©efd;td;te I I  © . 183, n. 1477. @. 217, n. 1524 ff.

4. (M tiicUung ber ©öfinc §cm rtd)§ I I I .  Oon (filogau. 1312 gebruar 29.

In  nomine domini am en. Nos secundas H einricus Johannes et 
Prim ko dei g rac ia  duces Slesie domini Poznanie et Sagani tenore p re - 
sencium notum esse volnmus omnibus presentibus et futuris, quod cum 20 

negocium  divisionis terrarum  nostrarum  im a cum fratribus nostris Con
rado et Bolkone fidelibus nostris m ilitibus W olveram o de Panowicz do
mino de Spro tav ia , Tbam oni de Silicz, W olveramo de Panowicz qui 
Ruffus dicitur pro p arte  nostra, Jencbio de Hugewicz, Jobann i Creczwicz 
et W ernero de D ere pro parte  dominorum fratrum  nostrorum  Conradi e t 25 

Bolconis comiserimus faciendum , dicti fideles nostri deliberacione dili
genti p rehab ita  in  prefato divisionis negocio prout continetur inferius 
processerunt. Primo terras nostras omnes in  duas partes distinguentes 
G neznam  K alis et Olesnicz cum asignatis ad  ipsa  que exprim entur in 
ferius pro una  porcione, Poznaniam  et Saganum  cum adiunctis ad  ista  30 

que explicabuntur inferius pro porcione a lte ra  asignaverunt, ordinantes, 
quod Gnezna K alis e t Olesnicz cum adiunctis ad  ea pro porcione duo- 
rum , Poznania vero e t Saganum  cum pertinentibus ad  ip sa  pro porcione 
trium  debeant rem anere, et ordinaverunt, quod illi tres quibus Poznania 
et Saganum  cedet m atri nostre succedere debeant in  te rra  eidem in  do- 35 
nacione propter nupcias asignata . Is ta  autem  que im m ediate subiun- 
g un tu r ad  Olesnicz K alis et Gneznam  determ inaverunt pertinere  : primo 
Lubes claustrum  cum omnibus bonis ad  ipsum  claustrum  spectantibus 
ex ilia  parte  Odere ex qua parte  claustrum  situm  est iacentibus, deinde 
W olow cum suo districtu, W inczk cum suo districtu, H ernstat cum suo 40
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clistľictu, T racliinbiirg cum suo districtu. Milicz cum suo districtu, lira s  
cum suo districtu, Trebenicz cum suo districtu, Olesnicz cum suo di
strictu, B eroldistat cum suo districtu, Koly cum suo districtu, N annslavia 
cum suo d is tr ic tu , Cunzm stat cum suo d is tric tu , Cruczeburg cum suo 

5 districtu, L andisberk  cum suo districtu, Byzina cum suo districtu, Boles- 
lavicz cum suo districtu, W artinberg  cum suo districtu, H urla cum suo 
districtu, S ro d a 1) cum suo districtu, Pobedist cum suo districtu, Cleczk 
cum suo districtu, N ak il cum suo districtu, Gnezna cum suo districtu, 
P izdri cum suo districtu, W rim stat ibidem  circa cum suo districtu, Conyn 

10 cum suo districtu, N uw instat cum suo districtu, K alis cum suo d is tric tu 2). 
E a  autem  que inferius subiunguntur ad  Poznaniam  et Saganum  deter- 
m inaverunt pertinere : S tm avia cum suo districtu, L ubin cum suo di
strictu, Sprotavia cum suo districtu, Saganum  cum suo districtu, N uw in- 
burg  cum suo districtu, G runinberg cum suo districtu, Crozna cum suo 

15 districtu, Ponecz cum suo districtu, Gora cum suo districtu, Costan cum 
suo districtu, Srzem cum suo districtu, Poznania cum suo districtu, Ro
goźno cum suo districtu, Uzek cum suo districtu, Obornik cum suo di
strictu, W ronit cum suo districtu, Grodis cum suo districtu, Criwin cum 
suo d istric tu , Goztyn cum suo d istrictu , P rem itat cum suo districtu, 

20 B randotindorf cum suo districtu, Benschin cum suo districtu, S lava cum 
suo districtu , W row instat cum suo districtu, Lubenow cum suo d is tric tu 3).

1 ) $ te  SSoľlage i;at G-roda.
2 ) 2Що ju  ber §(ilfte mit ben §aiq.'tftübten Dei?, ířctttfd) itnb Onefen ge= 

Çërtett foígeitbc Drte m  ber heutigen gönn berSíam en: Seittm?, 2Boí;tait, SBmjig, §errn=
25 ftabt, Krad)ení'erg, SDÍtíitfd;, Síitrn?, SEreíutiij, Del?, ŠBernftabt, Äaitltotlj, SřamSíait, Eon=

ftabt, Ærertjimrg, SanbsBerg, ißitfdjen, 58oIe?lat«ice je^t tm ©mtö. faltfdj in Stuff.»ifSuIen,
tfiotu. SßartenBerg, D ría  je^t Dorf Bei Jïofdjmin im Greife trotofdpn, $го». ißofett, am 
gícidjnamigen Stoffe, ber in bie ©artfd) getit, @d)roba nBrbitd; bateon, eBenfatt? ffSrob. 
tjSofen, tßoBebift nad) Cod. cl. Жаі. Poi. fwin. P ob iedziska , bod) toofd in  ber 9tid)timg 

30 auf bie foigenbett ľleljío mtb Sitalei, bie in berfelBen йіпіе tseiter uad) Siorbeit ju  liegen ; 
toon ba nad) ©üben j-urüd ©nefen, ißeifern an ber 3Barťl)e, fd)on auf ruffifd)em ©eBiet. 
®a? uid)t mel)r fejiiitfieïïenbe SBrimfiabt ift bod) toofd aud) an ber SBart^e aufwärts 51t 
fttdjen, in ber ЗЇіфіиид auf fioniu. SBenn bas bann fotgenbe Steuftabt toieber Weiter in 
ber 9ttd)tung uad) Salifd) 51t fud)cn ift, fo ift ber Stame eBettfaïïS untergegangeu, bie 

35 ©lifteus Bon Stenftabt im fíreife Íf5tefd)en ift in  fo fritl)er Згіі nid;t nad)gewtefen.
3) ®iefe wefttidje §äifte mit ben fjaWptftabten tßofen unb ©agan umfaßte aifo in 

heutiger gaffung ber Stamen fotgenbe D rte : ©teinau, йііВеп, ©fsrottau, ©agan, Staum=
Burg am © 0 6 er, ©rünBerg, troffen, ijSunib tpotn. Poniec in ber ißrob. ifiofen, ©nt)rau,
Soften, © ф гіт , ißofen, 3togafen, Ufd), bie legieren in nörbttd)er S tiftung  t)iutereinauber-

40 fotgenb Bis ju r Steije, bie aud; ber ëfttidje ®i)eit Bei Stalet erretd)te. ® ann DBornü, bas 
5Wifd)en tßofen unb Stogafen liegt, unb in  ber Stid)timg Bon St.«SB. nad) ©.«D. t)iuter= 
einanber Söronie, ©räij, fírteWen, ©oßtjtt, bann toieber Wefttid; Bon biefer йіпіе prim ent 
am DBrafanat, ©ranborf unb. 33entfd)in Ьіфі Bei einanber im Greife SReferitj, ©d)tatoa 
eine ©trede grabe fübtid) baBon, bann wieber öfttid) grauftabt. Unter bem sutetjt ge«



122 1312 g eb raar 29.

Item  Oľdmaverunt, quod illi de nobis qui obtinebunt Poznaniam  et Sa- 
ganum  in propriis expensis et super proprium  dam pnum  debent iuvare 
fra tres illos qui obtinebunt Gneznam  et K alis cum centum viris arm atis 
in fra  unum  annum  ad  expugnandum  N akil et Conyn, ita  quod qnicunque 
a  die presentís divisionis per eos pro iuvam ine m onebuntur, infra quatuor 5 
septim anas a  die monicionis eis debent subsidium  p restare  prelibatim i, 
pro quo subsidio prestando de porcione sua Costan castrum  et civitatem  
cum districtu  obligabunt, quam  municionen! ille homo de subditis domi- 
norum  qui Poznaniam  habebunt, quem illi domini qui Gneznam et K alis 
optinebunt, eligent infra unum annum  a die divisionis presentís, te n e b itj lo  
et si illi tres domini qui Poznaniam  habebunt et Saganum  in prestando 
predicto iuvam ine defecerint, predictum  castrimi Costan cum civitate et 
districtu illis dominis quibus subsidium  prestare  debuerant, p resen tab it. 
Item  ordinaverunt, quod nos cum fratribus nostris predictis nos mutuo 
iuvare debem us infra tres annos cima centum viris contra quem libet ho - 15 

minem qui nos et te rras nostras iniuste velle t destruere super dam pnum  
proprium  in  expensam  illius qui iuvam ine indigebit, pro quo firm iter ser
vando illi de nobis qui Saganum  optinebunt, Lubyn civitatem  et castrum, 
et illi qui obtinebunt O lesnicz, U ras civitatem  et castrum  obligabunt. 
Item  ordinaverunt, quod si super aliquo districtu  in ter nos contencio orta 20 
fuerit, statim  debem us eligere duos m ilites et domini fra tres nostri duos, 
qui domi[ni?] sine m ora expedient negocium et brigam  in ter nos am - 
putabunt. Super debitis vero nostris et fratrum  nostrorum  per ipsos est 
ta lite r ordinatimi, quod de illis debitis in  quibus m archioni B randinbur- 
gensi e t ducibus W ratislaviensibus tenem ur, pro quibus municiones sunt 25 
obligate, et de illis debitis in  quibus civibus W ratislaviensibus, civibus 
Glogoviensibus et civibus in  V rankinw art tenèm ur, illi tres qui Saganum  
obtinebunt e t Poznaniam  m edietatem , et alii duo qui Olesnicz obtinebunt 
aliam  m edietatem  solvere tenebuntur. Super pignoribus vero nostris 
hom inibus obligatis illi sub quos illi homines et illa  pignora ex divisione 30 
ceciderint se cimi illis, prout m elius de consilio hominum suorum po- 
te rin t, exped ien t, ita  tam en quod alii fra tres rem aneant sine briga. 
D ebita autem  in quibus nostris hom inibus et snbditis obligati sumus, 
quilibet suis subditis qui sub eum ex divisione ceciderint solvet, et si 
subditus sub diversis dominis diversa habere t bona, ille dominus sub quo 35 

p lu ra  bona habuerit de debitis satisfaciat sibi, sic quod alii rem aneant 
sine briga. D ebita autem  que ex tra  te rras nostras tenem ur illis qui

nannten Orte Subenoto ift bas and; in ber nää)ften ttrhm be ertoätpitc, imbtoefffidj öoit 
©djdutebus gelegene, исф ju in  ířretfe ЗйШ фап gefyiSrige Stcbenau ju  öerfte^en, bas 1330 
gaxtj aííom m t Don ©agan. — ®te beutfdje gorra ber ргіпііфеи Зїашеп наф SButtle 4 0  

©ІсіМеЬпф beS Sanbes ipofen. Seidig 1864.
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nostri hommes non sunt, qui de dehitis racìonahiliter docere poterunt, 
omnes pariter persolvem us, dam pnum  eciam et expensam , si quas 
propter excommunicaciones archiespiscopi Gneznensis et episcopi Po- 
znaniensis sustinere nos continget, omnes pariter pati debem us et por- 

5 ta re . Item  ordinaverunt, quod pecunia super civitates pro redempcione 
terrarum  nostrarum  posita, que nondum  est soluta, coligi debeat et pro 
redem pcione terrarum  deputali, et nullus de ea quitquam  in alios usus 
debeat ap licare, quod quilibet nostrum m et ^ quesitus debet prom ittere 
se firm iter servaturum . Item  ordinaverunt, quod expense annone et de

io fendicula, que a  feria  tercia próxim a post dominicani qua cantatur 
Oculi, in  qua presens divisio publicata  fuit, in  municionibus m anserant, 
in  eisdem  municionibus debeant rem anere, et si aliquid ab eo tem pore 
ablatum  esset, iterim i deberet restau ra li. E t quia ex divisione presenti 
ad  nos scilicet H enricum  Johannem  et Prim conem  Poznania et Saganum  

15 cum omnibus superius expressis ad  dictas civitates spectantibus, ad  fra - 
tres vero nostros Conradum et Bolkonem Gnezna K alis et Olesnicz cum 
omnibus superius dictis ad  easdem  civitates pertinentibus sunt raciona- 
b iliter devoluta, item  fideles nostri sex iusticia et equitate suadentibus 
ordinaverunt, quod prefati fra tres nostri Conradus et Boiko pro pecunia, 

20 que nobis duci Henrico post uxorem  n o stram 2) cedere debebit, dare de- 
berent duo m ilia m arcarum  denariorum  grossorum, et illa  duo m ilia pro 
nobis deberent solvere ducibus W ratislaviensibus in  ilio debito pro quo 
sunt ipsis municiones obligate. Item  indem pnitati nostre et dominorum 
fratrum  nostrorum  precaventes ordinaverunt, quod nos dominis fratribus 

25 nostris Conrado et Bolkoni pro m edietate pecunie pro qua municiones 
W ratizlaviensibus ducibus sunt obligate civitatem  nostram  Ponecz obli
ga v im us3), quam  civitatem  noster subditus, quem predicti fratres nostri 
elegerint, tenebit medio tem pore et ipsis cum ea prom ittet, et nos uno 
anno an te term inům  solucionis dominis nostris fratribus notificabimus, 

30 utrum  m edietatem  predicte pecunie solvere poterim us, an non. De 
eadem  tam en pecunia nobis debent decuti duo m ilia m arcarum  prelibata . 
E t e converso ordinaverunt, quod dicti fratres nostri Conradus et Boleo, 
ne Benschin pro parte  pecunie eos contingente perdatur, Pobedist castrum  
et civitatem  ob ligaverun t3), cum quibus Gerliardus de W erde et ipsa 

35 civitas prom ittere nobis debent. Item  ordinaverunt, quod quidquid nos 
vel fra tres nostri predicti an te purificacionem beate M arie donavim us

1) Sin btefer ©telle ift ber fottft forgfälttg bearbeitete S e jt tm Cod. d ipi. Maj. 
Polon, burdj SBeglítffimg einer ganjen B die »US ber ©ommcršbetgjdjen Soťíage in £ои= 
fuftort gerätsen.

40 2) @ie War bie íEodjter ЬеЗ oben genannten ïïlarïgrafen »on Sranbenburg.
3) @8 ift boti) WoI)i richtiger 31t iefen obligaremus nub obligaren!.
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vendidim ns vel obligavimus, ас si per felicis recordacionis quondam do
m inum  dueem H einricum  patrem  nostrum  facta  essent, firma et stabilia 
deberent perm anere. O rdinaverunt eciam , quod si aliquis subditus 
noster vel fratrum  nostrorum  ad nos de ipsis vel de nobis ad  ipsos trans
ire  voluerit, eins transitas im pediri non d e b e t1), et si is a  quo transit 5 
contra sic transeuntem  aliquid questionis habuerit, coram ilio ad  quem 
transit prosequetur. Item  ordinaverunt, quod nos nostros subditos, d i- 
vites et pauperes, terrigenas et cives, in  eorum debem us iuribus conser
v a re , et ipsi nobis e converso iu ra  nostra servare debent inconcussa. 
Nosque omnia per prelibatos nostros se s  fideles, prout superins sunt ex - io 
pressa ordinata, considerantes ea esse rite  et racionabiliter f a c ta , ra ta  
et g ra ta  habentes, m aturo super hoc nostrorum  fidelium adhibito Con
silio, omni dolo et sub tilita te  rem otisl firma et s tab ilia  bona fide p ro - 
mittimus observare пес in  aliquo venire contra ipsa . A d quorum om
nium et singulorum  evidenciám  et roboracionem  pleniorem  presentem  15 
litteram  scribi fecimus et nostri sigilli numimine roborari, et niehilominus 
ad  meliorem  et cerciorem omnium et singulorum  predictorum  obser- 
vacionem prenom inatis fra tribus ncstris Conrado et Bolconi municionem 
nostram  ex divisione presen ti ad  nos devolntam  Saganum  civitatem  et 
castrum  obligavim us, cum qua municione eisdem  fratribus nostris Con- 20 
rado et Bolconi fidelis noster m iles Johannes de B ybirsten de nostro 
m andato prom isit, et dicti fra tres nostri C onradus et Boleo pro omnibus 
et singulis superius expressis per eos firm iter et inviolabiliter servandis 
nobis municionem ipsorum  Eam izlaviam  civitatem  et castrum  viceversa 
obligaverunt, cum qua municione Theodricus de W rankinberg  nobis pro- 25 
m isit de eorum beneplacito et m andato, que municiones videlicet Saga
num ex parte  nostra e t N am izlavia ex parte  dictorum fratrum  a pentiie- 
costen proximo venturo ad  duos annos in  obligacione p red ic ta  debet re
m anere. Cum L ubyn autem  et Ponecz pro articu lis superius expressis 
fidelis noster Otto de Donyn et cum Costen Johannes de Krecwicz, pro зо 
negocio pro quo Costen fore obligandum  expressům  est, de nostro m an
dato prefatis nostris fratribus Conrado et Bolconi prom iserunt.

Actum in  G logavia terc ia  feria  predicta, scilicet post dominicani qua 
can tatur Qculi mei sem per, anno domini m illesim o trecentesim o duo
decimo, presentibus fidelibus nostris m ilitibus G unthero de B ibyrsteyn, 35 
Johanne de B ibyrsteyn, Ottone de Donyn, Theodrico de W rankinberg, 
D ythero de Droguez, Theodrico de Silicz, G-elfrado de B echinberg,

1) ©antber nod) etite Befonbere UAtitbe й о т  felben ©age, Or. im ©iabtardi. jit 
©logait, gebr. bet SJlinžBerg ©efd). bon ©logan I, 184 unb Bet SorBžS Sîeue? Sltdjtb für 
bte ©efet). @d)lefien§ unb ber Sanfiij І , Ш .  40



1312 g e to m -  29. —  1319 Staguft 10. 125

Peczcoldo cle T hochw icz, W olveramo de Panwicz *) , G erharde cle 
W erde.

Slad; bent © rud  bet ©ommetžBerg Scrip t, rer. Siles. I , 869, ber fie au« einem 
nod; nid;t toteber anfgcfunbetten codice dipi. m sto. fiat, mit fReintgung ber bort títeiltoets 

5 mobermfirten O rthografie , mie biež аиф fdjon ber äBteberabbrttd im Cod. dipi. M aioris 
P o lon iae  II , 292 getl;an f t .  Stn Oerfiebenett ©tetten loxtnte ber 2 e jt  ttad; bem ©farne 
Berbeffert toerben, toojit ber C. d. Mai. Po l. ebenfalls fd;ort ben Sinfang gemacht hatte.

5. öge ^etnrici) (IY .) unb ^rtm io ju ©djlcftm, Herren 5 1 1 ©locjau, öer= 
gicidfci! ftd) mit SWarïgraf Ж аІЬстаг Don 25ranbcnburg über einige 

10 ©ebietc. 1319 Sluguft 10.

In  gotis паш еп am en. W ir Henrich und  Prym ke van  gotis gnaden 1319 

herzogen zü Slesien und h erren  zeu Glogow bekennen  und betugen an ®us- 10- 
disem offen briven, daz w ir mit dem edeln fürsten unsem  liben obeim 
m arggraven W oldem are von B randenburg haben getedinget a ls h ir na 

15 gescriben stet, daz w ir alle die lan t vesten und sebedunge als b irna  ge- 
seriben stet haben im  und sinen erben gelaten  m it gutem  w illen  und 
haben uns der vorzighen. Irs t da der Ober w ent zu K op an itz2), und  da 
die u terste  brücke w ent kein  Glogow m it dem w irder, da die buden uffe 
ligen, vort von Kopanitz den Ober nyder biz an  B randatendorf und  daz 

20 selbe bus m it dem dorfe m it alle sinen grenitzten , die von aldere  dazu 
gelegen sint, daz scal bliven b i unsem  omen. Vorbacz von B randaten
dorf biz zu Bentzin. also daz Bentzin bus und stad  und waz zu der stad  
gehöret an  ackere, an  holtze, an  grase, an w eyde, an  bonekzinse, an 
w ischerie, daz sol auch by unsem  omen bliben. Yorbaz van Bentzin 

25 den Ober nyder, als der wluz w ent biz an  die burgw ere zü Meseriz, als 
iz unsez omen elclern vore haben gebat, und da w irt inne begriffen T or- 
stetel und Rybiac, und waz dar zu gehöret beidersit des Obers, daz scal 
ouch bliben  by  unsem omen. Aber vorbaz von Kopaniz den Vulen 
O b er3) nyder biz in die Odere, daz scoi sin die grenitze zwischen uns 

зо beidersit, also waz dörfere u f dem Ober unses omen von B randenburg 
ligen und ire acker haben an der sit, da scal der acker holtz graz w azeer 
w eide honic und waz darzu gehöret volgen den dorfern. W az dorfere 
mich u f unsen Ober liegen und  iren  acker haben an der s it, da scal 
acker holtz graz w aczer w eide honic und waz dar zu gehöret volgen den

35 1 ) @ 0  tft nach n. 5, IDlfatSbei'g I, 190 unb Origínatm 'íí. 31t iefen ftatt R em nicz, mie
© оттегзВеїд

2) .ffofmfas am Ober, Bon (Siogau aus in  nikbiidjec 9M ;tung, Sranborf unb SBenfa 
їфеп in  bcrfelben 3iid;tung meitec ben feeactigen § tuß  abtoärts bid;t Ijintereinanber, bann 
am gluffc meitec über 5Efafd;tiegeí unb 9 h;b¡aí bis nach SReferif}. 3h;biai f b e  іф ntdjt 

40 feftftetten iönnen.
3) ©t gei;t fübitd; Bon fofntiij Bon Oft nad; äßeft jur Ober.
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dorfern. Mer von der stat, dar der Yule Ober velt in  die Oder nyder 
biz in  die landisscheyde zu D rozen1] , daz seal use landisscheid beyder- 
sit sin, waz dörfere ligen beydersit der Odere, die senilen bliben mit 
alm e rech te  und m it den stücken als die dörfere die beidersit des Obers 
ligen, a ls vor gescriben stet. Diz sind die vesten die w ir unsem  omen 5 
von B randenburg haben gelaten  und abgetreten  m it gutem  w illen : 
Tczülchou hus und  s ta t ledeg  und  vorlyghen, als w ir und  die burger daz 
haben  gehabet biy an  dyzen tac . W ir la ten  im ouch Swebozin di stat 
und  w az dazu gehöret und  Lubynen hus und stat, a ls iz H enczt von 
W isenburg von uns h a t gehabet, und  ouch daz hus zw  W ytin, als iz 10 
h e rr Tam e van  Sydlitz von uns h a t g e h a t2) . Umme dise vorbenum ten 
lau t und vesten h a t uns use ome von B randenburg und  usen erben ge
la ten  und vortzigen den Saghen m it a llen  dem  daz dazu gehöret und 
scal unse und unser erben rechte gut sin. H er h a t ouch uns la ten  hu l- 
den Crossen hus und  s ta t und  alle die m an di darzu  gehören, also ginge 15 
he abe an  erben, so shai daz unse und  unser erben rechte gut sin. Her 
hat ouch uns la ten  hulden M eseritz m it der burgw ere, ginge her abe ane 
erben, daz scal ouch tinse rechte gu t sin. H er h a t uns ouch la ten  hul
den alle  di vorgescriben lan t und  vesten, di w ir im  nu gelaten  vor den 
Sagau, daz di ouch unse rechte gu t scullin sin, ab her abe ginge an  e r-  20 
ben, daz senilen die geloben uns, di di huser und d ie  stete inne haben. 
Seyzet aber unse ome andere, di senilen uns daz selbe geloben. Um die 
greniz zw ischen den Sagan und  Görliz, das haben  w ir gelaten  zu hern  
D iteriche von Sydlitz und zu heren  W olferam e von Panew itz von der 
Sprötau, und  unse ome von B randenburg zu heren  C hristian  von G-er- 25 
hardestorp und  zu hern  M einharde von der Luben, die viere scullin daz 
in  truw en geloben, daz sie daz senilen in tscheiden nach den altseyzen 
beyder sit, a ls sie sich beste bevragen  kunnen  m it iren  eyden tw ischen 
h ir und  sand  M ertins tag  ; und  w i si daz entscheiden, so senilen w ir daz 
bedersit balden . Daz haben  w ir m it einander in  truw en gelobet und 30 
haben diesen b rief dar uber gegeyben, vorinsigelt m it unserm e insigel.

Actum anno domini м?ссс?ххх? in  die L aurentii.
Oebľ. Bet Eiedel Cod. dipi. Brandenburg. I I ,  1 p. 4 3 7  eua einem ЄоріаГВифе 

bes ¡Ü. §au8 = S lrd jtB S  In З З с ї і іп  I  Cod. 4  in 4 ° , 331. 6 6 .  ®агпаф and; im Cod. 
dipi. Mai. Poloniae I I ,  3 4 8 .  3 5

1} Srüffen noiboftitcf; Bon granffurt.
2 ) З Ш ф а и ,  © фвіеВиВ itnb  SteBencm folgen in  погЬІіфег 8îid jtm tg  tyinteremanber, 

S i t t e n  ift nad) b a n  SïegtflerBanbe 51t ЗїіеЬеІ Bet 'З іШ ф аи  ju  fudjen.
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6 . 'Stabt 6 tmm u Ijulbigt ben §  erlogen ф еіпгіф  unb ^vtm tfíató non 
© agan unb ©logon. 1326 Suít 26.

ISÍos Nicolaus advocatus et Petrus de Crischow m agister civium, 
T yle de D ew in , Rudolfos carn ifex , Tylo pe lle fex , Petrus W row eutrut 

5 cónsules ac universi cives in  S tynavia scire volumus universos presen- 
cium noticiam  liab ituros, quod de m andato e t bona volúntate incliti 
principis domini Johannis ducis Slezie et domini eiusdem  Stynavie do
m ini nostri karissim i verum  homagium fecimus illustribus principibus 
domino Henrico duci Slezie et domino Sagani ac Prim slao eiusdem  Slezie 

i° et domino Giogo vie, ita  quod, si predictum  dominum nostrum  ducem Jo - 
hannem  de hoc seculo decedere continget absque herede, quod extunc 
ad  predictos principes H enricum  et Prim slaum  tam quam  ad  veros do
minos nostros hereditarios respectum  debemus habere  et ipsis sicut veris 
dominis nostris in  omnibus et nullis aliis obedire. In  cuius testimonium 

15 presentibus sigillum  nostre civitatis duximus apponendum .
Actum et datum  in S tynavia feria  quinta próxim a post diem beati 

Jacobi apostoli anno domini m ?c c c ?x x v i ? presentibus Henrico de L ede- 
low, Nycolao burgravio m ilitibus, Petro de W alk inhayn , Henrico Уa l- 
kone burgravio de Donyn, Johanne Kelbechin, Johanne de Crekewicz 

20 et Petro de Gorin et aliis m ultis fide dignis.
D r. iperg. im  ©tabtardjiti ju  © logau. l i t  ißergameittfireifett pängt berê bei © au ra ta  

ЗВаррепбцф ber [фіерїфеп © täbte. Š e r ím  1870, £ a fe í IX , 121 abgebiíbcte gut erpaíterte 
©tabtfiegeí.

7. e t a b t  © íogau  Ijulbigt bm  ^erjbgen ^ciurtcí) hon S a g a n  unb Solem n
' 25 hon S tc in a n . 1326 g u li 29.

Nos Ebelo advocatus hered itarius et Sifridus M agnus m agister ci
vium , Nicolaus Vurinan, Conradus Brustov, H erm annus Cracov, H er- 
m annus Franco, Heynusso Ungevuge, H erm annus de W ynczk, Nicolaus 
H edinrici cónsules ac universi cives Glogovie scire volumus universos 

зо presencium  noticiam habitaros, quod de m andato et bona volúntate in
cliti principis domini Prim izlay ducis Slezie et domini Glogovie domini 
nostri karissim i verum  hom agium  fecimus illustribus principibus dominis 
Henrico duci Slezie et domino Sagani ac Johanni eiusdem Slezie duci et 
domino Stynavie, ita  quod, si predictuin dominum nostrum  ducem P ri-  

35 m izlaum 1 de hoc seculo decedere continget absque herede, quod extunc 
ad  predictos principes H enricum  et Johannem  tam quam  ad  veros do- 
minos nostros hereditarios respectum  debemus habere et ipsis sicuri 
veris dominis nostris in  omnibus et non aliis obedire, hoc tam en spe- 
cia liter adiecto quod magnifiée principi domine nostre Constancie p re

m e
Suti 26.

1326 
Suli 29.
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1326 
Suti 29.

dicti domini nostri uxori nocivum non sit in  ipsius dotalicio nec p re iud ì- 
ciale. In  cuius testimonium presentibus sigillum  nostre civitatis dux im us, 
apponendum .

Actum et datum  Glogovie próxim a feria  tercia post festum  beati 
Jacobi apostoli anno domini M?ccc?xx?sexto presentibus Nicolao b u r- 5 
gravio milite, Petro de V alkinhayn, Johanne K elbchin , Ulm anno de 
Nostiez, Petro et H enrico de Gorin, Lezsacone de D anechov et aliis fide 
dignis.

O r. $erg . int © tabtartfjB  jit © icgait. S aS  [фон fel)r befdjabtgte © tegei ift ba8 bei 
© au ra ta  SEafeí I I I  n . 30 abgebilbete. 1°

8 . §ctnrt(í)§ (IY .) bon ®d)lefim unb .^сшх bon ® agan  JìcbciA für
bie © ta b i ©logan. 1326 S uít 29.

In  gotis nam in am en. W ir H eynrich von gotis gnadin  herezoge 
von Slezia und  herre  czum Sagan  tun  kun t und offinbar a llin  den di 
disin b ry f angesen und  horn lesin , daz w ir mit bedachtim  m ute und m it 15 
gutin  w illin  und m it unsir getruen m anne ra te  den getruen bürgern  czu 
Grlogow sulch recht und sulche gnade habn  gegebin also hy  geschribbin 
stet. Czum erstin  m al globe w ir daz und  gebin in  daz zum eyme rechte, 
daz sy czolvri schullin  varn  durch alle  unse lau t und czu Crozzin bi 
nam in an  a llirleye hindirnisse. W urbaz so glob w ir daz, daz w ir die 20 
stat czu Glogow und die burger vortedingin und  vorsten sullin glichirw is 
als unse bürgere und unse stete an  alle  arge list. D anach glob w ir das, 
ab w ir czu der s ta t quemin ad ir rech t gewinnin, daz w ir si bi alle  dem 
rechte lazin  w ollin und sullin  als ire  h an t festin  sprechin und  sundir- 
lichin  b i Brezlausim  rechte. W urbaz glob w ir daz, ab  unse brud ir he r- 25 
czoge Prim ke sin lan t w eide vorseczczin ad ir vorkoufin, abiz ym  not tete, 
daz w ir in  daran  n icht h ind irn  sullin also bischeydinklichin, daz h er uns 
daz sulle von erst an  bytin . Alle di vorgeschribin rede di globe w ir und  
alle unse nachkum elinge en truen  eweclichin stete und gancz czu halden . 
Daz wir daz stete und  gancz hald in  wollin, des habe  w ir unse ingesig il зо 
gehangin an  disin bryf.

D er b ry f is t gegebbin czu Glogow an  deme neistin  dinstage vor 
sente Petirs tage,, als h e r uz den band in  w art erlöst, nach gotis gebürt 
tusin t j a r  drihundirt j a r  in  dem  sechsunczwencichstim  ja re . D ar ubir 
sint gew est unse getruen  m an Henrich b u rg rav e , Y alke von Donyn, 35 

H annus K elbickin, U lm an von Nosticz, Otte und  Petsch von Dere, H en
rich Unruge, M ck il von Kothewicz und P etir unse schriber, der disin b ry f 
geschribin hat, und and ir vil unsir getruen  man, die da bi sin gew est.

ö i '.  ißerg. ©tabtaidfiB 51X © iogait. Sin giünett unb  rótljen ©eibenfäben ba¿ ettoae 
befd)äbigte grajje im tbc ©iegeí bes £o :¿0Sá/ bei m it Sbieifd)ilb uub @ d;»eit un te r einem 40
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( g e b o g e n  fte^t unb über bera ířo^fe einen ípfauenídjmudí i)at. 3 u  beibcit ©eiten bcs 
Çau^tbogen® jinet Heinere S ogen  m it те іШ ф еп  g ig u ren . U m f^ rift: S . H E N E IC I  D E I  
D E A  D Y G  . . S L E Z IE  E T  D N I S A G  A N I . SIbíemicffíeget in  bunítem  ЗВаф§ m it 
ber tonfdjrift S . H . D Y C IS  S A G A N I.

5 9 . ^crjog  Sofiam i non ©cl)lcftcit unb $ сгї j u  ©íctnm t trägt fein önnb 
bem Ä öntg Зо ї)«1111 fo n  ®bf)mcn ju fielen  auf. 1329 Slpril 29.

Nos Johannes dei gracia dux Slesie et dominus Stm avie ad  univer- 1329 

sorum noticiam tenore presencium  volumus pervenire, quod nos delibe- iii,)ri( 29- 
racione m atura  et consilio diligenti prehabitis, favore quoque et consensu 

io fidelium et amicorum nostrorum  expressis, nostrum  principaliterhom innm  
civitatum  ac terrarum  nostrarum  sub scrip tarum  attendentes profectum  in 
an tea  et commodum, ipsas terras civitates nostras e t castra, Stynaviam  
videlicet Lůbin Goram civitates cura castris eis adiacentibus et bona 
nostra a lia  quecunque possidem ns in  presenti vel possessuri sen babituri 

15 sumus disponente domino in  futuro, cum omnibus suis iuribus libertatibus 
et dominio quibus a  nostris ad  nos pervenerunt predecessoribus, ex eo 
quod magnificum principem  dominum nostrum  karissim um  dominum Jo - 
hannem  Boemie et Polonie regem  ac comitem Lucem burgensem  post as- 
sumptum sibi ducatus et terre  W ratislaviensis dominium inferendo dam na 

20 ipsius ducatui et territorio d istrictu i ac bom inibus dignoscim ur pertu r
basse, in  m anus regis ipsius sponte et libere nostro et nostrorum  heredum  
et successorum nostrorum  nomine resignantes, u t nullum  contra nos in 
an tea de excessibus retroactis per regem  ipsum  aut alium suo nomine in- 
stauretur indicium  vel u t proferatur sentencia, a rege predicto suo here- 

25 diun ac successorum suorum nomine in feudum perpetuum  recepim us, 
prom ittentes nostro heredum  et successorum nostrorum  prefatorum  no
mine sibi heredibus et successoribus suis Bohemie regibus an tea dictis 
de cetero de terris civitatibus castris et bonis nostris sepe dictis tanquam  
veris nostris dominis in tendere fideliter et parere  obedienciam et fidem 

зо ipsis debitas exbibendo, in  quorum testimonium presentes lite ras fieri et 
sigillo .nostro m alori iussimus communiri.

D atum  W ratislavie anno domini millesimo trecentesim o vicésimo 
nono in? kalendas Maii.

O r. iperg. SBien. Sin g n h ra tiie n  © d p tilm t ba§ große gußftegel bež §ei'3og§, in 
35 einer § a n b  ©dfitb m it ЗШ ег, in ber anbern eine getp te fyaltenb. U m fdjrift; JO H S  

D I  G E A  H E E E S  E E G N I  P O L O N IE  D V X  S L IE  D N S  S T IN A V IE .

1 0 . §cvjog  .^cinrid) (IY .) fon  ©djleftm unb (Mognu unb $ crr fo n  © agan  
trägt bcm .ftöntg S o fb if f  f f «  ä^oipncn fein ßmtb ju öclicn auf. 1329 3Jtai9.

In  nomine domini amen. N overint universi tam  presentes quam  шіаі 9.
üetjnâarïunber.. 9
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posteri noticiam  presencinm  ant copiam habituri, quod quia nos Henricns 
dei g rac ia  dux Slesie et Gdogovie ae dominus Saganensis ob specialis 
am oris affectum, quem  erga magnifici principis domini Johannis Boemie 
et Polonie regis ac Lncem burgensis comitis domini nostri charissum i g e- 
rim us celsitudinem , habito  nobis cum amicis quoque ac fidelibus nostris 5 
consilio diligenti ac deliberam ene m atura, accedentibus eciam favore et 
consensu eorundem expressis ad  subscripta, bonum in  hoc nostrum  prin - 
cipaliter, consequenter autem  fidelium terrarum  civitatum  hominum et 
honorum omnium nostrorum  infrascriptorum  commodum statum que in 
an tea  pacificum perpendentes, princeps et vasallus suus heredum  sue- io 
cessorum suorum Boemie regum  ac ipsius regn i Boemie in  perpetuum  
fieri et fore decrevimus, omnia et singula bona nostra  sub eisdem  liber- 
tatibus ac iuribus quibus a  predecessoribus nostris ad  nos pervenisse 
noscuntur omnesque te rras  nostras quas ad  presens possidem us vel pos
si debimus quocunque tytulo in  futuro tam  citra quam  u ltra  fluvium qui 15 
Oderà dicitur cum civitatibus ac castris eis adiacentibus ac aliis, Sagano 
videlicet V reinstat Sprotaw  Grunem berch K rozzen Nuenìmrch W artem - 
berch M alnitz P usà  Pobersberch Czulchow Swibosin L ubnaw  Butnicz 
Bentschicz K opaniz B randatendorf N etka  Babinm ost Prem und Prsibow  
Trebechow  l) cum ceteris fortaliciis et municionibus nostris omnibus a p -  20 
pendiis dominiis oppidis villis allodiis fendis feudalibus nobilibus et 
plebeiis iuribus red itibus proventibus et u tilitatibus eorundem  quocunque 
vocentur nom ine vel in  quibuscunque consistant, nostro heredum  et suc- 
cessorum nostrorum  Slesie et Grlogovie ducum ac dom inom m  Saganen- 
sium nomine in  regis ipsius m anibus sponte et libere  resignantes ab eo 25 
in  feudum  recepim us perpetuum  factoque sibi p er nos fidelitatis debite 
homagio, prestito corporali nihilom inus iuram ento, ipsi reg i heredibus et 
successoribus suis predictis tanquam  veris dominis nostris velut princeps 
et vasallus eorum regnique Boemie antedicti parere  deinceps promisimus 
et in tendere  in  eosdem et contra quem libet principem  et hominem ipsos зо 
pro viribus fideliter ad iu v a re , reservata  nobis edificandi ac restau rand i 
municiones novas in  te rris nostris et bonis prem issis e t destruendi veteres

1) Se^t @agan, greifìabt, ©prottau, ©timbeug, Sroffen, Shnmbing a/$8., Seutfdp 
äßartenberg, 5Ша(ші1з ©orf bet ©orf ißufdjfau fitbfñboftlttb öon ©agan (ju ber
SKamenžform Pusa würbe genauer bas ju ©ober gehörige SBortnerí ípaufe, auf beut SBege 35 
во« ©agait uadj $uftbíau ftimmen), SSoberSberg, 3üHid;au, ©èhtoiebus, Stebenau, JBeutui  ̂
nörblid) bon Sroffen, Seutfdjeu, Äofntth, Sranborf, ШЙоів (beutftb ober boíntfth?, erftcreS 
rechts, (enteres Itníž ber Ober, jtrifdjen (Sroffen nub ЗйИ>Фаи) / ®omft norbojłiidh bon 
Зйїїіфап, Orientent am Dbracanat, Prsibrow getang mir nidft ju ermitteln, Priebus,
Wie ber Cod. d. Maj. Polon. II 434 witt, ift ffn'achüd; unb geograbbif  ̂ unmögiitb, 40 
епЬііф ©rebidfow norbWefilitb Bon Sroffen. ©er Sage паф wäre (геіііф eher an Tre- 
bisohow, febt ©геЬ{феп im fireife Зййіфаи ju benien.
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iibicunque et quandocïinque nobis v idebitur pro nostro terrarum  pred ic- 
tarum  et hominnm nostrorum  commodo expedire libera facúltate, volentes 
e t firm iter statuentes, ut, si forte nos heredes au t successores nostri sub
la ti de medio fuerim us heredibus legitim is et presertim  m asculinis non 

5 relictis, extunc iam  dicta  bona nostra te rre  civitates et opida cuna om
nibus pertinenciis suis u t p red icitu r ad  fratres nostros principes illustres 
dominum Conradum  videlicet ducem Slesie et G-logovie dominum Ols- 
nensem  ac dominum Joan n om ducem Slesie et Glogovie ac dominum 
Stynavie heredesque m asculos duntaxat si quos reliquerint, si autem 

io millos post se masculos reliquerint, ad  regnum  Boemie predictum  libere 
et hereditarie  debebunt pertinere . Hoc tam en addiciendum  duxim us 
nom inatim , quod, si nos ipsi heredes vel successores nostri p refati cum 
clericis civibus rusticis et iudeis nostris aliquid cause questionis vel in
dicii instauraverim us, de his e t huiusm odi rex  heredes et successores sui 

is predicti nobis heredibus vel successoribus nostris superstitibus intro- 
m ittere se non debeant quovis modo ; si vero nobiles vel fideles terrarum  
nostrarum  suprascriptarum  debitam  p er nos heredes vel successores no
stros de suis questionibus au t causis nobis motis, de quibus iu x ta  lite- 
rarum  regalium  datarum  nobis continenciam secundum fidelium  nostrorum  

20 sentenciám  et dictam en subire tenem ur et facere indicium , assequi non 
possint insticiam , regem  heredes et successores snos prenotatos ad ire  
poterunt libere querelas ipsorum proponere et defectus, nosque heredes 
et successores nostri predicti citati ibidem  coram rege videlicet heredibus 
et successoribus suis Boemie regibus, ubicunque fuerin t Boemie au t Po- 

25 Ionie, coram altero vero principe per eos ad  hoc indice deputato sisti te - 
nebim ur in  te rra  W ratislaviensi duntaxat indicio, facere et subire de 
nobis heredibus vel successoribus nostris conquerentibus quibuslibet iu - 
sticie complementum. Illu d  insuper specifice decrevim us exprim endum , 
quod si fortasse nos heredes vel successores nostros gravatos inopia de- 

30 bitis au t a lia  causa racionabili aliqua territo rii et dominii aliquanti de 
nostris vendere au t obligare continget municionem principi nobis equali 
au t eciam territorium  non habentem  sen dominium a lte ri ipsi regno 
Boemie competenti, municionem eandem, sive dominium habea t et te r
ritorium  sive non, vendendam  vel obligandam  ipsis reg i heredibus et 

35 successoribus suis exhibere pre ceteris debeam us, qui si ipsam  emere 
vel in  pignore recipere noluerint, princeps ipse municionem predictam  
territoi'ium  videlicet habentem  emens au t pignore tenens in  feudum  ipsam 
recipere tenebitur ab eisdem ipsisque tanquam  suis veris dominis parere 
servire in tendere de eadem  : a lte r vero non princeps emens vel pignore 

40 tenens municionem nostram  u t p redicitur territorium  aut dominium non 
habentem , a nobis heredibus et successoribus nostris eam  in feudum  re -

9*
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cipere tenebitur hoc adiecto, quod rex  heredes au t successores sui an te - 
dicti municiones supradictas pro sum m a eadem  in qua obligate fuerint 
vel vendite redim ere valean t quando v e lin i Illu d  etiam  nolum us p reter
ire, quod si rex  heredes vel successores sui sepe dicti nos heredes aut 
successores nostros pro prestando ipsis per nos adiutorio ad  partes ex tra  5 
Bohemiam et Poloniam  evocaverint alienas, convenienciam  nobis debi- 
tam , ne serviciis nim iis et im portabilibus pregravem ur, facere teneantur.
In  quorum omnium testim onium  presentes fieri iussim us litte ras sigilli no
stri robore communitas.

D atum  et actum  W ratislav ie  feria  in  post dominicam M isericordia io 
domini anno domini m illesim o trecentesim o vicésimo nono.

Dr. íperg. Sien. $ctê ©ieget jeigt ben фп.'3<>8 unter einem gotfyifdjen portale auf 
einem §mtbe ftefyenb, ©фіІЬ in ber Sinfen, bie Siedjte emiporgeftredtt ; гефій unb liniä 
inieenbe ШсіЬІіфе gigui'su, eine ben §eím, bie aubere bie ^сфпе UmfĄrift in
ätoei concentrif^en Greifen: S. HENRICI DEI GRACIA DVCIS SLEZIE. | 15 
GLOGOVIE ET DOMINI SAG ANI.

11. $ецоя, .^cinrtd) (IV .)  hon ©cifkftcn unb $err  hon «Sagan hcrleiíit 
S ta b t  unb S d flo §  Stchcnau betn íííofter ip arab icê1). 1330 gehruar 10 .

Nos H einricus dei g racia  dux Slesie et dominus Sagani in  hiis 
• scriptis publice recognoscimus et te s ta m u r, quod domino abbati e t con- 20 

ventui m onasterii de Paradiso  Cysterciensis ordinis Poznaniensis dyo- 
cesis contulimus civitatem  et castrum  Lubnów cum term inis circum - 
ferencialibus ipsius et bonis adiacentibus cum omnibus u tilitatibus et 
appropriavim us eisdem cum omni iuris in teg rita te , prout in  instrum ento 
ipsorum  super hoc confecto plenius continetur. E t si quod absit qu is- 25 
quam  cuiuscunque status condicionis au t dignitatis ex isteret contra in - 
dultam  huiusm odi attem ptare  presum eret fortassis sibi dominium au t 
aliquod ins in  dictis bonis usurpando, dicimus hoc omnino carere viribus 
et nullius existere firm itatis, nullis omnino nostris collacionibus conces- 
sionibus indulgenciis privilegiis sub quacunque forma verborum  conceptis зо 
in  contrarium  non obstantibus publice vel p rivatim , hanc autem  solem p- 
nem donacionem predicto m onasterio habere  volum us illibatam .

Datum  in Sprote anno domini м сссххх in  die Scolastice virginis.

@ebr. im Cod. dipi. Maioris Poloniae II n. 1106 auê Dipl. C. 16 ber 3îa= 
едпШїфеп ®ІМ. in ißofeu. — n. 1107 Uri. b. 1. ЭЛйгз: Ego Petrus de Lossow re- 35 
cognoseo . . . religiosis viris . . .  de Paradiso me castrum Lubenow . . . ven- 
didisse, ita quod Vyslaus de Wysenze niehil proprii habeat in bonis supradietis.

1) Über Siebettau ügl. bie 2 h m . ju  13 ,2  g e b n ta r  29. $lo(ìer ißarabie« im  Äretfe 
SOÎeferiiy
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12. ЭДекегё fu t btc © tabi ©logau Dom ^ « jo g  Sloifo Don @cí)leftcit,
|)c m i Don giíľftcnbci-g imb <$c()mctbni^, aís Šorm unb feiner @фтс(їег 

(Sonftancia, Söittmc bей §»er^ogê iPrt)mîo. 1331 3)Mrj 10.

Nos Bolko dei g racia  dux Slesie dominus de Forstenborg et Sw id- 1331 
5 niezensis profitem ur universis quibus presentes nosse oportunum fuerit 10- 

ac fidetenus absque dolo quolibet prom ittim us in  hiis scriptis, quod cives 
Grlogovienses ipsam que civitatem  et omnes in  ea conmorantes cuiuscum- 
que status vel condicionis existant circa omnia iu ra  eorum que estendere 
poterunt et de quibus nos racionabiliter docuerint, prom ittere et con

to servare volum us, quam  diu ipsos e t dotalicium  sororis nostre dilecte do
mine Constancie reliete incliti principis sororii nostri domini Prym konis 
felicis recordacionis quondam  ducis Grlogovie sub tuicione et protectione 
nostra duxerim us gubernare, et quod nulla  causa iud icanda sive indi
ciarla civium predictorum  vel alius in  eadem  civitate conmorantis de 

15 ip sa  civitate per modum trac tus iudicii seu appellacionis consuetum traili 
debet, sed  in  ipsa  civitate coram indice nostro p er nos ad  кос deputato 
p lac ita ri ind ica li et term inali ordine iuris civitatis eiusdem  in omnibus 
obsérvate. Insuper ipsis sine fraude prom ittim us, quod si aliqiiis capi- 
taneorum  seu castellanorum  in  G-logovia et in  Tarnovia l "j castrorum  quod 

2 0  absit decederet vel eadem  castra  una  dierum  aliis locare deereverim us 
castellanis, hos de scitu et consilio eorum eligemus et statuem us, ta les 
videlicet, qui tam  nobis qnam ipsis competere videbuntur, ipsis quoque 
sic electis castra  m em orata p resen tare  non debem us nec licebit, nisi 
prius predictis hoc prom ittant civibus, quod post mortem nostre antedicte 

25 sororis cum castris nichil aliud  faciant prenotatis nisi qnod de iu re fa 
ciendum fuerit et quod civitas et cives fecerint sepedicti. Item  predictis 
nichilominus adicientes prom ittim us, quod sorore nostra de medio sub
la ta  ipsum dotalicium  predictum  veris eiusdem  dotalicii heredibus et do- 
minis hereditariis vel eorum successoribus legittim is sine contradiccione 

3 0  rep resen tare  volumus, si tutor tunc pro tem pore sororis nostre fnerimus, 
nullis prout ipsum  invenim us dam pnis et expensis inbrigatum  vel debitis 
obligátům . In  quorum omnium testim onium  et observacionem firmiorem 
sigillimi nostrum  buie litere duxim us appendendum .

D atum  Glogovie die dominica qua cantatur L etare  anno domini 
3 5  m ?c c c ?x x x i ? presentibus domino H erm anne de B eyckenbach , domino 

Rudigero de H ugw icz, domino M erbotone de Hayn, Henrico de Buch
w ald, Ottone de Kuzburg, Ticzcone de Bursnicz m ilitibus, Cunado de 
Bezcow dicto Irre  et aliis pluribus fide dignis.

Siuê bem ©logauer SoiMHtd) Liber cum cruce p. 36.

40 1) î u r o a u  bidjt bei Seutljen a /D ,
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13. 3oï)<Wtt non @d)icften nnb ^ci’i  Hon e tc in n u  Herfauft fctn Щп=
rcd)t an © logan an ben itim ig Зн1)апп Hon 33öl)mcn. 1331 Dctober 1.

Nos Joannes dei gracia dux Slesie et dominus in  S tinavia notum 
fieri volumus universis tarn presentibus quam  futuris presentes literas 
inspecturis, quod nos animo deliberato m aturoqne consilio sani m ente e t 5 
corpore totum f ins proprietatis ac dominii devolucionis et successionis 
hered itarie, quod ex parte  domini quondam  genitoris nostri domini H ein- 
rici au t ex parte domini Prym konis bone memorie fra tris  nostri ducum 
Giogo vie in  ipsa civitate Giogo v territorio iuribus redditibus censibus 
proventibus suisque appendiis et pertinenciis omnibus et singulis quibus- 10 
cunque nominibus censeantur nobis hactenus com petiit au t in  presen ti 
competit vel com petere po terit in  futuro, magnifico principi domino no
stro domino Jobanni Boemie ac Polonie reg i ac comiti Lucem burgensi et 
heredibus suis pro duobus m ilibus m arcarum  Polonici pagam enti, qua- 
d rag ìn ta  octo grosses P ragensium  denariorum  pro m arca qualibet 15 
computando, quas ab ipso domino rege recepisse p a ra ta s  presentibus nos 
fatem ur, vendidim us cessimus et resignavim us libere in  presencia illu - 
strium  principům  et dominorum Bolezlai v idelicet ducis Slezie domini 
L ignicensis, domini C onradi fra tris nostri carissim i ducis Giogo vie et 
domini Stynavie, dom ini W ytigonis episcopi M ysnensis et aliorum  m a- 20 
gnorum  nobilium que multorum  virorum , convocatis et evocatis ad  hoc 
civibus G logoviensibus universis, quos omnes tam  divites quam  pauperes, 
iuvenes atque senes, sexus eciam utrinsque in  loco publico an te hospicium 
dicti domini re g is , hoc est ante domům H enrici filii quondam  E ckard i 
civis Glogoviensis, a  prestito nobis hom agii et fidelitatis debite iuram ento 25 
et liga  qualibet quibus nobis tenebantur hactenus et astringeban tu r ab - 
solvimus et absolutos a  nobis et heredibus nostris, si quos adirne nos 
habere contigerit, eos fore publice pronunciam us, dirigentes et demon
stran tes sen transferen tes eos ad  ipsos regem  et heredes snos tanquam  
homines ligios et fideles ad  veros legittim os et hereditarios de cetero 30 
suos dominos, doli fraudis et malicie fomento quolibet procul moto, re
nunciantes sponte in  h is scriptis et expresse nostro et heredum  nostrorum  
nomine omni in ri p roprie ta ti et dominio, que nobis in predictis civitate 
Glogov territorio ipsius et ceteris annotatis superius hue usque compe- 
tiverunt com petunt presencialiter au t com petere poterunt in  futuro quo- 35 
quo modo, excepcioni nichilom inus doli m ali, in  factum  accioni, beneficio 
restitucionis in  integrum , literis quoque a p ap a  Bomanorum im peratoribus 
a u t im peratore sive regibus au t rege inpetrandis ac eciam inpetra tis  om- 
nique inris auxilio tam  canonici quam  civilis, quibus presen ti nostre 
vendicioni cessioni au t resignacioni spontanee modo posset aliquo d e- 40
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rogari au t eoiam obviar!, e t prom ittentes bona fide nostro et lieredum  
nostrorum  nomine prefatorum  contractum nostrum  presentem  vendicionis 
scilicet cessionis ac resignacionis nostre voluntarle omnium superius ex- 
pressorum  inviolabiliter perpetuis in  an tea  tem poribus observare et 

5 contra prem issa vel prem issorum  aliquod de iu re sive facto p er nos ipsos 
alium  vel alios nullo um quam  tem pore facere au t venire vel aliqualiter 
contraire. In  quorum omnium testim onium  memoriam et cautelam  pre
sentes fieri et sigillorum  nostri videlicet ac venerabilis pa tris  in  Christo 
domini W ytigonis M ysnensis episcopi necnon civium seu civitatis G-logo- 

10 viensis a  nobis rogatorum  appensionibus fecimus roborar!, et nos W ytigo 
dei g ra d a  M ysnensis episcopus, index scabini et cives Glogovienses 
antedicti ad  preces domini Johannis ducis supradicti sigilla nostra p re- 
sentibus in  testimonium enarratorum  superius omnium et singulorum 
duxim us ap p endeuda.

15 Datum  et actum  Giogo vie in  die beati Remigli, anno domini m ille
simo trecentesim o tricésimo primo.

Dr. ifierg. ffiien. I n  rotìjeit ©eibenfabcit ba§ gitfjficgcl be? ÇerjogêiBgl.n. 9), an 
gelben ba? be? SStfäjof?, an blauen ba? bet ©tabt ©logan, іюеіфе? ©aurata tm Sffiabpctv 
bud) al? ättefte? betreibt unb abbilbet {©. ПО'it. S£afel III 30).

20 14 . 1331 D cto k r  2 .
®öntg 3>ol)ami öon S3öi)mett gelobt, tnbem er bie ißrioilegien ber ©tabt 

(Slogan beftätigt, baji er bie © tabt unb bie Bürger berfelben mit bem ganjen 
(Sebiet ju  feiner ßeit auf irgenb welche SBeife oon f t^  unb feinen ©rben unb 
ber ®rone feines 9teicl)e§ unb and) nidft oon ber §errfd)aft ber ©tabt unb be§ 

25 gürftentliumS SSreSlau entfremben, fonbern oieime|r unter feiner unb feiner 
©rben ©emalt besaiten toerbe. © aju  nod) einige Seftimmungen über bas 
©eridjtswefen.

D. Giogo vie in  crastino s. Remigii a . d. 1331.
Liber niger Glogov. I, 217. @ebr. au? bet SSeftätigung bürd) ^erjog феіпгіф 

30 Bon 1349 in die b. Blasii martyris et pontificis Bet 3Jtm?6erg ©efd). ber ©tabt unb 
geftmig ®ro6=@logau I, 337.

15. föer^og З о Ц п и  oon ©Rieften unb §err oon © teinau gelobt feinen 
33rübern ^einrtef) unb Äonrab feine iianbe tl)nen nidjt ju  entfremben.

1334 3 u ti 25.

35 W yr Johannes von gotis gnadin  herezoge von Slesien und  herre  czu 
der S tynav tun k un t alle  den dy dysin b rif lesin  ad ir hören lesin, 
dy nu sint ader zukum phtik w erden, das w yr uns mit unsyn bedachtin 
m ute und m it unsir m anne rate  m it unsin lieben brud irn  herezogin H ein-

1331 
Dct. 2.

1334 
Suti 25.
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riche von Slesien herrn  czu dem Sagan, herczogen C unrathe herrn  von 
der O lsin alzo ew yclichen bericht hahin , und gelobin y n  und  irn  erbyn 
an  allerleye argelist von disir czyt vorbas unse lau t stete und  huesir und 
ally s das dorin gehorit in  keynerw ys me inphrem din noch inphyrren, ys 
in  w er denne an argelist das w ir gevangin w urdin, das got nicht inw elle, 5 
ad ir  bestrityn  w urden und von unsin vindin schadin inphingin  und uns 
der czueyr sache nicht n it rich tin  mochtin, w yr m ustin eyne veste do- 
rum m e vorseczyn ad er vorkoufin, dy sulle w ir unsin brud irn  ad ir irn  
erbin anbyetin . Vormochtin sye der nicht czu losin ader czukoufin ader 
y r  erbin ader eyn gelt dor u f  czu liegen, so m uge w ir dy vorseczin ad er ю 
vorkoufin eynyn andirn  umme eyn gelt, und das sulle w ir tun  m it unsir 
bruder wille und ra te  ader irre  erbyn an argelist. U nd wem e w ir dy 
vorseczyn ader vorkoufin, der sal unsyn  brud irn  ader irn  erbin gelobyn 
an argelist dy selbe veste g licher w ys alzo uns gebyn czu losin ad er czu 
koufin, w enn sy das czwege brengin  m uegin, ab w ir das nicht ader unse 15 
erbyn vormochtin czu losin ad er czu koufin w yder. W er aber das w ir 
unsim elichen w ybe eyn liepgedinge m achtin, das sal uns nicht an dy- 
sim gelubde schadin. W er ab ir das w ir des vorgenantin  gelubdis bruch 
w urdin, alzo das w ir unsin  brud irn  ader irn  erbin dor obir unse lan t 
inphrem din woldin, so sullin unse b rud ir herczoge H enrich und  herczoge 20 
C unrat ader ir  erbyn unse stete huesir und lan t ynnem yn und  lan th irn  
burger unde gem eyne an  unse bruder ader y r  erbin kerin  alzo lange bis 
w ir das w yder te tyn  das vor gescribin ist, und yn das alzo gew ys 
m achtin ader irn  erbin, das w ir is yn  vorbas me nicht inphrem din ader 
inphyrrin . D as dyse vorgescribyne rede stete und gancz gehaldyn  25 

w erde, des habe w ir dysin b rif gegebyn und ir unsin yngesigel.
D ys ist gesehen und  dirre b rif  gegebin an  sencte Jacobis tage 

apoštoly noch gotis gehurt dryczenhundirt j a r  yn dem virundrissig istyn 
ja re , czu kegenw ortik  unse und unsir b rud ir m annyn hern  Nycuscbyn 
burkerevyn, herrn  H enriche von Gtoryn, H enriche von H eynchyn, J a -  30 

cusche von Ploczk, N ykil von Kotvycz, herrn  H ankin  pherre r czu W ar- 
tinberg. D er b r if  is t gegebyn von unsyn schriber H annuze G rellyn in 
der sta t czu der Stynow an  dem vorgenante tage.

D r. фегд. im ©tabtard). 51t ©logent, ©tegcl jeljt feljfenb, ögt. ittbeß ïïîtnâberg 1 ,209.

16. Vertrug poifdp'it k m  #cr$og З о ї)aun, $ erra  Pon S te in au , unb bem 35 

.ftönig 3of)aim  m it beffen S o ijn e  ilharfgraf Jtarl um ^rauftabt unb mtbere 
SBcftiumgcn bc§ .fier^ogS. 1335 Sunt 7.

1335 Nos Johannes dei g racia  dux Slesie et dominus S tinavie presentibus 
S u n t  7.  publice recognoscimus et fatem ur, quod nos cum magnifico et excellenti
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principe domino nostro Joanne rege Boemie et cum inclito domino Carolo 
prim ogenito dicti domini regis m archione Moravie convenimus am ica- 
b iliter et super singulas causas concordavimus in  liunc [modum], vide
licet quod ipsi civitatem  V row enstat et districtum  cum omnibus suis 

5 nobilibus burgensibus e t iuribus dominio opidis castris vasallis et per- 
tinenciis, quibus ea prius possidebam us et qui duci Conrado fra tri nostro 
hom agium  prestiterunt, ab eodem fratre  nostro tenentur iterato disbrigare 
et hoc tacere in fra  hinc et festum  sancti M ichaelis proxim e affuturum. 
E t quando ipsi rex  ac marchio Moravie predictam  civitatem  V rowenstat 

io cum pertinenciis suis predictis ab homagio facto u t dictum est nobis dis- 
b rigaverin t et eam  potestati nostre assignaverint necnon quadringentas 
m arcas Polonicalis ponderis X L  V i l i  grosses pro m arca qualibet com
putando in fra  hinc et dictum festum  sancti M ichaelis nobis satisfecerint, 
tune nos statim  prefato domino reg i Boemie heredibus et successoribus 

15 suis ordinabim us et faciemus et effectualiter procnrabim us fieri hom a
gium  et fidelitatis iuram entum  perpetuo p er vasallos e t burgenses civi- 
tatum  S tinavia (!) V row enstat Gora Lobyn L ynda Polkew itz C olow an1) 
cum castris et pertinenciis universis et alios Íncolas terrarum  nostrarum  
universos, e t predicta hom agia seu fidelitatis iuram enta ipse rex  Boemie 
heredes et successores sui pro se perpetuo debebunt re tinere  ta li adiecta 

20 condicione, quod fra ter dux Henricus Saganensis et sui heredes m stám  
ipsorum  portionem  post mortem meam in predictis terris nostris expec- 
tabunt, exceptis dum taxat F raw ensta t et Lubin civitatibus cum universis 
districtibus et dominio ipsarum , que dicto domino nostro reg i heredibus 
et successoribus suis absolute et libere rem anebunt. Postquam  autem  

25 vasalli hom ines et burgenses prefati fidelitatis homagium seu iuram en
tum dicto regi et suis heredibus fecerint, extunc statim  ipse dominus rex  
et sui heredes omnes predictos vasallos burgenses seu homines vel in
colas ad  nos rem itiere d eb en t2) eisdem  precipere et m andare, u t nobis 
prom pte obediant pa rean t et in tendan t tanquam  ipsorum  domino insto 

зо tem poribus vite nostre, nec a  nobis unquam  recedere seu deviare propter 
aliquam  causam, quam  ipse dominus rex  au t sui heredes nobis adinvenire

1) Seljt ©tetanu, grmtflabt, ©itfjrau, Sitbeu, tpolfmitj. Unter L in d a  ift bas bid)t 
bet Üieuftäbtet gelegene Stnban ju  berftefyen. S n  einer Uri. bom 25. 5îob. 1336 tut L ib . 
N ig. Glog. I, 49 fortcffi §erjog Sofwun de d is tric tib u s su is1 S ty n av ien si G orensi e t

35 Po lkow icensi sive eciam  N ovae c iv ita tis  L inda  unb and; bie unten foigenbe Urtunbc 
bom 2 7 . 'Slug. 1337 ertbäímt bie Nova c iv itas  L inda. S e r  Mante ging flètter auf baä 
®orf Stubnu über, toätgeub bte © tabt etttfad) aie N ova c iv itas be^eidjnet tourbe, .[о у  ©. 
fdjott 1361 Styrii 23, toítyrenb 1342 Sunt 2 nod) ber îtuêbrud  L inde allein boríouimt 
unb 1347 ©efjtember 11 bie lateinifĄe Überfe^uttg T y lia . ¡Das bort nud) juletjt geiinnnte 

40 СаЬепа jeijt Soben ift toolj and) I;ier unter Colowan ju  fttd)eu.
2 ) Sßorlnge debet.
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possent modo quovis. Prom isim us eciam firm iter et tenenm r dicto do
mino reg i et suis heredibus, quod prefatos vasallos hom ines et burgenses 
circa ipsorum  iu ra  debeam us favorabiliter conservare. P re te rea  dictus 
dom inus rex  pro se et heredibus suis nobis sincere promisit, quod pro 
possessionibus nostris seu terris nunquam  laborabit sed pocius easdem  5 
te rras nostras a  violenciis et in iuriis quorum cunque vite nostre tem pori
bus tenebitur magnifice defendere et tueri. Insuper si aliqui nohiles 
burgenses aut incole terrarum  nostrarum  hom agium  et fidelitatis iu ra - 
mentum  dicto domino reg i Boemie au t heredibus suis facere rennueren t 
au t ipso prestito homagio nobis obedire nec prom ittere ite ra to  nollent, io 
extunc ipse rex  Boemie au t heredes sui et nos eosdem renitentes seu 
rebelles vi com pellere tenebim ur ad  predictam  hom agii fidelitatem  dicto 
domino reg i et obedienciam  nobis faciendam . E t si nos predictam  civi- 
tatem  L ubyn in fra  quadriennium  continuum exsolvere potuerim us, in  
huiusmodi exsolucione subsidium  ipse rex  tercium  denarium  nobis dare  15 
tenetur. Si autem  ipse rex  au t sui heredes ipsam  prius exsolverent, 
extunc datis sibi p er nos duabus partibus civitatem  eandem  nobis ten e- 
buntur assignare, ita  tam en quod ip sa  sem per civitas Lubin  cum castro et 
territorio suo post nostrum  obitum ad  eundem  regem  Boemie et heredes 
suos esse debebit illico et libere devoluta. D einde ipse rex  denuo per 20 
lite ras suas trac ta tu s pridem  in W ratislav ia  nobiscum hábitos ratificare 
teneb itu r p re te r L ubyn et quingentas m arcas ponderis et num eri p re - 
dictorum, de quibus ipse rex  et heredes sui soluti erunt e t liberi, ex eo 
quod predictus noster fra te r dux H enricus Saganensis et heredes sui 
successionis in  m edia parte  terrarum  nostrarum  prout superius expri- 25 
m itur respectum  obtinebunt. Prom ittim us eciam om nia et singula p re - 
d icta bona fide loco p restiti corporaliter iuram enti custodire a ttendere  et 
in fra  hinc et festum  beati M artini proxim e affuturum  observare et ef- 
fectualiter adim plere nec contra ea venire vel facere per nos alium  vel 
alios de iure consuetudine vel de facto, alioquin p refa te  te rre  nostre ipso 30 
facto ad  dictum  dominum regem  et heredes suos debebunt esse devolute, 
de quibus terris  nostris ipse rex  au t heredes sui se tunc introm ittere po- 
te run t et debebunt recusacione contradicione et im pedim entis cessantibus 
quibuscunque, renunciantes in  h is omnibus et singulis supradictis ex- 
cepcioni doli m ali, in  factum  accioni, beneficio restitucionis in  integrum , 35 
constitucioni consuetudini literis et indulgenciis apostolicis im perialibus 
vel a  Eom anorum  regibus im petratis vel im petrandis, vel omni a lii tam  
iuris canonici quam  civilis auxilio, per quod nobis suffragium  ac dicto 
domino regi et heredibus suis preiudicium  posset quomodolibet generari.
In  quorum testim onium  et fidem presentes scribi fecimus et sigillo nostro 40 
ordinavim us communiri.
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Actum et datum  P räge  anno domini m c c c x x x v  septimo die Junii.
9'tuà § b f . 28 beá S teS Í. @tabtartf;t»8 n . 210 , bte bea beften SEeyt bietet. S ta t t  

bet fonft in ber Siegel gegebenen Übetfdjtift geljt Dotan bte S lo tij: I s t a  e s t  d u c i H en rico  
S a g a n e n s i r e s t i tu ta .  © aljer etfíärt fid) and) baS g e ile n  bes O rig in á is  im  bül)mifd)ett 

5 йгопагфій, bas jetjt tm  Sffiiener £>. § .  u . @ t. =1і'ф іо beftnbliĄ ift. 3 n  biefcr §anb= 
fc^tift b a tir t bte Urfunbe mie bei L u d e w ig  E e l l.  5, 550, L iin ig  C od. d. G erm . I, 1039 
m tb D o b n e r  M onum . IV , 293 aus bem Sabre 1330. ffiöntg Sob<ntn ^ ^ r  iweber 1330 
поф 1335 in ißrag, aber 1335 mar toenigftenS iW arígtaf S a r i bort antoefenb m tb bereits 
in  einem Sllter unb  in  ber © teïïung, um  einen foId)en V ertrag im Slamcn feines Sßaters 

10 fibliefjen ju  fönnen. Oagegen 1330 war er erft im  16. SebenSjabre unb toenigftenS im 
älufang bes S om m ers fidjev bei feinem Slater in Suyemburg, ber m it großen p lan en  im 
© üben befdjäftigt toar, bie ibn bann nad) S ta lien  führten, © aber ift tpcíjel’S Slnsfübrung 
(in SKittbeilimgen einer ipriDatgefellfĄaft in SScljmen —  ber Späteren 5Bt>bmif<ben ©efeïïfèbaft 
ber SBiffeufd;aften, IV , 75ff.), baß bie Uriunbe in ’S S ab r 1335 gebore, in  accefitieren, wie 

15 bieS and) fd)on im C od . d ip i. M orav . V II , 61 gcfdfeben ift. gteilid) läge am  nadjften 
ben lu s f a t t  einer V I I  ttor se p tim o  anjunebm en, attcin 1337 im  S a n i  toar S a r i m it 
feinem Slater jerfallen unb Dom §ofe fiiid;tig.

17. .fieisoi] solldiiK fo n  @d)teftcn unb §»crr fon  «Steinau oerjidftet auf 
baö ßanb @teinau gegen (Snocvbuug bcö fianbeS © lo ga n  auf Sebcn^eit.

20 1336 lyamtar 29.

In  nomine domini am en. Nos Johannes dei gracia dux Slesie e t 1336 

dominus Stynavie memorie commendantes ad  universorum  noticiam tarn 3im- 29- 
presentís quam  future etatis cupimus tenore presencium  pervenire, quod 
provida et m atura deliberacione et consilio nostro et fidelium nostrorum  

25 prehabitis ac libera  et bona volúntate, non coacti, non compulsi, nulla 
fraude inditeti sen dolo aliquo circum venti, pure libere sponte et irre - 
vocabiliter in ter vivos commoditatem sen u tilitatem  nostram  non modicam 
considerantes, ob singularis et ingentis favoris e t dileccionis affectum, 
quem ad  magnificum et exeellentissim um  principem  dominum Johannem  

зо dei g racia  Boemie regem  ac comitem Lucem burgensem  dominum nostrum  
carissimum sem per gessimus et gerimus, et potissim e ex eo quod idem  
dominus noster rex Boemie civitatem  et terrain  suam Giogo vi e cum om
nibus et singulis ju ribus honoribus dominio pertinenciis et appendiis 
u tilitatibus et fructibus et obvencionibus quibuscunque ad  eam  pertinen- 

35 tibus ad  tem pora vite nostre per nos habendam  possidendam. utifruendam  
tam quam  domino gubernátori et locum ipsius tenenti trad id it et com- 
misit, prefato domino Johanni Boemie regi heredibus et successoribus 
offerimùs donamus cedimus et libere resignam us in  perpetuum  et h e re - 
ditarie  ducatum  nostrum  seu terrain  S tynaviensein videlicet cum civita- 

40 tibus Stynavie Gora Lubyn et W raw nsta t, cum castris seu fortaliciis 
ipsis adiacentibus et quitquid ad  eam vel in ea in  toto vel parte  nobis 
iuris p roprietatis dominii au t actionis conpetit conpetiit hactenus au t con-
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petere  po terit quomoclolibet in  futurum , habendum  regendam  tenendam  
utifruendam  et possidendam  per ipsum  dominum regem  Boemie heredes 
et successores suos iure proprietario  perpetuo paeifice e t quiete quitquid 
quod ipsi regi heredibus vel successoribus suis deinceps perpetuo p la - 
cuerit faciendum, cum omnibus et singulis, quo predictam  terrain  vel 5 
in tra  vel supra vel subtus villis allodiis campis agris cultis vel incultis 
p ra tis  montibus vallibus p lanis sylvis rubetis deserto viis inviis fluviis 
rip is rivis stagnis aquis aquarum ve decursibus molendinis in  aqua vel ad  
ventum  expositis venacionibus accupacionibus piscacionibus piscinis 
iurisdicionibus monetis theloniis iu ribus patronatus ecclesiarum  feodis 10 
vasalla tibus miliciis clientibus servitoribus censitis agricolis iudeis ho- 
magio quocunque seu quovis alio tytulo censibus redditibus proventibus 
et fructibus cum accessibus vel eggressibus terre  ipsius lim itibus metis 
vel finibus suis continentur, cum omnibus suis iuribus append iis p er- 
tinenciis aliisque civitatibus castris oppidis et generaliter cum omnibus 15 
et singulis u tilitatibus que haben tu r au t haberi poterunt supra terrain  vel 
infra vel subtus terra in  vel te rras predictas, m ineris m etallis au ri a r
genti cupri stanni plum bi ferri vel generis alterius, p u ta  lapidibus salis 
vel aliis obvencionibus quibuscunque rebus consistant, in  in tegrum  cum 
omni usu seu requisicione nobis ex eis vel pro eis rebus au t ex aliqua 2o 
earum  modo aliquo pertinente, n il in  eodem ducatu seu te n is  seu pe r- 
tinenciis ipsarum  nobis et quibuscunque heredibus et successoribus no- 
stris proprietatis iuris accionis vel dominii penitus reservantes, sed eis- 
dem ducatu i et te n is  cum pertinenciis ipsarum  cedentes abdicantes et in 
totum  renunciantes. U t autem  hec nostra cessio donacio et resignacio 25 
provide et racionabiliter consum m ata et celebrata robur firm itatis per
petue ob tineat, prom ittim us bona fide corporaliter prestito  iuram ento 
contra eam  nullo um quam  tem pore facto vel iu re facere vel venire per 
nos alium  vel alios, palam  vel occulte, in toto vel parte , пес eam revo
care in  vita  vel in  morte, occasione vel causa quacunque, renunciantes зо 
sponte et expresse pro nobis nostrisque heredibus vel successoribus uni- 
versis excepcioni doli m ali, in  factum  accioni, beneficio restitucionis in  
integrum , constitucioni e t consuetudini cuilibet, litte ris  privilegiis seu in - 
dulgenciis apostolicis im perialibus seu a  Romanis regibus inpetratis seu 
eciam  inpetrandis omnique iuris canonici vel civilis auxilio, p er quod 35 
nobis heredibus et successoribus nostris possit aliquomodo suffragium , 
ipsi vero domino regi Boemie heredibus et successoribus suis posset p re - 
iudicium  'g en e ra ri, m andantes firm iter et precip ientes universis et sin
gulis feodalibus vasallis m ilitibus clientibus servitoribus civibus oppi- 
danis villanis ceterisque incolis et hominibus in dicto ducatu S tynavie et 40 
aliis te rris nostris residentibus cuiuscunque status condicionis vel p re-
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em inencie existant, quatenus dieto domino reg i Boemie suisqne in  per
petuum  heredibus vel successoribus tam quam  veris et naturalibus do- 
minis suis debite fidelitatis hom agium  et iuram entum  lacere debeant e 
presta re  ipsisque obedienciam devocionem fidem et reverencian! in om- 

5 nibus et per omnia tam quam  dominis eorum veris et naturalibus faciendo.
N am  a fide devocione et obediencia necnon a  fidelitatis et hom agii iu- 
ram ento quibus nobis essent astricti absolvimus et absolutos ac liberos 
dicim us facimus et omnimode nunciam us taliter, quod ammodo ad nos 
et heredes vel successores nostros tam quam  ad  dominos suos nullum re

io spectum  habere  debeant au t aliquo iuram ento homagio seu fidelitate 
nobis de cetero in  perpetuum  astringan tu r. In  quorum testim onium  et 
evidenciám pleniorem  presentes fieri et nostri sigilli m unim ine fecimus 
communiri.

Actum et datum  P räge  sub testimonio presentibus venerabili in 
15 Christo p a tre  domino W ytkone episcopo M ysnensi ac excellent! principe 

domino Kudolfo duce Saxonie, Tymone de Kolticz et Henrico de Lypa,
Ulrico Pflugone, Ottone de Cussburg, Cunado de Borsnicz necnon G-y- 
scone de B este , Johanne de L ubek , Conrado de U llenbruch , civibus 
W ratizlaviensibus aliisque pluribus testibus fide d ignis, anno domini 

20 m illesimo trecentesim o tricésimo sexto feria secunda próxim a an te festům 
purificationis beate Marie virginis.

£>r. феїд. S te n .  l u f  bem im tem  шпде[фІадепеп Dïcmbe fte^t Don зіешііф д1еіф= 
jettiger фапЬ : P o n a tu r  a d  h o m a g ia  P o lo n o ru m . Sin M aun'oifiett gebielgen @d;nitren 
p n g t  baž iiehte Ib leiftegci be8 §егзод? m it bei U m fĄ iift; S . JO H IS  D U C . S L E .

25 G L O G . D N I.

18. £414 o q # c h m d ) hon Scíjleftcn, $cn  ^üvftentu 'rq unb in  З л и « ,  
t r i t t  gegen bie U rtucrbung hon © logan  a u f  liebcnśjcit bent Ä önig  З о f)aun 

© ö rli^  ab. 1337 S am ta r 4.
Nos H einricus dei gracia dux S lezie, dominus de F urstinberg  1337 

зо et in  Jaw or ad  universorum  noticiam  tenore presencium  volumus p e r-  San 4. 
ven ire , quod cum magnificus princeps dominus Johannes Boemie rex  
ac Lucem burgensis comes sororius noster karissim us civitatem  suam  
Glogoviam cum districtibus et territoriis suis et universis pertinenciis 
earundem  nobis dederit ad  tem pora vite nostre , nos viceversa in  

35 specialis indicium  amicicie civitatem  Gorleczensem cum districtu  
et territorio suis dominio iurisdiccione iure honore fortaliciis teolo- 
neis castris oppidis villis vasallis et earum  incolis iudeis silvis ne- 
moribus iure patronatus ecclesiarum  et universis suis pertinenciis 
dam ns sibi et heredibus suis et libere sponte et bona volúntate no- 

40 stro et heredum  nostrorum  habendorum  seu aliorum propinquorum
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nostrom m  quorumcimque nom ine condescendim us et cedimns de eis- 
d e m , renunciantes pro r] nobis et heredibus habendis sen propinquis 
nostris quibuscunque omni iu r is 2) accioni tam  canonici quam  civilis, 
si que nobis vel heredibus nostris habendis sen propinquis u t p re - 
m ittitu r com petunt vel com petere possent quomodolibet in  futurum , 5 
et si quas literas vel priv ileg ia a  rege Romanorum vel im peratore 
principibus civibus vel aliis quibuscunque habem us forsitan, p er quas 
vel que secuturo tem pore ipsi domino reg i heredibus, au t successo- 
ribus suis Boemie regibus per nos an t heredes nostros habendes 
seu propinquos accio vel questio de civitate territorio et districtu  Ю 
predictis posset a liqualiter suboriri de iu re  vel de facto , illas  vel 
illa  i r r i ta s 3) cassas vacuas esse volum us et inanes nec alicuius in  
an tea  habere  roboris firm itatem , prom ittentes sincere et bona nostra 
fide prestito iuram ento contra prem issa omnia e t singula p er nos he
redes nostros habendos seu propinquos nunquam  facere vel venire nec 15 
eciam motu aliquo a ttem ptare  de iure vel de facto nec quovis ingenio 
ad  im pediendum  que prem issa sunt opem vel operám  ad  hoc dare. In  
cuius re i testim onium  presentes fieri et nostri sigilli m unim ine iussim us 
communiri.

D atum  W ratislavie anno domini millesimo trecentesim o tricésim o 20 
septimo in  octava Innocentum .

Or. Ihrg. SBien. $(п ípergameittftreifen ba§ große gufjfiegeí (7,8 cm) bes § « :Sogž 
mit @d)iíb itnb ©d)tt>ert, red)ts imb tiníž ítytnmetnfdje Sogen, bariiber gejierte §eíme. 
Umfdjnft: S. HENRICI ÖI G ËA DYCIS SLE E T  DN I DE FV K ST E B ’ E T  DE  
JA W O R . 25

19. Scrfelbc tritt поф anbere iBcftlumqcu in ber üauftij ab. 1337
Зтшаг 4.

Nos H einricus dei g racia  dux Slezie dominus de Furstinbergc et in  
■ Jaw or ad  universorum  noticiam  tenore presencium  volum us pervenire, 

quod cum Serenissimus dominus Johannes Boemie rex  ac Lucem hurgensis зо 
comes sororius noster karissim us civitatem  Giogoviam et districtum  ad 
vite nostre tem pora dederit, nos viceversa pro nostro posse pro huius 
nobis im pensis heneficiis recom pensam  non im m erito ubi potuerim us 
facere cupientes civitatem  nostrum  L uban  cum oppido nostro F ridbergc 
Z araw  et T ribuí cimi castris et vasalla tibus iuribus videlicet et Senftin- 35 
berge, Zachow et Z w e t4) cum earum dem  omnium possessionibus red d i-

1) Orig. quod. 2) Orig, iuri et accioni. 3) Orig, irrita.
4) Sentían mtb griebelerg am oberen Oncia, ©oran nub Striebei jmifdjen bent Unter*

(auf bes Sobers unb ber Dìciffc, ©enftenberg bebeutcnb metter tocfttiď; an ber fdjmarjen 
(Sifter, bie beiben íefjten Surgen toieber im oberen OueiSgcbiet, Зіфофап oberhalb bes 40 
©täbtdjenS SöiariKffa unb @d;werta fiibltd) baoon.
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ti Ira s hom inibus et dominio et rebus aliis in  quibuscunque consistant us
que ad  aqnam  Ques dietám  au t a lias ubicunque sitis ad  predictum  do
m inium pertinentibus omni eo iu re quo hucusque tenuim us et ad  nos 
dignoseuntur pertinere, dieto domino regi heredibus et successoribus suis 

5 Boemie regibus presentibus assignam us et nobilibus viris H ynconi Berce 
de D uba videlicet, H enselino de L ippa, Thim oni de Koldicz et Ulrico 
Pflugoni seu aliis quos ad  hoc ipse dominus rex  deputaverit, ipsius he- 
redum  et successorum suorum nomine p er antedictos homines in  predictis 
civitate Luban F ridberg  Zaraw  et Zw et castris et dominio residentes 

lo fidelitatis hom agium  fieri statim  tenebim ur p rocu rare , sic quod absit 
nobis sine herede másenlo deceden tibus, u t extunc p red icta  om nia ad  
sepedietnm  regem  heredes et successores snos, ad  regnum  Boemie 
libere devolvantur, hab itis autem  legittim is heredibus m asculis post nos 
relictis, tnne omnia p renotata  nobis e t eisdem  rem anebunt. In  cuius rei 

is testimonium presentes literas scribi et sigillo nostro m aiori iussim us 
comuniri.

Datum  W ratislavie anno domini millesimo trecentesim o tricésimo 
septimo in  octava Innocentum .

O r. ißerg. 2Sten mit bem gufjjtegel be§ ^erjogS.

20 20 , SDerfelbe gelobt in  ßanb  unì» © ta b t © logan  Me iprioiícgten ju  
galten , 9 íid)tš über feine ficbcnsjeit l)imutö ju  oerfci;cn, unb b a f  aile§ 
nad) feinem Shbe mieber an  ben .tö n ig  uon SJölpnen jnvücifalle. 1337

S a n u a r  4.

Nos H einricus dei gracia dux Slezie dominus de F urstinberg  et in  1337 

25 Jaw or ad  noticiam  nniversornm  tenore presencium  volumus pervenire, Зап. 4. 

quod quia magnificus princeps dominus Johannes Boemie rex illustris ac 
comes Lucem burgensis sororius noster karissim us civitatem  suam  G-lo- 
goviam cum toto ipsius districtu  et territorio ad  vite nostre tem pora nobis 
dedit de m era sua munificencia et donavit per nos tenenda regenda u ti- 

30 fruenda et eciam possidenda, nos viceversa, ne eadem  civitas distrietns 
sen territorium  Giogo vicnse et ipsorum  incole sub nostro regim ine et do
minio deficiant in  an tea plus solito et ledan tu r sed pocius continuis v a - 
lean t proficere increm entis, bona et sincera fide nostra prom ittim us ipsi 
domino reg i heredibus et successoribus suis fìrmiter et spondemns, ut 

35 ipsius distrietns sen territo rii vasallos nobiles m ilites clientes clerum 
tam  secularem  quam  religiosum  prefate  Glogoviensis civitatis, cives pan- 
peres et divites necnon iudeos quem libet in  iure suo et sibi com petenti, 
quo a  quondam ducibus et dominia G logoviensibus et ab ipso domino 
rege hucusque gavisi sunt, fovere in  an tea  volumus et ab omnibus vio-
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З а п .  4 .

lenciis et іпіш'іій favoralbiliter et iiiviolabiliter p reservare  nee nllo un - 
quam  tem pore ipsos coniunctim vel divisim  in rebus vel persona contra 
iusticiam  et iu ra  u t p rem ittitu r eis competencia sen liberta tes eis factas 
offendere nec eciam quidquam  vendere obligare vel alienare  in  civitate 
d istric tu  et territorio antedictis prom ittim us, nisi tantum  pro tem poribus 5 
vite nostre. Profitem ur eciam, quod, si nos liberos au t filias habere  con- 
tin g a t nobis superstitos vel superstitas, hiis non obstantibus quam prim um  
diem  clauserim us extrem um  prenotata civitas districtus et territorium  
Glogoviense cum hom inibus et toto dominio ad  prefatum  dominum regem  
heredes et successores suos et ad  regnum  Boemie libere devolventur. io 
In  cuius rei testim onium  presentes scribi et nostri sigilli munimine feci- 
mus roborari.

Actum et datum  W ratislavie anno domini millesimo trecentesim o 
tricésimo septimo in  octava Innocentum .

Dr. sperg. S ie n  mit bem gxtjšftegeí beä ■'pcrjogs. 15

21. îJcrfclbc gelobt hem Äönig 3of)aim alíe @cí)liíffcv itnb © täbte Ье§ 
йапЬеб © logan offenjuíjalteit. 1337 S a l tu a r i .

Nos H einricus dei gracia  dux Slezie dominus de F u rstinberg  et in 
Jaw or ad  noticiam  universorum  tenore presencium  volum us pervenire, 
quod cum m agnificus princeps dominus Johannes Boemie rex  illustris ac 20 
comes Lucem burgensis sororius noster karissim us civitatem  suam  Glo- 
goviam cum toto territorio et dominio ac aliis universis pertinenciis motus 
zelo sincero amicicie nobis pro vite nostre tem poribus donaverit, datis 
nobis suis litteris super e o . nosque ad  recom pensam  viceversa congruam  
et decibilem  ubi poterim us non im m erito pro viribus in tendere volentes, 25 

ne eciam p er donacionem te rre  iam  p red ic te  nobis factam  ipse dominus 
rex  Boemie in quibuscunque casibus a liqualiter seducatur, harum  serie 
prom ittim us firm iter et sincere ac eciam  astring i vo lum us, quod ipsum  
dominum regem  et suos in  dictam  civitatem  Glogoviam et castra  oppida 
et fo rta lic ia , quotienscunque et quandocunque oportunum  fu e rit, sine 30 
tam en nostro ac nostrorum  preiudicio et gravam ine et ex tra  dim itiere 
prom ittim us et spondem us, nichilom inus ipsum  dominum regem  contra 
suos adversarios sibi iniuriantes in  Boemia et Polonia cum predictis fir- 
m itatibus et nostris viribus prom ittim us ad iuvare. In  cuius rei testim o
nium  presentes scribi et nostri sig illi m unim ine fecimus roborari. 35

Actum et datum  W ratislavie anno domini m illesimo trecentesim o 
tricésimo septimo in  octava Innocentum .

Dr. ÍJSerg. SBiett mit bem gujifíegcl bež §erjogS. — Sn einer fünften Urínnbe nom 
ti. Запиаг toeťpf(id)tet fid) ber §ersog bem fiönig sum šBeíftcmb, ngt. beim gürftentímm 
©dfmeibniij. 40
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2 2 . .ftontg 3oiiaun  getobt bic © tabt © logau  nicljt öom ^üïjîenffjum ju  
trennen. 1337 SOtärj 21.

Johannes dei gracia Boemie rex  Lucem burgensis comes universis 1337 

presentes literas inspecturis g raciam  regiam  cum salute. Quoniam a ®ÏÎUÎ 21 ■ 
з capite m em bra dim inuere non convenit, que plerum que m anencia cum 

eo vigorem sumunt, separa ta  vero in  se deficiunt et languescunt. cum ita- 
que civitas nostra G-logoviensis cum districtu et posseśsionibus suis est 
adiuncta  nostre nunc ditioni supposita et dominio singulári, ipsam  cum 
territorio  districtu  et possessionibus suis in  sua in teg rita te  volumus in- 

i о v io labiliter perm anere, prom ittentes firm iter et spondentes nu llas pror- 
sus possessiones an t bona aliqua uli о unquam  tem pore non a lienare  vel 
auferre sen a liena li per quem piam  sinere an t auferri, ipsam  cum districtu  
territorio ac possessionibus suis universis stare sine dim inucione qualibet 
facientes. In  cuius rei testimonium atque robur presentes conscribi et 

la sig illi nostri munimine fecimus communiri.
D atum  W ratislavie feria sexta próxim a post dominicam Reminiscere 

anno domini millesimo trecentesim o tricésimo septimo.
©ebľ. bei SKinêberg ©efdf tton ©logan I, 359 anê bem Diig. im ©tabtardjto.

23 . $cr¿og bon $>tn bon © trám u, berlauft baž
20 ©uf)vauifcí)e an ben Ä öntg Зь^йпп bon Söhnten fur 1000  SJÎarf unb 

empfängt eê fammt ^raupabt alê йереп auf SebenSjcit. 1337 Шііц 27.
In  nomine domini am en. Nos Johannes dei gracia  Z lesie dux do- 1337 

m inus Stynavie ad  universorum  noticiam tam  presencium  quam futuro- 27• 
rum  volumus publice p e rv en ire , quod nos bona et nostra libera volúntate 

25 sani m ente et corpore maturo et deliberato nostro nostrorum que previo 
consiliariorum consilio sponte et libere, non compulsi, non coacti nec a li
qua prav itatis suggestione illecti terram  nostram  G oram cum civitate et 
castro Gora territorio et omnibus et singulis lim itibus dominio honore 
iurisdiccione bay lya  m eri e t m ixti im perii iuribus patrociniis et p resen

so tacionibus ecclesiasticorum  beneficiorum necnon vasallis feodalibus v a- 
salla jis feodis em phiteotis et ad  glebam  astrictis hominibus ac universis 
iuribus censibus fructibus usibus usufructibus proventibus et obvencioni- 
bus suis universis, que et qualescunqne sint et in  quibuscunque rebus 
consistant vel consistere poterunt in  futurum, et cum omnibus liberta tibus 

35 et u tilita tibns agris cultis et incultis planiciebus vallibus m ontibus campis 
pratis pascuis venacionibns aucupacionibus piscinis m olendinis piscacio- 
nibus aquis aquarum que decursibus sylvis rubetis nem oribus et aliis 
singulis pertinenciis et appendiis suis serenissimo principi domino nostro 
domino Joanni eadem gracia Boemie regi comiti Lucem burgensi et no-

©tfjtefifcfje SeïjnSuvïunben. 1 0



146 1337 2TCär$ 27.

mine suo suis heredibus sen successoribus Boemie regibus iuste rite  le
gittim e et racionabiliter exhibitis solem nitatibus et cerimouiis veudicionis 
et empcionis que iu huiusm odi contractibus adbiberi consueveruut ven- 
didim us veudim us vero tytulo et nomine vendicionis trad im us stipulacione 
m utua in ter nos bine inde celebrata  pro m ille m arcis grossorum dena- 5 
riorum  Pragensium  Polonicalis num eri pecunie parate , quam  pecuniam  
nos profitem ur percepisse e t babere, ipsum  dominum regem  et successores 
eius de ipsa pecunia solutos nosque quitos publice cognoscentes. Ipse 
autem  dominus rex  ipsam  terram  Goram cum civitate castroque Gora et 
territorio suo necnon vasallis et utilita tibus suis una cum civitate F row en- i о 
sta t expedita et exsoluta penes dominum Conradum  Olssniczensem ducem 
fra tre m . nostrum  nobis in  feodum bonorabile et perpetuum  dědit cum 
aliis terris nostris e t civitatibus possidenda utenda fruenda et utifruenda 
et habenda usque ad  tem pora vite nostre pacifice et quiete, tunc demum 
post mortem nostram  ad  ipsum  dominum regem  et successores suos 15 
Boemie reges protinus libere revolvenda. Ip sa  tarnen te rra  Gorcnsis 
cum civitate F row enstat et ipsarum  vasalli et hom ines nobis interim  in 
vita  nostra in tendere parere  obedire et subesse debent subesseque pro - 
m ittere absque omni prestito  fidelitatis omagio au t eciam iuram ento, 
verum  tam en ip sa  te rra  et civitas p re fa ta  F row enstat et vasa lli ac bo- 20 
m ines earum  statim  prefato domino reg i nomine suo suis successoribus 
Boemie regibus p restare  tenen tu r fidelitatis debite om agium  et fidei 
iuram entum  ipsum que solum et successores suos verum  legittim um  su
prem um  et im m ediatum  dominum recognoscere debebunt. Nos autem  
volum us prom ittim us et tenem ur p refatas terram  [Gorensem] cum civi- 25 

ta te  F row enstat ac earum  vasallos feodales et homines prefatos penes 
antiqua iu ra  libe llâ tes im m unitates et g racias eorum nostris inviolabiliter 
conservare tem poribus nullam que eis inferre seu inferri per quem piam  
perm itiere m olestiam  in iuriam  au t offensant pro totis nostris viribus et 
pro posse. Idem  eciam  dominus rex  prom isit prom ittit et tenetu r nos зо 
vasallos te rras  civitates et earum  homines penes iu ra  liberta tes priv ilegia 
et im m unitates omnes et singulas nostras m anutenere servare et custo
dire, prout alii principes Polonie vasalli sui haben t eisque quomodolibet 
potiuntur, nos quoque non m olestare im pedire vel eciam  amovere debet 
ab ipsa  possessione pacifica terrarum  civitatum  castrorum  vasallorum  35 

bominum et possessionum nostrarum  omnium totis vite nostre tem pori
bus, prout in  ipsius domini regis litteris nobis super eo datis evidencius 
apparet, renunciantes itaque expresse pro nobis vasallis civitatibus et 
bominibus nostris universis et singulis presentibus et futuris in  prem issis 
omnibus et eorum quolibet omni accioni excepcioni replicacioni prescrip - 40 
cioni impeticioni interieccioni doli m ali non num erate pecunie non soluti
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non ponderati et non electi am i vel argenti et cuilibet excepcioni alii 
inris au t facti necnon omni [beneficio] b inris tam  canonici quam  civilis 
sen m unicipalis reformacionis constitucionis consuetudinis privilegii in
dulgencie au t sta tu ti et literarum  apostolicarum  vel eciam im peratorum  

5 vel aliarum  quarum cunque forma vel concepcione verborum  inpetratarum  
seu in p e tran d aru m , que priv ileg ia s ta ta ta  indulgencias reformaciones 
constituciones et litte ras exnunc prout extunc esse et in tellig i volumus 
cassa irrita  et inan ia  nulliusque fore efficacie penitus au t momenti, ita 
quod ex eis au t eorum aliquo in  indicio vel extra indicium  nullum  robin

io prorsus assum atur. quod nobis au t vasallis vel eciam civitatibus nostris 
contra prem issa au t prem issorum  aliqua in  toto vel in  p arte  possit de 
iure au t eciam de facto com petere in  futurum  vel quocunque alio modo 
forma seu quesito quovis colore alio va lea t a liqualiter su ffrag a li, pro- 
m ittentes corporali prestito  iuram ento tactis corporaliter dei evangeliis 

15 contra prem issa vel eorum aliquod verbo au t facto directe et indirecte 
publice vel occulte ullo unquam  tem pore non venire. In  quorum omnium 
testim onium  atque robur perpetuo valiturum  presentes conscribi et nostri 
sigilli munim ine fecimus communiri.

Datum  et actum  W ratislavie in  domo regali sub testimonio et in  
20 presencia nobilium virorum  dominorum Ottonis de Bergow, Conradi de 

Borsnicz, Ottonis de Globus, P etri de Drossen, W olfram i de Panowicz,
Ottonis deM alticz, Lutholdo d e L o b y n 2) et N icolai advocati de S tynavia 
ac aliorum  nonnullorum  fide dignorum ad  hoc vocatorum et rogatorum , 
anno domini millesimo trecentesim o tricésimo septimo feria quinta ante 

25 dominicam qua cantam us L etare.
D r. ißei'g. SBiett. I n  Spergammtfireifett Ijängt bas toolfierijaítene gußficget bes 

§ e i’3o gs, bgi. n . 9. Síiidfíegeí bietediger SBcrppmfdfiíb m it bem Slbier ttttb U m fdjrift:
S. IO H IS DUC. SL E . GLOG. Ш І .

24. Vertrag über bas .§cr^ogtl)um 'Steinau jluifcf)en fierjog unb
зо feinen SSrnbern •ficinrici) non S a g a n  unb ftonrab non D el§ . 1337

tuejuft 27 .
In  nomine domini am en. U t ea  que per nostram  disponuntur m ag- 1337 

nificenciam illesa  successivis tem poribus perseverent, decet ea  s c r ip ta - îUlз- 27 • 
rarum  patrocinio solidari. Ideo nos Johannes dei gracia dux Slesie et 

35 dominus in  S tinavia memorie commendantes ad  universorum  noticiam 
tam  presentís quam  future etatis cupim us tenore presencium  pervenire, 
quod nos provida e t m atura d e lib e ra to n e  nostra et fìdelium ac consi-

1) Dlgte biefen ober einen ftjnontymen ©atto ift ber ©afj unberftänbíid).
2) L u tho ldo  de L obyn auf 9ìafur non anberer §anb gef^rieben.

10*
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Kariorum nostrorum  eonsilio prehabitis ac libera  et bona yolnntate nostra 
non coaeti, non compulsi, nu lla  fraude inducti sen dolo aliquo circum - 
venti, sed pure libere sponte ob specialis dileccionis et devocionis af
fectum, quem ad  magnificos principes dominos H enri cum et Conradum 
duces Slesie et dominos Sagani et in  Olsnicz fratres nostros karissim os 5 
sincere gessim us et gerimus, comoditatem nihilom inus et u tilitatem  no- 
stram  et omnium subditorum  nostrorum  ac incolarum  dicti ducatus nostri 
sperantes ex boc im posterum  non modicum provenire, cum ipsis fratribus 
nostris ducibus m em oratis contractum  inivimus subnotatum , videlicet 
quod terram  nostram  seu ducatum  Stinaviensem  cum civitatibus opidis 10 
et castris scilicet S tinav ia  Gora W raw enstat cum castris ipsis ad iacen- 
tibus Polkewicz H encyndorif Nova Civitas L ynda C abena1) cum ipsorum  
districtibus territoriis castris fortaliciis villis vasallis feudalibus nobilibus 
m ilitibus clientibus servitoribus civibus iudeis iuribus iurisdiccionibus 
bonoribus dominiis censibus reditibus usibus usufructibus u tilitatibus 15 

proventibus exaccionibus pecuniis m onetalibus e t annonalibus iudiciis 
curiarum  et provinciarum  iurepatronatus ecclesiarum  et collacionibus 
omnium beneficiorum et presentacionibus eorundem  necnon campis a l-  
lodiis curiis agris cultis et incultis montibus collibus vallibus sylvis ru - 
betis p ratis pascuis b o rris2) mellificiis piscacionibus venacionibus aucu- 20 

pacionibuś m olendinis in  aquis vel ad  ventum  expositis aquis aquarum ve 
decursibus e t sine u lla  excepcione cum omnibus et singulis que in  ipsa 
te rra  seu ducatu S tinaviensi luci expósita seu sub ip sa  la ten te r nunc sunt 
e t esse poterunt in  futurum , in  quibuscunque rebus consistant vel quo- 
cunque nomine censeantur, obvencionibus eciam quibuscunque, que ad  25 

dictum  ducatum  seu terram  Stynaviensem  nunc pertinen t et pertinuerunt 
ab antiquo, rite  et racionabiliter vendidim us, terram  seu ducatum  p re - 
dictum  cum suis pertinenciis u t p rem ittitur universis ipsis fratribus no
stris dominis Henrico et Conrado ducibus prefatis et ipsorum  legittim is 
heredibus proprietatis tytulo e t iu re  veri dominii libere resignantes p er 30 

eos in an tea  perpetuis tem poribus p o ssid en d a , et ipsis resignare bona 
fide omni penitus sine dolo prom ittentes coram domino nostro rege Bo
hemie ad  fratrum  nostrorum  antedictorum  placitum  et voluntatem , quan- 
docunque et quam  cicius copiam babere poterim us domini nostri regis 
prefati, omagium vero et fidelitatis iuram entum  fratribus nostris et ipso- 35 

rum heredibus iam  actu  ab omnibus terrarum  predictarum  nobilibus m i

ll  §bf. A  28 G obena. Über bie Ďľtticpeiten togi. bie Siete ju  1335 3 ttm  7. H encyn- 
dorff ift bte bei іройшііз gelegene фсіщепЬигд, 51t © rofj^m tjenborf gefycrig. ®te SLümmer 
ber alten SSurg bienen jetjt ber fiivdje junt Unterbau. S5gt. Silesia , ©logan 1841, p. 29.

2) b o rra  toon bor, gid;tc =  9íabelI)ot¿toaIb, fetylt in §bf. A  28, too fiinter m elli- 4 0  

ticiis nod; p iscin is folgt, baê tficr fcl;lt.
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litibns clientibïis vasallis infeodatis et non infeodatis, civibus civitatum 
prem issarum  inhabitatoribus fieri m andav im us, facientes mmc modo et 
ordine prefate  vendicionis fra tres nostros et ipsorum  heredes dicti du- 
catus Stinayiensis sen te rran n o  dictarum  civitatum  castrorum  opidorum 

5 districtuum  cum omnibus et universis dominiis et u tilitatibns u t prem it- 
titu r veros et legítim os possessores, illas vero terras civitates et opida 
cum ipsorum  districtibus et omnibus usibus u tilitatibns proventibus et 
redditibus u t est p rescrip tum  fratres nostri domini H enricus et Conradus 
duces prefati nobis reddere ad  vite nostre tem pora tenebuntur, facientes 

io nos predictorum  omnium verum  et rectum  dominum m andantesque om
nibus et singulis dictarum  terrarum  inhabitatoribus, quatenus nobis ad  
vite nostre tem pora sicut prius serviant et obediant et hoc ex novo pro- 
m ittant, quod nos pro vero et recto domino habean t et a  nobis recedere 
non debeant, causas propter quascunque que fratres nostri possent ad - 

15 invenire nobis memorati, omagio tam en acfidelita tis iuram ento dum taxat 
excepto, q u o d :l) pro se et suis heredibus legittim is, u t est prem issum , re - 
servabunt. Eciam  fratres nostri prefati nobis prom ittunt, quod nec ipsi 
nec ipsorum  n a ta  vel nascenda posteritas in omnibus prescrip tis non de
bean t a liqualiter im pedire. Ceterum prom ittunt fratres nostri, quod nos 

20 et te rras predictas protegere defendere adiuvare debean t, sicut se ipsos 
et te rras ipsorum  et nos circa terras predictas pacifice pro ipsorum  iuribus 
conservare nec nos ullo unquam  tem pore ammovere vel alienare. A d- 
m ittunt eciam fratres nostri voluntarie ex consensu, quod si iusticia fa- 
vente successivis tem poribus uxorem legitim am  ducere nos contingeret, 

25 quod unam  ex civitatibus predictis cum ipsius districtu  Stinaviensem  
videlicet vel Goram eidem consorti nostre in  donacionem super nupcias 
sue vite tem poribus licite poterim us assignare. E t si illam  videlicet uxo
rem  favore et consilio fratrum  nostrorum  duxerim us et ex ea filium vel 
filios generarem us vel generaverim us, tum  diete te rre  ad  dictos filium 

зо vel filios nostros successorie pertinebunt, si vero uxorem ducerem us con
silio ipsorum  non habito nec favore, quod civitas W raw enstatensis cum 
omnibus dominiis et iuribus u t prius expressům  est ad  ipsos et heredes 
ipsorum  libera lite r reverta tur. Si vero uxore legittim a nobis trad ita  e t 2) 
facto eidem  dotalicio absque filio vel filiis moreremur, tunc civitatem  et 

35 districtum  sibi pro dotalicio assignatum  pro mille quingentis m arcis re
dim ere et exsolvere possunt e t debent, quandocunque eis facultas oc- 
c u rre rit1 redim endi. Prom ittunt eciam fratres nostri p red ic ti, quod si 
cum nostris feodalibus civibus et rusticis aliquid  p lacitare  habem us,

1) geïgt m  ber SSoriage, fmbet fi$ aber in Щ .  A  28. 
4 0  2) S ie  Sßorlage, амф §bf. A  28, ijabeit ut.
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quod illos ad  nostram  vel iudicis curie nostre presenciam  debemus evo
care et quod se introm ittere non debeant de eisdem. Prom ittim us eciam 
fratribus nostris prefatis omni penitus sine dolo, quod Lutoldum  de Lo- 
byn 'j, si pro castellano Stinaviensi nobis resignaverim us, cum ipso castro 
prom ittere fratribus nostris an tefatis ipsum  m andabim us et faciemus, vel 5 
Cunradum  de Chuchinsdorff vel alium  fratribus nostris congruentem  dictis 
Lutholdo et Conrado eo idoneum  et honestum . Prom ittim us eciam fra
tribus nostris fide data, quod non gw errare nec contendere debem us cum 
aliquibus circum sedentibus principibus n isi fratrum  nostrorum  m ediante 
consilio et favore, prom ittentes sincere et bona nostra fide, omni penitus ю 
sine dolo et zelo malo vendicionem  huiusm odi proinde p er nos factam 
nuncquam in  an tea revocare occasione vel causa q uacunque, sed earn 
ratam  gratam  firmam et inviolabilem  sem per observare ac a ttendere пес 
contra earn facere vel venire ullo unquam  tem pore publice vel occulte, 
de iu re vel de facto. In  cuius rei testim onium  et evidenciám  pleniorem  15 
presentes fieri et nostri sigilli m unim ine fecimus communiri.

Actum et datum  in S tynavia feria q uarta  post diem beati B artholo- 
m ei apostoli próxim a anno domini m c c c x x v i i , presentibus strennuis viris 
dominis Henrico de Brunow, Johanne de Lobil, Lutoldo de Lobil, Cun- 
rado de Chuchinsdorff, Petro de Gorin, Petro L ibnik  vasallis, necnon 20 
Nicolao Theodrico fratribus advocatis, Henrico T ab e rn a to ris , Cunado 
Pruteno civibus S tinaviensibus et aliis fide dignis.

2ÍU8 ber Septigiutg be§ Königs Sodami вот 25. SOtärj 1338.

25. $>tê ©tübte Çreiftabt unb (Sroffen Iptlbigen fü r ben ^ a li  be§ finber= 
lof en 51h|îerben§ ti)rcr ^erjoge ^etnrtcf) be§ 5І Iteren unb bež Sdngeten 25 
ben ^er^ögen Äonrab unb З о Ц н и  bon Del§ unb @teinau. 1337

Septem ber 6.

1337 In  nomine domini am en. N overint universi presencium  noticiam 
3. habituri, quod nos Botho advocatus h ered itarias in  V rienstat, H enricus 

Albus m agister civium, Johannes Bache, P etrus W altichor, Jacobus A l- зо 
bus, Joannes G-ysseł et Tilo de W eningen G eraschen cónsules necnon 
universitas civium ibidem  de iussu et m andato et bona volúntate excel- 
lentissim om m  principům  dominorum nostrorum  H enrici senioris e t Hen
rici iunioris ducum Slezie et dominorum Giogo vie et Sagani verum  ho- 
m agium  fecimus et fidelitatis prestitim us iuram entum  magnificis p rinc i- 35 
pibus dominis nostris karissim is Conrado et Johanni ducibus Zlezie et 
dominis Olsniczensibus et Stinavie necnon ipsorum  legitim is heredibus,

1) §bf. A 28 L obil, tote сшф fpäter unter ben S eugen btefe gvrai gekcmdjt ift.
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quod ipsos pro veris dominis habere debem us et ipsis tanquam  heredibus 
iustissim is in  omnibus obedire, si quod absit domini nostri karissim i pre
notati herede vel heredibus ex m ulieribus legitim is non relietis more- 
rentur. homagio tam en et iuram ento fidelitatis salvo, quod serenissime 

5 principi domine Anne domini nostri iunioris consorti karissim e fecimus 
pro ipsius dotalicio et pro dothe. In  cuius re i certitudinem  presentem  
litteram  scribi iussim us nostre curie sub sigillo.

Actum et datum  in V rienstat sabbatho ante diem b. M arie virginis 
nativ ita tis proximo anno domini millesimo trecentesim o tricésimo septimo.

io (Sbenfo bie @tabt (Stoffen. Nos Nicolaus et H erm annus fra tres scul-
te ti dicti Szeleck et universitas consulum in  Crosna, Nicolaus de Cra
covia, Johannes Pauline, Gmnczelinus de G rüneberg, Petrus F aber, N i
colaus Piger, Johannes Lew enw ald, Jacobus M agdeberch et Nicolaus 
H erbordi et Nicolaus dictus L anke et H erm annus et universitas totalis 

15 civium in Crosna etc. SDie ©djíuffreferücition fel)lt. tour alfo tuol)I 
nur greiftabt bet §er¿ogiit SInna ¿mn Setbgebinge berfdjtieben.

@ebr. bct Som m ersüerg Scrip t, re r. S iles. I I I ,  126.

2 6 . Ä öntg З о Ц п п  bon 93bl)mcn bcfíčttigt ben Vertrag bom 2 7 . Qluguft 
1337 bctïcffenb bas §ci^ogtf)um © teina«. 1338 iOcätj 25 .

2 0 . Johannes dei gracia Bohemie rex  а с  Lucem burgensis comes a d runi- 1338

versorum  noticiam volum uspervenire, quod quanquam  benignitatis nostre *«4 25- 
reg ia  celsitudo quoslibet quos am bit nostrum  dominium teneatu r dul- 
to rosis1) favoribus et benignis promocionibus am p lex ari, tam en"dignum  
iudicat nostra serenitas et congruum arbitrata!’, u t personas sublimis 

25 status, quos indefesse nostris insudare obsequiis fideliter cognovimus, ad  
augendum  ipsorum commoditates fervencius prosequi debeam us. Ad hoc 
u tique consideracione h ab ita  et respecta, quod illustris princeps dominus 
C unradus dux Slesie et dominus in  O lsna fidelis noster dilectas ad  no
strani veniens presenciam  pro se et fra tre  suo domino Heinrico duce 

зо Slesie et domino Saganensi sim iliter ’principe nostro nobis exhibuerit 
quoddam  privilegium  fratris sui ducis Johannis S tynavie continens con- 
tractum  in ter eos initum  super dictis terris S tynavie , cuius priv ilegii 
tenor talis e s t: ЗоІЗ* bet Vertrag üom]27. Síuguft 1337 —  nobisque cum

1) SSielïetdjt für in d u lto ro s is , oBinoíd bieê foiift піфі jit beícgeii ift. Seiber ift 
3 5  gerabe biefe ©tetíe md)t aus §bf. A  28 ju üerbefferu, Weil biefe au ber ©telte eine 3 eík  

auSgeíaffen tjat. S te  S ru d e  bei L iidew ig , Som m ersberg, L iienig  fiem en  апф einen 
Seęt mit btefer Stnblaffung »or fid; gehabt 31t t;aben uub füllen bie Studlaffung mit ben 
äßorten gracioso  quodam  affectu p ro seq u itu r jmifdjen dom inium  uub tam en auž.
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łm m ili devocioiie et instancia supp licaverit, qnatenus prefatum  p riv i- 
leginm  et contractum  vendicionis in ter ipsos initum  et fac tu m , eo quod 
dictus ducatus a  nobis in  feudum dependet et quod ad  hoc necessario 
noster requireretur consensus, confirmare et approbare dignarem ur be- 
n ign iter : nos itaque, prefatos Conradum  et Heinricum duces Slesie p re - 5 
dictos am pliori benivolencia et graciosiori affectu prosequi pre ceteris 
disponentes ipsorum que supplicacionibus nobis porrectis benignius in
clinati omnem contractum  prefatum , quemadm odum  in  dicto continetur 
privilegio, de libera lita te  reg ia  et de certa nostra sciencia ratificam us 
approbam us et p resentis scrip ti patrocinio confirmamus, exceptis tam en 10 
expresse civitate et castro Lubyn cum universo suo d istric tu  territorio et 
dominio necnon universis et singulis suis iuribus honoribus u tilitatibus 
redditibus nobilibus vasallatibus feudatis vel non feudatis hom inibus et 
aliis pertinenciis omnibus in  quibuscunque rebus consistant vel quocun- 
que censeantur nomine, quam  quod et que nobis heredibus et successo- 15 
ribus nostris perpetuo p roprie ta tis tytulo reservam us. Concedimus quo
que libera lite r et conferimus predictis Conrado Olsnicensi et Heinrico 
Baganensi ducibus ipsorum que heredibus in  perpetuum  ex disposicione 
dicti ducis Johannis S tynaviensis prefatam  terram  sen ducatum  S tyna- 
viensem, scilicet S tynaviam  Goram W raw enstad  cum castris ipsis a d - 20 
iacentibus Novam Civitatem  Lyndam  castrum  H eincyndorph Polkowicz 
Cobenam ') cum omnibus ipsorum  districtibus in  feudum  honorabile et 
hered itarium , volentes, u t easdem  terras cum omni eo dominio iu re  et 
tytulo, quibus alias  ipsorum  te rras et ducatus a  nobis tenent in  feudum, 
exnunc in  an tea  perpetuis tem poribus a nobis heredibus et successoribus 25 
nostris Bohem ie regibus in  feudum  habere et recipere debeant e t pos- 
sidere, prom ittentes pro nobis e t heredibus nostris bona fide omni absque 
dolo ipsos C unradum  et H einricum  duces predictos ac heredes ipsorum  
in  ipsorum  iuribus dicti ducatus S tynaviensis u t p rem ittitu r m anutenere 
et defendere et graciosius conservare nec eundem  ducatum  per nos au t зо 
heredes nostros im petere vel aliquam  ipsis proinde m overe brigám  ac- 
cionem vel questionem , renunciantes nihilom inus expresse omni con- 
tractu i in ter nos et prefatum  ducem Johannem  super prefatis te rris  pridem  
inito e t facto et omnibus iuribus que nobis et heredibus nostris com- 
petunt vel com petere possent ex contractu huinsm odi, quem  quidem con- 35 
tractum  et iu ra inde subsecuta quibus nos iuvare possemus cassam us 
irritam us et to taliter annullam us. Omnia ig itu r et singula suprascrip ta 
dieta nostra confirmacione contenta pro nobis et heredibus nóstris pro- 
m ittim us servare custodire et a ttendere constante!- nec contra ea vel

1) 25gl. bie Stm neriim g ju  1335 S a n i  7 im b 1337 Sluguft 27. 40
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aliquid  ipsorum  facere vel yenire per nos alinm  vel alios, de iure con
suetudine vel de facto, renunciantes in  his omnibus et singulis supra- 
scriptis excepcioni doli mali, in  factum accioni, beneficio restitucionis in 
in tegrum , excepcioni constitucioni consuetudini literis et indulgenciis 

5 apostolicis im perialibus vel a Romanis regibus im petratis vel im petrandis 
et omni a lii tam  iuris canonici quam  civilis au x ilio , per quod nobis et 
heredibus nostris suffragium  et sepefátis ducibus et heredibus ipsorum 
preiudicium  posset quodlibet generali. In  cuius re i testim onium  pre
sentes scribi et sigilli nostri munimine iussim us communiri. 

io Actum et datum  in A ldenar in  die annunciacionis beate  virginis 
gloriose anno domini m c c c  tricésimo octavo.

îUt§ A nnales devolucionis, bes 33re8i. ©tabtard)., n. 24, ьегдііфегі mit ber 
§bf. 28 befielbett ïïrdptiê n. 278.

2 7 . $er$og Âonrrtb Don ©cfjlcftcn, $erv Don (ргіф і bm  Ä önig
is  З о̂ йпп Don allen fsielbDcrpfltdihmfp'n luegcn ber ^ulbtgung lo§. ®e§gL  

fein Skuber ¿einiicf). 1338 Sliätj 25.
Nos Conradus dei gracia dux Slesie. dominus Olsnensis notimi faci- 133S 

mus tenore presencium  universis, quod quia magnificus princeps et do- 25' 
minus noster dominus Joannes dei g racia  Boemie rex ac Lucem biirgensis 

20 comes ad  nostras affectivas instancias et supplicaciones in signum spe
cialis favoris et gracie contractum  vendicionis ordinacionis et empeionis 
in ter nos et fratrem  nostrum  ducem Henricum de Sugano ex una et du- 
cem Joannem  Stinavie eciam fratrem  nostrum  super te rra  et ducatu S ti- 
naviensi p arte  ex a lte ra  initum  et celebratami per suas litteras et priv i- 

25 legia graciosius ratificando confirm avit, nos huiusm odi gracioso favori 
nobis impenso g ra ta  vicissitudinis exibicione occurrere disponentes per 
prefatum  dominum regem  ас ipsius heredes ас alios quoslibet quorum 
interest vel interesset de omnibus debitis et pecuniarum  quantitatibus, 
in  quibus ipse dominus rex  predicto fra tri nostro duci Henrico Saganensi 

зо ratione hom agii et vasallatus sibi de terris suis facti ob ligan  et teneri 
dinoscitur usque in  presentem  d iem , nostro et predicti fra tris nostri no
mine absolvim us liberam us et quitam us ac absolutum  quitum  ac liberum  
penitus dicimus facimus et fatem ur, de dicta summa pecunie sen debitis 
ipsis recognoscimus fra tri nostro esse to taliter bene satisfactum , prom it- 

35 tentes bihilom inus bona fide ordinare cum effectu, quod idem  dux H en- 
ricus f ra te r 'noster in fra  bine et festům  nativitatis sancti Joannis B aptiste 
proxim e venturum  omnes litteras et instrum enta, quas et que a  prefato 
domino nostro rege vel heredibus suis au t quibuscunque aliis personis 
habet et habere  dinoscitur super dictis debitis e t summa pecuniarum ,
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1 3 3 0  
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dicto domino reg i vel lieredibns suis au t ei vel eis cui vel q u itu s  ipse 
to c  commiserit restitue t et assignabit. lu  cuius re i testimonium sigillimi 
nostrum  presentibus est appensum .

D atum  A ldenar feria  v  an te dominicam Jud ica  anno domini 
M C C C X X X V I I I .  5

5ÍUŽ §bf. 28 bež ЯЗі'еС ©tabtai'd). n. 208. фег^од JpeimtĄs etgeiter Sßefji^t ib id . 
n. 207 batirt dom inica Ju d ica . Svt einem prcitett 3iettei'fe erllärt berfette alle Sriefc, 
bie cu iibei' bte S?ei'bffíí;tttngeit bcä Яілтід® gehabt babe, für ungültig unb entfagt поф= 
mais alíen ЗІпЦл'ііфеп. D atum  e t actum  B ern stad  anno dom ini m illesim o осо t r i 
césim o octavo feria  secunda an te  festum  san c ii Jo h an n is  b ap tis té . — A nnal. W 
devol. n. 29.

28, 1338 Ш щ  25.

®іе Sífdretung non fíüben burd) bie (Síogauer ^ erjo g ê ltn ie  an ben ®5nig 
S o la m i f. beim gürftentí)um  S ię g n i jЗЗгіед.

29. Äönig 3oí)ann bou SBöfjntcn ernennt .fierrog ÌBoIeflaitt bon títegnili 15 
unb beffen Soline ju .‘oauptleuten in © logan. 1339 Síuguft 24.
Nos Johannes dei g racia  rex  Bohemie et comes Lucem burgensis 

necnon K arolus eins prim ogénitas marchio M oravie ad  universorum  de- 
ferimus nocionem, quod illustrem  principem  et sororium nostrum  dilectum  
Bolezlaum  ducem Slezie e t dominum Legniczensem  ас eius filios duces 20 
W enczlaum  et Ludw icum  statuim us et facimus civitatis nostre et te rre  
Glogovie veros et legittim os capitanees, indicantes ad  eosdem ipsam  ci- 
v itatem  Glogoviam cum castro et eius districtu  et omnibus et singulis 
exaccionibus pecunie et annone cum allodio P rsedm ostl) dicto et aliis 
omnibus nostris solucionibus iurisdicionibus iuribusque cum feudalibus 25 
et serviciis eorundem , cum municionibus et incolis omnibus eiusdem  di- 
strictus et civitatis, cum theoloniis monetis advocaciis iudeis iudiciis 
suprem is e t infimis, cum iure patronatus ecclesiarum  ac presentacione 
earundem  et omnium beneficiorum curatorum  sive non curatorum  digni- 
tatum  vel personatuum , que ad  nostram  presentacionem  vel disposicionem зо 
quam eum que spectare v identur, quas vel que conferre debebunt idem  
sororius noster et eius filii secundum  sue placitum  voluntatis non ob- 
stantibus litteris aliquibus per nos cuicumque prius datis sed eis révo- 
catis omnibus un iversa lite r et cassatis, et cum omnibus adventiciis ap - 
pendiis et u tilitatibus quibuscum que nom inibus vocitentur, nullis nobis 35 
iuribus et u tilitatibus in  eisdem  castro civitate et districtu  penitus ex
cepto dum taxat hereditario  dominio reservatis, sicut eandem  civitatem

1) S e rf  ipdebemoft [йЬс(Шф hon ©íogau.
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castrum  et districtum  cum eorum appendiis universis noscimur liactenus 
liabtiisse, et sicut in  suis sunt gveneciis circum ferencialiter lim itati, te - 
nendos usufruendos p a iite r et habendos a  resto beati M artini proximo 
ad  duos annos continue conputandos. Quos fructus et u tilitates dicte 

5 civitatis castri et districtus et omnium predictorum  et eciam presenta- 
cionem dictorum beneficiorum dignitatum  vel personatuum  prefato so- 
rorio nostro et eius filiis dedim us propter servicia et dam pna, que propter 
nos satis g rav iter m ultis tem poribus sunt perpessi, prom ittentes exinde 
in  solidům  bona nostra fide sine dolo loco et nomine iuram enti prefato 

io sororio nostro et eius filiis supradictis et ad  eorum m anus inclito patri 
nostro Rudolfo duciSaxonie et eorum feudalibus Stephano deParchew icz, 
Jesconi Busewoy, Heinrico Landiscron et Luthero de Schellendorf ipsos 
de cap itan iatu  diete civitatis castri e t terre  G-logovie et de omnibus 
eorum appendiis an tea  recitatis nequáquam  destituere degradare  vel in 

15 eis omnibus aliqualiter im pedire, donec eis prius duo m ilia m arcarum  
centum m arcas et viginti quinqué m arcas grossorum Polonici pagam enti 
coram consulibus Legniczensibus dederim us et solverim us in teg ra lite r et 
ad  plenum, et donec eciam sibi redditus diete civitatis castri et districtus 
per nos députâtes , si alicubi per nos essent alcius quam  in  ducentis 

20 'm arcis Polonicis occupati, reform averim us vel em endaverim us ex integro 
et in  toto. D ebebunt eciam incolas dicte civitatis et terre  p refatus so- 
rorius poster et sui filii pro suis iuribus exaccionibus et serviciis inp ig
norare, sicut in  aliis suis te rris fieri est conswetum, harum  quibus nostra 
sigilla appendi voluimus testimonio litterarum .

25 D atum  Budesin in  die beati Bartholom ei apostoli anno domini mil
lesimo eoe tricésim o nono.

Or. $ertj. SBien. 2(u gefĎrotljevt ©djuiirat baä Sìciteifiegei be§ fiomg« mit bem 
2Ibierfćf;ttbrMftegel imb ein tíemeš rmibeê SBappenídpIbftegel mit ber llmfdjrtft: SEC EETU M  
K A R O L I PMO G IT I E E G IS  BO EM IE M ARCHION IS МОЕ A  V IE , ÌefpereS in  rotfjer 

30 garbe.

3 0 , $ crjog  3 o!)<bik hon ®d)k(tcu unb .ficrr bon S te in au  berpfänbet 
S te in a u  an feinen trü b er  Äonrab bon Del§, 1339 Dctoher 23.

Nos Johannes dei gracia dux Zlecie et dominus S tynavie recog- 
noscimus et fatem ur publice, presencium  inspectoribus universis, quod 

35 cum inclyto principe fratre nostro karissim o domino Conrado duce Zlezie 
et domino in  Olesniez convenimus am ieabiliter et concordavim us in  hune 
modum, quod deliberato animo sanoque fidelium nostrorum  consilio ipsi 
fra tri nostro civitatem  nostram  Stinaviam  cum ipsius d istrictu  et villani 
dictam  Meresiez ^ cum omnibus pertinenciis iuribus dominio quo ipsam

40 1) ffioí/í aJierfdjtoiíä fiibïidj bon ©teínau, nül)er an ißaräitoiij, jd p  jum  Greife Siiben,
bod; früher §u ©teinau geljbríg.

1 3 3 9  
D c t. 2 3 .
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habiúm us pro С m arcis grossorum  regalium  denariorum  Polonicalis nu
m eri nomine veri ') pignoris duxim ns o b lig an d am , dictos quoque cives 
predicte civitatis S tjn a v ie  sen eciam universos vasallos e t incolas dicti 
territo rii de promisse nobis facto et iuram ento quo nobis eran t obligati 
liberos dim ittim us et solutos et eosdem ad  ipsum  fratrem  nostrum  nomine 5 
pignoris rem ittim us et facim us habere respectum , ta li tarnen condicione, 
[quod] quandocunque fratrem  nostrum  predictum  de dictis centum marcis 
pagavim us vel viros discretos H enricum  de Gorin m ilitem  vel Lutoldum  
de Lobii vel unum ex h iis , ita  videlicet quod bii duo fa ten tu r dictam 
pecuniam  fratri nostro esse persolutam , au t quod unus vel ambo de p re- io 
fa ta  pecunia se fore pagatos nomine fra tris nostri p red icti dixerint seu 
recognoverint, tum  dicti cives civitatis S tynavie p red icte  et universi feu
dales de promisse nomine pignoris fra tri nostro facto statim  liberi esse 
debent penitus et soluti a  fra tre  nostro predicto et ad  nos red ire  debent 
et tenen tu r, et dictam  civitatem  S tynaviam  cum universis vasallis et 15 
burgensibns et cum prom isse sibi ab ipsis facto absque contradictione et 
impedim ento quolibet fra te r  noster p refatus nobis reddere  u t prem ittitur 
et assignare debet omni penitus sine dolo, ipse  eciam frater noster iam  
dictus singulos feudales et burgenses circa ipsorum  iu ra  dim itiere debet 
fav.orabiliter et conservare. Adiicimus eciam annuendo, quod, si fra ter 20 
noster d ilectas illustris princeps dux H enricus S agani in  m edia parte  
Iminsmodi obligacionis una cum fratre  nostro duce Conrado prefato stare 
voluerit et perm anere et nos apud  fratrem  nostrum  ducem Conradum  
predictum  de L  m arcis grossorum solutos p re tex tu  prefate  obligacionis 
fecerit, quod nostre bone ex ta t voluntatis et de consensu speciali, excepta 25 
dun taxat sola m edia parte  istius m onetalis pecunie que nunc in  festo 
beati N icolai proxime dari solet, quam  pro nobis reservam us nec dein- 
ceps recipere tenem ur nec debem us, sed soluciones quas in  festo beate 
W alpurgis vicinius subsequenti fra ter noster de territorio predicto habere 
poterit, ei in teg ra lite r et absolute rem anebunt. Si vero ipsam  civitatem  30 
in ter bine e t festum  b. M ichaelis archangeli proxim um  exsolvimus pe
cunia pro predicta, timo dieta civitas et districtus cum universis p e rti- 
nenciis solucionibus e t prom isse u t p rem ittitu r ad  nos prim arie revertetur. 
omni sine dolo ; si autem  ipsam  non exsolvimus in  festo predicto, extunc 
dictam  civitatem  et territorium  fra te r noster p refatus cum omnibus p e r-  35 
tinenciis u t est prem issum  tam  diu servare debet e t tenere nomine p ig 
noris pro pecunia m em orata, donec ip su m 2) videlicet Henricum de Gorin

1) ©emmersberg fiat vel. Ж іїї man bte Sonjectur v e ri mdjt acceptiien, [0  muß 
mau Iiinter vel иоф eut © ір ш ф т и т  toon nom ine emfd)aíten. üKeljrere anbere offenbare 
Sefefel;ïer ©ommerberg’ê ftnb fttïïfd;t»eigenb toerbeffert worben. W

2) Çter fel)ït тої;! aut viros discretos.
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m ilitem yel Lutolclum de Lobii de С m arcis prefatis u t predicitur feceri- 
mus expeditos intégralité!- et complete. In  cuius re i testimonium pre
sentes fieri et nostri sigilli munimine iussim us roborari.

Acta sunt hec et da ta  S tynavie sabbato proximo post x i m yirginum 
5  anno domini m c c c x x x i x ?

Služ Som m ersberg  Ss. rer. Siles. III , 127.

3 1 . §erjog  bon $  d) i cft e u unb Ipcrr bon ®teinati gelobt feinem
iBrttbcr |»einrtd) bon © lo ga n  unb beffen ©oipte bon feinen äicftiutngen 

nid)ts 5 «  entfremben îc .  1 3 4 1  S íp r t í  ЗО.

10 W yr H anus von gotes genaden herczog von Slezie und fierre zur 
Stynow bekennen offintlicfien an  desim  brife, das w yr uns m it bedoefi- 
tim  m ute und mit ra te  unsir getruw en m ane an  unsim lyben b rudir und 
sime sone unsim  vetirn  Heynricfi und  Heynrich fierezogen von Slezie und 
fierren von Glogow und czuine Z agan um alle  zachen broche und  zw ey- 

1 5  unge fian gütlich vruntlicfi und lydlicfi berichtet vorsunet und voreynet 
m it gutem  w illen an  argelist also bescfiedenlichen, das w ir globen unsim  
brud ir und sime sone en truw en und an  argelist unse lan t und lu te die 
w ir haben und die V rauw enstat wen w ir die gelosten nim irm e wollen 
noch sollen in  und ern erben enphfrem den m it koufe, m it vorsaczunge 

20 noch m it keynirleyge sache. W er es das unsem brudir ad ir sime sone 
gesayt worde, das w ir in  unse lan t enphfrem den weiden, so solden se 
uns verboten und w ir dorczu komen. Spreche w ir aber bie unsin truw en, 
das w irs nicht getan  hetten, so solde w irs ledec sin. D irvuren ses ab ir 
vor w ayr, das w ir in  unse lan t inphfrem den w eiden ad ir  vorkoufen, so 

2 5  habe w ir unsir m ane drye gekorn , her H eynrich von В ebirsteyn vome 
Stolcz, N ykü K ordbok und H anns von Lodwygstorf, unde unse brudir 
unde sin son haben ouch gekorn drye irre  mane, H anus von W arnungs
torf, A brabys von Nechevin und Reynold von N ebilczicz, unde se uns 
dor umme m anten um dye inphfrem dunge, so solle w ir unse drye vor-  

зо genanten m an unde unse brudir unde sin son ere drye m an besenden, 
die sollen uns bie ern truw en und bie ern erin haysin  bie eynim m ondyn 
tuyn  an  eyde eyn w andil unsim  brud ir und sime sone. W eris daz sich 
dye sechse czweyten, wo denne die m eyste menge hin  rite  (!), do bie 
sold is bliben an  argelist. Wo w ir des nicht inteten, so globe w ir mit 

3 5  egenanten unsin drie m anen czume Zagan inczuriten m it zcwenczik 
phferden als inlegirs recht is t und nimmir dorus czu k o m en , w ir haben 
denne dor umme getan eyn w andil nah der inzeeydünge der vorgenanten 
secher. W eris ab w ir des inlegirs nicht inhilden, so globe w ir an  arge
lis t, das unse hoferichter czume Goyr mit dem huze , die burger mit

1341
«tmu зо.
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derselben sta t und landlu te  desselben w ycbildes sich sollen an  unsin 
b rud ir und sin son also lange halden  und  in  undirten ik  sin an  alles k in - 
dirnys, bys das w ir das vorgenante w andil w ed ir teten, das die egenan- 
ten  sechse betten  gesprochen. W ir globen ouck an  a rg e lis t, ab w ir 
M artin von Tyfnow unsen hoferichter czume Goyr abe seczten, ad ir here 5 
sich selbir abseczte, ad ir ab her storbe, das w ir keyn  hoferichter sollen 
seczin czume G o y r, h er ste denne in  dem selben gelobde keyn  unsim 
brud ir und unsim vetirn  m it dem  kuze czume Goyr, a ls M artin von T yf
now keyn  in  h a t gestanden und  gelobet. W eris ab w ir schaden u f  zcwey 
ad ir drye hundirt m ark  nem in an  argelist unde den nicht selbe konden io 
gerichten, so solle w irs unsin brud ir und  unsin vetir lasin  wyssen, unde 
sollen in  unsir stete eyne w elche se wollen, den Goyr ad ir die Stynow, 
m it iren w ichbilden seczin vor die dryhundirt m ark, u f  das gelt soin se 
nunt rj eyn gew onlichen schaden tuyn und  soln s ta t [und] wychbilde m it al 
ern genisen also lange hald in , bis w ir in  houbgut und schaden gancz 15 
und gar w ydir gegeben. W ir globen ouch unsim  brud ir und  sime sone 
an argelist, das w ir keyn  vrem den, der unse m an yczunt nicht in  ist, 
nimmirme in  unsim  lande geseczin noch gekysen  wollen czu eyme hou- 
betm anne, die w yle w ir leben. Ouch globe w ir in  truw en an  argelist 
unsim  b ruder und  sime sone in  czu helfen u f unsin schaden und  u f ere 20 
kost u f  alrem enneglich u f  recht an  u f unsin heren  den kunig  von Bemen. 
W ir globe ouch, ab w ir eyn wyp m it gote und  m it rechte mochten ge- 
nem en, die unse genoze w ere, das se keyn  Vormunden sal kysen  wen 
unsin  b ruder und  sin son, der solle w ir den Goyr ad ir die Stynow  m it 
irn  huze und  m it dem w ichbilde m achen czu ebne lipgedinge, stu rbe w ir 25 
ab ir und betten  erben, an  die solden unse lan t gevallen . W ir globen 
ouch unsim  brud ir und unsim  vetir, das in  a l unse vestin  offin und  be- 
rey t und gew ald ik  solle sin k eyn  a l irn  vinden bie nam in des ISTaudins (“?) 
E igen und  P rom untes2) . Yorbas globe w ir ouch, das a l dese gelobde 
sollen unschelich (!) sin unsirn vordirn gelobden und brifin, die w ir un - зо 
sim brud ir haben  gegebin, die ouch unse herre  der kun ig  h a t mit sinen 
brifen besteteg . Czu eym e gedechtnisse und  m eher bekreftigunge dirre 
dinge habe w ir dysen b rif vorzegilt m it unsim  ingeczegil, und ist gegeben 
zcur V rygenstat an  sente W alpurgis obind noch gotes [geburd] tusunt 
ja y r  drihundirt ja y r  in  dem  eynundevyrczikstin  ja re . Do sin bie gew est 35 
unse getruw en N yclas von Alzenaw , N ykil K ordbok , M ertin von T yf-

1) n u n t =  niuw an, m djts a ls .

2) ®er erfte Slame ift felg »ermifd)t trob bie jtoct elften 35ud)ftaBcn befleißen finb 
jtoeifeiljaft, bie ßcibcn anbcrn ütîamen finb beutticß, aßei bie Ďitíidjfeiten finb nidjt feft= 
juftettcn. 40
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now, Pezche von Czedliez und Heynricli von Tyfnow unse s r ib e r , der 
den b rif b a t gegebin, und oucb andir bed irber lute vil.

D r. ißerg. fdjon feljr Berborbert, auf Semľoanb gejogen, ofme ©ieget, im ©íogaucr
©tabtardjh).

5 32 . З о Ц и п  bon @cí)leftm wnb $ №  Don 8 íc tn a u  leijíct b cm SJlarP
grafen Ä arí (ÿycntuaüjuibigung. 1341 October 2.

Nos Johannes dei gracia dux Slezie et dominus Stynavie recogno- 1341 
scimus pro nobis et nostris heredibus, quod receptis serenissim i principie Dct- 2- 
domini nostri karissim i domini Johannis regis Bohemie patentibus litteris, 

io in  quibus nobis firmiter m andavit nos sub debito iuram enti nostri sibi 
p restiti seriosius requirendo, statini visis predictis suis litteris magnifico 
principi domino Karolo ipsius domini regis primogenito m archyoni Mo
ravie et suis heredibus ipso non existente promissum facere debeam us in 
eum casum, quod si quod absit ipsum dominum nostrum  regem  predic

ts  tum  decedere contigerit ab hac v i ta , quod tunc predictum  dominum K a
rolinu et non alium  racione prim ogeniture sue et ipso non existente suos 
heredes habere debeam us pro nostris dominis naturalibus et legittim is 
eisque extunc fidelitatis homagium prestare  debitum  et consuetum, nos- 
que omni ea qua decet reverencia predicti domini nostri regis m andatis 

2 0  et requisicionibus nobis factis u t prem ittitur prompeius inclinati, ad  om
nia et singula facienda prout superius sunt expressa tem pore se ad  hoc 
offerente nos et nostros heredes sub bona nostra fide sinceriter obliga- 
mus, sub testimonio presencium  litterarum , quibus nostrum sigillimi in  
maiorem  evidenciám  duximus appendendum .

25 . Datimi et actum  Poznanie feria tercia  próxim a post festům  Micha-
helis archangeli beati, Anno m?ccc?xxxx primo.

D i. фтед. SBien. 3ín ÍJSergamentftvetfert baě herne ätbíerfdfitbfiegel bes fbet'jogs titit
ber Umfdjrtft: S. JO H IS  DVC. SL E  GLOG. DN I.

3 3 . 1341 October 28.
зо SĚarí, ber ©rftgeborne be§ S5mg§ bon ЗЗЬІреп к . beftätigt ben Шо* ш і

gauerit nad) (Smpfang be§ 3Serfpred)en§, ba§ fíe nad) bem í£obe feineê JSaterS Oct. 28 . 
ií)n aííein aí§ beffen ©rftgebornen nnb feinen anbern ©rben junt rccf)ťííc§en 
natürlichen nnb егМіфеп Herren anneí)nten mürben, nad) ber 93eftimmung 
feines SSaterS, bafj fie non ber droite 33öl)nten§ giínjíid) untrennbar unb un*

35 tbiberruflid) fein foltten, alle ilfre ißribiiegten unb namentlich bie Unberiinfser* 
lid)feit bon ber frotte.

D. Glogovie in  festo beatorum  apostolorum Simonis e t Jude . 1341.
L ib . N iger Glogov. T . 220.



1 6 0 1342 S m ít 3.

1342
Suni 3.

1342 
Suni 3.

34, $ e r jo g  Sofjann non @d)ieften unb .^erv non © tc in au  giebt k m  
ÜWciïfgrafcn .ftarl ф оШ оі^ unb ¿inbe ( Uîcufïnbtcl ) in  ^fanbbcfilj. 1342

S u n t 3.
Nos Joannes dei gracia  dnx Slezie et dominus Stynavie recognosci- 

mus et ad  universorum  volumus noticiam  perven ire , quod excellent! 5 
princip i domino Carolo serenissim i domini nostri regis Boemie primo
genito m archiom  M oravie domino nostro karissim o indulgem us presen- 
tibus et fovemus ac omnino nostre voluntatis ex istit, u t ipse opidmn 
nostrum  Polkowycz cum territorio  et suis appendiis et pertinenciis uni- 
versis pro quadragin ta  m arcis grossorum  denariorum  Pragensium  Polo- io 
nici pagam enti, in  quibus illud  illustri principi domino Henrico duci 
Jaw orensi patrno nostro per nos a lias ex titit obligátům , red im at e t ex- 
solvat, quodque predictum  opidum  Polkowycz et a liud  opidum nostrum  
L ynde1) cum suis territoriis greniciis lim itibus villis u tilita tibus et per
tinenciis ac appendiis universis nomine veri pingnoris habea t teneat e t 15 
possideat tam diu, quousque p er nos et non per qnemvis alium  in p refata 
pecunia fuerint exsolnta, harum  testim onio literarum  datarum  W ratis- 
lavie feria  secunda infra octavas corporis C hristi. P resentibus nostrum 
sigillimi est appensum . Anno domini м сссххххп.

Or. Ŝerg. Sffiiett. ©tegel tote in n. 32. 20

35. ^ c r jo g  Sofm nn non unb ficvr hon S te in a u  Derpfunbct ba§
©ul)rautfcl)c an ben ® la rfg rafcn  M ari. 1342 g u n i  3.

Nos Johannes dei gracia dux  Slezie e t dominus Stynavie recogno- 
scimus et ad  universorum  presencium  et futurorm n volumus noticiam p er
venire, quod bona deliberam ene et m aturo consilio cum fidelibus nostris 25 
prehabitis nostram  prospicientes condicionem facere meliorem  excellenti 
et magnifico principi domino nostro charissim o Carolo serenissim i regis 
Bohemie veri nostri domini prim ogenito m archioni Moravie heredibus et 
successoribus suis castrum  et civitatem  Gor cum territorio  et districtu  
necnon villis possessionibus greniciis lim itibus m etis term inis agris cultis so 
et incultis p ratis pascuis silvis rubetis nem oribus venacionibus auccupa- 
cionibus aquis aquarum ve decursibus piscacionibus m olendinis ad  aquas 
vel ad  ventum  expositis m ontibus vallibus p lan is habitis vel habendis 
vasallis hom inibus honoribus iurisdiccionibus plenoque dominio, nullo 
diminuto penitus vel excepto, ac aliis iuribus fructibus u tilita tibus et 35 
pertinenciis universis quibuscum que nominibus censeantur, prout ad  nos

1) Sßgi. bie Sítím, ju 1335 Sím il.
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a notítľis progenitorïbus pervenerunt et siciit eadem Imeiisq ixe dinoscímur 
possedisse, pro octo ini lib us ma,rea,rum grossorum denariorum Pragen- 
sium Polonici pagamenti rite et racionabiliter nomine pignoris obligayi- 
mus et de certa sciencia presentibus obligamus, taliter qnod de castro 

5 Gor predicto duntaxat ad presene sibi cessimns et id sne tradidimns et 
assignavimus potestati, civitatem vero Gor cum territorio et omnibus 
antedictis territoriis pertinenciis fructibus et utilitalibus quibuscunque 
per vite nostre tempora de prefati domini marchionis Moravie beni- 
volencia et consensu sine impedimento quolibet possidere debebimus et 

io tenere, sed post mortem nostram eadem civitas et territorium cum pre- 
dictis omnibus suis pertinenciis et appendiis ad predictum dominum 
marchionem Moravie heredes 'et successores suos sine difficultate qua- 
libet et absque resistencia sen renitencia cuinslibet pro predictis beto 
milibns marcarum libere nomine pignoris devolventur habenda tenenda 

15 utifruenda et pacifice possidenda. Promittimus itaqne bona fide vice et 
nomine iuramenti prefato domino marchioni heredibus et successoribns 
suis cum predicte civitatis Gor necnon civitatis nostre Stynavie ас om
nium aliarum nostrarum municionum sen fortaliciorum apericione ac 
omni qua possnmus potencia contra quemlibet hominem, cuiuscumque 

20 preeminencie condicionis ant status existât, eciam si nobis consangninitate 
vel affinitate qnomodolibet sit astrictas, assistere ас fideliter adherere, 
quandoennqne et quocienscnnque per enm et snos capitanees et officiates 
fuerimns requisiti, in quorum omnium testimonium sigillimi nostrum pre
sentibus est appensum.

25 Actum et datum Wratislavie infra octavas corporis Christi feria se
cunda anno domini millesimo trecentesimo quadragesiino secundo.

D r tg .  iß e rg . SBien- © ie g e l  toie m  n .  3 2 .

3 6 . 134 2  3 u n i 3 .
igerjog З д о їш  bon ©djleften, § e rr  üon © trinan, üerpfänbet öa§ © nip 1342 

зо rauifcí)e an Sert^oïb  bon Seipa, ^ ro p ft jnm  3Bijcf)eí)rab, lían jíer be§ ffibnig* 3l,ni 3- 
геіф§ Soíjmen. 

auf bie Sfiamen glridjïautenb m it ber boríjergeíjenben Urfunbe.
D r .  ф е гд . Sffiten. © ie g e t to te  i n  n .  3 2 .

3 7 . $an§ bon ©Rieften, $err ju ©trinan, gelobt fctnent Gruber
35 Monrab bon Delé unb feinem Setter ¿etnrid) bon ©agan, tipien feine 

Sauber n і ф t ju cntfreinben. 1342 Diobember 19.
Wir Plannus von gottes gnaden herezoge in Slesien und herre zu 1342 

der Stynaw tun kunt allen den dy desen briff hören lesen, daz wir mit Ям. i9.
@ cf)teftfdje S el§ n â u rïu n S )e it. 1 1
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g'utin w illen und m it bedachtem  m ute um betw ungen und m it ra te  unsir 
m anne nns gütlich berich t haben m it den hochgebornen fürsten herezog 
Conraden von Slesien und  herrn  zu der Olsin unsern  libin b rudir und 
herezoge Heinrich von Slesien von G logow und  herrn  zu dem Sagan 
unsern  libin v e tte r, und geloben en des m arggreven b riff1) zu gebin, 5 
den w ir gew yset hab in  zu deine G-ore. W ir globen auch unserm  b rad er 
und  nnsim  vetter in gutin  truw en an argelist al unse lau t von dyser czit 
me von yn noch von yren erben nym irm e enpfrem din g ar ader eyn teyl 
m it pfände mit vorsaczunge m it koufe noch mit keynirleye sache noch 
mit berichtonge, dy sy gehindern  mochte an  deme lande. W er is aber Ю 
daz si uns beschuldigitin, daz w ir en das lau t em pfrem din we!din gar 
ader eyn teil, davor sulle w ir n icht tre tin  m it nnsim  rechte ; w er is ab ir 
daz unse b rad er herezog Conrad und unse vetter herezog H enrich spre
chen by yren  truw en und by yren  zelen ad ir eynir, ab der an d er abe 
sturbe, daz w ir dom itte um m egingen ader dom itte um m egegangin h e t-  15 
tin, daz w ir unse lau t nnsim  b rad e r und  unsim vetter ady r yren erben 
enpfrem din w eldin ad ir enpfrem dit hettin , so sal daz huz zu der Stynaw  
und diselbe sta t m it allem  gebite m it a llir  m anschaft und m it a llir he r- 
schaft, als sy unse gew est ist, unsis b rad er und unsis vettern  der ege- 
nan ten  und  y rre  erben rechte erbe syn und sol von uns a llir sache led ik  20 
sin. W ir gelobin auch unsim b rad er und unsim  vetter in  gu tin  truw e 
an  alle  argelist und yren erben, daz w ir dy m an zu der S tynaw  und  zu 
Koben und die burger by  rechte laz in  sullen. W er is aber ab w ir einem 
gew alt ader unrecht tetin, her w ere m an ader burger, so soll unse b ra 
der und  unse vetter ader yre erben m it der h au t u f uns kalfin, daz sy 25 
by  rechte bliben, -da sulle w ir sy nicht umme verdencken, und sullin  von 
uns an  ansproche sin umme dy sache. W ir gelobin auch unsin b rad er 
und unsin  vetter, daz w ir daz w ikpilde zu Kobin dy sta t und alles daz 
dorczu gehorit, by  nam en herrn  H eynrich von Gorin m it a l sime gute 
und F ridrich  Schaff m it al sime gute m it a llir m anschaft und herschaffc зо 
by en von sente Niclaus tage  der nu w irt obir zwey gancze j a r  bliben 
[lazin] sullin . W ir sullen auch alle  len in  unsim  lande leyen w er do kouft 
ad er verkouft, und  sullin di m anschaft w isen an  unsim b rad er und an 
unsim vetter ader an  ir  erben und sullen auch schaffen, daz her daz gut 
von yn neme, so sullin  sy uns daz globde w eder lazin  tu n , daz dy an - 35 
d em  m an getan  habin . W er is ab ir daz der m an von unsim b rad er und 
von unsim vetter den egenantin  ader von yren erben daz len  by  eynem 
m andin nicht empfinge, so sulle w ir und unse b rud ir und unse vetter 
ader yre erben uns des gutes alzo lange undirw indin, bys h er is von

1) Sßgt. ¿ u m  3 . S in t i  Ш 2 . 40
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imsim b rader und von unsim vetter empfinge ; und wenne unse brader 
und unse vetter ader y r  erben dy m anschaft empfingin van dem manne, 
so sullen si en w eder an  uns w isen m it dem gelobde, als ander man sten. 
W er is aber ab w ir den m an an unse b rad er und  an unse vetter ader an 

5 ir  erben nicht w eldin w isen by  eynem m andin, so sullen sy daz gut alzo 
lange ynne habin , bys her is von yn  ader von yren erben emphinge. 
W ir w ellin  auch, daz dise berichtunge unsim b rad er und unsim vetter 
und yren erben an  keiner berichtunge, dy sy m it uns vor bericht han, 
schedelich sy. Dorobir zcu eyme bekentnisse habe w ir disen briff ge

lo gebin und ir unsim  ingesigil zu der S tynaw  an sente E lizabethin  tag  noch 
gotes geburth dryczenhundirt j a r  in  dem czw eyundvirczigstem  ja re .

Sommersberg Ss. rer. Siles. I, 973.

3 8 . fiemrtd) (Y .) hon @d)iefien, $err  311 © lo g a n  uub S a g a n , cnu
jifängt feine ßanbe hon Ä ön ig  S odann  jn Йс1)еп m b  leiflet if;m ben 

i s  ficíjnšetb. 1344  ÿèoüember 23.

[W]ir Heinreich von gotes gnaden herezog zu Slezie herre  zu G-lo- 
gow und zu Sagan veijehen  und bekhennen offenbar m it diesem brie f 
a llen  den di nu leben und hernach chunftig w e m , daz w ir m it bedach
tem m uet, m it guetem  ra t und willen a ller unserr vreunde w illiehlich 

20 und unbetw ungen haben von dem hogeborn m echtigen fürsten hern  Jo
hannes chunig zu Behem grafen zu Lucemburc obristen fürsten in  Slezie 
und herren  zu Breczlab unserm  rechten lehenherren alle unser lande 
und Glogow halbe und was dar zu geh ö rt, da w ir recht zu h a b e n , mit 
im  w eipilden und grenicen, als di unser vater zu seliger bedechtnuzze 

25 h a t an  uns bracht, m it purgen vesten steten leuten und guet und mit 
a llen  den rechten di wir dar inne haben  heut an  diesem tag  fur uns und 
unser erben und nachkhom en m it rechter cier und gew onhait zu rechtem 
lehen und zu m anschaft enphangen. Auch h a t der selbe unser herre  der 
chunig durch besunder gnaden und gunst di er zu uns ha t uns und un-  

зо gern erben alle unsere vetern herzog Conrades von der Olsnicz und h er- 
zog H annus von der Styna lande , ob si an  erben verschaiden, verlihen. 
Und haben w ir für uns und unser erben und nachkhom en gelobt und 
verhaizzen an aidesstat m it gueten trw n an  alle arglist im und seinen 
erben und nachkhom en chunigen zu Behem mit den vorgenanten landen 

35 allen, di w ir nu haben oder hernach gewinnen, di zu lehen gen von dem 
chunicreich zu Behem, getrw lich w arten  dienen und tuen an  allen  im  
noten nach gew onhait der lande, und als ein belehenter furste und man 
seinem rechten  herren  w arten dienen und tuen zu rechte sol. So sullen 
auch der vorgenant unser herre sein erben und nachkhom en chunig zu

U *

1344 
D b». 2 3 .
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Behem uns und alle  unser erben und nachkbom en yertaid ingen be- 
scberm en und auch behelfen an  allen  unsern nóten, als ein herre  seinen 
m an zu recht sol yertaid ingen und behelfen, gegen allerm enlich zu allen  
unsern rechten. So sullen auch der yorgenant unser herre  sein erben 
und nachkhom en chunig zu Behem nach unsern  und  unser yorgenanten 5 
vetern landen und yesten nicht stellen trach ten  noch s ten , es gesche 
danne mit unserm und m it unser erben und nachkhom en guetem  willen, 
und sullen uns pei den selben landen w eipilden und yesten und  pei 
allem  rechten gw onhaiten und grenicen lazzen bleiben und auch da pei 
behalden. Und w as w ir yesten haben  yerlorn und uns zebrochen sein ю 
yon dem chunig yon Cracow, der sullen si uns helfen und  ra ten  w ider 
gw innen und ze bowen, so daz w ir furbas m ugen unser lan d  und grenitz 
behalden. Und dar ubr diser sache a ller sind geceugen di w irdigen 
yeter in  got her A rnest ertzbissof zu Prag, h er Predzlab bissof zu B retz- 
lab, her Johannes bissof zu Meichsen und di hogeborn fürsten  her K arl 15 
unsers yorgenanten herren  des chunigs yon Behem ertgeborner sun m ar- 
craf zu M erhern, her Johannes herczog yon K hernden  auch desselben 
unsers hern  sun, herzog Boleo von O pol, h er Reuzze voyt von P law en, 
her H ynk genant B erk  von der D uben, her H einrich von Luchtenburc, 
her W ank, her Je sk  und  her Benesch von W artenberc, her H aym an von 20 
der D uben genant von Nachod, her H erm an von Schonburc genant von 
Crumczow, her Je sk  von Michelsperc, h er Ruzze von Lutitz cam rer in  
Behem, her F rid rich  von P ibersta in  und ander erbern herrn  und ritte r 
und layen  und  pfaffen genueg. Und d ar ubr zu einer urchunde und zu 
einer stetichait diser sach aller geben w ir disen offen b rief versigelten  25 
mit unserm  hangunden in s ig e l, der gegeben ist zu P rag  an  sand d e 
m enten tag  nach Cristes geburd dreucehen hundert j a r  in  dem vier und 
vircigisten ja r .

Qľ. ф ид. ffiten. Sin grünen itnb roteen gebtelpen ©etbenfeiben bas Sïbterfiegel 
bes ©erjogs mit ber UmfcÇrift: S. H E IN R IC I D Y C IS SA G A N I. 30

39 . ® c rfe lk  íeijíet b cm ® îe rf  grafen Ä a tl  (šôentuaífjulbtgung. 1344
Jtooember 23.

W ir Heinrich von gotes gnaden  herzog zu Slezie und  herre  zu Glo- 
gow und zu Sagan verjehen  und  bechennen offenbar mit disem brief 
allen  den di nu lew en und  hernach chunftig wern, daz w ir mit bedach- 35 
tem  m uet und mit guetem  w illen unbetw ungen globt haben und globen 
m it gueten trw n an  aller arge list fur uns und unser erben und nach
khom en dem hogebornen fürsten hern  K arlen  unsers gnedigen herren  
hern  Johans chunigs zu Behem erstgebornem  sune m arcrafen zu M erhern,
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wenne er nach seines vater tod, den got noch lange vriste, chnnig wirt 
zu Behem, daz wir danne alle unser lande, di wir nu haben oder noch 
gewinnen, di zu lehen gen von dem chunicrich zu Behem, wellen und 
sullen von im zu rechtem lehen nemen und enphahen und im danne 

5 warten und gegen im allez daz volfurn halden und vollbringen, des wir 
uns gegen unserm vorgenanten herren dem chnnig seinem vater heut an 
disem tag mit ändern unsern briefen haben verlubt und verpunden. Und 
darubr geben wir disen offen brief versigelten mit unserm hangendem 
insigel.

io Geben zu Prag an sant Clementen tag nach Oristes geburd dreu-
cehenhundert ja r  in dem vier und vircigisten jar.

Dr. ißetg. SBien. ©¡egei ttúe m n. 38.

40 . 1344 Dîobcmhcr 23 .
Iřbnig Sol)ann üon ЭЗМрпш belehnt ben §erjog igemridj tum ©djleften, 1344 

15 § e rrn  ju  © logan unb ju  © agan , m it allen feinen Sanben nnb íjalb © logan 23- 
itnb gicbt ií)m bie Síntnartfcíiaft auf bíe Sanbe ber §erjôge Ä'onrab non Deí§ 
unb Solem n oon S te in a u .

M ut. m u t. in  ben äöorten unb gänjlid) in  ben 3 eiuJen unb im ® atum  
gleid)lautenb m it iperjog §einrid)§ §n lb igung§urlunbe .

20 ®ebr. © rmraerêberg I , 877. S tas O rig in a l fdjeint berloren.

41. ^erjog ,itonrab tum ©Rieften, §err üon Del§, oerlauft an ben Äöntg 
3o^ann Oon 35ö^men S ta b t  unb öanb ©u^rau Çalb, bie S tabte S tein au  

unb Äöben Ijatb unb bie S ta b t $rauftabt. 1345 Sluguft 12.
Nos Conradus dei gracia dux Slesie et dominus Olsniczensis reco- 1345

25 gnoscimus pro nobis heredibus et successoribus nostris et ad universorum 3,l,3- 12-
noticiam tenore presencium volumus pervenire, quod nos ob meram et 
evidentem nostrum necessitatem, in quam ratione dampnorum incurrimus 
ex eventu captivitatis et perdicione equorum et armorum nostrorum ho- 
minum, que nobis per domini . . regis Cracovie homines sunt illata, pro 

30 solvendis autem dampnis dictis et captivis ab eorum captivitate absol- 
vendis, serenissimo principi et domino nostro domino Johanni regi 
Boemie et corniti Lucemburgensi heredibus et successoribus suis mediam 
partem civitatis nostre Gor et terre Gorensis et mediam partem opidorum 
nostrorum Stynavie et Cohen ac civitatem nostram Yrowenstat exnunc 

35 integrara, sed post mortem illustris domini Johannis ducis Slesie et do
mini Gorensis fratris nostri tunc mediam, ita quod alia medietas ad il
lustrera dominum Henricum ducem Slesie et dominum Saganensem pa- 
truum nostrum devolvatur, quam ęciam idem dominus noster rex heredes
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et successores sui sibi extimc restituere et recidere tenebimtur libere et 
absque omni pecuniarum tradicione, pro quinqué milibus marcarum Po- 
lonicalis pagamenti et numeri, cum qua siquidem pecunie summa pre- ■ 
dictus dominus rex bominibus nostris predictis apud nos ut premittitur 
receptis dampnis ipsorum dampna pro parte nostri et pro nobis solvere 5 

est astrictus, et que iam expedivit in parte et nos absolvit et ulterius us
que ad consumationem summe predicte tenebitur expedire, cum omnibus 
dictarum civitatum et opidorum predictorum dominiis bonoribus iure- 
patronatus ecclesia-rum curatarum et non curatarum vasallatibus agris 
cultis et incultis nemoribus silvis rubetis pratis pascuis aquis ri vis aqua- io 
rumve decursibus venationibus aucupationibus piscationibus iudiciis cum 
bailiis et potestate iudicandi ac aliis omnibus et singulis eorum et eorun- 
dem iuribus et pertinenciis, in quibuscunque rebus consistant sen nomi
nibus appellentur, insto empcionis tytulo vendidimus et vendimus per 
presentes per eum heredes et successores sitos habenda tenencia et per- 15 

petuis temporibus possidenda ac utifruenda et de ipsis pro ipsorum vo
lúntate disponendi liberam et omnimodam tradimus potestatem. Acta 
sunt bee presentibus illustribus principibus dominis Wladislao Buthu- 
mensi et Nicolao Oppavie et Batyborie ducibus per nos ad premissa 
omnia et singula pro testibus vocatis specialiter et rogatis, quorum si- 20 

gilla una cum sigillo nostro in evidens testimonium premissorum pre
sentibus sunt appensa. Nos vero Wladislaus et Nicolaus dei gracia duces 
supradicti recognoscimus nos emptioni et vendicioni interfuisse supra- 
dictis et nostra sigilla una cum predicti domini Conradi ducis sigillo ad 
ipsius rogatimi in testimonium omnium premissorum duximus presentibus 25 

appendenda.
Datum Wratislavie feria sexta ante festům assumptionis beate Marie 

virginis próxima anno domini millesimo trecentesimo quadragesimo 
quinto.

O r. фегд. SBteit. Sin roteen imb grünen ©tcgelfdjmírcn f;ängt erftenä baž fíeme ЗО 
Slb'íerjtegeí be§ ^erjogS fionrab, jťoeitens an  rotljen gebrefyten ©etbenfäben bas n tnbe Heine 
Síbíerfiegeí bes Çerjogs SBÍabifíato m it ber Umfdjrift: S. W L O M S L A I D  VOIS COSLE 
unb brittenS an  grih troften  gäben  bas fíeme §elm[djilbfiegcl beS ^erjogs SticoiauS mit 
ber Umfdjrift : S. N IC O LA I D V CIS OPA V IE  E T  К А Т ІВ  OKIE.

42 . $сцоа, З М х т п , §err non © tetnau , ucrfauft btc H älfte Ьсй ©uí)= 35 

ľcuttfcíjm un ben Miíitig 3oí)ann. 1345 Síuguft 12.

1345 Johannes dei gracia clux et dominus Stynaviensis notum facimus 
Slug. 12. xmiversis, quod quamvis pridem Serenissimus princeps et dominus noster 

dominus Johannes Boemie rex ас Lucembergensis comes ab illustri prin
cipe duce Conrado Olsnensi fratre nostro successionem sive devolucionem 40
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medietatis castri et civitatis Gor cum toto districtu exaccionibus iuribus 
iudiciis utilitatibus et pertmeuciis suis vasallis civibus scultetis rusticis 
feudis metis et terminis suis et toto superioritatis rj dominio nullo pe- 
nitus excepto rite et racionabiliter emerit, nichilominus a nobis eandem 

5 medietatem castri civitatis territorii et appendiorum cum suis pertinenciis 
ut prefertur in vita nostra insto empcionis tytulo pro mille quingentis 
marcis grossorum Pragensium dinoscitur comparasse, quarum nobis 
quingentas marcas in parato persolvit et pro quingentis promisit nobis 
aut curiam domini Heinrici de Biberstein que Kiezczen2) dicitur si po

lo terit ordinare aut eas nobis solvere in festo beate Walpurgis proxime 
nunc venturo necnon ultimas quingentas marcas promisit nobis solvere 
ab instanti festo beate Walpurgis ad unum annum continuo computan- 
dum. Siquidem predictas pecunias non solveret nobis ut predicitur in 
quolibet terminorum, extunc capitaneus eius, quem ibidem pro tempore 

15 duxerit statuendum, nobis castrum civitatem vasallos cives et alios quos- 
que cum suis adlierenciis prefatis restituet, donec nobis per eum heredes 
vel successores eius de predictis pecuniis in quolibet termino fuerit satis- 
factum, sine tamen presentís contractus preiudicio ex utraque parte, 
quem in omni casu predicto volumus utrobique in suis clausulis tirmiter 

20 observari, ut quociens et quando nobis ipse dominus noster rex heredes 
vel successores sui dictam pecuniam solverint, predicta castrum civitas 
territorium vasalli cives sculteti et rustici cum omnibus que superius ex- 
primuntur ad ipsos vel ipsorum alternm sine quavis difficultate libere 
revertantur pro medietate partis ipsorum ut est superius expressatum,

25 presencium sub nostro sigillo testimonio litterarum.
Datum Wratislavie in feria sexta próxima ante festům assumcionis 

beate Marie virginis anno filii sui millesimo trecentesimo quadragesimo 
quinto.

Dr. ißerg. äßien. Sto ^ergamentjtmfen fyćtogt bas gujjfiegei be§ §erjogg (»gì. n. 9),
30 auf ber fRiidfette bret D aitm etterabrM e. Unter bem ttmgefdjiagenett 9ianbe finben fid;

©fjurcu eines Ifier aufgebriiät getoefenen rotÇen SBadjSftegelS, son  гоеіфега n u r  иоф einige 
Sttdjftaben ber Segenbe Borfianbett finb, шеіфе barauf ifinjubeuten [феіпеи, baß e§ ein ©ieget 
bes K önigs 3oI;ann bon SSöfmten geiuefen ift.

43. .fiöniß .hart IY . heldjnt hm hon S tein au  mit fetnm
35 Sanhcn auf ßchen§jeit. 1347 Septem ber 11.

Károlus dei gracia Bomanorum rex semper augustas et Boemie rex 1347 
illustri Johanni duci Stynavie principi suo dilecto suam graciam e t6^- H-

1) Sm Originai ftelp superioriis.
2) Stiiijen fiibmefflid; bon (Suivait, an  ber ©artfd;.
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salutem . E tsi regalia magnificencie celsitudo universos sue dicioni sub- 
ieetos tenetu r respicere graciose, propensius tarnen illos specialibus 
beneficiorum dotibus letificare tenetur, quos e tlab o ris  constancia et fidei 
d iu turn itas claris virtutum  tytulis recom m endat, illustres potissime quo
rum  sanguinis generositas conspicitur et strennuitatis anim ositas com- б 
m en d a tu r1). Sane cum tue peticionis oblata nobis series contineret, 
quod tu  nobis post felicis nostre coronacionis tem pora, dum nobis debite 
fidelitatis homagium prestitisses, 'ferventibus desideriis offerebas, qua- 
tenus tib i ducatum  sive principátům , quem olim ab illustri domino Jo
hanne Celebris memorie genitore nostro karissim o olim rege Boemie in  io 
pheudum  tenuisse p ro b a ris , v irtu te regni Boemie, cuius nunc regim ini 
domino dispensante feliciter presidem us, cnm suis libertatibus im m uni- 
tatibus honoribus et graciis sicut eundem  hactenus possedisti in  pheudum  
dum viveres conferre de regali magnificencia dignarem ur: nos ig itu r 
tuis precibus cum sint consone racioni favorabiliter annuentes ducatum  15 
sive principátům  tuum  cum omnibus honoribus graciis et im m unitatibus 
u t eum hactenus tennisti, nom inatim  cum m edietate civitatum  Stynavie 
et Gor, districtuum  et appendiorum  fructuum  et u tilitatum  pertinencium  
ad  easdem , in  quibus m edia pars nobis et tib i residua provenire debebit, 
necnon opidis Rudna" Polkew itz T ylia  e t pignoribus tuis ;H ernstat et 20 
W inczik et castro R itzen m ilitibus clientibus vasallis scultetis rusticis 
hom agialibus et incolis universis et omnibus pertinenciis suis in  pheudum  
ad  vite tue tem pora conferimus et donamus, prom ittentes te  penes omnia 
iu ra  ducalia honores et d ignitates tib i ex nobilitate tu i principatus quo- 
m odolibet competentes inviolabiliter conservare. P re te rea  castrum R iczen 25 
cum suis pertinenciis quas emisti et quicquid in  posterům  tuis denariis 
duxeris com parandum  tib i licenciám  dam ns donandi cui persone volueris 
au t eciam obligandi, dummodo in  illa  p roprietate consistât, quod a  te  in  
pheudum  dum  vixeris et a  nobis post vite  tue term inům  habeatur, p re- 
sencium sub nostro m aiori sigillo (!) testimonio literarum . 30

D atum  P räge  anno domini millesimo trecentesim o quadragesim o 
septimo indicione xv a; ш ° Idus Septem bris regnorum  nostrorum  anno 
secundo.

£>r. ißerg. im ©tabtai'dj. jtt ©iogcm. 2)ie gelben ©eibenfäben, an benen bas 
¡Siegel gegangen l;at, fiub nod; erhalten, le t̂eres ielBft felfit. 35

1) Original l)at commendare.
2 ) 3ìaubten, фоШюЦ}, Sinbe ober Dieuftäbtel, ugl. ju 1335 Suni 7, §errn[tabt, 

SBinfig unb 9îiiljen, togl. ju 1353 Sanitär 12.
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4 4 . © la b t © logan  cntbinbet ben Ä öuig .ftaií non ber Serbfücíjtnng fíe 
nie non ber Äronc Böhm en ju trennen. 1349 g u li  6 .

W ir burgerm eystir ra tleu te  unci hantw erkm eystir und dy burger 
gem eynlichn und inwoner der sta t zu Glogow vorjelien und tun  kunt 

5 offinlich mit desini brife allen  den dy en sehen hören adir lesin, dy nu 
sint ad ir .zukumftik w erdin, das w ir m it wolbedachtim  mute mit gutem 
w yllin  um betw ungin und m it vollim ra te  m it w erten w izzen und w yllin 
der eldisten und der gem eynescheft unsir m etburger zu Glogow dem 
allirdurluchtigsten  fürsten und unserm  genedigin herren  hern  K arl 

io Komischen kunge zu allin  gecziten m erer des reychis und kung  zu Be- 
heim  led ik  quiet und lozz sagin a llir und sundirlichir der gelubde, dy 
her uns m it dem m unde m it der liant ad ir m it bryfin getan  hat, und dy 
uns von dem durchleuchtigstem  unserm  herren  kung  Johan  von Beheim 
selegir gedechnizze sinem vater gesehen sin, do h er sich und sin erbin 

15 vorbundin hat, und bynam en der gelubde w y dy geseyn mochtin dy her 
uns getan  hat, das her uns von der kronen und der herschaft zu Beheim 
und dem herezogetum  zu B reczlaw  nicht sundrin sulle, in welchin worten 
ad ir geschichten dy selbin gelubde begriffin synt, so w elle w ir und be
kennen, das sy genczlichin abe sin sullen und ledik  eveklichn von uns 

20 und unsin nachkom elingin, und  bekennen oiich allis das unsir bothe ken  
dem vorgenantem  unserm  herren  geworbin hat, das es unsir w ort izt 
unde ganczir wylle, und  beten  den vorgenanten unsern herren , das her 
uns den edelen hochgebornen fürsten und unsern genedegin herren  hern  
Heinrich herezogin zu Glogow zu eynem rechtin  erbherren geniche zu 

25 gebin, das w ir em getreuw elichin und m it ganczim vlizze mit sam pt dem 
selbin unserm  herren  dem herezogin ummir dankin wollin. Und zu ur
kunde und zu eynir m erer sichirheyt gebe w ir desin b ry f vorsegilt m it 
unsir sta t ingesegil angehangin u f  dem ratheuse zu Glogow an dem 
achtin tage  der heylegin apostiln send Petirs und send P au ils , noch 

зо gotis gebürt dryczenhundirt j a r  und in dem neun und virczegistim  ja re .
D r. ißerg. im  ©tabtardji» ju  © b g a it. Sin grünen mtb rotljen © cibenfäben.üangt 

bas bei © aurm a Kafel I I I ,  30 abgebilbete ©iegel in  fettem SBad;S. Sils «ertjältnißmäfjig 
feljr großes Stüdfiegei in  bunitem  Жсіфз bas ib . I I I ,  31 abgebilbete. Seiblid) ermatten, 
aber їф іефі ausgeprägt.

35 45 . $ c tjo g  3oi)am t boit ©cljlcfmt mtb $ e r t  Don © teina« oerfauft ba§ 
фап§ Jîüiicn unb bte ®tcferií5 an fetnen Setter §einrtc() Don © agan .

1353 Ja n u a r 12.

W ir Johannes von gots gnadin  herzog von Slezien und herre  zu del
io Stynow bekennen offinlich in desine brife alle den die en seen und zu

1349
3ult 6.

1353 
San. 12.
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künftig  sin ad ir nod i zukünftig w erden , daz w ir m it wolbedaclitim  
m ute gesund liebis an  der personen und m it ra te  unsir getrw in m ann e 
han  vorkouft dem irluchten fürsten unsine liebin vettir herrin  Heinrich 
herezogen von Slezien herrin  zu Glogow und zum Sagan und  sinen erbin 
liiez eu h  das hůs g ar und zumal, alz is er H einrich von Bebirsteyn vom 5 

Stolcze genant erblich von uns gehahit h a t und gehaben mochte, mit 
m olen vorw erkin creczemen w assere vischerie heyden  w eldin  puschin 
w esew achse co llen2) und nem elich alz is yn synen greniczin und reyn 
ist gelegin, um czwey hundirt m arg groschin Polnischir czal w erunge 
unsir lande rechlich und redelich ym und syn erbin ew eklich zu besiczin. io 
Ouch bekenne w ir an  arg  offinlich yn  desine brife, daz w ir von sunder- 
lichir gonst frundschaft und liebe unsine vorgenannten vettir herezogen 
Heinrich und synen erbin gunnen und dirlouben dy M esericz3) , dy do 
gelegin ist czwischin der Odir und  der Baracz, und  alliz daz von ald ir 
doczu gehört h a t erblich zu koufin an  eyne m arg virczig und czu yn zu 15 
brengin m it sulchir undirscheit, ab w ir se um daz selbe gelt w edir ge- 
koufin mogin, so sal unsir ve ttir ad ir sine erbin se uns um  daz selbe gelt 
w edir czu koufin geben. W er auch dacz w ir se w ed irk o u ftin , so sal 
unse egenantir ve ttir ad ir sin erbin eyns ganczin anevallis noch unsine 
tode an  derselbin Mesericz und nym ant andirs an  uns w artin . Auch 20 
globe w ir unsine egenanten vettir an  arg  und sinen erben, w en se dy ege- 
sprochene Mesericz gelosin, daz w ir dyselben m an g ar und zum al an  se 
wolln w ysen. Auch globe w ir unsine oftgenanten vettir an  arg  und syn 
erbin yn  dozu zu helfin und zu ra ten , daz se dy selbe Mesericz gekoufin 
und  zu yn  brengin  mogin. Auch globe w ir unsine ebenbinentem  vettir 25 

an arg  und sinen erbin, daz keyn  and ir m an w en w ir selbir m it unsis 
selbis gelde und zu unsre libe dy egenante Mesericz losin sullin, und ab 
w ir se losten, daz w ir se von ym  und sinen erbin nicht enpfrem din sul
len, sundir se sullen eyns ganczin anevallis an  argelist an  uns w artin  
noch unsine tode. Dez habe w ir desin b rif czu m erer sichirheit lasin  зо 
sigelin m it unsrem  yngesigel.

Gegeben zu Polkewicz an  dem sunnabunde nach dem obirsten tage 
noch gots gebürt dryczenhundirt j a r  und yn  dem dry und  funczegisten 
ja re .

D r. iperg. © tnbtard). 51t © iogau. Shx Ißergametttftreifert ein fepr Kettteë §elm= 35 
fiegei m it ipfaitenfdfnutd: in  bunííem  šffiad)8 . to n fd jn ft: S. JOHANNIS DVCIS DE  
ST Y N A V IA .

1) SBgi. su 1345 tu g u f t  12.
2) =  k o le n ?
3) Scheutet tm tpotttifdjien baž Sanb jto if^en  s»et fÇiüffen, fyia ¿йяїфеп O ber itnb 40 

Sai'tfd).
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46. .^cvjog 3oí;ann Don @íí)leften uní» .§ сїі: Don © tem an unb ©ufjrau 
ücïfauft an [einen Setter .^etnrici) Don © logan  nnb © agan ijalb © teina«, 

ganj Äöben nnb bie ganje Slteferiis. 1358 ganuar 15.
Alle dy desili b rif  sen odir horin lesin, dy siillin w issin, das wir 

5 H annns von gotis gnadin  herczoge von Slesie unde herre  zcur Stynaw 
nnde zcnm G-ôr bekennen offintlieli in  desim geginw ertegin b r ife , das 
w ir mit bedacbtim  miite mit gutem  w illin unbetw ungin unde mit rate 
unser getruw in m anne b an  vorkouft unsim  vethtir dem irluchtin  furstin 
herin  H einrichen herczogin von Slesie heren zcu Glogow unde zcum Sa

io gan unde sinen erbin recht unde redelichin  Stynaw  dy s ta t halp  m it allir 
zcugehorunge lan t unde lute m an unde burger unde gebauir unde mit 
allin  genizin unde nůczin w y m an dy m ag genennen, dy von ald irs dor- 
zcu gehört hab in  ad ir noch dorzcu gehorin moclitin, m it allin  rechtin 
unde herschaftin  was w ir von rechte doselbist mochten g eh ab in , unde 

15 m it a llin  grenitzin  alz dy s ta t unde das selbe w ichpilde von ald irs ha t 
gelegin, m it m anschaft mit len, se sin geystlichin ad ir w erlichin. Ouch 
h an  w ir vorkouft unsin vetktirm  dem egenanten nude sinen erben Koben 
daz stetil gancz m it a llir zcugehorunge man unde burger unde gebowir 
unde lan t unde lute m it allin  genizin unde nuczin w y m an dy m ag ge- 

20 nennen, unde m it a llir herschaft w y dy dirdach ist ad ir w y m an dy noch 
m ag d irdenkin , unde alz is von al dir in  sinen greniczin is t gelegin. Ouch 
ban  w ir vorkouft unsim  vetherin  dem egenanten unde sinen erbin dy 
Mesirsicz, dy do gelegen ist czwischin der Odir unde der Baracz *), mit 
all in genisin unde herschaft unde mit a llir zcugehorunge mit m anschaft 

25 m it dorfern m it gebeuw en unde m it a llir zcugehorunge w y man dy ge
nennen m ag m it veldin m it puschin m it sein m it lachin mit pfhulin  mit 
w esin m it heyde m it eckrin mit w assir unde mit allin  greniczin unde mit 
a llir herschaft w y m an dy mag genennen, unde gelobin unsim vetherin  
dem vorgenanten unde sinen erbin unde czu sinir unde sinir erbin liant 

30 sinen getruw in m annen hern  H eynrich von K y th e licz , hern  W olferam  
von der K ranenicz unde hern A lbrecht von Orccewicz, daz w ir dy vor
genanten  stete Stynaw  halp unde Koben gancz m an lan t unde lute 
unde ynw oner der stete unde dy Mezirsicz gancz man und alle  inwoner 
doselbist an  unsin vetherin  den egenantin und an sine erbin an  alle  arge- 

3 5  list sullin w isin unde sullin schaffin, das se em unde sinen erben huldin  
m it a llin  lehn unde allin  genisin mit huldunge unde m it eydin, den se 
uns gegan hab in  an  alle  w edirrede, unde gelobin se led ik  zcu lasin  unde 
lasin  se ledik  huldunge unde eyde unde allir verbuntniz unde w as wir 
rechtis zcu en unde zcu den landin  gehabit habin, unde gelobin ouch 

40 unsim  vetherin  dem egenanten unde sinen erbin  unde zcu sinir unde

1) SBgl. j u  1 3 5 3  S a ra tc tv  12 ,
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1360 
З а п . 10

sinir crliin haut siuen getruwin den vorgenanten in guten truwin an ar- 
gelist, daz wir mit en zcu unsim herren dem keysir adir wer konig zcu 
Behm ist zcyn sullin, wenne se des mittende sin adir gern , unde sullin 
en dy vorgenante stete lant nnde lute unde dy Mesirsicz mit allir zcu- 
gehorunge alz vor geschrebin stet mit guten willen uflasin und ufreychin 5 
und an unsern vetherin und an sin erbin wysin unde sullin uns der vor- 
czigin an arglist und an alle wedirrede. Wer abir ab unser herre der 
keysir adir wer do kunig zcu Behm were unsern vetherin dem egenanten 
adir sin erbin dy vorgenanten stete lant unde lute nicht ligin weide zcu 
eynir zeit, so globe wir unsern vetherin unde sinen erbin unde zcu sinir io 
unde siner erbin hant sinen getruwin den vorgenanten in guten truwin 
an arglist, wenne adir wy dicke se uns vorbotin, so globe wir mit en zcu 
zcyn unde sullin alle gelubde en volzcyn unde endin alz vorstet ge
schrebin unde sullin en dorzcu helfin unde raten, das das gesche an alle 
argelist unde an allis gefarde mit libe und mit gute unde mit alle dem 15 
daz wir vermogin, und globin unsern vetherin und sinen erben alle vor- 
geschrebin gelubde unde rede stete unde [gancz zcu haldin unde habin 
dorobir desen brif gegebin vorsegilt mit unsim ingesegil.

Zcu Grunenberg an dem montage noch dem achtin tage des obirstin 
unsirs herren noch gotis gehurt drizeenhundirt ja r  unde in dem acht und 20 
fumfzeegistim jare.

Dr. *ßerg. mit abgeriffertem ©ieget, beffen ipergamentfireifen поф іжфапЬеп fittb, 
im ©togauer ©tabtardji».

47. Teilung hon ©tabt unb fianb ©logan unb Sk^idjt be§ ^erjogś
,<jchmd) (V .) au f bic eine ^ ä lfte . 1360 Samt a t 1.0. 25

Wir Heinrich von gots gnaden hertzog zu Slezien und herre zu 
Grlogow und zu Sagan bekennen und tun kunt offinlich mit diesem briefe 
allen den die in sehen odir hören lesen. Wann in der teilung der stette 
Grlogow und Butum und der lande die dorzu geboren, die tzwisschen 
dem allirdurchluchtigistem fürsten und herren hern Karl Römischen 30 
keiser zu allen zeiten merer des richs und kunige zu Beheim unserm li
ben gnedigen herren an einem teil und uns an dem ändern teil recht und 
redlich mit lozze newens geschehen ist, etlich teil uf den egen, unsern 
herren den keiser als uff einen kunig zu Beheim und uff seine erben und 
nachkomen kunige und das kungreich und die cronen desselben kung- 35 
reichs zu Beheim1), und ezleiche teil derselben stette lande und iren zu
geh orungen uff uns unsir erben und nachkomen1) bescheidelich seind 
angevallen in al der weise als daz gentzlich hernach geschriben stet : 
von erst, in und an der stat zu Grlogow ist uff den egen, unsern herren

1) SDtef« 3 ufai5 І ф і ttnmcv toteber unb ift im goigeitben butd) ein etc. erfefst. 40
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den keiser etc. erpliek und eweclick gefallen der torm zu sant N ielas 
an  der pfarre zu Glogow gelegen und H ancken Schw artzen hof mit ert- 
festen und nagelvesten und m it allen  seinen zugehorungen als verre des 
hoves gescheide w erit biz an  Krum pfuszes wonung, und von Swartzen 

5 m eltzkaus die tzw erhes durch die kirche biz an  die sta t mure und Con- 
rades von Brostow steinen haus mit ertfesten und nagelvesten und aller 
seiner zugehorung, und H eintzen Vissckers hoff, B ertram s hoff, und 
H anken  Grozzen hoff m it ertvesten und nagelvesten und a ller irer zu
gehorungen, und das Brandstoysche v irteil und auch das bürg  firteil und 

io die gazze von H anken F ran k en  hern ider biz fur N ideck und biz an  die 
bruder b inden an  den kor der kirchen und furbaz biz an  die b lanken 
und an Peter Visscher, und auzw endig den leiben vor Peter Visschers 
ke lle r biz an den weg, der do get von sant Nielas, und denselben weg 
furbaz durch daz kouffhaus und durch die kram e biz vor N ikel Vogt, 

15 auzw endig der leiben biz an  H ans von Bolckowitz haus m itten in  die 
gazzen, und daz m achet eine halbe s ta t zu G logow, die unserm  egen, 
herren  den keiser etc. alleine eweclich sol anhoren. So ist in  derselben 
s ta t zu Glogow u f uns hertzogen Heinrich etc.' auch eweclich und erp- 
lick gefallen daz ander ta il derselben stad t zu Glogow m it nam en 

20 H ancken Krumpfuzz hof mit ertvesten und nagelvesten und a ller seiner 
zugehorung, und von dannen biz m itten durch sant Nielas kirchen biz 
an  die sta t m ure durch die graben der hof von Herndorff mit nagelvesten 
und ertvesten und  aller seiner zugehorung, H ans von Bolckowitz steinen 
hans und hoff, Peter F ieschers steinen haus und hoff mit allen  iren zu- 

25 gehorungen , und von Peter Yischers hove auzw endig den leiben biz an 
den weg, der durch das k au f haus und die crome get biz an  N ikl Vogtes 
hoff, auzw endig den leiben biz an  H ans von Bolkowitz m itten in  die 
gazzen, und die gazzen m itten hinnider biz vor N idecken, und von dan
nen dieselben gazzen m itten n ider biz hinden an  der barfuzzen kor, und 

30 von dannen biz an der stette zu Glogow blanken, und von dannen n ider 
biz an  die Oder und die Oder uff gein dem spittalstorn, und daz m achet 
eine andir halbe sta t zu Glogow, die uns hertzogen Heinrichen etc. auch 
alleine eweclich sol anhoren. F ort me sol sant Nielas kirchen, die pfarre 
m it der schule, der torn u f dem m arkte, der kottilhof, daz w aghaus und 

35 der saltzm ark t und die mule uff der Oder unsers egen, h e rrn  des k e i- 
sers etc. an  einem teil und unsir hertzog Heinrichs etc. an  dem ändern 
te il gem éine sein , und jeclich teil der vorgen. beiden teiln  zu Glogow 
sol sein gericht haben  besunder. U nd den weg von der egen, m ulen uf 
die Oder heru f biz vor Schutlow und daz w er an der Oder m ule sullen 

40 beide te il glich m it einander haben und  machen, und alle strazzen wege 
und damme sullen gemeine sein beiden den egen, teilen in  der s ta t zu



174 1360 Записи' 10.

Glog'ow, und  m it nam en die Oderbruck, und daz w azzer daz in  der stat 
feilet daz sol seinen (gang haben  als es izund get nach seinem louffe. 
W az auch ungeschicht u f  dem saltz m argte geschee, die sol m an richten 
in  deme teil do die ungeschicht geschieht ; glicherw eis sol ez auch sein 
umb das w agehaus, und sullen auch alle w eide beiden  und gehöltze 5 
nach rechte der s ta t zu Glogow die fehew eide und alle  nutze und 
fruchte als von altirs gem eine sein beiden teilen der egen, stette, un- 
schedelich doch unserm  egen, herren  dem keiser e t c . , und auch uns 
hertzog Heinrich etc. an  iren  und ungern rechten . Und sullen  die beide 
teil zu Glogow einen gem einen hirten  h ab en , die v a re 1) sullen zu nutze Ю 
und zu genizze kum en gleich beiden teilen. W ere auch dhein burger 
zu Glogow dem ändern  schuldig, also daz ir  einer in  eime teil und der 
ander in dem ändern  teil m it w onungen sezze, so sol der vorderer in 
dem teil vordem  do der schuldiger sitzet mit hus. U nd w elcher burger 
zu Glogow unfuge tete, der sol dorumb recht liden in  dem te il do die 15 
ungefüge geschieht. Auch sollen die tzw entzig brotbenke m itten in  
dem kru tz  gegen dem fissche m arg t zu Glogow gelegen m it erdvesten 
und nagelvesten  und m it allen  iren  zugehorungen eweclieh unserm  egen, 
herren  dem keiser etc. zugehoren, und die ändern  tzw entzig brotbenke 
doselbst m it ertvesten  und nagelvesten  und allen  iren  zugehorungen 20 
sullen eweclich an  uns hertzogen H einrich etc. geboren. Auch sullen 
die tzw entzig fleisbenke m itten in  dem creutze gein Otten von Poznow 
zu Glogow gelegen m it allen  iren  zugehorungen an  unsern egen, herren  
dem keiser etc. erblich g eh ö ren , und die ändern  tzw entzig fleisbenke 
doselbs gelegen mit allen  iren  zugehorungen sullen erplich an  uns h e r- 25 
tzog H einrich etc. geboren. Auch sullen drizzig schuchbenke, die gein 
den fleisbenken in  dem tache als die rinne m itten get gelegen sint zu 
Glogow, m it a llen  iren  zugehorungen unserm  egen, herren  dem keiser 
etc. eweclich zugehoren , und  die ändern  drizzig schuchbenke zu Glo
gow gelegen m it allen  iren  zugehorungen sullen eweclich uns herzog so 
Heinrich etc. zugehoren. Auch ist geteilet, daz die eilff kauffkam ern, 
die gegen den brotbenken zu Glogow seint gelegen, m it ertfesten und 
nagelfesten und allen  iren  zugehorungen eweclich unsern egen, herren  
dem keiser etc., und die ändern  eilf kau fkam ern  an  der ändern  seiten .... 
zu Glogow gelegen uns hertzogen H einrich etc. eweclich angeboren. 35 
Auch sind die creme zu Glogow geteile t, also daz die site derselben 
cramen, die do stozzet an  das koufhus zu G logow , die sint an  unsern 
vorgen. herren  den keiser etc. erblich und gentzlich angevallen , so ist 
die ander Seite der creme doselbst zum ale an uns hertzogen H einrich etc.

1) farr, Зифіофв. 40
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aneli erblich gefallen. Auch ist begriffen in  derselben teilung, daz die 
tzwo sm erkam ern bei den brotbenken zu fflogow gelegen m it allen iren  
zugehorungen unserm  egen, herrn  dem ke iser etc. und die ändern zwo 
sm erkam ern zu Grlogow uns hertzogen Heinrich etc. sollen ewiglich an- 

5 gehören. U nd w er ez daz dheine unfuge u f der O derbrucken , die do 
get von dem tore biz an  dem tamm, geschehe, die sullen die gerichte der 
egen, beider teil gleich ieglicher richten. W az auch undir den brot
benken, undir den fleisbenken, undir den schuchbenken, under den kouf- 
kam ern, under den cremen und under den sm erkam ern ungefüge ge

lo schehe, die sol m an richten in den gerichte des teils dorinne sie geschehe. 
Auch sullen die egen, beide teil zu Glogow bleiben bei allen  rechten als 
sie die von aldirs herbracht haben  redlich . Auch m ag der egen, unser 
h e rr  der keiser etc. die brotbenk die fleisbenke die sckuckbenke die 
kaufeam ern die krem e die sm erkam ern, die im als vor is t begriffen 

15 zuhoren und angefallen sint, abebrechen und sie in  seinen egen, te il zu 
Glogow legen  zu allen  zeiten w ann und wohin sie wellen, und die leute, 
die tzu den benken cam ern und cram ern gehören, sullen den volgen in 
daz te il do sie h in  geleget w erden, an alle  W iderrede und hindernuz, 
und wolten auch ire erben also nicht folgen, so sullen sie ir  erbe besez- 

20 zen m it einem, der dem herren , in  des teil daz erbe geleget w ird, ra t 
und recht volkum enlich und als recht is t tun  an  w iederrede, und sullen 
die ertvesten, do dieselben abgebruchen benke cam ern und creme sint 
gestanden, unserm  egen, herren  dem keiser etc. zu irm e genizze und 
nutze bleiben. Auch m ugen w ir hertzog Heinrich etc. die kaufeam ern 

25 und die c rem e , die uns als vorgeschriben ist zugehoren und angefallen 
seint, abebrechen und sie in unsern teil wo w ir w ellen legen, und sullen 
die leute die zu den kouf kam ern  und crem en , die also von uns h ert
zogen H einrich etc. abgebruchen w erden, uns unsern erben und nach- 
komen volgen und ire erbe besetzen in aller weis als vorgeschriben stet, 

зо und sullen die erdvesten do die abgebrochen unser kaufkam ern  und 
krem e sint gestanden, uns unsern erben und nachkom en zu unserm  ge
nizze und nutze auch bleiben. U nd waz ungeschicht in  den kuttilhofe 
und in  der m ulen vor dem tore u f der Oder und in  iren  zugehorungen 
geschee, daz sullen beide gerichte der egen, zweier teil gem einlich 

35 richten. Auch ist in  der egen, teilungen des landes und des w eichbildes 
zu Glogow au f unsern egen, herren  den keiser etc., alle die dorfer, die 
gein Butum i) w ert in  dem w eichbilde zu Glogow lig e n t, m it allen  iren 
rechten und zugehorungen, und sint uff uns hertzogen Heinrich etc. al 
dorffer in  Glogower w eichbilde gein ß u d in  gelegen m it allen  iren  rech-

40 1) S cutf)en  bie O ber abw ärts itad; ЗЙЭШ , toetteriffit S tauben и аф  @ D .



176 1360 Запиот 10.

ten  nnd  zugehorungen erplich eweclich g ev a llen , also daz die grenizen 
in  den lande und dem w eichbilde zu Glogow zwischen unserm  egen, 
herrrn  dem keiser etc., an  einem teil und uns hertzogen H einrich etc. an 
dem ändern  te il sein sullen der w eg der do get von dem sp itte l tor zu 
Glogow hinder Jesch o w 1), uff die strazze kein  Polkowitz, und  dann sal 5 
Jeschow  bliben ligen uff die linke han t an  unserm  hertzog Heinrichs etc. 
teile . U nd werez daz die dorffer die unserm  egen, herren  dem keiser etc. 
in  dem weichbilde und lande zu Glogow also angevallen  s in t , ackere 
öder andere zugehorung hetten  in  den landen , die uns hertzog Hein
rich  etc. zu Glogow gevallen sint, d ieselben acker und zugehorung su l- m 
len gentzlich bliben denselben dorffern unsirs herren  des keisers etc., 
den sie angehorent, one jem andes hindernuz. H etten auch die dorffer, 
die uns hertzoge H einrich etc. in  den w eichpilden und landen  zu Glo- 
gaw  also angefallen  sint, eckere und  ander zugehorung in  den landen, 
die unsern egen, h e rrn  dem kayser etc. also in  dem w eichbilde zu G lo- 15 
gow angefallen sint, die ecker und yre zugehorungen sullen auch genz- 
lich bleiben denselben dorffern, die uns hertzogen H einrich etc. ange
vallen sint und  den sie zugehorent, ane jem an d es hindernuzze, doch sol 
unser egen, herre  dem keiser etc. an  einem teil und uns unsern erben 
und nachkom en an  dem  ändern  tha il die m anschaft des dorfes zu G ram - 20 
sch itz2) mit a llen  seinen rechten  und zugehorungen jeglichem  zu glichem 
halben theil genzlich verüben, und  sol auch den m annen in  dem weich
bilde zu Glogow gehörig unschedlich sein an  allen  yren  rechten. Yortme 
in  der k irchen  und  dem stifte zu Glogow sullen und m ugen unser herre  
der ke iser etc. a lle in  und niem and m it im  geben und eweclich verleihen 25 
dise nachgeschriben geistliche gäbe in  dem selben stifte zu Glogow ge
legen, so diçke sie led ig  w erden, m it nam en die probstie, die sengerei, 
dreu pfrunden die izund h er Janke, h er Jakob  Augustini und  h er Johan  
W yttel haben  und besitzen, und dorzu vier e lte r, daz sint die elter von 
der heiligen dryvaltikeit, sant Johans ew angelisten , sand  M artins und зо 
sant K atherinen, und sullen und m ugen w ir hertzog H einrich etc. ouch 
alleine und  niem and m it uns in  den stifte zu Glogow die scolasterei, die 
kosterei und tzwo pfrunden, die izund m eister G ünter der artzet und her 
Heinrich Kordebock haben  und besitzen, und  v ier alter, daz sint sand 
Hedeweigs, sand  Johans B aptisten, sand M argarethen und des H eiligen 35 
Geistes e l te r , und  darzu die p far kirch zu Quelitz zu Jeshow  und zu 
B rostow 3) eweclich und  erplich, so dicke sie led ig  w erden, geben und 
verleihen. Auch ist in  der s tad t zu Buthum  au f unsern egen, herren

t) Saetfdjau filbtid; üott ©ioga«. 2) ©ramfdjiits füb№e|îltd) beit ©legan.
3) ШШ(5, Sactfdjau itttb 33vejîan im ©übe« imb SBeften ber ©tabt. 40
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dem  keiser etc. erblick und ewecliek mit der teilung angevallen  daz teil, 
daz do get von dem to re , als m an in die s ta t vert von W irbenitz r¡, die 
schule biz uff den kircboff und durch die k irche von dem steinen wege 
tzusscken den fleisbenken und brotbenken bei Przibken die gazzen auz 

5 und bei H undesw eide hus biz an  die Oder, und ist uff uns hertzogen 
H einrich etc. erblich und eweclich gcväľlcn ' daz ander te il zu Buthum 
gein Glogow w ert gelegen. Aucli sint die fleizbenke die brotbenke und 
die schuchbenke zu Buthum . w ie die gein dem m ittag ligen, iif unsern 
herren  dem keiser etc. gevallen, und  sind die ändern benke gelegen zu 

io Butum gein der Oder uns hertzogen H einrich etc. angevallen . Und waz 
ungefugs zu Butum geschege, die sol m an richten in  deme te il do die 
unfuge dann inne geschehen were, unschedelich dem erbrichter seine 
rechte, und sullen der a lt vogt zu Butum mit seinem irke uns hertzogen 
Heinrich etc. und unserm  teil zu Butum  angeboren, auch is t der junge  

15 vogt zu Butum m it Stum peis dreu hufen unserm  egen, herren  dem k ay - 
ser etc. erblich angevallen. Auch soll die schule zu Butum  gelegen 
unsirs egen, herren  des kaysers etc. und  uns hertzogen H einrich ’etc. 
gleich gemeine sein. Fortm e sind diese nachgeschriben dorfer m it 
nam en Sehenow Cuerow (lustim e D alkow  Seppow Myrschow, daz grozze 

20 und daz klein, Buwen Czobilwitz W ytenwitz, daz groz und daz deine , 
Kopschewitz Besaw, daz kleine und daz grozz, W irbenitz Pfaffendorf 
M alschwitz K rolkew itz Bytz und T a rn ech in 2) m it allen  yren rechten 
und zugehorungen an  unsern egen, herrn  dem ka ise r etc. erplich und 
eweclich gevallen, und  seint u f uns hertzogen Heinrich etc. erplich ouck 

25 gevallen diese nachgeschriben dorffer B riek Yrobelin M angelwitz Mes- 
kow  W ichnitz G rabik  H arsch  Drose Koselitz Ly pin Clopschin A ndres- 
to rf B erendorf Tschirnen Dobirwitz Trzibsckin und N enkerzdorff3) m it 
allen  rechten und zugehorungen als sie die von alters gehabt haben. 
Yortme der vorst und der hegew alt bey Butum gelegen und ouch die 

30 Oder und waz dorfer und gutes ubir die Oder liegent und bei nam en 
T arnaw  und alle ire  zugehorunge, die zu Glogow Butum und zu T ar
nów gehorent, die sint noch gem eine und ungeteilet verüben. Und w ann 
die egen, teilung und waz dovor geschribeu stet m it unserm  gutem  w il

li  SffiikKtj @r. it. füblid; toon Senffeit.
3 5  2) Seljt ©ffönctu, Hattet, ©njían, ®aifatt, ©elffau, M rfffa tt, Sam tan, 3¡ffe(inff,

SBedetoff; Hutfffttoitj, Säfan, S iitb ff , ipfaffettbotf, aM fffto ff, Hrotitoff, Seitfff, ®ent(ff= 
Sat'itan, bte etnia in bet Sfttfftung toon © D  naff 9ÍSSB auf etnanbet folgen.

3) Stieg, grübet, SDiangetoiij, SDlefffiatt, SBeiffnff, ©vabig, Haritfff, ®rufc auff 
Sngeöteben gen., fiofet, Seifie, Htofiiffeit, Inberebotf, Setnbovf, alte im SSefien toon ©to= 

40 gau, b a p  noff im Ш 2 В  n ffe r  bei Seuffen Hi. $ fffm tc , ®ober№ff, Sîenïerêborf, 
T rzibschin  ift nifft meU feftpftehen.

©d)Iefi[ii)e Sel)ii§itiïunbcn. 12
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len und  gehengnuz gesclielien ist, so lian w ir hertzog H einrich vor uns 
unser erben und naehkom en unserm  egen, h erren dem kaiser als einem 
kun ig  zuB eheim , seinen vorgen. erben und nachkum en u n d d e m k u n ig -  
reich und der cronen desselben kunigreichs zu Beheim, in  guten trew en 
an alle  argelist globet und globen yn an  diesem b rie v e , daz w ir sie an  5 
yren  teilen und guten und  auch an den geistlichen gaben  die sie ange- 
horent, a ls davor geschriben ist, eweclich nym er gehindern  noch geirren  
noch sie dorumb ansprechen mit gerichte odir ane gerichte sullen noch 
w ellen in  dheine weis, w ann w ir m it w olbedachtem  m ute und mit gutem 
ra te  unser frunde willeclich und lu terlich  uff alle  die te il und gute, die i о 
unsern  egen, herren  dem keiser etc. angevallen  sint, a ls vorgeschriben 
i s t , zumale haben verzigen und verzeihen doruff mit rech ter w izzen an 
diesem brieve. Ouch ist in  der vorgenanten teilungen sunderliche be
griffen, daz unsirs vorgen. herren  des kaysers etc. an  einem teil und 
unser hertzogen H einrichs etc. an  dem ändern  te ile  die tzolle zu Grlo- 15 
gow und zu Butum  sullen gem eine bleiben.

Des zu urclmnt und ewiger stetikeit so han wir unsir insiegel an 
diesen brieff gehangen, der geben ist zu Präge nach Christus gehurt 
dreyzehen hundert jar, darnach in dem sechzigsten jahr,, an dem nech- 
sten fritage nach dem Christen tage. 20

Or. ißevg. ЗВіеи. 9In 5(Sergamentpreifen bcu° Slblerftegçï bc8 .Çerjogg.

4 8 . 136 0  Scornar 1.
Êouftancia Šíbtiffin beg ®ïaren!ïofterg in  T z a n iz a 1) in ber Srafauer 

¿Diijceje ernennt Sîarl IV. alg fêônig non SSöfpnen unb feine ühadjfoíger Könige 
non ®öi)Titen für ben Sixû beg £obeg ifjreg Srnberg §erjog§ ЭЗоЙо non 25 
©djineibnil ju  untoiberrufiid^en SSormünbern über bie ©täbte ©logan unb 
93eutl)en unb bag ©cfjïofj C a rn a u , bie ii)r oon i|rem  oerftorbeneu ©entai)! 
içerjog ą5rint!o oon ©logan ju r Slugftattung angetoiefen toorben loaren, unb 
überträgt tinten, aber erft oom Hobe iljreg Sruberg ЗЗоЙо ab , bie ©etoatt 
fte tu biefen ©ntern ju  fc!)ü|en, mit ber ßttfage alle ifjre bal)ingei)euben §aub= зо 
lungen aujuerlemten unb gntju^ei^en.

Datum  in m onasterio in  Tzaniza anno domini m c c c l x  die prim a 
m ensis Februarii.

l u §  ©omraerêberg I ,  961 m it ber Satjrcgjalff 1340, mät;renb L u d e w ig  i t e l i .  V I,
25 bic ridütge 3ai)t 1360 l)at. Sind) im Sßreäi. ©tabtard;. §bf. 28 n. 316 jit 1360. ®te 35 
Çerjogm ftarlĎ »or tfjrem SSrubcr ЗЗоПо, bor bem 21. Sîobember 1363.

1) S zc z a w n ic a  Bet ítrafau .
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49. 1361 Sanuar 2 8 .
®aifer Sîari IV. giebt bem § e rjo g  ЗЗоЙо (II.) пои @ ф и еіЬ п і|, feinem 

©cígoager, bie jit ü)m imb ber fêrone 33öl)men gehörige § a íf te  ber © tabi 
©logout m it ßubeijö r auf SebenSjeit.

5 Datum Nuremberg anno l x i ?  indiccione x i u i  quinto kalendas Fe- 
bruarii regnorum etc. — Per dominum Nicolaum de Chremsir Hmricus 
Australis.

©ebr. bet Grlafey Anecdotornm liistoriaiu ins publicum illustrantium collectio 
p. 556. ©te SSSoi'te finb betten' in bet foigenben ©egentuiunbe be8 ^erjogs Sotto ganj 

10 gíetájíantenb.

50. Vicrjog íioíťo (II.) Don @cl)leften, Hon ^ürftcuberg unb Vietr in  @d)loeib< 
nt^ gelobt, baj) bic ii)m bon Äöntg ÄnrI bcrlte^enc ^älftc  bon © logan nad) 
feinem Sobe an feine ober beffen (Irbcu jurüdfaHen folle. 1361 gebruar 28.

Nos Bolko dei gracia dux Slesie de Fürstenberg et dominus in 
15 Sweidnicz notum facimus universis presentes litteras inspecturis, quod, 

quia serenissimus ac invictissimus princeps et dominus dominus Carolus 
quartus divina favente clemencia Romanorum imperator semper augustus 
et Boemie rex dominus noster graciosus ob singularis amoris affectum 
quo nos gracioso prosequitur medietatem civitatis Giogo vie ad 'se et 

20 regnum suum Boemie eiusque regni coronam immediate spectantem cum 
villis curiis censibus utilitatibus honoribus civibus vasallis incolis et ru- 
sticis ac universis pertinenciis predicte civitatis medie ac districtus (eius- 
dem nobis dedit atque donavit tenendam babendam utifruendam per nos 
et ad vite nostre tempora pacifice possidendam, ita quod post nostrum 

25 obitum ad ipsum sen heredes et successores suos reges Boemie et ad 
regnum Boemie ac eius coronam omnimodo revertatur, ideoque sue gracie 
grati esse volentes eidem domino nostro promisimus et presentibus ex 
certa nostra sciencia bona fide nostra sincere et absque omni fraude pro
mittimus, quod quam primům ad presenciam suam deo volente veneri- 

30 mus, extunc iuxta suam vel eo non extante quod absit beredis et suc- 
cessoris sui regis Boemie informacionem et consilium pro nobis et 
beredibus nostris ipsum et heredes ae successores suos reges Boemie 
cum litteris et promissis fidelibus illustris principis domine Agnetis du
rasse Slesie et in Sweidnicz contboralis nostre carissime necnon nobilium 

35 civium vassallorum et terrigenarum ducatuum et terrarum nostrarum 
Swidnicensis et Jawrensis sufficienter certificare sibique cavere volumus 
et debemus, quod post obitum nostrum dicta medietas civitatis Giogo vi e 
cum universis pertinenciis suis prefatis absque omni contradiccione im
pedimento vel difficultate ad memoratum dominum nostrum domiuum

12 *

1361
3 (111. 28 .

1361
g e b r .  2 8 .
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im peratorem  u t regem  Boemie seu et heredes et successores suos reges 
Boemie et ad  regnum  Boemie eiusque coronam m fallib iliter et omnimode 
reverta tu r. E t si quieunque cuiuscunque condicionis dignitatis vel status 
post nostrum  obitum ipsum  dominum nostrum  im peratorem  u t regem  
Boemie heredes et successores suos reges Boemie qui pro tem pore fuerin t 5 
in  recepcioue et recuperacione diete civitatis m edie Grlogoviensis necuon 
dis'trictus et pertinenciarum  omnium predictarum  quom odolibet im pedire 
vel eas 'occupare tem ptaverit, eadem  conthoralis nostra heredes nostri 
necuon et nobiles civitatenses vasalli et terrig ine Sw idnicenses et Jaw - 
renses predicti eos ad  obtinendum  recuperandum  ac pienissim e capien- io 
dum civitatem  m ediani antedictam  cum suis pertinenciis prelibatis fide- 
liter et efficaciter to ta sua potencia ad iuvabunt. I llu d  autem  specialiter 
e t expresse prom ittim us bona fide, quod ad  regim en et gubernacionem  
civitatis et districtus predictorum  honestum  virnm  statuere volumus et 
debemus, qui cum eisdem  domino nostro im peratori u t regi Boemie h e - 15 

redibus et successoribus suis regibus Boemie iu ra ta  fide prom ittet, quan- 
documque nos mori continget, ea sine omni dolo ipsis fideliter assignare 
et in ipsorum reddere  potestatem . E t quocienscumque uno deposito alium  
in eodem regim ine statuem us, totiens similem promissionem iuratam  ipsis 
fieri procurabim us bona fide a quolibet qui per nos illic fuerit constitutus. 20 
In  cuius.rei testim onium  presentes litte ras fieri et sigilli nostri de certa 
nostra sciencia iussim us appensione m uniri.

D ata  Sweidnicz anno domini m c c c l x i  dominica quadragesim ali qua 
cantatur Oculi mei.

O r. Sfierg. SBtett mit beni gityfiegel be8 §ei'jog§. ^Beitreibung f. b. g . ©tymctbttyScracr. 25

5 1 . 1361 30.
®aifer Siatí IV. M enn i : daz w ir den bürgern  von G-logow unsern 

lieben getrew en geredet h an  und ist auch unser gancze m eynunge und 
w ille, daz w ir unser deil ze Glogaw bey uns und der cronen unsirs k u - 
nigreichs zu Beheim und bey  B resslaw e ewicliche und erbliche behalden  зо 
wollen, und wollen daz da vone n it vorkaufen vorseczen vorwechslen 
noch andirs erbliche voruczern in dheine w eis.

Geben zu N urem berg anno l x i ? feria  tercia pasche regnorum  etc. 
im perii vero septim o.— P er dominum im peratorem K udolphus deF ridberg .

Glafey Aneodotom m  collectio p. 583. 35

5 2 . $щоя, gam u ts in Scíjícftcn unb фегг ju ©uíjrau berfauft an .fccrjoq 
^otnrtcf) (V .) , §errn  ju © logan  unb S a g a n , bic .s^älftc hon S te in au  
unb ířobcn, baju фоіїюііз, ^etnjenborf unb fiïeuftabtcl. 1361 Síprtí 23.

W yssin sullyn alle dy desyn b rif ansehin ady r horyn lesin  dy nu 
synt ad y r czukom pftig w erdin, daz w ir H annus von gotis gnadin  herczog 40
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yn  Slesyen und lierre czum Goyr habin recht und redelichin vorkouft ge- 
gebin und abegetretin  vor yoren und bekennen abyr in  desym  keginw er- 
tigym  b ry fe , daz w ir m yt gutym  w illen und m yt bedoclitym mute und 
rote im sir getruw yn m anne und ouch von sundirlichir lybe und frunt- 

5 schafft, dy w yr gehabt han  und noch habin  czu deme irluchtin  für
sten und herren  herren  H eynrich herczoge yn Slesien herre czu Glogow 
und czum Sagan  unsim lyben vettern  und syne erben und nochkome- 
lingin dy s ta t czu der Stynow halp  und Kobyn daz stetyl halp  und allis 
daz w yr do gehabt han  m yt den w ichbilden der vorgeschrebin stete 

io hůsir lande und luthe ynw oner m anschaften herschaften  und m yt allin 
lehin ze syn geystlich ad ir w erltlich , m yt ollin genisin nuczin und 
fruchtin und m yt a lly r czugehorunge der selbin w ichbilden w y m an dy 
benennen adyr geheysin mochte, und ouch m yt allen  rechtin  als ze von 
ald irs yn eren grenyczin hobin gelegin, alz w yr ze gehabit han und be- 

15 sessin. Ouch habe w ir unsym vettirn  dem vorgeschrebin und  sine erbin 
und nochkom elingen recht und redelichin vorkouft gegebin und abe ge- 
tre tin  Polkewicz dy sta t m yt erym w ichbilde hüs lau t und lu the m yt 
allen  inwonern m yt m anschaft m yt herschaft und m yt allen  lehin ze sint 
geystlich ad ir w erltlich und m yt allen  genisen nuczin und fruchtin  und 

20 ouch m yt a llir czugehorunge des selbin w ichbildis w y m an dy benennen 
ady r geheysin mochte, und m yt allin  rechten alz von ald irs hot gelegin 
yn  synen grenyczin, alz w irs gehabt han  und alz m ans von(!) uns gehabit 
hot und  besessyn. Ouch habe w ir unsim vettirn  deme egenanten und 
sinen erben und nochkom elingen recht und redelichin vorkouft gegebin 

25 und abgetretin  Heynczindorph b daz hus m yt a lly r m anschaft und her
schaft und m yt allin  lehin ze sint geystlich adyr w erltlich, m yt allin  ge
nisin nuczin und fruchtin, m yt allin  w eldin pusehyn und w esyn und ouch 
m yt a llir czugehorunge, m yt alle  den rechtin alz von aldirs yn  sinen 
grenyczin hot gelegin, und habin  ym des abe getretyn  m yt gutym  w yllin 

зо und  m yt bedochtym  m ute. Ouch habe w yr unsim vetty rn  deme ofte- 
genanten und sinen erbin und nochkom elingen recht und redelichin  vor
kouft gegebin und abe getretin  dy lande daz stety l daz ouch genant 
is t dy N uw ynstat, m yt synem w ichbilde m yt lande und  m yt luthin 
und  m yt inw onern, m yt m anschaft m yt herschaft und m yt allin  

35 lehin ze sint geystlich adyr w erltlich, m yt allin  genysin nuczin und 
fruchtin  und ouch m yt a llir czugehorunge des selbin w ichbildis w y man 
dy benennen ady r geheysin mochte, und m yt alle  den rechtin  alz von 
ald irs yn  synen grenyczin hot g e leg in , alz wirs gehabt han  und alz 
m ans von [uns] gehabit und besessin. Des höbe w yr dy vorgeschrebene

40 1 ) su 1337 ä iu g u fm .
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lande stete hiisyr inw oner und w ielibilden an  unsim vettirn  den m e- 
genanten  und an  sine erbyn und noehkom elingen gew eyst nnd hobin des 
led ik  gelesen und 1er dy burger des eydis und  dy m an der huldunge 
u nd  habin  uns vorczegin und vorczeygin uns der vorgescbrebin lande 
m yt gutym  w illin und  m yt bedochtim  m ute. Ouck habe w yr globit und 5 
globin unsim vetty rn  dem  dycke benantin  und synen erbin und noch- 
kom elingin yn gutin  truw in ane argelist, w enne ze bedurfin ad ir von 
uns m utin adyr gern, zo sulle w yr und  w ellin  m yt en rey ten  czu unsym  
h ern  dem keyser ady r w er kung  czu. Behem en is t alz vor eynen Behe- 
m yschin kung u f syne czerunge und sullin und  w ellin yn  do helfen noch io 
erem  rote m yt wortin und m yt w erkyn  getrulich zo w yr beste mogin, 
daz her und sine erben und noehkom elingen b lyben byg (!) den vorge- 
schrebin landen. Ouck habe w yr globit und  globin unsim vetty rn  deme 
egenanten und sinen erbin  und noehkom elingen y n  guten truw in ane 
allis arg, daz w yr vorbasm e nym m erm e noch den vorgeschrebin landen  15 

gesteyn sullin  noch enw ellin noch ze h ind irn  sullin  noch enwellin, w e- 
dyr m yt geystlichym  gerichte noch m yt w erltlichim , w edyr m yt wortin 
noch m yt w erkin  noch m yt keynyrleyge sache, w y m an dy benennen 
ad ir geheysin mochte. Ouck globe w yr yn gutin  truw in unsim  vettirn  
deme ebenantin  und sinen erbin und  nochkom elingin a lle  sachen czu so 
hald in  alz vor yst geschrebin, gancz und  gar unczubrockin ane allirleyge 
geezok und  argelist,' und hobin dor obir desin b ry f gegebin czu eyner 
m erer sychirheyt vorsegilt m yt unsim  ingesegil czu G runenberg an  sente 
Jorgen tage des heyligen m ertereris noch gotis gehurte dryzenhundirt 
yor und in  dem  eyne und sechczigisten yare . 25

D r. фегд. im  © tabtard jitt p  © logart n . 76. Sin Ißergam m tftm fen p n g e n  bte 
0icjle eines ile in en  rim ben ©iegelž, auf bem n u r  иоф ein S Ib le rp g e t ju  eriennen ift.

5 3 . V ertrag jinifdjen ^ erjog  ЗЗоИо ( I I . ) ,  ф егш  bon ^ävftcnhcrg mib 
juu @ фіьсіЬпі(і,  itnb fícrjog  §ctnrid) (Y .), ftcrru щ © lo g a n  unb 6 a  g an,

um l)alb © lo g a n  unb (jaib B eutzen . 1363 ÜJtobemBer 21. 30
W ir Bolke von gotis gnaden herezoge in  Slezien herre  von F u rstin - 

berk  und zur Swydnicz bekennen und verjehen offinlich in  desini brive 
allen  den die in  sehen ad ir hören le z e n , daz der a llirdurchluchtig iste  
furste und herre her K arl der Römische k a iser zu allen  czeiten m erer 
dez rychs und konig zu Beheim  unser gnediger liebir herre  czwischen 3s 
uns an  einem teile  und deme irluchtin  furstin  herezogen Heinrichen her
rén  zu Glagow und zum Sagan unserm  lieben vettern  am  ändern  teile 
eine rechte sunnunge und berichtunge h a t gem achit in  sotanir m asse alz 
her noch stet geschreben, alzo daz w ir vorgenantir herezoge Bolke G la-



1363 ЗїоветЬег 21. —  1365 Шіаі 19. 183

g'ow die s ta t halb  und die s ta t Buthim halb mit iren w ichbilden und zu- 
gehorungen , alz sie unser obgenanter ve ttir herczoge H einrich h a t be- 
sessin und besiczit, led ik  und los lassen  m an und burger ane allis ark  
und w as w ir rechtis hettin  dorczu, w elchirleie daz were von unser swestir 

5 weine alz ir  got gnade und von unser w e in e , des lassen w ir sie ledik 
und los a llir  ansproche und g lu b d e , und wes w ir dorobir briffe haben, 
die globen w ir ym und sinen erben w edir zu geben und zu antw orten ane 
arg . Ouch globen w ir unserm  vorgenanten vettern  herezogen Heinrich 
unde synen erben [sie] bei allen  den teilb riven  zu lassen und die gencz- 

10 lieh zu halden, alz unser herre  der ka iser in  h a t gegeben und verschieben, 
und in yn  ire recht und herscheffte nicht zu gryffen, sundir sie zu fur- 
dern  und zu helffen fruntlichen zu allen  iren  rechten ane allis a rg . Ouch 
globen w ir unserm  egenantin vettirn  herezogen H einriche und synen 
erben alle ire lan t die sie haben  und besiczen einen teil ad ir gar nicht 

15 sullen noch wollen ansprechen vorbasm er in  keinen wis. Ouch globen 
wir, ab vorbas m er kein  bruch ad ir czweiunge zwisschen uns und unserm 
vorgenanten vettir herezogen Heinriche w u rd e , dez got nicht enwolle, 
zo sullen w ir beidirsyt kom en vor unser frunt; mögen uns die nicht ent
scheiden noch verrichten fruntlich, zo sullen w ir kom en vor den a llir- 

20 durchluchtigisten fürsten und herrén hern  K arin  den Bomischen kaiser 
unsern  gnedigen herren  und sullen und wollen vor im recht tun  unde 
recht nem en und sullen keinen k rik  mit im haben. Ouch globen w ir 
unserm  vorgenanten vettirn  herezogen H einriche in  noch syne erben 
nicht zu h indirn  an  iren  Strassen und wegen, und sundirlich zo globen 

25 w ir unserm  obgenanten vettirn  herezogen Heinrich und synen erben alle 
dese vorgeschrebene rede und glubde stete und gancz zu halden in guten 
truw en ane allis a rk  und haben zu einer m erer sichirheit desir vorge- 
schreben rede und glubde desin briff gegeben zu Frage am nesten dins- 
tage vor sante Clements ta k  undir unserm  anhangenden ingesigil, do 

зо m an czalte noch gotis geburt dryczenhundert j a r  in  dem dry und  seeh- 
czigisten ja re .

D r. Sßerg. im ©tabtarefd» 51t © iogau. S a ž  an  ißergamentflreifen fjängettbe fd;on 
jicmltd) beftpbig te  ©tegei beg ęerjog« jeigt über beiti ^cim fdjtib ein m it ißfauenfebem 
bcftedtcê © djinnbrett. S5on ber 3nfd ;rtft n u r nod; jit (efett S L E  E T  D O M IN I.

35 54. ßubmig (I.) Don 8d)icfien unb $ c rr  Don SBrtcg Dcmittclt einen
Ж ertrag um bic f;interiajfcnen 23eftiumgcn bcö ^erjogê 3«^йпп jmifcíjcn ben 
^erjogen Äonvab (L ) Don Dclé unb .jjctnrtcí) (Y.) Don (Slogan. 1365 Шаі 19.

Nos Ludevicus dei gracia dux Slesie et dominus B regensis reco- 
gnoscimus tenore presencium  universis, quod, sicut magnificus princeps

1365 
ЗЯаі 19.
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dux Conradus dominus Olsnicensis pa truus noster karissim us pro se suo- 
que prim ogenito inclito duce Conrado ac eorum heredibus ab una atque 
illustris princeps dux H enricus dominus Glogoviensis noster sororius di
lectos pro se suisque filiis ac heredibns eorum p arte  ab altera, omnes 
causas lites controversias et quaslibet tocius dissensionis m aterias, quas 5 
in te r se parte  ab u traqne conceperunt aliquam diu, prom ulgaran! propter 
te rras  per clare quondam  memorie doceni Johannem  relic tas videlicet 
G runenberg Lyndam  Polkowicz Heinczindorff et M ezericz1), quas idem  
dux Henricus sororius noster ante e t post mortem ipsius ducis Johannis 
possedit ac in possessione kabuit et adhuc dinoscitur possidere, et pro 10 
quibus dictns dux Conradus patruus noster karissim us in ten tabat ac 
prescripsit se habere  legitim am  fraterne successionis porcionem , ad  
nos tanqnam  ad  verum  arbitrům  ex bona liberi arb itrii volúntate sta
tueront easdem  per nos more legitim i arb itrii discutiendas et am i- 
cabiliter com ponendas, nostro arbitrio qualibet contradiccione semota 15 
obedire parere  et e fficab iliter2) consentire cum fiducia prom ittentes : ita  
propter bonum patrie  ac amiciciam utrarum que parcium  dudum  quod 
non licuit inim ice d istractam  dei cum auxilio vinculo amoris perpetui 
concorditer reform andam  onere huiusm odi arb itrii licet nobis multum 
ponderoso fiducialiter suscepto p refatas causas lites et dissensiones dis- 20 
solvimus et discutim us in hunc modum, v idelicet quod predictus sororius 
noster dux H enricus dominus Glogoviensis una cum prim ogenito suo 
duce Henrico prescripto patrno nostro duci Conrado et suo primogenito 
duci Conrado sexingentas m arcas grossorum  Pragensium  Polonicalis 
num eri in  term inis subnotatis, v idelicet super proximo carnisprivio tre -  25 
centas m arcas et ab eodem carnisprivio proximo ad  unum integrum  an 
num sim iliter ccc  m arcas (et) certis ad  hoc deputatis fideiussoribus cer
tificare et persolvere debent, prout hoc literis eorum ac eciam  suorum 
fideiussorum scim us esse factum . E t ideo sepedictus noster pa truus dux 
Conradus suus quoque prim ogenitus dux Conradus pro se et eorum bere- зо 
dibus dictis te rris et earundem  terrarum  pertinenciis renunciare debent 
locis et modis ad  hoc opportunis absque omni spe cuiuslibet iuris accionis 

^•epeticionis et im peticionis ipsis de iure et de facto suffragari valentis in 
eternum , omnes et singulas restituendo literas quas super dictarum  ter
rarum  successiones et porciones habere  conprobantur. Scilicet vigore 35 
nostri arbitrii statuim us arb itram ur et volum us, quod p retaxatus noster 
patruus dux Conradus senior ad  vite sue tem pora in  silvis M ezericensibus 
et bonis ad  Mesericz pertinentibus sine omni im pedim ento venacionem

1) 3 n  SBetreff ber O rtfĄ o fte n  f. iv. 1335 S u n i  im b  1353  S n n u a r  12.
2) ЗЗ іеШ ф І n d fitg e r j u  iefeu e f f i c i a l i t e r  === e f f ic a c i te r . 40
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habere et exercere ac feris e t ferinis u ti pro sua clebeat volúntate necnon 
om nia bona que in  d istrictu  eodem Mezericz suis propriis com paraverit 
pecuniis quam  diu v ixerit debeat possidere cum omni dominio ac post 
suam  mortem suis servitoribus quibus deereverit tribuere debeat, qui ea- 

5 dem tandem  ipso mortuo a  supradicto sororio nostro duce Henrico et suis 
heredibus debeant suscipere ac ipsis fidelitatis homaglum prestare  iu- 
g iter et fideliter observandum . Prem issam  ig itu r nostri a rb itrii ordina- 
cionem volumus ab utrisque partibus sub fide nobis prom issa sine dolo 
inviolabiliter perpetuis tem poribus observari. 

io In  cuius rei testim onium  presentes dedim us nostri sigilli munimine 
roboratas feria secunda in Rogacionibus anno domini millesimo trecen
tesimo sexagésim o quinto in Lobin.

®ebr. bet Sommersberg I, 876 ex ood. dipi. msto.

55. Äcitfer Äftrl IV . gebietet ben (ítntooípiern beS ijalbeii Scuibc§ unb 
is  ber falben  © tab t 8 teinau feinem @oline ítíenjcí ober bent an beffen 

©telle gefdjicften (îrjbifdiof Зої^стп non ÎÇrng pt ipilbtgen, ebenfo ber 
falben  © tabt Äöben. 1368 Sluguft 24.

W ir K arl von gots gnaden Römischer keyzer czu allen  czeiten m erer 1368 

des reichs und kunig  czu Beheim em bieten den landluyten  rittern  und ' lu8' 24 • 
20 knechten bürgern  und insessen des halben landis und der halben  stad  

czu der Steinaw  unsern  lieben getrew en unsir gnade und alles guet.
W anne nu von gotis vorhenknizze seliger gedechtnisse der hochgeborne 
Bolke eczwenne herezoge czu der Swidnicz unsir lieber sw ager von todis 
w egen le ider vorscheiden ist, dem ir  czu herren  seine lebtage, und uns 

25 dem hochgebornen W enczlaw en kunge zu Beheim unserm e lieben sone 
unsirn erben und nochkomen kungen zu Beheim und der cronen des
selben kunigreichs zu rechtir erbschaft vor gew artet habt, und nu noch 
seyme tode das vorgenant halbeteil und ir uff uns den egenanten unsir 
sůn unsir erben und nochkomen kunge czu Beheim und die crone des

so selben kungreichs zu Beheim lediclich wi derkom en se it, als ir  ouch 
darum b vorm als uns unserm egenanten sone unsirn erben und  noch
kom en kungen czu Beheim und der cronen desselben kungreichs leiplich 
gehuldet globt und gesworn und eine rechte erbhuldunge getan  habt, und 
w en w ir nu vor notlichen sachen und geschefden des heiligen reichs nicht 

35 kegenw ertik  gesein mugen, euch und daz land  leiplich inczunem ene in 
craft der erbhuldunge die ir  uns getan  h a b t, als vorgeschriben stet: 
darum b so haben  w ir solche ynnem unge und  ouch ander ordenunge be- 
stelnisse und schickunge des landes zu Lusitz glicher weis als anderr 
unser und und der cronen des kungreichs ze Beheim lande dem egenan- 

40 ten  kunge W enczlaw en unserm  sone, den das m itsam pt uns erblich an-
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gehöret, and von irnsern und seinen wegen dem erwirdigen Johansen 
ertzebischofe zn Präge unserme lieben fürsten ratgeben und andechtigem 
als eynem Vormunden vorwesere und houbtmanne wizzentlich mit gantzer 
und volkomener macht empholhen, also daz er diselben unsere land alle 
von unsern und des egenanten unsirs sones wegen ynnemen und ynne- 5 
haben sal und als ein Vormunde vorweser und houbtman dieselben zu 
nutze und zu eren unser unsirs sones und der cronen des kungreichs czu 
Beheim getrewelich vorwesen. Und davon so gebieten wir und em
pfehlen uch allen gemeinlich und uwirme iczlichem besunderlich mit 
disem briefe ernstlich und vesticlich, daz ir zuhant noch angesichte dicz io 
briefes dem vorgnanten kunge Wentzlawen unserme sone unsern erben 
und nochkomen kunge zu Beheim als uwerr rechten natürlichen und 
erblichen herschaft huldet globet und sweret noch der vordem erbhul- 
dunge slechticlich und an allen undirscheit und ouch im an allen undir- 
scheit gehorsam getrew gewere und undirtenik seit an alle Widerrede 15 
als billich und recht ist, also doch daz der egenante ertzebischoff oder 
wen er darczu senden odir schicken wirdet, ob unser egenanter son dar- 
czu nicht kSmen m ochte, von welchen sachen daz geschee, die selbe 
huldunge eyde und gelubde als ein Vormunde vorweser und houbtmanne 
gewarten sullet. (!) 20

Mit urkunde dicz briefes vorsigelt mit unsen keizerliçhen m ajestat 
ingesigel, der gegeben ist zu Moden1) nochCristes geburt dreiczenhundert 
ja r  dornach in dem acht und sechczigisten ja re  an send Bartholomeus 
tag des heiligen czwelfboten, unserr reiche des Komischen in dem drey 
und czwenczigisten, des Behemischen in dem czwey und czwenczigisten 25 

und des keyzertums in dem vierczendem jare .
P er dominum im peratorem  

P . Jau r.
D r. ÍJSerg. SBien. ® a§ au  'Pergamentftmfcn fcefeftigte ©¡egei iji abgefdjnittm  imb 

berietst. —  (Sin дісіфег IBcfetjí, aber h t biet íitrjerer g a jju n g  für ben » ra tm e is te r  d e n  ЗО 
r a t  u n d  d ie  b u rg e r  g e m e y n ic lic h  d e r  h a lb e n  s ta d  zu  K öb in« , otpie © atutu , aber 
offenbar bom felbeit ©age fiitbet fid; in  A n n a le s  d ev o lu o io n is  f. 54Ь (©tabtard). © režt.jt

56. i^crjog Subiutg ( I . ) ,  ^cvr p m  ® ricg unb 51t Suben, bertrügt bic 
© loipucr § c r p g c  fw n rid ) ben QÜtcrcn (Y I.) mtb ^cinrtd) ben 
(Y II.), ba§ fie auf 3 З ^ г е  ungefonbert regieren folien. 1371 Síuguft 26. 35 

1371 W ir Lüdvvig von gots gnaden herezoge in  Slesien herre  zeum Brige 
atug. 2 6 . иП([ zeu Lubin forjehen und  bekennen öffentlichen in dysem kegenw or- 

tigem  briff, daz w ir haben gem acht und gethedynged, daz [wir] alle  sachen 
zeweungen und bruche, dy zcwyschen den irluchten  fürsten herezogen

1) SKobcna in  S tatten , iuo ®art auf feinem streiten 9îiJmersuge bam atê ьейьеШс. 40
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llcynriclio im d H eynriche gebrudern  llerren  zcu Glogow im d zeum Sa
gan tinsern lyebin fettirn  fnrmols w eren gelegen, gancz im d g ar gütlichen 
frůntlichen und  brudirlichen haben vorricht und  entscheydin myt errer 

^ b e y d i r  w ille umb alle  ansproehe und  vordechtnysse nichez nicht uzgno- 
5 m en noch uzgesundirt, und sullen brudirlichen leben ane arg  und bey- 

enandir b lyben sullen ungesundirt fon dem nehestin sente Michels tag 
dez erczengels obir dry  ja r .  Ouch habben  w ir gem acht und gethedynged, 
daz yeder herre  zal haben  andirthalb  hundirt m arg ja rlich es  zcinses 
sundirlichen uff zcu heben , daz zal yczlich herre  w yssen wo her dy 

io guide sulle heben und nemen, alzo daz keyner dem andirn  sullen do
rarne zcusprechen nach haben  zcum anen. Ouck habben  w ir gethedyn
ged, daz der eldeste herre  unser fettir zal und m ag leen tůn geystlichen 
und  w erltlichin, dorczu hoptlůte und anew alden seczczen und entsecz- 

^  czen bynnen den genanten dryen  ja ren . W ere ab ir sache, daz keyn  
15 hoptm an kegen unserm  vettirn  herezogen H eynriche dem m yttelustyn 

nicht gliche hylde, zo zal unser fettir herezog Heynrich der eld ir eynen 
andirn  seczen der en beyden gliche tůd. Ouch sullen alle  zeerange und 
koste p fhert und gew ant und waz der lande not an  . . - . l) vromen und 
schaden glich syn und obir eyn geyn in  brudirlicher meymmge, und 

20 sullen beyde herren  in  erin  hoff ha  . . .  ^  zig p fhert und nicht m ere und 
gliche czu tůn  iren  beyden dynern  ane vorteyl m yt fůter und m yt kos
ten. W eide dorobir . . . i) herre  syne dyner lozên gäbe ad ir ym ande 
lipnysse tůn, daz zal her tůn  von synem gelde, daz em ist bescheyden 
jerlichen  und  benům et. Ouch zal keyn  herre  erbe nach güt w eg gebin 

25 byn der vorgnanten zeit, iz sy denne dez andirn  vville und w issend und 
dez ober eyn kom en frůntlichen und  eyntrecktiklicken. W ere ouch 
sache, daz dy vorgnanten herren  unsere fettirn  eyner ad ir beydir m eyn- 
ten  zeudynen frunden herren  ad ir uzw endik uz landes zcu czien , zo 
sullen sy vor uns kom en alz vor eren eldestin  frůn t m yt vyren adir m yt 

30 sechsen erer eldestin m annen und sullen dy zeerunge bestellin  und b a l
den nach unser irre  m anne rad, alzo daz dy land  mögen getragen, und 
w as jo d e r herre  dirdynet ane erbe gelt ad ir an  gute, daz sal eh beyden 
zcu nucze und zcu fromen komen. W ere ouch sache, daz keyner unser 
vorgnantin  fettirn  sich gefrundeten und eyne eliche huzvrouwe und w ir- 

35 tynne neme, der selben zal und m ag her m achen und vorscribin eyn 
lipgedinge in  den landen alz eyner irluchten furstinnen, und w enne dy 
dry ja r  um e kem en und sich dy herren  worden teylen und dem herren 
dy feestin m yt dem lose entphylen dy syner vrouwen zcu lypgedinge 
w eren gelegen, dy selbin feestin zal dy vrowe uflazen, zo zal und mag

40 1) Йоф in ber Ihüutbe.
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der lierre gyner vroweii eyn andir lypgedinge m achen in  gynem lande 
dy ein gefallen m yt dem loge erblichen. Dez haben w ir zcu m erer 
sicherheyt dysefr] yorgcrehin gachen und vorhyntnysge lazen dygen hriif 
gcryben, daz dy vor gegcrehin gachen und articiln  von heyden  ungern 
fe ttirn  ungehindirt und unvorrukt gullen blyhen, den w ir vorgegelt haben  5 
m yt ungim und erre heydir ingegigel von erre beydir bete und w ylle 
w egen, der geben igt zcur Stynow  am  nehegtin dingtage nach der hey- 
ligen vrowen gente H edew igin tage, alzo gy irhab in  w art. Dor bey gyn 
gewegt dy erbern unger und erre getruw en her Jan k e  tum her zu Bregg- 
low und zcu Glogow, h er Jenchen Leggad, her A lbrecht von Cirkwicz, M 
her Peczgche von Czedelicz rittir , Lewcz V erging, P e tir Unrů, D ytherich 
von Seir und Arnolt K urdebok, dorzu dy unger getruw en her Hang von 
der Wegin, her Hang vom Meleycz rittir, H eynrich und D ytherich b rüdir 
von Bechenberg und D ytherich von B edirn. Noch gotg gehörte dryczen- 
hundirt j a r  dornach in  dem  eyn und gebenczichgtin ja re . 15

D r .  5ßcig. im  © ic g e u e r  © ta b ta i^ iö e .  © ie g e l bež ^ e i jc g ž  Sub to ig  ift abge» 
fatten , an tian g en b  n u i  nod) 2 © teg c l a n  ífk rg a m e n tftra fe n , baž  elftere ctít ííe tn cž  titn b e ž  
aibíetfíegcí m it  be i Scgcnbe : S . H E N R I C I  D Y C I S  D E  S A G A N O . $ a ž  jtóeite д іеіф  
g roße titu b e  älbíerfiegct í)at u n te n  bie D hm bung  Ь п іф  ein  S3anb n n te rb ro Ą e n , a u f  bem  
ber S tbter fiel)t, m it  be i Segenbe : S . H E N R I C I  D V C IS  M E D IO  G L O . ® te  ¿ e i í m u n g  20  
ber I b l e i  ift n id )t g leichm äßig .

5 7 . S te ilu n g  hon © tabt unì* Sanb © u ^ ra u 1). 1375 December 14.
Alle dy dygge gchrift gehen ad ir hören legen, dy gullen wyggen, dag 

unger herre  allirdurchluchtigigte furgte herre  K arl Bomygchir keyser czu 
a llen  cziten m erer deg rycheg und könygk czu Bemyn und ouch unger 25 
herre  der hochgeburne furgte W enczlaw  konyngk czu Bemyn und ouch 
unger herren  dy herezogen a lle  dry  gebrudere H inrych genant der eldigte 
der m yttylgte und  der j  ungigte herren  czu Glogaw und czum Sagan  czu 
ung dy hernoch gegehryben gteen eyne telunge der gtat czum Gore und 
deg landeg gegaezt han, h er Nyczen K ordenbugk, H annugen Steynborn, зо 
Fryczen Bygchofgwerde, Jacogchen von der Czirne, A rnolden K ordebugk 
und Nykugchen von D eher und ouch czu ung bürgern  Peczen Syfrydg- 
dorf, Henlin N arataw , Nyczen Growlogk, Peczen Slawe, H ancken Boyne

1) © ine SSejiim m nng bež © u f ir a u if^ e n  © eiičh tžffjrengelž Don 1310  Bet @ . 3 .  © in's 
B arbi S iene ® if)Iom atifd)e SSeitiäge j u i  © ilä u te ru n g  b e i a lte n  9iiebcif(i;icfifd;en © e fd g ^ te  35 
u n b  Зіеф іе I ,  31 a u ž  bem  D i ig tn a i  im  © ta b ta iĄ . j u  © u l ;ia u . ©c giebt aud) eine ©r= 
i tä iu n g  be i D i tž n a m c n . ® e r  I b b iu c f  Bei © njfjlfiuž  u n b  © om m eižB eig  ift m ange lha ft, 
© ine  fehl g rü n b iid je  l ln te r f u ^ u n g  iiBei bie äítefte @ efd;id)te biefež ©cBietež m it  © iH ä iu n g  
b e t S iam en  lie fe rt be t lu f f a f s  toon © dgtd) üBei bie © aftettanei © an b e to a ib e  in  bet 3eit=  
fchtift fü r  ©efch. © chtefienž X I V ,  486  ff. 40



1375 ©ecember 14. 189

und Nyczen Kâbyn, das w ir das sullen teylen nach unsern truw en und 
nach unserm  eyde den w ir der öber haben getan. Nw habe wirs ge- 
tey let yn  czwey tey l als hernach geschryben steet : D y s ta t habe wir 
getey let in  czwey teyl, so das dy grenycze geen sal von deme Glog'o- 

5 sehen tore czwyschen H encziln Schultheysen und Nyczen Ougils hofen 
hyndèn czwischen den andirn  höfen, als sy ezu den andirn stosen, bes 
czwischen K äm pen und H erm an Ybannynne hofen ober den .m ark t m yt- 
ten  durch das raethus und m ytten durch dy schwbenke, der sullen 
czwelfe gehoeren in  eyn yczlich teyl, und ouch m ytten durch dy broet- 

10 benke, zo das eyn yczlich teyl ir  czwelfe haben sal, ouch vörbas m ytten 
durch dy fleischbenke, der sullen eylfe gehöem  in eynen yczlichen teyl, 
und dy selben vorgenanten benke allczum ale sullen b lyben unvorrukt 
und bliben legen als sy von aldyrs gelegen han. U nd sal geen vorbas 
ober den m ark t czwyschen Kunczen Yogtes und M ertyn W oyners hofen, 

15 als dy ayczucht gegangen h a t und geet hyndir der alden  batstoben, dy 
selbe ayczucht hyn nydir bes czwissen Nyklos ßyezens und P e tir Meystirs 
höfen czu naben bes ober dy gasse tw eris czwischen H enlen G runen- 
bergis und Nycze Quelicz höfen bes an  di p lanken, zo das G runenbergis 
hof, K ruspe P etirs hof, K luge Husils hof und Nyclos Kyczens hof m yt 

20 ertfeste und mit naylfeste sullen gehoern in  das teyl kegen  dem helygen 
lycham  w ert. Ouch sal dy kyrehe dy schule dy rosmöle dy walgm öle 
das woghus der ku tty lhof dy batstobe und dy czigilschunen beyden 
herren  und  beyden steten gem eyne syn. Ouch sal eyn yczlich tey l haben 
seyn eygen gerychte, der salczm arkt sal beyden steten gemeyne syn und 

25 was unfuge doruffe geschyt, das sal m an rychten in  welchem teyle her 
lyet. Also sal es ouch seyn um das woghus, ouch sullen beyde teyl 
eynen h irten  haben  gemeyne, dorczu sal ouch dy vyhew eyde gemeyne 
syn beyden steten und alle  nucze und fruchte sullen beyden steten seyn 
gemeyne, als se sy gehabt han  von ald irs, das hus sal beyden herren  

зо gem eyne syn. D er hof der do gelegen ist in  der sta t by  dem kyrhofe, 
der eczwene herezogen H annus gew est ist, in  welch teyl der gevellit, so 
sal her den herezogen bliben in  alle  der maze, als her an  synen reynen  
ummegryffen hat, und beyde tor das Glogosche und das Polnysche sullen 
beyden herren  und steten gem eyne seyn. D er torm amme Glogoschen 

35 tore sal beyden steten gemeyne seyn, alle  wege alle  strozen alle  gaszen 
sullen beyden steten gem eyne syn, und ouch alle m erkte sullen gem eyne 
syn beyden steten. Ouch w as w aszirs gevellet in der stat, das sal haben 
synen louf und geen als es von ald irs jeganhen  hat. Ouch was unfugen 
geschyt von dem Glogoschen tore bes u f  den vyhew egk der Glogoschen 

40 stražen, dy sullen beyde herren  und beyde stete rychten. Ouch sullen 
beyde stete dy brücken an beyden torn balden und besshirn m itenander
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und gem eyne. Oucb. sullen bey de stete den stehenw egk 'gensit dem 
Polnysehen tore gem eyne m ytenander balden  [und bessirn, und w as un - 
fugen doruf geschyt, dy sullen beyde berren  und beyde stete rycbten. 
Oucb sal die můncze gem eyne syn beyden  steten, und  der w ait der do 
lyet by  dem beyligen licham, der sal m yt alle  syner czugehorunge ge- 5 
vallen  in das selbe tey l kegen  dem belygem  lycham , und der w ait der 
do lye t kegen d e rB a ra c z 1), der sal gehorn in  das selbe tey l. Oucb 
sullen beyde stete das spital und den a lte r der dorynne lyet, dy schule 
und alle  leben m ytenandir czu lyhen ban. Ouch sullen Slawtycz dy 
G-eysbacb Jestyirsym  dy syte kegen  der G eystbacb w ert und K en tzeyn2) io 
dy dorfer sullen gehoern m yt dem rechte das dy s ta t doruffe h a t in  das 
tey l kegen dem beligen licham, Jestirsim  dy and ir syte, der aide Gor, 
M ynnenw alde3) dy dorfere und alle vorw ergk dy do ligen  in  dem teyle 
kegin der B aratsch, dy sullen gehören in  das selbe tey l. W er oucb ab 
eyn burger dem and irn  schuldigk w er und  eynre in  eyner stat, der and ir 15 
in  der andirn  s ta t w er gesessen m yt buse, der vordrer sal vordirn in  der 
stat do der schuldiger is t gesessen und  bebust. W er oucb ab eyner un- 
fugete, in w elchir s ta t h e r 'u n fu g e te  do lide ber das recht. Oucb sal 
man keynen lan tm an der beerbt ist in  dem Goryschen gebite in der s ta t 
czuin Gore u fhalden  und vor den rychter und  erbvoyt fůrn um e schulde, 20 
sundir m an sal en laden  als recht is t in  das tey l do her ynne gesessen 
is t und in  der tey lunge ge vallen  ist. Oucb sal eyne gem eyne ocbte in  
bey din steten syn, also w en eynre in  eyner s ta t geecht w irt, das her in 
der ändern  s ta t oucb geecht sal w erden, also in  w elchir s ta t h er dy  ocbte 
verw irkt, do sal her bessirn  und abelegen, und w en je  das geschit, zo 25 
sal her in  der andirn  sta t der ocbte oucb led igk  syn an  a rg k . Oucb was 
in  den schubenken brotbenken und fieyscbbenken unfuge geschit, dy sal 
m an rycbten  in  dem gerychte des teyles do es ynne geschit. Ouch sullen 
beyde stete b lyben by  allen  yren  rechten, dy sy von ald irs gehab t han. 
Oucb sal der schultbeis czu Jestirsim  beyden steten gem eyne syn. W er 30 
oucb ab eynre syme erbe nyeht volgen w eld, so sai her syn erbe ver- 
köufen adir beseczen m yt eyme der den b erren  und der s ta t ra t und 
recht thw  von dem erbe volkomelich als rech t ist, also m agk oucb thun 
der andir herre  der and irn  sta t. Oucb sullen dy egenanten ertfesten

]) S ic  Ski'tfd) im ©übctt ber ©tabi, bie ^йірЬеіф тітЯ сф еІІе im ÜJiorbett.
2) Seih ©ájlabtij, @ai§bad), Süjtosljetm  mtb Äamjen nibbtid) ber ©traßc Don 35 

©utgau паф ©iogau, bic SaftcrSijctm Ьигф(фпсіЬсі.
3) üt=@ ufgau im ©üben ber genannten ©trajše. iOíiitnetoaíbe finbet fid) nidjt als 

S e rf  bcrjcidjuct. ©ine Uri. bon 1328 über bic SBegrenjnng bcê ©erid/teffjrengcíe ©utjran 
ímt ben luSbrućE: A n tiq u a  G ora e t  bona v u lg a rite r  n u n cu p ata  M innew alde. —; 
©utganer Urtnnbcn au§ btm Sïad/iafj bc8 Suftismtl) Síeíürfd) im ©Іааівагф. p  SSregíau, n. 9. 4 0
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dem h erren  und der sta t bliben czu iren nuczen von dem andirn  herren 
und der andirn  sta t ungehindirt an  a lle  w idirrede. Disse teylunge ist 
geschehen den herren  den m annen und den steten yren rechten unsche- 
delich. Ouch wissit, das w ir geteylit han  das lan t in der lanken  in  dem 

5 Gorysclien w igbilde gelegen in  czwei teil nach unserm  wissen, zo das 
sich dy graniczę anheben sal an  dem alden Gorysclien vyhew eghe an 
der Glogoschen strase und sal geen in dy W angnycz und sal denne 
geen den g runt u f von der W angnycz czwyschen Jestirsim  und der 
G eistbach, und sal u f  geen dy grenicz czwischen Langnow und 

io Tharpnow  und vorbas czwischen Sÿtsch u n d B ra n o w 1) u f  der grenyez 
bes durch den w ait, und ab nw kehen  erbe obertrete ober dy grenyez, 
das selbe sal gehoern m yt a lle  synen nuczen und czugehorungen in das 
dorf, do es us gem essen ist und von ald irs gelegen ist, und alle  dorfore 
dy do gelegen sint in  der grenicze kegen der B aratsch, dy sullen mit 

15 alle iren  rechten und czugehorungen gehörn in  das te il der sta t kegen 
der Baratsch w ert. U nd m yt nam en dy dorfer dy  in  der Mesirsicz sint 
g e leg en , dy m yt iren  eygen nam en also heysen Swirczow Grosen K a
row Zabym Lynczk Cypirn K ytelaw  Ravenow und W enyngk O ssaten2) 
und dy andirn  dorfere dy do gelegen syn in  der grenyez kegen dem ke- 

20 ligen licham  wert, dy sullen m yt alle iren nuczen und czugehorungen 
und m yt alle iren  rechten gehören in  das tey l der sta t kegen dem heligen 
licham  w ert, und der hof der do gelegen ist an  dem eynsidille, welchem 
herren  der gevellet, der m agk en buw en ab her wil, also das dy straze 
beyden herren  und iren am echtlůten und den landen gemeyne sal sin, 

25 als sy von ald irs h a t gelegin. Ouch sal m an lazen volgen dy guide us 
beyden landen  dy von aldyrs gegeben ist dorczu. Ouch sullen alle 
strasen  und brücken gehern  beyden herren  und iren  am echtlůten und 
landen  us und .ÿn  czu kom en vrÿ und gemeyne sÿn, als sy von ald irs 
gelegen haben. So is t das dy grenyez in  dem lande kegen Polan wert, 

зо dy sal sich anheben undir dem bruche u f der grenyez czwischen der 
E legot und Jopindorf und sal geen das floes u f  hindir Z obekenB araczÿn3) 
u f dy m olstat kegen Schkarschow  und vorbas als verre als dy gu t wen
den, und w as erben ober dy grenicze geen, dy sullen mit alle  iren  nuczen 
und czugehorungen und m yt alle iren  rechten gehorn in  das dorf, do sy 

35 us gem essyn syn und von aldirs gelegen han. R yczen4) m yt alle  siner 
czugehorunge lege w ir in  keyne teylunge nycht. Dyse teylunge ist ge-

1) Seijt S c ra ie n , S h a r p e n ,  ©eitfeij i t n b  S r a m m t  n o rb w e f t t id )  b m t  b e r  @ tc ib t.
2) £jd)№trt[djen, Ш ;гаи, ©cfyabctmt, Siitj SBomerí, SdM>cm, ß ttfiau , ЗїаЬеш і 

mtb fiiem Often fübüd; Don ber SBartfdj imb ineftíid; Don ber © tab i
4 0  3) Gïïïrjutl), S n ^ e n b o r f ,  S o r t f d f c n  n o rb l i f t i id ;  D on  b e r  @ ta b t ,  b ic  ü b r ig e n  Orte n id j t

fe f tâ u f te ïte n . 4 ) î ' i n  b e r  © a r t f d ) ,  fü b fü b lD cffíid )  D on b e r  © t a b t .
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schehen den herren  und m annen und der s ta t czum Gor iren  rechten  un- 
schedelich. Czu eyner bestetunge und m erer sychirheit diser teylunge. als 
unsers herren  des allirdurchluchtig isten  fürsten und herren  hern  K arls 
Römisches keysers und konynges czu Bemyn und  unsers herren  des ir -  
luchten fürsten hern  W enczlaw s koninges czu Bem yn und unsers he r- 5 
czoge Heinrychs des eldirn, herczoge H einrichs des m yttiln  und herczoge 
Heinrich des jů n g ern  hrůdere und  herren  czu Glogow m an und hürgere 
dy dorczu gekorn und geheysin  worden, dy do vor steen geschryhen, ge- 
tey le t haben, haben  w ir vorgenanten herczoge Heinrich der e ld ir und 
herczoge Heinrych der m ytter und von unsers hruder w egen herezogen io 
H einrych des ju n g e r und w ir her Thym o von Koldicz höupm an czu 
Breslaw  von der obgenanten unsers herren  des keysers und unsers h er
ren  des konynges czu Bem yn w egen unser ingesegil an dysen b ry f lasen  
hengen w erden, der gegeben is t czur Stynow, nach gotes gehurt dry- 
czehenhundirt ja r ,  darnach  in  dem fůmfe und  sybenczigisten ja re  an  15 

dem nehesten fry tage nach sand  Lucie taghe.
D r. $erg. im ©tabtardjiö 51t Oiogau. 3® ' 3 eh  Rängen nur noä) 2 ©¡egei an 

¡ßergamentftmfen an ber Urimtbe, baê erfte ein iieineS runbeS Stbierfiegei mit ber Um= 
fdjrift : S. H E N K IC I D V C IS M EDIO GLO. Der untere Щіеії ber 9ïunbung ift burd; 
ein gemunbenež Sanb  ипіегбгофеп, auf bem ber SIbler ftebt. —  ® a8 jtoeitc ebenfallê runbe 2 0  

©ieget in rotf;em SBad;8  mit ber Umf^rift : S . THIMONLS D E  K O LD IZ enthält tóatir» 
fd;emliĄ ba§ піф і met;r ertennbare SBafjfjen ber ířelbij.

58. S te ilu n g  beä jÇürftcntljumê © logan  in brei Sffcitc mit ben fmnlpL 
ftäbten © logan , @ agan unb jyreiftabt. 1378 Sluguft 15.

1378 W ir H einrich von gotis gnaden  herezog in  Slesien herre  czu G ru- 25 

aiug . 15 . nenherg  und  czur F reyensta t bekennen voijehen unde thim  k u n t öffent
lich m it desem  brife, daz w ir bevolin und  eygentlich geheysin hatten  
unsern liben getrůw en hern  Henrich von R eynsberg und  hern  Henlin 
von Rakew icz ritter, R íelos von Panew ig custos czu Glogow, Dyterich 
von Deir, W erner U nruh und  Arnolde Cordehuck czu tey lin  unsir lande 30 

stete vesten und  gehite. Dez haben  sie geteylit und gesprochin vor eynin 
teyl Glogow Goyr Stinaw  K ew bin Buetin T arnaw  Riczin m it der M esir- 
sichcz R udan Polkewicz Heynczindorff und  P rzedm ost1) mit allin  eren 
czugehorungen herschefftin leben geistlich und w ertlich m it a llin  g re- 
niczin und reyn alz se unsir eld irn  und vorvarn und dorczu w ir habin  35

1) 3 c(5t ©logatt, © uljrau, ©teinau, ířubeu, ©eutljicn a/D ., ©eutfd; = S arnau  bet 
SBcutl;«: (ober etwa $ o rf Sarnau fiibltd; bou ©iogau jwifdjeu ipolfmtlj unb 8îaub tenh , 
sJiii(jen mit bem S in ic i  snńf^en Dber unb Sartfd;, ¡Raubten, i)5olitei1j, fpemsenborf [ііМіф 
«on фоЙюі(з, unb ífJviebemoft füböftlid; ijpn ©logau.
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geliabit im d besessin. Ouch babin  dy vorgenanten geteylit und gespro- 
cbin vor den ändern  tey l Sagan  Crossin, doryn gehöret Butenicz und 
B obirsberg Sw ebessin und  N ew enburg l) m it allin  eren czugehorungen 
herscbefftin leben geistlich und weidlich mit a llin  greniczin und reyn, 

5 alz se unsir eld irn  und vorvarn und dorczu w ir hab in  gehabit und be
sessin. Ouch habin  dy vorgenanten getey lit und gesprochin vor den 
dritten  tey l F re y e n s ta t, doryn gehöret dy bfew enstat S p ro ttaw , doryn 
gehöret Prim kenaw e G runenberg S law  und C zulchaw 2) m it allin  eren 
czugehorungen herscbefftin lehen geistlich und weidlich m it allin  g re- 

io niczin und reyn, alz se unsir eld irn  und vorvarn und dorczu w yr habin 
gehabit und besessin. Ouch sullin dy  obgenanten tey ll m it gerichten 
dinsten strasin  geleyten und czallin blybin  unvoruket an  arg, alz se von 
unsin eldirn an  uns sint kom en und  w yr sie habin  gehabit und besessin. 
W er ouch ab jn d y rt m an m eynten czu czien undir eyn andirn  heren, so 

15 sulle w yr sye vorkauffin lasin  und von uns czien by j a r  und by  tag  um - 
besw eret und ungehindert und  ir  zo vil waz von angevelle w ere daz stete 
czu vorkauffin und czu schicken noch unsir gunst w illin  und gnadin. 
Ouch sullin alle  brife von den landin, dy w ir habin  und von unsirn  eldirn 
an uns sint gesterbet, brocht w erdin an  eyne sichir stat, do der hochge- 

20 burne herczog Heynrich here  czu Glogow und czu Stinaw unsir lieber 
brueder ir mechtig und gew aldig  ist czu nem en czu siner notdorft und 
daz czu vorm achin hin  w edir czu legin in  eynir czit und vrist. W enne 
her sie denne genoczet, zo sal her sy w edir antw ortin  an  dy sta t do her 
sie hot genomen an  arg . W er ouch ab irgen  brife weren, dy do alleyne 

25 den teyl unsers egenanten b rud ir angehortin, dy sulle w ir im antw ortin 
ungehindert. Sunderlich globe w yr herczog Heynrich dem obgenanten 
unsern liben bruedir an  synem tey le  der im gevallin  is t czu Glogow m it 
dem locze mit alle synen czugehorungen alz vorgeschrebin stet nicht czu 
hindern . Czu den vorgenantin teyln artickeln  punctin, alz sie vorgeschre- 

30 b in  sten, habe w yr obgenanter gegebin unsern w yllin  und gebin und 
globin daz stete und  gancz um bruchlich zu hald in  in  gutin  truw en an 
arg  und an  allis geverde. By den 'sachin sint gevest und habin  gete- 
dinget Unse libin getruw en her H eyncze und her F rederich von H ak in - 
b o rn , her Hanos und h er U lrich von B eb irs te in , her F redehelm  von 

35 W ezenburg, her Otte von L andisberg  und Otte von Knobelochdorff, dor
czu genüg andir unsir m anne. Czu erkunde deses brifes habe w ir unsir 
yngesegil gehangin an  desen briff.

1) @«даи, (Stoffen, SBcutnib п іШ іф  b o n '(Stoffen ienfeitä bet Dbet, SBobetSbetg, 
©djtoicbus unb SKaumbutg am Sober.

40 2) greiftabt, 3icnftäbtel, ©fn'ottau, ißrimienau, ©riinberg, ©djiatoa unb ЗШПФ<Ш-
© í ) Í E f i f d ) c  Seljnem-ftmbcn. 1 3
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1379 
ЩргіІ 29

Gŕesckeen czum Sagan am Sonnabende nach unsir liben frowen 
worczeweye tag  noch gotis gebürte driczenhnndert j a r  in den ach t und 
czebenczegisten ja re .

O r. $crg. феі'$одМ;е8 9M;ib р  Oefô С а 4, antjangcnb ba§ beine limbe Slbte r» 
ficgeí Ьей §ci'3og8 anißei-gamentftreifen. 5

59 . Ä öniß  2Bettjcl§ © cfam m ťktcíjm m g fü r  ijc tnrtd) (Y I.) ben filteren  unb 
^cm rtci) ( Y I I Ï . )  ben Зйпдегеп. 1379 Styrii 29.

W ir W enclaw von gots gnad  Komischer kunig  cze allen  czeiten 
• m erer des reichs und kunig  cze Bebem bekennen und  tun  k un t offenlick 
m it diesem b rief allen  den die in  sehen oder koren lesen , das fur uns Ю 
kom en sein die kochgebornen H enrich der eidist und H enrich der a ller
jun g is t herezogen jn  Slezien herrn  czum Sagan  und czu der F reynsta t 
unßere lieben sw eger und  fürsten  und baten  uns m it fleisse, w ie wol das 
sey, das sie sich vorm als m it allen  iren  landen  herscheften steten vesten 
luten gu tem  und nucze der herezogtum  Sagan  und F re in sta t gesundert 15 
und getey lt hetten, das w ir doch als ein kunig cze Behem  von sunder
lich gnaden  in  beyden  zu einander und m it eynander sulche herschefte 
lande lu te und gu ter der herezogthum  Sagan  und  F reinstat, die ir  ig - 
liekem czu seinem teyle gebttret w aren, geruckten gnediclich czu ver
leihen. Des haben  w ir durch sunderlich liebe trew e und  dinste ire  20 
fleissige bete gnediclich erhöret und haben  als ein kun ig  cze Beheim 
m it w olbedachtem  m ute und gutem  ra te  unserer fürsten  h erren  edlen 
und getrew en den egenanten brudern  H enrichen den eldisten, dem g e- 
vallen  is t zu seinem tey l m it dem loze Sagan Crossen Sw ebessin und 
N eurnburg , und H enrichen dem ju n g is ten , dem auch gevallen ist cze 25 

seinem tey l m it dem loze F reynsta t Sprottaw  G runem berg Czulchow 
und die S law , und ir  beyder rechten  lehenserben dieselben ire  beyde 
tey l der herezogthum  herschefte lande stete vesten lu te  gu ter nucze und 
czugehorungen, m it den sie vor getey let und gesundert w aren, ze eyn
ander und  m it eynander gnediclichen cze rechten furstenlichen leben vor- зо 
liehn und gereicht, leihen und reichen in  die m it crafte dicz briefs, m it 
rechter w issen und  kunig licher m echte cze Beheim, also w elcher under 
yn  verscheidet ane eliche lehenserben m annesgesleck te , so sullen alle 
sulche herschefte lande stete vesten lu te  und guter der egenanten her
ezogthum m it allen  iren  czugehorungen an  den ändern  der yn überlebet 35 

und an seine elichen lehenserben genczlichen und ewiclichen gevallen  an 
alles geverde ane unsir und  unser erben kun ig  cze Beheim hindernisse.
Mit u rkund dicz briefs vorsigelf m it unser kuniglichen m ajesta t insigel.

Geben cze F rage nach Cristes geburde dreyezenhundert ja re  dor-
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nach in  clem new m m dsibenczigsten ja re n  des nehesten freytags vor 
sand Philipps und Jacobs tage  unser reiche des Behm ischen in  dem xv i 
und des Römischen in  dem dritten ja ren .

P er dominum cancellarium  M artinus.
5 D r. ißerg. §erjogi. Strdj. p  Dels С а  25 mit ЖгафріМеп beê grojjen tünigii^en ©iegcl«.

60. 1381 fe b ru á r  4 .
Ëônig Sôettjeï tieríeií)t beni b itte r  SíiloíauS tum ЗїефепЬегд itnb jeinen 1381 

©rb en jeinen 2 tn t | eil tmn 93eutí|en imb bem §ojeXarnau(bic^tbeiS5eutí)eno/£).) ®еЬ,:' 4- 
ju  redjtent ЯЛаппїе^еп.

10 N ürnberg 1381 m ontag nach unserer lieben frauen tag  lichtm ess.
D ng. ißerg. im (ііг[Шфеп Йгфійе p  Serotatt;. I t tê p g  im Lib. n ig . G logov.

I, 228. 3 n  einer stoeiten Urimtbe erhärt er, bag es nidjt feilte üïïteinimg gettiefen fei, 
bag 9Í. ». ЗїефепЬегд biefe ©üter егШф t)aien foïï, fonbern íe[;äít bie StttBfnng, bejl». 
bat Sîüdftanf um 1000 ©фой bBImt. ©го(феп »or, für btc er fie ф т  »erfifänbet baie- 

15 P o ttb o r  1383 an  s. B artholom ei. Ib . I , 230.

61. V erjag .jjctnrtd) (V IT Í.), ^ c r r  ju  ^reifiabt,. gelobt bie öanbc feiner 
21rubcrè .^einrtd) ( VEL), .^errn ju  © logan, ber típn gcííjancn ^ u lb tg u n g  

a u f (Srforbcrn fctncé S ru b crs  toiebcr ju  cntlaffcu. 1381 äJiärj 18.
W ir H einrich von goetis gnaden herczog in  Slezie herre zur F rey in - 1381 

20 s ta t und zu Grunenborg tuhen k un t öffentlichen allen  den die diezin ®i(U's 1S- 
b rief ansehen ad ir hoeren lesen, daz der irluchte furste herczog Heinrich 
herre  zu Grlogow und zur Stinaw  unser lieber b rued ir dorch b rued ir- 
licher liebe w illen von besundern  gunst und trauw e hae t uns lossin h id 
den seine land  m an und  burger, ab her abesturbe ane erben do goet vor 

25 gey, des globen w ir in  guetin  truw en ane arg  und geferde dem egenan- 
ten  herezogen H einrich herren  zu Grlogow und zur S tinaw  unserm  lieben 
bruedir, w enn her zu uns sendet zwene seiner m an und zwene burger 
die uns irm anen, das w ir seine lan d  m an und burger led ik  sullen lossin 
der h u ld u n g e , die sie uns tuhen und getan  h a b e n , so sullen w ir ane 

зо w edirrede dorzu kom en und sie ledig  und lois lessen der selben hu l
dunge. Ab w ir denn des tetin , so sullen seine m an burger und sein 
land  ledig und  lois seyn von uns a llir huldunge und gelöbde, die sie 
uns getan haben, und  ungem anet, denn sagen w ir sie ouch m it diezim 
brieve von uns frey lois und ledig . Czu orkunde diezis brieves haben 

35 w ir unser ingesigel an  diezin b rie f heizen hengen. '
G esehen zu Glogow am  m untag fur m ittervasten noch Crists geburt 

dreyezehen hundirt ja e r  in  dem einundachczegisten ja e re . Do bei sint 
gew est unser lieben getruw en her Jenchyn  L ossota, her Jench in  von

13*
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Dobescliicz ritter, H eydan von F rankenberg , Jencbyn Glwbas, B rew nik 
Czabil, W olffram U nrw im d andirr vil unser getruw er.

C r. фегд. im ©tabtarĄiu ju  ©logan. ®a§ Keine rimbe Stbterfiegel be§ Im'jogS 
au tßergameutjtreifen pat bte Umfcprift: S. HEINRICI DYCIS.

62. OicDcrś b ei $er§og§ ißrjcmbfiato (I .)  bon Scfcíjcn für bic il)tn Dom 5 
Ä önig iöen^cl üerlicijeiten SBcftiumgcn fjalb © io g a u , 'Steinau unb ©ufjratt.

1384 Septem ber 27.

1384 W ir Przim isla von gotes gnaden herezog zu Teschin bekennen und 
Sept. 27. кіц |a in  ̂ oiFenlicb m it diesem  brieve allen  den die in  sehen oder hören

lesen fur uns unser erben und nachkom en herezog zu Teschin : W ann 10 
der a ller durchleuch tig iste  furste und  herre  her W enczlaw  von gotes 
gnaden Römischer kun ig  zu allen  zeiten m erer des reichs und kun ig  zu 
Beheim unser lieber gnediger herre  uns und unsern erben und  nach
komen herezogen zu Teschin durch m aniger hande sachen , die in  den 
brieven, die m it seiner kunigiiehen m ajesta t inngesigele besigelt sein, b e - Ю 
griffen steen, seynen tey l an  Grossen -  Glogaw und der burgk  doselbist, 
die S tyna den Gör m it a lle r ire r und ig licher zugehorungen als ein kunig 
zu Beheim  für sich sein erben und nachkom en kunige zu Beheim  gne- 
diclich verlihen h a t und g e g eb en , als das dieselben unsers lieben  gne- 
digen h erren  des kuniges brieve volkom enlichen usw eysen und sagen : 20 
so globen w ir in  guten trew en und  an alles geverde fur uns und die 
vorgenante unser erben und nachkom en herezog zu Teschin, das w ir und 
dieselben unser erben und nachkom en dem egenanten unserm  gnedigen 
herren  dem kunige zu Beheim seinen erben und  nachkom en kunigen zu 
Beheim  dem kunigriche und der cronen desselben kunigreiches zu B e- 25 
heim  m it dem vorgenanten halben  tey l an Grossem -  G lo g aw , der bürg 
doselbist, m it S tyna und Gör den schlossen w arten  sullen und wollen,

, also das sie ire  offen und ufgetane slosse als dicke sich das geburet zu 
allen  iren  noten notdurften und w illen nyem ands usgenom en an allerley  
W iderrede argelist und  geverde doch an  unsern schaden sein sollen, зо 
W ere auch sa c h e , das es zu schulden quem e, das w ir die vorgenante 
unsere erben odir nachkom en herezogen zu Teschin die vorgenante 
slosse den halben  téy l zu Grossem -  Glogaw S tyna und Gör vorseczen 
vorkaufen vorpfenden oder vorw echseln selten oder m ůsten, so globen 
w ir aber in  guten trew en an  alle  argeliste  und geverde als vorgeschri- 35 
ben  s te t , das wem w ir herezog Przim slaw  unser erben oder nachkom en 
herezoge zu Teschin vorgenant dieselben slosse verseezten verkauften  
verpfendten oder die verw echselten, m it dem selben oder denselben also 
zu bestellen zu schaffen und zu schicken, das der odir die, dem odir den
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w ir herczog Przim slaw  unser erben oder nachkom en herezogen zur 
Tesehin oftgenant die vorgenanten slosse also verseczet verkauftet oder 
verw echselten (!) hetten, dieselbe slosse mit allen  iren  zugehorungen von 
dem vorgenanten unserm  lieben gnedigen herren  dem kunige zu Beheim 

5 seinen erben und nachkom en dem kunigriche und der cronen desselben 
kunigriches zu Beheim haben und halden  und in  auch dam it w arten 
sal und so llen , in a ller der m asse und weyse als w ir herczog Przim sla 
egenant die iczunt von in haben  halten  und in  dam it w arten, und wir 
und unser erben und nachkom en herezoge zu Tesehin die hernachm als 

10 haben halden  und in auch dam it w arten sullen und  mögen als vorge- 
schriben s te t, diew eyle w ir oder die vorgenanten unser erben und 
nachkom en herezogen zu Tesehin die inne haben, und sullen auch die
selbe versaczunge verkaufunge verpfendunge oder Verw echselung, wem 
odir m it wem w ir teten, dem vorgenanten unserm  lieben gnedigen h er

ís ren  kunige W enczlaw zu Beheim seinen erben und nachkom en kunigen 
zu Beheim dem kunigriche und der cronen desselben kunigriches zu Be
heim  keynen schaden bringen an allen  vorgeschriben artik len  und an 
irem  iglichem  besunder an  alles geverde.

Des zu urkund und zu m erer Sicherheit so haben w ir herczog 
20 Przim slaw  vorgenant fur uns unser erben und nachkom en herezogen 

zu Tesehin unser eygen ingesigille an disen brieff gehangen, der geben 
ist zu Luczem burg nach C hristi gebürte dreiczenhundert j a r  in  dem vier 
und achtzigisten j a r  des nechsten dinstags vor san t Michel tage.

D r. фегд. Ш еи. Sto ißergamentfifeifen bas nutbe Síbíerfíegeí bes ІЖЗОЗ8 mit ber 
25 Umfdjnft: S. PR S E M ISS L A I D V CIS T H E S SIN EN SIS.

6 3 . S i c  fönigltcijc $ ä lf te  ber @tabt © logau  fjulbigt bem $сг$од  
$r¿entt)flato ( I .)  Don 2vfcl)cn. 1385 gebtitar 25.

W ir N. N. rathm anne eiteste geschworne handw ergsm eister und jggs
ganze gemeine der stad t G ross-G logaw  am theil unsers gnedigen fürsten Seit. 25.

30 und herrn  herrn  Prim islai hertzogen in Slesien zu Teschen und Gross- 
Glogaw bekennen öffentlich k ra ft dieses briefes vor jedirm enniglichen, 
das w ir aus gnedigsten  decret und befehlich unsers allergnedigsien  
herrn  herrn  W enceslai Boemischen und Boehmischen koen ig s, daneben 
mit unserm  guten reifen ra th  und wolbedachtem  muth dem durchlauchten 

35 hochgebornen fürsten und herrn  herrn  Prim islao hertzogen in  Slesien zu 
Tesöhen und G ross-Glogaw seinen erben und nachkom lingen, auch zu
gleich m itbelehnten fürsten, eine rechte natürliche erbholdung öffentlich 
gethan  haben  in  der s tad t G ross-Glogaw, ihr fürstlichen gnaden  getrew  
unterthenig  und gehorsamb zu sein m it nachfolgenden w erten : W ir ge- 

40 loben und schweren dem durchlauchten hochgebornen fürsten und herrn
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h e rm  Prim islao hertzogen in  Slcsien zu Teschen und Gross-G logaw  und 
seinen sönen hertz o g Prim islao und Boieslao und hertzogen Semovito 
seinem  h in d er und ih ren  erhen und naehkom m en eine rechte bestendige 
erbholdung vor uns unsere erhen und naehkom m en als unsern rechten 
natürlichen erbherrn  trew  unterthenig  und gew er zu sein, ih ren  frommen 5 
zu w erben und ihren  schaden zu w enden on alle arge Hst und  gefehrde, 
als uns gott h e lf  und alle  heiligen.

Des zu merer Sicherheit und bekentnus haben wir unser stadt Siegel 
wissentlich an diesen brief hengen lassen, der gehen ist zu Gross-Glo
gaw Sonnabend nach Beminiscere den 25. Fehruarii nach Christi unsers w 
herrn gehurt im 1385. jahr.

Siu? E l. T illisch , K iirtze  V orzeiehnus, B erich t u n d  A u szu g  von dem  S tam - 
ling  und A nkunfft d e r H ertzoge  zu  T eschen  u n d  G ross-G logaw . 1588. 4°. [F rey- 
he rg k  in  M eissen]. ©atmtiS audj bet D ew erdeck  S ilesia  num ism atica  p. 515 mit 
1383, mtb ebenfo imt аиФ Som m ersberg I ,  1074 ex codice diplom , m sto 1383, 15 
toäfyratb et I, 731 tu  feinem Sffiieberabbrucf be? ©iffifd) bereits ben gunjen 9le»er? mit 
1385 gebradjt but. Sterm am t ©efdj. be? Çerjogtbnm? ©efdjen @. 142 nimmt obite 3Jïo= 
titńerimg 1383 an. ©? ift abet bittdfau? ľoabtfiberalicb, bag bie Çitlbtgttitg etft паф beni 
Sîetoer? Dom 27. ©efitember 1384 erfolgt ift, in  toeídtem fid) iptjembflato поф піф і §ti'5°ß 
bon ©сїфеп itnb ©tog=©Iogaii, fonbetn nur bon ©е[феп nennt. 20

64 . Hïcüerê ber ,^crjögc Ä onm b (II . u . I I I . )  toon 'Sdjlcftett, ftcrrcn ju  
D elê, iBaicr unb e o f jn , betreffmb bic Grltocrbung ber Sanbe iíjrcs S3ctter§ 

^c in rid ) toon © logau unb © teinau . 1385 Septem ber 9.
1385 W ir Conrad von gots gnadin  herezog in  S lezia herre  zur Olsen und 

Sept. 9 . zur K osil und  w ir Conrad sein son von denselbin gots gnadin  erbeling 25 

zur O lsen und  zur Kosel bekennen offenlich in  desim briefe a llen  die en 
seen ad ir hören le s in , das der ir la  w ehte furste herezog H einrich herre  
czu Glogow und zur Stinaw  unser lieber ve tter durch rechter lieb wille 
von besundern  gunsten und  trauw in  h a t uns und unsn erbin umb czwei 
taw sunt schok grossen Bem isscher muncze czal und w erunge desir lande 30 

vorkowft und lossen holden sein land  m an und burger, ap her abestorbe 
ane m annes erbin, do got vor sey. Des globin w ir in  guten  trauw in an 
arg  dem selbin unserm  v etter herezoge H ein rich e , w en her die czwey 
taw sunt schok grossen Bem isscher muncze czu B resslaw  u f dem  ra t-  
haw se geleistet und beczalet und gelegit und  vyre syner m anne und  35 

vyre syner burger ken  der Olsen czu uns ad ir zu unsern  eldsten ad ir 
hew ptlew ten sendit und  uns dirm anit, das w ir seine land  m an und bur
ger ledig sullen lossen der holdunge, die sie uns und unsern erbin geton 
habin, so sulle w ir und unse erbin ane w edirrede dorczu körnen und  se 
ledig  und los losen der selbin huldunge; und ap w ir dorczu nicht quem en 40 

a d ir kom en m ochten, so sullen seine lan d  m an und stete und burger
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ledig und los sein von uns und von unsern erlbin allir boldunge und 
glubde, die sie uns geton liabin, ungernanit. Denn sagen wir sie aucli 
mit desim briefe von uns und unsern erbin fry los und ledig und globin 
ouclr unserm vetter herezogen Heinrich seinen mannen und bürgern in 

5 den Sachen zu tun und die zu haldin in allir mose als unser briefe spre
chen, die wir beiderseit den andir uf den selbin kowf habin gebin. Und 
ap der selbe unser vetter eliche manneserbin gewönne, an die syne 
land man und stete billich erstorbin und gefilen, so sullin wir und unser 
erbin den Gror und Eiczen stat haws und man also lange haldin und 

io ynnehabin zu eyme pfände , bis das die czwey tawsunt schok uf deme 
rothawse zu Bresslaw geleist werdin und beczalet noch lawte der briefe, 
die wir einandir obir den selbin kowf beider seit habin gegebin.

Des zu eynir erkunde habin w ir unser ingesegele an  desin brief 
gehangen , der gegebin zu Glogow an sonnabund noch unser liebin. 

15 vrouwin tage den leezten noch gotis geburt driczenhundirt j a r  in  dem 
fünf und achczegisten ja re .

Dr. s13erg. im ©tabtetrd). 511 (Slogan. 9ln ißergametttfiretfeit bte fiemen runben 
Slbicrjtegel bet фегзёде in bunftem SBadjg, ba§ erfte mit ber Umfdgift: S. DVCIS 
CONEADI S E C U r o i, bas anbete: S. DVCIS OORKADT IVNIORIS DE OLSNICZ. 

2 0  3 n einem jtoeiten Briefe öon bemfelbcn Kage geloben bie beiben ^erjöge ben Sanben nnb 
©täbten § е іт 'іф 8 üon (Slogan, bie ipnen auf beffen SefepI geljufbigt baben, alle ibte 
greipeiten 31t galten. Dr. mit (siegeln in ©logan.

65. фег^од .‘рсіпгіф ( V i l i . )  in  @d)lcftcn, § c r r  ju  unb © runberg,
Itcícfjut fieutolb unb §nn§ ffitrftng rati Dìcuftubtcl. 1386 ©ecember 24.

W issin sollin alle dy dy dessen briff ansehen ader horen lessen, das 
25 w yr H einrich von gotes genoden herczig in  Slesien hirre czu F reynstad  

und czu G runenberg bekennen und  thun k un t öffentlich in  dessim briffe, 
das vor uns und vor unsser keygenw ortikeyt kom en seynt unsser ge- 
traw en Lew tolt und Hans W yrsing und haben uns demuticlich gebetin, 
das w yr en geruchten czu leyn dy N ew enstad m it a ller czugehorunge 

30 und gerechtikeyt, alze is vor ald irs gelehin ist und an  si komen ist, ane 
dinst m it fürstlicher h irschafft, alze iss ist und gew est ist von der irsten  
ausssatezunge und bestetigit is t m it seynem .gebitte des m argtis und ge
richtin, alze das dy dorfir des selbigen g eb itte s , alze nemlich Bocke- 
wicz Bresenicz W eleysen M ilkaw Sockaw Alde'gabil N ew egabil ’) noch 

35 der gew onheyt des landis pflichtig und verbunden seyn czu der genanten 
stad  E ew nstad  ader L indaw  czu besuchin czu heyschen und do czu

1386 
Фес. 24.

1 ) Sept Sodtm p füblidj, $aIten=Srte§nip fiiblidj, Süfiletfen fiiböfttid), SJiilfau füb« 
bftliĄ, @udau füblicf), Sllt= unb 9ieu=©abel foett fübltd; bon Menftäbfel.
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nehm en das rech t: des hab in  w yr angesehen er dem ütige mogeliehe 
bethe, sunderlich och eren getraw e d in s t , unde habin  w ir en von furst- 
lichin genoden alze ein reh ter lehnhirre den genannten W irsingen Leu
to lt und  H ans gelegin und  gereicht, leven  und  reichen yn  dy vorgenante 
stad  m it allen  nuczen fruchten nu tzbarkeyten  und yn aller mosse w y 5 
obene geschrebin stet und alse dy vor a lders gelegen is t nichtis nicht 
awssgenom en, und och mit seynen genissin  m it molen m it pfannen m it 
w asser w eydin gerth in  m it poschin strew chin eckern forbirgen gerichtin 
try ftin  czollen salczm arckten, m it a lle r gerechtikey t yn  reynen granczin 
nichtis nicht aussgenomen, w y oben geschriben stet, se czuhabin czu- 10 

vorsetczen czuvorkewfin dom ethe czu thun und czu lossen alzo m it eren 
erbin und erplichin  g u tte rn , en doreyn nym ant nichtis nicht czu haldin  
noch czu red in , an  d inst frey  ewiclich czu hab in  czu besitzin, unsser 
hyrschaft rechte unschedelich.

D es czu erkunde und m eher Sicherheit haben w yr unser grossen an - 15 
hangende ingesegel m it rechtem  w issen lossen hengen, der gegeben ist 
czur F rey n stad  noch gotes gehurt dreyczenhundirt dornoch ym  dem 
sechs und achczigistin jo ren  am nestin  m ontage vor w eynachtin . Dor 
bey  seyn gew est unsser getraw er h er H eynrich von Hechenberg, H ein
rich von F ranckenberg , Brew nig Gabil, D ieterich, A ndris U nru, G untter 20 

Sw einichin und  h er Jone unser cappelan.
Dr. $erg. Srežt. ©toatêar^. P. ©logan n. 38». @tege£ feljilt. — Safeffifl n. 38b 

eine gleid/íautenbe Sffiiebeifyotung btefer SBeleI)itung tton 1391 dornstag nest vor Invo
cavi! imb mit ben З еа9ЕП N. N. von Dobyrschicz, Kunrad von Kotenburg, Clement 
Kechinberg, Hans Nebilschicz, Beheme Nebilschicz, Peter G-laubis ttnb Nicolaus 25 
Melczer ©tablfdjreiber 511 greiftabt ató ©djmíer bes Sriefs.

66. 1391 3mtt 20.

^erjo g  ^rjentl)ííaft) (I.) ju  Æ ef^en imb § e r r  p  © ro^en=®Ìogou unb ^ e rjo g  
§ е іп г іф  V II. ber ÜJÍittíere toon © logan coinpromittieren in  ifyren (nict)t nailer 
bejeidineten) © treitigfeiten wegen i |re §  39efi|e§ ©rofi = © lo g a n , © teinan unb зо 
® ul)rau anf § e r p g  §einrtd§ ben Sffieften, ©rbling p m  Sriege, unb § e r p g  
lo n ra b , § e r rn  p  D e ls unb fêofel.

Czu Breslaw  am nesten  dinstage vor Johanns baptisté  nach Christs 
gebort dryczenhundert j a r  und  in  dem eyn unde new nczigsten ja re .

©ebr. bet SDtinSberg ©efd). bon ® ro |=  © logan I , 395 aus bem D rtg . im  ©log. 35 
©tabtard). m it 5 S iegeln .

6 7 . 139 9  December 13.
ŕgerpg  9IuprecI)t p  S te g n i| toerträgt ben § e r p g  ^ r je n p fla u S , § e rm  p  

unb p  © lo g an , unb bie jungen d ü rften  toon © a g a n , © oline §ein=
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dá)§ V III., feine Ш іпЬеї, um bie ©ireitigleiten, bie jtotfdjeu itjuen als 93e= 
fi|ern  timt ©iogau unb ben 9iati)inannen betber §aíften bet (Stabt au§ge* 
b rocen waten.

An santé Lucien tage der heiligen juncfrow en nach Christi gehört 
5 tusend dreyhnndert in  dem neunczichsten und neunden ja re .

©ebr. in Sebebur'g ЗІгфіЬ VIII, 155 (bon ©tenjeï) unb bet SOÌinèberg I, 399 nuž 
bem Orig, int ©log. ©tnbtardjb mit bot ©icgetn bež ^erjogž unb ber @tabt.

68, 1404 Sunt 23.

Montag vor Johannis den 23. Jun i w ird  herzog Prim islàns Secundus 1404 
io zu Teschen und Gross -  Grlogau von könig W enceslao in  Böhmen m it jmu 2,î' 

S teinaw  und Guraw  heliehen. Inha lt des lehnshriefs. darinn  des rech
tens auff G ross-G logau auch erw ehnet w ird.

E l. Tilisch, Vorzeichnus etc. von dem Stamling und Ankunfft der Hertzoge 
zu Teschen irad Gross-Glogaw. 1588 [Freybergk in Meissen] toieberabgebrudt bei 

15 ©ommeržberg I, 731. — Son ©teiltau bertautet Зїіфі« toeiter. ®ie ißibiiegien bou 
©ubrań beftätigt §erjog Solfo ipi’jembfiniBS ©oljit 1416 ©ec. 4 aíž Sanbežbert; (Zum Gore 
an synte Barbare tage). Sgt. IW. ber ©tabt ©ttbratt aus beut Dŕadjaj) beä Suftijratb 
Зіеііпіф im SreSl. ©tacttóanbibe n. 27. ©аЬпгф erbätt sugleiď; Siermann’S (@е[ф. bon 
©efdjen @. 152) Angabe, baß 1416 SKob. 21 Solio unb ítafimir (іф getbeilt Щкп,  eine 

20  Segtaubigung. »

69. 1419.

§ e in tic | bet ŠÍÍtete unb ^еіп гіф  bet jü n g e re  © ebtitbet, §crjöge in  4419 
©dflefien unb f e t t e n  ju  © rofigiogau, öetfaufen bem gefttengen § e r rn  ^eincjen  
non ißtohin  unb feinen eljelidfien ©then unb iJiadjiommen, ober wenn er beten 

25 nidjt gewinne, § e r rn  §an fen  bon S ^ í i j  ju  ißard)W i| gefeffen, feinen ©then 
unb eíjelidjen iilac^íbmmlingen, ba§ § a u §  unb @ ií)ío | §ein jenborf m it altem 
3 u h e t)b t, wie fie e§ jn b o t fetbft Befeffen tjaben, nämtict) ba§ 9Iítaríeí)en be§
3Htat§ auf b e m ^ a u fe , ba§ ШгфепІе1)еп jn  ^ein jenborf in  bem ©täbtctjen, 
ba§ @tabtct)en bafetBft m it fo lg e t ¡gerrfdjaft unb at§ fie e8 gehabt

зо tjaben, niimtictj m it © rauen, ©ierfdfenfen, f5ïeifà)Wet!, © adw etf, (ЗфпіеЬеп, 
@cí)uí)Wet!ett, @ií)neibern, bie genannten ^anbw etíe  unb Strbeit m an  in  bem 
genannten ©tabtcíjen treiben m a g , b a ju  ba§ ® o tf §ein jenborf m it ßubeiib t.

A° 1419.
3m Síužmg bd ©• s .  ©I)rl;arbt ißresfityterologie bež ebang. ©фіерепб III, 1. F.

35 © togau p . 184.
1

70. 1421 3anuat 15.

Фіе §erjbge 3oi)ann ju  i£rof)f)au u n b J îa t ib o t ,  © e tn |a rb  ju  Dfifietn 1421 
unb § аЙеьЬегд «nb lîo n ta b  genannt Sîenttjuer ju r  D ífcn bcrgíeidjeu b ie 3nn' 15- 
d ü rften  bou © ío g a u , fbetjog © otto bon ilefct)en uub íperjog §einrtcíj ben
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Siítcren unb ben güitgeren um  bie über ií]re ^errfcíjaft iit © íogan entftanbeneii 
(Streitigleiten, ttie  bie © renje 'jtnifcfjen X arnait unb @d)ía№a unb an anbern 
D rieu  geíjen folt, um  beu ® ienft ber SJřanuen in  beni ungetíieííten Sanbe, um 
bie P fo rte  bei ber Ш гфе, bie Söiefeu im S anbe , bie ©írafse unb bie äSoltem 
meber, ben ® ranb in  ber © tab i. s

Zu G rossenglogaw an  der m ittew uche neste vor sin t A gnetentage 
noch gotes gehurt fyrczenhundert ja r  dornoch in dem  ein und  czwenczi- 
gisten ja re . Dobey gew est seint P in th la t (!) Peter D eher, Tham m e von 
Gerirsdorff. M clas U nrw an lierczogen B olken teile, N ickel R othm burg 
howptm an zur F rey en stad , G aw in Erich von Lessnaw  und Senfteleben io 
an  herezogen H einrichs teile.

äiits einer Єоізіе, bie nodj bem 15. Satn'k angeprt, im ©tabtard). ju ©logan, 
©ebr. Bei SDlinêBerg ©еїф. bon ©logan I ,  417—420.

71 . 1 44 2  Sîoôember 29.
V igilia A ndrene apostoli theilen  hertzog W entzel, hertzog L ad iß - 15 

l a w , hertzog P rim ißlaw  und Boleßlaw  gebrudere alle  hertzoge zu 
T eschen und Groß -  Glogaw ire  anererbete fürstentüm er, und  w irt her
tzog W entzeln das hertzogthum b Teschen mit a lle r zugehör, B eutten 
T arnow itz und  Cölin (?), hertzogen Ladißlao die halbe stad t G ros-G lo- 
gaw  und G u r , hertzogen Prim ißlao aber und Boleßlao ein theil aus dem 20 

T eschn ischen , die stad t sam pt dem w eichbild  Sever neben einer ge- 
nandten  sum m a geldes zugetheilet etc.

Tilisch 1. c. — 9їаф biefer Urfunbe muß ©teinau injtotfcfyen aus bem ЗЭДепег 
SBefiis auSgefcfpeben fein. $ ie  SlngaBe Bei SSiermann ©efd). b. їеіфеп @. 162 паф bem 
SKanufcr. bon ©tart entpmcljt піфі ben фа1[аф1іфеп SSerpítniffen. S5gt. u. Р. 1Ее[феп. 25

7 2 . 1453  —  1454.
Síurfürft griebrid) bon ©ac^jen m adit einen @d)ieb $оЩ т  ben §er= 

jögen bon © agan , S ialtijafar unb 9îuboÎf auf ber einen, SBenjel unb Solfam i 
auf ber anbern ©eite, ífaufdfäcpcí) toegen Sniungen aus itjrer © rM jeiíung.

©ebr. aus bem nnbatirten ©oncebt im ©resbener йгфіь in Scriptores rer. Siles. 30 
X, 70—76.

73. ^ erjogin  Зіппа in  ©c()ícf{cn unb ju © rojìg logau , bcrmüfjlt mit 
3 oí)rtnn b. Oíofcnbcrg, bcrji^tet auf if)r @rbrccf)t an ba§ ^ürpm tíjum .

1454 Stbbemher 17.
W ir Anna von gots gnaden  des irlauchten  houchgebornen fürsten  35 

und herren  hern  H einrichs herezogen in  Slesien zu Grossinglogaw  Cros
sen etc. tach ter und des wolgebornen herrn  hern  Janes von Rosenberg 
eheliche gem ahel bekennen vor uns alle  unser erben offintlich m it desim
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hlive allin  den er vorkommet gew eiset w irdet, die en sehen ader hören 
lesen. Als uns der itcznnd genante unser lieber herre und vater zn dem 
obgenanten unserm  liehen herren  an d  gem ahel herren  Jan en  von Rosin- 
berg  elichin vorhayrath  und zu h ay ra tg n t czwelffhundirt schog gut Be~ 

5 hem ischer grosch gegebin usgerieht und beczalt h a t ,  doran uns wol 
benugit und nu furbas eyn gantez benagen  ane allis w idersprechin haben 
sollen und w ollen, dodurch und do entgegin haben w ir uns obgenante 
herezogynne Anna ete. nach zeitigem ra te  gunst und guttem  w illen unsers 
vorgenannten lieben herren und gem ahels nach solicher vorczeihunge, 

io die w ir itcznnd vor einer behegtin  banck in  rechts w eise getan  habin, 
m it rechter redlichin  vorczicht vorezihen und vorczeien uns och in  crafft 
dis brives, also das w ir nach alle unser erben furbas nw  ew igiiehin zu 
dem genanten unsern lieben herren  und v a te r , auch allin  seinen erbin 
m anlichs und fraw lichs stam m en und a llin  iren nochcom lingen des fur

ls  stinthum e zu G rossinglogaw etc. in  der Slezien umb vatirlich  m uterlich 
und bruderlichs ad ir gesw ister erbe nach aller w artinde  erbschafft, auch 
a ller angefelle und w edirkow ffe, von w anne und w y sich dy begebin 
fugen w urdin ader m ochten, nichts ausgenom en, keinerley  anspruch 
rech t nach furderunge nicht m ehir haben nach gew ynnen sollen nach 

20 w ollin in  keynerw eis, es w er denne ab uns der ufftgemelte unser lieber 
herre  und vater bey  seinen lebetagen  von gutem  w illen icht zufugte gebe 
ader schaffte, des vorczeyen w ir uns nicht.

Des zu eynir bestetunge besser orkund sicherhait und geczeugnisse 
geben w ir obgenante herezogynne Anna unserm  lieben herren  und vater 

25 den briff besigelten m it unserm  anhangenden ingsigel, der gegeben ist 
zu F re iensta t nach Cristi geburt virczenhundirt und dornach in  dem v ir- 
undfum fezigsten jo re  des suntags nach sant M ertens tag .

® a |m te r  folgt bie iBegicmbigmtg mtb SSefaimtmaĄitng burdf) bie @сІ)сф 
fen be§ ^ i f t t t b t e r  Sdèmmrectjtê, am mitwach noch E lisabeth  1454 (ÜJÎoü, 20). 

30 Vidimus bež ©režlatter 3îatl)8 bon 1492 etiteê Vidimus bež üKarfgmfen ЗоЧяіт 
boit Smnbenbuïg bou 1481. SStežI. ©taatžardj. F. ©ícgau 1. фегд. mit ©tegel.

74. ®te §er^öge SScnjel imb ЗоЦпп (II.), Herren «on ffitehué, geloben 
паф ber Hinnahme bon 6agan bie Bürgen ilfrer бфиІЬ ju freien. 1454

®ecember 14.

35 W ir W enczlaw  und Johannes gebrnder von gotis genaden h aup t
m ann und herren  zeu Prebuss bekennen in  desim unsirn  offen brieffe 
vor allin  dy en sehin hören adir lezin. So also uns der hochgeborne 
furste herre  B altazar herre  zeum Sagan  unsir b rudir hod lossin holden 
dy m annschaft des Saganischen w igbilds m it sam pt der stad t Sagan off

1454 
Фсс.  1 4 .
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sein w edirruffen, also redin  und globin w ir in  craft dises brieffis, ар der 
genante  unser b rad er herczoge B altasar vor solichim seinem w ederrufen 
ane leibis lehns erben ab eg in g e , ehe w ir denn den Sagan in  nehmen, 
das w ir der stad  und m annschaft doselbst gereden und globen wollen, 
so schire w ir den Sagan in  m achte inne h a b in , den borgen iren heup t- 5 
brieif, dorynne die uns vor geltscholt globit habin  von sam th, oberczuant- 
w orten und sie dorczu aller gelobde und schult an  heuptgute und an 
czinsen, dy sich vortag it hottin  ad ir noch vortagin worden, und ouch an 
schaden gantez led ig  und loss zeulossin.

Zu urkunde vorsigelt m it unsern anhangenden ingesigiln  noch W 
Christi geborth vierczenhundert jo r  und dornoch in  dem  fier und funff- 
czigisten ja re  am sonnobende neste noch Lucie.

Uitbeglcutbigte Slbfdgift »on Sßorbä im SreSicuter ©ternttod). сшдеЩф auê bem Dbg. 
mit 2 ©legete, gum SBajiänbtttß »ergi. Ss. rer. Siles. X, 78.

7 5 . Ä öntg © cotg non ähifjnmt M eljnt ben §erjog  3 of)я т і  (II .) m it is 

bem ^ürfient^um @agcm. 1461 Шац 19.

W ir Jorge von gots gnaden konig zeu Behem en und m areggrave 
zeu M erhern herezog zeu Luczem burg und Slesien und m aregrave zeu 
Lusitz bekennen uffentlich m it dem b rife , das vor uns kom en ist der 
hochgeborne Johannes herezog in  Slesien und zeum Sagan unser lieber 20 

ohem und furste und had  uns m it vleis gebeten, das w ir ym die sloße 
und stete Sagan  New em burg und Prebuss und alle  andere  seyne lande 
und  lew te und  fürstlich lehen, die von uns und der crone zeu Behem en 
zeu lehen ruren, zeu verleyhen genediglich geruchten. Des haben w ir 
angesehen seine vleissige bete und auch getrauw e und  w illige dinste, 25 
die er uns nnd der crone zeu B ehem en unvordrossenlich bew eist hadt, 
tegelich  tu t und hinfur thun  sal und m ag , und haben  im  dorum be m it 
w olbedochtem  mute gutem  ra te  und  rechter w issen die obgnanten sloss 
stete und andere  sein lande lew te und fürstlich lehen, w as er der von 
der crone zeu Behem en had t, gnediglich gereicht und gelihen, reichen зо 
und leyhen ym  die von königlicher m acht in  krafft ditz brives, w as wh
im von rechtsw egen doran leyhen sollen und m u g en , also das er alle 
sein erben und nochkom en der gebrauchen und  genissen sollen , a ls ir 
vordem  und sie b ißhere gethan  haben  von allerm enniglich ungehindert. 
U nd h a t auch der gnan te  herezog H anns gewonlich gelubde und  h u i- 35 
dung in  unser h an t getan  uns gew ertig  und  gehorsam  zeu sey n e , zeu 
thun  als von solcher lehen  w egen recht und gewonlich ist. Auch durch 
m eher gnaden will en so haben  w ir dem  egenanten herezogen H annsen 
alle  sein freyheyt rech t gnade altloblich herkom m en brieff und p ri-
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vilegia, die seine vorfarn und er von Eoxnisehen keysern  kunigen zcu 
Bekem en unsern vorfarn löblicher gedechtniss erworben und die in ge- 
ruglicher gew er und besitzunge herbrach t h a b e n , gnediglich bestetiget 
und confirmiret, bestetigen und confirmiren im  die auch von königlicher 

5 m acht in  krafft diss b rives, w as w ir im von rechts w egen doran con
firmiren und bestetigen sollen und m ö g en , also das er sein erben und 
nochkom en der in allen  iren stucken punckten a rtike ln  sinnen m eynnngen 
und begriffungen gebrauchen und  genissen so llen , zcu gleicherw eiß als 
ab sie alle von worte zcu w erten hirinne begriffen und geschreben weren, 

io von allerm eniglich u n g eh in d ert, unschedelich doch uns und der crone 
zcu Behem en an  unsern dinsten und sust yderm an an seinem rechten. 
Mit u rkund diss brives versigelt m it unserm  königlichen anhangenden 
insigel.

Geben zcu P rag a  am donerstag noch dem suntag  L etare  in  der he i- 
15 ligen vasten noch Crists gepurt virzcehenhundert und dornoch im ein- 

undsechcigisten, unsers reichs im vierden ja re .

Slus einem Vidimus beg §erjogê ißijembftair p  Siroitycm d. d. Breslau am 
nesten donerstag nach der heiligen drey konige tag 1473, wobon and) nur nod) 
eine Shfdgift borljanbeu ift. Sreêb. Slrdjib, @aganifd)c Sefjngfadjen S3I. 533.

20 76. .^cintici) (X I .)  in  Scijlcftcn, § c rr  JU ©ro^glogftu IC., Der»
fauft i)atb ilicutijcn unb halb Sarnau an (iicorg bim © laubig unb 91ttbrcaś 

Dicumann. 1469 ülprii 30.

W ir H eynrich von gotes gnoden herczug in  Slesien unde herre zcw 
Grossinglogaw Crossen etc. bekennen offintlich mit deßim briefe vor 

25 a llen  dy en seen hören ad ir leßin, das w ir angeseen unde betracht haben 
n ті sir unde unsir lande und stete bestis unde notez unde haben dorumme 
mit wolbedachtem  rothe unsir herren  m anne unde stete unsirn sweren 
schaden czuvormeiden, unsir unsir lande unde stete fromen notez unde 
bestis czudirwerbin, vorkawfft habin  (!) im nam en eynes rechten w edir- 

30 kawffis unsir halbe stad  Bew then unde T arnaw  halb  m it allen  unde 
itczlichen rechten hirschalften freyheiten notezen unde czugekorungen, 
als unsir vorfarn herezoge unde herren  zcu Glogaw unde Bew then dy 
gehabit unde an  uns geerbit gebrocht, unde als w ir dy selbist bis doher 
mit allen  fürstlichen rechten genyssen unde freyeiten besessin unde ge- 

35 hab it liaben nichtis ußgenomen, is w erde hy  benant ad ir nicht benant, 
dorczu das m olichen vor der stadt alße m an keyn  Glogaw czewet, unde 
eyne halbe m arg czinßes uff Andris Newmans m o le , unsirn getraw en 
libin Jorge G lawbusse czum Brige gesessin seynen erben unde rechten 
nochkom eligen unde Andris Newman, M argaretheu seynem elichin weybe

1469
ütyril 20.
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cz u iren  1 cbctag'cn seynen erben im de reckten nockkomen iimlie czwelťf- 
h und irt gu ttir U ngarisscker go lden , der w ir gantez nnde g ar gemiglieli 
beezalet seyn. Unde dorumme zo habin  w ir den egenanten Jorge G law - 
busse seynen erben unde reckten nochkom eligen unde A ndris Newman, 
M argarethen seynem  elickin w eybe cziViren lebetagen seynen erbin unde 5 
reckten  nockkomen in  a llir  mosse als obingesekrebin steetk unsir halbe 
s tad  Bew then unde T arnaw  halb  m itsam pt dem m olichen vor der stad  
alße m an keyn Glogaw czewet, unde eyne kalbe m arg  czinßes uff Andris 
N ew m ans mole, mit a llen  unde itczlicken iren  genyssen unde czugeko- 
rungen gereicht unde gelanget, reichen ley en unde langen  en dy in  craft 10 
deßis unsirs brifis m it allen  unde itczlicken reckten genyssen czugeko- 
rungen freykeiten unde k irsekafften , als unsir vorfarn herezogen unde 
kerren  unde w ir dyselbist gebruckt gehabit unde besessin  haben, unde 
bekalden uns unde unsern nochkom eligin uff der obgenanten unsir ka l
ben stad  B ew then unde T arnaw  kalb  unde uff allen  unde itczlicken iren  15 
czugekorungen nicktis m eke w enne das pfarrek irck leken  czu Bew then, 
ydach unsckedelick uns unsirn erben und  nochkom eligen an unserm  
freyen ungekindirten  w edirkaw ffe, wenne w ir das czu rotke w erdin, den 
w ir unsir erbin unde nochkom eligin tkuen sullen nem elick m it czwelff- 
kundirt gu ttir U ngarisscker golden ane allen  eyntrag  in  eynem kawffen. 2ü 
Ock sal unde m ag der gem elte Andris N ew m an zottan seynen tey l m acht 
haben ezubrengin an  frund ad ir an  frem de, geistlich ezubesekeydin ad ir 
zelgeretke czu m acken in closter ad ir an  and ir gestiffte, w y em das a llir 
beqwem ste seyn dungket, vor uns unsir erben unde ydirm an a llir sacken 
ungekindirth . U nd ap her sulchen seynen tey l czu zelgeretke ad ir sosten 25 
n ickt vorgebe, zo sal nock seynem tode seyn w eyb solchen tey l czu iren  
lebetagen  innekaben unde genyssen unde n ick t an  ire frunde ezubrengin 
noch m acht czuvorgebin k a b in , sundir solckir tey l kom en sal an  des 
gem eltin Andris Newmans beyd ir b rud ir k y n d ir , nem elick an  Hannos 
unde M elckirs sone unde tack tir czu gleichen tey le  noch personen czai зо 
unde fort an  ire  erbin unde nochkom elig. Ock globen w ir vorgenanter 
kerczug H eynrick vor uns unde unsir nockkomelige, ap sacke w ere, das 
den genanten Jorge G law busse und  Andris N ew m an iren  erbin unde 
rechtin nochkom eligin eynirley eynfelle w orden von ansprocke der ge
nanten g u ttir , w elckirley  dy w e re n , im rech tin  ad ir aw ßw endig dem 35 

reckte, das w ir sy des bey  unsir kost unde czerunge benehm en sullen 
unde freyen ane allis a rg  unde w edirre [de]. Ap das nickt gesekege, do 
gotk vor sey, w as sy denne ad ir dy den unsir w edirkaw ff czusteetk von 
nicht befreyunge w egin schaden nehmen, den sy m it czween unvorspro- 
cken m annen bew eißin m ochten , globen w ir kerczug H eynrick vor uns 40 

unde unsir nockkom elige. das w ir en den m itsam pt den obingesekrebin
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czwelffhundirt U ngaiissch ir golden in  eynem hawffin gütlichen unde ge- 
ruglichin ane alle in trag  w ellen b ecza len , ehe denne das w ir ad ir unsir 
nochkom elige dy vorgenante halbe stad  Bew then unde T arnaw  halb 
ad ir eynirley czugehorunge von den obgenanten Jorge Grlawbusse unde 

5 Andris N ew m an iren  erben ad ir iren  nochkom eligin ad ir von den den 
deßir w edirkaw ff czusteeth fordirn ad ir begerin sullen ad ir w ellin  in  
keyn ir w eiße. D eßin obingeschrebin w edirkaw ff schigkunge unde 
globde globen w ir vorgenantir herczug H eynrich vor uns unde unsir 
nochkom elige erbhern zcu Glogaw in allen  Worten stugken puncten unde 

io artikeln  ane allis a rg  unde eyn trag  zcuhaldin unvorbrochlich. Och sol
len unde mogin dy ufftgenanten Jorge G law bis unde Andris N ew m an ire 
erbin unde rechte nochkom elige m acht habin  forbas dy obingeschrebine 
unsir halbe stad  Bew then unde T arnaw  halb  m it allen  unde itczlichin 
czugehorungen vor eyne solche suma geldis unde nicht hochir vorsetczin 

15 vorkewffin czubescheidin am lebin ad ir am  tode unde das brengin  an 
w en unde wenne sy wollen a llir sachin ungehyndirth, ydach  alle  czeit 
uns unsirn erbin unde nochkomeligin an  unsirm  freyen wedirkawffe, 
w enne w ir das czu ra the  w erdin als obingeschrebin steeth, ane schaden.
Czu erkunde vorsigilt m it unsirm  anhangindem  insigil.

20 Gebin zeur F reynstad  am sontage vor Philipp i unde Jacobi noch 
gotes geburth virczenhundirt dornoch im  new en unde sechczigistin joren .
Dorbey seyn gew est unsir getraw en lib in  der edele h er H ans von K it- 
te litc z , M elchiar Goren hew ptm an czu L o b en , Heyntcze vom W aldaw  
unsir m arschalgk, A ndris Sweidenitcz hew ptm an zeur F rey n stad , H ans 

25 Landiscron hew ptm an zeur Sprottaw  unde her Symon N ew w elder pfarrer 
zew Bew then unsir schreibir, dem deßir briff empfolen w arth.

Or. ІЗегд. im fiirftt. Shdpö ju Scmdatlj (I, 1,4). 3)a3 ©tcgcl bcS Spetjogs (f. bet 
n. 79) iji tosgeriffen afier babetltegcnb.

77, Äouig bcicipit .^erjog £>einrtcí) (XI.) mit feiner $älfte bc§
зо ^ürftentf)um§ ©logau, 1469 guni 15.

W ir M athias von gotes gnaden zu H ungern zu Behem D alm acien 1409 
Croacien etc. konig m arggraff zu M erhern hertzug zu Lucem burg und  3unt 15‘ 
Slesien m arggrave zu Lusitz etc. b ek en n en , das vor uns kom en ist der 
hochgeborne H einrich hertzog in  Slezien zu Grosenglagow und zu Oros- 

35 gen etc. unser lieber ohme und furste und  h a t uns fhu rb rach t etliche 
brive und priv ileg ia seiner furstenthum b und gerechtigkeit, die her von 
kaisern  künigen  und  kunigen zu Behem  unsern vorfarn durch seine an - 
herren  und  vorfarn erw orben und herb rach t haben , und sunderlich b e- 
stetigunge und confirmirunge seiner land  slos und stette m it nahm en 

40 G rosinglogaw die helfte m it dem slosse, dorzu gehörende F reyenstad



208 1469 Ô unt 15.

Sprottow Crossen m it sam bt dem B oberbergischen lendichen m it allen  
seinen zugehorungen, dorzu gehörende Sw ebussin Czulchow G runenberg 
Pulkew itz Slaw e und B ew thin die kelffte m it seiner zugehorunge, dorzu 
auch die phantschaft und w iderkouf Loben m it allen  und iglichen iren 
zugehorungen nutzen und gem essen, als sie von alders gelegen sein und 5 
legin , und h a t uns diem utiglich gebethen, das w ir im  und  allen  seinen 
erben und nachkom en die alle noch irem  lau te  inhaldunge punckten  und 
artick len  zu rechtem  erb lehen , dorzu auch alle  seine freyheit rechte 
gnade a lt löblich herkom en gew onheiten und alle  andere seine briffe 
und privilegia von kaisern  kongen und konigen zu Beheim herbrach t Ю 
gnediglich geruchten zu confirmiren und bestettigen : haben  w ir ange
sehen seine vleissige bethe und getraw en dinst, den her vormals unvor- 
drossenlich der cron zu Behem  gethan  h a t und  uns nw  dister vleissiger 
und w illiger thun  soll und  m ag, und  dorumb nicht dorch irkeyn  irnus 
oder U nvorsichtigkeit sunder m it gutem  vorbehabtem  ra te  unser fürsten  15 
herren  und re te , die die zeit unser koniglichin m ayestat bey  woren, 
haben  w ir von königlicher m acht dem egenanten  hertzug H einrichen 
seinen erben und allen  seinen nachkom elingen die obingeschriben land  
slos stette  und vesten, also Grossinglogaw  die helfte  m it dem slos dorzu 
gehörende, F reyensta t Sprottaw  Crossen m itsam bt dem B oberßbergischen 20 
lendichen m it a lle r seiner zugehorunge, dorzu gehörende Swebussin 
Czulchow Gronem berg Pulkew itz Slaw  und Bew ten die helfte  mit a ller 
seiner zugehorunge, dam yt auch die phantschaft und w iderkouf Loben, 
diew eyl im  das noch innehaldunge der brive darobir gegeben nicht w irt 
abgekoft, m it allen  und iglichen iren  zugehorungen rechten und gerech- 25 
tigkeiten  nutzen und gem essen doran nichts außgezogen noch anßgeno- 
men zu rechten fürstlichen erblehen gelehen confirmiret und bestetiget, 
leyhen confirmiren und bestetigen in  die von rech ter w issen in  craft dits 
brives und königlicher m acht, die als rechte erblehen geruglich und ge- 
m achsam  zu haben und zu gebrauchen in  a lle r der maß und weyße, alse зо 
seine vorfarn und h er selbst biß daher die gehab t besessen und h er ge
b rauchet h a b e n , vor iderm eniglich und a lle r sachen auch allerley  ein- 
haldung ungehindert. Ouch durch m ehr gnaden  w ille so haben w ir 
dem gnanten hertzug  H enriche seinen erben und seynen rechten noch- 
kom elingen alle  und igliche ire  freyheyten recht gnade a lt löblich h e r- 35 
kom en und gew onheiten alle brive und priv ileg ia von kaisern  konigen 
und konigen zu Beheim  durch seine eldern  und  vorfarn erw orben und 
herbracht in  a llen  iren  innehaldungen puncten und artickiln  pfantschaft 
oder w iderkouf innehaldende oder wie w eyt sust die gelangen mögen, 
als ap sie von Worte zu w orte k irinne alles benan t und beschriben weren, 40 
von rechter w issen bestetig t und confirmiret, bestettigen und confirmiren
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in  die von königlicher m acht ' in  craft diß h riv es , also das sie der ge
brauchen und gem essen sollen von yederm eniglich ungehindert, un- 
schedlich doch uns und der cron zu Beheim an  unsern  dinsten und sunst 
yederm anne an  seynen rechten. Mit urkunde diß brifs vorsigelt mit un- 

5 serm königlichen anhangenden insigel.
Gehen zu Breßlow an  sant Veits des heyligen m erterers tage  nach 

Cristi unsers herrn  gehurt v irtzehenhundert dornach in  dem new nund- 
sech tzigsten , unser reiche des H ungerischen im zw elften , der cronung 
im sechsten und des Behm ischen im ersten ja ren .

10 e in e r  S t t f d j r i f t  im  © r e ê b e u e r  S trd j to ,  P .  ® lo g a n  © 1 . 1 .

78, 1470 3<muar 30.

W ir Heynrich von gotes genodin herczig in Slesien unde h irre  czu 1470 
Grossin Glogaw F rey n stad  etc. bekennen offenlich m it deszem briffe, Зап. зо. 
das vor uns komen ist unser getraw er liber Jorge vom Berge noch tode 

15 unszers vaters selligen gedechtnis unde hot seyne lehen forder gesonnen 
of dy N ew nstad of seyne drey teyl mit a lle r czugehorunge, alze h er das 
von alders m it seynen brudern  von unszerm  vater czu lehen gehot hot 
selligis gedechtnis nichtis nicht auss genomen, und hot uns dem utechlich 
gehethin ym dy lehen eyne folge czu thun off dy genante stad  N ew n- 

20 stad  seyner drey teil m it a lle r czugehorunge und gerechtikeyt alze op 
genant ist •— worauf iijm ber §erjog bie 35elef)nung mit üfteuftübtel ertljefft.

Czur F reynstad  am dynstage noch synthe Paw ls tage noch gotes 
gehört tausent firhundert dor noch in  dem sibenczigisten jo rn . Dorbey 
seynt gew est unser getraw en liben A ndres Sweydenicz unser hoptman,

25 Hans Sagk von Starpil, Jorge G laubis, her G abriel unser kenczeler.
Dr. iß e rg . © re ä l .  ,@ іа а і8 а г ф .  F .  © lo g a u  n .  38« . S ie g e l  b fi'lb re tt.

79. 9reocr§ beê .ÿcrwgé ^еіпгіф (X I,)  lwu Scí)ícfteu p i © rofglogau к .  
gegen feine Serlohtc, 'Jiarfgräftn  iöarlmra non 33ranbcnburg. 1472 fšuít 9.

W ir Heinrich von gots genaden herczog in  Slesien zw Groszen G lo- 1472
3 0  gaw  und Crossen etc. bekennen und thun kun t offenlich mit disem hrive 3 u i i  9 .

gein a llerm enig lich . die in sehen oder hören le se n , das w ir angesehen 
hedrachtet und wolbedechtlich m it zeitigem  vorrate zu gem ut genomen 
haben solchen fruntlichen und guten w illen, dorin sich des durchleuch- 
tigen hochgebornen fürsten unsers lieben hern  und vaters hern  A lbrechts 

3 5  m arggraven zw B randeinburg des heiligen Komischen reichs ertzkam rer 
und  cu rfu rsten , zu S tetin Pomern der Cassuben und  W enden hertzogen 
burggraven zw N ürnberg und fürsten zw Eugen etc. voreldern vater und

©^ïefifdje Seijnêurïunben, 1 4
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brudere als m arggraven zw B randburg etc. seliger und löblicher ge- 
dechtnus mit unsern voreldern seligen auch gegen uns langzeit gehalten  
haben, dès w ir dann auch den vorgenanten unsern  lieben hern  und vater 
m arggrave Albrechten als einen nachvolger und e in treter der fuszstapfen 
derselben seiner vorfarn seligen gegen uns m it fruntlichem  und günstigen 5 
w illen  genaigt befinden und  erkennen , auch w iderum b begirlich und 
genaigt sind uns gegen seiner liebe und fruntschaft in  fruntlichen und 
gutem  willen zu halten . U nd u f das nu solcher unser ba ider wille und 
gute fruntliche m eynung bekreftiget und zw gantzer volkom ener frunt
schaft zwischen unser gezogen w erde, so h a t sich der genant unser io 
lieber her und vater m arggrave Albrecht in  dem nam en des allm echtigen 
gots m it uns und w ir uns w ider m it seiner liebe ausz obgem elter zunay- 
gung fruntlichs w illens und auch von befriedung w egen unser baider 
furstenthum  land  lent und u n d erth an en , die also bey und an  einander 
gelegen sind, das unser yeder dem ändern  dam it wol hantreichung thun, 15 
dodurch w ir ba id  dieselben unser lan d  und  leu t desterbas hei fride und 
ein igkeit behalten  schuczen und schirmen m ögen , einer fruntschaft ge- 
eynet und vertragen, inm assen hernach volget und a ls o , das der obge
nan t unser lieber h e r und  vater m arggrave Albrecht uns die hochgebornen 
furstin sein liebe dochter frew lin B arbara zw dem sacram ent der heiligen 20 

ее durch seiner lieh brieve und  Verschreibung für sich und seine erben 
versprochen gelobt und zugesagt h a t, das dieselh sein dochter frew lein 
B arbara  un s, so bald  sie zu irn  volkomen ja re n  kom en is t , zw  dem sa
cram ent der heiligen ее und einem elichen m an nem en sol e tc . , wie 
dann solchs seiner lieb brive und  Verschreibung uns dorumb gegeben 25 

volliglichen inhelt. Also globen vorsprechen und sagen w ir dem selben 
unsern lieben hern  und vater m arggrave A lbrechten etc. w iderum b zu 
bei unsern furstenlichen w irden und  tre w e n , das w ir das heilig  sacra
m ent der ее m it der gnanten  unsers lieben hern  und vaters dochter 
frew lin B arbara, so sie zu im  volkum en ja rn  kom en is t , volzjehen, sie зо 
zu der ее und unser gem ahein nem en , dieselben ее nach cristenlicher 
Ordnung vor dem  angesicht der k irchen  w irdiglich volfurn und  alsdann  
das sacram ent der heiligen ее m it elichem  beyeinander slaffen Volbrin
gen sollen und w ollen. D ahey ist auch abgered t, das unser lieber her 
und  vater m arggrave A lbrecht uns zu der gnanten  seiner dochter frew - 35 

le in  B arbara zw rechtem  heiratgu t sechs tausen t gu ter Beinischer guldin 
geben, welch sechstausent gulden er oder, ob er nicht wer, das got gne- 
digiich geruch zu v erh ü ten , seine erben uns in  der nechsten jarsfrist, 
nachdem  w ir , wie obgerurt i s t , elich beygeslaffen h a b e n , gütlich und 
onverziehen bezalen und ausrichten und  uns darum h irn  schuldbrieve 40 
mit notturftiger versorgnus vor uberschickung seiner dochter, als sie mit
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ims beyslaffen soll, gegen den hernachgemelten Verweisung und verzig- 
brievcn überantworten sol und wil, uns aneb die genant seiner liebe 
docbter, so sie zu irn volkumen ja rn  komen ist und wir uns elich zulegen 
wollen, bis in unsern hove, do wir sulch beyligen furnemen werden, on 

5 unsern schaden schicken mit einer vertigung nach seinen eren. Da
gegen und widerumb sollen und wollen wir der gnanten frewlin Barbara 
sechstausend gulden Keinischer zw Widerlegung und darzn ein morgen- 
gab nach unsern eren geben und irer lieb die sechs tausent guldin heim- 
stewer mitsampt den sechstausent gulden Widerlegung und der morgen- 

10 gäbe, die wir ir benennen und geben werden, nach notturft versichern 
und verschreiben u f allen unsern landen und leuten, die wir iczund 
haben und bey unserm leben uberkom en, also ob wir vor ir mit tod ab
gingen und nicht leiblicher elicher erben mit ir hinter uns verliessen, 
das sie sich alsdann nach unserm tod fur solch heimstewer Widerlegung 

15 und morgengab aller und iglicher unser land leut slos stete fürstlicher 
obrikeit und gerechtikeit mit allen nuczen zinsen galten renten zu und 
eingehorungen gancz nichts ausgenomen geprauchen und domit thun und 
lassen sol und mag als mit dem und den irn. Und so sie alsdan auch 
mit tod abgangen ist, so sollen die sechstausent guldin heimstewer mit- 

20 sambt den sechstausent gulden Widerlegung uff ir nechst erben wider 
gefallen und mit der morgengabe auch Silbergeschirre kleinatpn klei- 
dern und allem dem, das ir zu fertigung mit geben ist, und auch dorzu, 
ob wir ichts von kleinaten gegeben betten, domit mag und sol sie bey 
irm leben und an irm todpett zuthun und zulassen haben , die umb irer 

25 sele hail willen oder sunst irn frunden oder wem sie wil zu verschicken 
zu verschaffen oder zu vergeben nach irm Verlusten, und was sie des 
also bey irm leben oder an irem todpett nicht versehaft oder vergeben 
hett, sol auch irn nechsten erben gefallen. Solich iczgenant versorgnus 
und Verschreibung sollen wir der gnanten frewlein Barbara vor dem 

30 ausfuern, als sie uns beyzulegen heimgeschickt w irde t, volfertigt über
antworten und ir nach der inhalt alspald solchs alle die unsern huldigen 
globen und sweren lassen ir also zugewarten. Und ob sich hirnach 
durch Schickung des almechtigen gots begebe, das wir mit der obge
nanten frewlin Barbara unser elichen gemaheln kinder uberkomen, dor- 

35  nach vor ir abgeen und sie auch die kinder eins oder mer nach unserm 
tod hinter uns verlaszen w urden, so soll doch dieselb unser gemahel 
bey solcher egedachter irer versorgnus und Verschreibung der land nach 
irem inhalt ungehindert siezen und bleiben, so lang bis ir von denselben 
unsern und irn kinden ader von der kind wegen die obgenant ir heim- 

40 stewr Widerlegung und morgengabe noch aller notturft versichert und 
versorgt worden ist uff sundern slossen steten guten und zugehorungen,

14*
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m it mimen F reyensta t slos sta t und l a n d , G-runemberg sta t und land, 
balde m it allen  irn  zugehorungen, davon sie ob zw eytausent gulden j  er
lich ее gew isser zins gult und  nuczung wol habhaft se in , do sie dann 
auch an  baiden enden und ir  yedem  ire wonung fürstliche stands und 
w esens wol gehalten m ag und haben soll. Wo aber dieselben slos stete 5 
gu ter und zugehorung ob zw eytausent guldin nucz und gelts nicht er
trugen, sol ir  das m it anderm  ersta tte t und volkom enlich vergnüget w er
den, bey  dem allem  die gnant unser elich gem ahel alsdann ir  leb tag  aus 
irn  beysicz und gebrauch haben und  nach irm  tod uff ire  nechst erben 
gefallen sol. Ob auch geschee, das got der alm echtig nach seinem w illen io 
stellen wolle, das die vorgnant frew lin B arbara  vor uns m it tod abging 
und nicht leiblich erben von unser baider leiben geborn h in ter ir  verlies, 
so sollen w ir unsern  leb tag  einen beysicz haben  bey den vorgeschriben 
sechstausent gulden, die uns m it derselben unser gem aheln  zu heiratgu t 
geben sind, und  w enn w ir von tods w egen abgangen  sind, so sollen die- 15 
selben sechstausent gulden au f derselben unser gem aheln nechste erben 
irs stam ens der m arggraveschaft zw B randem burg etc. gefallen. Wo sie 
aber erben h in ter ir  verlies von unser baider leib g eb o rn , es w ern sun 
oder d o ch te r, eins oder m e r , sollen dieselben sechstausent gulden hei- 
ra tsgu ts uff dieselben erben fallen und bei in  bleiben. A ber umb ir  m or- 20 
gengabe Silbergeschirr k le ina t k la id e r und  alles das, das ir  zu fertigung 
m it geben, und  auch dorzw, ob w ir ire r liebe ichtes von cleinaten gegeben, 
das sie aus ire r m acht wie vorberurt is t nicht verschafft oder vergeben 
h e t, soll uns on alle W iderrede irer erben und  m eniglichs b le iben , und 
umb alle  und  igliche solche versorgnus sollen der gnanten  frew lin B ar- 25 
b a ra  von uns notturftige Vorsehung gescheen, das sie deshalben von 
m eniglich on irrung und  eintrege bleibe. Sich sol auch dieselb frew lin 
B arbara vor unserm  und irm  beyslaffen au f das obgenant ir  heyratgu t 
und fe rtig u n g , die ir  m it gegeben w ird e t, verczeihen alles veterlichen 
m uterlichen und brüderlichen erbs und guts , es w er dann das von dem зо 
haus zw  B randburg irs stam ens k e in  m enlicher erbe vorhanden were, so 
sol sie erben w as ein dochter nach masz ire r eitern  herkom ens von bil- 
lichkeit erben sol, und w as sie also erben w ard , von derselben sum solten 
w ir ir  a lsdan  auch vorw eisen nach anzale w ie hievor des obgemelten 
heiratguts W iderlegung und  m orgengab halb  angezaigt ist und gescheen 35 
soll. In  solchen verzige sollen auch w ir verw illigen , den m it unserm 
und der genanten frew lin B arbara  insigeln versigeln  und  solchen verzige 
m itsam pt den verw eisungbriven unserm  vorgnanten herrn  und vater 
m arggrave A lbrechten gegen dem schuldbrive überantw orten , den er 
uns umb die sechstausent guldin heyratgelts ubergeben lassen  w irdet, 40 
also das die Übergabe solcher brieve a lle r und auch die huldigung der
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land  wie vor gcrurt is t eins mit dem ändern zugee, alles getrewlicli sun
der arg list und genczlich on geverde.

Des zu urkunde m it unserm  anhangendem  insigel versigelt, der 
geben is t zu Colne an der Sprew  am donerstag nach sand K ilians des 

5 heiligen bischoffs t a g , nach Cristi unsers lieben hern  gepurt vierzehen
hundert und dornach in  dem zwey und sibenzigisten ja ren .

D ľ tg . ißerg. im  $ g l .  © elj. § a u § a rd j ib  31t © e r li tt  m it  bem n tttb e rt ätbierficget be§ 
^ e r jo g s  in  rottiem  5Шаф8. U m fd y if t: S . H E I N E I C I .  D Ü C I S . S L E S I E  E T  D O M IN I 
G L O G O V IE  M A I O R IS  C R O S S E N . H E R N S T A T .  © ie  © eg em ttittn b e  be§ a jîa rïg rafe tt 

10 ä tlb rei^ t gebr. bei R a u m e r  C o d . d ip i .  B r a n d ,  c o n t i n .  I I ,  p .  6 cats ber ^ b f .  C  M  9 bes 
©eÇ. © ta a tó a rĄ . in  © erlitt.

80. Sücríauf bcë ^crjogtîjumê @agan an @aci)fen. 1472 December 12.
W ir von gotis gnodin Johannes herczog in  Sleßien etc. bekennen 

uffintlich mit deßim  briffe vor uns alle  unßer erbin und erbnem en und 
15 thun kunth  allin  den dy en sehn ad ir horin le ß in , das w ir mit w olbe- 

dochtim muthe rechten wissin und guthim  vorrathe unßer hern frunde 
m anen und rethe den hochgebornen fürsten hern  E rnsten  des heyligin 
Komischen reychs ercz m arschalk  kurfursten  und hern  A lbrichten ge
b rudern  herczogin zcu Sachßin lanthgraffin in  Doryngen und m arggraffin 

20 zcu Missen etc. unßern  liben ohmen y rer beyder lybin erbin und  erb
nem en recht und redelich vorkofft und zcu koffe gegebin hab in  ew ig
lichen eyns rechten redelichen stetin  unw edirrufflichen koffis in  craft 
deßis briffes, so das yn a llin  land in  steten und gerichten allirbest m acht 
und craft hot ad ir habin  sai ad ir mag. unßer furstinthum  und herschafft 

25  Sagan Prebus und N aw nburg slossir stethe und m erckthe mit allin  und 
itczlichin herschafften nuthczungen und zugehorungen dorfern vorw erkin 
lew thin gutkern  lehnschaften und leh n , geystlichen und w erthlichen, 
m annen m anschafften zollin geleyte geschossin ren then  fronen bethen 
dinsten pflichten gerichten obirsten und n ed irs ten , dy w ir haben und 

30  gebrocht haben  bys an  dye czey t, noch dem als w ir en eyn czedel ge
gebin hab in , jag ten  w iltpan freyheyten gew onheyten eckern w eßin 
garthen wonnen weydin holtczern poschen w eiden molin w assern  w assir- 
lew ften teychin fyschen fysschereyn und sustk allin  ändern und itczlicken 
eren zcugehorungin bergw erken yn und obir der erd in , yn und  uff dem 

35  w assir, mit allen  rechten und gerechtikitthen nichts außgenom en sundern 
in  a llir form und  w e y ß e , als das von unßerm  libin hern  und  vater her
czogin H anß in  lobelicher gedechtnis an  uns und unßir b ruder kom en ist, 
außgeslossin w as unßer va ter und unßer bruder seligen und  w ir vorhen 
erblichen vorkofft und w eggegeben habin, w y w ir der selbigen herschafft 

40  des genanten furstenthum s czum Sagan slossir stethe bysher ynne ge- 
habit besessin und gebracht etc., und den genanthin unßern  libin ohemen

і 472 
Set. 12.
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von Sachßin vortzeychnt und ubirgereycht und vor funftczigk taw sint 
gutheU ngerissche goldin, dy genglie gebe und unvorslagen synt, gegebin 
haben  etc. Sulche herschafften und guther m it a llir und  ander czuge- 
ho ru n g en , mit allin  rechten und  gerechtik itten  nichts außgeslossin sun
der w y obyn gem elt sullin und  m ogin dy obin genanthen unßere libin 5 
ohmen und erer beyder lib in  erben und erbnem en nw he hynvorbas m ehir 
zcu ew igen geczeyten ynhabin  nutczen genyssin besetczin und entsetczin 
und domethe thun und loßin als mit ändern  eren eygin landen  lew ten 
und  guthern ane irnyß hyndirniß  und yn trag  unßer a llir unßer erbin 
erbnem en und a llir m enniglich ane geferde, und haben doruff alle unßer 10 
m anne geystliche und w ertliche prela then  hern  erbare bürgere und  ge- 
buren uff den lande in  den steth in  dorfirn und uff den guthern  zu dem 
genanthin furstenthum  herschaffte sloßin und stethin gehorinde sulcher 
erbholdunge globde und eyde, der sy uns vorbunden gw est synt und dy 
sy uns gthon h ab in , m untlichen ledig  gesagt und  yn  und  mit craft dys 15 
briffs keginw ertlich dy genanthe erbholdunge auch ledig  und loß sagin 
ungeferlich und  habin  sy auch an dy genanthen unßer libin ohmen ge- 
w eyßet und w eyssin auch ab ir an  erer libin yn und  m it craft dis unßers 
briffes etc., alzo das sy eren libin erer beyder liben erbin und erbnem en 
vorbaß globen sw eren keginw ertig  und  gehorßam  seyn sullen nw  und  2 0  

zu ewigen tag in  und  czeyten. Obir dy obgem elthen vunftczigk taw sinth 
U ngerische golden sullen unßer libin ohmen dreyn unßern  libin sw estern 
etzlicher erer gerechtikeyt ha lb in  genuglich vorsorgin, a ls ere liben und 
dy eren des en gutw issin zuthun zugesagt habin. U nd von den obge
m elthen vunftzigk taw synt U ngerischen golden sullen  ere liben uns yn  2 5  

den w eynacht heyligen tag in  schirstkom enth sebyn taw sinth  guthe Un
garische golden beczalen und uff ostirn schirst dornoch fulgynde abir 
d rey taw synth  guthe U ngerische goldin b e c z a ln , und dy ändern  v irth - 
czigktaw sint Ungerische golden sullen ere lib in  noch datum  dys briffs 
anzcuhebin obir drey jo r  uns genuglich ane schadin entrichten und b e- зо 
czalin, nem lich itczund ader hernoch wo sy nicht czu U ngerischim  golde 
kom en mochten, so sullin ere libin ad ir erer libin beydir erbin uns ader 
unßer erbin zu itczlicher tage czeyt und beczalunge ye vunf Eeynische 
golden vor vyer U ngarische golden vorgenugen und beczaln. U nd wo 
w ir dy genanten unßer liben ohmen heym  w eyßin w erdin vorsatczunge 3 5  

phan t ader schulde abezukoffin ader zubeczaln , so vil das treffin wert, 
geredin und globin w ir ere lib in  genuglichen zuqw eytiren under unßerm  
ader unßer globern ynsegel und an den genanthen vyrthzigtaw sint Un
gerischen goldin ane w ederrede abe zurechen in  a llir moße als unßer 
lib in  ohmen uns sulch gelt m it barem  golde vorgenuget und  beczalet 4 0  

hetten  ungeferlich. W ir wollen ouch alle  freyheyt und gerechtikeyt, dy
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w ir doran gehabit haben ader noch doran gehabin mochten, der vor- 
satczunge ader schulde halben  unßer lib in  ohmen gantz freyn und an 
ere liben w eyßen yn und  m it craft dys briffs keginw ertiglich. U nd unßer 
uffte gnanten  liben ohmen sullen uns alle  jo r  j  erlichen czwee taw sint 

5 Reynische golden rechen und  gehin dy drey jo r  ouß, bys ere lib in  uns 
vorgenuget und beczalet habin, und sullen uns in  sulcher czeyt der dreyr 
jo r  zcu eyner behaw ßunge das sloß H a y n 1) ey n th u n u n d  gebin und dor- 
czu w as dem nesten  am ythm an ader voyt doselbist an  korne maltcz 
hab ir und fw ther gerechet und gegeben worden ist noch ynhalt der cze- 

io del, uns och dy drey jo r  ytczunth genanth m it sam pt hundert swerth 
schocken2) mit allen  obleyn ym am pt fulgin und gebin loszen. W as nw 
sulcher schulde itczund gem eldit ere liben uns b ly b in , haben sy uns 
durch ere hern  frunde p rela ten  m anne und stethe genuglich vorscrebin 
noch außgehunge der dreyr jo r  uns unßir erbin ader getraw en hendern 

15 noch zusagung des selbigen briffes an  schaden ungeferlichen [zu] beczaln. 
W ir obgenanther herczoge H anns globin und w ehrn vor uns alle  unßer 
erbin erbnem en und vor yderm enniglichin der uffte gnanthin herschafft 
sloß und stethe mit allen  eren yn  und zugehorungen des gnanthen fursten- 
thum s herschaft und guther Sagan Prebus und N aw nburg zcu m ehyr- 

20 moin genanth eyne gew ehr vor rechter ansproche zuthun noch gew on- 
heyt und rech t der Slesye und la n d e , dorynne das gnanthe furstenthum  
und dy hyrschaft gelegin is t, und setczin ere liben und ir beydir libin 
erbin yn und m it craft dys briffes mit a llir nutczunge zugehorunge und 
gerechtikeyt der obgnanthin herschafft yn  alle  und itczliche recht, dy 

25 w ir bys her ungeferlich daran  gehabit haben. W ir geredin und globin 
ouch vor eynen konnig zcu Bhemen zcukomen und dy obgem elthen fur
stenthum  und herschafft uff zculoßin, wenne w ir von unßern  libin ohmen 
dorumbe erm anet und ervordirth w erd in , also ferre w ir des koniges 
zychir w ern. Och sullen unßer libin ohmen von Sachßin obgenanth 

30 unßir briffe und begnodunge, dy w ir der ritterschafft und bürgern  ge- 
gebin habin, bey  craft und m acht behaldin  und loßin. Doruff geredin 
und globin w ir och vor uns unßere erbin und erbnem en bey  unßern  fürst
lichen w irdin unde woren w orthen ane arg  und geferde deßin keg in - 
w ertiglichen rechte koff und w ehre briff m it allin  und itczlichin seyn 

35 ponthen artickeln  und begriffunge stethe feste und unvorbrochlichin zcu- 
h a ld in , dowedir nicht zcuthun noch schicken gethon w e rd e , heym elich 
noch uffinbar yn  keyne wyße, w y das mit nam en czu irdencken were, 
a lle  geferde und  argelist hyrynne gantez hyndan gesatezt und aw ßge- 
slossin ungeferlich.

40 l)3dst ©rofienijalgt itBrbüdj Bon ©režbett. 2) ©olí Reißen : 100 ©фой ©ф№ег1дго[феп.
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Des zen worem bekentniß und stether haldungiie haben w ir unßer 
fürstlich ynsegel m it g-uthim w illin  und w issin vor uns unßer erbin und 
erbnem en nndin an  deßin briff thun bengin lo ß in , der gegebin ist zum 
Sagan  noch Cristi geborth vyrtczenhnnd dornoch ym czw eenundseben- 
czigisten jo re  am  sonobinde vor Lucie virginis. 5

D r. 5ßerg. ©taatëcirdj. ju  S reêbeit n . 8166. Stn ijJergamentftietfen ein runbeë Sibler= 
fiegei m it ber U m f^rift: S . JO H A N N IS  D V C IS  S A G A N E N S IS . 3 m . D a tu m  v o r 
L u c ie  ftet)t v o r  auf SRafitr. ©ë ift jmeifeltoë ju  erieim ert, bag иф гйпдйф  n o c h  ba= 
geftanben ^at mrb m it § ü ífe  bon Sîafur uitb SSeränbemng ber S3ud;f!aben in  v o r  bertoanbeft 
toorben ift. ® aë ©oncebt im  DreSbner Я гфіь, © agan  331. 50, auë bem 3 -  3 -  ÜJiütter Ю 
Sietii;ëtagëtbeater un ter SOÎajimtüan I . ,  p . 168— 170 feinen Slbbm d entnom m en 51t Mafien 
fdieint, ^at апф n a c h  L u c ie . Über ben SSeriauf bgl. fonft S c r ip to re s  re ru m  S ile -  
s ia c a ru m  X  5. 3 -  1412. D ie äSersidjtieiftung Ьеё jüngften S ru b e rë  SBenjet erfolgte am 
27. December 1472 unb bie ber brei @tf;meftern Sßarbara, ©фоіаріса u nb  Stgueë am 1. ge= 
b ruar 1473, ib id . p . 95. 15

8 1 . Ä öntg ®ЇаШ )іа§ bclcfjut ben $щоа, 9llbrccf)t tnm <3аф[еп m it bem 
^crjogt^um ©agan. 1474 ¡October 6.

W ir M athias von gottes gnaden zw H ungern Behaim e etc. konig 
bekennen fůr uns und unser nachkom en konig zw Behaim  offenlich mit 
disem  b rie f, daz w ir uß geneigtem  günstigen w illen  auch liebe und  2 0  

fru n tsch aft, so w ir zw den hochgebornen fürsten  hern  E rnsten  des hei
ligen Komischen reichs ertzm arschalkh k ů rfu rs te n , hern  W ilhelm  und 
hern  A lbrecht gebrůder und vettern  hertzogen zw Sachsen lan tgraven  
in  D oringen und  m arggraven zw Missen unsern  lieben ohem en und 
sw ager tr a g e n , dem egenanten hern  A lbrechte nnd seinen libeslehenß- 2 5  

erben das fnrstenthum b zw Sagan m it nam en slos unde sta te  Sagan, slos 
und  s ta t Prebus, slos und sta t N um burg , m it geistlichen und  w eltlichen 
lehen lehenscheften m anscheften m erckten forw ergen dorfern obirn unde 
nidern  gerichten freyheiten  herlikeiten  ren ten  zinßen czollen gleiten 
w assern hissen w asserlouften w eßen w eiden holizern půschen tichen 3 0  

tichsteten  stocken steynen w iltpanen a lle rlay  w ildes vischereien eren 
nützen w irden obir der erde und d a rü n d e r , m it bergw ercken w aserlay  
ertz oder m etal m an do irbauen w urde und  allen  ändern  die benant 
mochten w erden nichts ußgeslossen , in  allerm asse die vorfarn fürsten 
desselbigen furstenthum bs und gebietes sollich slosse und stete inne- 3 5  

gehabt genossen unde gebraucht und der egenant hertzog A lbrecht sol
lich fnrstenthum b und  herschaffte slosse und  stete dem hochgebornen 
fürsten hern  Johannsen hertzogen in  Slezie vom Sagan  unserm  lieben 
ohmen abgekauft noch besagung der brive dorob gegebin und ym solh 
slosse und stete m it irer zugehorung' in  gew er nutzung und gebruchung 4 0  

g ean tw o rt, uß königlicher m acht und w irde zw rechtem  m anlehen ge-
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lihen haben  und leyhen dem gnanten hertzog Albrecht und seinen libes- 
lehnßerben solh herschafft slos stete und merckte mit aller irer zuge- 
horung wie obgerurt hirm it geinw ertiglich. Es ist auch hirbey berett 
und w ir haben das auß königlicher m acht bew illiget, ab es sich begebin.

5 das got der herre  gnediklich yorhutte, das hertzog A lbrecht todißhalben 
vorfallen unde libeßlehnßerben noch sich nich lassen w u rd e , so sal das 
ein ander furst von Sachssen von uns und unsern nachkom en konigen 
zw Behaim  eutphahen. W ir und unser nachkom en konige zw Behmen 
sollen auch in  und iren le ibslehnßerben , die von den dreyen stemmen 

io hertzogen E rn s ts , hertzogen W ilhelm s und hertzogen Albrechts von 
Sachssen lehnßgnoß sein , so sich das vorm ant, allew ege dieselbigen 
furstenthum  lihen  ; wo es sich abbir b eg eb e , das nicht m ehr w enn ain 
furst von Sachssen der dreyer stemme und ein kurfu rst w e re , der sol 
solh furstenthum  durch ainen lehentrager em phahen lassen.

15 Mit urkunde dits briefs m it unserm anhangenden königlichen insigel 
b e w a r t, der geben ist zw Bresslaw  an pfintztag nach sand Franciscien- 
tag  nach Cristi gehurt v irtzehenhundert und darnach im  virundsibentzi- 
gisten unser reiche des H ungrischen etc. im sibenzehenden und  des Be- 
haim ischen im sechssten ja ren .

20 O rig , ©tctótžardj. ju  SDreSben. n . 8214. Sin ißergamentftreifen bct§ ©ieget bes ilümgS.

82. Ш пЬ пірегігад  p.mfcf)cn ftöm g ШїаШ)tci§ unb bem $aufc © adjfra, 
töortn ciuci) iBefltmmungett über baê Çürjientlium @ogun getroffen m erb en.

1474 October 6.
W ir M athias von gottes gnaden zw H ungern Behaim etc. konig und 

25 von denselben gnaden w ir E rnst k o rfu rs t, W ilhalm  und A lbrecht vetter 
und gebruder hertzoge zw Sachssen lan tgraven  in  D oringen und m arg- 
graven in  Meichsen etc. bekennen offenlich m it disem b r iv e , das w ir 
umb befridung notdůrfft unser konigreich und fůrstenthum e und ge- 
m aines nutz w illen uns gütlich zusam m en g e th o n , früntlich verbunden 

зо und verschriben haben in  müssen als hernach volget und begriffen ist. 
Von erst sol der vertrag, so zwischen unser dem konig von H ungern Be
haim  etc. und unser hertzogen E rnsten  und Hertzog A lbrechten von 
Sachssen zw der Ygla und zw R egenspurg verschriben und betedingt 
i s t , bey kreften  und in seinen w irden beleiben [und] m it diser new en 

35 beredung unbekrenckt sein. W as auch w ir dy hertzogen von Sachssen 
seyder der betedigung zwischen der königlichen w irde hertzog E rnsten  
und hertzog A lbrechten von Sachssen zw der Y gla und zw R egenspu 
verschriben ausgangen und beschlossen an  sich gebracht haben , sollen 
w ir der konig von H ungern und Behaim  von unserselbs noch der krön 

40 zw Behaim  wegen zu den genanten unsern frťmden von Sachssen und

1474 
Dd. 6.
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iren  erben dhainerlay  ansůchnug noch fordrung h a b e n , sonder ob j e 
m and anders derselben sachen halben  uns dy hertzogen von Sachssen 
anfordrung nit vertragen  w olt, der m ag das gebůrlich durch recht er
fordern. Und als w ir hertzog A lbrecht von nnserm  herren  dem konig 
von H ungern und Behaim  das fůrstenthum b Sagan m it seiner zûgehôrunge s 
Brebis und H am burg als von ainem  konig zu Behaim  em phangen haben, 
sollen w ir uns dam it gegen seiner konigklicher gnad h a lte n , davon tůn 
als ander fürsten in Slezien. Begeb sich auch , das durch todfeie sölhe 
land, so w ir hertzog A lbrecht em phangen h a b e n , ledig w ürden, so sol
len  w ir der konig von H ungern und Behaim  auch unser nachkom en au f Ю 
der dreyer stam m en von S ach ssen , das eelich söne w e re n , sölhe lehen 
albeg ainem auß in  leihen, w ie vor b e rů rt ist. Und d arau f sollen w ir 
der konig von H ungern und Behaim  die benanten  unser öhaim  sw ager 
und lieben fm nd  dy hertzogen von Sachssen a l le , und w ir obgenanten 
hertzogen von Sachssen sam entlich und sonderlich sein königliche w irde 15 
getrew lichen m aynen ha lten  und h a b e n , und unser yeder des ändern  
ere und der seinen bestes fůrdern  getrew lich und  unge verlieh. Es sollen 
auch w eder w ir der konig  von H ungern und  Behaim  dy hertzogen von 
Sachssen ir land  und ů n d erto n , noch w ir dy hertzogen von Sachssen 
w ider sein konigkliche w ird  noch seiner konigklicher w irde konigreich 20 

und regirung m it der ta t n it sein tun noch handeln, noch den unsern des 
zu tů n  gestatten  umb dhainerlay  ůrsach w illen. H ette oder gew inne y e- 
m ande zw dem ändern  ůnder uns oder unser ůnderthon gegeneinander 
ain icherlay  vordrung oder sp růch , der oder dieselben sollen das mit 
recht an  gebůrlichen steten suchen und austragen  und  sollen unser 25 
dhainer darum b gegen dem ändern  m it der ta t zw au fm r kom en. Doch 
so nem en w ir der konig etc. und w ir dy fürsten  sammentlich und  sůn- 
derlich auß unsern heiligen v a tte r den babst und den Bomischen kayser, 
so nem en w ir der konig in  sonderhait auß unsern lieben b růder den her
tzogen von B urgundien, und  w ir dy hertzogen von Sachssen all drey зо 
auß die e rb ay n u n g , so w ir mit den hew sern  B randenburg und Hessen 
haben. D ises unsers fm ntlichen  Vertrags půntnuss verstentnuss und 
Verschreibung sein zw en gleichlautende b rief gem acht, yeder m it unser 
aller anhangenden insigl b e w a rt, der w ir der konig von H ungern und 
Behaim  ainen und  w ir dy  hertzogen von Sachssen auch ainen angenom en 35 
h a b e n , under w eihe sigel w ir obestim bter konig M athias zw H ungern 
und Behaim bey unsern königklichen w orten und w ir dy hertzogen von 
Sachssen bey unsern fürstlichen w irden verbinden alles obgeschriben 
w ar und stet zw halten  getrew lich und ungeverlich.

Datum  B resslaw  an  pfintztag nach sand Franciscientag nach C risti 40 

geburt v irtzehenhundert und  darnach im virundsibentzigisten unser
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reiche des H im grischen etc. im sibentzehende und des Behaimischen 
im  sechssten ja ren .

D r. ißerg. © taatSard). 51t S režben  n . 8 213 , m it 3 © ie g e ítt, bas beâ £>erjogê Ш-- 
Ьгефі feíitt.

5 83. 1476 3 u m  29.
Am tage P e tri et Pauli lasset herzog Prim islaus (II.) zu Teschen 1476 

seinen antheil von G roßglogau au f könig M atthiassen zu U n g a rn , un- 3utl 29- 
schädlich seines b rudern  herzogs L adisla i gem ahls, frauen M argarethen, 
recht daran.

10 T i l l i s c h  1. c. ® erfe tte  Bergiebt 1474 am  ta g e  A g n e tis  ju m  G o ra w  eine §ofe=
ftab in  feiner @ tabt O u tra n , fobajj er alfo nad) feinež S ru b erà  SBfabiëiatn S obe © utirau  
befommcn ju  fiaben fd;cm t, toäU'eub feine © ф изіідегт ЗКагдагефе bie § ä lf te  Bon ©roß» 
діодаи afô Seibgebinge b e re i t .  U ri. Bon © u tírán  au§ bem Й аф Іа§  beé S ufîijra tfi Зіе=
Іигїф  im  S reS Í. @іааі®агф. n . 48.

is  84 . ЭДеьегЗ ber ^ c rjo g in  ^Barbara in  © Rieften p  © rofjglogau bctreffenb 
bte tarent ©emaffl Ä hntg îô la b tf la iu  non SBbfjtnen öom © logaucr jyürftcn= 

tf)um geleifłete § u lb tg u n g . 1476 Sluguft 26.
W ir B arbara von gotes genoden des durchlauchtigisten fürsten  herrn  1476 

W ladislaw en koniges czu Behem eliche gem ahel geborne m arggrefinne %u9- 26- 
20 czu B randenburg in  Slesien czu Grossinglogaw Crossin etc. herczogynne 

bekennen offintlich mit deßim  briefe vor a llir m enniglich , die en sehen 
hören ad ir leßin. Noch dem unsir liebin getraw en lantschafte und stete 
unsers furstenthum ß noch unsir begere und befelunge dem durchlauch
tigisten fürsten und herrn  herrn  W ladislaw en konige czu Behem etc. als 

25 unserm  herrn  und elichen gem ahel oif unsir gerechtikeit w y sy uns vor- 
w ant seyn glohde czusagunge und gehorsam  getoen h a b e n , also haben  
w ir den vorgenanten unsern undirtanen und liebin getraw en czugesagit, 
in  craft und  m acht desis briefis en keyginw ertig  czusagen, das solch 
unser vorw eysunge och globde und  czusagunge, dy sy unserm  herrn  

30 und gem ael vorgenant getoen h ab en , der anfordrunge h a lb en , dorynne 
sy iczunt des erbfallis halben angelangit werden, unschedelich seyn sal, 
denne wo sy durch recht noch unserm  tode sich czuhalten irkan t w er
den , sich des czuhalden lo ssen , also fromen lew ten an g eh o rit, ydach 
allew ege unschedelich und vorbehalden dy holdunge und p flich t, m it 

35 der sy uns vorw ant seyn. Czu orkunde und meher sichirheyt vorsigilt 
m it unserm  anhangenden insigel.

G es che en und gebin zcur F rey n stad  am montage noch Bartholomei 
des heyligen czwelfboten noch gotes gehurt vierczenhundert dornoch im 
sechs und sebenczigisten joren .

40  D r. fßcrg. im  © tabtard). ju  © logan. I n  ifkrgam entfíreifm  baž Heine runbe  ©tegel



2 2 0 1476 ©есешВес 8. —  1477 Зш ті 13.

1476
$tc.  8.

1477 
3mù 13.

bev g ü rftin , toorin fünf Meine SBaf)f)enfcĘiiibe (2. í .  2); ber mittlere entt;äft ben Ib te r  bon 
© Rieften, ber red;te eiere ben bon S re m b en iu rg , ber linfe obere ben aîau tenfran j bon 
© a ^ fe n , ber untere redjte ift qnabrirt bon Stauten unb Sötoen, ipfaljB aiern, ber untere 
linfe  enthält ben Breiten CtnerBalfen bon Ореггеіф, fo baß alfo baž ©iegel SBarBara’ê bie 
SBaf)f)en ifireS © atten , itjrež SBaterž, itjrer SJÎutter unb tfirer Beiben © roßm ütter jeigt. 5 
SSon ber ilm fdjrift ift n u r  ber In fa n g  BARBARE ju  lefen.

85. 1476  £>cccmbei' 8 .
®Dnig 3Jřa tí|iag  befieljíí, weil er aï§ toaiirer m tb unbejtDeifetter ®bnig 

Don 935i)inen unb üorjügfícEier § e r r  öon © Rieften b a l  rgerjogtifunt © togau 
an 8oi)onn üon © agan  »erliefen íjabe, ba^ SJřannftfiafí unb © täbte beffetben 10 
§erjog tf)u in§ , fobalb fíe burd) ©efańbte unb S o te n  bel pćtpftttdjen O ra to r i  
Š a tttja fa r  Don p l e t a  unb feinel ígauptm ann! ©tefiíjan Qapoitfa ober bel 
®omí)errn R ab ian  § a n d o  feinel p o c u r a to r l  baju  aufgeforbert m ürben, bent 
§erjog  Soijann ©eijorfam ti)un unb ii)nt a l l  iifrenx § e rjo g  unb § e r rn  ben ©ib 
ber $ reue  teiften foltten. 15

D. B ude in  feste  concep tion is M arie g loriose  1476.
© tabtardjio ju  © logan. L ib . n ig . G-logoy. I I ,  124.

86. S er  päpftltdfc 9i tm 11 til Sattljafar Don p isc ia  gebietet ben üöiannen 
unb ©tabtcn bel $ürficntf)umé © logan  bent ficrjog ЗьІ/Ппп ju  íjutbigen, 

unbcfd)abet alter ber fyrau Sarbara  geieifteten ® b c . 1477 Suiti 13. 20

B aldassar de Piscia sanctissim i domini nostri domini Syxti divina 
providentia pape quarti et apostolice sedis subdiaconus necnon eiusdem 
sanctissim i domini nostri ac prefate sedis ad  H ungarie Polonie et Bo
hem ie regna ac ad  universas et singulas provincias civitates te rras et 
loca ipsis regnis vel eorum regibus subiecta ac etiam  dictis regnis et 25 

locis circumvicina nuntius et orator a  prefato sanctissimo domino nostro 
specialiter deputatus. universis et singulis hom agialibus seu d istric tuali- 
bus et oppidanis Maioris Glogovie F rey n sta t Sprotavie Crossen G runen- 
berg  Sw ebyßen Czwlch Polkewitcz N ovecivitatis salutem  in domino. 
Noveritis pro parte  illustris principis et domini domini Johannis de S a - 30 

gano Slesie ducis ac domini vestii im m ediati serenissim ique principis et 
domini domini Mathie H ungarie et Bohemie regis indubitati hom agialis 
et vasalli nobis expositum [esse], quod bone memorie dominus H enricus 
eius consanguineus ac Slesie dux et olim dominus vester dum in hum anis 
ageret prefati regis sim iliter hom agialis fuit e t vassallus, qui de hac v ita  35 

sine herede ex lum bis propriis decessit, quodque a nonnullis asseratur 
prefatum  ducem Henricum illustri domine B arbare eius conthorali in  suis 
ducatu et dominiis dotalitium  absque tarnen prefati serenissim i regis 
consensu et volúntate et sic contra iuris depositionem nulliter et de facto 
constitu isse. quodque nonnulli hom agiales e t oppidani predictorum  d i- 40
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strictuum  et locomm ipsi domine B arbare similiter nulliter et de facto 
homagium occasione dicti dotalitii prestiternnt. nulla  confirmatione Imius- 
modi dotalitii per dictam dominám B arbaram  a prefato domino rege pe- 
tita  et b ab ita , quodque p refata domina B arbara illustrissim um  dominum 

5 W ladislaum  serenissim i domini K azim iri Polonie regis primogenitum 
prefati serenissim i regis M athie hostem in suum dominum recognovit et 
ab eo (ut asseritur) p refati dotalitii confìrmationem accepit e t , quantum 
in d ieta domina B arbara fuit, prefatum  serenissimum regem  M athiam in 
dicto ducatu et dominiis suppremo dominio spoliavit e t spoliare notorie 

lo n ititu r , ex quo omni iure ratione dotalitii, si quod habu it, p rivata  est. 
Expositum  fuit insuper nobis ex parte  dieti ducis Johannis, quod prefatus 
serenissim us rex  dominus M athias de predictis districtibus . .  et oppidis 
cum omnibus suis pertinentiis et iuribus eundem dominum Johannem  in - 
v e s tiv it, quare nobis supplicali fecit, u t omnibus et singulis supradictis 

15 hom agialibus sive districtualibus et oppidanis, [ut] prefato domino duci 
Johanni in  omnibus et per omnia auxilio et consilio ac favore iuxta fide- 
litatis iuram entum  sibi prestitum  et p restari debitum assistèrent et obe- 
d ire n t, sub excomunicationis pena et aliis censuris m andarem us et p re - 
ciperem us, non obstantibus iuram entis fidelitatis occasione dotalitii ipsi 

20 domine B arbare au t cuicunque alteri nu lliter et de facto prestitis. Nos 
vero huiusm odi supplicationibus iustis et honestis inclinati et de p re- 
missis veram  notionem habentes, cumque notorium sit et nu lla  [possit 
tergiversatione c e la li , quod dieta domina B arbara  prefato serenissimo 
domino M athie H ungarie e t  Bohemie regi indubitato rebellis m anifesta 

25 et notoria existit nec eum ullatenus in  suum veruni prout convenit regem  
recognoscere voluit nec hactenus recognovit, sed quantum  in ea fuit et 
est nonnulla ex dictis bonis contra voluntatem  prefati regis detinet et 
occupât et alia  detinere et occupare et (ut asseritur) ad  alias m anus po
neré (?) conatur et c u ra t, vobis universis et singulis supradictis hom a- 

30 gialibus sive districtualibus et oppidanis in  v irtute sanc te , obedientie et 
nichilominus sub excommunicationis pena auctoritate apostolica qua fun- 
gim ur districte precipiendo m andam us, quatenus prefato duci domino 
Johanni de Sagano vestro domino in  omnibus et per omnia obediatis si- 
cut veros hom agiales erga suum dominum decet, iuram entis diete domine 

35 B arbare vel alii cuicunque prestitis quibuscunque non obstantibus, que 
nullius roboris vel momenti fuisse et esse dicimus et declaram us ac 
nichilom inus ad  cautelami (quatenus opus sit) eadem auctoritate apo
stolica relaxam us et . . .  . ') vos absolvimus et absolutos per presentes 
ostendimus.

40 1) 9M )t meí)ľ ä« eľíettnen.
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Datum  W ratislavie iu  domo nostre solite residentie sub nostri or- 
d inarii et rotundi sigilli appensione sub anno a nativ itate domini m ille
simo quadringentesim o septuagésim o septimo inditione decima die vero 
Y eneris decima te rtia  Junii pontificatus prefati sanctissim i domini nostri 
pape anno sexto. 5

Jo Sinorius notarius et cancellarius propria 
m anu scripsi et subscripsi1) .

O r. ЦЗегд. felg ftert b em o b ert, tm  © logauer ©tabtardjiB. ® ag toofyierijaitetie 
©tegel jeigt einen bärtigen ^e ilig en  bor ber Sitaría m it bem йіпЬе tnieenb m tb ©efdjenfe 
barbringenb, barm tter einen S B a^en f^ iib  m it einem гефі? geraeiibeten aufretfqfte^enben Ю 
§m tbe ober аЬШіфеп Sintere. U m f^rift: B A L D A S. DE PISCIA SV B D IA G W I  
A P . S. N. (?).

8 7 . 147 8  Ш х  15.
®eorg bon ©tein, lonigítc^er SIntóaít in  @cf)íeften unb beiben Saufí|en, 

öereinbart ju r  SSetíegung be§ mu ba§ gürftent^um  (Slogan ¿mifcíjen Ш а х Ь  is 
grafiti B arbara nub iljrem SSruber SDÎarlgraf Soíjann bon S5ranbenburg aí§ 
Reifer unb ¿toifcfien §erjog goí)ann jum ©agan, (Srofigíogau unb grriftdbt 
anégebro^enen ffiriege§ jtnif^en ben ©efanbten beiber ftreitenben S te ile  einen 
SSertrag, wonaĄ bie ©ntjdjeibung be§ @treite§ auf ben fibnig 3Jřattí)ia8 ge» 
fe^t wirb. ® et .§auptpunít lautet : D ann von des gem achtes gerechtickayt 20 

und verscbreibung wegen, so 2) die gem ellt furstin  au f den landen, so 
w eyland hertzog H ainrich etw a ir  eelich gem ähell h inder im  verlassen 
hatt, verm aint zu h ab en , dadurch denn die k rieg  und aufrur hye sein, 
is t au f den obestim pten meinen allergenadig isten  herrn  dem kun ig  etc. 
von bayden  tay len  w issentlich und m ächticklich gesaczt, als sein kun ick - 25 

lich m ajestat sich des angenom en, also das payd  partheyen  au f den 
nachstkom enden Bartholom eus tag  ir  vollm ächtig procuratores bey seiner 
kunicklicher gnad  haben  sollen , wo dann sein kunicklich m ajesta t au f 
denselben tag  hof heit. Als dann  sollen payde partheyen  i r  sachen 
notturfticklichen vor seiner kunicklich en m ajesta t oder wem sein kun igk - зо 
lich gnad das empfilth furbringen, und  nach gnugsam er verhöre h a t sein 
kunigklich m ajesta t gancz volle macht, das dann bayde tay l verw illiget 
haben, die sachen in  der gultickeit oder durch rech t zu entschaiden, und 
wie sein kuniglich m ajestat alsdann  die sachen entschaidet, soll von 
baiden  tay len  gehalten  und on auftzug volzogen und  volstreckt werden, 35 
als  sichs dann bayde partheyen  in  ändern irn  briven des verschriben 
haben. Ob auch ain p arth ey  au f dem gem elten tag  n it m echticklich vor 
kunigklicher m ajesta t erschine und ausbelibe on bew eysung eehafftiger

1) O an m ter nod) eine bttrd) ben SBrud; be-3 (ßergamentä ganj bettoifcĘite 3 d k -
2) 3 m  O rig in a i fte^t so ll. 40
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nott, nichtz dester m inder m ag sein kunigklich  gnad au f des gehorsam 
tay l anruffen procediern. D arauf sollen die obgem elten partheyen  yder 
sich deß so er untz her besessen h a t untz zu ausztrag beruhlich des 
ändern  tayls halben  on irrung  besitzen. ®ie heiberjeitigen ©efcmbten 

5 nehmen baê a n , unterfiegeln mit unb geloben bi? ju  @t. 93onifaciu§ Xag 
(^uni 5) üüftadjtbtiefe i |te r  §errfif)aften auf baê 9fiati)f)au§ ju© uben jufenben 
unb bie ba gegen einanber ju  übergeben.

Zu Guben am freytag  in  den heyligen pfingstveyrtagen 1478.
Oebr. Sei E ie d e l  e. d . B ra n d . I I ,  5, p . 277 сш§ bem £>ng. im  @tactt8=

10 вгфіь in  ЯЗегІііт. ©iegel nid;t m etg ooĄ aitben, ein S tre ifen  bes Siebtes fe^r Ье[фйЬідІ.

8 8 . Sïeberê ber §er^ogin Sdíavgaret^e, ^rau © rogg logau , über bte 
bon ber S)íannfd)aft unb 8 ta b t  bem fier^og .ítafímir Sefcl)cn unb 

$íerm bon © ro^glogau gcleifíete ^uíb igung. 1478 (September 11.
W ir M argaretha von gotis gnaden in  Slesien herczuginne zu Teschen 1478 

15 fraw e zu Grossenglogaw und grefynne zu Cili etc. bekennen und thun Sc'!t- 11- 
k un t uffintlichen in desim unsrem  uffin brive vor allen  die en sehen hören 
ader lesen, das w ir aws unsrem  freyen eigenem forstlichen w illen unsere 
m annschaft burgerm eister ratm anne und eldisten des w eichbildes unt 
stad  Grossenglogaw beschicket und besandt haben uff unser slos und 

20 m it en in  keigenw ortikeit des hochgebornen fürsten und  herrn  herrn  
K azim irs herczug in  Slesien zu Teschen herren  zu Grossenglogaw und 
zum Gora etc. unsers lieben herren  und  sones gered  und an  en begerit, 
das sie seyne liebe zu eynem herren  uffnemen und  im howldunge thun 
sulden unser howldunge und lypgedinge und unsern fürstlichen rechtin 

25 ane schaden. Also haben unsre m annschaft und stad  m ancherley han - 
delunge gehabt solcher how ldunge halben und die zuthun eyne czeit 
gew egert, also lange bis w ir en unsern ernst zu erkennen gegeben haben.
Do sie nw unsern ernest also erkan ten , haben sie u f sulche unsere er- 
neste befelunge seyner liebe nach unsrem  willen und in  unser kegen- 

30 w ortikeit howldunge getan etc. Hirumme so glowben w ir unser m ann
schaft burgerm eister ratm anne eldisten geswornen und der ganczen 
gem eynden des vorgem elten weichbildes und stad  Glogaw in k ra ft und 
in  m acht desis keigenw ortigen b riv es , das w ir sie solhir getan  howl
dunge halben  keigen iderm anne vorantw ortin sollin und w ellin  und en 

35 des zustehin, das solche howldunge ist gew est und noch ist unser eigener 
freyer fürstlicher wille, und ab en von ym andes unsren halben  dorumme 
zugesprachen w u rd e , des glowben w ir sie keigen iderm anne gleich zu- 
vortretin  nach unserem  besten mögen und sie des a llenthalben bey unsen 
fürstlichen traw en frey zu halden. Des zu eynem offinbaren und  w ar-
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Slug. 10.

haftigen Tbekentnis haben  w ir en desen briff M ruber gegeben und mit 
unsrem  fürstlichen anhangenden ingesigel vorsigelt lasen  w erden.

Gesehen und gegeben czu Glogaw am fry tage nest nach deine tage 
unser lieben fraw en ire r heiligen g e b o rt, den m an nennt den leczsten, 
nach Christi unsers herrn  gehört vierczenhundirt j a r  und  im acht und  5 
sebenczigisten ja re n . D abey sind gew est die erber unsere bezundere 
lieben hirre W enczlaw Zrschynatz von H aratstchitcz, Jorg  von K aschin (?), 
Pavel vom Schoneberg, Jorge H eynal Staude, N ickel K rekw itcz hew pt- 
m ann zum G o ra , herre  M athiß burggraff von D o n y n , C aspar Ledelaw  
und H annes Posch und ander vil glow bw irdige personen und  Johannes Ю 
Schone unser hoferichter und  Schreiber, der desen briff nach unser be- 
felunge h iruber geschrebin hat.

D r. ißerg. im © tabtardj. p  © logau, fdjon [eljr й о т  SDiober mitgenommen, ©tegel 
n idp  mebr üor^anben.

89 . 1479  Шаі 22 . is
S on ig  SJřattliaé üermitteït jtDijd)en bem §erjog  Soi)ann in  ©djleften p  

© ro^englogau unb bem SJiarlgrafen Slttrec^t non S ran b en h u rg , feinen ©oíjnen 
unb feiner $od)ter b a r b a r a ,  üon megen weil. § e r p g  §einrid)§ in  ©djíefíen 
p  © ro^englogau nac^geíaffener Sanbe auf ® runb ber p i f i e n  feinen unb 
ben m arfgräflid jen 9íätí)en auSgemedffetten X aibigungêhriefe einen gütlichen 20 
In f ta n b  bi§ auf @t. SSeit über ein ganje§ 3 a i) r ( i5 . S n n i 1480). SSeibe ißar= 
teien, апф  tte n n  fie ba§ in  ben au§geu>eá|feíten X aibigunggjetteln  entíjaítene 
Kompromiß nid)t anneïpnen, folien Ьоф auf ® runb iijrer bem S£5nig über» 
gebenen 3SoIIma(f)tbriefe biefen Stnftanb bnrd) befonbere bi§ jn  @t. Sacobi 
(gu li 25) auf bem 9íaff)í)au§ p  (Suben nieberplegenbe S5riefe anneijmen. 25

Geben an  sam bstag nach dem heiligen  auffartag  n. Chr. g. v ir- 
czehenhundert und darnach im  neun und sibenzigten , unser reiche des 
H ungrischen etc. im zw ayundzw anzigsten und des Behem ischen im 
aindleften  ja ren .

Ad m andatum  domini regis. зо

O rig . ф ар. Š e r ím . ©ef). © іаа Ш гф . aufgebrxMte S iegel grôgtentpeiíž a'6=
gefallen.

9 0 . $)ie branbcnburgifoíjcn ЭМ t f) e fcí;en bie (Sntfcpcibung bes © logaucr  
GľbftreitcS a u f ben Ä cnig 30Mttí)taS. 1479 Sluguft 10.

W ir die hernachgeschriben Johann Protei kaiserlicher rech t doctor 35 
und Sigm undt von Botem burg lantvoyt zu C ottbus, der durchleuchtigen 
furstin  fraw en B arbara  verm ehelte konigin zu Beheim als selbsacherin 
dises hernachbenanten handels und der hochgebornen fürsten herren
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A lbrechten des heiligen Komi sch en reiclis ertzeam erer und curfurstenetc. 
irs vaters, herren  Jolianscn und herren F ridriehen  gebrudern  seiner sone 
der benanten  fraw en B arbara gebrudere ais ir  helffer rete und m aebt- 
boten bekennen. Als ettlicb zeit bere ettwe vil irrung  veintschaft krieg 

5 und nnainigkeit zwischen den obgnanten unser gnedigen fraw en und 
hern  an  einem und dem bochgebornen fürsten herren Johansen herezogen 
in  Slesy und  vom Sagan  des ändern  teils antreffend das benant fursten- 
thum  Glogaw land  und zugehorungen von w eylant herezog Heinrich 
herrurende entstanden und gew esen , derselben w ir obgnante re te  und 

io m achtboten von unser obgnanten gnedigen fraw en und hern  au f den 
durchleuchtigisten fürsten und hern  hern  M athias zu H ungern zu Be- 
heim konig etc. als des obgnanten furstenthum e landsfurst und lehen- 
her unsern allergnedigsten hern  eintrechtiglich und  unbezw unglich Im
men hindergangen und veranlaszt se in , Immen geen und veranlassen 

15 auch solcher irrung  aller in  nam en’ und person der obgenanten unser 
gnedigen fraw en und h e rn , der gew alt w ir gnugsam  und furbasser 
seinen königlichen gnaden geantw ort haben, au f sein königlich m ajestat 
hiem it und in  krafft des b r ie fs , also das die obgenanten unser gnedige 
fraw  und hem  uff a lle r heiligen tag  schirst künftig  durch sie selbs oder 

20 durch ir  volmechtig anw alt und rete mit gantzem  gnugsam en gew alt fur 
sein königlich gnad  in  seiner gnaden h o f , wo danne der dieselben zeit 
sein oder gehalten  w ird e t, erscheinen und kum en, do alsdann ir  recht 
gerechtigkeit spruchfordrung freiheit b rief und sigil und w es sie sich 
gegen dem benanten herezogen vom Sagan das benant furstenthum  GJo- 

25 gaw  land  und zugehorung berurende zubehelfen oder zugebrauchen 
verm eynen , furbringen und hören lassen su llen , alsdann nach solcher 
verhöre nnd furhaltung h a t sein königlich gnad  gantzen vollen gew alt 
und m ach t, und sol der hiem it seinen königlichen gnaden gentzlichen 
und volkom enlichen gegeben se in , des w ir uns obgenante m achtboten 

30 annem en und v erw illigen , die obgenante unser gnedig fraw  und hern  
dam  mb gegen irem  w iderteil entscheiden und r ich ten , es sey m it oder 
on rech t, in  gutigkeit teidinsweisz oder in  ander w ege, w ie es dann 
seinen königlichen gnaden gefellet und gut bedunckt. Und wie dann 
sein königlich m ajesta t solch alle und yede sachen entscheidt spricht 

35 m acht oder thu t, sulln die obgenanten unser gnedig fraw  und hern 
gentzlichen stet und unczubrochen halten  und ire guter w ill sein on alle 
auszczug und dowider kein  einrede noch w idersprechen w eder mit 
recht oder on recht, krieg  oder in  ander weisz heimlich noch offenlieh 
durch sich selbs oder ander ym ands w ie m an das erdencken mocht tkun. 

40 Und so die obgnant unser herschaft daw ider eincherley etwas furnem 
oder gebrauchen w o lten , soit es allenthalben kein  craft noch m acht an

© cfjieftfd ie  S e ljn S u r ïu n b e n .  1 5
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allen  enden haben. Und ob auch nnser benante herschaft disem unserm 
hindergang  oder anlasz uff den benanten  tag  als vorstet nit nachkom, 
so sollen sie gegen dem ändern  gehorsam en teil alle  und iglich ir  recht 
und  gerechtigkeit an  dem benanten furstenthum  land  und zugehorung 
nichts auSzgenomen on alle irrung  und ein trag  verloren haben und sich 5 
daw ider kem erley  gericht gerech tigkeit privilegien freiheit und sunder 
gnad  keiserlichen oder königlichen gesetz behelfen. Nenilich so haben 
w ir obgenante m achtboten seinen königlichen gnaden zugesagt und ver- 
w illig t, das alle gefan g en , so in  den kriegen  von unser herschaft ge
fangen worden sein, sobald sein königlich m ajesta t das recht oder Spruch Ю 
zwischen unser gnedigen fraw en und hern  und  irem  w iderteil als vorstet 
entscheidt und thut, alsdann  so sol sein königlich gnad  gantzen vollen 
gew alt und m acht haben darum b zu sprechen und  zuentscheiden nach 
seiner königlichen gnaden gefallen, in  w elcher masz die ledig sein und 
losz geczelt w erden sullen. W ir oftgenanten m achtboten verw illigen und 15 
Zusagen au ch , ob sach w er das unser gnedig fraw  und hern den recht
lichen Spruch oder teyding, den die königlich m ajesta t zwischen in und 
herczog H annsen thun w ird e t, n it halten  oder nachkom en w o lten , als
dann sol die benante königlich m ajestat w ider sie dem gehorsam en teil 
h ilf und beystan t thun und bey seinen königlichen gnaden rechtlichen 20 
Spruch oder teid ing  hanthaben  und beschützen. Es sollen auch die be
nante unser gnedig herschaft in  g leichlaut solches unsers hindergangs 
und anlasz under iren  anhangenden insigeln fertigen und denselben 
inner ach t wochen von dato disz briefs nechstkom end zu seiner könig
lichen gnaden henden under den ra t  der sta t zu B reszlau verbetsehaft 25 
erlegen. Des alles und ir  yedes verw illigen w ir obgnanten m achtboten 
von unser benanten gnedigen herschaft w egen und verpinden uns auch 
bey unsern  w aren trewen, das sie den h indergang und anlasz, wie dann 
der von w ort zuworten lau tt und inhalt, nachgeen, den stet h a lte n , da
w ider in  kein  wege zuhandeln noch zuthun getrew lich und ungeverlich. 30 
Mit u rkund  des briefs m it unsern obgnanten m achtboten und reten  an
hangenden  insigeln besigelt.

G-eben zu Olmutz am pfintztag nach sand L aurentzen tag  des m er- 
terers nach Cristi gehurt v ierczehenhundert und in  dem new nundsiben- 
tzigisten ja ren . 35

Srcmžfumirt in ber Uríunbe йот 15. @ept., in ber ЗЗмбага :с. biefeg Eompromifj 
annimmt.

9 1 . 1479  (September 15.
b a rb a ra , Dermatite K önigin ju  Slöijmett, gehonte Söiarfgräfttt 51t 23rat» 

• b en hu rg , in ©diíefíen ju  (Srojtenglogau mtb ©rofjen §er¿ogtn , aí§ ©eíbfD 40
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faájertn , unb i | t  SSater SJiarfgraf Ш Ь геф і, foiüíe t^re t r ü b e r  3ot)ann mtb 
g riebrtd) aí§ § e ífer, genehmigen baê am 10. Siuguft (f. baf.) non ihren iRathen 
abgefchloftene nnb wörtlich inferirte Som prom ifś, ba§ bie ©ntfcheibung beg 
© loganer ©rbftreiteg au f ben ®onig SKatthiaê fe^t.

5 Am mittwoch. nach des heiligen crentz tag  erhohung nach Christi 
unsere hern  gehurt yierczehenhundert und im  new nundsibentzigsten ja rn .

Or. фегд. OelS C a  15 mit ben 4 Siegeln ber ïïuêftetter an ißergamentftreifen.

92. $>iefelben genehmigen and) bie m it .ftönig ÜKatthiaé getroffene 
ftnbnng Wegen ih re r îinfprüciie a u f  © lo g an . 1479 Septem ber 15.

io W ir B arbara yon gottes gnaden yerm ehelte künig in  zu Böhmen 1479 
m arggräfin zu B randenburg in  Schlesien und zu Großen Glogaw und 15 •
Großen herezogin und w ir A lbrecht von deßelben gnaden des heiligen 
Römischen reichs erezkam m erer und churfürst, Johannes und Friedrich 
seine söhne, alle  m arggrafen zu Brandenburg zu S tetin  Pommern der 

15 Cassuben und W enden herezogen, als helfer der genanten unser tochter 
und Schwester bekennen mit diesem brief. Als sich etzliche irrung  krieg 
und zw eitracht zwischen dem dürchleüchtigisten hochgebornen fürsten 
und herrn  herrn  M atthias zu H ungern und Boheimb künig etc. und fraw  
B arbara  als selbsacherin antreifend das fürstenthum b Großengiogaw 

20 land  und zugehörungen w eiland von unserm  herrn  und gem ahl herezog 
Heinrichen seeligen herruerende eczliche zeit her gew esen se in , ist 
durch unser volmechtige rethe und sendeboten au f iren gew alt, den sie 
darau f überantw ort h a b e n , m it dem genanten khünig M atthias unserm  
brueder und gnedigen herrn  ein bericht fürgenom en beschießen und ver- 

25 tragen  worden in  m aßen und form als hernach yolget. Von erstem  so ist 
zwischen unser beider theil betaidinget und beschießen, daß alle feind- 
schaft irrung  und Zwietracht, so ein theil bißher in  diesen sachen kegeu 
dem ändern  gehabt h a t t , hinfort abgethan und aufgehaben se in , und 
kheinerlei Unwillen noch feindschaft kegen den genanten unsern herrn  

30 und brueder dem khünige und allen  den, so in  der handlung und sachen 
verw andt und verdacht seind, kheinerlei Unwillen noch feindschaft nim
m erm ehr zu ewigen zeiten, heim lichen noch öffentlichen zu ziehen noch 
in  kheine weiß darw ieder thuen, sonder freundlichen und bruederlichen 
m it einander auch ewigen friede halten , und solche Zwietracht sollen nun 

35 hinfort ganz ab tod und vernicht sein ohn gefehrde. U nd nachdem  w ir 
vorgenante fraw  B arbara gerechtigkeit zu dem obgenanten fürstenthum b 
Glogaw land  und zugehörunge verm einten zu h a b e n , daß w ir obgenan
ten  m arggrafe Johanns, m arggrafe Albrecht und m arggraf F riedrich  als 
helfer beistand und h u lf in den kriegsleuften  gethan  haben , is t be-

15*
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schloßen und belediget, daß uns fraw  B arbara  und  unsern  erben der ob
genante unser gnediger he rr der künig  vor alle  und ieczliche anspruche 
forderunge und gerechtigkeit, w ie w ir die . . . und uberkom en oder hin
fort der sachen halben  in  khünftigen zeiten möchten gewinnen oder ver
m einten zu h a b e n , fünftzig tausend  H ungerische gülden oder ducaten 5 
geben und beczahlen soll und  w ill in  m aßen und form als hernach ge
schrieben stehet, also daß w ir genante fraw  B arbara  vor uns und unsern 
erben aller und ieczlicher unser g erech tigke it, w ie w ir die an  dem ge
nanten  fürstenthum b Glogaw land  und zugehörung hetten  mögen haben 
nichts ausgenomen, uns des in  geschriften genczlichen verczeihen ab - w 
tre ten  und übergeben so llen , des w ir uns dann vorgenante m arggrafen 
Albrecht m arggraf Johans und m argg raf F riedrichen  auch verzeihen und 
verschreiben so llen , der vorgenanten unser tochter und Schwestern des 
nicht m ehr verhelfen w eder mit rechte noch Unrechte, k rieg  noch in  an
dere weise ungefehrlichen, sunder der vorgenante unser herr und brueder 15 
der kuenig  und seine erben und nachkom en sollen die h a lten  und haben 
ohn unser und m ennigliche irrung  und w iedersp rechen , dam it handlen  
thuen und laßen  nach seiner kuniglichen w irde gnad und willen, wie es 
dann derselbigen küniglichen w irde und gnad  gefellet. D arnach ist 
beschießen, daß unsere räthe, deßgleichen auch herezog H annsen von 20 
Sagen räthe sollen ieczund öffentlich und aufrichtiglichen ein compro- 
miss eines hindergangs th u en , daß je d e r  tha il von der küniglichen m a
je s ta t  und w irden dem rechten und aber ted ingen , so sie thuen wurde, 
eingehen sollen. Aber die Verführung des h indergangs oder anlaß sollen 
uns beiden theilen  auf a ller heiligen tag  schirst künftigen in  dem kün ig - 25 
liehen hof genant w erden. Und zu außgang deßelbigen tages sollen wir 
m it unsern rechten und gerech tig k e iten , die w ir zu obgenanten fürsten
thum b schloß stete land und  zugehörungen verm einen zu h a b e n , durch 
uns selbst und unser treffliche rethe m it ganzen volm echtigen gew alt 
erscheinen , daß also denn unser recht und gerechtigkeit vor der kun ig - 30 
liehen m ajesta t furbringen die sehen oder zu exam iniren laßen. W as 
also denn durch dieselbigen kunigliche m ajesta t etc. es sei mit rechte 
Unrechte, in  tedingen oder anderw eise sententionirt gerich t oder sonst 
außerhalben des rechten geeiniget und gesprochen w ü rd e , wollen wü
stete und unverbrochen und ohne alle  w iederrede h alten  und dem selben 35 ■ 
u rtheil nachkom en ohn alles geferde, doch allw egen uns fürbehalten die 
verstendnus Verschreibung und briefe zw ischen dem vorgenanten unsern 
h e rm  dem künige und uns angegangen.

Und so uns vorbenanten frauen B arbara  je z t (vor) unser gerechtigkeit 
m it rechte oder durch tedinge zugesprochen w ürden und die erlangten, 40 
solch unser gerechtigkeit m it sam bt dem benanten  fürstenthum b land
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und zugehörung um bt haubtsum m a fünfzig tausent gülden soll der kö
niglichen m ajestat verkauft sein heim fallen und genzlichen gegeben 
w erden ohn gefehrde. F erner is t beschießen worden, so die königliche 
m ajesta t die sache mit dem rechten oder im tedinge, m it guetigkeit oder 

5 in  ander wege au f die benante ze it, so w ir mit unsenn  w iedertheil vor 
seiner königlichen m ajestat kom en oder schicken und alle sachen ent
scheiden w erden, soll die königliche m ajesta t seine erben und nachkom en 
künige in  acht wochen darnach in  des hochgebornen fürsten unser lieben 
schweger und ohemen herrn  Heinrichs zue M onsterberg und herrn  F ried - 

io richs zue Ligniz beide herezogen in  Schlesien [treues henden den] halben 
theil der vorgenanten haubtsum m a als fünf und zw ainzig tausent H un- 
gerische gulden e rleg en , auch w ir vorgenante fraw  B arbara  und  w ir 
vorgedachten m arggrafen die sta tt und schloß Großen in  der bem elten 
fürsten treues henden au f dieselbigen zeit m it sam bt allen  briefen und 

15 aller zugehörung und gerechtigkeit eingeben. Und so nun solche Über
gabe geschehen is t, als dann sollen die benanten herezogen von stund 
an uns frauen B arbaren unsern  erben daentgegen die obgem elten fünf 
und zwaintzig tausent H ungerische gülden ohn allen  aufzug und w ieder
rede antw orten und  reichen, also daß eins m it dem ändern zugehe. Und 

20 so solches besch ich t, alsdann sollen alle  und ieczliche gefangen ledig 
und  los von beiden theilen gezelt w erden. Aber die obgenanten fürsten 
sollen vorgenante stad t und schloß von unserentw egen zu ihren  ge
treuen henden einnehm en , die in neha lten , biß so lange w ir obgenante 
fraw  B arbara und unser erben an der haubtsum m a der fünfzig tausent 

25 gülden der ändern  fünf und zwainzig tausent gulden, so noch ausstehen 
zubeczahlen, bezalt w erden. Und wenn w ir unser erben der ersten be- 
zahlung der fünf und zw ainzig tausent gulden von den obgenanten 
fürsten treues henden beczahlt w e rd e n , alsdann  sollen w ir und unser 
erben der küniglichen m ajesta t und iren erben eine aufrichtige redliche 

30 Verschreibung und quitirung m it anhangenden insiegeln geben, darin  
w ir uns auch m arggraf Albrecht und w ir m arggraf Johanns und  w ir 
m arggraf Friedrich bekennen , daß w ir der fünf und zwainczig tausent 
gülden an den fünfzig tausent gülden bezalt und die für alle und izliche 
unser gerech tigke it, so w ir zu dem verm elten fürstenthum b verm einten 

35 zuhaben, nichtes ausgenomen, entpfangen und angenom en haben. Aber 
von der ändern  fünf und zwainczig tausent gülden w egen ist also be
schießen : W ann solch obbenant schloß und sta tt Großen, auch der ver- 
ziechtbrief m it sam bt ändern  zugehörungen , wie v o rsteh e t, den obge
nan ten  fürsten  treues henden übergeben und von ihnen eingenomen 

40 w orden is t, a lsdann  von dem selbigen tag  der ersten bezahlung Uber 
zwei jh a r  aber ehe negstfolgende so sollen uns und unsern erben  die-
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selbigen obgenanten trenes henden beide oder einer ungefehrlichen in 
obgenanter sta tt Großen anßrichten und bezahlen von w egen der könig
lichen m ajestat die ändern  fünf und  zweinczig tansent gülden. U nd 
w a nn w ir und unser erben solcher fünfzig tansen t gulden entrichtet 
w orden sein , alsdann sollen die obgenanten fürsten der küniglichen 5 
m ajestat ihren erben und nachkom en künigen zu H ungern und Böhmen, 
oder wem sie das schaffen oder bevehlen wurden, solch obgenant schloß 
und stad t mit a lle r zugehörung und gerechtigkeit ohn allen  aufzug und 
w iedersprechen überantw orten und eingeben. W er aber daß uns unsern 
erben au f die vorbestim bte zeit die bezahlung der fünf und zwanczig 10 
tansent gülden nichten geschehe und verzogen w urden, so sollen die ob
genanten fürsten denn das bem elte schloß und s ta t m it seiner zuge
hörung , w ie sie" das in  getreues henden inhaben, m it sam bt der burg
w ehre speiß und  andere n o ttu rf t, w ie sie dann das eingenomen haben, 
uns vorgenante fraw  B arbara  unsern erben und nachkom en umb die 15 
benanten fünf und zwainzig tausent gulden in  pfandtsw aiß m it einem 
küniglichen p fandbrief, den die königliche m ajesta t den obgenanten 
fürsten m it der ersten bezahlung erlegen w irt, einantw orten und geben, 
dargegen w ir obgenante fraw  B arbara  vor uns und unser erben ein re
vers und Verschreibung geben sollen, darin  w ir uns, auch m arggraf A l- 20 
b rech t, m arggraf Johanns und m arggraf F riedrich  als helfer unser 
tochter und Schwester bei unsern fürstlichen w ürden verschreiben ver
binden und globen so llen , daß w ir obgenante fraw  B arbara und unser 
erben daßelbige obgenante schloß und  sta tt Großen m it seiner zuge- 
hörunge in  pfandsw eis umb die obgenanten lezten fünf und zwainczig 25 
tausen t gulden und sonst in  kein  anderw eg nichten inehaben halten  
und gebrauchen so llen , bis so lang  das w ir und unser erben der fünf 
und zw ainczig tausent gülden der lezten bezahlung entrichtet und bezalt 
w erden. Doch sollen w ir dem genanten unsern gnedigen herrn  dem 
khttnig zue Böhmen m it solchem schloß und s ta tt als ein getreu fürstin  зо 
gehorsam und gew ertig  sein, und w ann uns unsern erben und nachkom en 
der genante unser gnediger h err oder sein erben und nachkom en solch 
fünf und zw ainczig tausen t gülden der lezten bezahlung entricht und 
bezalt hat, also denn sollen und w ollen w ir unser erben und  nachkom en 
sein königlich m ajesta t ihren erben und nachkom en, oder wem sie daß 35 
bevehlen w erden, daß obgenante schloß und s ta tt Großen mit a lle r zuge
hörung mit sam bt der pfandlichen Verschreibung ohn alle einred und 
w iedersprechen ab treten  und einantw orten und  keinerlei gerechtigkeit 
noch eigenschaft uns daran  Vorbehalten getreulichen und ungefehrlichen.

W ir haben uns auch vereiniget und  v e rtra g e n , das w ir vorgenante 40 
fraw  B arbara, auch w ir obgenanten m arggraf A lbrecht, m argg raf Johans
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im d m arggraf F riedrich  nmb die fünfzig tausent gülden, nemblichen so 
nns fraw  B arbara nnd unsern erben die erste bezahlung der fünf und 
zwainzig tausent gulden geschieht, alle und iezliche unser gerechtigkeit, 
so w ir zu dem benanten  fürstenthum b lan d  und zugehörung etw an von 

5 herezog H einrichen seinen bruedern  oder freund der herzogen zu Glo- 
gaw, es w ere m it rechte oder durch Vereinigung eines küniges, oder wie 
w ir die zu unsern henden bracht oder langet h e tte n , auch alle und iz- 
liche recht und gerechtigkeit briefe privilegien register, w as w ir der zu
vor dem benanten w eiland herezog Heinrichs fürstenthum b land  und 

io zugehörung, m it sam bt der Verschreibung, so vor zeiten der teilung oder 
einung halben zwischen den herzogen von Glogaw und den von Sagen 
beschehen , die unter ändern  in n h a lt, daß die herrschaft G logaw nach 
abgang d er herzogen von Glogaw an  die herzogen von Sagen nicht 
kom en soll, den w ir dann auch bei unsern banden h ab e n 1), den m ehr ge- 

15 m elten fürsten  getreues henden pflichtig sein zu antworten, furter der 
königlichen m ajesta t und ihren erben den zu überantw orten, und von 
stund an  getreulich en nnd ohn alles gefehrde. Es sollen sich auch die 
obgenanten fürsten herzog Heinrichs und herezog Friedrichen als ge
treues hender zu der küniglichen m ajestat und gegen uns vorgenante 

20 fraw  B arbara  und unsern erben verschre iben , daß sie solch schloß und 
s ta tt nach lau t dies unsers briefes beiden theilen zuguete treulichen 
halten  w ollen. Und ob sach w ere , daß solch obgenant schloß nnd sta tt 
Großen der obgenanten getreues hendern zwischen der z e it , ее uns die 
bezahlung geschehe, erstigen oder in  ändern wege abgew unnen würde, 

25 so sollen und  wollen w ir obgenante fraw  B arbara und die vorgenanten 
m arggrafen der küniglichen m ajesta t und ihren erben h ü lf und beistandt 
thuen, dam it solch schloß und sta tt w iederum b zu der benanten getreues 
hender gew ald und handen  bracht w erde, getreulich und ungefehrlich. 
D ann von a ller und iezlicher gueter wegen, sie seind geistlich oder w elt- 

30 lieh, wie die ein theil dem ändern abgedrungen und eingezogen hette, 
sollen und wollen w ir , daß dieselben den oder ihren erben, den sie ab
gedrungen w orden sein, w ieder zustehen und von beiden theilen w ieder 
eingeben w erden und volgen sollen, w ie die eigentlich verbanden sein. 
Solche obgemelte Verschreibung punct und artik l globen und ver- 

35 sprechen w ir obgenante fraw  B arbara  und w ir obgem elten m arggrafen 
wie die beschrieben sein bei unsern fürstlichen w ürden zu h a lte n , d ar- 
w iedcr nicht zu thuen noch zn handeln, alles treulichen und ungefehr- 
lichen.

1) Sine fo!d)e Urimibe tji Ьіфг mdjt ftteber juin S5orf^etn geřommett, ber Щп-- 
40 íuttgžttertrag öon 1378, »gl. n. 58, enthält eine berartige SSebmgung nidjt, mtb n. 59 u. 

61 йзкфеп gerabeju bagegen.
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Zu urkund  m it unser fraw  B arbara und  unser m arggraf A lbrecht, 
m arggraf Johannsen und m arggraf F riedrichen  anhangenden insiegeln 
v e rs ieg e lt, der geben ist am mittwoch nach des heiligen creuztag er- 
höhung nach Christi gehurt vierzehen hundert und im neun und  siebe- 
czigisten Jahren. 5

Siuê einem jeijt Uerioren gegangenen Codex Nostitzianus in ifmg, fol. 39Sb.

93. 1479 «September 2 1 .
§ erjog  3oi)anne§ in  SdJIefieit, tmn © agan  uitb p  © rojšengíogau, 

ftabt ic. [teilt einen gan j gleid)lautenben iReöerg a n § , mie bie branbenburgb 
[dien 9Ш1)е am 10. Sluguft b. S . in  íDím ü! getljan unb äJiarfgm fin iöarhara  10 
am 15. Septem ber ra tific irt i)atte.

Geben zur F rienstad  ahm  tag  M athei apostoli et ew angeliste nach 
gotes geburd  thaw sind vhierhundert und im  new n und sibbentzigstem  
ja ren .

Or. ißerg. ©řeží. ©tabtardp GGG- 33. Stn ißergametttftmfen baê [фон befcĘiabigte 15 
tunbe Ibterfiegel be? ^erjog«. Umf^rift: S. JOHANNIS DVCIS SAGANENSIS.

94. 1479 October 10.
Sontags vor C alixti w ird zwischen herrn  Johannsen bischofen zu 

W aradien und grafen zu Skiharu  an  s ta tt und von wegen königl. ma
je s ta t zu Böheim und herzogen Casimiro zu Teschen ein vertrag  auf- 20 
gerichtet, in  welchem  herzog Casimir verw illiget den berg, das is t T a r- 
nowitz m it allem  zngehör, halb  G roßenglogau zusam m t der ritterschaft 
Städte flecken und  allen  appertinenzien ih rer königl. m ajestä t völlig ab 
zu treten , dagegen ihre königl. m ajestä t herzog Casimiro zu Teschen 
eingeräum t das schloß K hosell und ganz fürstenthum  m itsam m t der mann 25 
und  ritterschaft Städten und  flecken erblich und  ewig, und h a t ihm h ier
über zuvor und ehe denn er ab tritt 2000 fl. ungr. erlegt.

D. Breslau.
Stgf. bon ©tar! unb ЗдїЩф 1. с.

9 5 . ©eorg bon S te in  b em ittelt einen Vertrag ^wifefjen Çwr^og Зо ї)aim зо 
bon S a g a n , ben łiranbenburgern unb фег^од Äafím ir bon Sefdjen um 

ba§ $ňrjienfíjum © logan. 1481 g u n i 7.
D er czulewff halben, so sich czwischen deme durchleuchtigstn gros- 

m echtigstn fürsten und herrn  herrn  Mathien zu H ungern und Behmen etc. 
kunige etc. und  den durchleuchten und hochgeborenen fürsten und fu r- 35 
stinné herren  Johanns herezogen in  Slesien zu Grossenglogaw und F re in - 
s ta t etc. neben kuniglicher m ajesta t zu den czeiten an  eynem und herren 
A lbrechts k u rfu rs te n , herren  Johannes und herren  F ridrichs gebruder
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und fraw en B arbara w itiben. des genanten m arggrafe Albrecht sunen 
und tocliter alle m arggrafen zn B randebnrg etc. am ändern, knniglicher 
m ajestat топ wegen herrn  K asken  berczogen in  Slèzien zu Teschn etc. 
und deme frew lein w eiland herczog Prim ko seines vetters auch von T e- 

5 sehen to ch te r1) gegen deme benanten herczog Johannsen am dritten 
tail, und aller der, so au f allen  ta ilen  darunder vordacht und vorwandt 
sind, h a lte t, ist durch mich Jorgen vom Stain herren  zu Czossen als 
kuniglicher m ajesta t m achtboten in  k ra ft eines kuniglichen vorschriben 
gewaltbriffes m ir darüber gegeben mit deme benanten herczog Johann- 

10 sen zu Grossenglogaw etc. ain vortrag und gancze bericht zwischen allen 
teilen gem acht in  form und mass als hernach steet. Item  von erst soll 
herczog Johanns kunigliche m ajesta t ersuchen lessen durch sein vol- 
m echtig botschaft und seine genade diem utiglichen bitten , das kunig
liche m ajesta t im eyn gnediger herre sein w ell, wiewol er ungnad  nicht 

15 vordient h a t, und darczu auch besonderlich k u m en , so sein kuniglich 
m ajestat in  diesen landen sich v indet, und das also selbs th u en , doch 
das er vor kuniglicher m ajesta t leibs und guets versichert sey. Czum 
ändern sal kunigliche m ajesta t herczog Johannsen von newem erblichen 
leyhen Grossenglogaw gancz, F reinstat Sprott Grunberg Polkwiz Slaw  

20 Peyten ganz Pobersberg alle m it a lle r irer m anschaft und zugehorunge 
nichts usgenomen, noch law te der briff von kunigen zu kunigen zu B e- 
haim  sein vorvordern unz auf in  gegeben, und in  der ansprach bey  her
czog K asken und deme frew lein von Teschen und yderm aniglick freyen 
und ledigen, in auchfdobei hanthaben schützen und schermen, doch das 

25 er lehenspflicht seiner kuniglichen m ajesta t ad ir seinen anw alden thue 
unz zu seiner kuniglichen genaden zukunft, und kunigliche m ajesta t sal 
uber dy land  alle ainen lehenbrif geben. Czum dritten  so sal kunigliche 
m ajestat alle gefangen, dy herczog Johannsen angeheren und bei deme 
m arggraven in  bestrikung sin d , auch bei herczog K aschken, an alle 

30 schaczunge ledigm achen ; desgleich sal herczog Johanns auch alle  ge
fangen der obgem elten parteyen m uessig zelen und ledig  lassen an  alle 
entgeltnuss. Czum vierden sollen alle  und yede herczog Johanns under- 
tan  haw btlew t burggrafen m ann und stete kuniglicher m ajestat erbhul- 
d u n g e th u n , also ab herczog Johanns an  üeibeserben2) abegieng , das 

35 dann die land  kuniglicher m ajestat als kunig zu Behem gehorsam  sein 
w ellen und keynen  ändern  danne kunigliche m ajestat vor ein rechten 
natürlichen erbherren aufnemen, den auch unw idersprechlich dafür h a l
ten ; so w il auch kunigliche m ajestat herczog Johannsen vorsichern, wie

1) ffigt. ©rotefenb ©tammtefetn V III, 7.
40 2) § ter ift ftcfjerítá) bte Seäert ber Scrip tores rerum  L usat. II, 64 ridptger, bte

leibslehnserben i;aben. §ersog §aitä  fjatte Södjter, aber feinen
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das lierczog Johanns von seiner m ajestat haben w ill, das seine gnade, 
dieweil der gnante herczog Johanns und seine leibeserben *), die er lassen 
w urd, leben, in  seinen m anschaften steten und undirtanen kainen ein- 
tra g  thuen w erd noch das in  keynerley  gestalt vornem en, w ie und in 
w as schein m an das erdenken m och te , und sal die huldigung kunig- 5 
Hoher m ajesta t durch herczog Johannses lande geschehen also hienoch 
law ten d t: Ir  w erdet h idden und sw eren dem allerdurchleuchtigisten 
grossm echtigsten fürsten und herrn  herrn  M athieu zu H ungern Be- 
hem  etc. kunige als einem kunige zu Behem und seinen nochkomen, 
oh got an ewren erbherrn  herczog Johannsen icht tu e t, da sein göttlich 10 
gnad  lang vor sein w e ll , dadurch herczog Johanns an erben abgieng, 
oder ob herczog Johanns leibslehnserben uberkhem  und dieselben auch 
an leibsiehenserben ab g ien g en , seiner kuniglichen genaden  und seinen 
nochkomen als ewrein natürlichen anzweiflichen erbherren undertanig  
gehorsam und sunst nym ants anders gew ärtig  zesein, doch vorbehalden 15 
das diese artickel a lle r h ier versigelt gehalden w erden. Czum fumften 
herczog Johanns sal auch w eder geschlos stet ad ir m ergkte nicht vor- 
seczen noch vorkaw fen ane w illen kuniglicher m a jes ta t, w uerd aber 
herczog Johanns benötig t, dadurch er verkowfen ad ir verseczen m ust 
und das nicht um bgeen k u n d t, so sal er das thuen nach law t der frey- 20 
he it, so etw enne kunig  Johanns ze Behaim  etc. den fürsten vom Sagan 
gegeben und von kuniglicher m ajesta t ze H ungern und Behem auch be- 
stetiget ist. Czum sechsten sal herczog Johanns kuniglicher m ajesta t 
ad ir weme das kunigliche m ajesta t em philcht abtreten  und entraum en 
Swebsen und Czulch an  alle  beczalung eynigerley gelts und guets und 25 
sich kegen kuniglicher m ajesta t brieflich vorczeihen aller gerechtigkeit, 
dy er gehahen mocht an Crossen Swebsen und Czulch, und w as herczog 
Johanns von registern  freyheiten urberen hantfest und briefen dieselbi- 
gen weichbild und stete betreifend bey im hot, das er dy heraus gebe 
zu kuniglicher m ajestat handen. K uniglich m ajesta t sal auch von m arg- зо 
g ra f A lbrecht alle  register freiheit briefe u rbar und gerechtigkeit, so dy 
sein und er uber dy landt, so w eyland herczog Heinrich von Grosscnglo- 
gow gelossen, uberkom en h a b , zu seiner kuniglichen m ajestat handen 
heraus bringen und  herczog Johannsen die zu seinen landen an behelf 
überantw orten , usgenom en w as uber dy drey w eichbild law te t, m ag 35  

kunigliche m ajestat behalden. Es sal sich auch m arggraf A lbrecht sein 
son und tochter vorczeihen a ller anspruch [desgleichen auch herczog 
K aschke und das frew lein von T eschen]2) , ob sy w ider herczog Johanns

1) Ss. rer. Lus. leibeslehnserben.
2) geljt in ber žBoríage, егдащі «uè Ss. rer. Lus. II, 66. 40
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in  ainigerley weg haben mochten, und sollen den halben ta il zu Grossen- 
glogow und Peytten  mit der m anschaft und  aller zugehorunge so sy ge
h ab t haben  sich gegen herczog Johannsen vorczeihen und dy an in 
w eiszen , und sal alle fehde und feintschaft abgestalt sein allenthalben.

5 sind kunigliche m ajesta t solidi schuld und  anspruch uber sich nymbt. 
Czum sybenten m al herczog Johanns sal sich vorschreiben, das alle 
seine slos und stete kuniglicher m ajestat uffen sein sullen zu allen  seinen 
kriegen  und notdorften w ider alle seine veinde, an seinen schaden, und 
sal sich halden  als einem getraw en fürsten zugeburd und seiner m ajestat 

io neben ändern  fürsten dienen noch seinem vermögen und pflicht. Czum 
achten mol sal kunigliche m ajestat auch herczog Johannsen gem ahl las
sen bey irem  leibgeding als ir  das der genante herczog Vormacht und 
kunigliche m ajestat bestetiget hot noch law t seiner m ajesta t b rif, doch 
das ir herczog Johanns nicht m er vorschreib ; desgleich is t kunigliche 

15 m ajesta t begnugig herczog Johanns seinen tochtern zuvorsehen lassen, 
als der genanten herezogen privilegia so sy von kunigen zu Behem haben 
ausw eysen. Czum new nden dadurch herczog Johanns die schuld der 
solner und  andrer, dy im in den kriegslew ftenvortraw et haben, beczalen 
kchundt, dam it kuniglicher m ajesta t land  desterbas bej friden bleiben, 

20 so sal kunigliche m ajesta t herczog Johanns land  freyen sexs ja r  keyn 
stew er dy nagsten von den zevordern, doch sol herczog Johanns kunig
licher m ajesta t dienen neben ändern  fürsten noch seynem vermögen. 
Czum czehenden das dy Strossen zu von Crossen auf F re insta t und furt 
u f Grossenglogow bleiben sullen. Zu leezt so is t b ered , so dy sachen 

25 volstreckt sollen w erden, das in  allen  sachen ains m it dem ändern żu- 
geen sal. Solcher obgem elter beredung sein zwen gleichlaw tent cze- 
deln gemacht, die ein der obgemelt herczog Johanns vorsigelt und undir 
seinen anhangunden sigel gelobt alles obgeschreben, was yn ’seynet- 
halben das berurt, awfrichtiglich zuvolfuren und zuvolstrecken und den 

30 kuniglicher m ajestat ubergeben , den ändern Jorg  vom Stain h err zur 
Czossen als kuniglicher m ajestat m achtbot in  k ra ft aines vorsigelts vor- 
schriben gew alts im gegeben und m it seinen anhangenden sigel be
festiget und denselben m itsam pt deme gem elten gew altsbrif herczog 
Johannsen ubergeben, alles getrew lich aw f beyden teylen sonder alle 

35 gever.
G eschehen und geben zu Grossenglogow am sybenten tag  des mo- 

nets Junij noch unsers herren Jesu  Cristi geburd m ? c c c c  im l x x x i .

älug einer gieidjseitigeu So t̂e bež Liber Magnus I, 78—80 bež Sreží. ©tabteredj. 
Stud; gebradt au§ ben SRatljšannaíen in Script, rer. Lusat. II, 63—67.
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1482
Suli 14.

1482 
« и д .  19

96. Ätmtg SDÍattfiiaé befíäíigt btc ißxtuilcgicit bcê ^ürjientï)Uinê ©logan, 
nací)bcm baêfclbc feinem ííninaít ©eorg öon Stein ®t'bf)ulbignng getljan.

1482 Suli 14.
W ir M athias von gottes gnaden zu H ungern zu Beheim Dalm acien 

Croacien etc. kunig  m arggrave zu M erhern herezoge zu Lucem hurg und 5 
in  Slesien und m arggrave in Lawsicz etc. bekennen. Als der edel unser 
ra te  und lieber getrew er Georg vom Stein unser anw alt in N ider Slesien 
und voyt in  Ober und N ider Lawsicz die erbhuldigung der lande, sloss 
m anschaft und stette Grossenglogow F re insta t Sprott Czullich Swebissen 
und  Grimberg m it ändern  w eichp ilden . so w eilent unser furst berezog io 
Heinrich von Grossenglogow und F re insta t etc. hinder im verlassen bat, 
zu unsern banden, aufgenom en und in  dabey versprochen h a t , so die 
obgenanten lande an  uns v e rs tü rb en , das sy bey allen  iren freiheiten 
privilegien gnaden und guten  berkom en beleiben su llen : also sagen 
w ir derselben m anschaft und stetten zu w issentlich m it disem brieve, sy 15 
bey solher irer freibeit privilegien und guten gew onbeiten beleiben zu
lassen und in die zubestetten und zu confirmiren. Mit u rkund  disz brieves 
besigelt m it unserm .kunigclichen anhangundem  insigel.

Geben zu P respurg  an suntag nach  sand M argarethen tag  anno do
mini etc. Lxxx secundo unser reiche des H ungrischen im funfundzw ein- 20 
czigisten und des Behem ischen im vierczehenden ja ren .

Ad m andatum  proprium  regis.

£>rg. ißerg. im  @tabt«ľd)ib jit (Slogan m it bem getoiüjnltdjen ©ieget beê fibnígž.

97. 3)iarfgräjtn Barbara bcoollmädjtigt üiren Srub er Зо1)снт Saní) unb 
©tabt (Sroffen unb SBobcrsberg ber tf)r ju ifjrem Seibgebinge getanen 25 

§ulbtgung û entlaffen unb bon tipien eine neue Çntlbigung für iljrcn 
Sater Skarfgraf 9llbred)t, il)re IBrüber unb fte felbft auf bie tl)r al§ 916=

fłanb picrfannten 50000  fl. ungr. einjuneímmt. 1482 §iuguft 19.
W ir B arbara  von gots gnaden verm ehelte konigin zw Behem ge- 

• borne m arggreffin zw B randem burg in  der Slesien und zw  Crossen etc. 30 
herezogin, bekennen und thun kun t allerm enigiich m it disem  unserm  
offen brief, das w ir den hochgeborn fürsten herren Johannsen m arg- 
graven zw B randem burg zw S tettin  Pom ern etc. herezogen bu rg - 
graven zw N urem berg und fürsten zw Rugen unserem  lieben bruder 
unsern gew alt und gancze volle m acht bevolhen und geben haben, geben 35 
und bevelhen seiner lieb auch in  und  m it craft ditz briefs die erbem  
m anschaft des weychhildes Crossen Boberszberg und burgerm eister ra t-  
m an und die gancze gem eine der stat Crossen und auch andere m ann
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unsere liebe g'etrewcn, die sich getrew lich unser gehalten haben , irer 
huldigung gelubde eyde und pflicht, so sie uns zu unserm leipgeding 
uns von w eyland herezog H eym ieh in  der Slesien etc. unserm  gemahel 
seligen verm acht gethan  und gesworn haben, u f  ein andere huldung den 

5 hochgebornen fürsten herren  Albrechten des heyligen Komischen reichs 
erczcam erer und  churfursten, dem genanten herren Johannsen und herren 
Fridrich  en, allen  m arggraven zu B randem burg zw S tettin  Pom ern etc. 
herezogen burggraven zu N urem berg und fürsten zw Eugen, unsern lie
ben h erren  vater brudern  und uns u f fünfzig taw sent U ngerisch guldin 

io w iderkaufsw eise w iderum be zw thon und zw gescheen ledig  und los zu 
sagen und ledig  zw zelen, und solliche huldigung u f die genanten fünf
zig taw szend U ngerisch guldin w iderkaufsw eyse widerum b von unsern 
wegen zw nem en und sust alles das zu th o n , w as sie do rinnen , so w ir 
persönlich entgegen w e rn , thon sollten mochten oder uns zu thon ge

l o  burte. U nd ob sein lieb das persönlich nicht geton oder gew arten  mocht, 
soll er sollichs alles w ie vor angezeigt eynem seiner rete zu thon m acht 
zu geben und zw bevelhen haben, und w as dann der genant unser lieber 
bruder m arggrave Johans oder wem sein lieb sollichs bevilhet thon 
w erd en , wollen w ir also stet vest und unverbrochenlich halten  und do- 

20 w ider nicht thon noch komen on geverd.
Czu u rkund haben w ir unser insigel mit rechtem wissen an  disen

brif thon h e n g e n , der geben ist zu Onolzpach am m ontag nach assum p-
cionis Marie, nach gottes geburth virzehenhundert und darnach im zw ey-
undachzigsten ja ren .

25 Dr. ißetg. ffieritn. ©ei), ©taatsai'dj. 2tn ißerflamentfireifett bai moljiierljaltene ©iegel
ber giirftra, »gl. n. 84.

98 . Äamenjer Oîeccfê. 1482 September 20.
W ir Johannes von gots gnaden bischoff zu Meyssen, D itterich vom 1482 

Schonperg hoffem eister, Heinrich von Milticz r itte r , Johan von P ack  ©u>t. 2 0 .  

30 beider recht doctor und Nickel von Kockeritcz zu W elin, rethe und sende- 
boten der durch! au chtěn und hochgebornen fürsten und h errn , herrn  
E rnste  des heiligen Komischen reichs erczm arschalk und korfurst und 
h err A lbrecht gebrudere herczugen zu Sachsen landgraffen in D orin- 
gen und m arggraffen zu Meisszen etc. unser gnedigen herren, itzund her 

35 uff den tag  kegen Gamencz geschicket etc. bekennen und thuen kunt 
uffentlich m it desim b rie fe , das w ir aus sunderlicher befelh gew alt und 
anstand  unser gnedigen herrn  in beyw ezen und volwort des edelen herrn  
Georgen vom Stain herrn  zu Czoszen königlicher anew ald in  Slezien 
Ober und N ider Lusicz voit von der spen zw ittracht und fehde wegen 

40 czwuschen der durchlauchten hochgebornen furstyn und fürsten fraw en
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B arbaran  vorm ahelete konigynne zu Belimen geborne m arggreffynne 
zu B randem burg herczugiu in  Slezien etc., bern  A lbrecht m arggraffen 
zu B randenburg k u rfu rs t, hern  Johannes und F ridrichen seynen sonen 
auch m arggrafen zu B randem burg zu S tetin Pom ern zu Cassuben und 
W enden herczugen burggraffen zu N urem berg und fürsten zu Bugen in  5 
kegenw ortickeyt vollwort w issen und w illen ire r gnaden vollmechtigen 
sendepoten und re th e n , näm lichen des erw irdigen in  got vaters herrn  
F riderichs bischoffs zu Lubus canczlers, des w olgebornen und  edlen 
herrn  Johanssen graffen von L indaw  herrn  zu Ruppin M oeckerau und 
des edeln herrn  Otten Schencken von L andisberg  herre  zum Tupitcz Ю 

und Sydow , des w irdigen ern Erasm us B randenburg probist zu Berlin, 
herrn  Bossaw von Alfenslow rittere  ob irm arschalk , und Sigm und von 
Botemburg landtvoit zu Cottbus, ern Liborius von Slywen, doctor H an- 
noszen von Czabelticz und A lbrechten von Liptcz hauptm ann zur Peitze 
an  eynem und dem hochgebornen fursten herrn  Johanneszen herczugen 15 
in Slezien und vom Sagan  zu G-roszenglogaw F re insta t etc. in  kegen- 
wortickeit vollwort w issen und w illen seiner volm echtigen sendeboten 
und re then , näm lichen ern Apicius Colo geistlicher recht licentiatus 
canczeler, B runhard  Grzymko hoffemeister, Hieronimus B reithar burger- 
m eister und Johannes K eppil stadschriber zu G rossenglogau am ändern  20 
teyle betedingit besprochen und ewig bericht gem acht haben in  moszen 
w ie hienach folget : Czum ersten das alle vehede spen zw ittracht und 
krige  gancz uffgehaben und abe seyn, forder eyn partey  das ander mit 
den eren getraw lich meynen fordern  und  fruntlich h a ld e n , keyner des 
ändern  find adder beschediger henforder m eher haw ssen herbrigen nach 25 
keinen vorschop thuen su lle n , desgleichen auch zwuschen der könig
lichen m ajestad  und m arggraffen Johannessen gehalden sal werden, 
law ts der vorschreibung kegen  enander zu Olomuncz gegeben. Und 
nachdem  sich vorberurte krige und  spen von w egen der gerechtickeyt 
der genanten unser gnedigen fraw en fraw en B arbare etc. w eyland he r- зо 
czug H einrichs seligen elichen gem ahl erstanden  begeben und  darumb 
uff fomfczig taw sind guldin H ungarisch durch den durchlauchtigen for
sten und herren  herrn  M athias zu H ungern Behm en D alm acien Croacien 
konig domit zu vergnügen betedinget und besprochen ist, inm aszen kö
nigliche briefe und segil dorobir gegeben ausw eissen, das die genant 35 
unser gnedige fraw e und herre  fraw  B arbara etc. her A lbrecht korfurst, 
her Johannes und her F riderich  ir  vater gebruder und  ire erben m arg
grafen zu B randem burg dy stete slos w eichbilde und lend ichen , näm 
lichen Groszen slos und s tad  m it sampt dem Bobirsbergischen lendichen, 
Czolch slos und  s tad , Sommerfeit slos und  stad  m it sam pt a ller vor- 40 
schreibunge briefe und sigel gerechtikeit, dy herczug Hannos doran hat,
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mit a llen  und iclichen iren zugeli orangen m ergkten dorfern vorwercken 
mölen w assern sehen vischcreyen m anscliaften lelinschaften geistlichen 
und w eltlichen gerichten dinsten pflichten zollen geleiten zn waszer und 
zu lande w iltban und mit a lle r ändern  herlichkeit gerechtickeit nuczbar- 

5 k ey t gar nichtis ausgenom en yon dem gem elten durcklauchtigisten für
sten und herrn  herrn  M atthias zu H ungarn und Behmen konig an  (! von?) 
seyme gnaden erben und nachkom en konigen zu H ungern und Behmen 
im nam en eines rechten widderkouffs, wie widderkouffs recht und gewon- 
he it ist, umb solliche vorberurte funfczig tausind  gulden H ungarisch ane 

10 allerm ennigleichs hindernisz und intrag, dyweile en dyselbigen fumfczig 
taw sind H ungarische gulden nicht zu gnuge beczalet und gegeben wer
den, m it holdunge innehm en innehaben besitczen gem essen und nach 
irem  besten und beqwem isten gebrauchen sullen und mögen ane ander 
naw unge anders denn wie dy vorgenanten herschaften das gebraucht 

15 und gehalten haben. Idach sullen unser gnedige fraw e und herre  von 
B randem burg verschaffen, dasz dy von Groszen königlicher m ajestad  
erbholdung thuen su lle n , doch das sy alsbalde nach der erbholdunge 
widderum b an  die hirschaft zu B randem burg uff einen rechten w idder- 
kouf gew eist w erden. U nd wenne der gem elte durchlauchte furste und 

20 herre  herre M athias zu H ungarn und Behm konig adder seyner gnaden 
erben und nachkom en konigen zu Behmen sulliche stete slosser weich
bilde und lendichen alles wie oben berurt w idder abekoufen w olt und 
die hauptsum m a noch law the der briefe m it den betagten vorseszen hin
derstelligen czinssen den genanten frawen B arbara irem  vater gebruder 

25 und iren erben m arggrafen zu Brandem burg zu gnuge beczalet und aus- 
gericht hat, welche beczalunge zu Crossen adder Frangfort der stete eine 
gesehen sal, alsdenn und nicht eher sullen dy obgemelten furstynne adder 
fürsten und ire erben m arggrafen zu Brandem burg dem ehegem elten 
unsern gnedigisten herrn dem konige seynen erbin nachkom en adder 

зо weme es zu zeiten ein konig zu Behmen vergönnen worde, die obgenan
ten  slos stete weichbilde und lendichin mit aller zugehorung ane alle in 
rede und w iddersprechen abetreten  und inantw orten. Und so solliche 
abelozung gescheen sal und kegen Crossen verkündiget w o rd e , alsdann 
sal dy vorgenante furstynne und fürsten von Brandemburg dy geschickten 

35 zu sollicher abelozung von der F reinstad  bis kegen Crossen und von 
Crossen widderumb bis kegen der F reinstad  geleiten. Und so sollich 
beczalpng geschech und uffgenohmen w orde, alsdann sal königliche 
m ajestat dyjennygen dy dy beczalung uffnehmen mit sam pt dem gelde 
bis kegen Frangfort geleiten. Dyweile aber solch widderkouff und vol- 

40 komene beczalunge und vorgnugunge wie vorberurt nicht geschiet, sullen 
dy inwonir geistlich und w ertlich erber burger und baw ere zu sollichen

I
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steten slossen wichbikìen und lendichen gehörende den genanten frawen 
B arbare etc., herrn  A lbrechten korfursten, herrn  Johannessen und herrn  
Fridrichen , irem  vater gebrudern und iren  erben m arggrafen zu B ran- 
dem burg allewege gehorsam und mit allen  sachen in  w idderkoufs weisze 
gew ertig  se y n , [sich] von en nicht setczen adder w en d en , sonder sich 5 
halten  und thuen als getraw e undertanen irer herschafft vorpflicht seyn 
und thuen sullen, und dorauf durch nym andes anders mit dinsten nach- 
fulge adder mit einygerley ändern  sachen und besw erunge beladen und 
bezwungen w erden und dam it der erpholdunge, dyweile sollicher wid- 
derkoff nicht geschit, entpunden seyn. Vorder is t auch beted inget, das io 
beyder teyl uff dinstag nach M ichaelis nestkom ende zu Gubbin ynkomen 
gesch icket, dy nesten tage dornach dy obgenanten lendichen slos und 
stete wie oben beru rt m it aller und itzlicher nutcz und zugehorunge unser 
gnedigen fraw en fraw en B a rb a ra , irer gnaden vater h em  Albrecht kor- 
fü rsten , hern  Johannessen und hern  F rid richen  und iren erben m arg- 15 
grafen zu B randem burg adder weme sie solliche inzunem en und holdunge 
zu entpfoen befelhen , von herrn  Georgen vom Stain  etc. königlichem 
anew alt ansta t der königlichen m ajesta t und auch von herczug H annos- 
sen w egen inzugeben obirzuantw orten und huldunge thuen la szen , was 
auch der houchgeborne furste herczug Hannos an  den genanten steten 20 
slossen lendichen czinsze ren ten  und  allen  zugehorungen wie vorberuret 
ist gerechtickeyt he tt adder haben m o ch t, sich genzlich vorczeihen rfnd 
aller holdunge im von den selbigen undertanen gescheen sy verlassen. 
Und off dem genanten tage zu Sommerfeit sal der königliche anew alte 
herr George vom Stein geschicket und in  seiner gew alt haben , einen 25 
yczlicken beyder parteyen , der seynes unbew eglichen guttis in  dezin 
zwelouften entw eret w e re , en das w idder m it abestellunge Ungnade der 
hirschafft inzugeben und obirzuantworten. D esgleichen sollen die m arg- 
grafischen anew alden follmacht unde befelniss haben , alle gefangene 
in  dezen czw eylouften, sy seynd in unsers herrn  des m arggrafen adder зо 
der seinen hende b es tr ick t, dy sich ritterlich nach erkentnis unser gne
digen herrn  von Sachsen in erem  gefengnisz gehalden und nicht ge- 
schatczet seyn, und dy geschatczet und schatczunge nicht gegeben , ane 
schatczunge ledig und  los an  stad  unser gnedigen herrn  der m arggraffen 
zu Brandem burg zu sagen , desgleichen in a ller mosze w ie itczund ge- 35 
m elt von herczug H annossen anew alden auch geschehen s a l , dach also 
das eyn itzlicher gefangner, eher denn her los gezalt w irt, wo her den 
w irten des logirs stellunge schuldig b lebin w e re , zuvoran vergnügen. 
Auch ap im ant an sollicher lossagung nicht gnuge haben w eide, so sal 
unser gnediger herr m arggraf H ans , w enn her von en ersucht w e rd , sy 40 
selbir mit bande und munde lossagen. Auch sal her George vom Stain
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birre  zur Czoszen königlicher anew alt etc. obir die vertracht und be- 
tedigunge wie vorsteht königliche vorschreibunge nach inhalt eyner 
obirgebenen nottel den vorgenanten hochgebornen furstin nnd fürsten 
czwuschen h ir und w eynachten nestkom ende von unserm  gnedigisten 

5 herrn  dem konige zu H ungarn und Behmen etc. aw szrichten schicken 
und obirgeben. So denne auch irnis und spen gewesen ist des dorfs 
halben G-eran g en an t, des herczug H ans G-reger U nvirden auss ver- 
m eynter gerechtickeyt, die her zu dem Bobirsbergischen lendichen haben 
so it , gelegen und gegeben h a t , und unsers gnedigen herrn  des m arg- 

10 grafen geschickten rethe das in  zu freien verm eynt w aren, dorumb sich 
denne desir tag  und sache ane richtunge h a t w ellen enden : uff das abir 
das furder irnis k rig  und  w idderw ille , der zuversichtiglich doraws er
w achsen mochte, vorm eden blebe, haben w ir uns von w egen unser gne
digen h errn  von Sachsen sechshundert gulden, desgleichen der edle her 

15 Jorge vom Stain königlicher anew ald  v ierhundert gulden dorzu zu geben 
bew illiget, das w ir denne u f  sollichen tag  zu Sommerfeit zu thuen  h ie - 
m it Zusagen, dach yder teyl der parteye  des an  seyne h irschaft brengen 
zu versuchen , dy sachen in  bequem licher weisse zu entrichten. Es ist 
ouch b e re d , das dy czinsze, dy itzunder off M ichaelis v o r ta g it, den 

20 houptlew tken dy dy slos inne g e h a b t, fulgen sullen. Unser gnedigen 
h erren dy m arggrafen  sollen auch königlicher m ajestad  adder seiner 
gnaden anw alden alle reg ister briefe und priv ilegia, die sie haben dy- 
selbige hirschaft und  land  belangende, law ts des betedings zu Olmucz 
geschehen obirgeben, es w eren denn vorschreibung oder priv ileg ia , die 

25 unsern gnedigen herren  den m arggrafen zu solchen eingebenen slossen 
und steten nottorftig behorende w e re n , die sollen sie m it w illen der kö
niglichen m ajesta t oder seiner gnaden anew alt bis zur auslozung inbe
h a lte n , und doruff sol m arggraf Johannes herczog Hannossen und 
wederum b herczog Hans m arggrafen Johannessen lau ttes der nottul 

30 gegen einander abgericht berichts briefe g eb en , und sollen dam it alle 
p a rt in desen dingen vorw ant a lle r spen zw ittracht irnus und Unwillen 
gancz und g ar gericht und entschieden seyn. Zu u rkund haben w ir Jo
hannes bischof zu Meiszen unser insegil, das w ir ändern  unser gnedigen 
herren  von Sachsen geschickten m it gebrauchen , und ich h err George 

35 vom Stain her zu Zossen königlicher m ajesta t anew alt auch m ein insegil 
w issentlich an  desin b rief gehangen.

Gescheen zu Camencz nach gotes gebord taw sind vierhundert und 
dornach im zw eyundachczigsten ja re  am freitage nach Lam perti.

D r. ißerg. im  fiöntg i. §сш8агфЬ> P  S e r iin  m it ben ©regeln be3 З Ц а п п
40 unb ©eorgê toon © tein an  ißergamentftreifen. 25er © ru d  bei 9íiebeí I I ,  5 n . 2113 паф  

einem ЄоріаІЬпф.

©íjtefifdje .Mjnšui'fímben. 16
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99. 1482  October 2 .
©eorg oon © tein beooítinäcí)tigt aí§ fönigltdjer Slnioaíí ben B urggrafen 

Slbraíjam oon ® onm  in  ©roffen unb Bo6er§berg bie ©rbiiuibigung fü r ben 
Sìonig ju  emfifangen unb bie ©inftoijner an bie SJtarígrafen oon Branbenburg 
ai§ ißfanbi)errfci)aft ju  oertoeifen. 5

G. z u  Guben am mitwoch nab  Hyronim i a . d. l x x x i i .

®ebr. bei 3íiebel II, 5, p. 408 au« einer (So|}te.

100 . 1482  October 2 2 .
Soi|anne§, §erjog  in  ©c^'iefien, oont © agan unb ju  © ro^englogau x.

■ beiennt, bafi er oo rm alê , alé bie © tabt @ ro^engíogau getlfeiít to a r, feinem io 
Xíjeiíe alle ©eredftigieiten, Begebungen tc. beftätigt ijabe; toeil er nu n  aber 
burd) ©dfiefung be§ allmächtigen ®otte§ ba§ anbere Xi)eil ber © ta b t, ba§ 
bie igerren bon Xefdjen innegehabt, ju  fid) gebracht habe, unb © logau nun 
eine ganje © tabt toorben unb ihm oon йопідііф ег iKajeftüt oerliehen unb be» 
ftätigt fei, fo beftätigt er n u n  auf B itten ber ©intoohner bie ißriüilegien ber 15 
ganjen ©emeine unb © tabt. S eu0eit : A picius C o lo , g e is tlicher rech ten  
licenciatus scolasticus zu G logaw  u n se r can cz le r, H enn ig  von K itlicz 
h e rre  zu r Sw eydnicz, E rn s t T scham hor ho w ptm an  zw  G logaw , A lb rech t 
S lich tin g  u n d  F rid rich  D eh r zu H erzcugw ald e.

Gehen au f unsrem  slosse zw  Glogaw am dienstag nach der eylf- 20 
tausen t jung fraw n  tage  nach Crists gehurt tansent v ierhundert im  czw ey- 
undachtzigsten  ja ren .

D r . ißerg. im  ©tabtavd). p  © iogait m it bem forgfäitig geftodjenen grßgerett S(bier= 
fi egei bes §ei'SO0§. .U m fĄ n f t :_ S . lO H A N N IS  D U C IS  S L E S I E  S A G A N E N S IS  
M A IO B IS  G L O G O V I F E I E S T D . 25

1 0 1 . ílo n ig  iDíatthiaě oertanft an bie Branbenburgcr fur 5 0 0 0 0  ©ulben  
bie © täbte unb ©ci)töf(cr Groffen mit B oberëbcrg, З іій іф л и  unb ©ont» 

merfelb. 1482 October 25.

W ir M athias von gotts gnaden zu H ungeren zu Behem  Dalm acien 
Croacien etc. kunig  m arggrave zu M ehreren hertzog zu Lucem burg und зо 
in  Slesien und  m arggrave zu Lausitz etc. bekennen  und thnn kun t of- 
fintlick m it dissem hrive fur uns unser erben und  nachkom m en vor a lle r
m enniglick. Als w ir vorm als mit der hochgehornen furstin fraw en B ar
b ara  geborn von B randenburg w eylandt hertzog Heinrichs gem ahel als 
selbs sacherin und  den kockgebornen fürsten  herren  A lbreckten des 35 
heiligen Römischen reichs ertzkam erer und  churfursten und seinen sonen 
herren  Johansen und herren  Friederichen alle  m arggraven zu B randen-
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burg zu S tettin  Pommern etc. hertzogen und burggraven zu N orem berg 
als belfer ire r tocbter und swester, antreffend das furstenthum b Grossen 
Glagow F reyenstad t Crossen mit allen  landen  Stetten etc. dartzu  ge
hörend zu irrung  krieg  und zw eitrecht kom en sind und fur die gerech- 

5 t ig k e it , so die gnant fraw  B arbara  zu dem gnantin  furstenthum b G la
gow etc. lande und zugehorungen zuhaben verm eint h a t , funftzig tau 
send! gu lden H ungerisch schuldig sein w orden , als die brive vormals 
von uns darum be gegeben, der datum  ist zu Olmuntz an  sandt Laurentzen 
tag  nach Cristi gebürt virtzehenhundert und in  dem new nundsibentzi- 

10 gisten unsers reichs des H ungerischen im zw eundzw entzigsten und des 
Behem ischen im  eylften ja ren , clerlich ausw eysen, und  dieselben funf
tzig tausent H ungerisch gulden bisher nicht be tzalt sein w orden noch 
betzalt haben, und das die gnant fraw  B a rb a ra , ir  vater b ruder und ir 
erben m arggraven zu B randenburg solcher betzalung der funftzig tau - 

15 sent gulden H ungerisch furter vergnügt und  mit derselben betzalung 
nicht vertzogen w erde, haben  w ir zu einem rechten w iderkaufe solcher 
funftzig tausendt H ungerischer gulden m it vollbedachtem  m ute ra the  
und aus sunderlichem  w issen verkauft und verkaufen gegenw ortiglich 
in  craft und m acht ditzs brives der gnannten fraw en B arbaren iren 

20 v a ter b rudem  und iren  erben m arggraven zu B randem burg vorgnant 
unser sloss stette und lendichen weichbilde und  m it allen  und  iglichen 
iren  zugehorungen, nem lich Crossen sloss und s ta t m itsam pt dem Bobers- 
bergischen lendichen und  allen  seinen zugehorungen , Czulch sloss und 
s ta tt, Sommerfeld! sloss und sta tt m it sam pt a lle r Verschreibung und 

25 gerechtigkeit, die der hochgeborne unser furst oheim und liber getrëw er 
Johanns hertzog in  Slesien und zu Grossen Glagow bisher daran  gehabt 
h a t , also das die gnant fraw  B arbara ir  va ter b ruder vorgnant und ir 
erben m arggraven zu B randem burg solch vorbenant slos stette mit aller 
nutzung zinsen herrlicheiten  freiheiten gerechtigkeiten  oberkeiten leh - 

30 n eu , geistlichen und  w ern tlichen , zcollen mollen w iltpennen holtzeren 
haiden  w asseren , m it den w ehren w asserteichen teichen Vorwerken 
m anschaften bürgern  paw ern und  m it allen  und iglichen zugehorungen, 
auch allen  und  iglichen gerichten, obersten und nydersten, w ie m an die 
benennen m ag oder k a n , gar nichts usgenommen eingegeben haben, 

35 sich a lle r solcher vorberurt slos stette lendichen nutzung und  zinsz zu
gebrauchen und zugenissen, nach irem  besten w illen , von uns unsern 
erben n u d  nachkom en konig zu Behem etc. und sunst allerm enigiich 
ungeh indert, w ie sich dann vormals besitzer und ynhaber solcher herr- 
schaft gebraucht und  gehalten  haben, solang bis unser erben oder nach- 

40 kom en konig zu Behem  die gnanten sloss stette lendichen m it a lle r zu- 
gehorung vorberurt w ider von der vorgnanten fraw en B arbara  irem

1 6 *
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vater, iren brudem und iren erben marggraven zu Brandenburg wider- 
abkanfen, des wir uns allzeit zuthun Vorbehalten, und solch funftzig tan
gent gulden Hungerisch in einer sume mitsampt aller Verschreibung und 
gerechtigketen, die unser furst oheim und liber getrewer Johanns her- 
tzog in Slesien und zu Grosen Glagow vorgnant und sein vorfarn he- 5 
sitzer zu Somerfelt daran gehabt, zu gnuge zu Crossen oder zu Frank
fort betzalt ausgericht und gehen haben. Und wann solch betzalung 
bescheen, soll die gnant fraw Barbara ire vater brader und erben marg
graven zu Brandemburg solch gelt, ob man des begern würd, von der 
Freyenstadt [bisz] Crossen und wir oder die unseren dasselbe gelt furter 10 
von Crossen bisz gein Frankfurt glaiten on geverde. Es sollen auch alle 
mannschaft, erbar und unerbar, stette burger und pawern in solchen 
weichbilden und lendichen allen vorberurt der gnanten frawen Barbaren 
irem vater brudern vorgnant'und iren erben marggraven zu Brandem
burg huldigung thun one Weigerung, als oft das not thun wirdt, zu sol- 15 
chem widerkawf in getrew gewertig und gehorsam zu sein, iren fromen 
zu werben und schaden zu wenden und alles zuthun, das frumb lent irem 
herren zuthun schuldig und pflichtig sein, und von in in keinerley weysz 
nit zutreten setzen oder zuwenden, so lang bis das die gnant fraw Bar
bara ir vater brader und ire erben marggraven zu Brandemburg, wie 20 
vorberurt, zu gnuge betzalt gegeben und ausgericht sein worden. Die 
weil auch solch widerkauf nit bescheen ist, sollen sie wider von uns den 
unsern oder ymants anders mit dinsten nachvolg oder mit einicherley 
ander sach oder beswerung beladen noch bezwungen werden und damit 
der erbhuldigung, die weil solcher widerkauf nicht beschicht, entbunden 25 
sein. Mit urkund dises brives besiegelt mit unserm königlichem anhan
genden insigel.

Geben zu Hamburg am freitag vor Simonis und Jude nach Crists 
gehurt vierzehenhundert und im zweundachtzigsten, unser reiche des 
Hungerischen im funfundzweintzigsten und des Behemischen im vir- зо 
tzebenden jaren.

Ad proprium mandatum domini regis.
2íuš einer toof)l glei ĵeitigen Sô te im ©el>. ©taataardf 31t Scrlin. CM 9, 

foi. 108.

102. 14 88  December 2 9 . 35

3Jíatt|ia§  Äönig öon U ngarn unb SSölpen te. §erjog  bon Öfterreid) tc. 
urfunbet einen Vertrag mit ben iger^ögen go iiann  bon S a g a n  unb Ipeinrid) 
non Säftünfterberg, bem ju  $ ° Ї9 е Soíjann ober an jeiner S ta t t  §einricf) i |m  
afle Scfflöfier, meldje er in  Sdjïeften befitit, namenffid) S p ro tta u , greiftabt, 
Scfymieimê, (Srünberg, 5ßo'iimi| unb äöartenberg (unb menn er nod) anbre 40
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©djtöfier ober ©täbte befane, bie ^ier niá)t genannt Wären, and) bieje) nadiften 
2 . g eb ru ar abtreten ioti unb ade U riunben barüber i^nt auäantw orten, and) 
in  ^Betreff be§ bereits oon bent Gültig eroberten ® ro^@ íogau . Unb ba ber 
®önig ben §erjog  §einrid) nid)t unter feiner ígerrfdjaft bnlben Witt, fod ber*

5 fette iíint gíeidijeitig gi'anlenftein abtreten, unb and) SDlünfterberg , weídjeS 
ber iîônig  erobert í)a t, foil bent Könige bleiben, unb ebenfo fotten beiber 
©ddöffer Scannen unb alte .Qubelförungen bentfetten jufailen, wogegen er an 
§erjog  3oi)ann unb §erjog  § e in ric | 40000 ung. ©utben p  jagten öerfpri^t. 
§erftettung be§ g riebenS , Slmneftie unb Stüdgabe ber (befangenen Wirb fti* 

io pu tirt. Sìbnig 3)łatti)ia§ tìerjic^tet auf bie ^ßferbe unb SSaffen berer, bie er p  
© logau gefangen genommen, unb oon ben Kanonen, g u te n  unb anbern ©e* 
rateen in  © prottau  barf b a § , w as iperpg  §еіпгіф ober beffen SSruber §p nel 
geiiört, weggefüi)rt werben, nidjt aber baS ©igenttjum igerpg  gotjannS bon 
© ag an ; bagegen barf beS Sezieren ©emai)tin ade ifyre ©ewanbung unb %-е 

is  fìoftbarleiten oon aden in  iftebe ftelfenben ©c^Iöffern ungeijinbert fortfü^ren, 
unb ebenfo bie bisherigen 5tni)änger §erjog  SotjannS bas S h^ge. S n  
ïenftein fod w as an ^ ro ü ia n tu n b  SJiunition fidh oorfinbet, bort p rüdb te iben .
SBenn Sonig 3Ratti)iaS bisijer ben § e rp g  ÍQeinrid) gefd)otten í)at, oorneí)ntíich 
wegen ber Slufnahnte, bie berfette feinem Shmber SSütorin gewährt h a t, ber 

20 fe ttft wieberum beS K önigs ^einbe auf feinen ©chíbffern in  © íaw onien be* 
herbergt h a t, fo w id er je^t nach ber gütlichen Ubereinfunft n id |t mehr ÜbteS 
oon ihm reben, fonbern ihn fü r einen ehrlichen dürften  hatten.

W ien ten  pondieli po m ladiatkach  1489 etc.
D t. tßerg. Defô C b  22 m it bem ©tegei be§ Sönigg, abgebr. im  A rc h iv  cesk y

25 I, 317.

103. |) e r p 8  Soham teś ((Sorotnttś) in  ©dfleften, p  Sroppatt unb S iptau, 
cntiäfft Sanb unb S ta b t  S p ro tta u  ber .fntibtgttng. 1490 ©eptember 14.

W ir Johannes von gotes gnaden kerczogk in  Slezien czu T roppaw  1490 
u ndL ip tow  etc. thuen kund t yederm anigleich m it desem unserm  brieve. 14- 

30 Nachdem  uns die edlen gestrengen und  nam haftigen vorzichtigen weysse 
lan th leu te des kreises und stad  Sprottaw  m anschaft und nndertan ikeit 
vorpflicht seyn und  gelobet h a b e n , so lassen  w yr dy egenanten lan th - 
leu the m itsam pt der gem alten stad t Sprottaw  solches globdes und  Ver
pflichtung frey  queit und ledigk nue und  zu ewigen czeiten in  craft deses 

35 brieve^ und  tre ten  sy ab dem allerdurchleuchtigsten herrn  dem  konige 
von Behem  seyner gnaden. U nd czu erkunde haben w yr befolen unser 
ingesigel czu desem  brieve czu drucken.

D atum  Bude feria  te rtia  exaltationis sancte crucis annorum  domini 
millesimo quadringentesim o nonagésimo.

40 Stuž bem Drig. auf ((Sapier im ©prottauer ©tabtardjitoe abgebr. bet SBorbS Sîeueê
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1491
Sett. 26.

Щгфіь füï bie ®еіф. @ф!е[іепб unb ber Saufiij I, 173. Si t̂au ift mdjt, tote SBorBê an» 
nimmt, Seobfcptb fonbern baž bon ber iffiaag burĄftromte Somitat in Ungarn. Slits» 
fletter ber Uriunbe tft ber паШгїіфе ©oltn ЬеЗ Äöntgg SKatt̂ iag Sorbmnê.

1 0 4 . 1490  З іо О ет к ї 2 0 ,
ířoníg ŽBIabfiííatt) öon U ngarn unb S3ôí)men beftätigí ben Sanben unb 5 

• © íäbten ©rofígíogau, g reiftab í, © p to ííau , ßütttcEiau, ©фюіеЬиЗ unb ©riin« 
be rg , nadjbem non benfeïben ber geftrenge ©ífriftofiíj öon galcfenberg auf 
Sem en (® ieban bei © teinau?) afô Síntóaít an feiner S ta t t  bie íQuíbigung 
abgenomnten ijat, iijre ißriüitegien.

Zu P respurg  am sunabind noch E lizabet 1490. io
@ebr. bei 2Í. ©rttf'fititg ®Іодат|феб giirftentfmms SanbegfiriBitegta p. 3 au§ bem 

Orig., jeist ©regí, ©taatgardj. P. ©iogan n. 5. ®ie Çuibiguirg tft паф Cureus An
nales gentis Silesiae ed. 1571 p. 213 im ©efttember паф ber ©ertreibung beg SofianneS 
Sorbinng erfolgt; »gi. baju bie borfjergebenbe Urfunbe. SDiit шойїіфег Snferirung unb 
ifjectetter Stngabe ber юіфіідфеп Зїефіе beftatigt biefen ©rief ^erjog Йартіг bon @фІе|1еп 15 
ju ®е{феп unb ©roßgiogan, §auf)tmann in Ober« unb Siieber^Ieften unb їопЬегІіф hx 
ben gttrftent^ümern ©roßglogau, greiftabt, ©firottau, ©фшіеЬиЗ, ©rünberg, ©oiitoii|, 
©еифеп unb ©фїаіьа. Zu Grossenglogaw am freitag vor Tyburoii 1491, ibid. p. 4.
Or. ©regí. ©Іааібагф. P. ©їодаи n. 7. ©et bereits im Йаіфаиег ©ertrage bom 20. ge« 
brnar 1491 ©Siablffiato ba§ Сег^одфит ®iogau an feinen ©ruber Sofiann Slibert abge« 20 
treten batte {f. unter @фІе|‘іеп attgemein), unb паф ©urcuS ^erjog Safimir als SaubeS« 
banptmann bon ©фіе^еп bem Stbgefanbten beg Qobann ШЬегІ, Siameng Sobann ifioiaf 
bon farniioto, bag фег^одфит post ferias pasebatis übergab, fo bürfte ххіфі an ben 
Tiburtiustag, fovibern an Tiburtius et Valerianus mm, b. i. 14. SCpril ju benfen fein; 
bag toütbe alfo für ^aftmirS Uri. ben 8. äíjmí ergeben, ber Поф in bie Офегйофе fällt. 25 
gür feine Зїафгіфі, bag Sobann ШЬегі 1491 ju Shitimir feria in  próxima post fe
stům s. Sophiae, b. і. іШаі 17 bie ©ribiíegien ber ©tabt beftätigt babe, f;at SKinSberg 
®е[ф. bon ©logan I ,  262 feine Omette angegeben. •— 2Ш getoeíbiger §auf'tmann in 
Ober« unb ЗііеЬегіфІереп beftätigt Sjerjog Jîafimir jn Gura am sonobend vor dem son- 
tag Quasimodogeniti 1491 аиф bie ЦМьІіедіеп beg Saubeg unb ber ©tabi ©ubran. 30 
Urf. bon ©ubran aus bem Sladjiag beS Suftijratb Зіе!пг[ф im ©regí. ©іааІЗагф. n .  50.

105. Äömg Söiabiplalö toeifí @ tabt unb ЙаиЬ ©firottau an feinen 
¿ ru b er ШЬегі, 1491 g eb ïn a t 26-

W ir W ladislaus von gots gnaden zu H ungern und  Behem etc. kunig  
m arggrave zu M erkern herzog zu Lucem kurg und  in  der Slesien und 35 
m arggrave zu Law siz ete. entbieten den gestrengen ernfesten und  fur- 
sicktigen der ritte rsekaft m anneschaft und  burgerm eister rotm annen und 
ganzer gem eyne unseres w eiekbildes und  s ta t zur Sprotta unsiren  liben 
getrew en unser kuniglicke gnad  und alles guth . L ieben getrew en ! 
Euch ist ane zweifei unvorborgen , wie sick die vorgangen zeit kere et- 40 
lickerw eis unfreuntlicks ezwiseken unser an  eynem und m it deme durck- 
laucktem  fürsten  unserm  lieben  bruder kerzog A lbreckten des ändern
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teils aw ferstanden hot той w egen unsers kunigreichs zu H ungern und 
derselben w ale h a lb e , die aw f uns noch vorsehen des alm echtigen gots 
geseheen und  geteilet i s t , das sich nw  von deme w illen gotes also ge- 
fuget h a t , das w ir mit seiner liehe des freuntlichen und brüderlichen 

5 entscheiden sein und dene vortracht m itenander so v o ren d e t, das uns 
seine liebe a lle  die slos stete und befestigunge in  unser crone zu Hun
gern, so vil er in  diesen lowfen zu ym e gedrungen und brocht hot, gancz 
w ider in  unsern gehorsam  abegetreten  unde m echtig abetreten  s a l , do- 
kegen w ir danne seiner liebe euch und andire slos und  stete zusammen 

io m it etlicher vornem licher undirsch ied  auch eingeben und vorschreiben 
sullen, als danne ganz m it uns abgered t ist. D arum b w ir danne hiem it 
zu euch in  fu ller m acht den edlen unsern ra th e  und  lieben getrew en 
Jhanen  Sokolowsky von W rawcz abgefertiget haben von unsern w egen 
ein m ereres davon euch zu vornem en lassen und dasselben v ertrag  nach 

15 h ande ln , w ie w ir ime befohlen haben. G ebieten euch h ieraw f ernst
lichen , das ir  von stund an  des genannten Jhanen  furnem en in  acht 
h a b e t , deme an  unser sta tt w illig  g eh o rig k , und so er eyde und pflicht 
von euch fordern w ird , die genanten  unserem  lieben bruder herezogen 
A lbrechten noch unser beider aheteidigunge zu tu n , das ir des neben 

20 den ändern  ritterschaften  m annen und  steten , so auch ersucht w ird, ge
horsam  se it, ke in  aw fschieben noch andire w egerunge dorinne furzu- 
nem en. So b a ld  ir auch des getan  habet, so sagen w ir euch ew r pflicht 
hiem it unsers brifes aw f dasselbe abereden und  wie ir uns die getan  
habet awf, qw eit los und abe. Deme wollet also ew er nochfolgen thun 

25 und kein  anderes, thu t ir  ernstlichen unsern w olgefallen. Mit u rkund t diss 
brifes vorsigelt m it unserem  kuniglichen unden [awfgedruchten ingsigl.

Geben in  unser sta t zu Caschaw am  sonnobende vor deme suntage 
Eem iniscere in  der vasten  noch Christi gebürt unsers lieben herrn  vier
zehnhundert und  ym e eyn und  neuw nzigsten, unser reiche des H ungeri- 

30 sehen yme ersten und des Behem ischen ym e zw anczigsten ja ren .

Slue bem £>rig. auf 5ßa:p. im © pro ttauer @ tabtard)b abgebr. Bei SBorbê Sîeueê 
Stïdflü ге. I, 175. ЗЗегдІеіфе ben Äafdjauer SBertrag bon 1491 gebnm r 20 un ter © R ieften 

35 aligemem.

106. (1493  im Ш ц . )
S ie  Ы^тЩгп © taube beauftragen J a n  z R au p o w a  bei ®bnig SBia* ( ш з  

bt)fíah) un ter Stnberem andj barauf p  bringen, baf? © logau unb an b re im 
© djlöffer, mehfie bie fßolen inneljaben, mieber p r  i^ ro ne  93öiinten gebracht

W ladislaus rex  
m anu propria

m anu propria 
domini W ogł.
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1493
©cpt. 9.

w ü rb en , ba e§ eine © efa^r fü r bie ^ ro n e  fe i, wenn g ra n b e  foiose 3ubel)öre 
b erfetten  inne^ätten. 

D i)ne ® atum .
З ш  A r c h i v  č e s k y  Y ,  4 4 8  сшб e in e r  § a n fe fĄ r if t  im  © ä jlo f j З іе і[ф е п .

1 07 . 1493  September 9 . 5

Stönig SSÍabtjfíaw beftatigt mit wörtlicher ^nferirung ben S5rief be§ 
Königs M atthias oom 25. Dctober 1482 auf SInfuchen be§ ^urfürften So5 
hann Bon S3ranbenburg unb feiner 33rüber griebrich unb Sigm unb, wobei er 
in  Sietreff beS SBieberlaufS folgenbe ©onceffion macht : U nd wiewol in  sol
cher konig M athias verschreyhim g uns und  unsern  nachkom en konigen l о 
zu Behem oder wem w ire das zu tkun gesta tten  w u rd e n . der ^ w ider
k au f vor die fünfzig tausen t gulden H ungerisch an  den ohgenanten slos- 
sen stetten landen und lew ten Vorbehalten i s t , so haben  w ir doch den 
genanten unser liehen b ruder oheim und sw eger uss sunderlicher lyeb 
und fruntschaft w ie oben steet bew illigt und hiem it vorschryben bew il- 15 
ligen und vorschreyben aber von königlicher m acht w egen , das w ir 
unser erben und nachkom en konig zu Behem auch sunst nym ants anders 
gestatten wollen und sollen solcbs sloss stette  lan d  und  lew te mit a lle r 
ire r zugehorunge, diew eil der vorgenante unser lyeber b ruder m arggraff 
Johanns churfurst, m arggraff Joach im , m arggraff A lbrecht und ander 20 
nachkom en seyner liebe leipliche und  eeliche son am leben seyn , nicht 
abzukaufen ; w enne aber d ie , das gott lange wende, im leben nym m er 
seyn w e rd e n , dann und nicht eher m ögen w ir unser erben und  nacb- 
kommen konig zu Behem von des vorgenanten m arggraff Johansen  chur- 
furstën  seyner lieben sonen nachgelassen  lehenserben m arggraven zu 25 

B randenburg vor die vorgenante summen fünfzig taw sen t H ungerisch 
gulden, wes sie auch vorsatzter ren t und  zinss, die vorm als von uns un
sern vorfarn konigen zu Behem  zu Sum erfeit oder durch die vorigen 
hertzogen zu Crossen und  Czulcb vorsatzt w a re n , losen oder abkeufen 
w urden2), sollen und  w ollen w ir unsere erben und nachkom en konig  zu 30 

Behem solche summe nach in h a lt der bryve darüber ußgangen , auch 
dorzu drey taw sen t g u ld e n , die ire  lieben an  solchen slossen vorpaw en ' 
möge, m itsam pt der vorangezeigten summen der fünfzig taw sent gulden 
Hungrisch entrichten — mit ber ^ fliá )t, bie 3lu§löfung ein Sfaiir Bor k a -  
thed ra  Petri anjuiünbigen. ® ann erft feien bie ©rben bel fêurfürften ju r  35 

SBieberijeraulgabe ber Sanbfdfaften Berpflidftet.
Geben zu Ofenn am m ontag nach nativ ita tis M arie virginis 1493 etc.

©ebr. bet R a u m e r  C od . d ip i. B ra n d , c o n tin . I I ,  p . 102 сшб bcm ©Dpictlbitdj beä 
©ei). ©taatacmíýbS 511 S e r t in  C M  9 f. 252.

1) Vortage d e n . 2 ) SBoriage w u rd e . S ie  ganje © tette ift fiter berberbt. 40
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108. 1494  3 1 .
fêurfürft Soíiatttt öon Söranbeitbrag unb fein SSruber gï^brtcii frä fid) 

mtb ben britten Sruber ©igntunb Dergleichen fiel) baí)in, baff bie beiben le|= 
teren i^rer Sinfoniche, bie fie Don »egen iíirer ©chwefter B arbara auf Stoffen, 

s ßüfficffau unb ©ommerfelb haben, entfagen unb bafür Surfürft Sotjann ge= 
lobt. Wenn fiel) S arbara  Derheirathe, »das a lßdann  w ir m arggrave Jolianns 
oder unser erben den genanten  unsern  brudern  zu m itgift unserer swester 
seebstausent und dartzu ' tausen t gulden Reinisch zu außstew er zusam bt 
y iretausend  gulden Reinisch, die unser b ruder unser sw ester zu m itgift 

10 [geben so llen ], das sie zehntausent gulden m itgift erlange und  habe, 
geben sollen und  wollen«, ©r gelobt ferner, wenn er ber ©chtoefter ba§ 
(Selb p r  STOtgift nicht au lp h fe  UItb biefe fiih nicht Derheirathe, ihr jährlich 
200 ©ulben p  geben.

G-escheen und geben zu Ratenow  am suntag nach Corporis Cristi 
15 1494.

©ebï. Bet R aum er Cod. d ip i. B randenb. contin. I I , 103 auä bem ©о^іаІБиф 
C M  9 im Seri, © taatsardp

1 09 . 1497 ® iat 3 1 .
S ö n ig  SBlabhflalD erlfärt ftch au f bie S i tte  ber böhntifchen © tänbe bereit 

20 an  feinen S ru b e r , ben Honig Don ißoien, eine ©efanbtfchaft p  fd)iden Diegen 
be§ ©chĺoffež © logan  unb feinel g ub e íib rě , bam it ber Honig Don fßolen aHe§ 
® a8, Dia§ Don 9ilter§ h eï H rone S ohm en  gehört, D ertragptäfjig  p rü d »  
gebe, unb üerfpricht a n d ), fallé  biefer fich Dieígere, p r  S rreiihung  biefe§ 
3lDede§ ©eDialt p  brauchen, bam it bie Hrone S öhnten  toieber p  bem fontme, 

25 mag Don S llte rl her p g e h ö re 1).
W  Praze 31 m aje 1497.

Služ ben  Snnb íagSber^attM ttrtgett m itge tlje ilt öon ijlaíad ij tm  A r c h iv  č e s k y  V , 472 .

1 10 . 149 8  DîoDember 20.
Sohemn Gilbert, Honig Don fßolen, tritt an feinen Sruber SBiabhflaiu, 

зо Hönig Don Söhmen, freiwillig unb gutwffiig, nach gehabter Übereinlunft, 
fein §erpg thum  ©logan mit allen ©chlöffern unb ©täbten a b , entläßt bie 
Unterthanen ihreé ®ibe§ gegen ihn unb weift fie an feinen Sruber.

D. Cracoyie feria  te rtia  in  vig ilia  festi praesentationis h . yirg. 
M arie 4498.

35 L i b .  n ig .  G -logov . I I ,  41 im  © ta b ta rd ). 311 © lo g an .

1494
Stai 31.

1497 
» ta i  31 .

1498 
9tob. 2 0 .

1) S íuf bem  S an b tag e  bež fo lgenben  S a fjre s  ( S u m  15) w irb  b a n n  bte © а ф е  bon 
ü îeuem  ЬеіфапЬеІІ, u n b  es toerben ba p o e t © efanb te  getoä^ lt, bie in  biefer ü íngelegenljeit 
a n  ben  íti in tg  bon  ißo ien  geÇen folien. A r c h iv  č e s k y  V , 488 .
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йоь. 27

111. Ä öntg  SBíabi)fIaít) weift baž g u r jím t^ u m  © íogau  an  feinen ŽBnibcr 
© tgm im b. 1499 Sioöember 27.

W ir W ladislaus yon gottes genaden zu H ungern Beheim Dalm acien 
Croacien etc. kunig  m arggrave zu M erkern herezoge zu Luczem kurg und 
in  Slesien und m arggrave zu Law sitz etc. em kieten den w irdigen edeln 5 
gestrengen nam haften erkarn  ersam en und fürsichtigen allen  prelaten  
herrn  ritterschaften  und steten der fürstenthum er Grossenglogaw F re in - 
s ta t Sprottaw  G runenkerg Swykissen, darzue Polkwicz und Goraw, und 
allen  ändern okgem elter furstenthum ker stet und  w eichpild  einwonern 
und  verw anten unser kunigliche gnad  und alles guet. L iebe getrew e, io 
w ir haken aus kew egnus kruederlicher liek dem durchleuchtigen fürsten  
fürsten herrn Sigmunden, des durchleuchtigisten fürsten  und herrn  herrn  
Kazim iren loklichister gedechtnüs kuniges zu Polan  etc. unsers herrn  
und vater sone , unserm  liebsten  k rueder und seiner lieh m enlichen er
ben unverschaidenlich alle  okgemelte unser furstenthum k stet slos m argk t 15 
w eichpild und dorfer m it geistlicher und  w erltlicker m anschaft und  aller 
ander okrikait, w ie w eyt den solichs unser gaben hrive seiner liebe 
darüber volczogen clerlich ausw eiset, gegeben : darum k haken  w ir euch 
all und ydern neben disem unserm  hrive, den w ir dem stat zugeken und 
genczlich zugelaw hen mit aigner unser han d t underschreiken, der glukde 20 

ayd  huld  phlicht und  gehorsam ks, darm it ir  uns kiszhere verphlicht ge
w est, ledig und los zu lassen und m it derselben glukd ayd  hu ld  phlicht 
und gehorsam  an  gem elten unsern  k rueder zew eysen dem gestrengen 
W aczlaw en Czicz von Nemiczewes ') unserm  hofm arschalh kevolhen. 
Und so ir, w ie von wort zu w ort hernach folget : W ir globen und sw ern 25 

got dem alm echtigen und dem durchleuchtigen fürsten  und  herrn  hern  
S igm unden , des durchleuchtigisten fürsten herrn  K azim iren loklichister 
gedechtnüs kuniges zu Polen etc. sune, herezogen in  S lesien zu Grossen
glogaw F re in stad t Sprot Goraw  etc. unserm  gnedigen h errn  und  seiner 
gnaden m enlichen e rb e n , also das w ir seiner gnaden und seiner fu rst- 30 

liehen gnaden vorgem elten m enlichen erben getrew e und  gehorsam e 
undertan sein sollen und w ollen als unsern w aren  angehornen erbherrn, 
und  als getrew e m ann irem  h errn  undertan  sein so llen , neben unsern 
altherkom m en rechten. W er aber das got sein forstlich gnad  m it tod 
an  menlich erben akgeen lie sz , oder so seiner forstlichen gnaden m en- 3 5  

lieh erben, wenn das geschech, an  m enlich erben akgiengen, alsdenn so 
swern und globen w ir fur uns und unser zuekunftig  erben , das w ir 
ka inen  ändern herrn  und erbherrn  haben  sollen noch wollen denn alein

1) N ie m e z o w e s  in  bem  SSriefe beS § e rjo g «  © tg m im b .
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den allerdurclileuchtigisten fürsten und h e rm  herrn  W ladislaw en zu 
H ungern und  Behm en kun ig  und  herczog der Slesien unsern a llergne- 
digisten  herrn  und seiner gnaden erben und  nachkum ben , als w ar uns 
got h e lf und  alle  heiligen —  seiner lieb und  derer m enlichen erben ad ir 

5 dem dem sein lieb in  irem  nomen bevilhet gelobet gehuldet und ge- 
sw oren habet, alsdenn sagen w ir euch all und ydern  neben dem bevelhe, 
den w ir dem obenangezaigten unserm  m arschalh hirdurch getan, in  k ra ft 
dis unsers brive a lle r obgem elter phlicht dam it ir  uns bishere vorw andt 
gew est queit ledig  und lo s , verw eysen euch mit derselben aller an  un

io gern vilgeschribnen b rueder und seiner lieben m enlich erben und be~ 
velhen euch m it ganczem  ernst, euch und  ew r erben furan  an  gedachten 
unsern  brueder und  seine m enliehe erben als an ew r rechte natürliche 
erbherschaft zuhalden , seiner lieb und derer m enliehe erben ere bestes 
und frum en nach allem  verm ögen ze trach ten , schaden zu w enden und 

15 alles das zetun das frum getrew  undertan  iren  erbherrn  von rech t oder 
ausz gueter gew onhait zetun schuldig sein. D argegen sol und w irdet 
unser liebster brueder und furst und seiner lieb m enlich erben ewr aller 
und yedes aufnem en und ere genedigclich trach ten  und in  allw ege euch 
bey ewrn freyhaiten briven und privelegien lassend, die bestettend, ew r 

20 furst und herre  sein. Des zu u rkund  haben w ir unser kuniglich insigi 
h ie an disen brive hengken  lassen.

G-eben zu P resspurg  mittwochs vor sand  A ndreas tag  des heiligen 
zwelfpoten nach Cristi unsers herrn  geburd taw sent v ierhundert und im  
new n und new nezigisten und  unser reiche des H ungerischen im  zehen- 

25 den und  des Behem ischen im newn und zw aintzigisten ja ren .
W ladislaus rex 

m anu propria scripsit.
©ebr. bei 21. © адЬш » ©logctutfdjeä gurjíentljumbé 2cmbe6 Ißriötlegta p. 16 — JS 

au§ bem Orig, mit bem großen ïiJntgt. ©tegei. — 21n bentfelben SCage forbert fëerjog 
30 ©tgttmnb bie ißfüiijt »on beit ©tenben burd) 3îabl)aet ben Süngerit »on Sbffai», feinen 

©ecretär, unb Sllbretfft ©oßfe auf §errnftabt unb beftatigt bie SanbeSfiri»[legten. 91ad)= 
bem feine 2I6gefanbten bie §ulbigung embfangen i)aben, befiatigt er поф einmal bie f|3ri=
»ilegien ju  Ofen am  tag  des h. A n th o n ii 1500, unb am felben Suge erficht ber fiöntg, 
baß bie ©tänbe fid) mit biefer §ulbigung alé etyrlidfe Sente gehalten. Ib . p . 18— 22 

35 and) aus ben Originalen, bie jefst aße ntdjt mein ju finben finb.

112. 1501 З а т ш  1.

Äönig M a b ^ la in  beftefjít ben © ebrübern § a n ê  unb ©eorg bon 9 io fti | isoi 
oon §erct§№ aíbe (^erttoigêtoaibau) ^  bag tipien üerpfänbete @ c |ío | SBartem 3an- 1- 
berg im § e r jo g t |u m  © logan bem § erjog  @igi§munb oon © logan, g re iftab t

4 0  1) 1510 (tip §ané  Sicftib auf §ertt»igžroaíbau f. © reb in é  p. 44.
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unb  © itfirau aBjutreten unb giebt iiinen bafür einen © c^uíbbrtef über 6000 ung. 
O uiben.

B udae festo circumcisionis o. S-
Siegefte tttt A rch iv  žeaky V I, 587. @8 ftęfyt tm Seyte 600 fi., aber in bei' barauf 

foigenbett Urfunbe, fer. v  die A gnetis 1501 b. t. Qcmuat 21, in meiner fiSnig äBIabtifiaw 5 
bem ^eijog öerffni^t, bag feinen Sßedjten bie SBerfĄretbnng ber ©tírame an bte Oebrüber 
Sbftitj пп(ф(іЬІіф fein folte, ftet)t 6000 ft. — 5Bgt. tiierju 1511 Scmuar 12.

113 . 1501 Шаі 27 .
1501 Soí)anne§ §erjog  in  ©djiefien, non @ agan, (Srocen (Slogan unb SBoíjíau

27■ öem ac£)tin  feinent defíantente feinen ©(fnoiegerfö^nen ЗЇЇЬгефі, ®eorg unb io 
® a r l ,  ^erjögen  p  SJiünfterberg unb Deï§ ben Slnfpruc^ unb ba§ iReáit, baê 
er p  ígerpg  §an fen  oon D f ip ín  í)at, m it ber SSebingung, b a | , toenn fie e§ 
burcí)fe|en, fie feiner S o f t e r  g r a n  S a rB ara , Śtbiiffin p  @treí)íen, baöon eine 
jientlicíie Šum m e ©eíbeg p r  SSerforgung in  itfrem S ta n b e  geben folien, g em er 
« e rm aß t er ilp e n  ben SInfaít be§ gürftentf)um § Deí§ unb SBo^iau , bie nac§ 15 
§ e rjo g  ®onrab8 be§ SBei^en (Lobe an ii)n üerfaííen feien, unb ebenfo feine 
©rbfc^aft unb fein Sdedjt auf ba§ gü rften i^nm  © ro^en © logan unb g re iftab t, 
ba§ i |m  burd) ©etoaft unb п іф і m it iftedjt üom S bn ig  50 iatt|ia§  genommen 
toorben fei. ScE)íie|íid) giebt er iifuen ooEe M a t^ t bie i^nen fo öermaditen 
Siebte unb Sinfpüc^e weiter p  üergeben, p  üerlaufen ic. S eugen: 3 J ia tt |ia l  20 
3 )io tf^ e in i |, Ш |! е  genannt iie rp g i. iftat^, Ш гіф  §am m erftein §au fitm ann  
unb S im o n  ^ a n fte r  S a n ie r .

Geben den 8. tag  nach unsers herrn  him m elfarth nach Christi ge
hu rt im Ja h r  tausend  fünfhundert und ein s .

2tu8 einem (jefit mdft raieber aufjufinbenben) V idim us be8 SSreêt. 9îatf)8 Bon 1505 25 
d instag  p o st triů m  regum  gebr. bet gülbetter ©ĄieftfĄe SBiBíiotlfe! 483,

1 14 . 150 2  «Юаі 10.
1502 StJMuíafd) ?ßerfd)igl oon S ie law , íg au p m an n  bes g ü rften t |u m §  © íogau, 

т і  10. beieíjnt ben S u rg g ra fen  ©riftoff oon ©oí)nen m it ber S ta b t  K a b in  (fêüben)
im ©orifdien ЗВеіфЬЕЬе, bie iíjm fein S e tte r igeinrici) S u rg g ra f  oon i£>oi)nen зо 
aufgeiaffen I)at.

Zu Glogaw dinstag  vor phingsten  im funffezenhundersten und än
dern  ja re . Testibus George W an d ritz , S igm undt G letzer Schadw ald 
genannt, George Spyer und  Johannis Ströbl, der diesen b rief in  bevelden 
gehabt. 35

Sintrag tra Sanbbud; be§ gürftentbumä ©iogait.' SSreSt. ©taatžard;. III , 15^. f. 199.

11 5 . 1503  g u n i 2 3 .
Suni 23. © igm unb, S o lfn  be§ Ä önig§ ^ a fim ir oon ijSoien, in  SdEefien § e r p g .
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p  © rofśgiogau, Злюррсш, ^ re iftab í гс. § e r r ,  beíeíjitt § e rrn  ©igmmib üon 
bottin i)erg b itte r  p  ©ommerfeit unb auf §em jenborf gefeffen unb feine ©öi)ne 
g ran c jie , © igm unb, ©riftoff oon 9ioti)mberg unb feine 33ruberföi)ne Siiiiei, 
©eorge p  ©rende, § a n § j unb Seidel oon 9íoť£)inberg p  §erm i^borf gefeffen 

5 unb ade ií)re £eibe§íeí)enterb en m it iijren —  nid)t namentlich aufgefütirten—  
© ütern p  gefammter § a n b .

Zu fflogaw  am freitage in  vigilia  Johannis bap tisté  a? x v c ш?
©httatg im SanbÊudj bes gürftentljumS ©logau. SBveSt. ©taatSarĄ. ©logau III ,  

15b. f. 3 4  95gí, ju ¿pemjenborf n. 69.

io 116. 1506  Stugufí 2 4 .
© igm unb, íünigíícíien @tamme§ aus ißoien, in  © dflefíen, p  © íogau, 

© roppau ic. § e rp g ,  burdj ©chĺefien, S a u fí | ic. oberfter © tattíjalter зс. ut= 

tunbet, baff er in  Stnbetracht ber treuen ©ienfte ber ©ebritber Jtitter íganS unb 
iRicolauS bon Stedienberg bon SBenbifdi = S3orau unb p  ©chiama benfeíben 

15 bergönnt habe, bas © täbtíein 93eutf)en unb baS © brf © arnau mit allem 
ßubehör im ®Iogauifd)en SSeidibilbe gelegen, bon ben ©ebrübern bon @íau» 
b i |  auf S rieg  ($■ ©logau) unb ©finirne p  erblichem SSefitse mit aller §err» 
lichfeit unb fürftlichen Freiheiten m. einplöfen  mit freiefter ©iSfiofition über 
biefe ^errfdjaften. ßeugen : ©ie Jtitter (Sriftoff bon ©chiblomih §bfm eifter 

20 unb R aphael bon ber Stjfie Secretar unb ber h e rp g í. Jtati) § a n §  oon 
^öderih , SluSfertiger biefeS.

Luven (?) m ontags am tage Bartholom ei 1506.
Dr* ißerg. m it bem ©ieget bes Sfusfieïïers im fiirftt. StrĄiu 51t Sarolatlt.

117 . 1508  Sanuar 6 .
25 £onig  ©igmunb bon ifloíen a ls íperpg  in  ©djlefien p  ©roffgíogau, 

Freiftabt, © roppau beftatigt bem ebeln geftrengen § an S  bon Jiedjenberg bon 
2Binbifch=93oram, Witter auf ber @d)Iam gefeffen, unb feinen SM bern  iRidel, 
SSaljer, (Stement unb ferner C aspar bon ЗЇесрєпЬегд auf Mitfcpborf unb ißrim* 
lenau unb (Seorg bon 91ес|епЬегд auf Söinbifd) = S3oram feinen SSettern alle 

зо ipre ® efi|ungen, nämlid) ©chlam ba§ © täbtíein, Saubgaft Ш Ь іф п  © trů n il i  
Sinbam , baS © h£ii im S^euftäbtlein, Seuthen unb © arnam , Sarolath  Sippen 
9ieubenig unb @ro^S3oram unb SBinbifch^SSoram, ißrimfe ben © ih unb bas 
© täbtíein, Sauterbad) Sangenam fèramp SeiberSborf SBoífferSborf Sßepffad 
p a rc h e ’̂ e in jen b o rf1) mit a'üem Qubehor in  feinen ©íogauifdien unb F^eh

35 1) ©tabt ©фїаіюа погЬІіф bott ©logau, Sau6ega[t bott ©фіатеа погЬ№е(Шф, 8täb»
феп йзерИф, © trm tj ё(1йф, Sinbatb tfi Ьоф tootil bas bei Sleuftäbteí geíegette Dorf 
Sinbau unb п іф і Sinbeit [йЬІіф bon © фіаіьа; ЗЗеифеп a/D . unb ® ет[ф *$агпаи Ьіфі 
babei, SaroIatÇ пёгЬйф babón, Sippen поф toeiter пВгЬІіф, ЗїеіЬпід jeijt Steinberg Ьіфі

1506 
Slug. 24.

1508 
Зап. 6..
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ftäbtifdjen gürftent|üm ern gelegen unb gettaíjrt ií)nen üerfáiíebene 33e= 
freiungen. ©te foíten tíjtn unb feinen 9^аф!оттеп öon allen ii)ïen ©ütern 
ttnb U ntertanen  teine ©teuern, Seben, © фа^ппдеп , S)ienfte, Sfobotten unb 
ip ftitten  p  teiften fdjutbig fein. SSenn er fettft ober fein §anf)tmann unb 
baë ganje Sanb neben iijnt aufmäre, foííten bie З^ефепЬегде n i^ t  ntei)r öon & 
ben 3i)rigen fdficfen at§ itjre Sßriüilegien ba§ auStteifen, unb biefe (Seftidten 
fotte er mit Sfotburft oerforgen unb itjnen oor © efän g n t unb © ta b e n  ftetjen. 
X^ue er baé n iá it, folien fie öon aller ©djidung frei fein. @ie folien a u t  
öor 3Uemanb jtt Зїефі ju  flehen üerfiflicfitet fein al§ üor feiner ißerfon unb 
feinen ©rben unb §erren beg ^ M ^ n tliu m ê , b u r t  í ê te SSriefe unb jtnei ю 
eijrbare A nette gelaben toerben unb nur öor t m  unb ber ehrbaren Жапп* 
f t a f t  aí8 © e r it tê f te rn  g eritte t merben. Sm Çdlle ba^ fie f i t  befttnert 
füi)Ien, bürfen fie f i t  an ben Honig öon S3öi)men ober ben oberften §auft= 
mann in © tieften  berufen. Sdire U ntertanen  folien in allen feinen Sanben 
unb b u r t  fnne ÍQauptíeuie ober O e ritte  n i t t  befummert ober aufge^alten is 
werben, ©r gemälirt tu e n  e n b lit alle öorbenannten ©üter ju  @rb unb 
eigenem Dîette mit üolttommener g^^ilieit be§ S e ftw e tfe fô  in m än n lite r 
unb m eibliter Sinie p  beft|en unb befreit fie au§ bem Seiien, X o t  foden 
fie an bag m eiblite (S e ff le tt erft tommen, wenn alle 8M)enberge m än n liten  
©tammeg ober t r e  n ä tf te n  Ш а ф їт т т  abgeftorben feien. SBenn einer be§ 20 

© eft'IettS  fo lte  ©nabe üerbrete unb baraug f t r i t t e ,  fo folle bag ben 
übrigen n i t t  p n t  © tab en  gereiten. @ie folien a u t  feinen üftatiommen 
n i t t  etjer p  I)üibigen öerpflittet fein, alg big tu e n  alle biefe S tette  p o o r  
beftütigt feien; würbe tu e n  bag oerweigert, fo folien fíe f i t  unmittelbar an 
bie H önig lite  -Dtajeftät p  Ungarn unb Söfimen galten, alg anbere bereu 25 

© rbuntertanen.

Zu Radom an  der heiligen drei koenige tage nach gottes gehurt 
1508, ttnsers koenigreichs im ändern  iah re .

Joh . de Lasko R. P . cane.

SLMttSfumpt be§ Statué Bon (Stogau Bon 1509 ätiprit 29, im fürftü^en ЗІгфіВ ju Sarò» 30 
latí». ®ebi\ in M atthiae Po len ii A ntapolog ia  p ro  defensione caussae Sprinzen- 
ste in ianae  e tc. F ran k f. 1615. fol. ®eitage 1. älte^vere nnbeglauiigte ätbf^nften pnben 
fid) tm ©test. ©Іааібаї'фів. S n  bei- einen beljnt Äatfer Siitbotf sub  dato  ißrag ben 
18. iDíäi'ä 1610 biefe ©egnabnng auf alte ®üter anê, bie bie gam itie bamatž Inatte unb 
bie fíe ned) etìm ben tombe, unb bied toieber beftätigt Æaifer SKatt^ia? s. d . S ie n  ben 35 
24. DîoBember 1611.

bei Sarolatf), ©roffenbofnau unb Sinbifcf) »©otpmt füböfttid; Bon greiftabt, fßrimienau 
fübtoefttid) Bon ®togau, Sauterbadf, Sangen, jřramfif nöibtid; Bon fßrtmf'enau, Sotfer§= 
borf, Seißig, Зрагфап unb ^einjenboif fiibtiĄ unb füböftticb baBon. Seberdborf ober паф 
ber einen 2lb|'d)rift SeiberSborf toar nid;t ju  ermitteln. 40
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118. Äötttg Stgm im b yon îpolett met ft ba§ gütftentíium  © logau  miebet- 
on feinen iöntber Ä öntg Sölabyflam . 1508 Шїаі 5.

W ir Sigm nndt von gots gnaden  konig zu Polan grosfurste in  Lytten 
in  Kewsin und P rew sin  her und  erhling etc. entbieten den erw irdigen 

5 wolgebornen edelen gestrengen ehrenfesten w olbenam pten vorsichtigen 
wolweysen unsern  besondern lieben getrew en undertonen p relaten  hern 
ry tterschaften  m anschaften und den von Stettin unser furstenthum er lan
den und w eychpylden Groszglogaw F reyestad t Gor Schwybischen 
G runeberg Pulckw itz und allen  ändern  derselben landen  underworfen 

io und vorw anten unser königliche gnade und  alles gute. Besonder lieben 
getrew en ! W ir seyn gantz tzweyfels frey, ih r trag e t gu t w issen , wie ir 
uns bisher m it eyden erbhaldung pflichten und ändern  gehorsam  als 
ewrem natürlichen erbherrn u nd fu rsten  underw orfen und  vorw andt [seid]. 
W eyle w ir uns aber mit dem durchleuchtigsten furstin  hern  W ladislao 

15 zw U ngern Behem etc. konige und m argrafe zu Meren etc. unserm  lieb
stem bruder von wegen angezeingter furstenthum er und  lande brüder
lich und geneigten willes vortragen euch in  seyner königlicher m ajesta t 
henden zuvorlassen , dorauf befelen w ir euch allen  und jed en  im beson
der gantz ernstlich dieselbte seyne königliche m ajestet ader wem solchs 

20 seyne gnade zuschaift und  befelen gerucht erbhaldung eyde pflicht und 
allen  ändern  gehorsam  als ew nn natürlichen  erbherrn und konigen gut
w illig  [zu] thun und leisten  an  allen  h indertrit aufzeugk und W iderrede. 
So und w en ir dieselbte seyner königliche m ajestet unserm  befelhe nach 
geton und geleist h a b t , so sagen w ir euch allen  und iden in  besonder 

25 derselbte eden pflicht domit ir  uns biszher vorw andt gantz kw eyt losz 
undled ig , hirm it und in  gew aldt diesz unsers koniglichenbrifs bey unsern 
königlichen w erten von wegen uns unser erben und  nachkom m en den 
konigen zu Polan, versprechende euch derw egen nim m erm ehr anzulangen 
noch anzusprechen getrew lich und ungeferlig . Zu u rkund vorsiegelt 

30 mit unserm  ufgedrugtem  ingesiegel.
Gegeben zu Prosthw itz im freytage vor M isericordia domini nach 

gots geburt funfzenhundert und im achten und unsers konigreychs im 
ändern  ja re .

Sigism undus rex  Polonie 
35 m anu propria scripsit.

@ebr. bei p. 36 aus bem Drig. (togí. n. 111). Sluf 2infud)ett ber öoit beit ©tauben
au il)n gefanbten ©teffau Saber Bon ©orato unb ©etyffarti) 9îed)tljm Bon Ätmijcnborf 6e= 
[tätigt SBtabifiato bie фгівіїедіеп be» gürftentljumS ju  Ofen sonnabends nach  B arth o - 
lom eus ta g  1508, ib. p. 40, пафЬеш bereits SBifdjof Sodann B. S3re8lau, ber toaUs 

40 іфеіпйф bie фиІЬідипд in ©mpfang ttal)m, G rossenglogaw  am  ob en t sand  M ar
g a re th en  1508 jugefidjert Çatte, bag ber fiönig baž tl)un toerbe. Ib . p . 37.

1508
ffliai 5.
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1 19 . .ííônig ïô lab gfia to  incorporivi ba§ ^lirjîcntfium © logan  ber .ftrone 
SSöpmen unb ber íonigticíjcn Äamnter. 1508 Síngufí 26.

1508 W ir W ladislaus von gots genaden z u  H ungern Beheim  D alm acien
aiug. 26 . C r o a c i e n  etc. kun ig  m arggrave zu M erkern kertzog zu Lucem kurg und

in  Slesien m arggrave zu Law sitz etc. kekennen und  tkun kun tk  vor 5 
allerm enigclick , das für uns als iren  naturlicken erkkerren  von wegen 
der w irdigen edeln gestrengen ernvesten nam kaften  ersam en und  für- 
sicktigen prelaten  kerren  rittersckaften  m ansckaften der von Stetten und 
ändern  einwonern des furstentkum ks G rossenglogaw F re insta t Goraw 
Sprottaw  G runenkerg Sw ekissen Polkew itz und B ew ten ire kotsckaft er- io 
sckienen, uns mit gantzem  diem uetigem  vleiss k ittu n d e , ine so genedig 
zu sein und sy k infurder in  frem kde kende nickt m er vergeken versetzen 
verkaw fen nock verpkenden am ta ile  oder gantzen nickts davon ausge- 
nom en, sonder sy und dasselkige furstentkum k in unser kunigclick 
cammer und zu der loklicken ckrone zu B ekm en , oder wo das gantz 15 
furstentkum k Slesien nack law t der versckreikung so zw iscken uns und 
kunig  M atkiasen loklicker gedecktnus kesckeen k ingekorig , einleiken 
kefreyen und kegnaden w olten : als kaken  w ir ir  k arte  keszw erunge not 
und kommer, den sy uns m anigfeltig  ertzalt und  aus solicker unser vor- 
gekunge und verw andlunge des furstentkum ks Grossenglogaw  in v er- 20 
gangen gezeiten unverw intlick e rlid e n , und  nock in  kesorg w ere in  zu
künftigen zeiten in  swere und grosser notk zu gruntlickem  verterk gesatzt 
mockten w erden, zu kertzen genom en und  dam it auck köcklick kewogen, 
das das okgenante furstentkum k ein ort gesloss und  portk in  die cron zu 
Polan und sonst m it m anickfeldigen landen  um kgeken und  kegren tzt ist, 25 
daran uns unsern  erken und nackkom en nickt w enig g e leg en , auck an- 
geseken ir  zimlicke kete zusam kt ir  er w illigen und getrew en dinsten, 
die sie uns unsern  vorfarn ungespart leiks und guets alzeit redlick  er- 
tzaigt und g e tk a n , des sy auck kinfurder uns unsern  erken und nack
kommen creftiglicker zu tkun  erkuetig s e in , und kaken  m it w olkedack- зо 
tem muet, guetem  ra tk e  und reck ter w issen das okgem elte furstentkum k 
Grossenglogaw m it a lle r seiner zugekörung wie oken kestim kt zu der 
loklicken cron Bekm en und in  unser kunigclicke cam m er und wo das 
furstentkum k Slesien der okgesckriken versckreikung nack kingekort 
auck eingeleiket kefreyet kegnad t und zu unsern  erken und nackkom en- 35 
den kunigen zu Bekm en kanden  angenom en, einleiken kefreyen kegna
den und  annekm en sy kiem it in  k ra ft dis kriefs aus Bekem iscker kun igc- 
licker mackt und als kertzog in  Slesien, setzen und wellen, das sie w eder 
y tz t nock kinfurder zu ewigen gezeiten nym m er von uns unsern erken 
und  nackkommen nock nyem andes ändern  davon kedrang t entw ant v er- 40
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satzt vergeben noch einicherley ander w eyse verkaw ft noch verrückt 
sollen w erden , sonder bey der löblichen chron Behmen und [wo] das 
furstenthum b Slesien h in  verw ant, wie oben s te t , unzutrannt vestiglieli 
und creftiglich vor yederm eniglich gehan thab t w ellen haben. Und 

5 dise unsere einleibung der cron zu Behem sol nicht sein zu abbruch und 
schaden der cron zu H u n g ern , wo sy verm einten irkeine gerechtigkait 
zu dem furstenthum b zu haben, und dieser auszug der w iderung sol der 
cron zu Behem sein zu keinem  abbruch ir  gerechtigkait nach a lt her- 
kommen priv ilegien  und  verbundungen. Auch thun  w ir ine dise beson- 

io der begnadung, das sy uns unsern  erben und  nachkom m en ytzigen und 
zukünftigen zeiten kein  stew r bern  noch ander besw erunge w ie m an die 
benennen m ag geben bed o rfen , a lla in  w en m an ain  gem eine stew r auf 
die furstenthum ber Slesien und ander lande daselbst slagen oder an~ 
legen w u rd e , neben ändern  zu geben auch verpflicht sein sollen und 

15 anders nicht. Des zu urkund  mit unser kunigclichen anhangenden 
m ajestat besigelt.

G-eben zu Ofen sonnabends nach sand Bartholom ees tag  des heiligen 
zw elfbothen nach Christi geburt taw sent fünf hundert und im achten, 
unser reiche des H ungerischen im achzehenden und des Behem ischen 

20 im siben und  dreyssigisten ja ren .
E x comissione propria regie m aiestatis 

@ebr. bei ©rtypfyto p. 41 auä bem £>rig.

120 . 1509  9M r$ 26 .
23tj<f)of SoíjMtrt ju  S re s ía v t, bet ber ©dfiejten ob er [tet § a u p  tm am i unb iso9 

25 fbitigiidjer @ tattí)aíter be§ gürftentl]im t§ ©rofjgíogcm, befennt, baj] üor [еіпет 26-
^ au p tm an n  SBeujeí hon Çaugluicj hon f íra n j ber ebíe imb hefte © igm unbt 
hon Üîotenburg ju  ®eutfci)en Üietle gefeffeu für fid) unb in  3Soíímad)t g ranejen  
n n b  (Sriftoffen feiner ©ebrüber ba§ @d)íof3 unb © täbtdien §einjenborff int 
ißolltnitjifdjen SBeid)bilbe m it allen ifted)ten nnb baž @täbtd)en befonber§ m it 

зо allen g r ^ w t e n  nnb SSegnabungen al8 SSrauen, S9ierfd)enten, gleifdfern, 
iö äd e rn , © Ąm ieben, © c^uftern, @d)neibern u . b e rg t ,  fo ju  © tabtredjt ge* 
libren, ben eblen nnb heften Seonarb unb ß^riftoff © ebrübern hon © toppen 
unb il)ren redjten Seibe§te^enterben ju  Se^en herlauft t)abe, m orauf er lettere 
m it ben gebauten ©intern belelptt. ß eu g en : tBattfjafar ßeben ju  ©ontap,

35 Sljriftopl) Saben ju  S ío ljig , igan§ h. ^ au g w ic j hon lîra n j, E aêpar Septij ju  
S anft gefeffen.

Zu Grlogaw m ontags nach dem sontage Ju d ica  1509.
(ämtmg in Sorenj ipdttilegienbuĄ, Sixâi. @1аоі8отф. D 343. f. 189.

S d j l e f t f í j e  Í e t i n S u r tu n b e n . IT
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1510
Seit. 14

1511
3 (111. 12

121. 1 510  február 14.
SSaťĎara geb. SJřarfgritftn ju  Sranbenbürg, §erjogiit in @d)íeften ju

• ©rofjgíogau tritt mit freiem äöißen, ungejmungen bie 50000 ft. u u g r ., bie 
it)r iiönig 9Jíattí)ia§ ju  Ungarn unb 93öt)men für itfr Unrecht an ba§ gürften^ 
tt)um ©togau burd) ben ŽSrief ju  D tm ü | an @t. Sorenj S ag  1479 nerfdjrieBen 5 
tjat, unb mofür berfetbe ířonig nad)gei)enb§ ju  ¡gainburg am gteitag паф (foil 
fjeifjen öor) @imoni§ unb Subä 1482 ф г , and) ф ге т  SSater, Srübern unb 
alíen berfetben ©rben bie ©täbte unb ©dfíoffer (Sroffen mit SSoberêberg, Q ül*  

їіф ап unb ©ommerfeíb auf SBieberfauf üerfauft í)at, üor bem SanbgeriĄt be§ 
33urggrafentí)um§ ju  Dlürnberg ab an SDÎarfgraf ířafimir. io

Geben und gesebeen zu'O nnolzpach under des obgenanten kayser
lichen landtgerichts anhangenden  insigell am dornstag nach dem sontag 
Estomihi genannt 1510.

@ebr. Bet K aum er C odex diplom . B randenb. contin . II, 309 aus SopmiBitd;
C M 9 im ©eil. ©temtéSarcí;. ju SBerlin. 15

122. Äonig Sötabi)f(ato mieber^oít bie Sucorfioration © togaud in  bie 
.frone 33öi)mcn unb toeift (Selb a n , um bie Scrfifäubung о on fyreiftabt 

unb Söavtenbcrg riidgängtg ju та ф сп . 1511 Sanuar 12.
W ir W ladislaus von gots gnaden zu H ungern Beheim Dalm acien

• Croacien etc. kunig  m arggrave zu M erhern hertzog zu Lucem burg und 20 

in  Slesien m arggrave zu Law sitz etc. bekennen und thun kun t öffentlich 
m it diesem brive allerm enig lichen , das vor uns als irem  natürlichen 
erbherren w egen der w irdigen edeln w olgebornen gestrengen ernvesten 
nam haften ersam en und fursichtigen p re la ten  herren  ritterschaften  m ann- 
schaften der von stetten  und ändern  einwoner unsers furstenthum bs 25 

Grossenglogaw F re in sta t Goer Sprottaw  G runenberg Sw ebnssen Polko- 
witz und Bew ten ire botschaft ersch inen , nach dem  w ir sy kurtz  ver
gangener ja r  au f vilfaldige ire  redliche notturfte und beschw erung uns 
furgetragen m it w olbedachtem  ra th  und gueter wissen zu der löblichen 
cron zu Behmen eingeleibt und  an  alle m ynderung gantz aber am  teil зо 
unverruckt unzutran t bey einander zu b leiben in  unser kuniglich cam
mei' unser und unser erben und nachkum enden kunigen zu Beheim han- 
den ewiglich angenom en und befreyet haben inhalts unser m ajestat 
b rie f und sigel darüber verlihen und ausgangen, uns m it hoher beschw e- 
runge bericht und erynnerunge ge than , w ie w ir uber soliche ire  begna- 35 

dünge von uns redlich erw orben und davor sy uns der cron zu Behmen 
zu guet und besten ein m ergkliche sum m a geldes als zehen taw sent 
guldein Ungerisch geleist und gegeben, w eyl w ir denn dieselbig ir  be- 
gnadunge nicht so gantz ingedenckh gehalten  haben, sonder au f frembde
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bericht und angeben etw an die Schlosser und stete F re in sta t und W ar- 
tinperg  ih rer freyhait entgegen von dem obverm elten furstenthum b 
G rossenglogaw als zu recht darzu gehörig verpfent und ahgesundert 
hetten  e tc . , uns als getrew e underthan  dasselbig nicht verhalden und 

5 iren  pflichten nach, dam it sy uns und der cron zu Behmen verbunden, 
n icht erdulden haben  m ü g en , m it hohem vleiss b ite n d e , in  soliche ein- 
griefe, dam it iren privilegien w iderw ertig  gehandelt, zu w andeln und sy 
darbey  genediglich zu han thaben  schützen und sch irm en , uns als iren 
natürlichen erbherren  angeruefen : haben w ir soliche ir  beschw erunge 

10 und anliegenden kom er in  aus w iderw ertiger vorschreibung erw achsen 
bey uns b efu n d en , zu gem uete gevast und höchlich bew ogen , und da
durch ire freyheiten  und privilegien von uns erobert w iderum b in  w il
den und k reften  gesatzt und hinfur an  einicherley m angel beleihen 
m ügen, und  zufurderst obverm elte Schlosser und stete F re in sta t und W ar- 

15 tenperg  sam bt irer zugehörung aus behefter pfandtschaft der fünf taw - 
sent gulden zubenem en und fre y e n , haben w ir in  den bern  und  stewr, 
so sie uns neben ändern unsern landen fürsten herren  und  Stenden 
rechtlich zugeben schuld ig , so vil aus dem selben unserm  fflogischen 
fUrstenthumb von geistlichen und w eltlichen daraus gevallen wurde, 

20 zugegeben und  eingerew m et, ubergeben in  deneselben bern  hiem it und 
in  k raft dis brieves die obberurten phantschaften  der fünftaw sent gu l- 
dein dam it zu losen und entledigen. W er es aber das d ieser bern  nicht 
so hoch raichen oder sich nicht au f die fünftaw sent gulden erstrecken 
wurde, so sollen und m ügen sie unser erbrenten  geniesse und  einkomen, 

25 so vil uber enthaldung der Schlosser in  unserm  furstenthum b gevallen, 
vor die uberm asz , so sich von der summa des bern  bis au f erfüllen der 
fünf taw sent guldein heischen w urde, umh haw bguet und scheden dar
aus ervolget geruglich innehalten  und aufheben  (mügen) und dieselben 
nicht entrewmen, sy sein davon gentzlich vergnügt und b ezalt, das w ir 

зо in  hiem it zugeben und  verstatten, derm asz sollen alle  und ygliche ander 
goben nach ausgang  der angezaigten unser begnadung ausbracht k ra ft
los nichts tod und ahe sein. W ir w ellen auch (das) dasselbig unser fur
stenthum b G rossenglogaw m it allen  und yglichen w eichpilden glieden 
und zugehörungen sam bt unsern erbrenten und pflegen an  schlossern 

35 und stetten  nw  und hinfurd zu ewigen zukünftigen zeiten unverruckt 
unverphendt unverw andelt gantz aber ain  ta il, w ie m an erdencken mag, 
vestiglich und ewiglich als ein leib bey  der chron zu Behm en un vor
geben bey  einander bleiben und nicht zutrennen la s se n , als w ir unser 
erben und  nachkom ende könige zu Behemen und  hertzoge in  Slesien 

40 auch keiner weisz m acht haben so llen , sonder das gantz furstenthum b 
sol durch einen gem einen haw btm an, so w ir unser erben nachkom m ende

17*
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kunige zu Beheim au f unser gschloss Glogaw vero rdnen , der auch uns 
unsern  erben nachkom enden kunigen zu Beheim der chron Beheim und 
nyem andts anders gehurlich gluhde eyde und phlichte thun  so l, nach 
dem  und sich alle  und yzlich ander w eichpilde slosser und  stete zurich
ten  haben, an  unser s ta t vollm echtig gehalten w erden. W urde es aber 5 
da  got vor sey einicherley weisz dahin  gelangen, das w ir aus vergessen 
oder frem hden bericht irkein  Verschreibung dieser begnadung entgegen 
ausgeben verliehen, oder jem and ts daw ider au fbringen  w urde bey uns 
unsern  erben oder nachkum enden kunigen , sol dieser begnadung a ll irs 
law ts g ar keinen schaden zutragen sonder vor nichts unkreftig  und tod io 
angesehen w erden. Dis alles sam bt unser vorigen begnadung w ollen wir, 
[das] vor uns unser erben und nachkom ende kunigen zu Behm en und als 
hertzoge in Slesien aus B ehem ischer kunig licher m acht in  a llen  punckten 
stücken und artickeln stete veste unverbrüchlich und  ewiglich gehalten 
w erden solle. D erhalb gebieten  w ir unsern am btlew ten ytzigen und zu- 15 
künftigen sambt ändern  unsern  underthan  sy darynn  zu hanthaben ge- 
ruglich darbey zulassen auch niem andts anders daw ider zu thun  ge
statten  bey unser schw ersten stra f und Ungnade. Zu u rkun t m it unserm  
kuniglichen anhangenden insigel besigelt.

Greben zu B resslaw  mitwochs nach sand Affolonien tag  der heiligen 20 
jungkfraw en nach C hristi geburt taw sent fünfhundert im eylften, unser 
reiche das H ungerischen im ain  und  zw ainzigisten und  des Behem ischen 
im vierzigisten ja re n .

Ad relacionem  magnifici domini L adislai 
de S ternbergk et B echyna suprem i cancellarii 25 

regni Bohemie.

®ebr. bet p . 45 ЯЦ8 bem ліф і metg erftaiienett Orig.

123 . 1514  ftefiruar 7 .
1514 ®ie g e tre u  unb bíe ŠRitterfdjaft, bie f r a g e t  unb bie anbern iö tugM jen  

m*. v. © täb te , alle bret © timbe be§ Königreichs 35bi)men u rfu n b eit. ba^ i |n e n  bie зо 
Herren unb SK tterj^aft be§ gu iftenthum S ©rofśglogau burd) ben Slitter § an S  
Siechenberg non Sîoljrau auf g ie iftab t unb © djíaw a bie üielfad)en 5öefd)№erben 
unb Zerrüttungen oorgefteíít h ä tte n , bie fie burch häufige SSeränberung ber 
fjerrfchaft in  früheren Zeiten erlitten h ä tte n , unb mie f ie , obmohï fie fid) er* 
innerten, baff eínftinaís fdjon ih r gürften thum  m it anberen fdfiefifdjeit gürften* 35 
thüm ern bem Königreiche SSöhnten einüerieibt tno rben , bod) nod) öom König 
SÖIabhflatn auf ihre S it te n  unb grofje Unioften eine befonbere Zuficherung 
einer folchen © inoerleibung erlangt hä tten , be§ S u h a ttS , baff fie nie burd) 
Vergebung ober SSerpfünbung öom Königreiche Söhm en getrennt Hierben unb
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leinen anbern alg if)i:en §errn  anjuerlennen í)aben foííten, al§ юеіфеп bic 
©tanbe tion S3oI)nten junt fíbnig егшй^іеп mürben. ®ie ©tänbe millfaíjrcn 
Ьетпаф ber Sßitte, bieíež ißriöiiegiunt, b a l fie in bie Sanbiafeí fjaben eintragen 
íaffen, ju  beftätigen unb wieberí)oíen noct) einmal bie ©inüerleibung be§ gür»

5 ftentí)um§ in ba§ Попідгеіф, non bem e§ auf leine äöeife getrennt werben 
folte, üeríjeifíeu auá) © á)u | unb §üífe, wenn jemanb baffeíbe mit (Semait ober 
fonft batmn bringen molte. Stuct) Ratten bie Herren unb Ülitterfcijaft be§ 
gürftentf)um§ burd) i^re 93otfc^aft jugefagt, bem iiönigreid) al§ ein ©lieb 
beffelben mit iftatti unb X^at beijuftet)en, worauf tmn itjneu nod) ein Srief 

io mit iljren Siegeln gegeben werben folte, ©egenmartiger S3rief mit bem Siegel 
beg Ŕ'ônigreidjg fei in bie Sanbtafel eingetragen.

N a h rad ie  Pražskem  n a  obeczniem sniem u czastogmenowaneho 
kralow stw ie w utery  po sw. pannie Dorotie le ta  božieho tisyczieho pie- 
tisteho cztrnadczieho.

15 W enceslaus de Chwogencze
regni Boemie vicenotarius.

Or. s)3ei'g. SBreíší. ©taaisard). F . Ologau 10. Sin ioeigrot êtt ©eibenf^niiren ba§ 
№ot)ierbaltene große ©iegel in roti;em Sad)S, barflettenb ben £;effigen 2ßcncedinu3 in ber 
гефіеп §anb etite ga^tte mit einem Slbler ^attenb, nm Sinn ben @фі(Ь mit beni bôtymP 

20 [феп üötoen; bie linie ftiiijt fid; auf bas ©djmei't, an bem mieber ein @d;ilb mit einem 
ätbter tätigt. Фаз ©anje umgeben mit 5 SBabfienfdfiibem. Umfd;rift: D I W S  V E N - 
C ESLA Y S D V X  AG PA TK O N V S EEGiNl BOEM IE GYM PK O PE IO  E T  R E G N I 
A L U S  QUE E IV SD E M  R E G N I CORONE IN SIG N II» . — @ebr. mit beutfd;cr Über«
feijung in ©tbbbiuS ©togauifdns gñrftentbumbs SanbeS 'Бгійііедіа p. 57. — Sgt.

25 tpatadf) ©efd;. ». Socmen V. 2. p. 288.

124. 1514  Sttärj 19*
Äönig SBIabtjfíaw tritt bem §erjog Sîarl üon SKünfterberg ba§ iftedft, i5i4

bas er als ®önig üon 335i)men auf ©roffen, ffitliiĄ au, Sommerfelb unb ®iati 19-
IBobergberg Ijat, für fid) unb feinen Sotjn Submig ab, fo baf? ber §erjog 

зо SPadjt erljätt bie genannten ©ebicte oon SKarlgraf Soadfim üon SSranbenburg 
ober beffen ©rben mieber einjutöfen.

Geben zu Ofen sontags Oculi in  der heiligen vasten 1514 etc.
©ebr. aus bem ©ofiiatbud; beS ©ei;, ©taatsard;. in 23erliuCM9, toi. 281 in 

Raumer Cod. dipi. Brand, contin. I I ,  304.

35 125 . 1516  Februar 24 .
®arí iheidjgfürft ju  Skünfterberg, igerjog in Sd)lefien ju r Det§ unb isie

©raf ju  © la tj, SabiSlam §err üon Sternberg unb auf Söedjin, be§ ß'önig« S'1’1- 2‘1-
reid)§ 83ö()men oberfter йащ іег, Sdlob üon S a l ja ,  beiber iRedjte ®octor, 
^auptm ann be§ ©logauifdjen gürftent^um ê, belennen in SSoltmac^t be§ Ä'ö»

4u nigë SBIabtjflam unb feineg SoIpteS Submig ben Süitterfii) SBartenberg ju
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1517
3imi 4.

© logan  geíjürenb m it ben D örfern  aí§ © derêborf, S îuneïêborf, З а п ф е , 
M einits, iR itteri|, S obering , bem 4. Xfieii an Ж  oberiti unb (Soffer1) m it айеп 
3ugei)örungen unb ©erecgtigfeiten an ben geftrengen § a n S  f i t t e r  unb Síicfeí 
oon Stettenberg ©ebrüber oon ä3inbifcf)*Soí)rau, auf © ф іа т а  gefeffen, um 
7000 u ng . © ulben ju  ©rb unb ©igen oerlauft ju  Ц Ьеп, toeifen biefetben in  ©e® & 
toei)r unb S e f i |  ber © üter, jäí)íen bie U ntertíjanen ii)rer ißftidjt, bam it fie liömg» 
Ііфег üKajeftät üermanbt f in b , log unb weifen fie an bie neuen Herren. @ie 
geben il)nen unb alten bes SriefeS гефШ феп Sntjabern and) bie greitjeit, 
Sßartenberg m it üJiärlten ju  beffern, auf ber D ber atfoweit fie ¿u g re iftab t 
get)ört frei ju  fifteen, wie e§ oor StiterS gewefen ift, unb üerpflidften fie neben ю 
bem Sanbe m it 4 ißfer-ben ju  bienen, erltären and) au§ Sötjmifctier lönigtidjcr 
SJtadjt, Ьа|з biefer ® auf ben SJtannfdiaften unb © tabten jum  Ç urftent^um  
© togau g e p r ig  an i p e r  gw eip it unb S e rfd jre ib u n g , fo fie üon ^5uig tid )er 
äJtajefiüt oorm atë empfangen, wom it fie ber fêrone Söpm en aufê Stene ein» 
oeríeibt ober oerwanbt worben feien, gar feinen S a d j t p i t ,  Ш Ь гп ф  ober is  
©d)aben bringen fotí.

Zu P raga am Sonntag Oculi in  der fasten nach Christi gehurt 1516.
—  S o m  ®önig äßtabiftaw  genehmigt unb beftätigt ju  D fen am © onntag  
fiatare 1516.

©ebr. in Matth. Polenti Antapologia pro defensione caussae Sprinzenstei- 20 
nianae, SBeiiage G-.

126. Sïeoerê ber fianbfdjuft beb fÇnrftcntfjumë © togau  gegen bie Äronc 
Sbbm cn. 1517 gun i 4.

W ir herrn  ritterschaft und m anschaften Grlogischen furstenthum hs 
aller ein und  zugehörender w eichbilde im  Grlogischen F reistäd tischen  25 

Gorischen Sprotischen G rünbergischen Schw ibußen Polckw itzen etc. 
hekhennen fur uns unsere erben und  erbnehm en, daß w ir viel ja h r  mit 
Verwandlung der herrschaft beschw ert und also den durchleuchtigisten 
großm echtigisten fürsten und herrn  herrn  W ladiß laen  könig zu H ungern 
Böhaimh m arggraffen zu M ehrern herzoge zu Lucem burgk und in  Sohle- зо 
sien, unsèrn natürlichen  und  allergnedigisten  erbherrn  ersucht, sein kö
niglich gnaden m anigfaltig  schaden vorzalt, d iem utiglichen gebeten uns 
diese gnad zu ertzeigen, daß w ir vorthir zue ew igen zeiten bey  der löb
lichen cron zue Böheimb nnvorsazt ungethailt unverkauft unzertrent als 
ein leih und glied in  kaufsw eise w ie m an das gedencken möchte geha l- 35 

ten  würden, neben der p itt ein summa gelts als ^  fl. ungr. ausgezahlt

1 ) ©eutfdpSarteuberg nürbitd) bon greiftabt, (SrWsborf unb Äunei'žbovf toeftíid; bon 
SBai'teukľg, ЗяаФ е unb SJttttibj notbtbefUid), SBobenttg піігЬПф, ЙІеіпір Weit пЬгЬІіфег 
jenfettä bei Ober, ШїоЬгір unb Suffer fiiblid;.
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und geg eb en , daß w ir unvorrückt wie angezeigt gehandliabet würden, 
h a t königliche m ajestet unser w ohlm einung verstanden , schaden und 
beschw ernus bedacht und durch sein königlich gnaden b rief und Siegel 
befreihet. Also haben w ir durch den gestrengen herrn  H ans von Rechen- 

5 berg  von W indischen Boraw ritte r au f der F re is tad t W artenberg  Schlaw 
an euch edlen wolgebornen gestrengen ernvesten ersam ben wolweisen 
herrn  ritterschaft und Städte des löblichen königreichs zu Böhaim  tragen 
lassen solche königliche begnadung und  w olm einung, vor euch allen 
bew eißlich g em ach t, euch bittende in  solches zuverw illen uns vor ein 

io g lied t der cron Böheimb anzunehm en nach inhalt der königlichen m a
je s te t vorschreibung uber solch einleibung au ß g eg an g en , das ih r dan 
angesehen unser billig begehr, dasselbig gethan, in  die landtaffel legen 
la ssen , auch durch euer b rie f und Siegel von allen  dreyen ständen ge
geben, wo jem ands uns von der cron dringen oder enterben w olle , uns 

15 noch euerm  höchsten vormögen zu helfen. So versprechen w ir obge
nan ten  herrn  ritterschaft und m anschaft des Grlogischen furstenthum bs 
aller eingehörender w eichb ilder, wo die löblich cron von Böhaim herrn  
ritterschaft und die von Städten uns h ü lf theten  und sie jem ands darum b 
beschw eren w o lte , daß w ir sie m it ra th  und hü lf in dieser sache nach 

20 unserm  vormögen nicht verlassen w ollen. Zue u rkund  steter und vester 
haltung  m it der edelen ernvesten E rnst Nibelschicz zue Ritschicz , Al
brecht Schlichting zue H erzogsw alde, Melchior Krechowicz zue Viech >), 
F riedrich  D ir zue S treitelsdorf, B althasar Lew ei zue C hnn top , F ranz 
D er zum A ltenw asser, B althasar B erger zue H errndorff und Heinrich 

25 zue B rodlb icz2) insiegel, so w ir iezt alle fur uns unser erben erbnehm en 
und nachkom m en zuegleich gebrauchen, besiegelt.

Geben zu Glogaw donnerstags in  der pfingstwochen nach Christi 
unsers herrn  gehurt 1517 ja h r .

ÜRcid) e tne i: S tb f d j r í f t  b e 8  1 6 . S í t í n V  h t  J jb f .  2 4  b eë  S S re ê ï. @ ta b ta i 'd ) tB 8 . © e b v . 
3 0  be t L i i e n i g  C o l l e e t i o  n o v a  B o n  b e r  3 i t t t e r [ d ) a f t  :c .  I, 2 0 7 .  —  SBgi. 1 5 1 4  g e b m t r  7 .

127 . 1517  October 2 0 .
ÍQerjog f řa tí  ju  Sftünfterberg in  ©djíejien ju  £>eí§ unb © ta f ju  Шаіз 

üerfauft bie tíjm üon fiöntg SBÍabiflato gegebene ® tbjdjaft unb bag Sluglöjuugg« 
redjt auf S to ffen , © om m erfelb, ß ü IM ja u  unb 33obergberg (Ogi. 1514 

35 3 M tj  19) bem fh ttfü tften  Soadjim  unb feinen ©rben um  6000 ooíímidjtige

1 ) 9 ї а ф  b e r  S îa m e t tê f o r m  m ä re  a m  e r f te n  a t t  S e t t a t i  п і Ш і ф  toon  Ç r e i f t a b t  j u  
b e t i te l t ,  bo d ) f t ) j t  1 5 1 0  9K . S r e d m t iž  a u f  S ß ü rd )tt> ttj œ e j l f i ib to e f f f i^  B ott © ío g a t t .

2) @оИ m o th  b e iß e n  Heinrich [Zabelticz] B ott Prittag ö ftt id ; B o n  © r i h tb e r g .  Sigi, 
b ie  9 i a m e t t  b e t  1 .  © г э д ф ш з  © to g .  g ü r f t e n t b .  8 a ttb eS = s1 5 rtB iíe g ia .

1 5 1 7
Oct. 20.
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9ïljetnifct)e © oíbguíben. ©r itbevgiebí ií)m bemgemäjš bie genannten Sanb* 
fc^aften unb ôerpftic£)tet fid) bt§ üom ®önig bie Seíjen ju  fd)affen
m it ber gre ilfeit, Ьа[з tóeber ber ® urfíirft noct) beffen Untertí)anen in  ben ge» 
nannten  Sanbfd)aften bent Könige »nicht d in s t g ew ertig , h i lf  oder s tew r zu 
g e h e n  sch u ld ig  s e in , su n d e r d am it b e fre y h e t u n d  u n b e sc h w ert h ley b e n  5 
sollen«.

Zu Custrin an  der A der am dinstag  nach Luce evangeliste 1517.

Služ bem £о)лаіЬиф CM 9 im ®eïj. ©teatSard;. ju Seríin gebr. bet Raumer 
Cod. dipi. Brand, eont. II, 302.

128. Äatfer D iarim ilian  aló ÜSormunb bcö .fibutgs 8ubniig beftätigt bem ю  
^erjog  ■Jricbrtd) о on Йісдпії) unb ЗЗгіед baë i í) m non |»erjog . f  aft m ir 
non 2efd)cn iíb«(affette $ürftentf)utn © lo ga n  auf Sebenëjeit. 1518

Septem ber 19.

1518 W ir M aximilian von gottes gnaden  erw elter Römischer kayser zu 
19- allen  tzaiten m erer des reichs in  G erm anien zu H ungern D alm acien 15 

Croacien etc. kunig ertzhertzog zu Österreich hertzog zu B raband  und 
phallentzgrave etc. bekennen offenlich m it diesem  brieve und tuen  kund t 
allerm enigclich. N achdem  w eylend W ladislaw s zu H ungern und Be
lt aim kunig unser lieber brueder und churfurst seliger gedächtnus dem 
hochgebornen C asim iern hertzogen zu Teschen Grossen Glegaw  und 20 
obirstem haw btm an in Ober Slesien unserm  lieben oheim und fürsten  das 
furstenthum b Glegisch und allen  desselben nutzungen und zuegehorungen 
sein lebenlang aus sondern gnaden  verschriben , und  aber derselb her
tzog zu Teschen solh sein gerechtigkait des bem elten furstenthum bs 
Glogisch v errer dem  hochgebornen Friderichen hertzogen zu der Ligentz 25 
und B rigk haw btm an in  N idern Slesien unserm  lieben oheim und  fürsten 
zuegestelt und  ubergeben, alles nach law t und verm ögen der Verschrei
bungen darüber sagend , d arau f uns dan  derselb hertzog F riderich  umb 
bestettung solher zuestellung und  ubergab angesuecht und gebetten  hat : 
solh sein b itt w ir fur zemblich angesehen und  haben dem nach in  bedacht зо 
seiner vleissigen getrew en und nützlichen d ie n s t, so er tagiiehs ertzaigt 
an sta tt und in  volkom ner Vormundschaft des durchleuchtigisten fürsten 
herren  Ludwigen zu H ungern und Behaim kunigen und m arggraven zu 
M arhern unsers lieben brueders und churfursten, neben und m it verw il- 
ligung auch des durchleuchtigisten fürsten herren  Sigm unden koniges 35 
zu Polan unsers lieben b rueders und mitvorm undern, innhalt seiner lieb 
vorwilligung b rie f und s ig i, so er uns derhalben  zuegesandt h a t , m it 
guetem  vorwissen, zeitlichem  ra te  und a igner bew egung dem vorgenan
ten hertzog Friderichen daz obbestim bt furstenthum b Glegisch m it a ller
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desselben nutz und zugehorung sein leben lang  innentzuhaben und zu 
nyessen zugelassen confirmiert und beste ttig t, zuelassen confirmieren 
und bestellen  in  craft und  verm ögen obbenanter Vormundschaft solhs 
h iem it in  craft ditz b rie fs , w as w ir im e als Vormünder daran  zu recht 

5 zuelassen zu confirmieren und zubestetten haben  sollen oder mögen. W ir 
vergönnen und  lassen ime auch verrer z u e , also daz er die geslosser 
äm bter rennt gu lt und  g u e te r , so in  dem gedachten (Elegischen fursten- 
thum b v o rse tz t, von den inhabern  derselben w er die sein an  sich losen 
mog umb den phandtschilling  wie die yetzo verschriben und  verphendt 

io sein und n it hoher, doch auch solher beschaideuhait, daz er dieselbigen 
sein lebenlang innenhaben und gebrauchen und nach seinem abgang  die 
bestim bt ablosung beruertem  unseren lieben brueder kunig  Ludw igen 
und  seinen nachkom en zuestellen solle, alles getreulich und ungeverlich.
Mit u rkund  ditz briefs besigelt m it unserm  anhangenden  insigel.

15 Geben in  unser und des reichs s ta tt A ugspurg am  new ntzehenden tag  
des monets Septem bris nach Christi geburde funftzehenhundert und im 
achtzehenden , unserer reiche des Römischen im drew unddreissigsten 
und des H ungrischen im new nundzw aintzigisten ja re n .

Commissio cesaree m aiestatis propria.
20 O r. ІЗегд. SBreC ©tcmtźard). F . ©logem 2. © tari »ermobert, ©iegeí abgefalten.

129. 1519  SRärj 9 .
Subinig ßö ttig  oon U ngarn  93ôí)men ic. heftätigt in  ©rinägung ber treuen 1519 

® ien[te, тЩг Içang iftedjenberg non SBtnbtjdpSSoíjrau W itter auf g m f ta b t  э. 
feinem Slater SB'íabpfíato unb iljm fe ttft erttńefen íjat unb ermeifet, biefem unb 

25 feinem SSruber Ш їо іа п і alle Briefe, Verträge, Häufe unb greiljeiten üornetim« 
lid) über bie © liter SBartenberg unb S3eutl)en (a/D .) unb beclarirt jugleid) eine 
©teile au s bem © rbfaufe über SSartenberg baí)in, bafí bie bon 91eci)enberg bie 
Dberfifdjerei ^aben fo lien , foöe it fie gum ©d^íoffe gehört (» m it
flussen  b r is se n  g a rn sec k e n  u n d  a n d ere m  f ise k g e tz e u g k , davon  g en  d e r 

30 F re in s ta d  n ich t d in g en  noch e in ich e rley  pflege zu th u n  ve rp flich t sein«).
® ie bon Stedjenberg Ijierin gu fdjü^en merben bie iöniglidjen § aup tleu te  gu 
© logau  angetoiefen. C íjue ßeugen.

Ofen am  Aschermitwoch 1519.
SvanSfuttťpt ber ©tabt ©logau b. 1556 Sftitttood) itad) ipfingften int fiirftl. ЗІгфЬ 

35 ju  ©arolatk

130. 1519 3 u m  13.
gacuff bon @ a l |a  gu ©djretjberSborf, beiber 9ied)te © o cto r, Slitter, 1519 

§auf)tm am t beS gürftentiium S © logau u rfunbet, bafg bor i |m  bie © ebrüber Suni із.



2 6 6 1519 S u n t 13. —  1524.

1520 
moi). 2 .

1524 
S u lli 27

Witter §cm§ unb Síifoíauš üon Síedjenberg beíatmt íjaben in §oíge ber non 
ifjnen gefd)ei)enen ©inlbfung non © tabi 95eui|en (a/D.) |df)rïidi 99 ©nlben, 
bie auf iSeutfjen fteíjen, ben Oebrnbern ©rnft unb § an §  non ® ía u b i| fdjuíbtg 
ju  fein, ßeugen : ©rnft non iftibeífdjü! ju  iR itfd )i|, 3)řeíd)ior S a lo b o r, 
9UcoIftttS SJiaufdjmii^ unb 9iicoíait§ S3aud) S(u§fertiger biefeS. ' 5

Glogan am tage Antlioni.
O r. ípei'g. tm  fitvftítd)eit 51гфш sň Eai'oíatt; alt bet redjťen ©eite um  etnett abge=- 

fĄnittenett ©tteifen berfffimmeíť. ©tegcí bctícrat.

1 3 L  1520 ÿîonember 2 .
^erjog Ä arl ju  SDîünfterberg fc^íiefšt mit bem ßurfürften  Snadjim  um ю 

Kroffén ic. einen neuen Vertrag baíjin geíjenb , b a | , meií er nom Äönig bie 
Seí)en mit ber im Vertrage non 1.517 Dctober 20 nerabrebeten ^ rě í |e i t  nidjt 
fiabe erlangen tonnen, ber H urfürft ben I r t i t e í  ^Befreiung non ®ienft itnb 
©teuer ^abe faden taffen unb ficf) fü r bie in  9tebe ftetjenben Sanbfdjaften 
ebenfo jit ®ienft unb ©teuer üerfiftiditet fiabe, loie bie §erjöge üon ©adffen 15 
für ba§ gürftentfinm  © agan.

Zu Mittenwald am fr eitag nach omnium sanctorum a. d. vigésimo.
2lu8 bem  ЄсіріаШ иф C  M  9 im  © eíg  © ta a tS a td ). 31t S e ï t i n  gebr. bet R a u m e r  

C o d . d ip i .  B r a n d ,  e o n t .  I I ,  306 .

1 32 . 1524  S litti 2 7 . 20
®ie âjiarfgrafen ßafim ir unb @eorg üon 95ranbenburg oerjidjten gegen 

@etbentfd)äbigung unb anbere Sonceffionen, bie genau ffieciatifirt f in b , ju  
©unften be§ Surfürften goadjim  auf itjre Slnredjte auf bie 50000 f f . , bjto. 
auf ©roffen, ©ommerêberg unb S ü d id jau , bie Stfiarlgräfin b a rb a ra  bem 
äJiarigrafen Sîafimir oerfd)rieben fiatte. 2 5

Onultzhach am montag nach sanct Johanns des heiligen taufers tag 
1524.

@ ebi\ bet R a u m e r  C o d . d ip i .  B r a n d e n b .  c o n t in .  I I ,  307 a ttä  bem  Sotpialbuii) 
C M  9. —  SBgi. 1510 g e b ru a r  14.
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1. 1 489  ©eccmbet 6.

®önig 3!JíattIjta§ beïennt »das w ir den edeln im sern lieben getrew en 1489
Georgen M arkw arten und Conraden vom Stain gebruedern  und allen  ®CCi 6-

5 iren  lehens leybs erben fur und  fur unser herschaft S tein und Eaw den 
m it sam bt allen  geistlichen und w eltlichen m anschaften obern und  n ie- 
dern  gerichten zwingen bannen w ählen m it a lle r oberkeyt und den
selben Stetten allen  dorfern gebaw rn ackern  wisen huschen teychen 
w assern  wasserflussen besuchtem  und unbesuchtem  und ganczlich m it 

JO allem  dem so darczu von a lte r b isher gehöret nichtz ausgenom m en zu 
rechten m annlehen mit besam bter hand  auz sundern gnaden gegeben 
und gelihen haben, geben und verleyhen e tc .2) .

Zu Offen am suntag  des heyligen sand № c —  unsers herrn  geburt 
tausend  vierhundert und im new nundachczigsten ja re  etc.

15 Johannes episcopus ecclesie
W aradiensis etc. cancellarius.

Or. i]3erg. Sixsi. ©taatžarcí). gürfteiittpnn £tegmty5Bi'teg=äBof)Icut n. 48. 2(n í|3ei> 
gammtftreifen ba« ©tegel bes JtöuigS.

2 . Ж ertrag ^nifdjen ber ^erjogin Äatíjarma unb ©corg »on ® tain  um 
2o «eteinau unb (Raubten. 1490 g u n t 30.

W ir K atherina von gotts gnadn in  Slesien hertzogin etc. bekennen  1490 
uffentlichn m it desem brieffe vor allerm enniglich vor uns und alle  unsere Зит зо. 
erben. Dem nach und uns der edel Georg vom Stain h err zur Czossen etc.

1) @фоп in ber erften §utfte beS 15. Safgimnbertä fonbern [іф bie ©etiete Bon
25 ©teinau unb Dîaubten вот gürjtentljum ©logan ab. ®ie Uriunben über ben SBeftJjtoeĄiet

feljen für eine Jüngere ißeriobe. ®ie beften ЗДафгіфіеп barüber finb поф immer bie Bon 
3 . @. ©ІуфагЬі 9teue biBlomatifdje SSeijtrüge jur ©rläuterung ber alten Stieberfájefif^en 
©efdjidjte unb Зіефіе, JSreëtau 1773. 4°. mitgetl;eilten, bgí. befonberg SBierteä @ШЙ. 3u 
ilnien iommen bann einige îîotijen aus ban IV . unb X. SSanbe ber Scriptores rer. 

30 Siles. Surd) bie aiereiuignng Bon ©teinau unb 3taubten mit SBoJJau unb §errnftabt
entftanb fpäter ba§ gürftentimm SBobtau. Seffen ältere UrE. f. beim g-ürftentlj. Detë,

2) Ser 3teft ber ItrEnnbe ift gröfjtentl/eiiss вот SJtober jerftort.
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die behaw sung des fiirstenthum bs zur Steiu m it sam bt der uutzung und 
den ren ten  zur Stein und R anden so dartzu  gehörend uns entw andt und 
nach erkenthniss fürsten  herren land  und stette  widerumb hat ingeben 
dieselbigen also zugeniessen und zugebrauchen zu unser notdurft lau t 
und  Inhalt unser gerechtigkeit, so w ir darüber h ab en , doch m it sulher 5 
bescheidenheit, das w ir im und sein erben zu schaden nym ands inlassen 
sollen und w ellen in  chain weisz , im sol auch das an  seyner oberkeit 
anfellen herrschaft erbschaft und ab losung , so er daran  verm eynet cze 
haben, cheinen schaden b ren g en , sonder er m ag sein frey losung daran  
haben, wenn im das ebend und  gefellig  ist. Is is t auch czwuschen uns lo 
an  beyden teylen b e re d t, so w ir und unser sw estir ad ir unser am echt- 
m ann , den w ir da haben w erden , ichtis an  der mole dy paw fellig  ist 
adir an forwercken an  den genissen w as paw en und bessern  w urden, 
das sol m it W issenschaft gescheen, und w as w ir do also d aru f legen und 
bessirn wurden, das sol uns neben und m it der hew ptsum a w edergegeben 15 
und beczalt w e rd e n , und  so er die ablosung thuet allen thalben  w ie is 
hyrynne begriffen und unser fraw  m utter seligen w es versatzung gethan  
bette, w ellen w ir en der freyen , dam it er ane ansproch beleihen solle. 
U nd so das geschiet und er uns die uffgehebten czinss nach abgang  unser 
m utter seligen bisz zu deser czeit entricht und bezalt h a t m itsam pt dem 20 
das w ir da verbaw et und gebessert be tten , so sollen w ir em solich be
haw sung zusam bt allen  genissen und nutzungen obengem elt ane alle  
Widerrede w iderum b abetreten  und  die im ader sein geerben einant
w orten. W ir sollen und w ellen auch im in sein oberkeit herlike it und 
erbholdung der er sich anczeucht w eder kegen  der m anschaft nach den 25 
steten m it nichten greifen, sie auch in  nichten besw eren bedrängen  ader 
oberlegen, sonder sie bey der vorpflicht, dam it sie im  vorw ant seyn sol
len, wie unser fraw  m utter selige bey dem  w eissen hertzoge sie besessen 
und mit a llerley  w eyse gehakten  h a t , und  eyn sulcher mosse sie frey 
und unbelestiget bey irem  altherkom en und freiheiten beleihen lassen. 30 
Solchs w ir also bey unsern  fürstlichen w erten  zu halden  vor uns unser 
sw ester und alle  unsere erben geloben versprechen und gereden in  craft 
deses briefes alle  geverd  und arge Hst hindangesetzt. Zu u rkund  haben 
w ir vor uns unser sw ester unser ingesigel und  der hochgeborne furste 
und  herr h err Conradt der w eysse uff unser bethe und ansuchen als eyn 35 
m ithandler und anhorer dieser sach auch seiner lieb ingesigel ane scha
den sein und seiner erben an  desen b rief hengen lassen.

Geben zuB reslaw  am  mitwoch nach sand  Johanns tag  des heyligen 
tewffers nach Cristi geburd taw sent v ierhundert und ym newnezigisten 
ja re n . 40

D r. slki-g. S re ž l. © taatšard j. gürftentl)utn Stegml¿s»23neg=2BoI;lau n. 49. S k it ben
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2 ¡Siegeln jeigt bas eifte bas alte ЗлтоЭДжаег ^ei-jogS tóa^en , iJet^enbtcitíäf get^eilt, über 
bem §e tm  einige §аї;иф еи rntb ein bef^riebeneS S a n b , beffen SnfĄ rift nid;t 31t entsifferu 
ift. $ a S  3toeite seigt ben fdjíefíf^en Stbier, aber bie U m f^rift ift n id jt 311 eriennen. —
§ c t3ogin Ä atbarina ift bie © ematitin bes феї’зодв Sofiann I I .  bon S a g a n  nub  SEodjter bes 

5 §ei'3ogS аВіИ;еїш bon Srofjfjau unb ber S a lo m e, SEodjter i|3utaS bon Esaftaiotoi^, ipfanbeS= 
ï)cn-in bon S te in au . 93ei ©rotefenb S tam m tafe ln  X I , 16 ift 1486 31: com gitcn  in 1489.

3. іїщ оа, Äonvab ber 28ei§e ju  Delà (fiebt ben ©cbxťíbevn © tabi
unb ©cl)to|] .^eirnftabt mit alien ijugcfj ¡ínutren ju  drbe unb dtgenbeft^.

1.490 3u íi 17.

W ir Conrad der w eysse von gottes gnaden in  Schlesien herezog zur 1490 
10 Olssen W olaw  W arthem hergk etc. thun kun t und bekennen uffentlich 3ltIi 17- 

m it diesem unserm  brieffe vor allen  den die ehn sehen hören ader lesen. 
N achdem e sieh H anns und Heyncze Haw gw iezer von Biskupicz under- 
standen  haben uns unsers landis und furstenthum bs zuentfrem den und 
also w ider alle  b illichkeyt unser lan d t schloss und stete m it gew alt fü r- 

15 geh a ld en , dovon w ir haben  gedencken müssen unserm  erblande schlos 
und steten  nach zutrachten berynnen und gew innen, sunderlich so 
H eyncke Hawgwicz derselben unser Schlosser eyns nemlich H irnstat 
vor sich als das seyne vorm eynte zubehalten : haben  w ir etliche dinst- 
lew te zu rosse und zu fusse m it bochsen geczewge und gewoppentem  

20 volke dovor gesant und zu unsern  banden  als das unsere gefordert. So 
sich aber die gesellen dorauffe w ider uns und die unsern in dem ge- 

' spennet, dovon geschossen, die unsern gew unt und g e to tte t, das w ir 
solchs vorgenohmen frew els halben  H eyncke Hawgwicz und der seynen 
dasselbte sloss m it obirnottunge und m it dem schw erte betw ungen und 

25 eyngegeben gewonnen haben und steht an  unsern  h a n d e n , dovon und 
ouch so es sunst und  vor unser väterlich  erbe ist und domethe zuthun 
und  zulassen haben, und synt denne die erbar w oltuchtige und ernveste 
A lbrecht und B althasar Soppke g e b ru d e r, unsere diener und lieben ge- 
trew en , uns etiliche lange czeyt und  besunder bis dohin, so uns unser 

зо furstenthum b und land t von konigk M athian von H ungern und den sey
nen m it gew alt genomen und abgedrungen ist w o rd en , und dovor und 
szeder under m itier czeyt sich unser gehalten  getrew lich und fromlich 
unvorspart leybes und guttes g e d in e t, sunst auch vil trew en nach a ll 
irem  verm ögen bew eyst und sich unser in  keyner not verw egen sunder 

35 also in  unser noth bey uns v o rh a rre t, bis doher so w ir unser fursten
thum b obgem elt m it gotes hülfe und hereskraft erlang t und  erkriget 
hab en , und so w ir ehn aber bey solcher czeyt vor iren  dienst w enigk 
ader gar nichts haben  geben mögen : darum b haben w ir betrach t b e- 
docht und angesehen solche grosse m anchfeldige getrew e willige dinste,
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die uns die ehgnante Albrecht und B althasar Soppke gehruder in  den- 
selbigen unsern nöten davor und szeder gethon und sich hinfort fur und 
fur zuthun erbitten und sollen, und haben ehn iren  beyden ehlichen 
geerben rechten  nachkhom en und negsten ouch von sunderlich er gunst 
gnade und fürstlicher angeborner m ild igueyt w egen dasselbe unser 5 
schloss und stetchen H irnstat m itsam bt dem dorfe Pobiel ') und  obersten 
gerichten zu Chomyn Dochaw Zarnoborske W odnik Ezelsdorff, auch 
m itsam bt den obersten gerichten zur Gymmel und  W rziesczaw , die do 
von dem slosse vorsaczt sein, und sounst wo dieselbigen obresten gerichte 
zu dem slosse w ern und allen  dorfern darczu gehörende, sie sein vor- io 
saczt als B ielieschaw und  andere, die do von dem selben slosse vorpfant 
w eren ader vorsaczt, dieselbte vorsaczte dorfer und obersten gerichte, 
so sie ire erben ader negste so stathafftig  und zurathe w urden an  sich 
ire beyde geerbe und negste erblich zubrengen und loszunge allczeyt zu 
haben mit allen  und yczlichen des obengnanten stetchens und dorfer 15 
hirschaften herlichkeyten  freyheyten rechten  obersten und nyedersten  
gerichten genissen nutczen fruchten nuczbarkeyten  und  zugehorungen, 
es sey in  forw ercken scholczern gebaw ern kretschm ern gerthnern  renten 
czinsen mit dem  czinse n a rz a z 2) gn an t, salczm arckten czollen kirche
lehn bussen geschossern getrayden  m alczen dinsten  ja g te n  hoes und 20 
niedere w ylts czeydelw eyden forsten molen m olsteten w assern  w asser- 
gengen flössen kw alen  teychen teychsteten fisschereyen pfachen erungen 
erbeiten w ehsen w ehsew achsen w eiden puschen heyden  harten  m otichten 
streuw ehen eckern gearn  und u n g e a rn , ru tich ten  stru tich ten  und sounst 
allen  und yczlichen ändern  hirschaften  und zugehorungen , wie die m it 25 
sunderlichen nahm en und w erten  benant und ausgedruckt mögen w er
den, k le in  und g ro s , vil aber w en ig , nichts obirall ausgenohm en nach 
dohinden b eh a ld en d e , w ie das vorgedachte schlos stetchen und dorfer 
in  iren reyhen  und greniczen von ändern  um biegenden gut von alders 
gelegen vorgreniezt ausgem essen und abgesundert se in , wie w ir auch зо 
die und unser vorfar haben  gehalden und  b ese ssen , gegeben und geben 
ehn iren  beyden erben rechten nachkom en und negsten  d ie , in  und mit 
k raft dies briefs solch durch die obgestym bte Soppke ire r beyden ehliche 
geerbe rechte nachkom en und n e g s te , auch in  der mosse m it allen  den 
freyheyten und herlichkeyten  wie ander stete unsers landes ausgesaezt 35  

sein zuhaben halden  genissen gebraw ehen vorkew fen vorgeben vor-

1) SB obiie Bfffid) B ou  §em tjtabt, bann ta rn in  fübltd), ®ud)en nörblidj, © anbeiоі'Йе 
nörblidj, SBoibnig oftnorbofffid), D f f e t o t i j  itnb (Simmel toeftfübtoefttidj, Sffirjie?cjato ?, SeltfĄ 
nüïblidp

2) 9tad) Brandi Glossarium illustrans bohém ico-m oravicae historiae fontes 4 0  
(Brünn 1870) p. 171 s. v- nářez =  SBeibegelb.
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setczen verw echseln und von stadt an  dom ethe zuthun und zulassen und 
ändern  iren  und irer erben nachkom en und negsten besten  nuez und 
fromen vor uns unser nachkhom en fürsten und kerrn  unsers fursten- 
tkum bs und landes und sonnst eynen yderm anne ungehindert alczeyt 

5 domite zuschaffen und geruglich erblich und ewiglich zu erb und eyge- 
nem rechte zu hesitezen. U nd so auch unser m anschaft desselbten un
sers w eychpildes zur H irnstat vorpflicht und allczeyt vorphlicht sein 
gew est, so irkeyn  uffrur ader krigeslew ffte im lande entstunden, au f dem 
gnanten slosse H irnsta t aber in  dem stetchen, dornach es die noth gefor- 

io dert, gelegen und vor ferlichkeyt bew aret, sullen [sie] auch yczunt und 
zukunfftig zw ewigen czeyten dovon nicht abgesundert nach entprochen 
seyn, sunder w ie vor gancz vorpflicht in solchen lewfften und noten das 
sloss stetchen nach höchstem  vleisse helffen bew aren w eren und be- 
schutczen , au f das dovon gem eyner landsschade uns und unser ñach

is kom en fürsten und herrn  des landes zuentstehen vorhutt w e rd e , dach 
also das dieselbe m an und ire nachkom en sonnst m it a ller pflicht und 
underthenigkeyt uns und unsern nachkom en fürsten und herrn  des lands 
und  nym ands anders sullen vorw ant sein. W ir haben auch ehn iren  
erben und negsten zugeeygent und gegeben alle  lehnlew te und freyen, 

20 die w ir in  den dorfern Chomin Dochaw W odnickk Ezelssdorff Hynkwicz 
Kowalowo G rzyw a Sbakaw  Zarnoborske Czieschkwicz beyde ßaw den  
W iewierz Saw lche Czechnaw Gwarzicz Budlowicz Sakorowicz Schetcz 
Schubrza Schw eyner Dadzaz N arakaw  L ancziez1) gehabt und sonnst 
wohe die seynt in  dem selbte gebitte und zu slosse gehören und georden 

25 seyn, m it a lle r oberkeyt ober und nidersten  gerichten dinsten phlichten 
lehnschaften czinsen erungen auffart und abefart und allen  ändern  h er- 
lickkeyten als sie aussgesaezt, keyne nach nichts ausgenohm en, ehn die 
zuhaben und sam bt dem slosse ader an  das sloss zuvorkewfen ader un
verkauft w ie ehn bekw em eth zuhalden ane allen  aussezug und unge- 

зо h indert, alleyne ausgeezogen die hew ptm anschaft als wes die von 
Donen, Sigm undt Szolkowsky, H anns D ier S tisse ll, die Soppke, H eyn- 
rich K urziey , Ja n  Zabrensky und B althasar W ielie in  den ehgnanten 
guttern  innehald t fürstlicher briefe dorober von uns und unsern vorfarn 
ausgegangen rechtes haben. W ir geben auch ehn iren erben und negsten 

3 5  und haben  ehn gegeben alle unsere hofferbet, furen zu holcze ader

1) S ta t in  fübltd), ®ифеп norbítdj, Sffiotbmg oftnorböfttid), Dffetmfls treftfiibtreftiiĄ, 
§eitg№ít5 fübítd), Sottíetoo toefttidj, Safd)etnen fiibtoefttiĄ ?, Seiden пікЬІіф, © anbeborêie 
uürbítd), ®іфе(фїо№і^ поі'ЬІІф, © r. nub S I. ЗЇапЬфеп nörblidj, SBeljïfe п іШ іф  ?, © au l 
пВгЬІіф, З еФеи иВгЬІіф, ©eroebie(ctDÍ(5 п іШ іф  ?, фогіепліз поі'ЬІіф ?, ©abonuifc nüi'b* 

40 ltd; Ь ®[d;efd;cn t»eft¡übwefffid; ?, ©djuberfee öftlid;, © djtoinarat novbiiftlid;, S a ^ f ta  weft= 
Ііф ?, Зїопчдаюе fiibfiibweftliĄ, Senbfd;ü§ fübtneftlid;.
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steynen, so sie acier ire erbnelim en das schloss ader stetchen festen und 
bessern  solten , c leyben1) graben w achen in  krigeslew ften und alle  an
der u n d erth en ig k ey t, die uns desselbigen H irnstetischen gebittes lew te 
und dorfer seyn schuldigk gew est und von alders gehalden  is t , also 
sollen sie nach zu dem slosse eingeleybt und vorbunden sein an  alle  5 
w idderrede. Solch schlos stetchen dorfer lew te einwoner lehnlew te 
freyen mit allen  ändern  obgeschriebenen zugehorungen , die von alders 
und  von rechte zu solchem schlosse gehören , m it allen  ändern  stucken 
und  an h an g e , wie die mit sunderlichen und  gem eynen nahm en künden 
ad er mochten benant w e rd en , keynes nach nichts ausgenohm en, sollen i о 
die gnanten Soppke ire erben rechte nachkom en und  negste alle  b e- 
sitczen und haben und  zu erb und  eygenem  rechte tochtern als szonen 
zu vorerben vorkewfen vorgeben vorsetczen vorw echseln dom itte gancz 
meehtiglich thun und lassen frey an  alle  beschw erunge, alleyne sie uns 
und unsern nachkom en fürsten und  herrn  do von und von allen  ändern  15 
iren g u tte rn , die sie under uns in  ändern  w eychpilden h a b e n , in  ge
m eynen krigeslew ften ad er geburlicher anm uttunge, wo das ander unser 
m an gemeynlich te te n , mit dreyen pferden und eynem  schpisse dienen 
sollen und mit m anschaft uns underthenig  und vorw ant sein als sich ge- 
buret, und allczeyt in  vorkew fen ader ander voranderunge des Schlosses 20 
stetches gutter lehnlew te und freyen folge von uns und  unsern nach
komen fürsten und  herrn  des landes haben und nehm en als von iren  
landsfursten  und  obirherrn. U nd glow ben auch sie bey eynem solchen 
zubehalten han thaben  schutczen schirm en als ander unser underthanen  
und man, w ie sichs gehöret. D em enach lassen w ir alle  dieselbige burger 25 
einwoner dorflew te lehnlew te freyen und  eynen yden, die under diesen 
gobe und vorschreybunge wonen und domit angerurt, von unsern handen  
a lle r phlicht und underthenigkeyt gancz frey  loss und  ledigk, vorschaffen 
und ernstlich gebitten die guante Sobke vor ire  erbherrn  uffnehmen ha l
ten und e rk en n en , pfiicht und holdunge zuthun m it iren  eyden und  sich 30 
kegen ehn nach a lle r geburlichkeyt als ken  uns selbs zu h a ld en , ernste 
stroffe zuvormeyden. Vorsigelt zu u rkund t und m ehrer sicherheyt dieser 
b rief m it unserm  anhangenden  inge'sigel.

Geschehen und gegeben zur Olssen am sonabend nach M argarethe 
nach Cristi gehurt fierczehenhundert dornach im  new nczigsten ja r .  Do- 35 
bey seynt gew est unser lieben getrew en die erbar nam haftige w oltuchtige 
ernveste ersam en und w eysze W ylhelm  Mossche unser m arschalk, H anss 
Borschnicz Tschencke g n a n t, Steffke L a th o sk y , N ickell Panw icz, Sy- 
mon Kaczber und Micheli Punczer.

1) k leiben, mit Seljm fiemerfen, ügi. ©rimm ЯВЬ. 40
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9íit§ ber Seftätigung butcf) bie §eïj6ge Stlíiredjt rab Sïarl üon SJiünfter« 
berg, trabet, ba 3ílbrec()t ©o^pfe ba§ Originai be§ 93rtefe§ tieríoren t)atte, 
berfeíbe nad) jtnet Vidimus ber ©täbte S3re§íau unb Defô in bie SSeftätigung 
tranêfumirt wirb.

5 G eschehen au f unserm  schloss zur Olssen am obend B arbare der 
heyligen  jungkfraw en  nach Christi unsers herrn  gehurt funfczehenhun- 
dert und  im fünften ja r .  D obey seynt gew est die w olbenam bten unser 
liehen getrew en N icheli Reydburg zu Lorenczendorff unser hoffmeyster, 
M elchiar Motschelnicz zu Polgsen unser W olaw ischen und W inczigischen 

io w eyehbilder hew p tm anne, C aspar von Roraw unser can cz ler, Lorenz 
und  Kuncze Seydliczer gehruder von T eppelw ude, N ickel Reychem bach 
B ieler gnant von Cunczendorff und Heinrich Reczke von Vgezd. B al- 
thaszarn  Schlepkogell unserm  canczelschreyber w art d ieser bri ff zu 
schreiben hefolhen.

15 A lbertus d u s . Carolus d u s.
m anu propria  scripsit. m anu propria scripsit.

O rig ., tßerg. SSreSÏ. © tcm tSardf gü rften t^um  8tegnip»S3ricg»S0oG au n . 69. Sin 
fd)tt>aïji'otf)gefl)en ©eibettfäben i;ängt eto febr іфВп auSgefübrteê nnb  gu t erljalteneS grogeS 
iim beê ©ieget ixt toeißetn ЗВаф§. U nter einem доф рф еп  ЗЗаІЬофіп ein ftebenber 8îitter, 

20 in  ber redjten § a n b  ein © djwert, in  ber (in ten § a n b  eine g ab n e  bnttenb. Stuf ber gabne  
ein quabrirteS Ж а ^ е и  m it ÜJÍittelf^itb, in  Ю еїфет jw ei O n e rb a tten  ; im  1. u n b  4. gelbe 
ein einfacher ЗШ ег, im  2. u n b  3. getbe jmei © ф т д Ь а Я е п  bon oben tin ts  nad; u n ten  
redjts. 3 to'fd;en ben © ä u te n , bie baž gotbtfdje ©eftübt trag en , befinben fid; nod; bier 
SBafJben, oben recbts ein @d;itb m it einem Stbter, unten- ein © djitb m it einem @d;ad; 

25 iiberjogen, oben tin ts  aberm als ein © djitb m it einem ätbter unb  u n ten  ein © ф і(Ь  m it 
jibei etmas gebogenen redjten ©dfriigbalfen. ® inter ben beiben un te rn  © фіІЬеп ragen jtoei 
nad te  g ig u re n , гефів eine g ra n , t in ts  ein Шїапп barbôr, bie je m it einer fäanb ben 
obern © фі№  batten . ® ie ätoeiäeitige и т ( ф г іЬ  ta u te t: S . G E N E K A L E  P E IN C IP A T Y S  
D Y C V M  M O N S T E R B E ß G E N S IS  ( ! )  S L E S I E  O L S N E N S IV M  A G  C O M IT V M  

30 G L A T C E N S IV M  E T  D O M IN O R V M  D E  C V N S T A T . ® a8 runbe  3tüdficget in  г о ф е т  
SBad;S jeigt im  ЗИійеї(фЦЬе oben 3 іьадегефіе S a tte n , u n ten  teer, im  1. getbe bes §anfjt= 
fd;itbes einen Stbter, im  2. einen ätbter, im  3. ein  © ф аф , im  4 . bie beiben tin ten  @фгад= 
batten. и т їф г і ( і :  S . A L B E R T I  G E O R G I E T  K A R O L I  D Y C V M  M O N S T E R - 
G E N S IU M  (!). —  © in V id im u s  biefer S eftä tig u n g  bon $erjo g  g rieb riф  bon йіедпір 

35 bon 1519 SRarj 22 ebexrbafetbft n . 70.

4. Söntg ffilabpflaw Oerlcifjt ber ^erjogin Äatljarina bon ïroppau bie 
.^errfciiaftcn ©ietnau unb Oiaubten. 1490 October 9.

W ir W ladislaus von gots gnaden zu H ungern zu Behem D alm acien 
Croacien etc. kunig  m argrave zu M erhern herczoge zu Lucem hurg und 

40 in  Slesien und  m argrave zu Law sitz etc. bekennen und thun  kun th  mit 
diesem  unserem  briefe gegen m enniglichen. Als nach tode etw enne der 
hochgehornen Salome herczogynne von T roppaw  zur S teynaw  und R aw - 
den die ire  g e rech tig k e it, so sie doselbsten zur S teynaw  und  R aw den

©djtefifdje Srfjnéttrlunben. 1 8

1 4 9 0  

D ct. 9 .



274 1490 October 9. —  1490 October 27.

1490 
D d .  2 7

in  pfandtw eise von unsern vorfaren nns und unser crone gelialden ge
brauch t und  bis an  iren  abschied besessen, in  rechtem  natürlichen anfal 
aw f ir  tochtere die hochgeborne A nna abtischyn zu T rebnitz und K athe- 
rin a  gesw istern beide geborne herczogynne von T roppaw  verstorben und  
kom en ist, des sie beide nach der obgenanten ire r m uter tode zu solichem 5 
anfal irer gerechtigkeit kom en se in , das in  gew ere haben und halden, 
dem nach aws diemutigem ersuchen und bete der genanten herezogen 
K atherina und aw s rech ter kuniglicher m ild igkeit so haben  w ir alle  und 
iczliche gerechtigkeit, so ire  m uter obgenante zur S teynaw  und R aw den 
noch vorschreibunge unsir vorfaren gehab t und sie das iezt auch innen io 
had t, zu irem selbst leben und lebetagen zu haben besiczen gebraw ehen 
und gem essen vor m enniglich vorgünst und zu g eb en , vergünstigen und 
zugeben ir das w issentlich von kunig licher m acht zu Behem  m it und  in 
craft diess briefes, also auch das w ir noch unser nochkom en kunigen  zu 
Behem, die weil sie yme leben is t ,  sy nicht abeloszen sullen in  keyner 15 
weise. Wo sie aber noch deine w illen  gotis m it tode vorfiele, so sullen 
ire erben zu irer gerechtigkeit dorynne siezen und des gem essen, bis so 
lang  w ir ad ir unsir nochkom en kun ig  zu Behem  die von yne nicht loszen 
umb sovil geldis als soliche gu tter vorschreben sein. U nd auff das die 
obgenante furstynne iren  stand t dester beqw em licher und  erlicher h a i-  20 

ten möge, so vergönnen w ir ir  aw s sunderen genaden zu ire r ere und 
nütze die m annschaft derselben czw eyer w eichbilde S teynaw  und Raw 
den die zu haben  und h a ld e n , dach nicht lenger und m eher denne zu 
iren lebetagen, und dieselben m annschaft sich ire r w ider halden  sullen, 
die w eile sie am leben ist, und sal die genannte m anneschaft auch nicht 25 

hoer nüczen ad ir das an  yne b e g e re n , das w ider ire  altherkom en recht 
und gew onheit w ere , getrew lich und  ungeferlich. Mit u rkund t diss 
briffes vorsigelt m it unserem  kuniglichen anhangenden  ingsigil.

G eben zu Offen am sonnobende noch Franciscy  noch Cristi gehurt 
unsers lieben herren  vierczehenhundert dornoch ym e new nzigsten, unser 30 

reiche des H ungerischen ym e ersten und des B ehm ischen ym e czw an- 
zigsten ja re n .

Commissio p ropria  domini regis.
Dr. ißerg. ŽSreéí. @1ааі§лгф. gihftœtl). Sicgnî =SSrieg=SBot;lau n. 50. $a§ @tegcí 

bes Honigs an $ergamentflmfen. 35

5 . |»crjogtn .fatfjcm na bon ЗЬоДОсш ljulM gt für S te in a u  unb Oŕaubtm,
1490 October 27.

Ich K atherina geporne herezogen von Troppow  etc. bekenne und 
thue kundt allerm enniglick zo deser b rie f vorkom pt gehört und gelesen 
w irt. Als der allerdurckleucktigiste fürste und herre  herre  W ladislaus 40
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zu H ungern und Belnnen etc. konig und m arggrave zu M erkern etc. 
m eyn allergnedig ister he rr arvs königlicher seyner gnaden mir dy he r- 
schäften zur Steynow und R aw den m itsam pt der m anschaft zu meinen 
leb tagen  unabgelost zuhalten vorschrehen, nach hoer besag seiner konig- 

5 liehen m ajestad t b rief doruher aw sgangen : also sage ich dorauf seinen 
königlichen m ajesta ten  hiem it yn  k ra ft dess briw es w ider bey  meinen 
eren ganczlich z u , das ich mich m it allen  den herschaften und guttern  
in  gehorsam  geinw ertig  und trew lick halten  w il, seyner königlichen 
m ajestad  gebot und furboth gehorchen und zu schaden seiner königlichen 

io m ajesta t nach seiner gnaden kunigreichen und landen  doreyn nym andes 
offenunghe geben noch vorstaten  in  keynerley  schein noch gestalt, auch 
m einen a b eg an g k , wo sich der nach deme w illen gotes b e g in g , do got 
lange vor sey, bestellen  und Vorsorgen, das nach meinem tod der gleiche 
gein seinen königliche m ajesta ten  also getrew lich gehalten  w erden sal,

15 wie dese mein vorschreybung innehelt, trew lick und an  geferd. Und w ir 
H einrich der elter und  Georg sein son hertzugen  zu M onsterperg und 
graven zu Glatz globen bey  unsern  rechten fürstlichen trew en him it der 
genanten kertzogynne, das solicher vorschreybunge von ir  allen thalben  
als obensteht ein nachvolge und benugen gesehen sal, des w ir unser in - 

20 gesegel zu vester bestetigunge neben der genanten hertzugen an  desen 
b rie f hengen lan  haben.

G egebin au f Glacz am obende Symonis und Jude  der heyligen 
zwelfboten nach Christi geburd  taw send firhundert und des newnezigisten 
ja rs .

25 Dr. ißerg. Del? C b 2 4 b mit ben ©iegetn ber ЩцёреИеип unb fieiber Surgen an
ißergamentftretfen.

6. Äöntg äßlabtyffam be tä tig t bte Vergebung hon ^erm fłab t an bie 
©ebrüber ©оДОЇе* 1492 2doöember 25.

W ir W ladislaus von gottes gnadn  zu H ungern und  Behm en D al- 1492 

зо macien Croacien etc. konigk m arggrave zu M arhern herezog zu Lucem - 25 
berg  und in  Slesien und m arggrave zu Law sitcz etc. bekennen offintlich, 
das vor uns bracht hot ein glow bw irdig vidim irten brive des hochgeborn 
etw en unsres ohemen und fürsten Conraden des w eissen herezogen in 
Slesjen zur Olssen seliger gedechtnus ubir H ernstat slos stetlein  den 

35 lehinlew tin dorfirn vorsaezt und unvorsaezt, freien obristen und nedersten 
gerichten und  allim  w as dorczu g eh ö rt, allein  ansgeslossen die koubt- 
m anschaft, clerlick eyn yder m it seinen eigen nam en ym houbtbrive 
ansgedruckt, die uns und unsern nochkomen ad ir wem w ir die vorleyen 
volgen sollen, law tind der erbar woltuchtig A lbrecht Sobke und diem ut-

18*
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tiglich gebeten im  denselben herczng Conrads b rif , w ie der in  seinen 
pnncten clausulen artickeln  und m eynungen allis inbaltes stehit. darczu 
seine g o b en , w ie die derselb angeczeigt haw btbrive clerlich aw sw eiset, 
gnediglich zuczulossen zubestetigen und confirmiren: also haben  wir 
angesehen seine vleissige dem uttige bete auch dy trew en d in s te , die er 5 

dem uftgedochten herczog Conraden und uns nachm alen getan  h o t , das 
er uns die auch komfticlich stetlicher thun sal und mug, und im seinem 
brudern  auch ire r beider erbin und negsten nochcom ligen m ehir be- 
stim bten brive alles in h a lte s , wie der von w ort zu worte s te h it , als ob 
er h irynn auch von w orte zu w erten geschrebin w er, zugelossen bestetig t 10 
und confirm irt, czulossen bestetigen und confirmiren den hiem it in  craft 
unsers brives ausz Bem ischer königlicher m acht als eyn herczog in  S le- 
sien und wollen, das sie sich allis des, das der oftgnant brive ausw eist, 
halden  des gebrauchen gem essen inhabin  vorsetezin verkaw fen vor- 
m achen sollen und mögen, auch erblich und  ew iglich zu erb und  eignem 15 

rechten besitezen , von uns unsern  nachcom ben und  underthanen  doran 
gantez unvorh indert, doch unsern  dinsten offnung gehorsam b und ider- 
menigiiehes rechten ane schaden. G ebitten dorawff allen  unsern  under- 
tanen  geistlich und  w eltlichen fürsten , sy dobey zulassen handezuhabin  
schutczen und schirmen, bey unsern  ungnad m eydung keyn  anders zu- 20 
tun. Des czu u rkun t vorsigilt m it unserm  königlichen anhanginden 
ingsigil.

Gebin zu Offen am Sonntag der heiligen junefraw en sand  K athe- 
rinen noch Cristi geburd virzehenhundirt und in  dem czw ayundnew n- 
czigsten unser reiche des H ungrischen etc. ym dritten  und des B ehem i- 25 

sehen ym czw eyundczw anczigsten ja re n .
Ad relacionem  magnifici domini 

Joannis de Schellinberg 
cancellarii regn i Bohem ie.

îluS bem V idim us beg 9îatt;8 ju  SBreglait üon 1495 fre itag  v o r In vooav it mit 30 
bem ©icgcl ber ©tabt. — SBregí. ©taatécivd). giirfíentl;. 8iegml3=iBneg=3Bofyíau n. 55.

7. §er¿og ftciftmiï ju !îe(c(jcn, © rofigiogau nub 0 e t§  befMtigt ben 
€>оЭДЛсЗ ben iöeftts bon §erm jîabt. 1493 October 10.

W ir Kazim ir von gotes gnaden herczog in Sleszen zu Theschen 
Grosenglogaw und Olssen in  N ydcr und Ober Sleszen hauptm an b e- 85 

kennen mit diesem unsern  b rie f vor yderm ennigklich den er vorkom pt 
ad ir gelezen w iert, das der erbar und erenfeste A lbricht Sobke von Saw l 
off H ernstadt gesessen vor uns brocht h a t eynen fürstlichen briefe einer 
goben off sloss stetechin H ernstad t lehenlew ten freyen dorfern ohristen 
gerichten auch ändern  hirlichkeiten  und zugehorunge in  dem  seih ten  40
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b rief aw sgedruckt etwan von clem irlauchten hocbgebornen fürsten und 
hern  hern Conraden dem w eyssen herczogen in  Slezin und zur Olssen 
W olaw etc. unserm  lieben ohm en m ilder gedencken em dorobir gegebin 
belaw tende, auch eyne khonigkliche confirmatien und bestetunge em 

5 dorobir von dem allerdurchlew tigsten  und grosm echtigsten dursten und 
hern  hern  W ladislaen zu H ungern und  Behmen etc. konig und m arggraff 
zu M ehrern etc. unserm  allirgnadigsten  herren  gnedigklich gegeben, 
bittende das w ir em die und andere seine gerechtikeit und hirlichkeit, 
die er auch off a lle  andire seyne gutter in  diesem unsern Olssnischen 

io furstentum h gelegen w ie ad ir w oran die seyn mögen h a t , genedigklich 
bestetigen confirmiren zulossen geruchten : haben w ir angesehn seyne 
czimliche vleyssige bete, auch die trew en dienste, die er uns gethan  hat 
und uns die auch hienfir thun w iert sal und m ag, und w ir em die seynen 
elicli geerben und nesten  alles in h a ld s , wie die selbten in  a llen  iren 

15 claw seln artickeln  und püncten inhalden  und begreiffen sein keynes 
nach nichtis aw sgenom en, gnädiglich bestetiget confirmiret bestetigen 
confirmiren und zulossen wissentlich hiem it und in  craft diss briefis und 
dach unsern fürstlichen dinsten und altherkom en hirschaften allezeit 
unschedlich, der do gebin und geschriebin ist zur Olsse am donerstag 

20 vor H edw igis. Und zu m eher Sicherheit haben w ir unser fürstliches 
ingesigell an  diesen b rie f lassen hengen. Nach Cristi geburd t v ier- 
zehenhundirt und im drey und new nczigsten ja ren .

Orig, 'fievg. ЗЗгеЙ. ©tcmtgcird). giirftentl). Siegni^=S8rieg=2Bot)kn n. 56. ®<iê an 
ißergamentftmfett fyängmbe bereits befd;äbtgte @d)Ubfiegeí Ьей §erjogS jeigt ben ober»

25 íäjíeft[d)eit gefrönten Ш ег  mit ber mnfdjrift: S. K A Z IM ÍŘ I. D E L  G R A . DVCI(S).
D E . T ESSIN .

8. Ä öntg íülaíhfilatu ucrgüimt ber §crjogm  .ftati)m m i non ïr o p jm t  
tijre auf S te in a u  unb Oïaubtcn ijaftenbe ißfaubfummc an toen ftc toili ju  

uergeben. 1493 October 10.

зо W ir W ladislaus von gottes gnaden zu H ungern Behm en D alm acien ш з  
Croacien etc. kun ig  m arggrave zu M erhern hertzog zu Lucinhurg und  in  Dct- 10- 
Slesien m arggrave zu Lusicz bekennen offenlieh, das w ir der hochge- 
bornen unser furstynn und getrew en lieben K atherinen gehorner von 
Truppaw  hertzogynn vom Sagan, das sy dy sum en , so sy au f der he r- 

35 Schaft Stein und  R anden von ire r m uter seligen ererbeth  hat, darzu  w as 
sy am sloss daselb an  vorherken und anderen notlichen enden bebeys- 
lich paw en w u rd , das ir  dann zusam bt der haw btsum m en volligklich 
bezalt sol w erd en , nach irem  tod an  w en sy w il w enden mog gnad igk- 
lich vergonst zue und nachgegeben haben, vergönnen zue und nachgeben
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ir das Memit in  k ra ft diszes unsern brive w issentlich. W ir sollen sy 
auch daran  gantz nicht verhindren noch ym anden der unseren gestatten . 
Des zu u rkund  haben  w ir unser kuniglich insigl h ieran  lassen  hengen.

Geben zu Ofen an donerstag nach Justine der heyligen junckfraw en 
nach Christi geburd  v irzehenhundert darnach in  den drew undnew n- 5 

z ig is ten , unser reiche des H ungrischen in  v ie rd e n , des Behm ischen in 
drew undzw ainczigisten j  a ren .

Ad m andatum  domini regis proprium .
Orig, ißerg. Oel§ E b  12 mit bem getoöljntiäjen ©iegel be§ Äöntgs att ipergamettb 

ftreifen. 10

9 , Äim ig äßiabtp'iato k ftä tig t bcm Sm efd) bon Söeitm il alle ОЇефіе auf 
@teinau unb r a u b te n , bte er bon ©еоїчц bon © tein  an fid) bringen 

hierbe. 1494 Sanitär 27.
W ir W ladislaus von gots gnaden  zu H ungern Beheim Dalm acien 

Croacien etc. kunig m arggrave zu M erhern herzoge zu Lucem burg und 15 

in  Slesien und m arggrave zu Lawsicz etc. bekennen  und thun  kunth  
uffintlich m it diesem briefe gein  allirm enniglich, das vor uns ersckynnen 
ist der edel Benüsch von der W aitm ül burggraff awfiem K arlste in  und 
m unzm aister zum Chuttem berg unser lieber getrew er und gab  uns vor- 
steen, wie etw e unsir vorfare kun ig  M athias löblicher gedechtnus G eor- 20 
gen vom S tain  an  S teynaw  und B aw den beiden w eichbilden m it oberkeit 
und gerechtigkaiten  und w as darzu alles gehöret nichtis awsgenom en 
und auch bey  nam en m it der erbern  m annschaft gegeben und vorschrie
ben hiet, darum b er derselben gerechtigkeit m it genanten G eorgen vom 
Stain in  abreden  hanndel und furnem en stund sich des m it im  zuvor- 25 

ainigen, und  ba te  uns solichem nach diem utiglich m it vleis, wes er sich 
so mit genantem  Georgen vom Stain  ad ir weme das von seinen w egen 
zugeburet vorainigen w urd, das w ir unsern  w illen darzu auch versta ten  
und zuzulassen gnediglichen geruchten : haben  w ir so w illig  angesehen 
seine redliche und  czimliche bete und dam it b e tra c h t, das sich derselb зо 
Benüsch von der W eitm ul von uns in  nam hafftigen sachen al w eg willig 
und gerne hot nüczen lassen  und uns und unser crone zn Behem domite 
trew lich und unablaslich  gedienet und nach zukünftig  erlichen und m it 
nucz wol thun k an  und m ag, haben  darum b m it guten  w illen und wissen 
rech t wolbetrachtlich dem genanten von der W eitm ul zu seinen oberurten 35 
abreden und furnem en ganzes unser vergünsten  w illen und zulassen 
darzu gegeben und  hiem it von kuniglicher Behm ischer m acht mit und 
in  craft diess briefs vergonnsten verw illigen und zulassen sich m it dem 
genanten Georgen vom Stain  ad ir weme es an  seiner s ta t zu handlen  
geburth umb genante w eichbilde zu v ertrag en , und w as er also m it yne 40
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der genanten beider w eichbilde halben  v e re n d e t, dieselbe alle  gerech- 
tigkeit vorweisen nnd  zuschreiben w ir von obgenanter unser kuniglichen 
Behm ischen gew alt hiem it dem genanten Bentischen von der W eitmul 
und aw f alle  seine erben und  nochkomen, und wollen sich der a ller a ls- 

5 dann zu ha lten  zu gebrauchen und iren  besten niiez dam it suchen darein 
sizen und innenhaben m it solichem und iglichem  rechten , als das von 
unserem  vorgenanten vorfaren kunig  M athiassen löblicher gedechtnus 
dem selben G-eorgen vom Stain vorschrieben gew est i s t , und dabei im - 
vorhindert bleiben sollen von uns und allirm enniglichen. D arum b ge

lo bieten w ir a lle r erber m annschaft, die gen der S tainaw  und  Eaw den 
geh ö ren , auch den inw onern der sta t Steinaw  und des stetlein  R aw den 
und allen  ändern  undirtanen  und verw anten der czweier w eichbilde 
Steinaw  und  ß aw d e n , das sie dem genanten Benüsch von der W eitm ul 
seinen erben und nochkomen hulden und globen eine rechte w ore erb

io huldung als irem  rechten erbhern  und kein  anders thun bey vorm eidung 
unser schw eren U ngnaden, doch doran uns und unser crone zu Beheim 
an iren  pflichten unschedlich. Mit u rkund  diss briffs vorsigelt m it un- 
serm kuniglichen anhangenden ingsigil.

Geben zu Ofen am m ontag noch sand Pau li bekerung tag  noch 
20 Cristi gehurt vierzehenhundert und  im vierundnew nzigsten, unser reiche 

des H ungerischen etc. im  v ierden  und des Behm ischen im  dreyund- 
zweinzigsten ja ren .

D i. феїд. ЗЗіеЙ. ©taatscii'dj. güiffentf). StegntlyS8itcg=SBoI)íau n. 58 mit beni (Siegel 
bes itönigS an tßeigamentjtieifen. (Sbetibafelbfi n. 57 nodj ein anbeici gieicfitaiiteiiber SBitcf,

25 in bem aber baS ©ebot an bie SJianiifdjaft unb S tab te  fetjtt, d. d. Ofen am m ontag  
vo r oireum oisionis dom ini noch C risti geb iird  v irczehenh im dert und im  v ierim d- 
new nozigaten, u nser re iche des H ungerischen  im v ierden  u n d  des B ehem ischen im 
dreiim dczw ainezigsten , b. i. 1493 December 30. Diefei Siief fd)etnt bem SBeitmii nid)t 
genügt ju  tiaben.

зо 10. ju «Steinau, bafl bic Sflamifcíjaft Hon «Steinau
unb ihaubten bem ^erjog 3o!)atm Hon @agan gefiulbigt Ijahe. 1494

October 14.

W ir bürgerm eister und rathm anne zur Steyne und alle geschworne 1494
arm  und reich daselbst bekennen uffentlich mit diesem brief vor je d e r-  Dcf- 14*

35 m enniglich, daß es zu einer zeit geschehen ist, daß der hochgeborne fürst 
und h err he rr C unrad der weisse etc. seliges gedächtnüß unser gnädiger 
h err die m anschaft beyder w eichbilde Steyne und R anden an  den hoch- 
gebornen fürsten und herrn  herrn  Johanns herzugh in  Slezien zu Sagan 
zu Gros G logaw etc. unsern gnädigen herrn gew eyst und an seine gnade 

40 b rach t h a t nach seinem tode seine gnad  vor einen rechten natürlichen
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herrn  zu halten  und seinen gnaden gehult und geschworen. Oh denn 
uns im and n ach sag te , daß wir die genannte m anschaft zu sulcher hu l- 
digung hätten  helfen zwingen, der thäte  uns daran  ungütlichen, und sagen 
darzu nein hey unsrem  geschw ornen eid, den w ir der hochgebornen für- 
stinne unsrer gnädigen fraw en gethan  haben. Czu w arer bekäntnüß 5 
haben w ir unser stad t ingesiegel an  diesen b rief drucken lassen.

Am dienstag und abend Hedw igis nach Christi geburth vierzenhun- 
dert ja r  darnach im  v ier und new nczigsten.

©ebr. bei Sommer Tatmlae geneal. ducum Sup. et Inf. Silesiae p. 23.

1 1 . ^erjogin .fntfiarina Don ïrojtpcui bittet ben .ftönig SÖIabttflfth» ftc 10 
bei ifjrctn dtecijte in  S te in a u  unb Oiaubten jtt fd)üiu'n. 1494 Dctober 15.

A llerdurchlauchtigster k u n ig k , m ein allergnedigster [herr ! Mein 
dem üthige gebett vor ew er kuniglich  m ajeste t gesund glücklich zustehen 
und lang leben zu dem allm echtigen gott zuvoran verert. Nachdem  als 
mich ew. k . m. von sonderlichen gnaden und angeborner gütte bey dem 15 
h ald  der Steynaw  und  E auden  m it allen  ih ren  zugehörungen und g e- 
nüssen, die m eine m utter fraw  Salom ea herczogin von T roppaw  seliger 
gedechtnus in  phandsw eise und nicht erblic inngehabt und gehalten  h a t 
und mich dieselben h alde  als pfandeserbin  nach ihrem  abgang ange
storben und geerb t seyn, gnediglic gelassen, so es zu unserm  e rb e 1) un- 20 
ablöslic, das denn ew. k . m. b rie f clerlich innehelt und ausw eiset, dabey 
hat och ew. k . m. der m annschaft und Stedten zu denselben h alde  Stey
naw  und R äuden gehörend geschrieben ernstlic gebietende mich vor 
ih re phandes fraw  zu erkennen und d arau f zu hu lden  und  zu sweren, 
das sie denn b isher zu thun veracht haben  in  der m ey n u n g , dass sie 25 
och vorm als herrn  Georgen von S teyn eine erbholdung gethan  und  ge- 
sworen b etten  ; och w eren sie von dem hochgeborn fürsten  herrn  Con- 
raden  dem w eizen in  Slezien zu Oelß Kozil W ohlaw  etc. herezogen, 
dem gott gnedig  s e y , irem  natürlichen  erbherrn  und  landesfursten  an 
den hochgebornen fürsten  herrn  Johanns in  Slezien vom Z agan und зо 
Grossenglogow etc. herezogen meinem lieben herrn  und  gem ahl vor 
langen vergangnen ja re n  m it der erbholdung gew eist und  dieselben 
nachdem  als sie verw eist w aren  gethan  und  gesworen : derselben u r- 
sach halben h a t die s a c h 2) nicht ende genommen sundern  also in  gu tter 
ruh bisher angestanden. N un verm eynt mich here  Benisch W eytm üller 35 
m it des gem elten herrn  G eorgen von Steyn rechte (und) von dem selben 
b a ld  mich noch m einer fraw  m utter wie obenberurt ist angestorben, do-

1 ) ©oll tooG Reißen leben. 2) ©ommeraberg tyat s ta d t.
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bey mich denn ew. k . m . , w ie derselben ew. k . m. b rief inhelt, gne- 
diglic hot gelassen, zu drengen und nim bt vor die m annschaft und stedte 
darzu gehörende zu der erbholdung ime und  seinen erben zu thun und 
zu bringen, dow eder sie sich, so en ew. k . m. deshalben schreiben wird, 

5 vielleicht nicht feste seczen w erden , und darum b so bitte ich ew. k . m. 
a ls m einen allergnedigsten  herrn  dem ütiglic aufs höchste als ich verm ag 
lau ter um gottes und  der gerechtigkeit w ille n , mich arm e verlassne 
elende herczogin von dem, dabey mich ew. k . m. vorm als gelassen und 
gehalden  hat, w ider ew. k . m. b rief und Verschreibung nicht wolle ge

lo sta tten  zu drengen sunder dabey zu verhalden  und der m annschaft und 
Stedten wie vor ernstlic zu schreiben, gebietende dass sie mich off m eyne 
gerechtigkeit vor ire  phandes fraw  erkennen und d a rau f h idden und 
sw eren m ir getrew  gehorsam  und gew ertig  zu wesen, des ich ew. k . m. 
ein ganz getrauen h ab e , ew. k . m. w irt sich darin  bezeigen als mein 

15 allergnedigster h err gerechter konig och vorweser und beschirm er arm er 
verlassner fraw en w ittben und  weesen, deshalben ich vor ew. k . m. ge- 
sundheit wohlm oegen glücklich zustehen und lang  leben gott dem a ll-  
m echtigen m it fleiss w ill bethen. So aber h err Benisch je  von seinem 
furnehm en nicht lassen sunder dasselb füren  und gebrauchen w o lle , so 

20 erb itte  und beruffe ich mich m it ihm off ew. k . m. und  die fürstlichen 
rechte in  der Slezien, und was die rechte der Slesischen fürsten darinne, 
so ew. k . m. gott der alm echtige in d ie S le z ie  gehilft brengen, u rtheilen , 
w erden ich und  h err Benisch dabey bleiben. W urde aber he rr Benisch 
über solch mein au f ew. k . m. und  der Slesischen fürsten rechtbittung 

25 und beruffung w as furnehm en und mich von dem, dabey mich e w .k . m. 
verhalten  und  gelassen h a t , drengen w o llen , so w erde ich müssen an - 
ruffen fürsten herren  lande und stedte in  der S lez ie , das sie mich der 
b illigkeit nach bey rech t und gleiche, darzu ich mich iczund erboten und 
berufft habe, erbitte und beruffe , verhalden  h e lfe n , das sie denn der 

30 pflicht nach ungezw eifelt thun w erden, und w erden das zu herzen nem en 
w as m ir iczund geschehen , und sie sich och des versehen w urden  och 
ihnen ein solches und groessers hernochm als geschehen möchte, e w .k .m . 
umb eine gnedige vorschreiben antw ort bey diesem bothen mich dabey 
haben  zu rich ten  bittende.

35 D atum  Steynaw  feria iv  *) die sancte Hedwigis м ссссх сш і.

K atharina  geborne herczogin von T roppaw  
und czur Steynaw .

Dem allerdurchlauchtigsten  fürsten und herrn  herrn  W ladizlaw en

1) Ш  @ommcrSbei-g fife. Gšmige attbere offenbare SSerfetyeit tmb äJioberatftnmgeu 
40 ber Drttyografjfyie ftnb ftilïfd)n>eigenb fcerbeffert toorben.
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czu H im garn Böhmen etc. kunigc m arggraven  cze M erheren und he r- 
czogen in Slezien etc., meinem allergnedigsten  herrn .

(äebľ. bei Sommersberg I  1080 ex authentico.

12. ©covg bon © tcin  weift © teinau unb Oíuubtcn an ißenefei) btm Söeitm il.
1495 ÜDM 25. 5

Ich  Georg vom Stain  he rr zur Zossen etc. em bewt den erw irdigen 
wolgebornen edlen nam haftigen ersam en und weisen allen  p rela ten  
h e rrn  ritterschaft m annschaft denen von Stetten und allen  einw anern 
der herrschaft Stein und  ßaw d en  mein dienst und grus und las euch wis
sen , das ich dem edlen wolgebornen herrn  hern  Benischen meinem lie - io 
ben bruder herr von der W eytm ul burggrave zum K arlsta in  obristem  
m untzm aister der cron zw Beheim  die genannt m ein herschaft Stein und 
Baw den frey ledig verkaw ft umb ain sum g e l ts , darum b ich wol v er- 
genugt bin, w issenlich mit disem b rif m it sam pt a lle r gaistlichen w ern t- 
lichen m anschaften ganz und gar m it a ller ire r zugehorung nichts au s- 15 
genomen noch h indan  gesetzet. D arau f gebew t ich euch, so der genant 
mein lieber her und  b ruder herr Benisch seiner sön ainer ad er w en er 
mit voller ge w ait schicken w ir t , euch ersucht m it disem meinem briff, 
das ir  im dan huld iget und erplich sw eret im  und allen  sein erben und 
nachkom en getrew  gehorsam  und gew ärtig  zw sein a ls ewrm natürlichen 20 
erpherrn . So ir  das gethut, so sag  ich uch quit ledig und  los m it u rkund t 
diß brifs m it meinem anhangenden, insigl.

D atum  Berlin am m ontag nach Yocem Jocunditatis anno etc. l x x x x v  

ja ren .
Orig, ißerg. ЗЗгсЙ. ©taatsard). gih'ftetttl). ©logau i c. ©tegei aBgertffen. 25

13. (jieovg nun © tcin  Hcrjidjtct p  (Bunflcn bcö 23cncfcl) Hon Sßcitmtl a u f  
alle feine dicdjtc auf ©teinau unb iltaubten. 1495 gun i 4.

Ich  Gorig vom Stein he rr zur Zossn etc. bekenn  für mich und mein 
erbn und erhnem en und in  sunderhait fur m eine b ruder M arquart und 
Cannrottn vom S tain offentlichn m it disem m einem  briff vor yderm en- зо 
nigclich die in  sehin horn ader lesn. N achdem  ich aus begnading des 
durch leuch tigisten fürsten  und herrn  herrn  M athias zw  H ungarn und 
Beheim etc. kun ig  löblicher gedechtnusz gerechtigkait gehabt hab  zw 
der herschaftn Stein und  B aw den in Slesien g e le g n , a ls dann sollich 
begenadung kunig  M athias sellign und seiner genadn m ajesta t m ir d arau f 35 
gegebn gruntlich inhelt und auszw eise t, d a rau f m ir dann au f verw illi- 
gung und geschert des w eissen hertzogn sellign die erber m annschaft
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ime! ste tt der obgeuaniiten herrschaft Stein und  R aw den erbhuldung ge
tan  liaben. soliche alle  und ioliche mein gerechtigkait, so ich und mein 
erbn zw der Stein und R aw den gehabt haben  ader habn  m öchtn , hab 
ich obgenannter Gorig vom S tain erblich verkau ft und uberraich t dem 

5 edln w olgebornen herrn  hern  Benischn he rr von der W eitm ůl burggraven 
zum K arlsta in  obristem m untzm aister des kunigreichs zw  Behaim  etc. 
seinen erbn und erbnem en umb ain  sume g e lts , die m ir von im gnüg- 
lichn und zw danck bezalt und verricht i s t , verkaw f und überreiche im 
alle  und solliche mein gerechtigkait fü r mich mein erbn und erbnemen 

io und  fur die abestim btn meine brůder M arquart und C anratn  in  und mit 
k ra ft diz m eines briffs. gelobende bay  m einen gutn  w arn  trew n . das ich 
noch mein erbn und erbnem en noch die genanntn  m ein b rad er beide 
ad er einer ader ir  erbn erbuem en zw kunftign zeitn nym erm er in  soliche 
abgeschribine herschaft S tein  und R aw dn und ir  alle  zw gehorung kam  

15 einspruch hinderung einfall noch irrung  tu n w o lln , m it recht ader an 
rech t gaistlich noch w erntlich wie menschn sin erdenckn m a g , und ob 
ym er zw kunftign zeiten mein erbn ader erbnem en aber die genanntn  
m eine b rader baid  oder ainer ader ir  erbn ein igerlay  gerechtigkait zw 
den bestim m ten herschaftn Stein und R aw dn ader iren  zwgehorungn zw 

20 habn  verm aintn und den abgeschribn herrn  Bennschn ader sein erbn 
aber erbnem en derhalbn  mit recht ader an  recht anzihen oder furfassn 
wolltn, solliche alle  und etliche ire  verm eynte gerechtigkait mach ich m it 
dism meinem b rif gantz tod kraftlos und m achtlos. Sunder der oft be- 
stim bt h err Benisch sein erbn und erbuem en solln der bestim btn herr- 

25 schaft S tein und R aw den und ander zugehorung a ller m iteinander und 
a lle r gerechtigkait, so ich d arau f gehabt und m ir verschribn gew est ist, 
berw lich gebraw chen h a ldn  und geniessn vorkaw fn ader versetzn dam it 
tun  und lassn  als m it irem  gekaufte  erbgut, von m ir mein erbn und  erb
nem en und  den obestim btn mein b rader und von yderm enigklich von 

зо unseren w egen gantz ungehindert ungeiret trew lich und geverd  und 
argelist h indangesetzt. Und au f solichs alles han ich obgenannter Gorig 
vom S tain her zur Zossn etc. alle  m ein gerechtigkait kun ig  M athias brif, 
der hertzogin b rif K atherina, auch der erbhuldung, auch hertzog H ansen 
vom Sagn b rif  ubergeantw urt und  gew eist au f und an den obgenanten 

35 herrn  Benischn sein erbn und erbnem en. Des zw urkund  h an  ich mein 
insigl án  disen b rif hengen lasn, darzw  gebetn die edln w olgebornen hern  
hern  Otn Schennclm  von L anntsperg  herrn  zum Tew bitz und Seidaw, 
und herrn  A narg he rr von W ildafels den e ite rn , herrn  Sigm undn von 
Klum  hern  zur Z aw ch n , und den edlen gestrengn Oristoffen vom K ru - 

40 m en see , das sie zue zeugknisz der sachn ire sigel auch an  disen b rif 
gehangn habn, doch in  und iren erbn unschedlich in alweg, der gebn ist
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zu P erlin  an  m itwoehen vor dem heilln  pfingstag nach Cristi unsers herrn  
gehurt taw send v ierhundert und im funftm dnew nzigistn ja rn .

O r. ißerg. 58і’еЙ. © taatgard). g .  йісдт(рЗЗі'іед=20оІДаи n .6 0 , m it ben@ tcgeln  ©eovgg 
»ott © t á n  ttnb  feiner 4  ЗЗікдсп. —  Siegg barau f nieibet er betten »on © te inau , bag er § е ш г  
© igm m tben  »on íñ ttm  ju  tÇnen fettbe, um  fíe in  feinem Warnen »on ber fřraíbigung ío§ p  5 
jä^ íe tt. O r . Щегд. S re ë l. © tabtard ;. R  3 h . © a§ ©iegeí jeigt im  ©dfiíbe brei ubereinanber 
íiegenbe, un ter fídf geíel;rte SBoifSeifen (aBaftfjen ber © tab ion ), über bem ф е ї т  ein nad) 
oben geW /rtes SBotfäeífen m it i]3fauenbiifd)eíit an  ben (Snben, © d;tib ttnb § e lm  »on p e i  
© reifen gehalten. U m fĄ rift: Gr. Y A M  S T A IN .

14. fpvotoťoíí uher ®erí)anblungcn jUdfclfcit .^сгрд .^eiurtci) hon SJfünftcr= 10 
berg unb ^crjoß ^att§ hon ©agcm, betr. btc hon erficrcm an legieren ju 
leiftenbcn ábfhtbungcn an ©elb unb ^iírfícntíuun ÏGoi)lau. 1497 3íprií29.

1497 W ir Johannes von gots gnaden hischofl' zu B reslaw  etc. bekennen 
« lu it 2 9 . m jp diesem unserm  brief vor yderm enniglich, das vor uns kom en is t der

irlauchte hochgehorne furste und herre  her H einrich yn  Slesien zu 15 
M onsterbergk Olsen herczogk und grofe zu G latz etc. unser besonder 
lieber frundt und gutter gonner und  h a t lossen vorhrengen eynen czedel 
ethliche artickel ynne haltende, w elche czedel von w orte zu w orthe law tet 
also hernach folgt : N ach m anchem  handel czwuschen den hochgehornen 
fürsten und hern  hern  H einrich herczog yn Slesien zur Olssen W olaw 20 
M onsterbergk und graven zu fflatcz etc. an  eynem  und hern  Johannsen 
herczog vom Sagan  und Grossenglogaw  am ändern  teylen  gescheen ist 
aw sserhalb der w ilk ö re , so die beide fürsten  yn den irlelichten hoch
gehornen fürsten und hern  hern Johannsen m arggrave zu B randenburg 
kürfursten  etc. gethon , ein fruntlicher und sonlicher bandii vor den 25 
hochw irdigen erw irdigen und nam haftigen hern  Johann  etw an zu W ara- 
dein bischoff, A ndrea H ew n m eyster des Stifts crew cziger ordins zu sanct 
M athias, N icolas T auchan doctor scolastico und  thum hern und Luca 
Eysenreich burger zu Breslaw , gescheen wie nach folgit : Am ersten so 
h at der gedacht hochgehorn furst herczog H einrich v e rm e ld t, w as sein 30 
gnad herczogk Johannsen vom Sagan anen seiner scholt und Zuspruch 
gegeben und der selbtig entpfangen b a h , nem lich sebindthalb  taw sent 
Hungerisch gu lden1 zusam m en gerechit alles entphahen. Czum andren  
hertczog Heinrich sych yn  sulchem bandii und thun  czwuschen den bey- 
den fürsten zu allem  gleichen fruntlichem  ad ir sonlichem aw ssprechin 35 
ken  herczogk Johanns h a lw e g , doch seiner gnaden  rechten unschedlich 
erboten hat m it dem  un terscheid t, w as her Johans herczog von hertzog 
Heinrichen smelichs geschriben und geredt b e tte , genüglich w ider ab - 
czutragen. Czum dritten h a t gedachter herczogk Heinrich von dem a lle r-  
durchlew tigisten groszm echtigisten fürsten und hern  hern  W ladislao zu 40 
H ungern Behem etc. konigk unserm  allergnedigsten  h erren  wolt erlan 
gen und aw ssbitten dem gem elten herczogk Johans das furstenthum h
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W olaw sta t und sloss m it seiner zugehonm ge von em als einem fürsten 
desselbtigen lands einczugeben und zugenyssen zu sein le b ta g in , sieb 
des und  als ein furste der Slesie zu balden . Zum vierden angesehin 
fruntscbaft cz wuschen bey  den fürsten und zu entlicber richtung obir all 

5 obgedachte eingenomene scholdt b a t herczog Heinrich obgem elt wolt 
vergew issen richten und  gebin alle j a r  je rlicb  herczog H annsen zu sein 
leb tag in  fünf hundert H ungerische gulden. Doruff der hochgeborn furste 
Johanns vom Sagan  und Grossinglogaw sulch antw ort und begere ge- 
thon h a t : Von ersten  h a t sein gnad  bekan t entpfangen scholdt im ersten 

io articke l berurt. Czum ändern  h a t sein gnad  hertzog H einrichs gleich
b itten  nicht w olt annem en noch abetrag  th u n , sunder alles ouch obge
dachte entpfangne scholdt m it vyl w erten  und sunderlich eins kalbs und 
und  einer kw he halben abegew orfen und veracht. Czum dritten  h a t her
czog Johanns von herczog Heinrichen begerth  dy gantze hertzogthum  

15 Olssen und W olaw  abeczu treten , und  das sein gnad  nym andem  w eder 
dem lan d  Slesie nach gedachtem  groszm echtigen konig  abir crone zu 
Behem verbunden se y , sunder sich domit möcht halten  und schlahin zu 
eynem hern  wo er henn wolt. Czum vierden das herczog H einrich h er
czog Johannszen soit aw frichten und gebin yn  vier wochin funftzig taw - 

20 senth H ungerische gulden und das ohrig in  eynem ja re  b a ld  donach 
fo lg in d t, das a ls herczog Johanns rechindt die scholt brechte wol bey 
tzweymol hundert taw sendt g u ld e n , und sich w eytter y n  keinem  bandii 
h a t w olt lossen brengen. Hiruff der oftgenante furste herczog Heinrich 
verm eldt und  gesagt ein sulchs zuthun unmöglich zu sein und  eynem 

25 m echtigen konig vili were, das denn also bald  vergow orth h a t gedachter 
Johanns bisehoff etw an zu W aradein  und  gesprochen, es w ere unserm  
konig, der ein ertzkonig und ouch sonst ein konig i s t , zu vili und dem 
nicht nachzukom en verm öchte. Czuletzt von herczog Johanns alles 
g leichbitten aw sgeslagen h a t herczog H einrich sich w ider erboten und 

30 geworfen an  den berurten  von en w illgekorten lich te r m arggraven Jo - 
hannsen kürfürste, der denn sulche sache m echtig zu em genomen bette, 
und so sein gnad sulchs von sich leg te  tzw uschen den teylen  nicht ent
schieden ad ir w idergebe, ha th  er sich erbotten rech t zu w erden vor ge
dachtem  konig zu B ehm , den Behem ischen herren  ad ir den Slezischen 

35 fü rs te n , und  da sulchs herczog H anns ouch widerum b th e t te , das h er
czog H anns ouch abgeslagen h a tt. Sulchs alles ha t herczog Heinrich 
vor gedachten  fürsten  und hern  sich beclagt und beczew gt b ittend  ein 
bekentnisz doröbir zugeben, so offt noth thette . Uff sulche obgeschry- 
bene czedel unde artickel h a t uns der gnanth  herre und furste hertezogk 

40 Heinrich fruntlich yrsucht unde gebeten dye geczew gen in den obge- 
schreben artickeln  benanth  wie recht ist czu laden  zuvoreyden und zu
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vorhören geruckten unde уш uber gethone geczewgniss kuntschaft zu 
gehen. H aben w ir obgenanter Johannes bischof zu B reslaw  etc. sulche 
bethe zugelossen unde unsern etlichen notarien  die obgesckreben tczew - 
gen czuvorhoren w y recht is t en tp h o len , dy denne noch ordenung des 
rechten  dyse nochgeschrebene czedel off die obberurten artickeln  eyn- 5 
brockten zu worth eyn worth also law ttende : D er hochgelerthe unde 
erw irdige herre Nicolaus T auchan doctor yn geystlichen rechten scola- 
sticus unde thum herre tzu B reslaw  h a t w f die a r tic k e l, unde w f den 
ersten bekentk er s ic h , das her bey  handel gnan ter beyder fürsten  mit 
den obgeschriben hern gew est i s t , und m anichfeldig worth ym  handel io 
gescheen sein von bedin  parthen, auch der herczog Johanns bekan t hat, 
das her m erglich summa gelds von herczogk H einrich entpfangen hat, 
bsunder die czal ist em eygenthlich nicht w issendt. U f den ändern  be
k an t spricht her, das w f beyden  tey ln  vil angebothen und  w ider geboten 
ist allew eg mit dem anhang, das alle  sulche bythunge und handel, wo es 15 
nicht fruntlich h ingeleg t würd, iderm  tey l unschedlich soit sein an  seynen 
rech ten , am orth des artickel tzw uschen schm elichen schreiben ader 
reden ist ym nicht indechtig . Uff den drie tten  bekan t spricht h e r , das 
herczog Johans oftmals begerth  h a t ym Schlösser und stete eynczugeben 
auch land t und  le w th , besunderlich Olszna und W olaw , ader herczog 20 
Heinrich ha t sich lossen vornehm en, das im  das nicht täglich  w ere w ider 
unsern hern  den konigk etc. U f den vierden spricht her, das wor ist, das 
herczog H einrich erbotten h a t herczog Johannsen jerlich  gelt zugeben 
zu seynen le b ta g in , abs aber funfhunderth  gulden m eher ader w eniger 
geredt is t , h a t her nicht in  guttem  gedechtnuss. U f die artickel an - 25 
hebende : D orauf der hochgeborne fürste —  spricht her, das sulche und 
der gleychen viel rede und antw orth geschehin sein und nach und nach 
m anicherley teydung tzw uschen beyden fürsten  aw s befelh hern  Johan  
bischofs etc., der geczewg m it ändern  lew ten und freunden ab und  czw 
gegangen sein von eynem fürsten czum ändern  gew orben gebethen unde 3« 
gerothen haben  zü fride und  eyntracht ir  beiden h indern  zeu g u t , aber 
entlieh haben sy sich nicht mocht zeu eyntracht b r in g e n , und ist zuge
boten w ider an  den hern  m arggraff, an  den sich bede te il bekan t haben 
zu vorgescheen a n la s s , und  so von ander gegangen an  ende ; ader das 
so förmlich gescheen w er, w ie dyse artickel inhald  von eynem clausulen 35 
w f die ander, m ag h er n icht gedencken, w en h er h a t nicht gedacht, das 
her dorumb forth gefrag t soit w erden, und h a t es aw s der ach t gelossen. 
Item  dornoch h a t yn gleycher w eysen und forme w f die artickel der er- 
sam e und nam haftige h er Lucas Eysenreych bekan t, wy yn des erw ir- 
digen hern Nicolai T auchan obgenanth bekenthnisz geschryben steht. 40 
Item  dornoch ist der w irdige und achtbar h err A ndreas H ew n m eyster
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zcu sanct M atins crew cziger orden zu B reslaw  u f die oft genant artickel 
wie rech t ist verhorth, der denn aw sgesaget und bek an t hot, w y die ge
schieht yn  den artickeln  begriffen gescheen sein soll yn a ller forme und 
mosze als sie gesatzt sein, a lle in  das herczog H einrich obgenant sich er- 

5 boten sölde haben, her wolle von unserm  allergnedigsten  herrn  dem ko- 
n ige etc. das furstenthum  W olaw  stad  und sloss m it seyner czugehorung 
herczog H annsen vom Sagan zu sein lebetagin  zu halden  und zcugenyssen 
erlangen und aw szb itten , als ym  dritten  artickel begriffen w ir t , ist ym 
nicht in g ed en g k , k ann  sich ouch doruf nicht erynnern. D ys gnediger 

10 herre  haben die geczewgen w f die artickel noch iren  gethonen eden vor 
uns notarien awss ew er gnade befelh und nicht m ehr bekan t. Des zu 
urkunde und m ehr sicherheith haben  w ir obgem elter Johannes bischof 
zu B reslaw  etc. von w egen m erer geczewgniss und  kun thschaft disen , 
b rie f m it unserm  v icariat sigili versigiln  lossen.

15 Gescheen und gehen zcu B reslaw  am sonnohendt vor sanct Philip 
und Jacob der heiligen czwelfboten tage  noch Christi geburth taw sent 
v ierhundert und dor noch ym sybenundnew czigsten ja re .

D r .  ißei-g. i n  0C Í8  C b  2 6 . Sßon bem  c m P n g e n b e n  © te g e l be8 33¡[djof8 if t t r e m g  
m c íg  j u  e rfe m ie n .

2o 15. Äiintg SÖIcibtyflati) kfłn tig t ben (šrtoerb ber fiertfcíjaftcn ©teina«  
unb Oìaubten burd) ^er^og ^сіпгіф »on ®îünjteriierg unb íncorporirt fie 

bem ^ürjíenf^um Det§. 1497 S n ít  21.

W ir W ladislaus von gots gnaden zw  H ungern Beheim D alm acien 1497 
Croacien etc. kunig  m arggrave zw  M erhern herczog zu Lucem hurg und 3«« 21. 

25 in  Slezien m arggrave zw Lausitz etc. bekennen öffentlich vor m enige- 
lich. W ann vor uns kum en ist der hochgeborn H einrich hertzog in  S le- 
sien und zu M unsterwerg und grave zu Glatz etc. unser oheim furst und 
lieber getrew er und  h a t uns zuerkennen gehen, das er von den edlen 
unsern lieben getrew en L aslaw  M icheln Jh an  Cristoffen und Sebastian 

зо von der W eytm ule gehruedern und vedtern  die zwu herschafften S tain 
und  Baw den gekaw ft h ab e , und  uns diem uetiglichen gebeten diesen 
k h aw f zuvorgonnen zuverw illen , auch ime und  seinen erhin und  erh- 
nem en die selbigen herschaften mit ire r a ller ein und zugehorung gne- 
digclichen zuvorleihen und zubeste tigen , des haben w ir angesehen sein 

35 tzim lich und diem uetige bethe, betrach t auch trew e und  annem e dienst, 
so genanther hertzog uns und unsern  reichen oft und dicke g e th a n , zu
künftig  trew lich und  gehorsam lich thun  sal und m ag : darum b w olbe- 
trachtlich  m it guetem  ra te  und rech ter wissen unser rete und lieben 
getraw en haben  w ir den angeczaigten erbkhaw f an den czwaien lier-
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schäften Stain nnd E aw den bew illigt vorgonth zugelasen im seinen sonen 
erhin und erbnemen, confirmiret und bestätig t, bew illen vergönnen zu
lasen  le iben  confirmiren und bestätigen dene kreftigclichen awsz Böh
m ischer kunigclicber m acht mit und  in  craft dits unsers brieves, m aynen 
setzen und  w e lle n , das der genant bertzog Heinrich seine sone erben 5 
und  erbnem en solch herschaft S tain  und B aw den m it a lle r irer ein und 
zugehorung , w ie dan  das der Vertrags und kaw fbrive darüber aw s- 
gangen  aw sw eiseth, und m it allem  dem rechten  m it dem die W eytm üll- 
ner g eh ab t, mit geistlichen und  w eltlichen m ansebaften lebnsebaften 
herlichkaiten  obrikaiten gerichten obristen und n id risten , m it m ew ten io 
czollen geld tra id  und  a llerhand  z insen , darczu m it steten  stetlein  
m arckten dorfern kircklehen gebaw ern gertnern  visebern, m it a lle rhand t 
gejagden w iltpannen vogelpannen ak k ern  gearen  und ungearen wisen 
wonnen waiden. mit w alden puschen boltzern beiden  ru tticben  struticben, 
m it vischereyen fliessen w assern  w asserlew ften teicben teichsteten  molen 15 
bam ern sagen und suhst m it a lle r zw und  eingeborung ober und  under 
der erden nichtis aw sgenum en , w ie das alles nam en haben  m a g , vor 
ire r rechtes erbe innenhalden haben  nutzen niesen und  gebrauchen. W ir 
slaben auch die offgedachten czwo bersebaften  S tain  und ß aw d en  mit 
allen  iren eren rech ten  zw gehorungen herlichkaiten  und freibaiten  zu 20 
dem Olsniscben furstentum b, setzen und  w ellen  auch, das bertzog H ein
rich sein sun erben und erbnem en die in  a lle r fre ibait alsz Ollsen das 
furstentum b aw sw eisung kun ig  Jobannsen  brieve, den w ir sich auch au f 
die vilgem elten bersebaften S tain und  R aw den erstrecken  und  dorain 
begriffen sein w ellen, haben balden  dam it nuczen inbaben geniesen und  25 
auch w eiter versetzen verkhaw fen und  nach irem  besten thun  und lassen 
sollen von m enigclich unvorhindert, dach alle w egen unscbedlichen uns 
und unser crone Behm en an  unsern  leben  dinsten und  susten iderm an 
an  seinen rechten. Des zw urkund  habin  w ir unser kuniglich insigil 
h ieran bengen lassen. зо

Geben zum K huttenperg  am freitag  vor Jacobi apostoli nach Christi 
gehurt vierzehenbundert und  im sibenundnew nzigisten, unsere reiche des 
H ungriscben im  sibenden und  des Bebm iscben im xxvx. ja re n .

A d relacionem  magnifici domini Johannis de
Sselenberg, regni Boemie cam erarii suprem i. 35

Or. ißerg. S8te®[. @taatâcra3j. gürftentl). ©íogau Ia mit bem getoßimiidjen @iegei 
bež áíôntgž cm rotbtoeijjen gebrettert ©ctbenfäben. Srn Deífer Sírdfib Cb 25. 9 fínbet fídj 
babón nod) ein Yidimus bež ©ía^er @tift?brobfteê bon 1497, mit bem anfyfragenben 
nmben ißropjietfiegei bež ©íaijer Síuguftraerříofterž, enttaítenb bie Söiaria mit bem $ínbe.
$ie Seftätiguug ber ífSríbiíegien bon ©teincm nnb Staubten 1505 ©omrtag bor SJtariä ©eburt 40 
burd) §erjog §emrid)ž ©iJ^ne líbredjt unb Sari Bei (Sfyrljarbt Síeue ^Beiträge®. 164, in ber ber« 
fdjiebene attere ißrieiiegieoBeftätigimgen angeführt finb, ift für ©teinauž ©efd)id;te tbi^ttg.
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16. 1499  @cptembcï 18.
Фег 3 îat^  Don $re§íctu öibintirt bent A lb rech t Sopke  von  S aw l off d e r 1499 

H e rrn s ta d t g esessen  11 SSriefe, in  benen it)m hon öerfci)iebenen ©eiten bezeugt ®c)5t- 18- 
шігЬ, ba§ |)erjog  ® onrab ber SBet^e iijnt unb feinent G ruber 93aíť§afar © tabt 

5 unb @ф1о|з §e rrn ftob t gegeben i)abe.
3 m  erften S rtefe  belennt § e rjo g in  Subm tlla  non £ ie g n i | 1495 3 u n u a r 30 

(B rigk  am  fre ita g  vor Purifie. M ar.), Ьа|з § e rjog  ЙопгаЬ in  bem Sriefe, in  
bem er if)ren © biinen jein £anb  oerf^rieben i)abe, аи§Ьгйй1іф § errn ftab t Don 
ber SSerfdjreibimg ouggenommen ijabe, meil er e§ ben © ebrübern ©opfe bereits 

io bergeben |a b e . U , j. m.
O r. SBrežt. ©Іааїйагф. gürfteiitlj. Siegni(j=58riei5=3Boiitau n . 62 m it bent ©icgel 

ber @tabt.

17. $er¿og .ívarl bon iOliínfierberg, §erjog  p  D els  к . , berfauft bas 
iyüv[tcntí)um ffioíjlau mit ben .f>errfd)aften © teinau unb Oîaubten an 

is  § a n §  © n rp . 1517 October 13.

In  gots nahm en seliglich am en. W ir Carl von gotes gnaden des 1517 
heiligen Römischen reichs ftirst zn M onsterherg in Slesien zu Olssen Dct- 13 ■ 
hertzog graff zn Glacz he rr von C unstadt und Podiehrat bekennen und 
tun  kund hiem it ewiglich und vor m enniglich. Demnach etw an der 

20 durchlauchtigst und grossm ächtige ftirst und  h err her W ladislaus zu 
H ungern Behem etc. kunig m arggraff zu M ehern hertzog zu Lucem hurg 
in  Slesien und m arggraf zu Lausitz hochlohlicher gedechtniss unsern 
liehen herren  und  bruder dem hochgehornen fürsten herrn  A lbrechten 
seliger und m ilder gedencken und uns sem btlich und  allen  unsern erben 

25 und nachkom en un ter ändern  begnadungen und  freyheiten insonderheit 
m it diesem begabet und gnediglich b eg n a d e t, das w ir unser erben und 
nachkom en ganze volle gew alt sollen und mögen haben  unser gschlosser 
stedte land  leute und gu tter mit allen  iren ein und zugehörungen, so w ir 
iczund betten  oder hernochm als haben  und gewinnen möchten, bey ge-  

зо sundem  leybe oder au f unserm  todhette eins teyls oder gar wehm  w ir 
wollen vorschaffen vorschreihen vorm achen voreigen und gehen mögen 
unter unsern eignen briefen und siegeln, vor seiner königlichen m ajestet 
erben und nachkom en königen zu H ungarn und Beheim und  sonst vor 
allerm enniglick frey und  u n g eh in d ert, w ie dann solche hegnadung sich 

35 in seiner königlichen m ajeste t b ri effe m it breitem  w erten und  anhange 
erstrecket : au f dieses haben w ir vor uns unsre erben und nachkom en 
bey  guttem  gesunde leibs und der sinnen w esent m it vorgehabtem  rate  
unser herrn  ohmen und freunde vorhedechtig freyw illig im  nahm en eines 
rechten und redlichen unw idersprechlichen erbkaufs verkauft entreum t

© ijtefifdje SrtjnSiU'tunben. 1 9
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und erblich obergeben das fürstenthnm b W olaw, bede w eichpilder Steinaw  
und R äuden mit a llen  und izlichen derselben geistlichen und w eltlichen 
leben clostern, als nem lich die herrlichkeit, so w ir au f dem closter L eu- 
busz und au f dem  closter zu unser lieben frauen  aufm Sande zu B resz- 
law  bissher inne gehabt, obern und n idern  gerichten m annschaften edel- 5 
leuten  herrligkeiten  obrickeiten czöllen geldzinsen gschossern forwergen 
w iesen w eyden w eiden holczern beyden  puschen aw en ru ttich ten  und 
stm ttichten, allen  und iezlichen geyegden w ildpahnen und vogelpahnen 
w assern  fliessen fliessw assern m it fluss der O d e r , sehen lacken  teicben 
teicbstedten  molen m o lg rab en , auch m it a lle r zugehörung und nutzung Ю 
über und unter der e rd e n , wie solchs alles m it sunderlicben w erten be- 
n an t oder gedeutet w erden mochte, nichts dovon an  gschlossern Stedten 
m erckten dorfern und allen  ändern  aussgescblossen aussgenom en noch 
h indangesatz t, in  a lle r moss form und weysz w ie dasselb fürstentbum  
und weicbbilder in  iren  landsgreniczen gelegen und  wie w ir es selbst in  15 
besiczung g e h a b t, dem edlen herrn  H ansen Turzo топ Bettelheim zdorff 
graven au f der K rem nitz der königlichen cham m er b erg k  stedte in 
H ungarn die zeit Verwesern seinen erben und n achkom en , und hiem it 
in  craft diess briefes auch aus ohangezeigter königlichen m ayestet b e- 
gnadung gnanten hern  T urzen seinen erben und nachkom en vorkaufen 20 
entreum en und erblich übergeben durch yn  und sie nu und zu ewigen 
geczeiten m it allen  und  yeden priv ilegien  hantvesten  freyheiten und be- 
gnadungen, domit dasselbe furstenthum b W olaw  die w eichbilder Steinau 
und R äuden von keisern  und konigen befreyet und  von alters h er aus- 
gesaezt, und  sunst auch m it allen  fürstlichen rechten, wie w ir das selbst 25 
zu lehnrecht inne gehabt, auch creftiglich inne zu haben  zu lehnrecht zu 
besitzen zu gebrauchen zu nutzen zu verkaufen zu versetzen zu verpfen- 
den zu vergeben an seinen und iren  nucz und fromen zu w enden nach 
seinem und irem  besten gefallen, vor uns allen  unsern  erben und  nach
komen unangesprochen u n an g efe rtig t, m it keinem  gerichte geistlichem  so 
noch weltlichem  und sunst ke iner ändern  form noch m ass, w ie die immer 
durch menschlich lis t erticht erdacht oder aussgesonnen mocht w erden, 
alczeit unvorhindert. W elchs alles und jed es  w as hierinn begriffen und 
wie ein iczlich stuck punct und  artickel insonderheit m it Worten gedeutet, 
w ir in  der besten form und m ass iezt alsdann  und dann alss iezt, w ie 35 
es von uns am kreftigsten  und genannten herrn  T urzen seinen erben und 
nachkommen am notligsten geschehen soll und m a g , aus zugegebener 
und obheschribener königlicher m ayestet m acht m it unsrem  fürstlichen 
brief vor uns unser erben und nachkom en confirmiren bestettigen und 
hekreftigen treulich und ungefehrlich. Zu einer ewigen urkund  haben 40 
w ir diesen brief mit unser fürstlichen w urde grösserem  anhangenden in-
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gesigel und clem kleineren zeruck dorein gedruckten, der wir semptlich 
zu erbsacken gebrauchen, vorschafft zu besiegeln.

Geben au f unserm  gsckloss zur Olszen am dinstag nach M aximiliani 
beichtigers noch Christi geburt funfczeken hundert und im siebenczehen- 

5 ten  ja r .  Do bey  sint gew est der edel w olgeborne unser lieber getraw er 
h e rr Heinrich b u rg g raf von Dohne au f Tschirne und die edlen vesten 
auch unsere getraw en lieben Peter von H ase Eedlicz genant unser m ar- 
s c h a lh , N ickel Reichenbach B iler genant von Cunczendorff und Hans 
R ottenbergk unser cham erer und ander vil glaubw irdige. 

io Carolus dux
m anu propria subscripsit.

D r. фегд. Söten. 2Ш fĄtoarjroĄgelbett gäben  baS große S ieget bes ®erjogê m it 
SíMfiegeí trie яп n . 3.

18. Äöntß fiubtmg bcle^nt $ a n §  Surjo m it bcm $ürftm tl)um  äöoljlau.
15 1518 September 22.

W ir Ludw ig von gots genaden zu H ungern Beheim Dalm acien 1518 

, Croacien etc. kunig  m arggrave zu M erhern hertzog zu Lucem burg und® ''’1- 22• 
in Slesien m arggrave zu Law sitz etc. bekennen hie m it disem unserm  
offenen b rie f und  thun kunth  vor yederm enigclich, das vor unser gegen- 

20 w urtigkeit kum en und gestanden ist der hochgeborne furst unser lieber 
oheim h err Georg m arggrave zu B randem burg zu Stetin Pommern der 
Cassuben und W enden hertzog burggrave zu N urm berg und furst zu 
Rwegen und h a t in  volkom licher bew eister m acht ausgesagt und bekant, 
das der hochgeborne unser oheim furst ra th  und lieber getrew er K arl 

25 hertzog zu M onsterberg in  Slesien zur Olsen und g ra f zu Glatz vor sich 
sein ehlich gem ahel ir  bede erben und nachkum en im  nehm en eines 
rechten und unw idersprechlichen erbkaufs verkauft habe das fursten- 
thumb W olaw m it dene w eickpildern S teynaw  und R äuden in  unserm  
Slesischenfurstenthum b gelegen m it derselben Stetten gschlossern hoven- 

30 d ase in , m it den herlikaiten  au f dem closter Lewbusz und au f dem clo- 
ster zu unser lieben frawen aufm Sande zu Breslaw , mit p re la ten  m ann- 
schaften leben allen  und je d e n  herschaften und nutzperkaiten  ob und 
un ter der e rd en , mit obern nidern  gerichten und fürstlichen rechten, 
auch m it scholtzen gebaw ern gerthnern  czinsen teichten felden w eiden 

35 w aäsern w üsten w iltpanen vogelpannen ru tticht und stru tticht und sunst 
m it allen  und ytzlichen ändern zu und ingehorungen , k la in  und gros, 
vili aber w en ig , w ie das alles mit sonderlichen nahm en m ag gedew t 
ausgedruckt und  benant w erden , nichts davon ausgeschlossen h indan- 
gesatzt aber V orbehalten, sonder in  allerm ass und als volkum lich wie

19*
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obgenannter unser fiirst classelb selbst innegehabt und besessen , aucb 
wie genannt furstenthum b mit dene W eichbildern und steten Steynaw  
und ß aw d en  in  seinen grenitzen und landesgrenitzen beschlossen aus
gem essen und von ändern  um bligenden furstenthum bern und guetern 
abgesundert is t , dem w olgebornen unserm  lieben getreuen H ansen 5 
T hursen von Betelhaim sdorff freyherrn zu W olaw und Steynaw  vor eine 
summa gehles, der genannter unser furst von M onsterberg gentzlich und 
gar zu dancke vorgnueget, ha t also obgem elter m argg raf von B randem - 
burgk  als m achtshaber uns dasselb furstenthum b W olaw und  Weich
b ilder Steynaw  und B aw den m it iren  oben ausgedruckten zugehorungen 10 
und herschaften in  unser hende w illigclich aufgelassen m it diem uetigem  
vleisz b itten d , dasselb ferner H ansen T hursen  zuleihen und zureichen 
geruechten: haben w ir angesehen und betrach t w illig gehorsam  und 
nützliche d ien st, so etw an der nam haftig  H ans Thurso der elter dem 
durchlew chtigisten fürsten herrn  W ladislaw en w eylent zu H ungern B e- 15 
heim  etc. kunig unserm  lieben herrn  und v a tte rn  hochloblicher gedecht- 
nuss und auch uns sam t m it vorgem eltem  H ansen T hursen und ändern 
seinen sonen mit sonderm vleiss und nutz g e th a n , und haben derhalb 
dasselb furstenthum b und w eichbilde m it iren  stetten  offtgemelt dem 
erbarn Achacien von Birnitz als H ansen T hursen  leh en trag e r, der uns 20 
von seinen w egen ay d t und phlich t gethan, gereicht und gelihen und 
hiem it in  k ra ft dits b r ie fs , w ie es von uns aus kunigclicher m acht zu 
Beheim und als hertzogen in  S lesien am kreftigsten , H ansen T hursen 
am notturftigsten gescheen khan  sol und m ag , ime und  seinen leibs- 
lehenserben das berurte  furstenthum b W olaw m it den w eichpildem  25 
S teynaw  und B aw den m it allen  obverm elten zu und ingehorungen zu- 
fellen einkom en fruchtparkaiten  und gem essen, reichen und leihen durch 
sich und dieselben seine leibslehenserben zu lehenrecht und nach law t 
der alden  b rief erblich und  ewigclich zu besitzen innezuhaben zuge- 
niessen zugebraw chen , auch wo es im e aber inen ferner not thun oder зо 
gefallen w urde gar aber eins ta ils zuverkaw fen zuversetzen zuvorfrey- 
m argken zuvergeben und  dam it w ie lehengueter recht is t mechtigclich 
zethun und zelassen vor yederm enigclich unverhindert. W ir w ellen auch 
hiem it dem m er genannten  H ansen T hursen seinen leibslehenserben h ie
m it aus kunigclicher m acht beste ttig t und confirmirt haben  alle  und y tz - 35 
liehen privilegien hantvesten  recht gerechtigkait und alle  herlichait 
semptlich und yeder in sonderhait, w elche vorm als von unsern vorfahrn 
kunigen zu Beheim und hertzogen in Slesien und insonderhait von un
serm  lieben herrn  und vater uber gem elt furstenthum b und w eichpilder 
gegeben und verliehen, dieselben priv ilegia hantfesten  recht gerechtig- 40 
k a lt gnaden und fortaill sollen also bey irer w ird  k ra ft und m acht un-



1518 ©e^tember 22. —  1523 3iottcrtť6er 23. 293

verm cklich allzeit sein und beleihen , doch unsern knnigclichen obri- 
kaiten  und regalien, auch menigclich an  seinem bew eislichen recht a ll
zeit unschedlich. Zue u rkundt m it unserm  knnigclichen anhangundten 
insigel besigelt.

5 Geben zu Ofen am mitwochen nach M athei des heiligen czwelf- 
bothen nach C hristi geburt taw sentfunfhundert und im achtzehenden, 
unser reiche des H ungerischen und Behem ischen im dritten ja re .

E x  commissione propria regie m aiestatis.
Or. фегд. SßreSi. ©taatsardj. gürftratk £іедш£ = Ш ед = SBofyicut n. 80. Saê ait 

10 iBcigen imb rotten ©eibenfäben Ijängenbe ©tegeí bes Süitigë ift ¿егбгофеп.

19. ï lc r ia u f ber §err[d)rtft ïfsofjlau, © teinait unb Maubtcu burd) $ im §  
$u rjo  an ^erjog ^rtebrtd) tum S ięgn ij. 1523 ikoüember 23.

W ir Jacobus von gotes genaden bischof zw B reslaw  etc. und wir 
Stentzel von desselben gotes genaden bischof zw Olmuntz etc. bekhennen 

15 und thuen khund t öffentlich m it disem  unserm  briefe ken  allerm ennig- 
l ic h , das w ir au f heute dato tzw ischen dem irlauchten  hochgebornen 
fürsten und hern  hern  F riderichen hertzogen in Slesien zur Legnitz 
B rig etc. obirsten heuptm an in  E iderschlesien  unserm  freuntlichen lieben 
herrn  gevattern  und besundern gutten  freundt an  einem und dem  edlen 

20 hern  H ansen T urzen von Betlehm sdorff freiher awfif W olaw  Steinaw, 
unserm  gutten  freund und lieben b rad er anders tails umb r) die herschaft 
W olaw Steinaw  und B aw den m it a lle r derselben zw und eingehorungk 
ein aufrichtigen und entliehen k h au f beschlossen und gem acht haben, 
und also

25 D as obbem elter hertzog Friderich  von der Liegnitz abir seiner lieb
erben genantem  hern  H ansen Turzen ad ir sein erben vor sulche h er
schaft W olaw Steinaw  und Raw den geben sal sechs und czweintzig 
taw sent und drittehalb  hundert gutte  H ungrische gu lden , nhem lichen 
funfezehen tausent gulden H ungrisch am gutten und gew egen guide 

зо und fünf taw send gulden H ungrisch am Silber vorgolt und onvorgolt 
noch eins erbarn  ra th is  zw B reslaw  erkhentnus au f konftig pfingsten 
noch dieser date ader ongeverlich viertzehen tage dornoch , domit er 
also der tzw aintzig taw sent gulden H ungerisch betzalt und  vorgenugt 
w irt, und sulche summa geldis alw ege zw B reslaw  aw stzelen.

35 U nd w ue nhu herr H ans Turzo sulcher czweintzig taw sent gulden
H ungerisch an  golde und Silber w ie vormelt betzalt w orden, so sal er 
a lsdenne dieselbig herschaft W olaw Steinaw  und R aw den hertzog F ri
derichen von der Liegnitz ad ir seiner lieb erben m it a ller herschafift

1523
23.

1) Diiginat und.
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rentlien tzinsen genissen ein und zw gehom ngen , es sey an  forw ergken 
inolen teiclien, desgleichen mit dem geschutz und allem  haußrot, dortzw 
m it v ier w agenpferden aufm schloss zw W olaw und sunst allen  ändern  
pferden kuhen Schafen und ändern  viech in  a ller mos wie es itzund leiet 
und stehet, einrewm en ah treten  und überantw orten , auch die forw erge 5 
wie sich gehurt noch notdurfft bestehen lassen.

E s sali auch gem elter h err H anns Thurzo ader sein e rb e n , wenn er 
sulcher tzw aintzig taw sent gulden Hungrisch vorgenugt ist, hertzog F ri-  
derichen und seiner lieb erben dieselbig herschaft W olaw  Steinaw  und 
Räuden m it aller ein und zw gehorungk, wie das register, das seiner lieh Ю 
itzund vorsigelt uberandw ort w orden, m it sich b ren g e t, zugew heren 
schuldig sein und sein lieh und derselben erben der gew her halben wie 
im lande gewonheit genugsam  versorgen.

Ausgenhommen von w egen der tzw aintzig m arg geldis zins hoer 
ab ir n ieder, so au f den guttern  A u sk e r1) G arrwol Petronew itz und  15 
Crommenwolaw steh en , eine halbe m arg zins au f d e rw a lk m o le , dem 
kessel, etzliche dinste bey den von der ritterschaft, desgleichen die vor- 
genugung der teich und п и  scheffel h ab e r, w ie der heuptm ann von 
W olaw angetzeigt, dartzue sal her H ans Turzo und sein erben zuge
w heren nichtis verbunden sein. 20

W ue nhu hertzog F riderich  ab ir seiner liebe erben sulche herschaft 
nach betzalung der tzw aintzig taw sent gulden H ungrisch eingereum bt, 
alsdenn sali auch sein liebe ab ir seiner liebe erben genanten herrn  
H ansen Turzo ad ir seinen erben die übrigen summen geldes als nhem - 
lich sechs taw sent drittehalb hundert gulden H ungrische in  j a r  und  tag  25 
noch einnhem ung und genügsam er gew her solche herschaft auch b e- 
tzalen  und aw srich ten , abir woe seine lieb sovil geldes nicht haben 
mocht mit silber vorgolt ader onvorgolt, die helfte  sulcher sum m a geldes 
wie oben angetzeiget vorgenugen und der auch hern  H ansen m it genüg
sam er burgschafft vorgewissen. 30

W ue sich auch w urde befinden in der g e w h e r , das sovil erbtzins 
w ie das vorsigelt reg ister antzeiget nicht vorhanden, so sollen her Hans 
Turzo alw eg tzw eintzig gulden Hungrische vor die m arg  abgerechent 
werden, w urde es aber sein, das niher erbtzins denn das reg ister in  sich 
he it befunden, sal hertzog F riderich  ab ir seiner liebe erben herrn  Plan- 35 
sen Turzo vor die m arg geldes erbtzins auch tzw aintzig gulden H ungrisch 
zu geben schuldig sein.

Es ist auch von hern  H ans Turzo bew illiget w u rd e n , wue hertzog 
Friderich ab ir seiner liebe erben ime ab ir seinen erben die tzw aintzig

1) 3e£t Stuêïer, ОшЛш, $|5etranetoii} mtb $ п т т  = 2МДсш. 40
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taw sent g'iilden H ungrisch wie obenangetzeigt in  m itier tzeit vorgenugen 
w u rd en , dag er seiner lieb ab ir derselben erben selbe herscbaft W olaw 
Steinaw  und Raw den auch ab treten  und einrewm en w ill.

D iets alles wie obgeschrieben und angetzeigt ist haben beide tail 
5 als hertzog Fridereich vor sich und sein erben an einem und herr Hans 

Turzo vor sich und sein erben am ändern  in  allen  stugken punkten 
clausein und  artigkeln  steht vhest und onvorpruchlich zuhalden ver
sprochen und zw gesagt. So haben w ir alse handeier zw warem  be- 
khentnus und sie beide als sackw alder zw m her Sicherheit und steter 

io  haldung unser und ir  angeborne ingesigel wissentlich a u f  diese be- 
redungk  gedrug t und itzlichem tail der m assen ein kaufstzedel über
antw ort w urden.

Gescheen und geben zur H eiss m ontages noch E lizabet im funff- 
zehenhundirsten und im dreiundtzw eintzigsten ja ren .

15 O í. $сф. SBreêl. ©taatSflľd). gürftentí). n . 84. Uutergebrüdt
ftrtb »ter ©iegeí in rot^em Э В а ф ё  mit üBergeíegtem ф а И е г ,  n .  1 bas bes S í f d ;o f S  З а с о Ь  
boit SB reS la it einmal quer getljeiít nnb bas obere gelb [ е п іг е ф і  g ereift; im erften gelbe ber 
fôieftkÇe Ib ïer, im jffieiten bie Sitten bes © istlium s, barunter im brüten gelbe eine auf= 
re^tjie^enbe Г ;е га іЬ ііф е  Sitte, über bcm §eim  ber SifĄofSbut nnb ireujtoeis gelegte 58tfd)ofg=

20 ftabe, m it ber Scgenbe: S. JA C O B I D E  SA LC Z A  E P I  W B A T IS . n. 2 bas bcS 
Dünüijer 33iicf;ofS © ianistaus aus betn §anfe Surjo  jetgi im qnergetljeiiten ©djitbe oben 
ben rechts fjjringenben Ebmen, unten bret 8îofen ju  2 nnb 1. Über bem §etm  a3ifii;ofS» 
mii^e nub © tab, Segenbe unteferliĄ. n . 3 bas StbierfĄitbfieget beS §erjogs griebrid). 
n. 4 jeigt einen ©фіІЬ obne §eim mit bera Surjofdjen SBabbett wie in bem ©ieget bes 

25 SSif^ofS nnb barüber H. T .

20. Ä önig fiubimg hcftätigt ben 3?erlauf bei ^errfdjaficn iöo ijla u , 
S te in au  nnb Oîaubtcn burd) $ an §  Surjo an ^erjog ém brici) hon fiicgnti;.

'1523 ©ecemher 11.
W ir Ludw ig von gots genaden zu H ungern Beheim Dalm acien 1523

зо Croacien etc. kunig  . . . bekennen und thun kunth  allerm enigclichen. 11 ■

Dem nach w ir verschinner zeit dem wolgebornen unserm  liehen getrew en 
H annsen Thurso freyherrn  au f Bolaw  dieselbige herschaift Bolaw sainbt 
Steine und Raw den in  unserm lande der N iderslesien gelegen belehnet 
h a b e n , auch darbey aus sondern gnaden w ann ime geliebet zugelassen 

3 5  und vergönnt, das er die gem elten herschaften w iderum be zuverkawffen 
zuvergeben versetzen dam it zuthun und zulassen sol und m u g e , nwu 
bericht er uns, wie er dieselbigen herschaften Bolaw Steine und  R aw den 
dem  hochgebornen unserm  oheim fürsten oberstem haw btm an der N ider
slesien und lieben getrew en Friderichen  in Slesien zur Lignitz und B rigk 

40 hertzogen redlich und aufrichtig vorkaw ft h a b e , uns darau f underthe- 
nigclich gebeten , diew eyll und dann  dieselben herschaften lande und
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guetter unsere lehen se in , wo obgenanter H anns Thurso mit tode ver
schieden were, an  uns kum en und gefallen m ugen (und denselhigen an - 
fal vorgeben hetten) und noch nichts m it tode an uns rechtlich kum en 
oder gefallen, und die bei seinem lebentigem  leib vorkaw ft hat, das w ir 
zu solichem aufgerichtem  k aw f unsern w illen zu geben den zuzelassen 5 
und bestettigen geruechten : also haben  w ir angesehen sein zimlich bete 
auch unser vorig zulassen und gäbe und haben denselbigen k aw f alles 
seinen inhalts bew illigt bestettig t und zugelassen, bew illigen bestettigen 
und zulassen den hiem it in k ra ft dies briefs aus volkom m ener Behem i- 
scher kunigclicher m acht als hertzog in  Slesien und wellen, das sie sich io 
soliches aufgerichten kaw fs zu beden ta ilen  vor uns unsern nachkom en- 
den kunigen zu Beheim hertzogen in  Slesien und sonst yederm enigclichen 
unverhindert ungeirret ha lten  sollen und m ugen. Und ob etw as dise 
unser bestettigung oder vorw illung au f yem andts underrich t entkegen 
zuvorn ausgegangen oder hernachm als von uns ausgeen w u rd e , das 15 
w ellen w ir hie mit disem  unserm  briefe w iderruefen abgethan  und ver
nicht h a b e n , alles trew lich und ungeverlich , doch uns nachkom enden 
kunigen zu Beheim  hertzogen in  Slesien an  unsern  Oberkanten lehens
pflichten und diensten an schaden. Zu u rkundt m it unserm  kunigclichen 
anhangunden insigel besigelt. 20

Geben zu P respurg  am frey tag  nach concepcionis M arie nach Christi 
gehurt taw sent fünfhundert im dreyundzw ain tzig isten , unser reiche des 
H ungerischen und  Behem ischen im  achten ja re .

E x  commissione propria regie m aiestatis.
Or. 5ßerg. ¡©resi. @taatöarc$. gürfîettfl). 2іедші|=Шед=20оІДаи n. 85 mit bem mt= 25 

öerfeigten ©tegel be? Sötttg«.

21. OîcherS be§ Turjo h e tr e p  ber ©  etnei) r für 2ßol)t«u, © teina«  
unb (Raubten. 1524 SRärj 11.

1524 Ich H anns Turzo von Bettelheim storff u f  W olaw  Stein freyher 
toiärj ї ї .  Eham m ergrave u f der Krem nitz und der königlichen bergstette  in  H un- зо 

gern vorweser bekhenne öffentlich m it diesem  meinem brief. iN'ach deine 
ich dem irlauchten  hochgebornen fürsten  und h errn  herrn  Friderichen 
in  Slesien hertzogen zeur Lignitz Brig etc. obristem heüptm an in M d er 
Slesien meinem gnedigen herren  mein herschaft W olaw  Stein und R aw - 
den vorkhauft hab und seinen gnaden die gew her an  solichen landen  35 
und obgem elter herschaft lau ts der khauftzedel zuthun schuldig, das ich 
dieselbige durch ein burglichen furstan t n ich t vorsorget, so hab  ich die 
verschrieben u f  die sechstausent d rithalbhundert Hungerisch gulden, als 
nem lich dreytausent d rithalbhundert gulden Hungerisch an  guttem  ge-
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wegem golde und drey tausent H ungerisch gulden an sillier vorgolt und 
onvorgoldt nach lau t der khaufzcedel, weliehe m ir seine fürstliche gnade 
von pfingsten ohir ein jo r  aber ongeverlich viertzehen tag  dornach an 
solchen guttern  niderlegen sali und  an hem elten landen  noch schuldig 

5 bleibet, lau ts eines burgenbriefs, so ich ohir solch gelt von dem irlauch- 
ten fürsten etc. habe, also wo was in  j a r  und tag  nicht gew eret w urde, 
das ich noch lau th  der khaufzcedel und des vorsigelten registers zcu- 
gew eren schuldig, das solchs von der obgem elten sum m a ersta tt w erden 
sa l, wo ich aber solche sechstausent und d rithalbhundert gulden H un- 

i° gerisch w ie obin vorm eldet au f solche angetzeigte zceit wie mein vor- 
schreibung m itbrengt wegnem en w il , sal ich zcuthun m acht haben und 
sal mit m einer vorschreibung nochvolgen, also wo w as nicht gewert-, das 
ich noch lau th  der kliaufzcedei zcugew eren schuld ig , ein burglichen 
furstan t thue dasselbige zcufreyen , welichs ich hierm it verspreche und 

15 globe vor mich und  mein erben ste tt vhest und unverbrüchlich zcuhal- 
den. Czu u rkhunt hab  ich mein angeborn ingesigel h iran  hengen lassen.

Geben zeur Stein freitag nach dem sontag L etare  noch gottis geburt 
tausend fünfhundert und im vierundzew entzigisten ja re .

O r .  ф егд. $Bre§í. @ taat§ai'd j. fÇiiïftentf). 2іедш(ї = 5Вічед = 2ВоІ)1(Щ n .  8 6 . Sto 5ßer= 
20 gam entftix ifen  ba§ © tegeï bes SfaSfteïïei'S Bon i'otI;era 3Bad}S in  gelber § ü t l e ;  tm  quer» 

g e te i l t e n  @ d)ilbe ber юяфїепЬе ju r  Зїефіеп farm genbe  S ítoe , u n te n  bie bvet iRofen. Stof 
bem § e to te  to ieberbo lt ftd) ber 2öm e bes o bera  g e lb e s . U m fĄ rif t: JOHAN. TVEZO  
DNS VOLAVIE STINAV IE.

2 2 . Äimiß ßublotg belehnt ben ^erjog jyriebrtct) Don ötcgniij mit beit 
25 $errfd)aftcn 2Öoi)lau, «Steinem unb staubten. 1524 October 15.

W ir Ludw ig von gots gnaden zu H ungern Beheim D alm acien Croa- 
cien könig etc. m argg raf zu M ehren herezog czu Luczenburg und  in 
Slesien m arggraf czu Law sicz etc. bekennen und  thun  kund gen a lle r
m enniglick , das vor uns kom m en is t ’der w olgeborne unser lieber ge- 

30 trew er H anns T urse von Betleheim sdorff m it V erm eidung, wie er von 
w egen seines nuczens und bestens die herrschaften W olaw Steinaw  und 
B auden von uns zu lehn rürende und in  unserm  furstenthum  Slesien ge
legen  dem hochgebornen unserm  oheimb fürsten obristen hauptm ann in 
N ieder Slesien und lieben getrew en F ridrichen in  Slesien zur Ligniez 

35 und B rieg herezog m it alle derselbigen herrschaften zu und angehorunge 
nichts davon ausgezogen , und sonderlich wie er dieselbigen von dem 
hochgebohrnen unserm  oheim fürsten unserm  im königreich Beheim 
obristen hauptm ann landvoyte in  Ober Lawsicz hauptm ann des fürsten- 
thum s Glogaw und lieben getrew en Carl in Slesien czu M ünsterberg 

4 0  herzogen kaufsw eis an  sich bracht und nach gehabtem  k a u f ynnege-

1524 
Oct. 15.
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balden, erblich verkauft h o t , dem ütiges vleizig bittende, w ir gerächten  
gem elte herrschaft w ie die in iren  greniczen umgrieffen berczog F rid ri-  
chen und seinen erben czu rechten erblehen czu verleyhen : haben w ir 
angesehen czimlich b itten  und vielfeldige getrew e nuczliche d in s te , die 
gedachter fürst unserm  geliebten herrn  und vatern  hochlöblicher m ilder 5 
gedenken volgende uns selbst gethan, hernackm als deste statlicher thun 
sali und m a g , und haben im  und seinen rechten erben obgemelte h e rr- 
schaften aus königlicher m acht und als oberster herczogk in  Slesien mit 
a llen  begnadungen freyheiten nuczungen ob und unter der erden berg- 
w erken, w aserley m etali das sey, herrschaften  renthen lehnschaften, wie Ю 
dieselbig in  iren greniczen um bgriffen und  gem elter H anns Turse kaufs
weise an sich brocht und in n eg eh ab t, nichts dovon ausgezogen sonder 
nach inhalt vorberurtes kaufs und unsers geliebten hern  und vaters 
m ilder gedechtnus doruber gegeben besteitung geligli en, leihen und 
reichen dieselben herrschaften  gem eltem  unserm  oheim fürsten und  15 
seinen erben hiem it k reftig lich  dieselbig inzuhaben als sein erblich er
kauft gutt zu genieszen zu g eb rau ch en , dam it wie mit ändern  seinen 
fürstenthum ern und  landen  frey  zu tun  und zu lossen vor uns und un- 
sern nachkom en konigen auch sonst iderm eniglich ungeh indert, doch 
uns und nachkom enden konigen zu Beheim an lehn und diensten un- 20 
schedlich. Zu u rkund mit unserm  königlichen anhangunden insigel 
besigelt.

Gegeben zu Ofen sonnabends am tage H edw igis nach Christi geburt 
taw send fünfhundert und im vier und czw einzigisten, unsrer reiche des 
H ungrischen und  Bemischen im neunden ja re . 25

E x  commissione propria regie m aiestatis.
D r. íperg. SBien m it bem Heineren ©tegei bež K önigs an  rotlgoeifjen gäben .
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1. 23mtl)<ub ju @cí)tc(ťcn unb .ficrrn Don ^iíiftcnbcrg Oicücvê
über bie SSerbfünbung bon Sîim^tfd). 1322 9Лаі 22.

W yr B ernhard  von gotes gnaden herczoge czn Slezie unde herre 
von V ůrstinberk bekennen unde thůn k ůn t an  dysem  kegenw ortigen 

5 bryve allen  den dy yn  geseen odir geboren lesen, daz unser lyber vetter 
Bolezlawe der herczoge czů Slezie herre  von Lygnicz uns vorsaczet ha t 
czů eýnem phande dy sta t Nympcz unde bus unde daz w ýcbilde unde 
alles das do czů g eh ö re t, m ýt a ller der herschaft unde m ýt alíem e dem 
rechte also her sy gehabet h a t , vor ach t thúsent m ark Polenischer czal 

10 ach t unde vierczek groschen Pregescher phenninge vor dý m a rk , unde 
gelobten do w yder unsem  vorgenantem  vetern  herezogen Bolezlaw  m yt 
ganczen unde m yt gůten  trůw en an allerleye vorczuk unde an  a lle  a rg e - 
list, czů w elcher czyt her dy vorgenante s ta t unde hus Nympcz unde das 
w ycbilde m yt deme das do czu gehöret w yder losen wyl, oder ab her in  

15 deme lande nýcht were unde ettisw em e anders m yt der gew issen 1) b e- 
volen bette  dy sta t unde hus czu losene, das w yr sy .ûm czü lesene geben 
w ollen m yt a ller der herschaft unde m ýt alíem e deme sy uns vorsaczet 
sýn ůnde das do czů gehöret czů b a n d e s , wenne fins dy acht thusint 
m ark  m yt der gew yssen w yder beezalit unde vergolden syn. W ere aber, 

20 das got nicht enw elle, das an  fmserm vettern  der vor genan t ist icht ge
selle, e dy s ta t unde hus geloset w ürden, so gelobe w yr aber m ýt gůten 
trůw en an  allerleye vorczugk unde an  alle  argelist dysen vůmven synen 
m an n en , hern  Yincencio von S ch iitb e rk , H annůse Z cam bor, S tephane 
von Parchow icz, Clem enten Sw antepolken unde Boruch von Stachowe 

25 an fmsers vettern  stat, das w yr dy selbe s ta t unde hůs Nympcz m yt allem  
deme sy ůns vorsaczet syn w yder czu losene wollen geben synen k ý n - 
den oder der kynder vorm ünden , ab dy kýnt dennoch czu eren tagen  
nicht kům m en weren, ader synen brůdern , ab her nicht k ynder gelasen 
b e tte , oder w er nach ům sines landes gew aldek w ůrde czů bandes, 

зо wenne ůns die vorgenanten ach t thusent m arke m yt der gew issen w ider 
beczalt unde vorgolden syn. W ere aber das ůns selbe icht gesche, e dy 
s ta t unde hus gelost w ü rd e , wenne w ir alle  totlich s in , so geloben czu

1322
ШМ 22.

1) m it der gewissen (älter gewizzen) =  getriffenljaft.
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grosserie siclierheyt unse brůdere berczoge Heinrich unde herczoge Pol
icen m yt ůns unde vor ůns mýt gůten  trůw en ап allerleye vorczůk unde 
an alle  argelist glicher wis alse w yr vor gelobet h a b e n , alle  dyse rede 
dy h i vor geschriben stet gancz und stete czu haldene unde sy dervůllen 
unde tůn  volleclichen ůnde genczlichen, also w ir getan  solden haben dy 5 
w ile w ir selbe lebeten. Unde das alle dyse rede stete unde gancz blybe, 
des habe w ir dysen b ry f gegeben m yt dem unsime unde m yt der vor
genanten  ůnsere brůdere  herezogen Henrichs unde herezogen Policen 
yngesigel vorsigelt unde bestetiget. Des sin geczůlc h er K ylian  von 
Hůgewicz, her H erm an von ßichenbach, h<fr Tym e von Konowe, Conrad io 
von ulok, S tephan von Parchew icz, H enrich von Sy licz, H artung  Küse, 
Dytherich von Predel.

Das ist gesehen in  unser s ta t czu der Swydnicz noch Crystes gebürt 
thusint d ry  hůndert j a r  in  deme czwei unde czwenczigistem  ja re  an  
deme neesten sůnabende nach unsers herren  gotes hym elvart. 15

Dr. 5ßerg. SBiett. Sin ißergameiitftreifen btt? runbe gitfjfiegei beê mit ber
Segenbe: S. . . . E D I D I D E A  DVCIS SLE E T  D E I D E  FV E ST E B H . 2) ein 
rnnbes gitßfiegel mit ber Segenbe: S. HENEICI D I D E A  D V  . . . D E  F V E ST  . . ., 
beibe mit ííeinen ípeímrMfíegeín. 3) ein Heines runbeS §eimfieget mit ber Segenbe:
S. BOLCOEIS DVCIS ZLEZIE. ' 20

2 . Äimtß 3oflnmi fon  łhiljmcn betel)nt ben §erjog łiotefialu bon Sięgnij 
mit feinen ererbten unì» il)m , bent ířb n ig , ju fielen oufgetragencn Ш* 

[ju n gen . 1329 Sitai 9.

In  gotes nam en am en. W ir Johans von gotes genaden chunig ze Be- 
heim  und ze Polan und g ra f ze Lucem burch veijeken  und  tůn  ze w izzen 25 
allen  den die disen b rie f sehent lesen  oder horent lesen, daz w ir mit be
dachtem  m ût m it unserm  guten w illen m it unserer m anne ra t  m it dem hoch- 
geporn fürsten  hern  Bolezlawen hertzogen von Slezien und  herren  ze L yg- 
nitz umb alle  brache und lerig, die zwischen uns und  im von siner brüder 
wegen hern  Heinrichs und  hern  V lotken hertzogen von Slezien und h e r-  зо 
ren  von B rezlab bisher gew ert haben  umb daz lau t ze Lygnitz burle und 
stat, Haynow burle und stat, G oltperch die stadt, Chotzenow die burk  und 
swas darczu gehört, gesůnet und  geeynet und ewiclichen berichtent sin, 
also daz w ir im  sinen erben und nachkom elingen dieselben und alle 
andere ihre eygen lan t, die er von sinem siner erben und nachkom e- 35 
ling namen uns mit w illen und unbetw ungen oufgeben h a t , und unser 
unserer erben und nachkom elingen chunigen von Beheim  und ouch un
sers riches ze Beheim m an davon worden i s t , sie sein versatzt oder un- 
versatz t, wo sie die haben  ietzunt bede , h i diseit der Oder und dort 
genseit, und die hernach gew innen, swo sie die gew innen, verligen 40
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haben ze einem rechten e rb leh en , dieselben lan t sint benant : Lyg-nitz 
b urk  nnd stat, H aynow bürg  und stat, Goltperch die stat, Kotzenow die 
b u rk , B ryg burk  und s ta t, hfeinptsch bu rk  und  s ta t, Olow die stat, 
Grotkow die sta t, Nam zlow burk  und s ta t, B erolstat burk  und stat, 

5 Crutzeburch burk  und s ta t , L an tsp e rch , Tyefense und Bizin m it w ich- 
p ild e n , derselben bürge und stete und swaz darzu gehört lan t gut und 
le u t , ez sei verlehent oder u n v erleh en t, m it allen  rechten vriheit und 
n ü tz e n , als sie von a ider und  irn  e ldern  an  sie kom en und p rach t sint, 
und gelob w ir m it unsern trew en an  alle arge list von unsern unserer 

10 erben und nachkom eling w egen und m ainen die egenanten unsern sw a- 
ger sin erben und  nachkom eling ze lazzen und behalden  gegen a ller- 
maniclich bei a llen  irn  rechten und bie a ller v reiheit, in w elcher weys 
daz an  sie kom en und  pracht ist von iren  vo rfa ren , und nicht hindern, 
ez sie an  m anschaft guide zinsen zollen gerichtem  dem  obersten und 

15 dem nidersten, in  bürgen steten  dörfern und u f  den lan d en , a llerhande 
berkw erch an  gokle Silber, plie tzin oder swie daz ertzt genant sei, m ůn- 
tzen phaffen clostern munchhoven kyrck lehen  Juden oder w iltbar sw aran 
daz le it , also daz die egenanten unser sw ager sein erben und nach
kom eling m ugen vrielich an  alle  v rag  und urloup brechen und bowen 

20 new  oder aide veste sw a sie des gelüst iren  landen ze frome und ze 
gůt. Gescheh ouch, daz ire  m an ritterm essig  leut m it den vorgenanten 
unserm  sw ager sinen erben oder nachkom elingen oder sie selbe m it irn  
egnanten m annen hernach oder ietzund icht haben ze richten oder ze 
sachen, darum b sulle w ir uns nicht annem en, sunder ob denselben 

25 irn  m annen von in  w urde recht versait oder nicht recht geschehen m ücht 
vor irn  m an n en , so sullen  der oftgenant unser sw ager sein erben und 
nachkom eling vor uns unsern erben und nachkom elingen ader swem 
w ir daze sezzin irn  genozzen recht gebin und nem en. H at ouch er 
m anne einer oder m er gů t von uns und auch von i n , der sol unser gu t 

30 vor uns vorantw urten nnd daz er waz en oder sie darum b anget vor in 
und iren  m annen und nindert andersw o. W er aber daz ander le u t, die 
ir  genozze nicht enweren noch ir  m an , mit im unserm  sw ager sinen 
erben oder nachkom elingen ich t hetten  ze sachen umb schult gu t oder 
von ändern  sachen swie daz sei, darum b sulle w ir uns nicht annemen, 

35 diew eil sie recht b ieten  ze tun  vor iren  m annen. Möcht aber denselben 
davon im nicht recht geschehen, so m ugen sie sich vor uns beruffen und 
ir  recht ervolgen , und umb alle sache, dadurch sie vor uns w erden ge
laden  oder beruffen, sulle wir in  setzen ze richter irn  genozzen , ob w ir 
sie selber nicht led ik  w ern ze h ö re n , und des sullen sie nicht vorder 

40 w arten  w anne in  dem lande ze B rezlab. G eschiht aber, daz ir  genozze 
einer oder m er sie unsern sw ager sein erben oder nachkom eling haben
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ze beclag'en, die m ugen sie wol vor uns liec lag en . und den sullen sie 
volgen vor uns wo w ir sein in  Behem  oder in  Polan. Auch sol m an ire 
leute ritte r ritterm ezig oder choufleut und swie sie genant sein umb der
selben unsers sw agers oder siner erben und nachkom eling schult oder 
gelt nicht beküm m ern noch oufhalden  in  unsern landen  stete dörfer 5 
oder v e s te n , aber irn  purgen m ag m an wol zusprechen m it einem recht, 
sw a m an die vindet in  den egeschribene unsern landen. Auch sullen 
unser sw ager sein erben und nachkom eling nach iren  lehenn ze enpfahen 
uns unser erben oder nachkom eling nicht fůrbas suchen wenne in  dem 
chunichrich ze Beheim . Ez ist auch gem achet, ob der oftgenant un- ю 
ser sw ager sin erben oder nachkom elinge etzliche ire r stet oder ge- 
w ichpildet vesten von nóten oder ander sachen verkouffen oder ver
setzen m ůzzen, daz sie diselbe s ta t oder veste uns unsern erben und 
nachkom eling des ersten anbieten  ; und ob w ir sie denne n icht kouften 
noch enlösten umb daz gůt, da sie ein ander m an umb kouffen oder lösen 15 
woldc. so mugen sie einem ändern  irem  genozzen oder einem fugelichen 
manne die sta t oder vesten  verkouffen oder versetzen , und sw er sie 
kouffet oder ze pfände innim t, der sal sie von uns unsern erben und 
nachkom eling ze lehen  enphahen und  nem en gelicher w ys als unser 
sw ager sein erben oder nachkom eling sie haben gehabt ; doch sulle w ir 20 
und unser erben oder nachkom eling allew ege m acht haben dieselbe stat 
oder vesten ze lösen umb daz gu t darum b sie versatzt i s t , ob sie der
selben sta t oder vesten selber nicht enlösen, m it sulcher bescheidenheit, 
daz w ir und  unser erben oder nachkom elingin unserm  sw ager und sinen 
erben die oftgenante sta t oder vesten  sullen w idergeben ze lösen, wenne 25 
sie die gelösen m ugen m it allem  rechten als sie von in  versatzet is t ; 
swaz aber sie gutes an  stete und an gew ichpildet vesten irn  m annen 
verkouffen oder v erse tzen , des endůrfen sie uns nicht anbieten , die ez 
von dem oftgenanten unserm  sw ager und  seinen erben oder nachkom e- 
lingen ze lehen  enpfahen und nemen. D ise vorgeschriben red  alle loben зо 
w ir mit guten trew en an  arg list ewiclich ste t und gantz ze behalden. 
Und darüber so geben w ir im disen b rie f versigelt m it unserm  insigel 
ze einem offenne urchund und getzugnůzze der w arheit, der is t gegeben 
ze B rezlab , da  m an zalt von Cristes gepurd dreutzehenhundert j a r  dar
nach in dem neun und zweinzigistem  ja r  an  dem nehsten dynstag nach 35 
des heyligen crutz tag , als ez funden w art.

Ov. ißei-g. Sßten. 3(n gelben unb rotfyen ©eibenfäbett baä 8îeitevfiegeï bež ЙВпід? 
mit ber Um f ф t if t : JOHANNES • D E I • G-EATIA • R E X  • BOEMIE • AC • LVCEM- 
BVRGENSIS COMES. SRMfiegei ein Ш ее mit SSraftfĄiib.
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3. .fíüntg Зої)cmn üefft'ricí)!, fíd) ntd)í in bie @trcitigfcitm ber ^crjögc
Don fitegnti) mit ifjrcn ttntcrtfjanen ju mtfd)en. 1329 $Шаі 19.
Nos Johannes dei gracia Bohemie et Polonie rex  ac Lncenhurgensis 

comes ad  universornm  notitiam  tenore presentium  volumus pervenire, 
5 quod nos illustri Boleslao duci Z lesie et domino L ignicensi sororio et 

principi nostro dilecto heredibus et successoribus suis nostro heredum  et 
successorum nostrorum  nomine hanc prerogativam  de certa nostra scientia 
ac benignitate reg ia  duxim us faciendam  : quod videlicet, si dux ipse he
redes au t successores sui cum rusticis colonis scultetis civibus au t aliis 

io quibuscunque subditis eorum cuiuscunque conditionis exstiterint, feuda- 
libus et nobilibus tantum  exceptis , questionis querele placitorum  vel 
tractatuum  aliquid inire contigerit, nec nos пес heredes sen successores 
nostri supradicti de questionibus querelis placitis ac tractatibus cuius- 
modi per nos ipsos alium  sen alios nostro nomine modo aliquo in tro- 

15 m ittere sed ipsos sue conscientie relinquere debeam us, harum  testimonio 
litterarum .

D atum  Glorlicz 14. ka lendas Jun ii anno domini m c c c x x i x .
2Iu8 ber šBeftätigung beê ®atfer8 SJÍatt̂ iaž иоп 1615 Dît. 2. SBreêi. ©taatgardjö 

Stegtttt3=Srieg=3BoI)íau 189.

20 4, Äöntg Soijctnn hon Ж i) í) m cn uríitnbeí über bie Serpfanbimg hon 
Jîimptfd). 1331 October 1.3.

Nos Johannes dei gracia Boemie et Polonie rex  ac Lucem bur- 
gensis comes significamus tenore presencium  universis, quod, cum 
illustris princeps sororius noster dilectus dux Bolezlaus dominus L egn i- 

25 czensis ob singulárem  amoris affectum, quern ad  nostram  celsitudinem  
habere dinoscitur, castrum  Nympcz cum civitate et suis appendiis red i- 
m endum  nomine p ig n o ris , prout a lias ipsum  dux Boiko dominus Sw yd- 
niczensis pro hac vice in  octo m ilibus m arcarum  in pignore tenuit, nobis 
duxerit assignandum , predicto duci Bolezlao et suis heredibus extunc de 

30 nostre regie celsitudinis magnificencia in  predicto pignore Nympcz m ille 
sexagenas grossorum dam ns assignam us defalcam us et dim ittim us p er 
presentes. Prom ittim us nichilominus una cum filiis seu heredibus nostris 
da ta  fide absque omni dolo ita , quandocum que successivis tem poribus 
dictus dux Bolezlaus au t sui heredes nobis au t nostris heredibus septem 

35 m ilia m arcarum  grossorum Polonici pagam enti minus ducentis et quin- 
quaginta m arcis dederint et assignaverin t coram consulibus in  civitate 
nostra W ratislavia, quod eisdem duci Bolezlao et heredibus suis predic
tum  castrum  Nympcz cum civitate districtu et eins appendiis universis, 
u t in  pignore ad  nos extitit devolutim i, sine omni conputacione expen- 

40 sarum  edificiorum et dam pnorum  castri civitatis et generaliter nomine 
prefati pignoris factarum  quocumque modo et factorum ac eciam  per-

© djlefifcfje  S e l ji tS t tr f tm b e n . 2 0
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ceptorum  et absque retractacione occupacione contradicione et im pedi
mento quibuslibet nos et nostri heredes assignare et reddere  debeam us. 
et p red ic ta  pecunia u t prem ittitur persoluta deinde castrum  Nympcz cum 
civitate districtu et eius pheudalibus et ceteris suis appendiis a nobis et 
nostris heredibus omnino debet esse liberum  et exemptum, harum  quas 5 

sigillo nostro sigillar! fecimus testimonio litter arum.
D atum  W ratislavie sabbato post diem sancti G alli proximo anno 

domini M.ccc. tricésimo primo.
O r .  tße rg . S t e n .  ® n s  fd)ott jtem itd )  befdjiäbtgte «Stege! №ie Bet n .  2 .

5 . $er$og iiolefia lu  unb feine Söfjttc, Herren bon S ię g n ij  nehmen tí;re io
SScft^mtgen bom Ä öntg Зо?)nun ju fielen. 1331 December 13.
Nos Boleslaus W enceslans et Ludwicus dei g racia  duces Slesie et 

domini Legnicenses ad  universorum  tam  presencium  quam  futurorum  
noticiam tenore presencium  volumus pervenire , quod nos h ab ita  de- 
liberacione et tractatu  in te r nos et cum fidelibus nostris consilio diligenti 15 

nullo metu nos penitus urgente sed motu proprio et bona nostra libera 
volúntate inducti omnes te rras  civitates nostras Legnicz videlicet cum 
castro ibidem , G oldperg H aynov cum castro ad iacen te , B iigk  cum 
castro, Olow G rotkaw  Nempcz cum castro , N am zslaw  cum castro, 
B eroltstat cum ca s tro , Chreuczpurg cum castro , B itschin L an tsperg  et 20 
Chunczenstat cum castro , Choczenow et Tyefense castra  n o s tra 1) cum 
territoriis e t pertinenciis omnibus ipsorum  et singulis quibuscunque d i- 
stinguantur nominibus, quas et que ab ineunte nostra  etate a parentibus 
et progenitoribus nostris liberas sem per et ab omni servitute d isbrigatas 
tenuim us et possedim us, princip is magnifici domini Johannis Boemie et 25 
Polonie regis ac Lucem burgensis comitis domini et sororii nostri carissim i 
ante fores ecclesie beati Johannis in  W ratislav ia  subm isim us dicioni, 
ipsas e t ea pro nobis et heredibus nostris presentibus et futuris dicti 
regis im perio libere  re s ig n an te s , u t principes e t vasalli sui heredum  et 
successorum suorum  ac regni Boemie fieri valeam us. Ipse vero dominus зо 
rex  affeccionem nostrum  et votum co nsiderans, grato  favore nobis oc- 
currens, nos et heredes nostros in  principes et vasallos snos heredum  et 
successorum suorum regum  ac ipsius regni Bohemie recep ii placite  et 
assumpsit, p refatas te rras civitates nostras atque castra  cum omnibus ut 
prem ittitur appendiis nostro et heredum  nostrorum  predictorum  nomine 35 

in  pheodum  perpetuum  et hereditarium  conferendo, ita  quod regem  ipsum

1) Stifo im itörbi. Steile  Siegntij, ©oíbBerg fübto. unb фашеш nerbiti. Ьайоп; im 
fiibíidjett bmid) ba§ giirftentl)um ЗЗгеЙак Ьайоп geriebenen Svetle Srieg, Dljíctu notbíe. 
unb ©rottíau ШЬЮ. Ьайоп, Síratptfd) tóeít toefíi., Stamžíau unb SBernftabt norbojíí., ®reu^= 
Burg, ІВДфеп, SanbêBerg unb Sonftabt Weit öfffid) Ьайоп; bie @фІо[|ег bjtti. ©örfer 40 
Яо)зепаи norbtóeftl. bon Sięgnij unb ©iefenfee |1іЬІіф Bon SBrieg.
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heredes et siiccessores sues prenotatos de cetero dominos nostros et legí
timos nos et heredes nostri recognoscere et eis intendere fideliter et as
sistere perpetue teneam ur. Unde si, quod a h s it , nos ipsos те ї heredes 
nostros m igrare contigerit ah hac vita , heredihus m asculis legitim is de 

5 corporihus nostris procedentibus non re lic tis , sepedicte te rre  nostre et 
civitates cum castris et appendiis suis omnibus ad  supradictos regem  
heredes et successores snos necnon ad  ipsum  regnum  Bohemie nomine 
et titulo dominii devolventur. Si autem  urgente času aliquo civitatem  
nostram  aliquam  sive castrum  cum territorio vel sine territorio  nos vel 

lo heredes nostri vendere compellemur p rincip i vel nobili viro a lte ri, qui 
civitatem  ipsam  vel castrum  a nobis vel heredibus nostris in  pheodum  
recipere noluerit au t habere , ipsam  vel ipsum eisdem  reg i heredibus et 
successoribus suis em endam  offerre tenebim ur et exhibere precio si vo- 
luerint com paranda ; sin autem , extunc licebit nobis illam  vel illud  viro 

15 fideli e t idoneo v e n d e re , qui in  pheodum  ipsam  vel ipsum  ab ipsis rege 
heredibus au t successoribus suis recip iat, facturus e t exhibiturus eis 
servicia debita iux ta  morem aliorum  suorum fidelium et consueta. Man
dam us ig itu r universis et singulis baronibus nobilibus clientibus m ilitibus 
vasallis  fidelibus civibus oppidanis villanie ac ceteris nostris hom inibus 

20 omnibus et singulis, qui nunc sunt vel erunt pro tem pore, quatenus 
supradictis reg i heredibus et successoribus su is , s i , quod absit, u t p re - 
d ic itu r , nos et heredes nostri decesserim us heredibus m asculis non re
lictis, tam quam  veris e t naturalibus dominis su is , ad  quos ipsos presen- 
tibus ordinam us et d irig im us, serviciis et modis aliis iuxta communem 

25 fidelium Polonie consuetudinem  in tendere perpetuo debeant et parere . 
Testes prem issorum  sunt venerabiles domini N ankerus W ratislaviensis, 
W itko M isnensis ecclesiarum  episcopi, principes et duces illustres do
m ini H einricus W ra tislav iensis , W ladislaus B u tim ensis, Henricus Cun- 
radus et Johannes G Jogovienses, Bolko Y alchenbergensis, quorum 

30 omnium sigilla ad  preces nostras una cum sigillis nostrum  dominorum 
B oleslai scilicet et W enczeslai ducum prefatorum  vicem domini Ludw ici 
suprad icti supplencium , cum adhuc sigillo careat p ro p rio , p resentibus 
in  testim onium  sunt appensa, et p lures alii fide d igni. E t nos N enkerus 
et W itko W ratislaviensis et M isnensis ecclesie episcopi, Henricus W ra- 

35 tis lav iensis , W ladislaus Butim ensis ac ceteri principes et duces predicti 
vocati ad  prem issa testes et rogati prem issis omnibus presencialiter 
in te rfu im u s, scriptis presentibus sigilla nostra ad  perpetuám  re i me
moriam in  testim onium  evidens appendentes.

D. Frage in die b. Lucie, a. d. millesimo trecentesimo tricésimo primo.
40 Síuž bent SCrattSfamri in  S t e n  bom 3<Ф 'е 1426. 21пф in  A n n a le s  d e v o lu tio n is

aia n . 52 ЬмфсшЬеп.
2 0 *



308 1337 З а л и т ' 9.

1337
Зап. 9.

6. .Çici'^og S o lfo  üon 0cí)íc[tcn mtb Çicfr oon ^ ü ïjfcnbcrg  ocï^fanbct 
S tľcfjlcn  ап ben Ä öntg  3of)ann. 1337 Зап и аг  9.

Nos Půlko dei gracia  d u s  Slesie dominus de Purstinberch ad  un i- 
versorum  presencium  et futurorum  noticiam volum us perven ire , quod 
magnifico principi domino Johanni Boemie reg i illustri ac comiti L u - 5 
cem burgensi domino nostro karissim o heredibus ac successoribus suis 
civitatem  nostram  S trelyn  cum castro ibidem  indicio curie et iudicatu  
provinciali, oppido W ansow  territorio districtu  pertinenciis et lim itibus 
suis universis ab antiquo ad  illa  spectantibus necnon iurisdiccione do
minio pheudis pheudalibus vasallis vasalla iis em pheteticis et ad  glebam  io 
astrictis hominibus iudeis ac omnibus ac singulis liberta tibus iure 
patronatus et presentacionibus ecclesiarum  iuribus obvencionibus pro- 
ventibus censibus u tilita tibus usibus fructibus usufructibus et emolu- 
m entis quibuscunque, qualiacunque sint et in  quibuscunque rebus 
consistant vel consistere poterunt in  fu tu rum , in  duobus m ilibus tre - 15. 
centis marcis grossorum  Pragensium  Polonicalis num eri et ponderis 
pignori obligavimus in  una  p a r te , quam  quidem  pecuniam  ipse do
m inus rex  in  nostris debitis ad  preces nostras non p a rv a  esigen te  ne
cessitate nostra penes creditores nostros persolvit tum  in pecunia num e
ra ta  tum  eciam in  rebus aliis qu ibuscunque, in  a lia  vero parte  in  qua- 20 
dringentis1) m arcis grossorum  num eri et ponderis predictorum , in  quibus 
aliqua bona ad  S trelyn spectancia per nos obligata pignori p er ipsum  
dominum regem  heredes et successores suos exsolvi debebunt, in  tercia 
siquidem  p arte  in  illa  quantita te  p e c u n ie , pro qua cives S trelnenses pro 
nobis in  civitate W ratislavie au t alib i apud  christianos vel iudeos tenen- 25 
tur, quam  ipsos persolvere continget iux ta  c lara  docum enta et probaciones 
ydoneas et sufficientes civium Strelnensium  predictorum , et in  quarta  
parte  in  quinquaginta m arcis eiusdem  ponderis, quas secundum  con- 
scienciam  et probacionem  ipsorum  civium Strelnensium  in  fabrica ed i- 
ficiorum castri ibidem  ipsos im pendere continget atque dare. Prom isit зо 
eciam nobis ipse dominus r e s  firm iter ac spospondit, quod ipsam  civita
tem Strelin cum castro et pertinenciis suis universis nobis absque dif- 
ficultate reddere  debeat et restituere , quandocunque nos au t filius noster 
vel heredes nostri ipsi domino reg i heredibus au t successoribus suis ipsam  
totalem  summam et quantitatem  pecunie decrevim us persolvere eandem - 3& 
que in  civitate W ratislav ie  coram consulibus qui pro tunc ibidem  (fu)erunt, 
prefato domino reg i hered ibus vel successoribus suis p refatis vel ipsorum 
nomine consulibus eisdem  duxerim us assignandam  et eciam presentan- 
dam , fructibus et u tilitatibus per eos esinde  perceptis sen eciam per-

1) ® ie SBodage fiat q u a d ra g e n tis ,  ine anbere §crabfdjnft q u a d r in g e n tis , 40
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cipiendis in  sorte principalis pecunie eis per nos minime defaleandis. 
quos et qnas propter nonnullas ipsorum  in p en sas1) et onera inibi per- 
ferenda eis libera lite r condonamns. Si vero qnod absit nos et fflium 
nostrum  absqne legittim is m ascnlis heredibus de кас luce priusquam  

5 predicta  exsolvam us m igrare con tingat, extunc ipsa civitas Strelin cnm 
castro ac omnibus e t singulis pertinenciis lim itibus dominiis lib e rtatibus 
et iuribus suis universis superius nom inatis ad  ipsum  dominum regem  
heredes et successores suos reges Boemie prout et alia  dominia terre  et 
bona nostra omnia libere et sine difficultate esse debebunt illico devo

lo lu ta . Testes autem  omnium prem issorum  sunt venerabilis dominus W ytko 
episcopus M ysnensis, magnificus dominus Boleslaus dux Slezie dominus 
Legneczensis princeps illustris patruus noster karissim us, venerabilis 
Bertoldus de L ipa W issehradensis prepositus regis Boemie cancellarius 
et nobiles viri Johannes de Lipa, Timo de C olticz, Johannes Czambor,

15 H enricus de H ugw icz, Otto de Globicz, R eynhardus de Byschoffbeym, 
Conradus de B ursn itz , H enricus de B idburg et Mulich de R ideburg ac 
alii nonnulli ad  bec vocati et rogati fide digni. In  quorum omnium te 
stimonium atque robur presentes litte ras fieri e t sigillo nostro m aiori fe- 
cimus communiri.

20 D atum  W ratislavie feria  quinta in fra  octavas epyphanie domini
anno eiusdem  millesimo trecentesim o tricésimo septimo.

A n n a le s  d e v o lu tio n is  n . 76 (ЗЗгеЙ. @ tabtará)ib § b f. 709). Stad) in  § b f. 28 be§= 
felben ShdjibS n . 264..

7 . З о ^ п п  im t S ö^m en  gelobt Slíben crjí ппф 33eja^lung bon
25 40 0  @cí)0cf ©rofcíjcn emlöfen ju  iooílen. 1337 g n n u a r 15.

Hos Johannes dei gracia Boemie rex  ac Lucem burgensis comes no- 1 3 3 7  

tum  facimus tenore presencium  u n iv e rs is , quod, cum magnificus p rin - 3 « t. 15. 

ceps dominus Bolezlaus dux Slezie et dominus Legnicensis princeps et 
sororius noster karissim us civitatem  et castrum  Lubyn cum districtu  et 

зо aliis suis pertinenciis pro certis debitis, que in  aliis nostris eidem domino 
duci per nos datis litteris exprim untur, a nobis teneat titulo pignoris 
ob ligata , ipsum que dominum ducem fideli nostro B ernbardo de C innen- 
burch ducentas sexagenas grossorum denariorum  Pragensium  pro nobis 
debere e t insuper ducentas sexagenas grossorum eorundem  ad  edificia 

35 castri in  Lubyn inpendere de nostro beneplacito et m andato contingat, 
nos sibi sincera et bona fide nostra promittimus et pollicem nr firmiter 
p er presentes civitatem  et castrum  Lubeyn supradicta de m anibns et 
potestate sua et beredum  suorum per aliquem  modum non ed u cere , nisi 
prius quadringente sexagene predicte una cum aliis debitis nostris ut

40 1) ® at)inter in f la m m e rn  ex p en sas .
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predixim us per nos heredes vel successores nostros eidem  domino duci 
et suis heredibus coram consulibus civitatis Legnicensis ibidem  in  civi- 
ta te  an t castro Legnicz fuerint in teg ra lite r expedite, fructibus et obven- 
cionibus de ipsis bonis derivandis, qnas sibi in  reconpensam  expensarum  
p er ipsum ibidem  faciendarum  donavimus, in  sortem capitalis pecunie 5 

minime conputandis, barum  nostrarum  testim onio litterarum .
D atum  V ratislavie feria quarta  post octavam  epyphanie domini 

próxim a anno domini millesimo trecentesim o tricésim o septimo.
D r. фегд. SSreêl. © tabtaráj. E o p . 50dd. ©ieget feljít.

8. 2>te © logauer .fiťuqogšltmc bestelltet ju  ©uufícn beš Äöm g§ З о Ц ч п  ю
auf Slíben. 1338 SUtärj 25.

1338 Nos Heinricus et Gonradus dei g racia  duces Slesie domini Grlo-
Жг» 25- govie Sagani et in  Olsnicz universis presentes literas inspecturis barum  

serie esse volumus m anifestum , q u o d , cum magniflcus princeps et do
minus noster karissim us dominus Johannes dei gracia Boemie rex  ас 15 
Lucem burgensis comes nobis nostrisque heredibus contractum  vendicionis 
ordinacionis et emcionis initum  et celebratum  in ter nos et dominum Jo - 
hannem  ducem S tynavie fratrem  nostrum  super te rra  et ducatu suo S ty- 
navie , que ab ipso domino rege in  feudum dependet, per suas efficaces 
literas et priv ilegia nobis generosius confirmasset, prout hec in  suis Uteris 20 
desuper confectis plenius continentur : nos itaque huiusm odi gloriosum 
favoris aifectum  g ra ta  vicissitudine com pensare cupientes nos pro nobis 
et heredibus nostris m atura  deliberacione et diligenti consilio nostro et 
fidelium nostrorum  super eo p reh ab itis , non compulsi non co ac ti, sed 
sponte e t libere prefato domino reg i heredibus et successoribus suis ces- 25 
simus perpetuo et cedimus to ta lite r civitatem  et castrum  Lůbin cum toto 
suo territorio et d is tric tu , necnon cedentes ipsis omnia iu ra  nobis in  eis 
competencia ex prom isse omagio seu iuram ento nobis et heredibus nostris 
per cives vasallos et Íncolas ibidem  prestito  vel per devolucionem post 
mortem fratris nostri ducis Johannis S tynavie ad  nos fiendam  vel qua- 30 
cunque alia  de causa vel iu r e , et cum suis fortaliciis villis vasallis feu- 
dalibus nobilibus m ilitibus clientibus servitoribus civibus iudeis iuribus 
iurisdiccionibus honoribus dominiis censibus redditibus usibus proven- 
tibus exaccionibus pecuniis m onetalibus et anonalibus iudiciis iuribus 
patronatus ecclesiarum  campis allodiis agris cultis et incultis montibus 35 
silvis rubetis p ratis pascuis piscacionibus m olendinis venacionibus aquis 
aquarum ve decursibus et generaliter cum omnibus suis appendiis iuribus 
et pertinenciis, in  quibuscunque rebus consistant vel quocunque cen- 
seantur nom ine, per ipsum  dominum regem  et heredes suos habendum
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tenendum  ntifruendum  et possidendum  hered itarie  pacifice et q u ie te , et 
renunciantes et abdicantes pro nobis et heredibus nostris omni im i om- 
nique accioni impeticioni et question i, quod vel que in  toto vel in  parte 
in  dicta civitate castro et te rra  Lůbin et pertinenciis suis predictis ex 

5 quacum que causa quocumque iu re  au t titulo et modo nobis e t heredibus 
nostris com petebant hactenus, com petunt in  presenti au t competere pos- 
sunt p er devolucionem seu mortem au t quemcumque alium  modum in 
fu tu rum , et nichil iuris vel accionis in  dictis civitate castro et territorio 
Lůbin cum pertinenciis suis fatem ur et recognoscimus nos habere. E t si 

io quid iuris vel accionis habuissem us hactenus haberem us in  presen ti vel 
habere  possemus in eisdem  devolucione vel p er mortem u t predicitur 
in  fu tu ru m , de hoc libera et spontanea volúntate nostra dicto domino 
reg i e t heredibus suis to taliter cessimus et ced im us, ita  quod nunquam  
ipsis de hoc aliquam  brigam  movebimus vel questionem ymo potius ipsum  

15 dominum regem  et heredes suos in  dicta civitate castro et pertinenciis 
suis sem per quietos stare perm ittem us et pacificos, prom ittentes bona 
fide sine dolo ipsi domino reg i omnes literas priv ilegia seu instrum enta, 
quas et que habem us et habere  dignoscimur sub quibuscunque formis 
verborum  super dieta civitate et castro cum pertinenciis su is , nobis et 

20 heredibus nostris communiter vel divisim  a dicto fra tre  nostro duce Jo 
hanne S tynavie et a  quibuscum que aliis personis, cuiuscumque status vel 
preem inencie extiterint, eciam si im periali vel regali prefulserin t digni- 
tate, concessas protinus reddere et assignare ac in  suam  et heredum  
suorum tradere  p o testa tem , sic quod nullam  de ipsis literis privilegiis 

25 geu instrum entis nobis retinebim us quoquomodo, et nichilominus cas
santes annullantes irritantes ac cassas et nullas esse decernentes huius- 
modi literas priv ileg ia e t instrum enta , ita  quod numquam nobis au t 
heredibus nostris aliquid iuris utilitatis commodi vel honoris afferant seu 
afierre et conferre possint nec ullo tem pore in  iudicio vel extra iudicium  

30 alicuius roboris obtineant firm itatem  nec eciam nobis et heredibus nostris 
possint a liqualiter su ffrag ari, necnon absolventes omnes et singulos no- 
biles feudales vasallos milites clientes servitores cives civitatis predicte 
et alios quoscumque de ipsa te rra  et civitate Lůbin a  prom issis ipsorum  
iuram ento omagio nobis facto vel a lia  quacum que firm itate firmatis, 

35 quibus se nobis et heredibus nostris astrinxerunt, et pro quibus vel ipso
rum  aliquo possemus im petere au t monere, e t per que nobis vel heredibus 
nostris in  d icta civitate et territorio suo possemus ius vendicare. E t vasal
los cives et incolas eiusdem civitatis et districtus cum eodem iuram ento 
omagio et p rom isse , quibus nobis et heredibus nostris obnoxii eran t et 

4 0  astricti astringunturque in  presenti vel per devolucionem et mortem dicti 
fra tris nostri ducis Johannis Stynavie vel quacum que alia  de causa
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iure vel titulo astringerentur in  futurum, ad  prefatum  dominum nostrum  
regem  Boemie aut ipsius heredes au t successores tanquam  ad  eorum do- 
minos veros legitim es et naturales et hereditarios rem ittim us et facimus 
habere  respeetum  ta lite r, quod ipsi eundem  iuris respectum , quem ad 
nos et heredes nostros haben t vel habuerun t hactenus et habere possent 5 
p er devolucionem ex morte dicti ducis Johannis fra tris nostri u t p re- 
dicitur in  futurum , exnune in  an tea  ad  predictnm  dominum regem  
Boemie et heredes snos perpetuis temporibus- habere teneantur. E t 
niehilominus ad  dietám  civitatem  Lůbin personaliter nos vel a lte r no
strum  cum alterius m andato accedere absque m o ra 1) dispendio et d i- io 
lacione promittimus et predictos vasallos cives et incolas a iuram ento 
omagio et promisse eorum nobis prestito  facie ad  faciem  verbotenus 
ahsolvemus absolutosque statim  rem itiere et face re2) habere respec
tum  ad ipsum dominum regem  et heredes suos u t predicitur tam quam  
eorum dominos veros legittim os et n a tu ra le s , prom ittentes eciam, quod, 15 
si dictus dominus noster rex  vel sui heredes pro predicta civitate et te rra  
Lubin per ducem Johannem  Stynavie et quemeumque alium  hominem 
et personam aliquas brigas im peticiones sen questiones sustinere quo- 
modolibet contingeret, quod extunc nos et heredes nostri eundem  domi
num nostrum regem  et heredes suos ad  retinendum  possidendum  et con- 20 
servandum  pacifico sepe dictam  terram  Lůbin iuvare debeam us totis 
viribus et ipsis assistere fideliter et servire. Omnia ig itu r e t singula 
suprascrip ta pro nobis et heredibus nostris prom ittim us servare custo
dire et a ttendere constante!’ nec contra ea  vel ipsorum  aliquod facere 
vel venire per nos alium  vel alios de iure consuetudine vel de facto, re -  25 
nunciantes in  hiis omnibus et singulis suprascriptis excepcioni doli mali, 
in  factum  accion i, beneficio restitucionis in  in teg ru m , excepcioni con- 
stitucioni literis et indulgenciis apostolicis im perialibus vel a Eom anis 
regibus im petratis vel im petrandis et omnibus aliis tam  iuris canonici 
quam civilis auxilio, per quod nobis et heredibus nostris suffragium  et 30 
dicto domino reg i et heredibus suis preiudicium  posset quomodolibet 
generari. In  quorum omnium testim onium  atque fidem presentes literas 
scribi et sigillorum  nostrorum  appensione iussim us communiri.

Datum et actum  in civitate A ldenar anno domini m c c c x x x  octavo 
in  festo annunciacionis gloriose virginis Marie. 35

D r . SSreSÌ. © ta a ts a rd j .  griirfierttl?. S te g m | = SBrteg = S S o ^ iau  n .  167 . Sin gritnrot§= 
[etbeiten © d jn iiren  fyängett bte K e in en  r tm b e n  Ib te rfie g e i ber Betben ©erjBge, baê bes elfteren 
in  fettem , bas bes jioe iten  in  b u n fie n t З їїаф З  m it  ben t lm f^ r i f te n  : S. H. DYCIS SA 
G A N ! u n b  S. DYCIS CONRAD! DE OLSNICZ.

1) Dtig. more. 2 ) Offenbar Berfdfrteben für remittemus unb faciemus. 40



1338 aM rj 26. — 1339 äluguft 22. 3 1 3

9 , 1 338  S iä r j  2 6 .
Z o ttig 'Soi)ann  e rííärí m it 3Sejug auf ben t>orí)ergeí)eitben S5ïief, ba§, 1338 

toenn bie S)îannett unb B ürger üoit Silben nadj tí)ter ® ntíaf|ung au§ ber ™ari 26' 
^u tb ig u n g  ber © togau if^e«  d ü rften  \Щ metgern ioïïtett tí)m ju  ^u íb igen , fo 

5 jolie ba§ ben §erjogen  n i ^ t  angerec^net toerben ober jitm  © fa b e lt  дегеіфеп, 
b o ^  folien biejelben gehalten fein bem S ön ig  51t Reifen, ba§ er bie Шіаппеп 
unb S u rg e r oon Süben ju r  ^ u ïb ig u n g  jtninge.

D. uts. in  crastino festi annunciacionis.
S o m m e r s b e r g  S s . r e r .  S i le s .  I I I .  127 u n b  L u e n i g  C o d . d ip i .  G e r m . I I .  235 .

10 IO. 1339  ftebruítr 2 4 .
§ erjog  Soíefíam  non ©cfiíefien unb feine @ ö|ne SBenjel unb Subtoig i 339 

befennen, ben S reS íauer S ítrg ern  S o |a n n  non îro f if ia u , Soí)ann @ aíomoni§ *сЬ,:- 24- 
unb g ra n c jlo  ígartíieb ií)re © iftricte bon S ięg n ij unb ípainau  m it aïïen 
iReĄten, bie fie oon iíjren fürftlidjen Sorfa íjren  erhielten, fü r 4000 SJřar!

15 ® rofá)en üeriifanbet ju  |a b e n , unb entlaffen biefelben ber § u íb ig u n g .
Actum et datum  Léguiez die sancti Matliie apostoli anno domini 

m 0c 0c °c 0 tricésimo nono.
3ÍU 8 bem  D r ig . ber @ tab t 2 ie g n i |  gebr. bei © ф іг ш а ф е г  S te g n i^e r  U rim tb e n b u Ą  

n. 116 , ber b te  t tr iu n b e  і т г і ф і і д  a ls  eine SBer^fänbung ber @ ta b t b e je t^ n e t. ® a ß  btefe 
20  a tte rb m g s  а и ф  in  bie SBerpfättbung e inbegriffen  toar, je ig t U ri. n .  117 t>om 2 8 . g e b ru a r ,  

in  ber bie g e n a n n te n  SSreSlaner SBürger ben  © tä b te n  S ię g n ij  u n b  § a in a u  a ls  iß fanbinfiaber 
ifire Зїеф іе beftä tigen . D a t .  W r a t i z l a v i e  d ie  d o m in ic a  q u a  c a n ta t i l i ’ O c u li  a 0 u t s .

11. Ä önig  3 of)amt unb SÄarfgraf Ä arl oerfaufen Stibeit an .ficrjog 
SSolefiato Oon S ięgn ij. 1339 Sluguft 22.

25 In  nomine domini Amen. Hos Johannes dei g racia  Boemie rex  ac 1339 
Lucem burgensis comes necnon K arolus prim ogenitus eiusdem marchio 22-
Moravie ad  universorum  deferim us nocionem , quod nos de m aturo et 
deliberato procením  baronům  ac feodalium  necnon consiliariorum et 
fidelium nostrorum  consilio ex m era volúntate et certa sciencia non per 

30 errorem  illustri principi domino Bolezlao duci Slezie et domino in  L ig- 
nitz sororio nostro karissim o suis heredibus et legittim is successoribus 
rite  vendidim us et racionabiliter rešignavim us pro quatuor milibus qua- 
dringentis et vigintiquinque m arcis grossorum Pragensium  num eri et 
pagam enti Polonicalis nobis iam  in teg ra lite r expeditis civitatem  nostram  

35  Lubyn cum castro adiacente eidem, eins distrietu feodalibus et bomagio 
eorundem. cum pieno et toto dominio iuribus iurisdiccionibus m unicioni- 
bus et incolis eorundem, cum agris cultis et incultis m ericis silvis forestis 
m ellicidis venaturis piscaturis theloneis moneta iudeis advocaciis iudiciis 
suprem is et infìmis, cum iure patronatus ecclesiarum  ac presentacionibus
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earundem  et beneficiorum omnium curatorum  sivé non ouratorum et aliis 
omnibus ac singulis appendiis et u tilitatibus quibuscunque nominibus 
vociten tu r, nullis nobis et nostris beredibus iuribus seu u tilitatibus in 
eisdem  civitate castro et districtu  penitus reservatis, specialiterque cum 
yillis de districtu Eudensi ad  eundem  districtum  Lubinensem  coniunctis 5 
nom inatim que cum omnibus et singulis p e rtin en c iis , sicut eandem  civi- 
tatem  eins castrum  et districtum  incliti duces Johannes dominus Stynavie 
et H enricus eius pa ter retroactis tem poribus h a b u e ru n t, et sicut ad  nos 
ab eisdem pervenerun t, ac sicut in  suis term inis et gadibus circum- 
ferencialiter sunt distincti, nomine veri feodi a  nobis et nostris succès- Ю 
soribus Boemie regibus in  evum et perpetuis tem poribus libere possi- 
dendos vendendos et in  usus necessaries convertendos, et in  eis edificare 
sen frangere e t per omnia disponere tam quam  in  aliis ipsorum  propriis 
et hereditariis bonis debebunt et poterunt secundum  eorum libitum  vo
luntatis, abrenunciantes et cedentes pro nobis et nostris heredibus omni 15 
iuri iurisaccioni im peticioni seu repetic ion i, que nobis suffragante iure 
quocunque in  dictis civitate castro et eius d istrictu  ac omnibus eorum 
appendiis competunt in  presenti vel com petere poterunt quomodolibet in 
futurum. In  quorum omnium testim onium  et evidenciám  pleniorem  pre
sentes litteras fieri et sigillorum  nostrorum  m unim ine iussim us roborari. 20 

Datum  et actum  inB udyssin , anno domini millesimo trecentesim o tri
césimo nono próxim a die dominica an te festum  beati Bartholom ei apostoli.

O r . 5(5erg. ЗВІсп. S in  geíbrotljen © djrtihxn  baž  3ìeiterfiegel bež K ö n ig s  m it  einem  
S lb le rf^ ilb rñ á fteg e t (Bgí. n .  2) im b  ein  H eines n m beS  SB appenfdjííbfíegeí m it ber U m fd jr if t: 
SECEETYM KAROLI PMO GÎTI REGIS BOEMIE MARCHIONIS MORAVIE, 25 
testereé  in  ro tlje r g a rb e .

12. 1339 aiuguft 24.
1339 § erjog  Soie jla in  non fiiegniis imb feine ©öijne SBenjeí imb Subtoig be= 

sing. 24. fdjemigen bent ^ ö n tg  Soijann unb feinem @ o |ne  £ a r l  bag Síüáíaufgrec^t an 
Sitöett auf bie nädjften jmei Safíre, nad) bereit 3 íbíauf eg erlöfcfieit folle. зо 

D. Budesin in  die b ea ti Bartholom ei a . d. millesimo c c c x x s  nono.
Dr. ißerg. äSien. ©ebr. im Codex dipi. Morav. VII, 180 unb Ludewig Reil.

V, 607.

13. $er§og Söoleflam non ©ci)leften unb § err non Stcgntii unb S t ie g  
hefennt, baf; ifpn Ä önig  3 ol)ann alle ©djiilbcn niegen ßäbens tc. big auf 35 
eine auf © logan 0 er fф rieb eite ©umm e bejafjit babc. 1341 September 4.

1341 Nos Boleslaus dei gracia dux Slesie et dominus Lignicensis et B re- 
Sept. 4. gensis recognoscimus tenore presentium  universis, quod magnificus p rin 

ceps et dominus ac sororitts noster charissim us dominus Joannes Boemie
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rex  ас Lucem biirgensis comes de omnibus et universis debitis, in  quibus 
nobis obligabatur et ex quibuscunque causis usque in diem hodiernum 
tenebatur, tam  de opido Lubin quam  serviciis per nos sibi exbibitis annis 
elapsis in  partibus B ayarie et pro quibus eum adm onere possemus, nobis 

5 to ta lite r et p lenarie persolvit et satisfecit preterquam  summam debitorum 
seu pecunie, quam  per dicti domini regis litte ras apertas habem us et 
habere  dinoscimur super civitate et districtu G-logoviensi, absolventes et 
quitantes prefatum  dominum regem  de omnibus prefatis nobis persolutis. 
litte ras eciam sen instrum enta cuiuscunque quas et que super prefatis 

10 debitis nobis per dominum regem  solutis habem us et habere dinoscimur 
cassam us anullam us et irritam us auctoritate presentium  ac nullius ro- 
boris esse volumus de cetero preterquam  illas litte ras quas super dicta 
civitate et districtu  G-logoviensi u t pred icitu r nos habere fa tem u r, quas 
in  earum  vigore perm anere volumus tam diu quousque summa pecunie in 

15 ipgis contenta nobis au t heredibus nostris fuerit in tegra lite r persoluta.
In  cuius re i testimonium presentes litteras nostro sigillo ас venerabilis 
in  Christo patris domini Joannis episcopi Olomucensis et exellentis prin
cipie domini Rudolphi ducis Saxonie sigillorum  appensione in  testimonium 
prem issorum  iussimus communiri.

2 0  D atum  P räge  a. d. m c c c x l i  feria te rtia  post festum sancti Egidii.
Säug § b f .  28  beS © ta b ta rd p b ê  SU S re ë la u , n . 198, too ber S e r t  Big au f ben S u d p  

ftaBen m it  einem  a lten  S o fú a m tm  bes © taatSardjttoê й о т  ä ínfang bež 16. S a W u n b e r tg  
(SBorBg M ss . 3 f .  34) ü B eran fttm m t. $ e r  SIBbtnd aug bem C o d e x  N o s t i t z ia n u s  in  ben 
StBBanbíungen einer ißrioatgefellidjaft in  23ё1)теп I V ,  74  je ig t eine jüngere  Drtljograj)B ie-

25 14. |»erjog äiolcflaw  bon ©Rieften unb $err bon fitegntl unb SBrteg
refcrbirt bent .ftönig bon ïioipucn ba§ OiüdfaufSredjt an ben 23eftíumgen,
bie er für 4 0 0 0  $ řarf an ben Ä öntg bon ф оіеп unb für 2 0 0 0  Шахї an
ben $>erjog bon @cí)lueibnti; ju berpfänbcn gebcnít. 1341 (September 17.

Nos Bolezlaus dei gracia dux Slesie et dominus Ligniczensis et 1341
30 B regensis reeognoscimus tenore presencium  universis, quod, cum m agni- 6qn. i t ..

ficus princeps et dominus ас sororius noster carissimus dominus Johannes
Boemie rex  ас Lucem burgensis comes nobis benivole concesserit et in
d u isen t vel aliquam  vel aliquas municionum nostrarum  quam cunque vel
quàscunque . . reg i Polonie pro quatuor milibus au t domino Bolkoni

35 duci Slezie et domino Swidniczensi pro duobus milibus m archarum  Po
lonici p a g am en ti, prout in  aliis litteris dicti domini . . regis nobis datis
continetur, possimus in  pignore obligare : volentes ig itu r prefato domino
regi Boemie ac nobis nostrisque heredibus precipue in  hoc precavere,
prom ittim us bona fide et sincere prefatas municiones seu municionem

40 prefatis dominis reg i Polonie au t duci Swidniczensi non alite r titulo
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1341 
Oct. 1.

pignoris obligare nisi sem per reservata  nobis an t nostris heredibns ant 
prefato domino reg i an t snis heredibns libera  et p len aria  potestate eas- 
dem  municiones vel mnnicionem exsolvendi redim endi et in  ea summa 
pecunie pro qua fuerint obligate. E t si, quod absit, nos au t predicti no
stri heredes et filii predictas municiones vel mnnicionem exim ere vel re - 5 
dim ere non possemus , extunc prefatus dominus rex  au t sui heredes et 
nullus alius hominum dictas municiones vel mnnicionem redim ere et 
liberare  poterunt et debebunt in  sum m a pecunie pro qua fuerint obligate, 
quandocunque eis v idebitur oportunum  et melius ex p ed ire , et eas vel 
eam  tam  diu habeant in  pignore, quousque nos au t nostri filii e t heredes i о 
p refa ti eas redim ere poterim us secundum  modum , quo ipsas vel ipsam  
prefatus rex  Polonie au t dux Swidniczensis prius tenueran t nomine 
p ignoris, u t prius est expressům . Prom ittim us eciam et tenebim ur ab 
ilio cui prefatas municiones vel mnnicionem obligaverim us dicto domino 
nostro regi au t suis heredibns litte ras ordinare p a ten tes, quod ipsas vel 15 
ipsam  prefato domino reg i Boemie au t suis heredibus et nu lli a lte ri re 
s titu â t et det sine contradictione qualibet ad  redim endum , quandocunque 
videbitur eis utilius e x p e d ire , harum  quibus nostrum  et subscriptorum  
sig illa  appensa sunt testim onio litte rarum . E t nos Rudolphus dei gracia  
dux Saxonie archym arschalcus sacri im perii ac S tephanus de Parkw icz 20 
per dictum dominum ducem rogati pro testibus in  prem issorum  eviden
ciám nostra sig illa  una cum sigillo ipsius presentibus duxim us appen- 
denda.

D atum  P räge feria secunda próxim a post festům  exaltacionis sánete 
crucis anno domini millesimo trecentesim o quadragesim o prim o. 25

SBon діеіфзеііідег §anb : R egistra ta  per U h i cum. Ponatur
ad  feoda Polonie.

D r. феїд. Ш еи  mit biet ©tegeítt an ^eigamentftmfen. 1) ©m ntnbež ®eím= 
ftegel mit bei Utnf^iift : S. BOL. D Y C IS SLE. D O I L E G N IT Z E N S IS . 2) ©m limbes 
§eímftegeí, bon beffen Umfdjiift n u i D Y CIS SA X O N IE  311 eifentten tji. 3) ©in imtbeä 3 0  

©tegeí einen §trfcf) baifieïïenb mit bciU m fám ft: S . S T E P H A N I D E  PA EC H O W IC Z.

ч.

15! §erjog äioícfíaius drhljulbtgung für üôîarfgraf .fieni hon 3Jíäf)rcn.
1341 October 1.«

pST]os Bolezlaus dei g rac ia  dux Slezie et dominus Legniczensis tenore 
presencium  recognoscimus universis pro nobis et nostris heredibus, quod 35 
magnifico principi domino Kardlo serenissim i domini nostri regis Bohemie 
primogenito m archioni M oravie sororio nostro Ilarissimo eiusque heredi
bus et successoribus in  regno Bohemie ex iussu et m andato nobis viva 
voce per ipsum dominum nostrum  regem  Bohemie facto nostra bona fide 
duxim us firmiter promittendum, quod cum dominum nostrum  regem  p re - 40
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fatum decedere contigerit ab bac v ita , quod time predictum dominum 
Karolum et non alium racione primogeniture sue et ipso non existente 
suos heredes aut successores in regno iam dieto Bohemie habere volumus 
pro nostris naturalibus et legittimis dominis eisque extunc fidelitatis ho- 

5 magium prestare debitum et consuetum, harum nostrarum testimonio 
litterarum, quibus nostrum sigillum duximus appendendum.

Datum Poznow secunda feria próxima post festům sancti Michahelis 
archangeli anno domini millesimo trecentesimo quadragesimo primo.

Dr. фегд. ffiiett. Ш roteen ©фпйгеп baž 9îetterfiegeï bež §erjogê mit ber lira»
10 fdjrift : S . BOLEZLAI. DEI. GRA . DVCIS. SLESIE . ET. DOI. LEGNICZENSIS.

Sîüdftegei mit bem Çersogi. ©іеф^еїт unb ber UmfĄrift: S . BOL . DYCIS . SLE . DOI. 
LEGNITZENSIS.

16. §crjog SSolefiato befreit ben ihîarf'qrafen Æarl bon alien SîerfunbMp 
leiten betrep ber IBerbfänbung non Dîamèlau, Äreu^burg, ißttfdjen unb

is Âonjîabt. 1341 ÿtobember 30.
[N]os Bolezlaus dei gracia dux Slezie et dominus Legniczensis ге- ш і  

cognoscimus universis, quod promittimus sine dolo serenissimo principi 9io». зо., 
et domino nostro karissimo domino Karulo marchioni Moravie ipsum de 
omnibus promissionibus, in quibus ipsum fratri nostro et domino regi 

20 Polonie obligavimus, videlicet quod dominus noster karissimus Johannes 
rex Bohemie in obligacionem civitatum Namizlavie Cruczburg Biczschin 
et Cunczenstat prefato fratri nostro Kasimiro per nos factam consenciat 
ante carnisbrivium proximum per suum testimonium littérale, et quod in 
id eciam consenciat eodem testimonio, quod idem frater noster in nullo 

2 5  servicio sibi racione eiusdem pignoris sit astrictus, et quod nos predictas 
civitates debeamus a duce Teschinensi infra predictum terminům dis
brigare et eidem fratri nostro quadringentarum marcarum redditus an- 
nuos in eisdem civitatibus et earum districtibus a u t, si ibi plene haberi 
non possent, in aliis nostris terris eisdem civitatibus propioribus as

so signare ante terminům antedictum et tales redditus-non repetere unquam 
iure canonico vel civili, et hiis omnibus violatis obstagio in Cracovia 
donec hec omnia reformarentur servando, absque dampnis et monicioni- 
bus omnibus liberare amicabiliter et in totum, earundem testimonio 
litterarum.

35 Datum Cracovie in die beati Andree anno domini m°ccgxl primo.
Dr. $егд. SSiett. In  êrgatòentftreifen bas 9leiterfiegeí bež fèerjog?.

17. Äönig .faftmtr bon folcii bcrfprtdjt Àie tfjin beťpfänbeten @täbtc 
Oiamšlau u. f. in. gegen diüc^afjlung ber ^fanbfuinme Ijerauêjugcbcu.

1342 SOM 11.
40 Nos Kazimirus dei gracia rex Polonie promittimus tenore presen- 1342

cium bona fide excellentissimis et magnificis principibus dominis Karolo ®ìat 11.
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domini . . regis primogenito marcliioni M oravie, Bolezlao et suis filiis 
W enceslao et Ludwico Slezie et Nicolao Opavie et B atyborie ducibus, 
civitates et municiones Nam slaviam  Creucenburch Byczinam  et Cbun- 
censtad t nobis pro tribus milibus m arcarum  grossorum denariorum  P ra -  
gensium  Polonici pagam enti per eos in  festo sánete trin ita tis  proximo 5 
obligandas ac omnes eorum litteras cuiuscunque tenoris fuerin t nobis 
et an tea  trad itas super illis, statim  postquam  caucio de solvendis eisdem 
tribus dictarum  m arcarum  m ilibus nobis facta fuerit et eorum prom issa 
exp leverin t, prout in  eorum litteris huiusm odi con tinetu r, restituere ac 
libere sine quavis difficultate cedere de eisdem . In  cuius re i testim onium  10 
presentes fieri et sig illi nostri munimine voluimus communiri.

Actum et datum  Cracovie sabbato post festum  ascensionis domini 
proximo anno nativ itatis eiusdem  millesimo trecentesim o quadragesim o 
secundo.

Dr. SBien. Sin ißei'gamentfimfen bas große їопідііфе ©iegeí о^пе 9îücï= 15 
ftegeí. Sei L udew ig R eil. V , 587 imb L nen ig  Cod. d ip i. Germ . I I , 11 jum  3<Ф'е 
1348 gebr. ЗІиф in §bf. 28 be§ ©tabtar^ibS j«  SreSlait n . 244 mit 1348.

18. ¿pcr$og Öublotg bon бсііісрсп, § err bon fiiegnifi, ficboíímäcljttgt feinen 
23ш Ьєї ^erjog ïôen je l feine Seftinmgen bon bent aftarfgrafen Marl jtt

8efjcn 511 nehmen. 1342 ^ u li 14. 20
1342 In  nomine domini Amen. N overint universi ас singuli presencium  

3 ui> 1 4 . notioiam h ab itu ri, quod nos Ludow icus dei g racia  dux Slezie dominus 
Legnicensis de fidelium subditorum  nostrorum  consilio facim us consti- 
tuimus et prout m elius possumus ordinam us illustrent principem  dominum 
W enceslaum  ducem Slezie et sim iliter dominum Legnicensem  fratrem  2 5  

nostrum  karissim um  nostrum  verum  et legittim um  procuratorem  nego- 
ciorum nostrorum  gestorem  et nunccium  speciálem  ad  com parandum  et 
se nostro terrarum  nostrarum  incolarum  earundem  ac omnium subditorum  
nostrorum  cuiuscunque condicionis fuerint nomine coram excellenti et 
magnifico principe domino Karolo serenissim i domini nostri domini Jo - 30 

bannis Boemie regis prim ogenito m arebione M oravie avúnculo et domino 
nostro karissim o p resen tan d u m , dantes e t concedentes eidem  fra tri et 
procuratori nostro plenum  m andatum  ac libérant et omnimodam potesta- 
tem  predictas te rras nostras cum civitatibus municionibus opidis castris 
villis prediis territoriis districtibus iuribus iurisdicionibus honoribus et 35 

pertinenciis universis p resentibus et futuris, in  quarum  seu quorum pos
sessione iam sumus au t ex hered itaria  successione quorum libet paterno- 
rum  bonorum et terrarum  eiusdem  erimus in  fu tu ru m , prefato domino 
Karolo vice et auctoritate reg ia  domini patris sui regis Boemie supra- 
dicti ac heredum  suorum regum  Boemie nomine recipienti e t denuo con- 40
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ferenti nostro heredum  successorum nobilium  vasallorum  et quorum libet 
subditorum  nostrorum  nomine re s ig n an d i, nos ac easdem  te rras nostras 
necnon predictos subditos nostros régis Boemie dicioni e t dominio sub- 
m ittend i, iurisdicionem  regiam  in  nos ac sepedictos subditos nostros 

5 quoslibet assum endi necnon renuncciandi obligandi cav en d i, terras no
stras predictas cum omnibus suis appendiis et pertinenciis supradictis 
ab ipso domino Karolo domini nostri regis Boemie prim ogenito m ar- 
cbione Moravie vice et auctoritate reg ia  quem adm odum  prem ittitur con
ferente in  perpetuum  ac hereditarium  pheodum  pro nobis beredibus 

io successoribus et subditis nostris omnibus recipiendi, sibique iuram entum  
fidelitatis in  anim am  nostram  prestandi ac alia  omnia et singula faciendi, 
que verus et legittim us procurator facere potest et debet e t que circa 
huiusm odi necessaria fuerin t vel eciam op o rtu n a , sen que in  ta libus re - 
quiruntur et que nosm et possemus et facere deberem us, si personaliter 

15 au t presencialiter adessem us, eciam si m andatum  exigant speciale vel si 
m aiorem  casum au t clariorem  interpretacionem  verborum  requireren t 
quam  superius est expressům, prom ittentes nos ratum  gratum  et firmum 
perpetu is tem poribus babituros sub bonorum nostrorum  omnium ypotheca, 
quidquid per predictum  dominum W enceslaum  d u cem -Slezie dominum 

20 Legnicensem  fratrem  et procuratorem  nostrum  actum  gestum  et legittim e 
procuratum  fuerit in  prem issis et quolibet prem issorum . In  cuius rei 
testimonium presens procuratorium  per Laurencium  infrascriptum  no ta- 
rium  scribi et sigilli nostri voluimus appensione m uniri.

Actum et datum  in allodio iux ta  rivulum  L aa ^  districtus W ratisla- 
25 viensis, quondam  Jenczonis de G-orlicz civis W ratislav iensis , nunc vero 

Johannis Salomonis et Johannis de Opavia civium W ratislaviensium  anno 
domini millesimo trecentesim o quadragesim o secundo indiccione decima 
mensis Ju lii die quartadecim a, presentibus patern is ac nostris dilectis 
fidelibus Stephano de Porchw itz, Henrico de Landzcron, H erm anne de 

30 K hitlitz, Ottone de Maltitz m ilitibus, Peczone dicto Schyrm er de L ipa et 
Luthero de Scheindorf fam ulis, testibus ad  prem issa vocatis.

E t ego Laurencins quondam  N icolai de Dyeditz Olomucensis diócesis 
publions apostolica et im periali auctoritate notarius faccioni constitucioni 
et ordinacioni necnon concessioni e t promissioni ac omnibus aliis et sin- 

35 gulis supradictis presens una cum predictis testibus interfui et ad  volun- 
tatem  prefati principis domini Ludw ici dei gracia ducis Slezie domini 
Legnicqnsis fideliter scripsi et in  hanc publicam  formam redegi meoque 
signo consweto et nomine consignavi rogatus in  testim onium  premissorum.

O r. $erg . 2Bien. 2In ißergametrtjireifert baž Meine lunbe ¿jeímftegeí beS ^erjogê 
40 in  grünem SßadjS m it ber U m fdyift: S . L V D W IC I  D E I  G E A  D V C IS  S L IE .

1) §artííe6 , friifjer ißat1)enicä, an  ber 2oI)e bet SSreêtau.
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1343
Suít 28.

1343 
S u l i  ЗО .

19. 1343 S u ít 28 .
SOÎarïgraf ® arí öoit ÜUtafjrm gelobt bie SSrellauet 93ürger go íjann  üon 

S to p p a it .  Soí)unti (Salom oni! unb g ra n c jlo  ^arffieb  in  alten ЗЫ)1еп ju  
|ф і і |е п , bie biefeíben burdj bie Briefe be! §e rjog§  SSoIejíam öon £ ie g n i | unb 
feinet: S ö i)n e , fomie be§ K önigs Soi)ann unb feine eigenen auf iijre ißfanber 5 
£ ie g n i |,  H ainan  unb D lfíau  erlangt tjaben.

D atum  P räge  feria secunda post festům beati Jacobi apostoli pró
xim a anno domini millesimo trecentesim o quadragesim o tercio.

l a ä  beta D rig . ber © tab i 2 ieg m | gebr. Bei © ф ігш аф ег Siegn. ItriunbettBud) n . 133.

2 0 . iDiart'graf Jiari gelobt ben .^erjog SBoiefiato bet feinen Jtedjten unb io 
SJeftijungen ju fcfjiiben. 1343 Suli 30.

Nos Carolus domini regis Bohemie prim ogenitus marchio Moravie 
recognoscimus et ad  universorum  volumus notitiam  pervenire, quod quia 
p er facti evidentiam bene constat illustrent principem  dominum Bołeslaum  
ducem Slezie dominum Bregensem  sororium nostrum  charissim um  suas 15 
te rras castra civitates m unitiones et oppida quas e t que h abet et habuit 
cum suis districtibus territoriis villis hom inibus nobilibus m ilitibus feu- 
dalibus et vasallis necnon aliis pertinenciis et appendiis universis ab 
excellentissimo et magnifico principe domino Johanne Bohemie rege ge
nitore nostro charissimo et a regno Bohemie suo ac heredum  suorum 20 
nomine dudum  in  feudum  perpetuum  suscepisse sibique de servando 
perpetue ficlelitatis homagio prestitisse solitum  iuram entum , prout in  
litteris super hoc p er ipsum  dominum genitorem  datis plenius continetur: 
ideoque prom ittim us bona fide vice et nomine iuram enti predictum  ducem 
Boleslaum  necnon illustres principes dominos W enceslaum  et Ludovicum  25 

duces Slezie dominos Lignicenses ipsorum  filios et heredes legítimos, 
avúnculos nostros charissim os, necnon te rras  bona possessiones et ho
mines eorundem , quos haben t et obtinent au t obtinehunt in  posterům  et 
habebun t, circa quaslihet d ign ita tes honores g ra tias  liberta tes et iura, 
quibus progenitores ipsorum  ас ipsi sunt usi pridem  quomodolibet et g a - зо 
v isi, et specialiter circa puncta clausulas e t articules u t in  dicti domini 
genitoris nostri litteris continetur, quantum  nostri ad  presens in terest au t 
intererit in  futurum , ub ilibet conservare et nunc et inan tea m anutenere 
necnon prosequi favorabiliter et tueri ipsis et eorum cuilibet in  eorum 
opportunitatibus et necessitatibus nostris consiliis et auxiliis prout decet 35 
et expedit assistendo. In  cuius re i testim onium  presentes fieri et sigil- 
lorum nostrorum voluimus appensione m uniri.

Actum e t  datum  P räge  anno domini m c c c x l i i i . 3. calendas Augusti.
S to  ber SSeftätiguitg fiaifer SJiattijiaä’ b. 1615 jKr. 3 SBreèt © taatžarä). Siegmtp 

33rteg»S!Bof)iau 189. 40
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2 1 . ^erjöge äScnjel unb Subtotg tton ©djlefmt, Herren Don S ięgn ij tragen, 
bem .ffimig Don 33öi)mcn unb bem Äönigretd) tfjre fiänbcr ju Seiten auf.

1343 Suít 30.
In  nom ine domini am en. Nos W enceslaus et Ludowicus fratres 1343 

5 gracia dei duces Slesie domini L ignicenses recognoscimns et ad  uni- 3«ii зо. 
versorum  noticiam  Tolnmus pervenire, quod , cum liquide bene constet 
magnificum et illustrera principem  dominum Boleslaum  ducem Slesie 
dominum B regensem  genitorem  nostrum  charissim um  dudum  suas terras 
castra  civitates municiones et opida cum suis territoriis districtibus villis 

10 hominibus nobilibus m ilitibus clientibus et vasallis neenon aliis appen- 
diis et pertinenciis universis ab excellentissim o et magnifico principe 
domino nostro charissimo domino Joanne rege et a  corona regn i Boemie 
in  perpetuum  feudum  suo ac nostro nomine cum solennitate debita  sus- 
cepisse, prestito  sibi de servando perpetue  fidelitatis homagio solito 

15 iuram ento, u t ipse genitor noster ac nos, qui sumus ipsius heredes legit
tim i, effici et fieri m erem ur regis et regni Boemie principes et vasalli, 
obinde recognoscimns atque sponte et benivole tenore presencium  pro- 
fitem ur nos esse debere ac velie , prout tenem ur m erito, m em orati do
m ini regis necnon successorum suorum regum  ac regni Boemie principes 

20 e t vasallos et ab eis omnfes nostras te rras castra  civitates municiones et 
possessiones quascunque, videlicet civitates L ignitz G-oltperg H aynaw  
Cocenow Lobin B rega Olavia G-rotkow Nym ptz N am slavia B erto ldisstat 
C reuczburg B ietschyn Landisberg  Cuncznstat e t Jelcz b cum castris te rri
toriis provinciis districtibus greniciis opidis villis hom inibus nobilibus 

25 m ilitibus clientibus et vasallis necnon aliis appendiis honoribus et per
tinenciis in  vero feodo et iure feudi ob tin ere , prom ittentes in  solidům 
bona fide vice et nomine iuram enti predictas te rras et possessiones no
stras universas et s ingulas, quas pro nunc et ex successione sen de- 
volucione possidebim us et obtinebimus ac alias deo nobis favente quo- 

30 modolibet sub ipsius domini regis e t regni Boemie dominio que feodales 
fuerin t adipisci poterim us in fu tu ru m , ab eodem domino nostro rege et 
a  corona regn i Boem ie, quandocunque m andatum  et intim atum  nobis 
fu e r i t , in  feudum  personis propriis suscipere et p restare  de servando 
perpetue fidelitatis homagio solitum iu ram en tum , volentes nihilom inus .

35 exnunc prout extunc prefato domino regi necnon successoribus suis re
gibus et corone regn i Boemie tanquam  n a tu ra li et legitimo domino nostro 
in  omnibus exibere reverenciam  et honorem  ac ubilibet in tendere fideliter 
e t pare re  ipsisque toto posse et omni nostra  potencia in  necessitate qua- 
libet a ss is te re , prout veri principes et vasalli suo domino sun t obnoxii

40 1) S5gt. n .  5 . ® a §  b o rt п іф і  g en an n te  ЗеЩ ф пВ гЬйф  toon D Ip a u . 
©djïefifdje Seljnèudim tien. 21
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quomoclolìliet et astricti. E t ad  prem issa singula adim plenda fideliter 
nos in  solidům et heredes ac successores nostros non vi nec m etu coacti 
nec alias subornati sed spontanea volúntate m aturoque consilio et bona 
deliberam ene prehabitis tenore presencium  obligamus, renuncciantes de 
certa  sciencia pro nobis heredibus et successoribus nostris omni beneficio 5 
iuris cuiuslibet necnon excepcioni suffragio et amminiculo, quibus contra 
p rem issa vel eorum aliquod de iu re vel de facto u l l is l) unquam  tem 
poribus contraire possemus quom odolibet vel venire , seu per que p re- 
dictorum  omnium execucio posset et deberet aliquatenus im pediri. Testes 
autem  omnium et singulorum  predictorum  sunt exellentes principes do- 10 
mini Boleslaus Slesie genitor noster p red ic tu s , N icolaus O ppavie et 
R athibor duces ac venerabilis in  Christo dominus episcopus Olomucensis 
avunculus noster charissim us necnon nobiles et potentes domini H ynko 
dictus B erka de D u b a , Henricus de L eu ch ten b erg , H ynko de Nachod, 
Smilo de L etew itz, Smilo de Yeto v ia  et alii fide digni. In  cuius re i 15 
testimonium presentes fieri et nostrorum  ac predictorum  testium  sig il- 
lorum appensione volum us communiri.

Actum et datum  in  castro P ragensi tercio k alendas A ugusti anno 
domini m c c c x l i i i .

Шіб §bf. 28 beè ©tabtai'dub? pi Svesiau n. 203 ; mit mangelhaftem S£e£t gebvudt 20 
bei ©pmmerèberg I, 902, Subetoig, Sncnig ic.

22. ìficfdb en geloben bem 9№arfgrafen .fi a ti ©cfj orfani unb co cut. ięwi-
bigung. 1343 S uli ЗО.

Nos W enceslaus et Ludw icus fra tres dei gracia  duces Slezie domini 
Legnicenses recognoscimus et ad  universorum  volumus noticiam  p e r- 25 
venire , quod quia per a lias nostras certi tenoris litte ras profitem ur nos 
ab excellentissim o principe domino nostro carissimo domino Johanne 
rege et a regno Bohemie te rras nostras et possessiones universas et sin- 
g u las , quas habem us au t ex successione seu devolucione p aterna  vel 
alias sub dominio regis et regni Bohemie que pheodales fuerin t obtine- зо 
bimus in  fu tu ru m , in  pheodo et iure pheodi obtinere ac ipsius domini 
regis et successorum suorum regum  et regni Bohemie nos esse merito 
principes et v a sa llo s , idcirco prom ittim us in  solidům  bona fide vice et 
nomine iuram enti, quod exnunc ad  magnificum principem  dominum K a
rolina antedicti domini nostri domini Johannis Bohemie regis prim o- 35 
genitum  marchionem M oravie avunculum  et dominum nostrum  karissim um  
tam quam  ad  ipsum  dominum regem  habere respectum  in  omnibus et ub i- 
libet debeam us sibique et m andatis suis in tendere fideliter et parere, 
prefato quoque domino nostro rege divina iubente clem encia decedente

1) Sie SScľíage het nullis. 40
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vel ipso in  v ita  quomodolibet annuente terras nostras predictas ab ipso 
domino Karolo quandocum que yoluerit et m andaverit in  pheodum per
petuum  suscipere ac p restare  sibi de servando perpetue fidelitatis ho- 
magio solitum iuram entum  necnon om nia et singula que in  dictis litteris 

5 continentur observare fideliter et inplere. In  cuius rei testim onium  pre
sentes fieri et nostrorum  sigillorum  appensione volumus communiri.

Actum et datum  in castro P ragensi n i 0 kalendas A ugusti, anno 
domini millesimo trecentesim o quadragesim o tercio.

Slug einem Strangfunqrt bon 1426 in Ш еп. 2KeIfi-faä) gebracft, Bei ©ommerSBerg 
10 I, 901 unb L uenig  Cod. d ipi. Germ. I ,  1031 irrig junt Seine 1338.

2 3 . 1343 D cto k r  23 .
§ erjog  SMeflatt) öerfclimbificf) gegen Sfiřarígraf ® arl, Щ  non ber ii)m 

in  jn>et 9daten ju  bejaí)íenben ^auptíum nte öon 1200 @d)od alle ©фаЬеп 
unb Soften abjieíjen ju  laffen.

15 D. W ratislavie fer. v  post diem b. undecim  milium virginum  1343.
©a§ Orig, im SBiener @іааі8агфіье.

2 4 . 1343  October 24.
ÜWarígraf S a ri non Sfiäíjren beíennt bent ^erjog ^olefíatn 1200 © фой 

f ra g e t  @rofd)en in jtnei Terminen jat)íen ju  ttollen.
20  D . in  F rankenste in  fer .v í post festům  undecim  milium virginum  1343.

Orig, im SBiener ©taatsardfibe.

25 . Ä öntg Зп^лпп bcftätigt für empfangene Cšoentufilí)ulbigung bie 
nilegien ber © tabt ©trefilen. 1345 Ja n u a r 4.

Johannes dei g ra tia  Bohemie rex  ac Lucem burgensis comes discretis 
25 viris advocatis iuratis consulibus necnon universitati civium in S trelin  

presentibus et futuris fidelibus nostris dilectis gratiam  et salutem . Quia 
vos ad  m andatum  illustris ducis N icolai M unsterbergensis domini v estii 
principis et fidelis nostri d iarissim i in  casu, si p redictus dominus vester 
non relictis heredibus legitim is m oreretur, nobis necnon spectabili Karolo 

30 m archioni Moravie prim ogenito nostro ac ceteris heredibus ac successori- 
bus nostris regibus Bohemie et corone nostri regni fidelitatis homagium 
p re s titis tis , prout in  literis vestris quas habem us expressius continetur, 
nos ig itu r vestre fidei volentes occurrere et vestris u tilitatibus commodis 
e t profectibus omnímodo pro vider e literas domini K aroli supradicti nostro 

35 et suo nomine vobis datas in  omnibus suis clausulis et tenoribus prout 
scripte sunt de certa  nostra scientia e t de ipsarum  sententiis sufficienter 
edocti v irtu te presentium  volontarie confirmamus, gratum  et ratum  habere

21 *

1343 
Oct. 23.

1343 
Oct. 24.

1345 
Зап. 4.



324 1345 З а га т - 4. —  1345 £Шаі 27.

1 3 4 5  
Шїяг 2 7 .

volentes qiiidquid in  ipsis visum fuerit contìneri. Sane prom ittim us bona 
nostra fide et sine omni dolo nostro heredum  et successorum nostrorum  
regum  Boemie nomine atqne vice vos et universitatem  vestram  penes 
omnes liberta tes gratias iu ra  e t consuetudines, que in  prem issi filii nostri 
beneficio continentur, a  nunc in  an tea  dim itiere e t servare de nostra cel- 5 

situdinis g ratia  sp ec ia li, inhibentes omnibus officialibus viceofficialibus 
et fidelibus nostris , quatenus vos sub pena indignationis regie adversus 
earundem  fiterarum  continentiam  nulla tenus inquiètent. Presentium  sub 
sigillo nostro literarum .

D atum  W ratislavie feria  te rtia  próxim a post circumcisionem domini io 
anno nativ itatis eiusdem millesimo trecentesim o quadragesim o quinto.

SCrartSfumpt in  ber großen ißribilegtenbeftättgung © treïjiens toon 1676. S reêiauer 
©taatSardj. @ tabt ©trelfien 151.

26 . Vertrag über bte ^blöfung ber *ßfanbfumme, für bie bie ©täbte 
fiiegni^ unb an bret 33re§Iauer Bürger ücrüfänbct raaren. 1345 í 5

Я Ш  27.
Nos Preczlaus dei et apostolice sedis providencia episcopus W rati- 

slaviensis necnon H einricus dei gracia dux Saganensis et dominus G-lo- 
goviensis necnon nos H einricus de B ebirsteyn de Prùsnicz, G-untherus et 
Jenuschius de Pogrella , Broczko K ursan tkę  ad  peticionem  iam  dicti do- 20 
mini nostri episcopi et nos Johannes de K ytlicz, Tammo de Ebirsbach, 
H enricus de Lechenicz et Johannes de Lusacia ad  peticionem  antedicti 
domini nostri ducis H einrici notum  facim us tenore presencium  universis. 
Quia incliti principes domini duces W enceslaus et Ludw icus domini 
Lignicenses racione hab ita  adhuc obligantur honestis viris Johanni de 25 

Oppavia, Johanni Salam onis, Franczconi H artlib i civibus W ratislav ien- 
sibus eorum que heredibus et ad  m anus ipsorum  domino Cunado de V al- 
k inhayn pronunc capitaneo W ratislaviensi et M ichaheli de O ppavia in  ■ 
m ille et septingentis m arcis grossorum Bohem icalium  W ratislaviensis 
pagam enti cum scitu consulum iam  diete civitatis e t ibidem  solvendis, зо 
pro qua quidem  pecunia ipsis Ligniez et H aynow  existan t p igneri obli- 
g a ta , quam vero pecuniam  totam  pro exsolucione eorundem  pignerum  
ipsis tollendam  singulis septim anis et percipiendam  sine omnis doli me
dio et absque qualibet intercepcione protraccionis super et de urbora sua 
decimis pecuniis forensibus et m oneta au rea  et ex redditibus vel derivatis 35 
omnibus et integris eorundem  in N icclosdorf i) in  W an d ro s2) in  G oltperg 
et de montants aliis quibuscum que, que iam  in to ta  te rra  sua haben t vel

1) 'M 'o lf t a b t  fiibiSfffid) toon Й іедпііз 7Д  S JÍe iíe it.
2 ) © roß«  r a tb  Ж е т = Э В а п Ь и 8  fü b ö ffM ) toon Й іедпііз З М І е п .
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habere poterunt in  fu tu ro , d ep u ta ru n t, quam libet m arcam  auri in  Nie
closdorf те ї in  W andros acquisitami et ipsis presentatam  pro undecim 
m arcis grossorum  et fertone et G-oltperghensem m arcam  auri pro duode- 
cim m arcis grossorum  sub periculis et conductu ipsorum  dominorum ducum 

5 de singulis montibus in  Legnicz ducendas, si predicti viri vel a lte r ipso
rum  sic habere voluerin t. et si in fra  m ontana et Ligniez aliquid dampni 
ipsis au t ipsorum  nuncciis in  auro vel pecunia accideret, in  dampnum 
tantum dem  ducum predictorum  dominorum redundab it, et u t ad  minus 
in  predictis videlicet urbora decimis pecuniis forensibus et m oneta aurea 

io ipsi invenient et percipient singulis septim anis quindeeim  m arcas. Si 
autem  quod absit ex perm issione divina vel a lia  quacum que c a u sa , ex
cepto quod predicti domini duces nullam  violenciam  vel m olestiam  pre
dictis inférant, m ontana in tantum  vilescerent, quod predicti viri ex eis 
quindeeim  m arcas prius dicti pagam enti in  aliqua septim anarum  ante 

15 extenuacionem  dicti debiti totalem  ad  plenum  percipere non possent, 
timo ipsi deberent post hoc per secundam  terciám  et quartam  septim anas 
moniciones quaslibet supersedere ad  videndum , si secunda tercia vel 
quarta  septim ana vel aliqua ex eis possent vel posset hune vel hos de
fectum  vel defectus supplere, sic quod ipsi in  eisdem quatuor septim anis 

20 contiguis perciperent ad  plenum  sexaginta m arcas sic sem per usque ad  
extenuacionem  dicti totalis debiti p rocedendo, ipsos omnes et quem libet 
eorum cum predictis solucionum redditibus urbore decimarum pecunia- 
rum  forensium sive monete auree necnon fam ilias ipsorum  in suam de- 
fensionem et proteccionem  recipiendo eosque exem entes cum omnibus 

25 supradictis et singulis ab omni im peticione iu ris iniurie violencie, que in  
predictos et in  p red icta  omnia ferri possent modis quibuscumque per d ic- 
tos dominos au t ipsorum subditos vel officiales, usque ad  extenuacionem 
et percepcionem diete pecunie in teg ra lem , excepto si ipsorum  fam ilia 
aliquid homicidium vel furtum  perpetraret seu aliquem vulneraret, ’.que 

зо in  personas illorum iux ta  scabinorum  sentenciám  et non ulterius iud i- 
centur. Quas quidem  urboram  decimas pecunias forenses cum m oneta 
au rea  ad  iam  dictos viros in  solidům et ad  quem libet eorum divisim ex- 
nunc prout extunc iudicarunt et eos potentes' fecerunt sub condicionibus 
supradictis perm iseruntque ipsos ab omni inpeticione que contra p re - 

35 dictos e t in  predictis omnibus fieri posset indem pniter re lev a re , feria 
secunda proxime ventura inchoando percepcionem reddituum  urbore de
cimarum pecuniarum  forensium et monete auree predictorum . Quod 
exinde nos omnes et singuli predicti videlicet Preczlaus episcopus W ra- 
tislaviensis, Henricus dux Saganensis, Henricus de Bebirstein, G untherus 

40 et Jenuschius de P ogre lla , Broczko K ursan tkę, Johannes de Kytlicz, 
Tammo de Ebirsbach, Henricus de Lechenicz, Johannes de Lusacia ad
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peticionem  dictorum dominorum ducuta W enceslay et Ludw ici predictos 
viros videlicet Johannem  de O ppavia, Joliannem  Salom onis, F rancz- 
conem H artlib i et eorum heredes et ad  m anus ipsorum  dominum C una- 
dum de V a lk in h ay n , M ichaelem de O ppavia pro exsolucione dictorum 
pignerum  Ligniez et Haynow  exnunc recipim us cum ipsorum  fam ilia et 5 
superius dictis urbora decimis pecuniis forensibus e t m oneta au rea in  
nostram  defensionem et conductum , prom ittentes omnes in  solidům et 
quilibet divisim ipsis omnibus in  solidům  et cuilibet eorum divisim bona 
fide absque quavis doli astucia eos circa omnia p red icta  et quodlibet 
predictorum  inviolabilité!- conservare e t in  omnibus et singulis graciosius io 
defensare. Si autem  secus fieret ex perm issione divina vel aliqua a lia  
causa absque violenciis vel in iu riis , quas predict! domini vel eorum of
ficiales vel subditi vel facientes et dim itientes ialiquod propter eos in  
talibus facere possen t, quod dieta  m ontana in  tantum  medio tem pore 
vilescerent, quod in  aliqua septim anarum  ipsi quindecim  m arcas ad  p ie -  15 
num  percipere non possent et continuatis posthoc secunda tercia vel 
quarta  septimanis sub dilacione monicionum se de sexagin ta  m arcis u t 
supra prem ittitur restau rare  non possent, extunc p er ipsos vel eorum 
nunccios moniti u t p rescrib itu r in fra  próxim as quatuor septim anas con
tinuas civitatem  W ratislaviensem  more veri e t insti o b stag ii, quociens- 20 
cunque oportunum fuerit, sub fide et prom issis quibus supra prom ittim us 
subintrare pro dicto defectu e t toto residuo insoluto ipsius summe debi- 
torum an ted ic te , inde nu lla tenus exituri donec ipsis ta lis defectus cura 
dicto residuo debitorum  in integrum  cum scitu consulum W ratislaviensium  
restauratus fuerit et so lutus, ad iecta  tam en ta li condicione, si in fra  25 
spacium decem et septem  septim anarum  a  monicione super talibus nobis 
facta ipsis per nos vel dictos dominos duces defectus iam  dictus ad  p le
num restau rare tu r sine novo im pedim ento percepcionis residue pecunie 
ab urbora decim is pecuniis forensibus et m oneta a u re a , u t prescribitur, 
time nobis exire licebit obstagio de predicto sed si ipsis sepedictus de- зо 
fectus sic in fra  dictum tem pus non re s ta u ra re tu r , tunc ipsi, si voluerint, 
possimi ipsum  defectum cum integro residuo debitorum  recipere pro tercio 
denario ad  unum  annum  tantum  nostra super dam pna. E t si receperint, 
tunc nos Preczlaus episcopus et H enricus dux Saganensis predicti et qui
libet nostrum tribus fideiussoiibus additis equivalentes predictis nostris 35 
compromissoribus debem us et tenem ur sub fide et prom issis quibus supra 
ipsos disbrigare super term inům  ipsius contractus ab illis, apud quos ipsi 
defectum cum residuo debitorum  nostra receperunt super dam pna, dum - 
modo creditores huiusm odi contractus nos et iam  dictos nostros compro- 
missores pro eisdem voluerint acceptare et in  nobis contentali. Si 40 
autem  in nobis et nostris compromissoribus pred icti creditores contentali
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noluerint, extunc nos omnes in  solidnm et indivisim  sepedictos Joliannem  
de Oppavia, Johannem  Salam onis, Franczkonem  H artlib i eorumque he
redes et ad m an u s  eornm dominum Cunadnm  de V alkinhayn, Michaelem 
de O ppavia certificare debem us nostra fide et promissis quibus supra, 

5 quod ipsos ab illis hominibus, apud  quos fecerunt contractus predictos, in 
term ino prestatu to  indem pniter disbrigem us vel ipsi nobiscum et super 
nos dictis creditoribus com prom ittent, de quo ipsos indem pnes sub fide 
et prom issis quibus supra in  prestatuto term ino tenem ur et prom ittim us 
re levare. Si vero ip  sis aliqua in  predictis omnibus vel in  aliquo ipsorum  

10 inferretur violencia a dictis dominis eorumque officialibus seu subditis 
vel causa ipsorum  aliquid facientibus et dim ittentibus, extunc prehabita 
monicione u t prem ittitur infra quatuor septim anas continuas civitatem 
W ratislaviensem  more veri e t iusti obstagii quocienscum que oportunum 
fuerit sub fide et prom issis quibus supra  prom ittim us ind ila te  subintrare 

15 pro iam  dicta violencia vel iniuriis et toto residuo insoluto ipsius summe 
debitorum  antedicte inde nullatenus exituri, donec ipsis de dictis iniuria 
vel violenciis coram consulibus W ratislaviensibus cum dicto residuo de
bitorum  in  integrum  fuerit sa tisfactum , ta li condicione a d ie c ta , si infra 
spacium  duodecim septim anarum  a monicione super talibus nobis facta 

20 ipsis per nos au t dictos dominos duces iam  dicta  in iu ria  vel violencie ad  
plenum  restau raren tu r sine novo im pedim ento percepcionis residue pe
cunie ad  (! ab) urbora decimis pecuniis forensibus et m oneta a u rea , ut 
p resc rib itu r, tunc nobis exire licebit obstagio de p red ic to , sed si ipsis 
sepedicta in iuria et violencie sic infra dictum tem pus non restauraretur, 

25 tim e ipsi si voluerint possunt ipsas iniuriam  et violencias cum integro 
residuo debitorum  recipere pro tercio denario ad  unum annum  tantum  
nostra super dam pna. E t si receperin t, tune nos Preczlaus episcopus et 
H enricus dux Saganensis predicti e t quilibet nostrum  tribus fideiussoribus 
additis equivalentes predictis nostris compromissoribus debemus et tene-  

зо m ur sub fide et promissis quibus supra ipsos disbrigare super term inům  
ipsius contractus ab i l l i s , apud  quos ipsi dictas iniuriam  et violencias 
cum toto residuo debitorum nostra receperunt super dam pna, dummodo 
creditores huiusm odi contractus nos et iam  dictos nostros compromissores 
pro eisdem voluerint acceptare et in  nobis contentali ; si autem  in nobis 

35 e t nostris compromissoribus predicti creditores contentali n o lu e rin t, ex
tunc nos omnes in  solidům et indivisim  sepedictos Johannem  de Oppavia, 
Johannem  Salom onis, Franczkonem  H artlib i eorumque heredes et ad  
m anus eorum dominum Cunadum  de V alkinhayn et M ichaelem de Op
pav ia  certificare debem us nostra fide et promissis quibus supra , quod 

40 ipsos ab illis hominibus, apud quos fecerunt contractus predictos, in  ter
mino prestatu to  indem pniter disbrigem us vel ipsi nobiscum et super nos
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diotis creditoribus com prom ittent, de quo ipsos indem pnes sub fide et 
prom issis quibus supra in  prestatuto termino tenem ur et prom ittim us re 
levare . Insuper prom ittim us fide et prom issis quibus supra , quod , si 
unus nostrum  ante persolucionem tocius summe debitorum  m oreretur, 
exceptis tam en nobis Preczlao episcopo et Henrico duce Saganensi, equi- 5 
valentem  illius defuncti substituere in fra  quatuor septim anas continuas 
post mortem illius, qui omnia e t sing-ula prom issa superius expressa loco 
illius defuncti prom ittet ipsis sub fide et prom issis quibus ille  supra pro- 
m isit fideliter adinplere et inviolabilité!’ observare. Hoc cum nostris 
eompromissoribus facere tenem ur quocienscumque fuerit oportunum, lioc io 
addito  quod creditores nostri predicti sem per finitis quatuor septim anis 
nobis Preczlao episcopo W ratislaviensi vel nostre indici curie ibidem  ad 
m anus predictorum  omnium sub sigillo consulum W ratislaviensium  de- 
bean t dare litteras quitatorias vel p resen tare  de omnibus perceptis per 
spacium dictarum  quatuor septim anarum , et ipsis in  hunc modum solutis 15 
summa vero predictarum  litterarum  quitatoriarum  m inuet et qnitabit in 
tanto summam m ille et septingentarum  m arcarum , et de omnibus per
ceptis et solutis iux ta  continenciam  earundem  litterarum  quitatoriarum  
esse debeam us ab ipsis penitus absoluti de predictis m ille et septingentis 
marcis defalcando. Ceterum  licebit nobis Preczlao episcopo, H enrico de 20 
Bebirsteyn, G-unthero et Januschoni de Pogre lla  necnon Broczkoni K ur- 
santkin  in  curia ep iscopali, quam  nos Preczlaus circa ecclesiam  sancti 
Johannis in  W ratislav ia  [habere] dinoscim ur, p rescrip ta  obstagia ad 
inplere, sane ergo in telligendum  est de obstagiis predictis nobis omnibus 
supradictis in  primo obstagio continuantibus et in  q u o , quam diu con- 25 
tinuare vo luerim us, et omnibus monicionibus ipsorum  pro dam pnis fa- 
ciendis e t toto residuo debitorum  penitus volum us esse supportati.

D atum  in  crastino Corporis C hristi anno domini m 0c c c 0x x x x 0 quinto, 
in  cuius re i testim onium  presentibus nostra sigilla sunt appensa.

£>r. $erg. SBueSl. ©omMHiottieí В 56. ©ie 10 ©iegd felfien ieÇt. 30

27. yperjog Subiutg bon €>djleften unb $ e r r  boti Sicgnifi n im m t ben 
in  ber S te ilu n g  m it feinem 23ruber ifjm jngefalíenen Ülntíicií, © ta b i unb 

8anb fiiegniij, bom ííô n ig  S o ijann  ju  fielen. 1345 Sluguft 9.
1345 Hos Ludw icus dei g rac ia  dux Slesie et dom inus Legnicensis reco- 

Olug. 9. gnoscimus tenore presencium  u n iv e rs is , quod quia in  presencia serenis- 35 
simi principis domini nostri graciosi domini Johannis Boemie regis et 
comitis Lucem burgensis et plurium  principům  nobilium  et aliorum  no- 
strorum  fidelium in ter nos ex una et illustrem  principem  dominum W en- 
ceslaum  ducem Slesie et dominum in G oltperg fratrem  nostrum  k arissi-
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mum parte  ex a ltera  super omnibus civitatibus castris opidis et terris no- 
stris ad  hoc pertinentibus cum eorum honoribus dominiis vasallatibus et 
universis attinenciis in  quibuscunque rebus consistant sen nominibus cen- 
sean tur divisio in tervenerit, in  qua pro p a rte  nostri sorte civitatem  et 

5 terram  recepim us Legniczensem , quam  u t debuim us ab ipso domino no
stro rege protinus cum omnibus suis honoribus dominiis vasallatibus et 
aliis pertinenciis suis universis in  feudum suscipimus p er presentes tam - 
quam  a  domino nostro n a tu ra li ab eo heredibus et successoribus suis re
gibus Boemie tenendum  habendum  et p er nos possidendum  iure feodali,

10 sicut eas pridem  illustris princeps dominus Bolezlaus p a te r noster dux 
Slezie et dominus Bregensis ас nos fratres p red ic ti, cum adhuc essemus 
indivisi, ab ipso domino nostro rege dinoscimur tenuisse, harum  nostra- 
rum  testimonio litterarum .

D atum  W ratislav ie  in  vigilia  sancti Law rencii anno domini m ille- 
15 simo trecentesim o quadragesim o quinto.

D r. ißerg. SBiett. Sin ißergam entftm fen bas n m b e  §dm ftege t be? §erjogS in  l'otljem 
ЗВсіфа m it ber Segettbe : S . LVDWICI--------- .

28. 1345 Stuguji 9.
SJiit benieiben SBorten nimmt Çerjog SBenjeí feinen Síntíjeil, bie @täbte 1345 

2o ©oíbberg, § a in a u , Suben unb ba§ @ фїо^ ^ o |e n a u  jn  Sel)en. аиз- 9-
Annales devolutionis n. 50, »сг^егде^епЬ n. 49 íubtoigS SSrief. Stud; gebr. bet 

©ommeržberg I, 904, L iidew ig E e ll. V, 611 j c .

29. ІШаппсп unb © tab t © oíbberg íjulbigcn bem Фщоа, öubioig fü r ben 
Sobeêfali feines A rabers Stöenjel. 1346 ©efitember 13.

25 In  gotis nam en amen. W ir m anne und lan tlu te  des landes czu dem 1346 

Goltberge H eynich H ohe, P etir Hoke, M ck il von Meczwitz, M ertin Ви- 13- 
sew oy , Hannos von dem Hofe unde H eynke Busewoy und dy gem eyne 
der m anne und der lan tlu te  arm  und  rieh des vorgenanten landis czu 
dem G oltberge und w ir erbevoyt Ticze vom Royn und  w ir burgerm eyster 

зо A ndreas G ebuyr und  w ir ra tlu te  Cunat Snyder, Sydil P rusze , Peczolt 
C zim m irm an, Heynrich Bogener und w ir dy schephin und  gesw orn und 
dy gem eyne arm  und rieh der vorgen. s ta t czu dem Goltberge, di nu  sin 
ad ir hernoch czukunftig w e rd in , bekennen offinbarlich in  dysem  keg in - 
w ortigen b r ife , das w ir han  gelobit und  gelobin und  habin  gehult eyn- 

35 trechticlich m it gemeynem ra te  an  a llirley  argelist noch unsirs herren  
herezogen W enczlas tode und by  unsin gesworn eyden, alze hui dünge 
recht ist, unsem  rechtin  erbherrin  herezoge Lodewige unsirs herren  h er- 
czogen W enczlas b rudir in  sotaner wyze : ist das daz unser herre  herezog
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W enczlaw  e stirbit dene unse herre  herczog Lodewig der ebenante , so 
sulle w ir und gelobin ym imsim h erren  herczog Lodew ige gehorchin ge
horsam  sin getruw e und  gewere sin an  allirley  argelist alse unsim  rech
tin  erbherrin . W er abir daz daz unse herre  herczog W enczlaw  erbin 
lisze by nam en eynen sun ad ir me sune, so sal der vorgen. herczog Lo- 5 
dewig dennoch unse herre  sin an  undirscheyt, di w ile das h er lebit, und 
gew ald ik  sin also unse rechte erbherre. W ere ab ir das sache, das unse 
herrín  herczoge W enczlaw  abe ginge yon todes w eyn und unse herre  
herczog Lodewig ouch abe ginge yon todes w eyn und  ouch erbin lisze 
b y  nam en eyn sun ad ir me sune, so mögen sy di y or gen. erb in  unsir 10 
herrin  herczog W enczlaws und herczog Lodewigis, ab sy wollen, by en- 
ander vruntlich und gütlich b liben. und w olden di vorben. erbin nicht 
by enandir bliben, so m ñgen si sich tey len  m it a llen  landen, dy si w er- 
din habin  ad ir gew ynnen mochten noch irre  beyd ir m anne und  burger 
ra t adir noch eyme glichen gotlichen losze. Ouch sal noch enm ak an  15 

allirley  argelist der vorgen. unse herre  herczog W enczlaw  G oltberg dy 
s ta t noch Goltberg das lau t m it nychte versetzen noch vorkoufen ad ir in  
andirley w ise m it ich te  vorkum m irn, sundir di vorben. s ta t G oltberg mit 
den bürgern und  G oltberg das lan t m it den lů ten  und  mit a llir herschaft 
ane w idirrede und ane alles hyndernys an  den vorgen. unsin herrin  h er- 20 
czog Lodew ige genczlichen alse an  unsin  rechtin  erbherrin  sal w id ir- 
kum en und vallin  an  a llirley  argelist. W ere ab ir d a z , daz der vorben. 
unse herre  herczog W enczlaw  w urde bestriten  ad ir gevangen ad ir in  
ehafte not an trete , des got nicht enwolle, so m ak her m it ra te  und  andirs 
nicht sechsir irre  m anne, dy herczog W enczlaw  und herczog Lodew ig 25 

unse herrin  dy vorben. dorczu k y s e n , das vorben. lan t czu dem G olt- 
berge ad ir di vorben. s ta t czu dem  G oltberge czu synen hy  beschriben 
nóten vorsetzen ad ir vorkôufin. U nd daz a lle  dyse sache und alle  dyse 
rede, dy in  disen keginw ortigen b rif  gescriben sten , stetlich und  gencz- 
lich ewiclich unczubrochin b liben und  gehald in  w erd in  von unsir wegin, зо 
di itzunt syn, und  von der wegin, di hernoch czukunftig sin, dez gebe w ir 
disen keginw ortigen b rif  dy  vorgesprochin m an dez landis czu dem Golt
berge und w ir erbrichter und burgerm eyster und di ra tluy te  czu dem Golt
berge von der s ta t w egin gem eynlichen m it unsirn  anhangindin  yngesigiln 
vorsigilt czu eyme ew igen u rkunde alle  dirre vorbescriben dynge. 35

Das is t gesehen und  dirre b rif ist gegebin czu dem G oltberge an  
der nehstin mitwochin vor des heyligen eruyces tag  als is irhabin  w art 
m it unsir a llir w yssen noch gotes gebürt tusin t ja r  d rihundirt j a r  in  dem 
sechsundvirczigistem  ja r .

Sn einer notariellen SSeglanbigung t>on 1355 ®ec. 1. ЗЗгеЙ. ©taatêard). dürften« 40 
tfyum Stegni(í=33rieg=2Bo!>íau Iа.
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3 0 . Ä öntg йцЬшід Don tln gn tn  ocvjxcijtet au f ípitfcíjcn nub Äicu^bufg.
1353 ЗЯаі 27.

Nos Lodovicus dei gracia  H ungarie D alm acie Croacie Ram e Servie 
Gŕallicie Lodomerie Comanie Bulgarieque re s  princeps Salernitanus et 

5 honoris Montis sancti Angeli dominus notum  facimus universis. Quia 
serenissim us ac invictissim us princeps et dominus dominus Carolus Ro
m anorum  sem per augustus et Boemie rex  occasione sincere dileccionis 
et favorosi a ffec tu s , quo personam  nostram  necnon magnifici principis 
domini Kazom iri regis Polonie illustris fratris nostri dilecti p ia  benigni

lo ta te  prosequitur, nobis am bobus heredibus et successoribus nostris Hun
garie et Polonie regibus ducatum  Plocczensem cum appendiis dominio 
e t pertinenciis suis necnon omnia iu r a , que sibi in  predicto Plocczensi 
ducatu et aliis principatibus Mazovie conpetun t, rite  d o n a v it, sicut in 
literis factis desuper lucidius continetur : nos tanto favori volentes vicem 

15 rependere  et benignis ac fraternis exhibicionibus ipsius relative dilec
cionis studio responderé, sibi heredibus et successoribus suis regibus 
Boemie et eiusdem  regni corone opida Bitczyn et K reutzeburg  cum v a- 
sallis districtibus m etis dominiis et circumferenciis suis deliberacione 
p revia et sano fidelium nostrorum  accedente consilio auctoritate procu- 

20 ra to r ia , qua in  hoc et omnibus infra scriptis ac eorum quolibet nomine 
et vice dicti reg is Polonie nostri fra tris p iene p o tim ur, reddim us et re -  
s titu im u s, universos et singulos vasallos cives homines et inbabitatores 
oppidorum et pertinenciarum  buiusm odi nostro et dicti regis Polonie no
m ine ab omni fidelitatis et subieccionis omagio iuram entis et prom issioni- 

25 bus nobis utrobique prestitis v irtu te presencium  abso lven tes, ipsum que 
regem  Romanorum et Boemie necnon illustrem  principem  dominum B ol- 
konem  ducerà Swidnicensem  consanguineum  nostrum  fideiussores et 
conpromissores ipsorum  ab omnibus d eb itis , in  quibus prefato reg i Po
lonie per litte ras seu alio quovis modo obligari noscuntur, nomine et vice 

30 quibus supra liberes et quietos dimittimus ac penitus absolutos, nom i- 
natim  et esp resse  cives Sw idnicenses seu alios quoscunque homines du- 
catus eiusdem  ab omnibus promissis, que occasione talium  debitorum  pro 
parte  ducis prefati reg i predicto Polonie fecerunt voce vel sc rip to , p re - 
sentibus absolventes. Insuper prom ittim us nos efficaciter obligantes p re -  

35 dicto frá tri nostro Romanorum et Boemie regi omnino facere e t actualite r 
procurare, quod prefatus fra ter noster Polonie re s  infra spacium quatuor 
mensium a  data  presencium  computandorum buiusm odi ordinacionem 
composicionem donacionem cessionem et omnia a lia  et singula per nos 
ordinata e t facta, donata sive cessa, cum dicto fra tre  nostro Romanorum 

40 et Boemie rege nostro proprio et eiusdem fratris nostri regis Polonie no-

1353
ЗЛаі 27.'
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1356 
Шїаі 1.

1357 
■Sept. 21

mine et vice ratificabit acceptabit et approbabit et in millo penitiis con
tradice! vel faciet sen eciam deviabit, ymo predictis omnibus et singulis 
se conformando suum assensum et consensum expresse adhibebit ac super 
premissis eidem fratri nostro Eomanorum et Boemie regi literas suas 
dabit et exhibebit qualibet occasione relegata. In quorum omnium te- 5 

stimonium et evidentem firmitatem presentes fieri fecimus sigillique 
nostri duplicis et autentici appensione muniri.

Datum Bude anno domini MCCCLmo tercio sexto kalendas Junii, regni 
autem nostri duodecimo.

O r. *)Jerg. S te n .  3Jìit bem an grünrotI)en ©etbenfäben pängenben nnb  auf betben Ю 
© eiten auêgebriidten großen ©¡egei bes ÄömgS.

31. 1356  SJÍat 1.
Äöntg fêaftmtr üon ißolen gibt genau mit benfelben SBorten mie ®öntg 

Submig üon U ngarn ф Э Д еп  unb ffireujburg, mofür er m it liön ig  ßnbm ig 
pfam m en ba§ § e rp g tl)u m  ^ lo c j!  ermatten | a t ,  an ifaifer й а г І ІУ . ^erau§. is  
9Iur ber @(^iu|f3affit§ ber U rf. üom 27. Шїаі 1353 feíjít natüríid).

Actum et datum Präge anno domini millesimo trecentesimo quin
quagesimo sexto die beatorum Pbilippi et Jacobi apostolorum.

D r. ißerg. S te n .  SOlit bem großen ©tegel beè $Bnig§ an  roteen ©eibenfäben.

3 2 . Ü)iamtfcí)aft unb S ta b t  Suben ijulbigen ber ^ e r p g in  Stgneê, ïod jter  20 
§ erjog  §еіп гіф §  bon S a g a n . 1357 September 21.

In gotis nam en amen. Wir lantluyte gemeynlich unde sundirlich 
aile zcu maie dez landis unde dez wichbildez zcu Lubyn, Heynrich unde 
Dytherich gebrudir von ßechinberg, ber Peez von Golnicz, Pecz von 
Lemberg, Burgott von Beneckindorf, Jeckil Kurdebug, Bernhard Lyske, 25 

Hannus Vnruge von Toppherdorf, Pecz Praucicz, Pecz Pakusch, Bern
hart von Schildow, Gothe von Bruchschaczdorf herre zcu Gugilwicz, 
Hancke Reczit. Ilcynicke Rabenow, Priczlow von Barischow, Nickil von 
Reynhardisdorff, Cuncze Buch erbevoyt zcu Lubyn, Nickil Cloptow bur- 
germeystir zcu Lubyn, Herman Grarok, Hannus Wursin, Nickil Cramer, зо 
Hensil Cluge, ratluyte schepphin gesworne unde dy gemeyne alczumale 
riche und arme des landes unde der stat zcu Lubyn bekennyn offinbar 
an dysem keginwertigen bryfe alle den dy nu syn addir hemoch zcu- 
kunftig werdyn von unser wegin, von unser erbin wegin unde allir unser 
elichen nochkummelinge wegin unde von alle der gemeyne wegin dy nu 35 

sin addir her noch kumen, das wir von geheyse unde von gebotte unsers 
rechtin erbherren des irluchtin vurstin herczogin Ludewygis herren zcu 
Ligniez unde zcu Lubyn huldin unde gehuldit habin der achbern fur-
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stinnen fronw in A gnysen horczogm H eynrichs toeliter von dem Sagan, 
der von dirre w erlde in  eyme seligin gedeclm isse vorscheydin ist, unser 
liben fronwin noch unsers herrín  tode des vorgenantin, ah sy in  ubirlebit, 
zcu eyme rechtin  lipgedinge zcu irm e lyhe unde gelohin in  guten truw in 

5 ane allirleye argelist uns an  sy zcu h a ld in  unde an  sy zcu kerin  m it a llir 
undirtenykeit ir  zcu dynen zcu ra tin  zcu helfin gew er unde getruw e zcu 
syn in  a llin  sachen dy w yle sy lehit, in  alle  der wyse alse lan tluy te  unde 
b urger gem eynlich arm e unde ryche irre r rechtin  erbfrouw in billich unde 
rechte schuldic sin ane allirley  argelist. W ere abbir daz sache, daz unse 

10 frouwe dy vorgenante von gotis w ille von dirre w erlde vorschide, so 
sulle w ir lan tluy te  voyte burger ra tluy te  schepphin unde gesworne unde 
alle dy gem eyne arm e unde riche dez landes unde der s ta t zcu L ubyn 
uns an  unsers herren  herezogen Ludew ygis des vorgenantin  erbin unde 
eliche nochkum m elinge hald in  unde w yder kum m en m it huldunge mit 

15 m anschaft unde m it a llen  stucken in  alle  der w yse alse vorgeschriben 
steyt ane alle  w yderrede ane allie  hindirnisse unde ane a llirley  argelist 
a lse  an  unse rechte erbherren. D orubir gelobe w ir vorgenantin lan tluy te  
voyte burgerm eystir ra tluy te  schepphin gesw orne unde alle  dy gem eyne 
arm e unde riche des landes unde der sta t zcu Lubin alle dy  gelubde, dy 

20 w ir in  dysem  bryfe gelobit habin, den irluchtin  furstin  herezogin C unrat 
herren  zcu der Olsin unde herezogin H eynrich herren  zcu Glogow unde 
zcu dem Sagan zcu unser frouwin han t frouwin A gnysen der vorgenantin  
achpern furstinnen alse irren  rech tin  Vormunden, dy w yle das si lebit, 
stete gancz unde unvorruck zcu hald in  glicher w yse alse vor geschrihen 

25 steyt, in  guten truw in unde ane allerleye argelist. D as alle  dyse vor
gesprochen rede unde gelubde gancz stete unde unczubrochen bliben 
ew yclichen, habe w ir unser ingesigil an  dysen b rif  lasen  hengin  m it 
unser guten w yssen.

Daz ist gesehen unde dirre brif ist gegebin zcu Lubin noch gotis 
30 gehurt tusent ja r  dry hundirt ja r  in dem sybin unde funifeigistin jare an 

sente Matheus tag des heyligin ewangelisten.
D r. фегд. SBreÄ. © taa têard f gürftettít). 2іедшіз=Вгіед=2ВоІ)Іаи 3 m it 15 ©regeln, 

toon benen n . 2. 3. 4. 5 an  grünen unb  rotfyen, bte erobern an  re tten  nnb Щ п ііф еп  ge» 
bre iten  gäb en  fyüngen, fänuntlidj in  naturfarbigem  SBadjg. n . 1 u . 2 ЯВаЭДеп ber son 

35 Зїефепбегд, tm  ©фіІЬе ber Sötbberiopf, au í kem § d m e  jn  jeber ©eite 3 ißfauenfebern. 
n . 3 SBafypenftgur п іф і ju  eríennen. n . 4 §eírafíeget, ju  jeber ©eite ein 5еЬег6п[ф. 
n . 5 im  ©фіІЬе ein lin ier ©фгадбаДеп. n . 6 im  ©фіІЬе brei überehtanbergelegte ®і[фе. 
n . 7 'im  ©фіІЬе аїрфеіпепЬ ein ffuragenber Sötne. n . 8 brei m it ben (Stiffen jufammen» 
gelegte © ф а^ф еегеп , in s  ©фафегігепз gefteïlt. n . 9 ein m it bem Äofsf паф  un ten  ge» 

40 гіф ійег § і[ф  unb bie © tange eines ф В Д д е т е ф е ё , паф oben u n b  un ten  ііф  jufammen» 
neigenb. n . 10 eine iterjfbrmig ausfefyenbe g ig n r  m it ber U n ^ r i f t :  S . B E R N H A E D I  
D E  S C H IL D A W  gut erhalten, n . 11 ein ftebenber § іг(ф  m it ber и т(ф гі{1 : S. G O T H . 
B R V C H IT S . n . 12 ein fyorisotttai gelegter Stbíerfíug m it ber И т їф г і^ :  S. Н А Ж О Ш
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3 3 4  1357 October 12. —  1358 Styrii 28.

D E  R E C Z IT . n . 13 ein ф іі'їф їоьі m it ©etóety, U m f Ą r i f t : ...................B A R IS C H O W .
n . 14 eine ty ringenbe ©ernje, Um fĄ rift: S. H E IN R IC I  D E  R A B ÍN O V , n . 15 im 
©фіІЬе 3 ífSfeittytyen inê  © ф яф егїгещ  gefteíCt, jïo if^en  je jtoeien eine ířu g e l, U m f^rift:
S . C O R R A D I B Y C H .

33. 1357 October 12. s
S a r i  IV . öerric|tet bie ^erjöge SBenjeí unb Subm tg um alle 5luflaufe, 

^toeiungeu uub Kriege, bie jmifdjen ii)ueu gemefen f in b , bai)in, ba^ SBenjei 
feinen SSruber Submig nic^t nteijr anfprec^en fott um bie ® brfer ® ro ^  unb 
Ж е іп ^ іф е п , ißetfdiienborf, Offig, barauf er feine ÜKannfcijaft f)at, unb um 
© фопбогп, ЗЗисЕїюаІЬйіеп, 93ienomi| unb ©c^ilbern, barauf er nicf)t§ anber§ 10 

benn n u r bie SJiannfcffaft ^a t (fämmtlicf) jm ifĄ enS ieg n i| unb Süben gelegen). 
Umgefefirt fott igerjog Submig feinen SSruber п іф і mefjr anfpredjen um bie 
§errfd§aft ¿u bem ÿtam êlan unb mag bajn  gei)ört.

Zu Präge nach Christs gehurt dreyezehenhundert jahr darnach in 
dem sieben und fünfzigsten jahre des nechsten donnerstags vor sand 15 

Gallen tag, unserer reich in dem zwölften jahre und des keyserthums 
in dem dritten.

StitS ber SBeftätigung bon 1612 in SSreSt. ©taatêard). gürftentb. Siegniö=Srieg= 
Söoitoi n. 168. — Dr. in SBien.

34. Äaifcr Ä arl I V . beftätigt ben SSerf'auf oon fjalb 23ricg unb ijalb 20 
O^Iau Ьпгф ^ erjog  SBenjel cm $erjog  23oIfo oon © ф тсіЬ п і^ . 1 3 5 8

Siprií 28.
Wir Karl von gots gnaden Komischer keisir zu allen zeiten merer 

des richs und kunig zu Beheim bekennen uffentlich an disem bryff allen 
den die yn sehent odir horent lesen, das der hochgeborn Wenczlaw her- 25 

czoge in Slezien und herre zu Ligniez unsir lieber oheim und furste in 
unsir gegenwirtikeit bekennet h a t , daz er dem hochgeborn Bolken her- 
czogen in Slezien herren zu der Swidnicz und zu dem Jawr unserm 
lieben swagere und fürsten rechte und redeliche verkouft habe das 
halbteil der stete zum Brige und zu der Olaw mit dem lande mannen 30 

und allen zugehorungen in sulcher bescheidenheit : Sei das sache, das 
der egenante unsir swager herezog Bolke von der Swidnicz ane sines 
leibes erben verschide, das dan die egenanten stete land manne und zu- 
gehorunge des halbenteils, als do vor begriffen is t , uff den egenanten 
herezogen Wenczlan unsirn oheim und uff sine erben ledicliche und un- 35 

gehindirt widervallen sullen. Wer aber das der egenante herezoge Bolke 
von der Swidnicz unsir swager sines leibes erben nach sime tode liesse, 
von den seihen erben sal herezog Wenczla odir sine erben, obe sin nicht 
were, die egenanten stete lant mann und zugehorunge des halbenteils, 
als dovor begriffen is t , umb drittehalbtusend mark Polnischer czal Be- 40 

hemischer grossen, vor die mark achtundvierczig grossen zu reiten, le-
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digen und losen, und derselben losunge sal man herezogen Wenczlacn 
und sinen erben gebengen1) ane widirrede und an allis hindirnizze. 
Were ouch sache, das unsir swager von der Swidnicz dheinerlei gut 
renchte guide odir andirs was das were binne dem halbenteilen das yme 

5 geboren wirt, als vore begriffen ist, keufen odir lösen wurde, was er 
daselbs keufen odir losen w irdet, das sal genczliche und ane alles gelt 
nach unsirs swagers von der Swidnicz tode, obe er sines leibes erben 
nicht liesse, an den vorgenanten herezogen Wenczlaen und sinen erben 
gevallen. Lisse aber unsir swager von der Swidnicz nach sime tode sine 

io leihes erben, wan den erben die egenannten drittehalbtusent mark be- 
czahlet werden, als vor geschriben steet, so sullen dan ouch dieselben 
gekeuften odir gelosten gut uff unsem oheim herezogen Wenczlaen und 
sine erben ane alle hindernizze widervallen. Ouch hat der egenante 
herezoge Wenczlaw dem hochgeborn Ludwige sime brudir unserm oheim 

15 gelobet in unser gegenwortikeit, als er ouch iczunt hat bestalt, das unsir 
swager der herezog von der Swidnicz an herezog Wenczlan stat und von 
sinen wegen vor den steten zum Brige und zu der Olaw und vor den 
edlen luten derselben lande die egenannten stete land manne und zu- 
gehorunge mit dem vorgenanten herezogen Ludwigen odir sinen erben 

20 teilen sal glich in zwei teil zwissen hie und pfingsten die schirist künftig 
sein, in aller wyse als ein bruder mit dem ändern mit gotlichem lozze 
billiche teilen sol ane geverde, und welcher teil in der selben zeit dem 
herezogen von der Swidnicz von herezogen Wenczlaws wegen und an 
siner stat geboret und gevellet, daran sal der egenannte herezoge Lud- 

25 wig unsirn swager den herezogen zu der Swidnicz und ouch herezogen 
Wenczlaen und ir beider erben nicht hindern noch sie vorbas ansprechen 
mit dem rechte odir sust in dheinerweis. Sundir er hat vor uns bekennet, 
er wolle yme an solicher teilunge genügen lassen, also das unsir swager 
herezog Bolke von der Swidnicz und herezog Wenczla unsir oheim und 

30 ir beider erben an dem teile der yn gebůret ungehindirt bliben sullen, und 
hat ouch gelobet in guten truwen ane geverde, das er sie in besiczunge 
in gewere und in behaltung desselben halbenteils furdern sal und in 
ouch beholfen sin mit aller siner vermogde des halbenteils, der yme an 
der teilunge geboren w irdet, als vor begriffen is t , an argelist und ge- 

35 verde, und dasselbe haben die egenannten herezog Bolke unsir swager 
und herezog Wenczla unsir oheim vor sich und yre erben dem egenann- 
ten1 herezog Ludwige und ouch sinen erben in steten guten trewen ge
lobet zu sime halbenteil, in aller der mazze und wise als dovor begriffen 
ist. Und wann die egenannten stete zum Brige und zu der Olaw mit

40 1) geheng-en =  rwdjgeben, jufiimttmt; gehengmizze folg. =  3#immung.
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landen mannen nnd allen zugeherunge von uns als von eime kunig zu 
Bekeim und von der kronen desselben kunigreichs zu leben rurent, so 
han wir als ein kunig zu Beheim von bete wegen beidir partien unsern 
willen gunst und gebengnuzze getan zu allen den egenannten sachen
und tuen sie darzu an disem brief. Mit urkunt dicz brives versigelt mit 5
unsir keiserlicher majestat ingesigel.

Geben zu Präge nach Christs gebürte driczenhundirt ja r und dar
nach in dem acht und funfzigisten jare an dem nehisten sunnabent nach 
sente Marcus tag des heiligen ewangelisten, unsir riche in dem zwölften 
und des keisertums in dem vierden jare. Ю

Per dominum imperatorem 
Budolphus de Frideberg.

D r . фегд. SSreäl. © ta a tž a rd ) . g ü r f te n ty . 2 teg iíty  = 33rieg = 2Bol)íau n .  4 . ® aS  3Jia= 
jeftatsfiegel a n  ißergam entfireifen  Ijaib jerbrodjett. Stad) in  f f i te n  e in  O r ig .

35. 1358  September 15. 15

¿gerjogin §lgne§, ®emaí)ítn §erjog  Subm igê, ieftätig t, bajj t | r  öon bem» 
jetten bte jjälfte  ber S tab le  rtnb be§ SanbeS öon S rieg unb D ïjïau  auf ßeben§ä 
jeit jum  Seibgebinge übergeben morben fei. Si)te Kuratoren finb bte §erjöge 
®onrab öon DelS unb ii)r SSruber ipetnricli bon © logan. S ie  SSetoilligung 
mürbe mit einer ebeniueEen 2öieberöeri|eirati)Uitg erttfd)en unb bann an SteEe 20 

ber §erjog in  il)re Soline ígeinrid) unb SBenjel treten.
An dem achtin tage noch unsir vrowin tage als sy geborn wart.

Siegefte im  C o d . d ip i .  S i l .  I X  n .  155 a u s  bem  gieicßjettigen SSrieger S a n b i i t^ e ,  f . 16.

3 6 . Maifer Mari IY . befiehlt bem ^erjog Зйещ еі hon Sei) left en , jjerra 
öon S iegm íi, bem 9Karfgrafcn 3of)ann  öon Шйргеп ©ücntuaif)uibtgung 25 

ju leifien. 1359 gebruar U .
Karolus quartus divina favente clemencia Romanorum imperator 

semper augustus et Boemie rex illustri Wentzceslao duci Slezie et do
mino Lignicensi principi consanguineo nostro dilecto graciam regiam et 
omne bonum. Princeps et consanguinee dilecte! Animo deliberato sano зо 
principům baronům et procerum nostrorum accedente consilio mandamus 
et iniungimus tibi presentibus seriose ac de certa nostra sciencia, qua- 
tenus illustri Johanni marchioni Moravie unico germano fratri nostro pro- 
mittere debeas pro se et suis heredibus et eiusdem sui promissi patentes 
donare literas, quod in casu ubi nos, quod deus de sua gracia dignetur 35 

avertere, non relictis masculini sexus heredibus seu heredum proheredi- 
bus in linea masculina descendentibus a nobis mori contingeret, ad eun- 
dem carissimum germanum fratrem nostrum quem unicum habemus
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tamquam ad verum legitimum ordinarium hereditarium et naturalem 
dominum tuum regem Boemie aut eo non existente ad heredes suos seu 
heredum suorum proheredes per masculinam lineam legitime descen
dentes ab eo, ad eum videlicet qui ex eisdem rex Boemie fuerit, tam- 

5 quam ad verum legitimum ordinarium hereditarium et naturalem domi
num tuum Boemie regem et ad neminem alium pro te seu tuis heredibus 
et successoribus imperpetuum fide omagio subiectione et obediencia velis 
habere respectum et ei tamquam regi Boemie vero legitimo ordinario 
hereditario et naturali domino tuo velut regni et corone princeps et 

io vasallus pro te tuis heredibus et successoribus fidelitatis obediencie 
subiectionis et omagii prestare et tacere debita et solita iuramenta, pre- 
sencium sub imperialis nostre mayestatis sigillo testimonio literarum.

Datum "Wratislavie anno domini millesimo trecentesimo quinqua
gesimo nono x i die mensis Februarii, regnorum nostrorum anno tercio 

15 decimo, imperii vero quarto.
Per dominum cancellarium 

Johannes Eystetensis.
D r. ißerg. SBteit. gro^e íaiferítiíje ©iegel m it bera © o ^ c lab le r  im  Sîüdfiegel an 

ißergamentfireijen.

20 37 , Sbetlung ben üM bern § crjog  Söci^ci unb $er¿og öubintg.
1359 S u li 23.

Wir Karl von gots gnaden Römischer keyser ze allen zeiten merer 1359 
des reichs und kunnig ze Beheim, bekennen und tuen kunt öffentlich 3uh 23, 
mit disem brife allen den die in sehent oder horent lesen, daz die hoch- 

25 gebornen Wenczlab herczog in Blezien und zu Legnicz an einem teil und 
Ludweig ouch herczog in Slezien und zu dem Brige an dem ändern teil, 
unser lieben oheim und fürsten, umb alle sache zweiunge und ufleuffe, 
die zwischen in beiden seiten umb teilung ires veterlichen erbes und 
rechten erbeteil sich vor langen zeiten vorlauffen habent, durch unserer 

30 bete und gebotes willen und ouch durch fride und gemach ir und irer 
undertanen in gegenwertikeit unserer lieben getrewen der ratman zu 
Brezlau mit rat irer manne und mit wolbedachtem mute und ir beider 
gutem willen und rechter wizzen diser nachgeschriben entscheidung und 
verrichtunge einmůticlich uberein komen sint in aller der mazze als her- 

35 nach geschriben stet. Zudem ersten, daz herczog Wenczlab herczog 
Ludweigen seinem brůder und seinen geerben geben und einantwurten 
sol erblich haus und stat zu Haynow mit allen iren weichbilden kirch- 
lehen herscheften und manscheften die dorzu gehorent nichts ausgeno- 
men, und bei namen mit allen den höfen, die an dem Swarczen wasser 

40 ligen, Buchwald, Samencz, czum Ryzecht, Peczen von Schellendorf hofe
© Ą te f if^ E  S c ïjn S i t t fu n b e n .  2 2
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yon Oyes *) und  H einkin  Brozewoys h o f , und  mit allem  dem daz dorzu 
gelieret m it re c k te , ez sei an  w eiden půscken w ysen oder w oran daz 
sei. D oruber sol daz Swarcze w azzer die grenicz sein zwischen H aynow 
und Coczenow. W irt aber derselbe herczog W enczlab oder sein geerben 
dem vorgenanten seinem b rad er herczog L udw eigen oder seinen geerben 5 

die s ta t Grotkow m it iren  w eichbilden und ire r herschaft, alz sie ir  bei
der v a te r herczog Bolezlab seliger gedechtnizze in  iren greniczen v er- 
saczt hat, hynu en sechs ja re n  schaffen, so sol herczog Ludw eig oder sein 
geerben herczog W enczlaben oder seinen geerben w ider uflazzen und 
ab tre ten  Haynow haus und  s ta t m it a llen  iren  w eichbilden k irck lehen  10 
herscheften und m an sch eften , a ls derselbe herczog W enczlab im  sie 
geben und einantw ürten sol, und  als do vor geschriben stet. Schaffet 
aber derselbe herczog W enczlab oder sein geerben herczog Ludwreigen 
und seinen geerben die vorgenante s ta t G rotkow nicht w ider bynnen 
den egenanten sechs ja r e n , so sol H aynow  haus und  s ta t m it a lle r ire r 15 

zugehorung erbleich des vorgenanten herczog Ludw eigs und  seiner 
geerben sein und G rotkow herczog W enczlabs und  seiner gee rb en , ob 
sie ez gelösen m ochten oder zu sich bringen  nach den egenanten sechs 
ja ren . Ouch sol Coczenow das haus und  die dorffer Coczenow Trzebnicz 
Sprotchin und Z eb icz2) und  alle  heide und  w eide die dorzu geboren m it 20 
rechte nichts auzgenom en m it a lle r herschaft und m anschaft die dorzu 
gehört bei herczog W enzlaben und  seinen geerben beleihen. D oruber 
sol ouch das vorgenante Sw arcze w azzer die grenicz sein zw ischen Co
czenow und H aynow . D arnach sol derselbe herczog W enczlab herczog 
Ludw eigen seinem b rad er und  seinen geerben bew eisen fünf hundert 25 
m ark je rig e s  geltes P regischer grossen Polaniscker zal, der h a t er iczunt 
dreu hundert und dreizzig u f  der s ta t zu L eg n icz , und des sol herczog 
W enczlab herczog L udw eigen und seinen geerben ein auzricktung geben, 
was gebrechens w ere an  den fünf hundert m arken  je rg es  ge lte s , daz 
herzog Ludw eig und  sein geerben die gew izlich und  genczlich vinden 30 

und haben u f  den nehsten  san t M erteins tag . U nd w enne herczog W encz
lab herczog L udw eigen und  seinen geerben zw einczig und  hundert m ark  
der obgenanten grosse und  zal gibt und v e rr ic h te t, so sol die gülte, die 
herczog Ludw eig hat u f  den dörffern Sygirdorff Stödnicz und W ilck- 
schicz3) , ouch zu hilfe kom en in  die fünf hundert m ark  geltes. D iew eil 35 
aber herczog W enczlab herczog L udw eigen und  seinen geerben daz gelt 
nicht gibt, diew eil sol er in  die fünf hundert m ark  geltes erfüllen m it

1) ЗЗцфваІЬ fübweftiidj bon Sitten, ©аті(5 itorbüftlid? йоп фаіпсш, Зіеірфі пікЬІіф 
bou §атсш , £ )Щ  fitböftlid) bon Sięgnij.

2) ittçertau tbefłftd), ©eefiemij tnejifübwefiíttt, ©íprüttdjen, ©cttię meftiid) bon Sitten. 40
3) ©iegenboi'f uorbweftlid), ©tenbnt(j norbtbefíítdj, ЖіІЬІфіі^ fñbtoeftli^ bon Sięgnij.
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ander gulte, und sol herezog Ludw eig und sein geerben diew eil die gulte 
uff den vorgenanten dreyn dorffern haben, als sie sie vor gehabt haben. 
Ouch sol herczog Ludw eig und sein geerben die fünf hundert m ark  geltes 
haben  und  n iiczen , diew eil der hochgeborne furste herczog Bolke von 

5 der Sweidniez lebt, aber nach seinem  tode so sullen sie w ider ledig  sein 
gancz und g ar und an herczog W enczlaben und sein geerben gevallen. 
W er aber daz derselbe herczog von der Sweidniez seines leibs erben 
liezze, so sullen der vorgenanten fünf hundert m ark  geltes v ier hundert 
beleihen sten herczog Ludw eigen und seinen geerben fur drithalb  tan

io sent m ark, also lange biz herczog W enczlab oder sein geerben gegeben 
drithalb  tausen t m ark  herczog Ludw eigen und seinen geerben fur daz 
halbe teil Briges und  der Olow. U nd wenne daz also geschieht, so sol 
herczog Ludw eig noch sein geerben in  den w eichbilden zu Legnicz zu 
dem Goltherge und  zu Coczenow als vorgesehriben steťn ich tesn ich t be- 

15 h alten  an m anschaft und an herschaft nicht auzzunem en. D anach sol 
herczog Ludw eig und  sein geerben herczog W enczlaben und  seinen 
geerben ah treten  erblich Legnicz haus und  sta t Goltperge und  Coczenow 
m it allen  iren  w eichhilden herscheften m anscheften und kyrch lehen  
nichtesnicht auzzunem en und sullen led ig  lazzen huldung und  eyde 

20 m an und burger ze Legnicz zu dem G oltperge und zu Coczenow, und 
sol herczog Ludw eig in  alle ire  brife w idergeben, doch auzgenom en 
v ier dorff Peczendorff Ossek Crosse Creching und  W enig Crechin’, die 
sullen beleihen hei Lubyn erblich herczog L udw eigen und seinen geer- 
ben. Ouch sol herczog Ludw eig und  sein geerben uff den vier dorffern 

25 Schildern Banewicz Schönehurn und B uchw ald1) Falkenhains haben daz 
geschos, als sie ez vorgehabt h ab en , und  herczog W enczlab mit seinen 
geerben die m anschaft und die herschaft, als er sie vor gehabt ha t. W olte 
aber herczog W enczlab und sein geerben dasselbe geschos von herczog 
L udw eigen und seinen geerben w ider kouffen, so sol herczog W enczlab 

зо oder sein geerben yn  dofur geben an  erbe, waz der hochgeborne Cuonrad 
herczog an der Olsen unser lieber furste denselben herezogen W encz
laben  heizzet. Ouch sol herczog W enczlab von seinen und seiner geer
ben  w egen herezogen Ludw eigen und  seinen geerben ab tre ten  erblich 
des Briges halb  und der Olow halb  und  Criiczeburg Pyczczin Cunczen- 

35 s ta t Lubyn haus und sta t m it alle  dem daz dorzu gehöret und den dorf
fern , als vorgesehriben s te t , und  alles d e s , daz herczog W enczlab do 
hattfe oder gehaben  mochte nichts ausgenom en, und sol ledig  lazzen der

1) ißetfdjienbca'f fübítdj Bon Silben, Offtg fiibüjïïtdj Bon Silben, ©roffenborf fiiblid) 
Bon ©teinem, ®ro|= unb ЙІеіп=йгіфеп filbioefffid) вой Silben, Жет=@фйЬеш üftiid) Bon 

40 SiegniL ЗЗіепоївЦ} поі'Ьо(Шф Bon Sięgnij, ©фёпЬогп norbiSfiltd) Bon Steguhj, ©пфШаІЬфеи 
füMtd) Bou Silben.

2 2 *
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selbe herczog W enczlab huldung und eyde von seinen und seiner geer- 
ben  w egen m an und  burger der vorgenanten ste t und lande und sol w ider 
geben alle brief, die er doruber h a t von uns, und  sol sie w eisen an  seinen 
b rad e r herczog Ludw eigen und sein geerben. Ouch sol herczog W encz
lab  herczog Ludw eigen und seinen geerben vor gewizzen rech t und  re d -  5 
lieh an  argelist zwei tausen t m ark  der obgeschriben grossen und zal zu 
gelten , die ersten  tausent m ark  von san t M erteins tag  der allerschirest 
künftig  is t uber ein j a r  und  die ändern  tausen t m ark  danach uber ein 
ganczes um bgeendes j a r  uff denselben sant M erteins tag  zu steur und zu 
hülfe der losung Gruczeburg Pyczczin. D ieselbe losung sol ouch sten an  io 
herczog Ludw eigs und seiner geerben w illekur, ob sie sulche losung tun  
w ellen und losen oder nicht. Ouch ist geted inget zwischen den vorge
nanten 'b ru d em , daz die hochgeborne Anne herczog W enczlabs elich 
w yrtinne ledig lazzen sol H aynow  ir leipgeding, und die hochgeborne 
Agnes herczog Ludw eigs eliche w yrtinne ouch uflazzen  sol d reu  hu n - 15 
dert m ark geltes uff der s ta t L eg n icz , die ouch ir  leipgeding gew est 
sein, und darüber sollen dieselben herezoginne ir  b rie f beiderseit w ider
geb en , oder m an sol dieselben dreu hundert m ark  anderw eit verschrei
ben herczog Ludw eigen seynem  w eibe und yeren  erben, als vorgeschri- 
ben stet. Ouch seint die vorgenanten herczog W enczlab und  herczog 20 
Ludw eig umb die schult also verrich tet und  haben sich des williclich 
gen einander verbunden , daz w ir von gnaden  und  durch liebe w illen 
geben w ellen und  sullen zwei hundert m ark , und herczog W enczlab sol 
acht hundert m ark  der obgeschriben grossen und za l innew endig ach t 
ja re n  bezalen, der er iczunt verrich tet h a t vier hundert m ark  D onat Rost 25 
unserm  burger von P rag, und  herczog Ludw eig  sol geben sechs hundert 
m ark  desselben geltes und zal innew endig  sechs ja re n , umb die schult, 
die m an schuldig ist für den obgenanten herczog Bolezlaben seligen iren  
vater dem von G ravara, PeczenB runen und dem vorgenanten D onat Rost. 
Und von denselben dreyn  sol herczog Ludw eig m it seinen sechs h u ndert 30 
m arken a lle r schulde led ig  sein. U nd darnach  an  der unvergolten  schult 
von irs vorgenanten vaters w egen sullen sie beiderseit veran tw urten  und 
bezalen iclicher seinen ha lb te il brüderlich und  getrew elich , und  sol 
einer den ändern  n icht m anen noch tw ingen zu seinem  te il zu gelten, 
sunder sie sullen an  e inander ra ten  und  helfen zu der schult brüderlich  3 5  

und getrew elich an  g everde , und  alle  schult, die herczog W enczlab fur 
den vorgenanten seinen vater gegolten h a t , der sol herczog Ludw eig 
und  sein geerben von im  und  sein geerben led ig  s e in , und sol herczog 
W enczlab und sein geerben sulche schult nym m erm e gefordern. Furbaz 
alle  schult, die herczog Ludw eig  für den  egenanten  seinen v a te r gegolten 40 
hat, der sol herczog W enczlab und sein geerben von ym  und sein geerben
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ouch ledig s e in , und  sol herczog Ludw eig und sein geerben die an h er- 
czog W enczlaben und seinen geerben nym m erm e gefördern. Ouch alle 
schult, die m an dem egenanten vater schuldig beliben ist, sullen sie beide 
m it einander fordern brüderlich  und  früntlich, und  w elcher icht ermanen, 

5 der sol daz m it dem ändern  geleich ta ilen  on g ev e rd e , und sullen an  
einander beiderseit helfen m anen so sie beste m ügen. Und ob icht urteil 
zw ischen yn gegeben w eren , die und a lle  k riege zweiung uffleuife und 
b ru ch e , die zw ischen in  gew est sein nichtes auzgenom en, sullen ent- 
czwei sein und zum ale berichtet und  hingeleget umb sie und  umb alle 

io die, die dorumb verdacht s in t, lüterlich und on alles geverd . Ez sol 
ouch herczog Ludw eig  alle  b rie f herczog W enczlaben w id erg eb en , sie 
sein uber berichtung uber schult uber gü lt oder w elcherley brife daz 
w eren keyn  auzzunem en , und ob ouch dheinerley  b rief h irnach  funden 
w u rd en , die sullen keyn  k ra ft noch m acht haben an  dheiner s t a t , und 

15 dazselbe sol herczog W enczlab ouch w ider gen herczog L udw eigen tun, 
also daz ouch alle  b rie f abe sein und untlig lich , die in  sulchen sachen 
ym m er zu liechte quem en allew eg m it behaltnizze diser gegenw ertigen 
brief, also daz sie und ir  yclicher und ir  beider erben haben  balden  und 
besiczen daz in  vor zu geschriben ist, als sie des mit gutem  w illen  uber- 

20 ein kom en sint. Ouch sol herczog W enczlab eine bete in  disem  ja re  
haben  zu H aynow in dem lande nach m ark  za l zu Legnicz und zu dem 
G-oltperge, w ie sie do gesaczt w ir t , darzu sol herczog Ludw eig helfen 
an  argelist und  an  geverde. Ez sol ouch herczog Ludw eig beholfen sein 
an  geverde herczog W enczlaben seinem b rad er mit dem rechten zu allem  

25 dem, daz sie beide zu recht gehaben mochten zu Grotkow beide sta t und 
lan t. S inddem al nü alle  die vorgeschriben sache a rtike l teid ing und 
punkte  m it derselben beider b rad er gutem  w illen  und  ganczer wizzen 
uzgetragen sint in  unser und  unserr fürsten  und der obgenanten ratm an 
zu B reczlaw  gegen w ertik e it, so bestetigen w ir von unserer küniglichen 

зо m acht als ein kün ig  zu Beheim m it rech ter wizzen teid ing alle  dieselben 
sache artik e l und p u n k t, und w ellen daz sie gar und genczlich von yn  
beiden  und  von allen  ändern  die sie an raren  gehalden volfurt vollbracht 
und  geendet w erden on alles geverd in  guten tre w e n , als sie uns beide 
gelobt haben. W er ouch da w ider te te  in  dheynew eis, der sol in  unser 

35 künigiich ungnad verfallen sein und in  sulche pene , als w ir m it unsern 
fürsten  zu  ra t  w erden.

Mit u rkund dicz brifes versigelt m it unserm  keyserlichem  insigel, 
der geben ist zu K arlste in  nach Cristes geburt dreuczehen hundert j a r  
darnach in  dem neun und funfzigisten ja r  des nehsten  dynstags nach 

4o sant M arie M agdalene t a g , unser reiche des Römischen in dem vier-
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zehenden, des Üeheimisclien in  dem drenczehenden und des keysertum s 
in  dem  fünften ja re .

P e r dominnm im peratorem  
M colaus de Chrems.

D r .  5ßerg. S re S l. © ta a tê a r^ .  g ü rf ten tl;. S iegm ij = Sßrieg = SBo^iau n . 170 . Зі® ск е 5 
S tuSfertigung n . 169. S ie g e l fehlen je ijt bet betbeu.

38 . 1359 Su ít 23 .
®aifer ®arï belehnt ben |>erjog £ubtotg m it ben biefem jngefaííenen Э3е< 

fi^ungen, wobei ber Sníja ít ber üorigen Urfunbe junt großen Xí)eiíe wörtiid) 
wieberí)oít mirb. D . u ts . 10

Dr. ibid. n . 1 7 1 .  Siegel fel;(t. ®ebr. bei © ф ігт аф ег  Siegni^erUriuttbenbitĄ n. 2 1 5 .

3 9 . 1361 9Cugujï 26 .
ípergog SBenjeí belunbet, bafj S3rieg, § a u §  unb © ta b t, unb D ljía u , bie 

© tabt mit if)rem ЗВеіфЬіїЬе, nad) ber X |e iíu n g  feinem SSruber öublnig ge  ̂
í)ôre, unb befíeí)ít biefem p  í)uíbigen. із

Brieg im k loster der barfüsser am donnerstag nach Bartholom ei.
9ieg. im  C o d . d ip i .  S i l .  I X  n .  203 a u ä  bem D r .  im  S r ic g e r  S ta b ta rĄ .

40 . $ e r p g  iöcn jel lterfprid)t bem .ffaifer .fa r i I Y . tíicgniii nidit ju  
Heraufern. 1362 Suni 17.

Nos W enceslaus dei g racia  dux Slezie e t dominus Legniczensis 20 
prom ittim us bona nostra fide sine omni dolo presentibus et spondem ns 
serenissimo principi et domino K arolo quarto divina favente dem en tia  
Bomanorum im peratori sem per Angusto et Boemie reg i tam quam  do
mino nostro vero hereditario  e t na tu ra li Legnicz tam  castrum  quam  
civitatem  cum eins districtu  cnm que suis pertinenciis universis et singulis 25 

nunquam  vendere neque a  nobis et nostris heredibus quomodolibet alie
n a re , harum  nostrarum  sigillo nostro subappenso testimonio literarum .

D atum  in  P iska  anno domini millesimo trecentesim o sexagésim o 
secundo x v ta  calendas Ju lii.

D r. фегд. ЗБ іеп . 21n jSergam entftreifen b as  H eine q u a b rtr te  © dfitbfíegel bes Ç erjogS. 30 
U m fdjrift: S  • W E N C E S L A I  • D V C I S  • S L E S I E  • D O M IN I • L E G N I C E N S I S .

41 . Äönig Äaftmtr Hon фоіеи madjt bem фег^од 8ubmig gegenüber fein 
Oîccft auf Jtrcujburg unb fpitfdjcn geltenb. [1368] ©efitember 8.

K azim irus dei g racia  rex  Polonie.
Scripsit nobis fra tern itas vestra, qualiter opida Cruczeburg Byczina 35 

et W elczin *) cum districtibus suis per genitorem  vestrum  u t asseritis

1) ißolmf^er Stame für Suncjetifíabt, jeijt Sonftabt.
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oblígalas ab illustribus principibus ducibiis O paliensibus nepotibus nostris 
carissim is pro prom ptis pecuniis red im isse tis , affectantes u t capitaneis 
nostris darem us in  m andatis, quatenus te rras predictas m anutenerent pro
tégèren t ас defensarent. Super qnibns immemores vos esse non credimus 

5 nos alias Crnczeburg et B yczina pro pecuniis nostris emisse literasque 
vestras et pa tris  vestii desuper confectas babnisse e t habere. W elczin 
vero a Dirscone depopnlatore terrarum  nostrarum  et vestrarum  ad  iussum 
et preces patris  vestri expugnavit nostra celsitudo. Quarum  civitatum 
c iv e s , licet post mortem domini Bolconis fei. ree. olim ducis Sw ydni- 

10 censis, eni ipsas te rras  ad  tem pora vite sue concessimus ten en d as, me- 
m inissem ns de fidelitate nobis p restila  per eosdem , tarnen quia illustris 
A gnes relic ta  ducis Sw ydnicensis predicti nepotis nostri carissim i a  no
bis enm instancia  p o stu lav it, u t moniciones p re d ic ta s , doñee exequias 
debitas m arito suo predicto celebraret, in  suspenso h ab erem u s, quod et 

is fecimus usque ad  festům sancti M ichaelis nuneproxim e sequens annuendo. 
Vos autem  tem pore medio terras p re d ic ta s , quarum  possessio per duces 
Opulienses nepotes nostros de beneplacito fuera t rea lite r ap p reh en sa , ut 
scribitis. occupastis nobiscum in pace tranquilla  existentes. Ig itu r cives 
opidorum predictorum  m onere non obmittemus de recuperacione eorun- 

20 dem cogitantes, ad  quod eciam vices nostras si necesse fuerit, quod non 
credim us, apponem us.

D atum  in  Predbors quodam opido nostre venacionis in  die nativ itatis 
sancte M arie virginis.

Magnifico principi duci Ludwico dei g racia  duci Slesie et domino 
25 Bregensi, fra tri nostro carissimo.

SBreží. ©ІаМагф. Antiquarius f. 134b, jmiidjett ©іщеіфшшдеп gum Salge 1376 
unb 1377 auf ein ieeeeë SBlatt eingetragen. ®ie ergiebt ber 5Eob bež »̂erjogS Solio 
1368 Suli 28. fönig fiafimir f  1370 Stoember 5.

ig terp  geffört nod) ein jweiteê ©фгеіЬеп beê Königs an iperjog Submig : 

30 Magnifice princeps, frater dilecte ! L iteras vestras querimonias contra 
dom inum Sbygneum  capitaneum  W elinensem  continentes noveritis nos 
recep isse , ad  quarum  tenorem  dilección! vestre ta lite r respondem us. 
Quia aggeres quos ipse dominus Sbigneus u t dicitis destruxisset ad  no
strum  littus fuerunt et erant constructi seu iu n c ti, que vivente domino 

35 Bolkone duce Swidnicensi tolleravim us grac iose , et ipso iam  decedente 
vobis non valem us nec eciam  volum ns am plius to lle ra re , cum nostra 
bona videlicet Bycinam  et Cruczeburg de facto occupatis et occupastis, 
que quidem  opida favente nobis altissim o omnino a  vobis volumns re - 
habere. De equis vero quos in  castro Boleslawicz arrestastis summum 

40 iusticie complementum reddere faciemus.
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Datum Cracovie dominica die post diem beati Francisci.
Ibid. Nudus Laurentius f. 178. ©es SBiatt trägt dlerbittgS btc ÜBei'i r̂tft 1378, 

entrait aber ©tilde (tote es fd)erat Waäjtväge) aus früherer 3 eit.

42. 5)tc ^erjoge dřuprccíjt, SBcn^ct, ffioleficüo unb §  cintici), fetten  ju 
Sicgnti), laffen (Solbbevg ber ^»erjogm ^ebwtg, Зїіфгефі^ ©emaí)íin, ju s 

tijrent ßetbgebinge buíbigen. 1372 február 10.
Wir Euprecbt Wenczlaw Bonczlaw und Heynrich bruder von gotez 

genaden herezogen yn Slezie und herren czu Ligniez bekennen uffent- 
lich yn desem brive allen die en sehen adir hören lesen, daz wir geboten 
han und haben geheysen unser liben getruwen borger der stat czu deme io 
Gloltberge, daz sie holden sulden, alze sie ouch geholdet haben, der 
durchluchten vrouwen Hedwygen unser herezoge Ruprechtes housvrou- 
wen unde unser herezoge Wenczlaus Bonczlaus unde Heynriches hercze- 
liben mumen czu eyme rechten lipgedinge di wyle daz sie gelebit czu 
besiczen, alzo doch daz noch der egenanten vrouw Hedwygen tode, 15 
wenne got den gebutet, di vorgenanten unser borger und stat czu deme 
Goltberge an unz wedir gevallen und kommen mit allir der hol dünge 
herrschaft unde rechten, alze wir en nu erloubt haben der ebenanten 
unser liben vrundinne zu holden. Czu eyme beczuknisse und czu toge- 
lichkeyt habe wir vorgenanten bruder alle vire unser ingesegel an desen 20 
brif gehangen. Nach gotez geburde tousund und dryhundirt jare yn 
deme dry unde sebenzegesten jare czu Ligniez an sencte Scolastice tage.

Dr. ißerg. SßreSt. ©taatsard). (Soibberg n. 47. 21n ißergaraeittftreifen 3 fíeme runbe 
©tegei in rotljem imb ein größeres rmtbeS tu Ij.eiient 2Ваф8. n. 1. Duabrirter ©фіІЬ, in 
l n .4 ©фаф, in 2u. 3 Stbier. Untfćbrift: S • RVPERTI ■ DYCIS ■ LEGNICZENSIS. 25 
n. 2. IbterfĄilb. Umfdjrift: WENCESLAVS • DYX • SLIE. n. 3. тіерфіІЬ. Um= 
fdjrift: S • BOLESLAVS • DYX • SLSIE ■ DNS • LEG-NICEN. n. 4. Duabrirter 
©фііЬ, in 1 n. 4 Slbler, in 2 n. З ©фаф. UmfĄrift in 2 íheíSímien: S • DYCV • 
SLI’E • RVPTI ■ WENCESL • BOLEZLI ■ ET • HENI • FŘM ■ |l Ш • GRA • 
DNORYM • LEGNITZCEN. 30

43. 1372 December 2.
®ie üier £iegni|er ®rüber, ^erjöge StupreĄt, SBenjeï, Soiejlatu unb 

^einridj geloben iljrem D|eim §etjog Subttig üon SSrieg unb beffen @oi)ite 
^einticE), jotoie iijren Sliaunen unb ©täbten Siegnits unb ©olbberg, ii)t £anb 
10 Salite laug ungefonbett ju regieren. 28er üon i|nen bagegen ijanbelt, jod 35 
©inlager ju Umtjburg ijalten, bi§ §erjog £ubtmg unb фге SJřannen unb 
©tabte bie früljere ©in|eit tt)ieberí)ergeftedt Ijaben.

Sn einem jtoeiten Sriefe tteifen fie bie ©täbte £iegni| unb ©olbberg an, 
ben ^erjögen £ubU)tg unb ^eittrid) ffteüerfe au§jufteßen, ba^ fie tnnerí)aíb 
10 Salire Bei feiner ©onberung ber iperjöge fein ober einem unter iljnen liuL 4o
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bigen molten, e§ fet berm m it SSermiüigung iíiter aller, be§ ^erjogttc^en SSor» 
munbeê unb non Sanb unb Seuten.

Zcu Léguiez am dornstage nach sente A ndrew stage , nach gets ge- 
hnrte  dryczenhim dirt jo r  in dem  zewen nnde sebenczigstin jo re .

5 £>t. ber ©tabt Sięgnij n. 128 mtb 129. ©ebr. bei ©djttrmadjer Siegn. Urtuubcn«
Ьпф n. 277 anb 278.

4 4 . ©cjam m tM elnum g ber Siegni^SBricgev ^er^iigc. 1379 9Kai21.

W ir W enczlah von gotis gnaden  Röm ischer kunig  zu allen  czeiten 1379 
m erer des reichs und kunig  zu Beheim bekennen und  tun  k un t offen- 21- 

io lich mit disem hrive allen  den die yn sehen oder hören lezen , das für 
uns qw am en dye hochgebornen L udw ig und H einrych seyn son herezogen 
zum  Brige, der erw irdig  W enczlab hischoff zu Lubus, die hochgebornen 
R uprecht Bolesław  und  Heinrich techant zu B reslab gehruder herezogen 
zu Ligniez, unsere liben oheme und fürsten, und baten  uns dim utticlichen 

15 von yn und ir  a lle r erben w egen, das w ir a ls eyn kun ig  zu Beheim in 
allen  zu eyander und m it eyander alle  ir herezogtum e furstentum e h er- 
schefte lande lew te stete vesten slozz gu ter und alle  zugehorungen w ie 
die genant se y n , die von uns der cronen und  dem kunigrych zu Beheim  
zu lehen ruren, a ls gem eyn erben und besiczern geruchten gnediclichen 

20 czu vorleyen. Des haben w ir durch m anichvalde lib und tru w e , die w ir 
uns von angehornen sachen und auch von schuldigen diensten zu yn 
m üglichen v o rseh en , ir  redliche bete gnediclich erhört und haben m it 
w olhedachtem  mute m it gutem  ra te  unser fürsten  herren  edeln und ge- 
truw en den obgenanten Ludw ig und H einrichen herezogen zum Brig,

25 W enczlab hischoff zu L ubus, R uprechten Boleslaw en und H eynrichen 
techanden zu B reslab gebrudern  herezogen zu Ligniez und ire r a ller 
lehenserhen alle  suliche ir  herezogtum e furstentum e herschefft lande 
leute stete vesten slozz guter und alle  zugehorunge als vorgeschrihen stet 
zu eyander und  mit eyander als gem eyne erbin und hesitezern gnedic- 

30 liehen vorlihen und  gereicht, leien  und  reichen yn  dy m it rech ter w issen 
und  kuniglicher mechte zu Beheim  von uns als eynem  kunig  zu Beheim 
unsern  erben und  nachkom en kunigen  und der cronen des kunigriches 
zu Beheim  m it allen  den rechten  eren w irden und gem achen, als sie von 
iren  eldern  m it veterlichem  anevalle an  sie kom en s e in , czu rechtem  

35 fürstlichen lehen zu haben und als fürstliches lehensrecht is t zu hesiczen, 
alzo vornem plich, w elcher under yn  allen  von todis w egen abgienge ane 
eliche leenserhen m annesgeslech te , das denne seyn teile  der genanten 
herezogtum e furstentum e herschefft lande lute stete vesten  slozzer guter 
und zugehorungen, den er gehabt und besessen h a t, an  die ändern  alle 

40 und ir  yeczlichen die den überleben genczlich und g ar in  a llen  den
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rechten als er sie besessen hat, erben und geyallen  sol. Mit u rkun t dicz 
brives vorsigelt m it unser kuniglicben m ajesta t insigel, der geben ist zu 
P rag  nach Crist gehurt dreyczenhundirt ja re  und  darnach in  dem  new n 
und  sibenczigsten ja re  an  dem nebsten  sunabenth nach der heiligen 
auffart tag , unser reiche des Behem ischen in dem sechczenden und des 5 
Römischen in  dem dritten  ja re .

A d relationem  ducis Teschinensis 
P . Jaurensis.

D r. фегд. Sffiien. ©iegel tote bei n. 36.

4 5 . Äöntg aSenjel erneuert ben ¿perjogen Ширгефі unb 23oícflam non io 
fitegnií* ifjre iîefjcn unb b e p t ig t  if;nen alte tijre tßriuitegien. 1383

Запиаг 6.
W ir W enczlaus von gotis genaden Römischer konig czu allen  ge- 

czeyten m erer des reychs und konig tzu  Behem en bekennen  und  thun 
kun t öffentlich mit desem  brive a llen  den dy  en sehen ad ir hören lesen. 15 

W enne dy hochgehornen R uprecht und  Bunczlaw  herezogen von Slesien 
und h irn  czu Legnitz unser lieben ohemen und  fürsten irre  herezogethum  
hirscheffte lan d  und  stete m it a llen  iren  tzugehorungen , dy von uns als 
eynem konige czu Behem en tzu leben  ru re n , vormols langst von uns als 
eynem konige czu B ehem en tzu  furstenlichen leben  entpfangen haben  20 

und auch doruhir gewonlich huldunge gelubde und  eyde gethon haben, 
als das yn ändern  ir  selbis b rifen  die sye vor doruhir gegeben haben 
volkommelich begriffen ist, dovon m it wolbedochtem  m uthe und  rechten  
wissen haben  w ir den ohgenanten fürsten  unsern  liben ohemen herezogen 
czu Legnicz vor sich unde ere erben die obgenanten ire hertzogthum e 25 

furstenthum e fürstlich lehen  und  m anschafften mit a llen  fürstlichen h ir
schafften rech ten  unde tzugehorungen, w y dy  sundirlichen genand  seyn, 
von nerves bestetiget vornew en unde beste tigen  en dy m it craft desis 
brives tzu haben  tzu b a ld en  unde gentczlich tzu besitezen in  alle  der 
mosze, als sie die herbrocht haben  von iren  eldern unde besitezern unde 30 

yn aller forme unde w eyse als ire brive aw sw ey sen , die en obir sulche 
ire  fürstliche lehen  hirschafft freyheyt rech t lan d  lew te und  gutter seli
ger gedechtnisse keyser K arl unsir v a te r unde konig  Johannes unser 
anhirre  als konigk tzu Behem en vormols gebin unde vorschreben , die 
selben brive w ir auch von rech ter w issen yn  crefften des brives beste ti- 35 

gen unde vornewen, gleycherw eyse ab se von w orte tzu worte in  desim 
brive geschrebin w e re n , und  globin den egenanten unsern  ohmen he r- 
tzogen R uperthen und Bontzlaw  tzu Legnitz in  traw en an  arge, das [wir] sy 
und ire erben und nochkom en bey  iren  fürstlichen freyheyten rech t land



1383 З а т ш  6. 3 4 7

lew the und gutter und auch bey den egenanten iren hantfesten  und hři
ven, die en unsir va ter und anhirre  gegeben haben, getrew lich hanthaben 
schutczen schirm en unde behalden  und sy do w edir nicht h indern  sunder 
sye dobey lossen w ellen ane allis geferde. Mit u rkund desis brives 

5 vorsegilt m it unsir königlichen m ajesta t insegil.

Gregebin czu P räge  nach Cristi geburt dreytzenhundirt ja re  dornoch 
yn  deme drey und achtzigisten ja re  an  dem obirsten tag e , unsir reych 
des Bem ischen in  dem czwentzigisten und des Komischen yn  dem sehen
den ja re .

10 Sibfdjnft SBreStot, @tabt№>íiotí>eř, ÍHofefdk ^anbf^ïiftenfam m iung n. 147, fol. 6,
entlehnt aus e in«  ju r 3 n t  bes Stegniisev Se^itSffeeiteS gem alten ©ammimtg. ©in eben 
folder ©rief and) für §erjog Subftig bou ©rieg. ©eibe in einer ©eftatigung bon 1615 
im ©resi. ©taatSardjib, gürftentf). Siegni^Stieg^ffiofilatt 189, n. 5 u. 6.

4 6 . ¿perjog fiubtotg (I .)  in  @d)lcftcn uttb jum 33rtcg erneuert bent 
is Ä öntg SBenjel feinen Seljnêeib. 1383 Ja n u a r 6.

W ir Ludw ig von gotis gnadin herczog in  Slezien und herre  czum 1383 

Brege bekennen vor nns unser erbin und nochkomen herezogen und tun Зап. 6. 
k u n t allen  den dy desen briff sehen adir hören lesen. W anne w ir vor- 
mols unser furstetum  herezogetum  herschefft lande und gute m it allen  

20 iren  furstlichin rechten  und czugehorungen, wo dy gelegen synt und w y 
man dy m it sundirlichin w erten und nam en benennen m a g , von dem 
allirdurch luchten  fürsten  und  herren  hern  W enczlaw en Komischen kung 
czu allen  czeiten m erer des reychs und kung zn Behem als von eym  
kong czu Behem unserm  lieben gnedigen erbeherren  recht und  redlich 

25 czu furstlichin leben em phangen haben und ym ouch als eynem kong 
czu Behem gehuldet gelobt und gesw orn haben leibhafftig eyde czu den 
h e ilig en , seinen fromen czu w erb in , seinen schaden czu w enden und 
alles das gen ym  czu tun, das rechte fürsten und fürstliche m anne phlich- 
tig  seyn czu tun an  alles g e v e rd e , dovon anderw eit m it w olbedachtin 

зо b era ten  m ute und von rechter w issen globe w ir abir in  creften sulchir 
egenanter eide dem selbin unsern  herren  hern  W enczlaw  Romischin kunig  
und  kun ig  czu Behem seinen erbin und nochkomen kong czu Behem, 
das w ir yn als kunigen czu Behem  unsern rechten naturlich in  orden- 
lichen erblichin obristen lehenhe rre n , dem konigreich und der cronen 

35 czu Behem  holde getrew  gehorsam  und undirtenig seyn sullen und  w el
len, iren  schaden w en d en , iren  from en w erhin und  als das gen yn  czu 
tun, das w ir als des konigs konigreichs und der cronen czu Behem fürsten 
und fürstliche m anne durch recht ad ir gewonheit gen unserm  rechten 
ordenlichin und naturlichin  lehenherschefften und lehenherren zutunde
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schuldig ad ir phlichtig  seyn n a c h  u n s e r m  f ü r s t l i c h e n 1) rechten  an 
als geverde und argelyst. Mit u rkund  des b rie fs , den w ir vorsigelt 
haben  m it unserm  anhangenden ingesigel.

Czu P räge gegeben am christen tag e  nach gots gehört dreyczenhun- 
d irt j a r  ym dritten  und achczichsten ja r .  5

O r. фегд. S te n . Sin Sßergamentftreifen ein nmbeš £>eímftegeí mit ber Umfdjrift:
S ■ L Y D W IC I • D E I . G E A  • D V C IS ■ SL IE . S n  ben A nnales devolut. finbet fidi 
neben biefern, n .  63, nod; ein gleiĄiautenber Srief ber §erjöge 9îuf)red;t itnb SoieflalB Bon 

Sięgnij, n. 56. ®a»ott апф ein Y idim us Bon 1426 in S ien .

47. ^erjog ißr^cmtfictuS htm Scfcijcn erlauft © trepku  um 10000 S far! io
hou beni .fkrjog ЗЗоІІо htm Shüufíerherg. 1385 Síohember 14 .

W eir H eynrich von gotis gnaden  herczog czum B rige bekennen of- 
finlich in  desim brive a llen  den dy yn  seyn horen  ad ir le se n , daz w eir 
getedegit haben czvussen den hochgeboren fursten  hern  Prsem issla von 
gotis gnaden herczog czu T hessen und  czu Glogaw an eyme teyle und 15 

hern  Bolken herezogen czu M onstirberg an  dem  andirn  te y le , daz der 
von Thessen sal dem von M onstirberg geben drý tusin t m ark  als hernoch 
geschreben ste t czu den sebintusin t m arken, dy her ym  vor gegeben hat, 
daz Střelen dy s ta t und  lan t und  lew te geystlich und  w ertlich dez von 
Thessen sullen seyn und synis bruders hern  Sym oviten und syner erben 20 

erblich und  e b e k lic h , und sal dy drýtusin t m ark  beczalen als hernoch 
geschreben ste t : tusin t m ark  in ach t tag en  ad ir in  czeen tagen  czur 
Nýse in  der s ta t m it sulber golt k leynot czu beczale, daz der ra t  der s ta t 
czur N ÿse und  andir irb ar leute d irkennen, daz dy selben kleynot tusunt 
m arke w ert s in t , und doran sal ym  der von M onstirberg vor dy tusin t 25 

m arke losen genügen ; dor noch sal der von T hessen dem von Monstir
berg  beczalen vyerhundirt m ark  of dy nesten  w ynachten. Och ist daz 
gered, daz der von M onstirberg sal hern  Sÿm ovith dez von T hessen b ru- 
dir abeslon noch der rechchenuge dy sch o lt, dy h er ym  schuldik ist, 
und sal och der von M onstirberg dem egenanten hern  Semovicht abslon 30 
dryhundirt m ark  czu Ju de len  j u d e , do her vor gestanden  h a t , und  sal 
och der von M onstirberg dem obgenanten hern  Sem oviht ledegen czu der 
judene Salmonine seyn teyl, daz yn antreifen m och te , und  sal daz allis 
abeslon von den dryen  thusun t m arken als vor stet geschreben, und daz 
obirege gelt sal der von T hessen  her Prsem issla beczalen vor den von 35 
Monstirberg, wo h er heyn  w eist of sente Johann istag  der nest czukunftig 
ist. Ouch sal der von M onstirberg w eysen von ym  und von sýnen erben 
an  den von Thessen und  an  seyne geerben dy s ta t und daz lan t czu 
S třelen  mane unde m anschaft und  leute geystlich und w ertlich m it allen

1 ) l u f  rabirter ©teííe. 40
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eren czugehorungen erblich und ebeklich nichtig uzgenom m en, als her 
is selb ir gehabit h a t , und ouck dy m anne sal her an  en w eysen , und 
w elchir n icht keg inw ortik  is t. den sal der von M onstirberg muntlich 
led ik  losen und an ze w eysen alz dy dy keginw ortik  seint gewest, und 

5 sal ouch der von M onstirberg dem von T hessen und synen geerben dy 
obgeschreben s ta t S třelen  m anne und lan t und  leute geistlich und w ert- 
lich  und  m it allen  czugehorungen oflassen czu eyme rechten erbe vor 
unsirim  heren  dem koninge czu B ehem en , daz sal gesehen czwissen hy  
und den nesten  w eynachten. Ouch sal der von T hessen und  seyne geer- 

io ben  von fruntsaft dy w ort tun  und redin  von unsirn heren  dem koninge 
czu B ehem en, daz der von T hessen und  ym  und synen erben dem von 
M onstirberg und synen erben von fru(n)tsaft w egen gunnen w e llen , daz 
ze dy sta t und daz lan t czu S třelen  m it a lle r er czugehorunge w edir 
kouffen mögen vor czen thusunt m ark  und vor alzo veyl w az ze u f  daz 

15 hauz vorbuet haben  an  ark . U nd der w ed irkauf sal seyn yn  v ier ja re n  
und  nicht lengir, und sal daz tun  m it erem eygen gelde an  a rk  czn halde 
ym und seynen erben. Und w eir herezog H einrich vorgeschreben haben 
unsir igzegil czu eynir ganczir w ysse czu eren igzegiln än  desin b rif  ge
geben anczuhangen, daz ist gesehen czur Olsen in  dem crůcze house am 

20 d insttage noch sente M artinstage noch Cristis gebort drýczenhundirt jo r  
und  yn  dem funff und  achczygisten ja re .

D r. !ßerg. Sreál. ©temtsardy gürftetiti). 2tegtti|=S8rteg »SBo^íait n. 6. 3 ©iegei.
1) SBa^enftegei, baž ttm eĄ att einer portaläímíidjen ©tnfaffung ben íd)lefífdjett Síbler jeigt, 
ber fid) auf bent §ehn fretfiefyenb nňeberljoít. Umfd)rift fe()r unbeutíid): S • l í  • DV CIS 

25 B R E G E N S IS — •— ? 2) Stbíerfíegeí in rotljem SBadjž, ftarí befd)abigt. 3) in grünem SBad)ž, 
Heiner StMerfdjiíb, §elm  mit abftiegenber Sínbe unb íjlfauenféfimuá, redjtž ЗЗІитепїфтисї. 
llmfd;rift : S • BOLKOIS ■ D V C IS • M V N ST E R B ER G A . —  Stn ífSergamentftretfen.

48 . 1395 3 u l i  2 .
SBencjíatt) unb § е іп г іф , ^erjöge  in  @ á)íefien, Herren ju  Siegnit) unb 

зо töifdjöfe ju  93re§íau unb Se§íau, beoohraäcíitigen iíften ISruber §e rjog  9ÎU» 
prédit, aud) § e r rn  ju  S ie g n i|, an iíjrer © ta tt im giírftentíium  S ie g n i|,  ©oíb* 
berg unb iliimfitjel alie Seí)en geiftlicí) unb w eítliá ), mie fidi bie tieríaufen 
m ögen, ju  íeií)en unb ju  öerreidien. g ü r  ben g a li  feineê íTobeg й еф геф еп  
fie alie Seíjen, mie er fie getíjan íiätte, ftet, ganj unb feft ju  íjalten.

35 Czu Othm achau an unsir lieben fraw en tag  visitacionis 1395,
Sitfdjen Stegu. ißribilegienbucfi (StbfĄr. IBrcžt. ©taatžard).) fol. 206.

4 9 . $)erjog ílíufitccíft in  @c()Ieftcn, ^ e r r  non Stcgnit) unb © olbberg, íajft 
© oíbbcrg feinem в ф т іс д е г ї 'о їт  fic rjog  ü íubolf hon 0 « ä )fen  d o c n tu a b  

Ijiilbigung tí)im . 1396 3 u n i  23.

40 W ir R uprecht von gotis gnaden herezog in  Slezien und herre  zu

1395 
S u ti 2 .

1396 
S u n i 2 3 .
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Legnicz und  zum Goltberge bekennen und tun kun t uffinlich m it desim  
brive, das w ir m it ra te  unser getraw en eld isten  geheissen bevolen und 
ernstlich  geboeten habin  unsern getraw en ratm annen  gesworn eldisten 
und  der ganczen gem eynen der s ta t zum G oltberge zu houlden dem 
hochgebornen fürsten  und herren  herren  Endolif . . herczog czu Sachssen 5 
und  zu Lunenburg etc. und des heilig in  reichis erczm arschalk unserm  
lieben sone in  sulchir mozze, das sie noch unserm  tode von dem egenan- 
ten  herczog und sienen erbin halden  sollen also la n g e , bis d e r , an den 
die egenante statt zum G-oltberge noch unserm  to d e , ap w ir ane erbin 
apsturbcn, gefallen sal, die egenante sta t loze m it fier tow sunt schocke Ю 
grosschen Polnisscher czal P rag isscher grossen von unser tochter eegel- 
dis w eyne; gewonnen w ir ab ir liebis erben, so sal d iehou ldunge abgeen 
und  nicht m acht habin, vornem lich doch das w ir derselbin  s ta t m echtig 
und gew aldig sollen seyn diew yle w ir lebin zu unsern  noten zu tun  und 
zu lossen ungehindirt ane geferde. Des zu Sicherheit habin  w ir en desin 15 
briff lossen vorsegiln m it unserm  ingesegile zu Legnicz noch gotis ge- 
burde dryczenhundirt ja re  ym  sechsundnew nczigisten ja re  am fritage 
vor Johannis baptisté .

Dr. bmáj Sibber an »teien ©teilen fd)»er lesbar geinorben. ißerg. SSreSl. ©taats» 
ardfib (Mbberg 73. %n ißergametttftmfen baž jerbro^ene SBa^enftegei (quabrirter ©фіІЬ) 20 
bež čerjogž. Umfdjrtft: S. R V PE T I D V C I S  .

1396 50. §erjog fiubttdg t»on SSrteg giebt bie @tabte unb ©ebiete .ftrcu^burg, 
Suti 5. íjStífcíjm unb ítonftabt an feinen (M e l .§erjog .^cinricíj. 1396 S u li 5.

In  gots nam en am en. W ir Ludw ig von gots gnaden  herczog in  
Slezien herre  czum Brigè czu Crewczburg czu Biczschin und  czur Cun- 25 
czestat bekennen offintlich in  desem  briffe a llen  den dy en sehen hören 
ad ir lezen , daz der irluchte furste herczog H enrich unser herczelibir 
erstborn son he rre  czu Lobin h ad  led ig  und  loz gelasen  dy land  und 
stete Crew czburg Biczschin und  Cunczestat m an burger und  alle  yn- 
woner a llir h u ld u n g e , dy sy em von unserm  geheise und  geböte gethan  30 
hatten, und h a t dy w edir an  unss g ew eis t, daz w ir sy mogin vorgebin 
vorkewfen ad ir vorseczczen, w y w ir daz czu ra te  w erden m it unser frunde 
und unser getruw en rate . Dez habin  w ir dorch sundirlichir gonst und 
von vetirlichir l ib e , dy w ir tragen  czu dem  irluchtem  fürsten herczog 
H enriche unsserm  eynenk il, dezselbin irluchten  fürsten  herczog Н еп- 35 
richs unssers erstborns sones so n e , erblinge czum B rig e , in  gu tir vor- 
num ft ane erzal zundir von rech tir gw issen ofgelasen und gegebin unser 
egenante stete festen und  lan d  Crewczburg Biczschin und  Cunczestat 
haw s und s ta t m it a llin  czugehorungen fürstlichen rechten herscheftin 
gerichtin  m it allen  lehen geistlichen und w ertlich en , m it allin  noczczin 40
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gnyssen, alz w ir dy vorgenanten steten festen und haw s besessin habin 
und  alzo sy an  uns gehört habin  keyns awsgenommyn, w y man daz mit 
sundirlichen nam en benennen m a g , und  hab in  dy egenante stete und 
land  Crewczburg Biczschin Cunczestat haw s und sta t m it ern lewten 

5 und  ynw onern beyde dy m an und dy burger und andir undirsesen der 
zelbin landen  heynlich (!) an  den egenanten unsern eynenkel herczog 
H enrieh alz an  ern rechten erpherren und an seyne geerbin gew eyset 
und habin  sy heysen em czu hulden als erm rechten e rp h e rren , als sy
ouch gethan  und gehuld  habin, und z u ....................rj ouch habin  czu eym

lü rechten  erpherren und  seyne geerb in , dyw eyle w ir und unser hercze- 
lib ir erstborn son herczog H enrich der egenante beyde lebin. W ere abir 
daz der egenante unser eynenkil herczog Henrich uns und seynen vatir 
unsern erstborn libn son den irluchten  fürsten herczog H enrichen herren  
czu Lobin beyde ob irleb te , zo zal her ad ir seyne geerbin  dy egenanten 

15 stete feste und land  mit a llir czugehorung alz vorgeschrebin stehet w edir 
yn  und  czu andirn  unsern landen  und festen le g in , dy  w ir ad ir seyn 
vatir unser erstborn son herczog H enrich lesit nach unser beyd ir tode, 
alzo daz her seym  brudir dem irluchten fürsten herczog Ludw ige ouch 
unserm  libn eynenkil an den egenanten landen  und an and irn  unsern 

20 landen  gleich thun  und gleich te il gebin z a l , alzo daz sy m ittenandern  
gleich te il zullen habin  in  den vorgeschrebin landen und and irn  unsern 
landen , dy  w ir und unser libir erstborn son herczog H enrich nach unser 
beydir tode la sen , dach alzo fyl aw sgenom yn, w az der egenantir unser 
enenkil herczog H enrich seyns eychis in  dy vorgenante stete und  land  

25 und in  and ir land  legit in  kowfsweyse ad ir in  w elchirley w eyse daz 
were, daz zal her czuvor habin  und seyn seyn vor a llir te y lu n g e , alz 
daz rech t und  gewonlich ist. Dez czu geczew gnisse habin w ir em desen 
briff gegebn vorsegilt m it unsserm  anhangendem  ingesegil czu Biczschen 
an  der nesten  mitwoche nach sent Petirs und Pauls tage nach gots ge-  

зо bort dreyczen hund irt j a r  in  dem sechsten und newenczigstem  ja re .
D r. ißerg. SBreêt.- © ІааШ гф . g ü rfie n ik  8íegnílž=Srieg=3Bo£)lau n . 7. ©ieget Wie 

bet n. 46.

51. 1396  'September 29.
§erjog  ßubw tg, ^emricf) ber ŚHtefte jein @oi)n wtb Jęeinrid) ber Süngfte ш е  

з»  beíennen, bajj típten ^ rjtm é ía  §erjog  ju  Siefcfjen mtb § e rr  üon @ rofp© íogau ©ept. 29. 

m iťfeiner S odjter Súma ju  ©í)egeíb gegeben pat 2000 SOÎarf, bie er ganj be* 
jap ít pat, tuojítr fíe (bie bret g ö # en) %  Seibgebinge üerfcprieben paben 
bte © täbte ü re u jb u rg , ißitfcpen mtb Äonftabt mit bem ©cpíojfe ju  Äonftabt

1) © in řod; in  ber Urïunbe.
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ju  befiíjen m á) bem %obe ^erjog §еіпгіф beg Siingfíen ; fetner bie 100 ЗОЇаг! 
|äí)rliá)en auí ber ©tabi SSrieg tuemger 5 Шіаг! mtb 20 Sïiarl auf ber 
© tabt D íjíau, 16 Ж аг! auf SBürben unb 10 Ж аг! auf ЭЗейаи, bie Жй1)Іе ju  
fêreujburg, bie fäntutííid) um ií)r @í)egeíb geïauft finb, unb enblid) ?(ííeg, mag 
man fonft nod) um i^r ©íjegeíb faufen toerbe. ®ag geloben fie bem ¿perjog 5 
ißrjimgla fotóie feinen @bl)nen ißrjimie unb ЗЗоЙе alg SSormünbern ber §er= 
jogin SInna.

M ichaelstag 1396.
9îeg. ш Cod. dipi. S il. IX , n. 573 auè bem ©rteger SanbBudje.

5 2 . Leitung jìtitfdjen ben ^erjbgen .fn'inrid) unb i'ttbnug Don SSrieg. io
1400 Dctober 22.

W ir W enczlaw fon gotes gnaden  bischoff zu B reslaw  und w ir Ru
precht yon denselben gnaden  herezog yn  Slesien und  herre  zu Lcgnicz 
bekennen und tuen  kun t offenlich m it diesem  brieve allen  den die en 
sehen ad ir hören lezen, das w ir die hochgeborn fürsten  und  herren  h e r-  15 
czogen H eynrick und Ludw ig gebruedir herren  zum Brige unsere lieben 
vettir geteilet und  gesundirt haben  m it ra te  und  hulffe ire r eldisten 
m anne lande und  steten und  haben  sye ouch sundirlich geeynet der he r- 
nochgeschreben broche und artik il. Zum ersten sol der B rig Creucze- 
burg  P itschen C unczenstat m it den hernochgeschrebin dorffern C zyndal 20 
Bertoldisdorff Tem pilfelt und  L y n d e n a w 1), die do vorm als yn  das O la- 
wische gebiete gehört haben, die do nu  zu dem Brigisschen gebiete g e- 
slagen seyn und  dorczu furbas m er gehören sullen, das sal eyn te il seyn 
m it a llir herschaft m it a llin  geistlichen und  w ertlichen lehnen und  m it 
a llen  irn  zugehorungen nichtes usgenom en, w ie m an die benennen m ag 25 
ad ir möchte. So sal der and ir tey l seyn Olaw Nympcz halb  H aynaw  
und Lobyn m it allen  geistlichen und  w ertlichen lehne m it a llin  hirschef- 
ten  und zugehorungen als sy von a ld irs  gelegen se y n , sundir die fier 
obgeschreben dorffer usgenomen, die do vorm als in  das Olissche gebiete 
gehört haben. Item  so haben  w ir czwischen beiden te ilen  beredt, alzo зо 
das alle ir  lan d  unde ste te  bey  irn  w irden und  gnaden bleiben sullen an 
strozzen und czollen ungehindert und  an  andirn  sachen als die von aldirs 
gew est seyn und gelegen, also das keyner yn  seynen landen  keyne naw - 
ke it irdenken noch ufb rengen  s u l , das dem  ändern  an  seynem  lande 
schaden brengen m öchte. Item  von der scholde weyne, die sie be ider- 35 
seit noch irs e ld irvatir tode gem acht han  m iten an d ir, der sal iczlicher 
sein teil richten und  beczalen, und  das sal eyner dem ändern  vorgewis
sen und vormachen, das der and ir dorum be ungem anet und  ane schade

1) Bwbet SB&jborf reeftfübtrcftíid), 5Lempelfeib toeftlidj, Stnbett norbtoejHidj
»on SBriecj. 40
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bleibe. Item von der moble wegen zu Crewczeburg, die herczog Heyn- 
rich gekowft bat umb seyn egelt, ist, das Crewczeburg herczog Ludwige 
zu seyme teile gefallen wurde, zo sal er dovor herczog Heynricbe yn 
jare und yn tage dreysig und czwe hundirt mark richten und beczalen 

5 und yormachen, als das gewonlich ist. Item umb die czinse, die herczog 
Henrich uff den steten Brige und Olaw und eczlichen dorffern umb seyn 
egelt gekouft und abgelost hat mit sienes eldirvatir wissen und willen, 
des er briefe hat als er spricht, dieselben czinse sal er zuvor haben und 
hebin jerlich, also das er die umb seyn egelt gekowft hat. Doruff sullen 

io wir uns dirfaren, ap er dieselbe czinse erplich haben solle uff dem teile, 
der herczog Ludweig gefallen w irt, adir ар her herczoge Ludwig eyns 
wedirkoufes inögelich gunnen solde umb alsovil geldes, als er dieselbe 
czinse gekauft hat. Des synt sie beiderseit an uns mechticlich gegangen 
noch dem rechten, alzo was wir dorume dirfaren werden und czwischen 

15 en ussprechen, des sullen sy gefollig sein und dobey bleiben. Item als 
herczog Ludwig seyner muoter egelt fordert und meynet das ouch zu
vor zu haben, dorubir ist herczog Henrichs meynunge, das er em dor- 
umbe nichtes phlichtig sey zu tun; der sachen sein sie ouch bei uns 
bleben noch dem rechten uf eyn dirfaren, was wir denne czwysschen en 

20 ussprechen werdin, das sullen sie ouch gefollig seyn. Item von der an- 
felle weyne, die sie beiderseit mitenandir vorschreben und vorgebin 
haben, das sullen sie beiderseit haldin und den lassen folgen, den sie 
vorschrebin seyn, und yn welchim teile der anefal ledig wurde, dem sal 
der anfal folgen, dem er vorschreben is t , so sal em der andir umb die 

25 helfte des anefalles eyn genüge und gleiche tuen in geldis weyse noch 
irr beider manne schaczunge und dirkenntnisse. Was abir ydirman sun- 
dirlick anefelle vorschreben und vorgeben hat, die halde er besundern. 
Item von der gefangen Aveyne umb schaczunge und schaden, das sullen 
sie beiderseit iczlicher seyne anczal richten und beczalen und das alzo 

зо bestellen, das eyner von des ändern weyne nicht gemanet werde und 
des ane schade bleibe. Item von allir schulde wegen, die von irs vatir 
wegen darkomen seyn, die sullen sie beyderseit vorantworten, wes sie 
sich mit dem gleichen und rechten nicht geschöczen möchten, so sal 
yderman seyne anczall richten und beczalen, alzo das der ander dovon 

35 ungemanet bleibe und dovon nicht schade neme noch emphoe. Item was 
sie beiderseit irn schuldigem uff der bete adir uff irn czinsen vorweist 
haben, das sullen sie an beiden teilen den den die schulde vorwiest seyn 
ungehindert wo das vorwiest ist lassen folgen. Item von der czinse 
wegen, die sie vorkauft haben uf den steten Brig und Olaw Hitschen 
Ungeraten und dem voyte zum Goltberge, die czinse sullen sie beider- 

40 seit jerlich richten yderman seyne helfte zo lange, bis das sie die czinse
Setjnäutfuttben.
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m itenandir wedirkauíFen mögen, und  snllen die beczalnnge alzo bestel
len , das eyner von des ändern  w egen dorumbe nngem anet ane schade 
b leibe. Item  nmb dy le h n e , die sie beiderseit uff erbe und  gute geton 
habin, die sullen vorgank haben und  sullen die brieffe dorubir m it irin  
gem eyne ingesigile vorsigiln lassen. Item  von des Vorwerks w egen zu 5 
B e c k e rn 1), das herczog H enrich umb seyn egelt gekauft h a tte  und  nu 
w edir vorkauft h a t ,  dorczu sal herczog Ludw eig  seinen w illen geben. 
Item  w as sie brieffe und hantfeste habin  die ir r  be ider land  anroren, die 
sullen sie m it der w issen zu getraw er han t le g e n , alzo das sie en bei
derseit zu irr  notdorfft gem eyne seyn. Item  haben w ir b e re it, w elche io 
ire  m anne u f  beiden seiten zu der ladunge gesessen se y n , die sal m an 
an  beiden teilen umb scholde vorbrengen und w iezen in  die w ychbilde 
do sie gesessen synt, alzo das m an irr  keynen  mit dem  boten in  statrecht 
vorfuren sal noch beköm ern. Item  ap keyne gebrechen in  den obgenanten 
artike ln  zwischen en ufstunden und  irhaben  w urden  ad ir ichtz h inder- 15 
stellig blebin were, das n icht begriffen w ere in  den obgenanten artik iln , 
das sullen sie an  uns b rengen  und  bie uns b le ib e n , und  w as w ir m it irr 
beider m anne zw ischen en d irkennen und  au ssp rech en , das sullen sie 
gefollig seyn und  en doran lassen  genügen. Des zu urkunde und b e- 
kenntnisse a llir obgeschreben sachen haben w ir unsere ingesigile an  20 
diesen briff lassen  hengen, der gegeben ist zu Olsen in  dem crew czhoffe2) 
am nehesten  freytage nach der elftaw sund juncfraw en  tage noch Crists 
geburde firczenhundirt ja r .  D obey synt gew est dy strengen und die 
irbern  h er U lrich von F a lkenhayn  , Jeschke K inze, L u ther von Schel
lendorff, H annos S ch en k e , Hannos H aw tsch k e , Hannos von Stachaw , 25 
Nielas Lem berg, Opacz und Tham m e von M onstirberg , der obgenanten 
unserer vettir re te  und eld isten  m anne, und auch and ir irb ir leuthe.

Dr. iperg. SBreäl. ©ІскШагф. gürftentp. £tegrtíi2»®iteg=3BoHcut n. 9. Slnpängenb 
ein iteine» quabrirtes ©cpilbfieget in peïïem 3Bad)8. Umfdjrift: SIGILLYM ■ WENCES- 
LAI • EPISCOPI • W KATISLAVIENSIS, nnb ein keines qnabrirteê üBaippenfieget in 30 
wtpem 2Всф, S • EVPERTI • DYCIS • SL • DOMINI ■ LIGNICZENSIS.

53 . Söenjel, 23ifd)of Don ШгеПсш unb §»erjog bon S ię g n ij  о еш а ф і feine 
ßanbe unb © tabic Йісдпііз unb ©olbberg an feine Settern  ^еіпгіф  ( I X .)  

unb fiubnńg ( I I .) ,  .fierren ju  ЙйЬеп unb ju S r ie g . 1409 Sdtätj 19.
In  gotis nam en am en. f W ir W enclaw  der ander von gotis gnaden  35 

bischoff zu B reslaw  herczog und herre  zu Legnicz bekennen offintlich 
m it desem briffe a llen  denen die en sehen oder hören lesen, das w ir 
durch unser lande frede nocz und gem achis w illen  zu vorm eyden allis

1 ) S e t f e n t  n ö rb lid )  b o n  D p ta u . 2 ) « e i iu D e í í S  [ü b iid ) b o n  D l j l a u .
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ungem ach und zw eytracht, die do unsern landen  lew ten und stetin noch 
unserm  tode entstehen mochtin, sie zu hew aren und zu bestellen  als vil 
a ls nns mogelich und  von gote gegeben i s t , das uns lan t nnd  lew te icht 
weyselos l) b leyben und das in  von frem der gew alt keyn  ungem ach 

5 und  gew alt czugeczogen w erde und keyn  eynfelle g e seh en , sunder das 
dy lan t und  lew te an dy kom en und gevallen, an  die sie von rechte kö
rnen und sie von rechte vorw esen und besitezen sullen. So haben w ir 
m it guttem  w illen yolkom ener vornunfft und  m it gantzem  ra the  unsir 
lande und lew te m ann und stete, die do an  uns kom en sint und geerbit 

io und w ir haben und besitzen mit allen  notezen noezbarkeyten freyheytin  
herschefften und gerichten ichtis ausgenom en, an  die hochgeborn fürsten 
Heinrich und  Ludw ig b ruder herezogen in  Slezien und h irren  czu Loben 
und  zum Brige unsern liben vettern  iren  geerbin und  rechten  nochköm e- 
lingen gew eist und in  lan t und lew te m ann und stete haben  losen hol

ts  den, als sie in  geholt haben m it sulchen moze undirscheyten  Schickungen 
und  bestellungen alz hernoch geschriben stet, das w ir der stete Legnicz 
und Gültberg lan t lew te und m an m it allen  iren  zugehorungen freyheyten 
noczen und herschefft, als w ir sie besiczen und als sie an  uns kom en und 
geerb t s in t, frey  und ungehindert haben  sallen und der lende m an und 

20 stete h irren  m echticlichen bleyben dom ethe zu tuhen und zu losen die- 
w eyle w ir leben. Noch unserm  tode und abscheydunge so sullen die 
vorgeschreben stete lan t lew te und  m an an  die vorgenanten fürsten  he r- 
czogen und h irren  und iren  elichen erben und rechten  nochkom elingen 
noch unser und ire r eldern vorschreybunge und vorbyndunge und  noch 

25 königlicher briffe law te kom en und  gevallen (sullen), also das sie die 
die stete Legnicz und  G oltberg lan t m an und lewte, die do an  uns geer
bet seyn, die w ir von gotes gnaden in gerulicher gew er haben, bey  ein
ander ungehindert ungeteylit b leyben und sie ungetey lit und ungesundert 
lessen sullen. Als sie sich noch unserm  tode sundern und teylem w ol- 

30 den, so sullen sie sich alzo teylen  und  sundern und m it ändern  iren  lan 
den und lew ten gleichen und eynen, das mit nam en die lan t Legnicz 
und  Goltberg m it allen  iren  lew ten m annen und m annschaften ungeteylit 
und ungesundert bleyben. Auch haben w ir geschickt besta lt nnd ge
m acht, das die vorgenanten bruder fürsten und herren  die obgeschrebnen 

35 lan t lew te stete und  m anne k irchen  k loster geistlich und  w ertlich bey 
su ttiner gnaden  freyheyten rechten  und gew onheyten b leyben und  losen 
sullen, als sie begnad  und gew est seyn bey  unsern vorfarn fü rsten  h er- 
czogen und herrn  czu Ligniez geczeyten, und die sie besessen haben  ader 
die sie b riflich  ader m it redlichir gewissen bew eysin m ö g en , und sie

40 1 ) w ise lo s  =  ofyite gü ljn m g .
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doran nicht h indern noch ir  sich zu underw inden, sie qwem en den an  sie 
m it r e c h te , sunder sie sullen sie doran und  dorynne behalden  beschir
m en und  beschützen noch irer m acht und  verm ögen, und  sullen in  die 
vorgeschrihen rech t und freyheyt m it iren  brifen vorm achen vorschrey- 
hen und hestetigen, und m it nam en das die burger, die do gutter off dem 5 

lande gehabt haben , die sie vormols m it der sta t vordinet haben  und 
dorczu gehört haben, das sie noch m it denselben dinsten bey der stad t 
bleyhen und mit ändern  dinsten nicht hesw erit su llen  w erden. Auch 
haben  w ir geschickt gem achet und bestalt, das sie allen  lehinharin  lew - 
ten  und m annen, die do zu leben sint geborn und an  eren unvorsprochen, io 
m annenlehen tun und lehensguttir reichen und leyhen sullen an  b e- 
swerunge. Auch sullen die vorgenanten  fürsten  gehruder alle  unsir 
schulde, die do redlich sint, die w ir schuldig w erden bleyhen, noch un- 
śerm  tode gelden vorrichten und  beczahlen und  unsir gaben und leben, 
die w ir'gegebn  ad ir gelegen haben geben ad ir leyhen  w erd en , die do 15 

redlich sint ad ir , m an sie bew eisen mag, sie seyn geistlich ad ir w ertlich, 
stete und gantz balden  sullen  und  sie w illen, sam sie die selber gegeben 
ad ir gelehen h e tte n , und mit nam en unsir seigerethe, die w ir gem acht 
haben oder m achen w erden an  unserm  leben oder an  unserm  totbette, 
nicht hindern sullen  in  keynerley  mose, sunder sie die vollfuren und den 2 0  

stat m acht und crafft geben sullen m it ganczen traw en und  m it fleyse. 
Des globen w ir obgenanten H enrich und  Ludw ig b ruder herezogen in  
Slezien und  herrn  zu Loben und czum Brige vor uns und  vor unser 
geerben dem ew irdigen in  got va ter herre  hern  W entzlaw en bischoff 
czu B reslaw  herezog und h erren  zu Ligniez unserm  liben h irren  und 2 5  

vettern  seynen landen und lew ten  h erren  m annen und steten, den die do 
noch seym tode an  uns kom m en so llen , alle  obgeschreben sachen in 
a llen  iren Schickungen bestellungen punkten  artike ln  und  Verbindun
gen stete gancz unw andelbarlich und steteclich hald en  und  sie czu 
volfuren und  n y  m er dow eder czu seyn m it Worten noch m it w erken und 3 0  

in  stat und k ra ft m echticlich geben. U nd das globen w ir vor uns und 
vor unsir erben w egen steteclich zu halden  bey  unsern  fürstlichen traw en 
an  arg  und an  allis geverde. Des zu u rkund  und zu eyner ew igen be- 
stetunge haben  w ir obgenante hern  W entzlaw  von gots gnaden  bischoff 
zu Breslaw  etc. H enrich czu Loben und L udw ig czum Brige fürsten und 3 5  

herezogen in  Slezie unser ingesegil an  disen briff losen hengen, der ge
geben ist czu Legnicz noch Christ gebort v irczenhundert j a r  und dornoch 
in  dem new nden ja re  am nesten dinstage nach L etare .

Smnêfumt>t Bon. 1417 9!oo. 9, in ©egentóavt unb auf ЗЗф Н  beê Stfdjofs SBenjeí 
ju Ойшафап Bon bem mit brei ©icgeln üerfetenen Original burd) ben Stotar ißaulus 4 0  

Зїісоїаі Bon ÇoijenfJtoiâ gemad)t. SBreêl. ©taatžard). gürftentf). 8iegni^=S8neg=SBotiau n. 10, 
mit bem großen bifd;. ©iegel. ®m ¿іоеііеЗ Shanžfumpt Bon 1453 Suli 23 ib id . n. 11.
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54. © cijm fu tipu ïfunbc beë ífítfcíjofá SBcnjel fu r § c rjo g  öubtotg ( I I .) .
1409 Siugitft 14.

W ir W enczlaw  von gots gnaden bischof zn Breslaw  herczog in  Slezie 1409 
und lierre zu Legnicz bekennen offintlicli m it diesem brieffe allen  den î,us' u - 

5 die in  sehen ad ir hören lesen, das w ir mit unsern lieben getraw en man
nen ra th e  haben  eygintlich bedocht und betrach t m anchirley grossen 
schaden des hochgebornen fürsten  herczogis Ludw igis herren  zum Brige 
unsers lieben v e tte rs , die her in  diesen ja re n  durch seiner eren willen 
und alleczeit noch unserm  ra the  sw erlichen em phangen hat, als hernoch 

10 geschreben stet. Czum ersten, do her unser liebe muhme das fraw elein 
seine sw ester noch unserm  ra the  kegen  U ngern ausrichtet, dovon er dor- 
noch zu grossem schaden qwam e. Czum än d ern , das h er m it unserm  
und ouch seiner getraw en ra the  durch seiner eren w illen  czoch kegen 
dem heiligen grabe und uff dem wege w art sw erlichen gefangen, dovon 

15 her beschaczt w art und und  ouch beschediget, also das in  seinem ab
w esen das lau t Nym ptsch m it seiner erbern manschafift, des anfeile her 
noch unserm  und unsers bruders tode dem got gnade w artende was, 
entgangen ist und dorczu nicht wol kommen m a g , doran her in  seiner 
herschafft hoch schadehaftig  worden ist. Item  von der hochgebornen 

20 furstynne seines weibes w e g e n , die h er m it unserm  ra te  und der seinen 
genom en hat, grossen schaden enphangen ha t und  teglich besw ert wird, 
mit ders im nicht also gluclichen gegangen hot, als w ir und her gedocht 
hatten , und als m an uns gesagit und  vorgegeben h o t , und sunderlichen 
von der acht tow send m arken  w eg en , die seine m utir fraw e M argareth 

25 zu seinem vater herczog Heinrich dem got gnade b racht hatte . D as sich 
der obgenante herczoge Ludw ig m it seinem  b rud ir herczog Heinriche 
nicht czweien dorffe , durch der und  ander sachen w illen haben wir mit 
ra th e  unsir g e traw en , m it gu ter vo rnum fte , m it w olbedachten m ute die 
vorgeschrieben schaden gem erckt und betrach t und  durch angeborner 

30 liebe wille und ouch m anchirley trew e und d ie n s t, die her uns erczegit 
ha t, und das w ir in  bei lande und  bei leuten behalden  m ochten, haben 
w ir im und  seinen erben gegeben und vorschriben, geben und vorschrei
ben in  krafft dis brieffs sechs taw send m ark Behm ischer grosschen und 
Polnischir czal noch unserm  tode u f  unsir stad  Legnicz und  uff dem 

35 ganczen lande, uff allen  iren  genysen ren then  herscheften nuczbirkeiten 
und zugehorungen nichtis ausgenom en in  sulchir m öse, ab got obir uns 
geböte, das h er dieselbe summe geldis zuvor vor a lle r teilunge haben 
heben und  nem en sal. U nd w er m it im von unsern  frunden, die dorczu 
von rech t gehören, gleichen te il noch unserm  tode haben  wolde in  dem - 

40 selben la n d e , der sal im die obgenante summe geldis uff die hernoch
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gesaczten tage  in  dreien  ja re n  iczliches ja r  czwei taw sent m ark  gancz 
und  g a r volköm elichen und unvorczöglichen gelben und  beczalen an  ge- 
reitem  gelde ader das im wol genüge an  a rg  a llir sachen ungehindert. 
U nd die vorgeschrehene gäbe und güte tuen w ir und haben  getan  nicht 
alleyne durch der vorgeschrehene sachen w ille n , sundir das die lan t 5 

herczoges Ludw igs unsers lieben vetters nicht hochir besw erd noch b e- 
kom ert w erden w en sie iczunt sein, und  das sie ouch an  unsern lieben 
v ettir herczog H einrich ader an  seine erben unbeköm ertir und nnbe- 
sw ertir freyer und led iger kom en m ögen , ab her an  geerben vorschide 
ad ir ab g in g e , doch unschedelich domete unsirs veth irn  herczoges L u d - io 
w igs m it denselben seinen landen  freyer und  ungehinderter m acht zu 
tuen  und zu lassen, als im  beste behag it und  beheglich  w irt sein. Auch 
haben w ir das durch beid ir b rud ir und  ire r geerben frede gem achis und 
fruntschafft gleichis gutis und  durch des besten  w illen  g e ta n , und  dor- 
umb gebieten w ir unsern  m annen des w eichbildis und  der s ta t Legnicz, 15 
das sie uff den genanten  herezogen Ludw ig sehen und  an in  halden  sul
len  und nym andis andirs noch unserm  tode zu einem herren  juffnemen 
wen in  bis also lange, bis die vorgeschrebene sechs taw sen t m ark  im 
gancz gar und volköm elichen beczalt w erden , und w enne das geschyt, 
denne und dornoch so sullens die vorgeschrebene brudir unsir lieben 20 
vettirn  und ir  geerben m it den landen  halden  schicken und  machen, als 
das ir  und unsir brieff, den w ir m it einandern  vorsigelt haben, eigintlich 
ausw eiset. Des zu urkunde und  zu einer w aren  bestetunge a llir oben- 
geschrebener sachen haben w ir unsir gros ingesigel unser fursthum s und 
landis czu Legnicz an  diesen brieff lassen  hengen. 25

Geben zu Legnicz noch C rist gehurt v ierczenhundert j a r  und dor
noch in  dem new nden ja re  an  unsir lieben fraw en abend wurezw ey.

D r. ißerg. ЗЗгеЯ. @taot§arĄ. giirfkittfy. Stegitt|»S3rieg«SBof)to n - 12 mit bent 
großen obalen ©tegel beê 5Bt[cljofê in fyeltem 2Ваф§, eine fiijenbe SBtféfyofžftgur mit bem 2íblet= 
mtb 8titenfd)ilb j u r  ©eiten mtb bent ©djaĄfdjilb ¿u unb ber Umfdjrift: S. W E N - 30
C ESLA I S E C Y D I E PISC O PI W R A P ' DV CC S L E Z IE  E T  Ш Т  . . . .  SIbterrü* 
fxeget in rotticm SBadjä. S5gl. ЗеіЬфгій f. @efdj. ©djlefienê X, 224.

5 5 . 25ifd)of SBenjel überträgt bem $ erjog  fiubwig (H .) bie iitegieruug
uub lRu^ntc§ung non fitegniij imb ©otbberg. 1413 SJcärj 16.

W ir W enczlaw von gotis gnaden  bischoff zu B resslaw  herczog und 35 
h irre  zu Legnicz bekennen bey desem briff'e a llen  die en sehen hören 
ad ir lesen , das w ir m it gutem  w illen und  ro the unserer getruw en dem 
hochgebornen fürsten herezoge Lodwige h irren  zum  Brige unserem  lie
ben vettern ingeben haben unser haw s stad  land  und  lew the zu Legenicz 
m it allen  hirschafften gerichten obirsten und  nedirsten, mit czinsen ren - 40
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then  geschussen an  gelde und an  g e tre id e , auch unsir w eide sehen und 
m it a llir fischereye, auch unser molen in  der stad  und aw s der stad  Lég
uiez g e leg en , und alle czugehorunge nichtis dovon aw sgenom m en, als 
die an  uns kom en und  geerheth  synd und  als w ir die gerulichen hesi- 

5 czen, also das h er der lande huw se und  stad  eyn vorwesir seyn sal von 
unsern w egen an  unsern  w illen mit a llen  genissen hirschaften m it leenen 
die zu leyen  zu vergehen und  in  seynen nocz zu w enden wie em das 
allirbequem ste w irt s e y n , dye w ir haben und besitezen in  deme lande 
und in  der stad  Legnicz, gleicher weise als ab w ir das selbis in  eygener 

io personen te ten  und volfurten, des w ir le ider von unseren gebrechen und 
k rancheit wegen, m it dem w ir an  unserem  liebe obirladen seyn, nicht vol- 
furen mögen, auch von andirn  treflichen  sachen willen, die uns beruren 
von unser kirchen w egen. Auch befelen w ir im alle  unser dinste, die w ir 
haben uff unsern lantlew then und m an n en , auch uff der s tad  Legnicz, 

15 die zu fordern als uffte als im  das not worde seyn. Auch geben w ir im 
in  k ra ft deses brifes gancze folle m acht das lau t und dye stad  Legnicz 
und ir  inw oner von unsern w egen zu reg irn  zu schicken und dye zu or
den noch seyme w illen, dye slossel von der stad  zu furdern  als uffte em 
das behegelich w irt s e y n , alle  dye sich w edir seyn geboth setezen und 

20 dem nicht gehorsam  seyn w ellen  zu strofen und die zu bessern  an  liebe 
und auch an  guthe, beyde uff dem lande und  auch in der stad, und  alle 
sachen, die en fürsten  und  eyn erbhirren  zu Legnicz angeboren, von un
sern w egen zu volfuren in  allirm aze also w ir das selbis te ten  und vol- 
b rechten , und w ie h er das von unser w egen w olendit, das w ellen w ir 

25 gancz und  stete ba lden  und  das nicht w edirsprechen in  keynerley  mose. 
Des zu eynem geezwignis haben  w ir desen brieff m it unserm  grosten in - 
gesegil angehangen Vorsegeln lo ssen , der ist gegeben zu B resslaw  am 
donrstage vor dem sontage als m an singen w irt Rem iniscere noch Crists 
gehurt virczenhundert j a r  dornoch in  dem dreiczende ja re . Dobey seyn 

30 gew est unser liben getruen die ersam en und w oltuchtigen her Johannes 
A ugustini cantor zu Legnicz , her U lrich von Speier tum hirren zu B ress
law , G locrianth von E ach an aw , P e tir von G-auske, her Niclos W encke 
unsers hofes der sachen vorhorer und Jorge von T arnaw  unsers ege- 
nannten  hofes screiber.

35 Or. фегд. SSreáí. ©temtsardj. gürftentlj. 2гедт|4Впед=23о1)1сш n. 13. $ a s  große
(Siegel bes ißifcbofs an ißergamentftrafen. StaS bem anbatirteit Eoncebte eine« Sd)rei6enS 
toon феозод §emttd) IX . an einen anbern їфІеОДеп giirften ift bie IJerauf BejiigiiĄe УЫц  
fyerauSsubeben: So w isse ew er lie h e , m ann und  stad  steen  festeclich  he i enander 
und  w ellen  keines n ich t tun, w ir lassen  sie  denne vor led ig , des ho t u nser h irre  

40 der h isch o f unserm  b ra d e r  die lan d  hefolen  u n d  ho t en  g esa teze t zu  eim e h o u b t- 
m an u n d  vorw eser de r lan d e , also das he r die lande  sal y n n eh a ld en , d iew eile 
unser h irre  der h ischof leh it, des w eren  w ir em n ich t. A uch  is t  unser b ra d er 
iczu n d t k en  L egnicz  geezogen m it hofe und  he ld it se in  hoff doselb ist. — @emi¿. 
Sam m lung im SBreSt. Stabtardj.
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5 6 . Ä ön ig  Söenjd  b etä tig t bic uon ® ifd)of Söenjcl bem ^er^og Subtt)tg(II.) 
au f Stegnt^ imb Ш е д  gem alten  unb nocí) ju шафепЬеп ©aben unb be= 

íeíjnt t^n bam it. 1413 SDÍai 23.

W ir W enczlaw  yon gotis gnaden  Römischer kun ig  zu allen  czeiten 
m erer des reichs und kunig  zu Beheim bekennen und tun k u n t offenlich 5 
m it disem  briye allen  den die in  sehen oder hören lesen, das vor unsere 
kunigliche m ajesta t des erw irdigen W enczlaw s hisschofifes zu B resslaw  
unsers liben oheims und fürsten m achtboten , m it nam en die strengin  
N ikel von L agaw  und Seyfrid  von Bischofswerde unse liben getrew en 
kom en sint m it desselben bischofs W enczlaw s ganczer redlicher und Ю 
voll ir m acht und gew alt, als das sulche gew altbrive, die sie von im  dor- 
uber hant, wol usweysen, und ba tten  uns von desselben bischofs W encz
law s erblande und stete w egen m it nam en Ligniez und Goltberge als 
derselben lande rechten ordenlichen und natürlichen  e rb leen h errn , das 
w ir dem hochgebornen L udw igen herezogen zum B rige unserm  liben 15 
oheimen und fürsten  alles das, das er im  und  seinen erben u f  den ege- 
nanten  seinen landen  und  steten zu Legnicz und  zum G oltberge und iren  
zugehorungen gegeben und vorschriben hette  ader noch in  zukünftigen 
czeiten geben vorschreiben und  an  in  brengen  w urde, zu verleihen und 
zu bestetigen gnediclich geruchten. Des haben  w ir angesehen des ege- 20 
nanten  W enczlaw s bischofs zu B resslaw  fleissige bete und  ouch dinste 
und tre w e , die er und ouch der egenante Ludw ig uns in  unsern eehaf- 
tigen und  m erklichen sachen ettw e dicke getan  haben und furbas m er in 
czukunftigen czeiten tun  und leisten sullen und  mögen, und haben  dor- 
umb m it w olbedachtem  m ute gutem  ra te  unser fürsten  herren  edeln und  25 
getrew en alle  und  ygiiehe g ab en , die der egenante bischoff W enczlaw  
dem vorgenanten  Ludw ige und seinen erben uff den egenanten seinen 
erblanden und  steten  zu Ligniez und  zum G oltberge und iren  zugeho
rungen gegeben h a t und vorschriben w ird it , w elcherley das were, gne
diclich gelihen und bestetiget, leyen und  bestetigen in  die m it craft diez зо 
brives und kuniglicher m acht zu Beheim  als derselben lande und stete 
rechter ordenlicher und natürlicher e rb leen h erre , also das sie der ege
nanten gäbe, die in  der egenante W enczlaw  bischoff zu B resslaw  uff den 
egenanten seinen erb landen  zu Legnicz und  zum G oltberge und  iren  zu
gehorungen als vor geschriben steet gegeben und  vorschriben ha tte  oder 35 
doruff in  zukünftigen czeiten geben und  vorschreiben w ird e t, genissen 
und gebrauchen sullen und  m ugen in  a lle r der m asse und rech ten  weyse, 
als die der egenante W enczlaw  bischoff zu B resslaw  unser liber oheim 
und furste von uns und der crone zu Beheim ynnegehabt besessen und 
der bisher genossen und gebraucht h a t , und sollen ouch dobey geruh- 40
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liehen und ungehindert bleiben vor a llerm en ic lich , w ann w ir sie dobey 
vor allen  ändern  gnedielichen behalden  w o llen , unschedlich doch uns 
an  unsern  leben dinsten und rechten. Mit u rkun t dicz brives vorsigelt 
m it unser königlichen m ajesta t insigel.

5 Geben zu F rage nach Cristes geburt virczeben hundirt j a r  und dor- 
nach in  dem dreyezehenden ja re , des nechsten d instags vor sand  U rban 
tage, unser reiche des Behem iscben in  dem funfezigisten und des Komi
schen in  dem syben und  dreissigisten ja ren .

Per dominum Conradum  episcopum Olomucensem 
io Johannes de Bam berg.

Dr. ißerg. Ш еи m it bem großen ЇВшдІіфеп ©tegel mit 3MidftegeI an ißergament= 
ftreifen. ©tefelbe Uriimbe mit bem ® atüm  an san t A ndris tag , u n sir re iche des B e- 
m ischen in  dem new undvirczigsten  und  des R öm ischen in  dem sechsunddreissi- 
g is ten  ja r e ,  a. d. м со сс  undécim o gebr. bet ©djirrmadjer n. 455 ans 

15 ißribiiegienbudj.

57 . Čřimig Söenjci befiehlt her @tabt S ięgn ij ben Verfügungen be§ 
Vtfct)of§ SBenjei jit gcfjordjcn. 1413 Siuguft 4 .

W ir W enczlaw  von gotes gnaden Komischer kunig  zu allen  czeiten ш з  
m erer des reiebs und kun ig  czu Beheim em bieten dem burgerm eister Янд. 4. 

20 ratm annen und der ganczen gem einde der s ta t czu Ligniez, unsern  lieben 
getrew en , unser gnade und alles gut. L iben getrew en, uns is t nicht 
czymlich noch fugelich , das w ir dem erw irdigen W enczlowen bischoff 
zu Bresslow  unsern liben oheim u n d  fürsten in  sein furstentum  und lande 
die sein veterlich erbe sein greiffen und  in  doran sw eeben , dieweile er 

25 leb t und  gesundes leibes ist. I s t zu v e rs teen , w as euch der egenante 
unser oheim ew r rechter natürlicher erbherre beisset von des egenan- 
ten  furstentum s und landes w eg en , das ir  das a ls seine erbburger m it 
eren wol tun  m oget, als ir  euch eines sulchen begeben und dorczu ge- 
w illet habt.

зо G eben zu F rage des freytags vor san t Sixti ta g e , unser reiche des 
Bebem ischen in  dem  l i  und des Komischen in  dem x x x v i i i  ja re n .

Ad m andatum  domini regis 
Johannes de Bam berg.

Shts bem Drtg. ber @tabt StegtttÇ n. 248 gebr. bet ©djtamadjer n. 472, №o baä 
35 Sttijr irrig auf 1414 rebucirt ift.

58. 1413 Vuguft 8.

¡perjog S ubttig  (II.), igerťtioit V tieg mtb Vertoefer non £ ie g u i|, belennt, 1413 
ba^ feine Vettern iperjog Ä'onrab genannt (Senior unb Äonrab genannt § e rr 8-
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1414
îtj jr i l  18

®cmti)tter in 35ormitnbj(^aft anberer iíjrer Srüber üon Deí§ uitb Äofeí tíjm 
geíteíjen íjaben 3000 Шкг!, ttofüt bie ©täbte Stieg, ^reujbutg, ipitfdjen unb 
ířonftabí on feine Settern unb beten ©tobt Det§ btei Setzte iiinbutd) je 
300 9Karf jadíen folien. SBenn m & j Slbtauf bet btei Sa^te bie 3000 ÜKar! 
nid)t juríidgejaíjít ober bie 3 wfen entrichtet finb, folien bie ©täbte 5 

ířreujímtg, Sitfd)en unb ^onftabt mit allen Sedften unb ©enüffen an bie 
^erjöge faden unb fo lange batan bleiben, bisßubmig, beffen ©rben unb 
fein Setter bet Sifdjof SBenjei jenes ©eíb bejaíjít haben, ©tirbt bet ^etjog 
ohne niannüche ©tben ju íjinteríaffen, fo folien bie genannten btei ©täbte an 
bie Deifet §etjöge,faßen, bodj foßen biefeiben bann, faß§ §erjog Subioig ю 
£öd)ter hinteria^t, biefeiben nadj SanbeSgetoohnheit mit einer ©umme @eibe§ 
auSftatten.

Dinstag vor saut Lorenz 1413.
9teg. im  C o d . d ip i .  S i l .  I X .  n . J 2 3  au§ bem ЗЗгіедег © tabtbud).

59. 1414 3if)rii 18. is

SSenjei Sifd)of oon SreSlau unb §etjog üon ßiegnih beiennt, ba§ ihn 
Stiege, mit betten ihn einige anbete ¡gerjöge megen feines gürftenthumS Sięgnij 
übetjogen hätten, in groffe ©фпІЬеп geftürjt unb jut Serpfänbung lird)ii^et 
(Sätet unb ©iniünfte genöthigt hätten, ©r hätte fid) über biefe ©chuíben mit 
bem Sapiteí bapin üergíidjen, baf; biefeiben auf 6000 SJiati im (Sanken ge» 20 

rechnet mürben. SDiefe 6000 SJiat! gelobt et für \Щ  unb feine üîachfolger unb 
©rben im Siegni|et gürftenthum binnen btei Sah16!1 bet йігфе jn jahien, 
aus ben ©iniünften beS gürftenthumS, auSfdhíiefiíid) bet bet ®ігсЕ)е juftehen» 
ben procurada Legnicensis, beten ©iniünfte baju niept abgerechnet metben 
foßen. Etiamsi nobis in humanis adhuc existentilms census et redditus 25 

venditi de mensa nostra episcopali cum pecunia de procuracia Legni- 
censi provenientes ex integro successive reementur, nichilominus diete 
sex milia marce tarn pro dampnis per ecclesiam nostram perceptis quam 
pro testamento nostro et fratris nostri infrascripti disponendo ipsi ecclesie 
nostre Wratislaviensi volumus provenire. Sed quia quondam illustrisprin- 30 

ceps et dominus dominus Henricus dux Legnicensisolim frater noster re
colende memorie partem suam bereditariam in dicto ducatu Legnicensi 
et aliis ducatibus nostris una cum nobiscum habuit et indivisa bereditate 
prout summo placuit obiit, disposicionem tamen testamenti sui non sic 
efficaciter ordinaverit, non veniet a nobis pretereundus, volumus et dis- 35 

ponimus et auctoritate et potestate nostra faciendi disponendi et ordi
nandi cum dicto nostro ducatu qua libere fungimur bona deliberacione 
prebabita ex certa nostra sciencia disponimus et ordinamus, ut non ob
stante quacunque solucione et proventuum accepcione per dictum nostrum
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capitulum de procuraeia prefata dicte sex milia marce de ducatii nostro 
ipsi capitalo venire debeant et nobis nna cnm dicto domino duce Henrico 
olim fratre nostro solempnia anniversaria in ecclesia Wratislaviensi per- 
agi debeant.

5 Actum et datum in curia nostra episcopali Wratislaviensi sub anno 
a nativitate domini millesimo ссссхш і indictione septima die vero de
cima octava mensis Aprilis horarum terciarum vel quasi etc.

S b tc m a tž m f tra m e it t . (Soty SBreêi. ® о га агф іь  L i b e r  N ig e r  f o l .  107ь m tb  eine 
embere S o p . © о г а б Ш . X .  1 1 1 . I b id .  n .  112 ift u n b a tir te S  Ê oncep t e iner Ж а д е  beä bU 

10 [ф с іїіф е п  @ i;n b ta tž  gegen i je r jo g  S n b t o ig l l . ,  bag  er a í§  S n tja fie r Bon S te g n ty . biefeS 
© eftam en t a rtS ju fiib ren  fid) tneigere, obtoobl er Ь игф  l i t t e r e  p a t e n t e s  atte © d ju íb e n  beä 
SBifd)cf8 ü b e rn o m m en  fyabe. u n b  [ф оп  1 4 1 4  ju ra  (Srben bon  S ieg ttty  u n b  © olbberg  bom  
SBifibof eingefeijt W orben fei u n b  bie S anbe  je ^ t  in n eb a b e . h ie rb e i w erben tm  S ln fang  a te  
bie g e in b e  beg 39ifd)ofg im  S a ^ re  1414  g e n a n n t H e n r ie u s  L o b in e n s i s  e t  B u l k o  O p o l ie n s is .

is 6 0 . Ä öntg ïô m ty l bcftätígt b m  23ifcí)of Söcnjel, bap S ięgn ij unb Шгіед 
feinen Verfügungen at§ benen tljrcë regten Sanbcśfierrn 511 gel)ord)en 1; ab en.

1414 Sluguft 29.

Wir Wenczlaw von gotis gnaden Römischer konig czu1 allen czeiten 1414 
merer des reiches und konig czu Behemen bekennen und tkun kund uf- 'ЇІий- 29- 

20 finlichen mit desim briife allen die en sehen adir hören lezen. Wen daz 
herezogtum czu Legnitz mit seynen landen und lewten an den erwir- 
digen Wenczlawen czu Bresslaw hischoff undt herezogen czu Legnicz 
unsern liehen ohment und fürste von todis wegen etwan des hochge- 
bornen Wenczlawe herezogen czu Legnitcz unsers liehen ohmen und 

25  fürsten seynes vatirs recht und redlich komen und gefallen ist, und daz 
seihe herezogtum auch mit seynen czugehorungen als eyn ordelicher und 
natürlicher erbherre ytezund innehad und besitezet, seyn wir von wegen 
desselben Wenczlaws hischoff czu Bresslaw mit demütigem fleis gebeten, 
daz wir em als eynem natürlichen erhhern und leenhern des egenanten 

30 seynes herezogtums czu Legnitcz czu irkennen genedecklichin geruch- 
te n , ap em desselben seynes herezogthumes und landes czu Legnitcz 
manne lant und lewte rittir und knechte burger und undirsassen, in 
welchem wesen die sind, billichen undertenig und gehorzam seyn sullen 
als irem rechten ordenlichen und natürlichen erbhern. Des haben wir 

35 angesehen des egenanten bischoffs fleissige und redeliche bete und auch 
annèmende dinste und traw , die her uns und der cronen czu Behemen 
ufte und dicke nutczlichen und williglichen irczeigt und gethan hat und 
tegelich thuet und furbas tuen sal und mag in künftigen czeiten, und 
haben darume mit wolbedochtem mute gonczem rate unser fürsten hern 

40  und edlen und getrawen irkanth und irkennen mit craft deses briffis us
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königlicher macht czn Behemen nnd alz dez egenanten l) herczogtums 
czn Legnitcz erbleenhere, daz des egenanten herczogthums czn Legnitcz 
manne landlewte ritter und knechte burger und undersessen, in welchen 
wesen die sind, dem egenanten Wenczlawen herezogen czu Legnitcz 
undertenig gehorczam und gewartende seyn und thuen sullen, was her 5 
sie heissen wirt, wenne sie daz mit rechte und eren wol togen mögen als 
irem rechten naturlichin erbhern. Mit urkunde deses briffis vorsegilt 
mit unser königlichen majestat ingesegil.

Gegebin czu Präge noch Cristi geburt y ierczenhundert j a r  (dornoch 
in  dem virezeenden jare) der nesten  m ittw ochen noch sinte A ugustin tage, Ю 
unser reiche des Bem isschen im czween und  funfezigsten und des Kemi- 
schen in  dem new en und  dreissigsten ja ren .

S taä bem p r  З е^  beâ Se^nSftreiteg »erfaß ten  G r o s s e n  C a s u s  gebr. in  ben  їО Д ап Ь І. 
ber © djïef. ©efettfdj. tpfyií. = íňftor. 5ГОІ). 1871 , p .  6 2 . SDer i tn  ® a tu m  e inge ïtam m ertc  
ißaffuS fefilt in  ber Sßorlage. 15

6 1 . $er$og öubtotg ( I I . )  ju S rteg  Ićifd fein öaub bem $ щ щ  Äonrob 
@entor ju  D elê l)it(bigen. 1418 g a r u a r  17.

Wir Ludwig von gotes gnaden herezog in Slesien hirre zum Brige etc.
• bekennen öffentlichen mit diesem brieffe allen die in sehen ader hören 

lesen, das wir angesehen haben trawe und willige fruntschaft, die uns 20 

der hochgeborne fürste herezog Senior hirre zur Olsen ect. unser lieber 
vetter und bruder nianchveldig in unsern sachen thut und gethoen hat, 
und sunderlichen das her uns getrewlichen beygestanden hat in unsern 
gescherten, und ouch das her mit uns und vor uns an manchem ende vor 
gelt globet hat und etzlichen unsern bürgen die vor uns globet haben 25 
oberburge worden ist und sich selber keigen in vorschreben hat als 
eygene schulde zu beczalen, also ap an uns ichts totlichs geschege von 
gotes vorhengnis, do got vor sey. Durch sulcher trawe und ander merg- 
liche fruntschaft wille und in schadelos zu halcjcn, als das ouch wol 
mogelichen ist, dorumb wiewol wir im und seynen brudern haben los- зо 
sen holden unser land man und stat B rig, unser land man und stete 
Crewtzburg Pitczen und Cuntzenstad etc. und wir das uns gantze macht 
behalden haben mit unsern landen obgenant zu thuen und zu lossen und 
zu wiederruffen, als das ouch der manne und stete huldunge doroher 
gescheen is t , dach umb sulcher trawe und redelicher fruntschaft wille, 35 
die uns der egenante unser vetter und bruder herezog Senior gethoen 
hat vor ander seynen brudern, globen wir im bey unsern trawen der hol- 
dunge, die im und seynen brudern land man und stat Brig gethoen hat,

1) Sßortage d a z  egenante.
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ар wir es zu rate wurden, das wir seynen brudern der lioldunge absagen 
wurden, so welle wir im dem egenanten unsern vetter und bruder her- 
czog Senior der boldungë, die im man und stat Brig getboen haben, nicht 
lessen abesagen in keynerley mosse, es geschege denne das wir mannes- 

5 erben gewonnen und in zuvor awsgelost und gelediget betten ader un
ser geerben von allen globden und burgeschaft als obene geschrebin 
stet. Des zu sunderlicher fruntsehaft wille die wir zu im haben und 
orkunde diess brieffes haben wir mit guten wissen unser ingesigel an 
diesen brieff lossen hengen, der gegeben ist zu Breslaw an der mete- 

io wochen vor Keminiscere nach gotes gehurt firczenhundert ja r  und dor- 
nach in dem achcz enden jare.

D r .  SSreäl. S o tn K M tD t^ e !  A . 75 . S ie g e l  aßgeriffen .

6 2 . §erjog  Contai» her SBetfic quittirt über 1000 3)iarf unb fagt 
burg, фі1[феп unb ftonftebt ber |n iíb igu ng  ío š . 1420 September 23.

15 Wir Conrad von gottes gnaden der weisse genannt hertzog in Sie- 1420
sien und herre zur KoSel bekennen und thun kund öffentlichen mit die- 23 •
sem briefe allen den die en sehen adir hören lesin. Als uns und den 
hochgebornen forsten hertzogen Cunraden unsern lieben gebruedern 
herren zur Olsen der hochgeborne forste und herre herre Ludowig her- 

20 tzog in Slesien herre zum Briege und zu Liegenitz die lande und stete 
Creutzeburg Bitschin und Cunczenstadt mit eren zugehorungen nemlich 
vor dreytawsend mark Boehmischer groschen Polnischer zahl verpfänd 
hatte, davor die obgenanten lande und stete unsern lieben gebruedern 
und uns geholt haben, und auch darzu den obgenenten unsern lieben 

25 vettern zu christen und juden an geldschuld und schadin vertreten 
haben, also das her uns von solcher geldschuld wegen der obgenanten 
lande vertretunge und Schadens zu unserm theile schuldig bleiben ist 
zweitausend und achthalbhundert mark der obgenenten groschen und 
zahl, derselbigen summen geldes hat er uns gütlich und zu dancke be- 

30 zahlt 1000 mark Boehmischer groschen. Von solcher bezahlunge wegen 
1 0 0 0  mark und holdunge wegen, die die obgenente lande und stete un
sern lieben gebruedern und uns gethan und wir an unsirn theile ent- 
phangen habin, sagen wir en obgenenten herrn Ludwigen und die ob
genenten lande und stete Creutzeburg Bitschen und Cunczenstadt vor 

35 aller manne gleich queid leedig und loyß und gloubin vor uns und alle 
unsere geerbin alles vorbaß ane klage und forderung, die wir in keyne 
weyß dozu an unsern theile gehaben mochten, und gleicher weyß als 
wir dieselbigen lande und stete qweyt leedig. und. loyß : brivelichen. ge
sagt haben, alzo gleuben wir auch, wenn sie zu uns kommen, mit hande
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1420 
31«». 13

und mnntlichen ledig zu sagen. Aucli glouben wir bey den obgenenten 
unsern guten forstlichen und eren ane arg vor alle forderunge aneclage 
und ansproche solcher geldschuld Schadens und holdunge der obgenan
ten lande und stete vor unsern lieben brudern hertzogen Gunraden den 
Jüngern zu Preussin, das wir en und sie doren ganz meticlichen ent- 5 

nennen wollen und sollen in krafft dieses brieves, an den wir zu rechten 
bekentnueß unser ingesigeln haben lassin hangin.

Gebin zur Neysse des neesten montagiß vor sand Michels tag nach 
Cristi gebort vierzehnhundert und darnach ein dem zwenzigsten jar.

© cbr. Bet 22)eBeftu3 S íegndú fd je  I ,  270  au® bem  je ^ t  toolji Verlorenen Ю
O r ig in a l .

63. T e ilu n g  jpinfcíjm ben ЗЗгііЬст jpcrjögen Oîuprecfjt, SBenjel unb 
Subluig ( I I L ) .  1420 ^ойешЬег 13.

Wir Bolko von gotis gnoden in Slesienherezog hirre zeu Tesschen etc.
• und wir Ludwig von denselben gotis gnoden in Slesien herezog hirre 15 

zeum Brige etc. bekennen und thun kuntk wffentlichen mit diesem brieffe 
allen den die en sehen adir horin lesen , das wir dy hochgebornen für
sten und hirren herezog Bupprechten herezog Wenczlawen und herezog 
Ludwigen gebrudere herezogen und hirren zeu Lobin und zeur Olaw etc. 
unse lieben ohemen und vettern mit rathe und hulffe er eldisten manne 20 

lande und steten gütlichen und lipplichen entsatcz und geeyneth habin 
umb stosse und broche und artikeln, dy hernoch volgen geschrebin in 
sulcher mosse und gestalt : Czu dem ersten sal herezog Ruprecht haben 
und erblichen besitezen Lobin und Haynaw zeu seinen lebetagen und is 
nutezen als em das allirfuglichste sein wirt mit aller herschafft mit allen 25 
geistlichen und wertlichen lehen und mit aller zeugehorunge nichtis aws- 
genomen, wie man das benennen mag. So sullen herezog Wenczlaw und 
herezog Ludwig habin und erblichen besitezen Olaw und Nymptsch mit 
allen geistlichen und wertlichen lehen, mit allen hirschefften und zeu- 
gehorungen, als se von alders geendith und gelegen seinth. Item zo зо 
habin wir czwisschen en bereth und gemacht, das die mègenanthen für
sten und hirren die megenanthen land und stete enandir nicht entwenden 
noch empfremden sullen yn keinen weis , is wer denne sache, das einer 
hals oder ere domethe losen adir freihen sulde, ydach das eyn itczlicher 
czinse renthe und andir gniesse in seinen landen und steten vorsetezen 35 
vorkewffen und vorgebin mag und an seinen fromen und nutcz wenden, 
als em das allirfuglichste sein wirt, ungehindert von ändern seinen bru
dern. Item haben wir bereth, ab herezog Wenczlaw adir herezog Lud
wig, dieweil se ungesundert seint, von gotis gewelden abginge adir
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voľscliidc, do got vor seihe, so sal sein teil an den ändern komen. Were 
is aber sache, das se sich wurden sundern und teylen, welcher denne ab- 
ginge undir den czween, so sal herczog Rupprecht als vil teil haben als 
der andir. Auch haben wir bereth und gemacht, das die megenanthen 

5 fürsten unser ohemen und vettern den frewelen nemelichen frewelein 
Kettirlein und frewlein Enlein eren swestern unsern muehmen itcz- 
licher obgenanter furste besundern von seime teile alle jor jerlichen 
gehen und heczalen sal hundert marg grosschin deser lande czael und 
werunge halb uff senthe Walpurge tag und halb uff senthe Michels tag, 

io des sullen dy megenanthen frewelein unser muehmen ere wonunge habin 
bei itczlichem brudir ein ja r , und das erste ja r  bei dem eldisten neme
lichen bei herczog Rupprechten und bei den ändern donoch bei itcz
lichem auch ein jar und alzo vorbas mehre alzo lange bis se bestat wer
den. Is adir sache, das se bestat wurden, so sullen die megenanthen 

15 fürsten und hirren unser ohemen und vettern den megenanthen frewelein 
unsern muehmen vor eine bestatunge awsrichten und geben noch deme, 
als er birre und vater seligis gedechtenisses benumpt und bestalt had, 
nemelichen itczlichem frewelein dreie tawsenth marg desir lande czal 
und werunge, und frewelein Kettirlein das Silber, das her gelossen hod, 

20 und do keigen dem Silber frewelein Enlein fumff hundert marg gros- 
schen. Item habin wir bereth und gemacht, ab der megenanthen frew
lein eine unser muehmen ane man bleiben weide und ein andir lebin an 
sich nemen, so sullen die megenanthen fürsten und hirren unser ohemen 
und vettern dem megnanthen frewlein unser muehmen eine awsriçhtunge 

25 thun noch er frunde manne und stete rot, alzo das se sich enthalden und 
betragen mag zcu eren lebetagen. Item sullen die megenanten fürsten 
und hirren unser ohemen und vettern frewelein Hedwigen gehorsamen 
zcu Trebenitz er swestir uff eren landen und steten, so se is allirgewiste 
gehabin mögen, vormachen zcu eren lehetagen alle jor jerlichen 40 marg 

зо groschen halb uff senthe Walpurgen tag und halb uff senthe Michels tag. 
Item habin wir gemacht, das man und stete die megenanten fürsten und 
hirren unsere ohemen und vettern uffnemen sullen zcu rechten erb- 
herren, ydach unschedelichen aller obgnanthen awsriçhtunge und be
statunge der megenanten frewelein und muemen. Item haben wir be- 

35 reth und gemacht, das sie alle schulde, dy von eres hirren und vaters 
twegen darkomen seinth, und andir schulde, die se sinth der czeith ge
macht haben bis uff dese czeit, mit enandir sullen vorantworten, wes se 
sich mit dem gleichen und rechten noch er manne und stete dirkenth- 
nisse nicht geschutczen mochten, so sal ydir man seine aneczael richten 

40 und heczalen alzo, das der andir ungemanith bleibe und dovon keinen 
schaden entphoe noch neme. Auch hahin wir gemacht, ah die mege-
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nanten fürsten und hirren was angesprochen wurden geistlichen adir 
wörtlichen, das sullen se sich schutczen noch erer frinde manne und 
stete dirkenthnisse und rot. Ah en denne ichtis doran angewonnen 
wurde, das sullen se mit enandir tragen und sich dovon entwerren; 
doruff sal keiner dovon krige ansloen an der andir wille und er frunde 5 
manne und stete rotk. Ah keiner dorohir ichtis von krigen ansloen 
weide, das durften em die ändern keiner helffen vorantworten noch 
hulffe dorczu thun. Item ah se keine forderunge adir ansproche von 
schulde adir angevelle twegen hetten adir habin wurden, die sich 
itczund has an dese czeit irlawffen habin , dorynne sal ein itczlicher io 
gleichen teil gebin und habin und sullen die megenanten furderungen 
ansproche und anevelle enandir helffen gewinnen. Item ab die mege
nanten fürsten und hirren was anevelle mit enandir weggegehin und 
von eres hirren und vaters twegen dem got gnode hestetigit hetten, das 
sal Vorgang und volge habin, in welchim lande sich das dirlawffen mag. 15 
Item habin wir hereth, was sie brieffe und hantfestin habin, die er bei- 
dir land anruren, die sullen sie mit der wissen zcu getrawer band legen, 
alzo das se en heiderseith zcu ir notdurfft gemeine seinth. Auch habin 
wir gemacht, was die Lobener czinse babin alky zcur Olaw, nemelichen 
uff dem eigen, do sal man en recht helffen und hulffe thun noch er brieffe 20 

law th, das en ere czinse werden als vormals gescheen ist. Item habin 
wir gereth und gemacht, das die megenanten fürsten und hirren land 
man und stete bei gnoden freihetten rechten und gerichten lossen 
sullen, als se von alders gelegen und gewest seinth. Item haben wir 
beretk und gemacht, was die megenanten fürsten und hirren unser ohe- 25 
men und vettern hernockmols stosse und brocke habin wurden von ar- 
tikeln und puncten, di do itczund nicht gedockt noch begriffen seint, das 
sullen se an uns brengen und bei uns bleiben, und was wir denne ezwus- 
schen en dirkennen und awssprecken mit eren beidir mannen, das sullen 
se gevallig sein und en doran lossen genügen. Des zcu erkunde und 30 
bekenthenisse allir obgeschrebin sachen habin wir unser ingesigele an 
diesen brieff lassen hengen, der gegebin ist zcur Olaw an der neesten 
metewochen vor Elizabeth noch Crists geburde vierczenhundert dornoch 
in dem czwencigistem joren. Dobei seinth gewest die erbern und tüch
tigen Lewtir Lemberg, Thammo Monsterberg, Hannos Rotkirche, G ir - 3 5  

brecht Sckellindorff, Hannos Rechenberg, Benisch Seekil, Cunrod von 
Manaw, Jorge Gelhor, Haincze Wilkaw und andir vil gutir lewthe.

D ľ. iperg. S r e ä l .  © taa täc tfd j. g ü rften tt). S ię g n ij  =S8rieg = SB opíau n .  14. SS on ben 
2 © tegeln  a n  ißergam entftrcifen  ift n u r  ba8 jto e ite , e in  ru n b e ê  SBappenfiegei (ЩЬІег) in  
ro tpem  28ad)S e rpa lten . U m fd jrift : S • LYDW ICI • DVCIS ■ BREG ENSIS. 40
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6 4 . 1421 Sanuar 19.
§erjog Subluig öex-ic[)rei6i feiner @emaí)íin ©lifabet^, $oc|íer be§ 1421 

fiirften ^гіеЬгіф I. oon Smnbeitbutg, bafür ba | tí)r Äaifer ©igigmimb 3an- 19’ 
30000 ft. rtjein. ju redjter Seftattung auêgefe^t ^a t, at§ £eibgebing 

5 Sanbe unb ©tabte £iegni| unb ©otbberg. ©eine ©rben biirfen піфі e^er 
Slnfprudfe auf bieSanbe ergeben, aí§ bi§ fie ii)t 60000 ft. (ebenfoüieí 9Jiorgen= 
gäbe wie Stuêftattung) au§gejaí)ít íjaben. Sanbe unb ©täbte f)aben ber ^er- 
gogin baju ge^utbigt.

Am sontage vor Agnetliis noch Crists gehurth virczenhundirt dor
io nach in dem eynundczw enczigsten ja re .

© ebr. Bet © ф іг ш а ф е г  n . 524  a itä  ВД [феіт§ ір г іь ік д іе п В и ф . S5gí. B i«sU g ü rfte n tti. 
£ ro :p :pau= 3âgm tbo rf 1421 a la r ti  23.

65. фег§од Subwig ( I I I . )  beoottm ä^tigt feinen Sir uber ÍHuf>recf)t bie 
ííoentuatl)uíbtgung oon S ięgn ij unb ©otbbcrg tn (Smjifang ju neunten.

15 1424 3Jtarj 17.

W ir Ludew ig von gotis gnaden  herczog in  Slezien zur Oław und zu 1424 
Lobin em hiethen allen  und iczlichen den gestrengen und w oltuchtigen 17- 
ritte rn  und  knechten m annen der lande Legenicz und G oltherg und  den 
erhern  und w cysen hurgerm eystern  rathm annen eldisten geswornen 

20 hantw ergm eistern und den ganczen gem eynden arm  und reich der stete 
Legenicz und G oltherg unsere sundirliche gunst und allis guth. Ge
strengen und  w oltuchtigen erhern und w eysen hesunderen liehen ! W en 
den der hochgeborne furste und herre herre  Ludew ig herczog in  Slezien 
zum Brige und zu Legnicz unser allerliebister herre  und vetter durch 

25 angeborner liebe und fruntschafft die er denne zu uns h ad  seyne land  
m anne und stete zu seynem  w olbeheglichin w illen uns und unserm  b ra 
der herczog R uprecht hu lden  lassen  wil, geben w ir zu crafft deses brieffes 
unser volkomene m acht unserem  obgenanten b rad er die m echtiglichen 
uffzunemen und  zu em pfhoen und  alle  geloübde ap das notdorfft sein 

зо w irt dorynne euch und  eynen iczlichen m echtiglichin zu thuen in  a llir 
mosse unde w eyse als ab w ir selbir kegenw ortiglichin w e re n , und was 
er dorynne thuet geloubet ad ir vorschaffit, geloubin w ir das stete und 
gancz zu halden  nü  und ewiglich. Des zu bekenntnisse haben w ir unser 
ingesegil an desin brieff lassen hengen, der gegeben ist zu Lobin am ne- 

35  sten frey tage noch Gregorii noch Cristi geburth virczenhundirt j a r  in 
dem vier und czwenczigsten ja re .

D r . ф егд . SBreät. © ta a tê a rd ) . g ü rften fi). £ te g n i |= S r ie g  =3ßoIjIau n . 16. 9iit ißer= 
gam entitreifeir baä  S B a ^ e n f ie g e t be§ §ei'sog§ S u b ftig  in  g rü n em  ЯВафф im  © ф іІЬ е  ber I b íe r ,  
barüB er a u f  © ta n g e n  ber $ |а п е п [ ф т и ( !  m it  í;aIBem Ш е г .  U n ^ r i f t :  S . L O D O  W I C I  

4 0  D Y C I S  O L A  V I E N  E T  N Y M P C T .
©djlejïfclje Seljnôurftmbett. 24
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66. öubw ig ( I I . )  lä|)t Йісдиііз, S t ie g  wnb © olbbetg feinen Settern
Otupredjt unb fiubtoig ( I I I . )  (Söentualintibigung, boci) auf ffiiberruf, leifien.

1424 Шахь 19.

1424 Wir Ludwig- von gotes gnaden herezog in  Slesien zum Legnicz zum 
Шї5 19. Brige inu | zllin Goltberge etc. bekennen uffenlich mit disem kegenw or- 5 

tigen  brive allen  die in  sehen oder hören lesen, das w ir durch angeborne 
liebe merunge steter eynunge und w illiger frundschafft, die w ir von yn- 
nerlicher begerunge zu den hochgebornen fürsten  und h erren  h irren  E u- 
prechten und h em  Ludow igen gebrudern  herezogen in  Slesien zu Lobin 
und zur Olaw unser lieben vettern  ane underloz tra g e n , a ls das billich io 
is t, und zu vorm eyden m anchveldige czw eytracht und w iderw ertikeit 
unser lande und stete, die noch unser vorscheidunge sich in  czukunfftigen 
czeiten vorfolgen mochten, haben  w ir m it ra te  unser eldsten  m anne lie
ben getraw en den obgenanten hochgebornen fürsten herezogen R uprechte 
und Ludowige gebrudern  alle  und  ig liche unser m anne der hernochge- 15 
schreben lande und  stete Legnicz B rieg und  Goltberg, der w ir volle m acht 
mit den obgenanten unsern landen  und steten  und  in  den landen  und 
steten gancz und  g ar uns dieweile w ir leben  noch allem  unserm  w olbe- 
hegiiehem  w illen die zu vorgeben zu vorschaffen zu vorsetezen zu vor- 
kewffen und domitte zu tun  und zu lasen, wie uns das allerliebste gesein 20 
und zu sta ten  kom en m a g , von den obgenanten unsern vettern  und iren 
erben ungehindert, und czu diser hernochgeschrebenen schickunge vor- 
buntenisse huldunge die zu w andeln  uffezusagen und  zu w iderruffen uns 
m echtiglichen behalden, und in  die obgenanten unsere lande m anne und 
stete haben heissen und lasen  hulden und vorweyset, a ls in  die ouch g e- 25 
hu ldet haben, und von fürstlicher vollkom ener m acht vorw eiset in  sulcher 
bescheidenheit und gedinge als denne hernoch geschreben steet. W ere 
sache das w ir do got vor sey ane leibes erben versch ied en , das denne 
die obgenanten lande m anne und stete an  die obgenanten unser vetter 
ire  erben und  rechten  nochkom elinge m it a llen  und  iglichen herschafften зо 
lehen rechten und zugehorungen , als w ir dann  die gehab t und besessen 
haben, noch unserm  tode kom en und  gefallen  sullen als an  unser obge
nanten landen  m annen und steten ire rechte e rb h e rren , die erblich und 
ewiglichen zu haben  und  zubesiczen. mit voller m acht domete zu th u n  und 
zu lasen, wie in  das a llerbeste gesein und  zustaten  kom en m ag, dach u n - 35 
schedlich der hochgebornen furstynnen und fraw en fraw en E lizabeth 
unser lieben gem aheln in  ire r haldunge ires rechten  liepgedinges der 
lande und  stete Legnicz und  G oltberg , w ie ir  die vorm als dorobir be- 
scheen und  vorbrifet ist. Und ab w ir in  czukunfftigen czeiten sulche 
obgenanten vorschreibunge und huldunge unserer obgenanten lande 40
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m anne und stete abetlm n uffsagen ader m it nnsern obgenanten landen 
nnd  steten noch volkom ener nnser obgeschrebenen voilem acht thnn las
sen vorgebin vorschaffen vorsetczen ader vorkewffen gancz ader enteil 
ader anderw eyd ym and sie hnlden lassen w o ld en , wie w ir das zurate 

5 w u rd en , das m ögen w ir und sullen das th n n , wenn und wie woe w ir 
w ellen in  ire r abew ezunge sie dorum be unbesuchet und unberuffet, von 
den obgeschreben unsern vettern  herezogen Buprechten und  Ludo- 
w igen und iren  erben an  der obgeschrebin huldunge und vorschreibunge 
a lle r sachen ungehindert. Des zu rechtem  w aren  bekenntnisse haben 

10 w ir unser ingesigel an  disen brieff lassen hengen.
Gebin zu Legnicz des suntags als m an in  der k irchen  gotes Bem i- 

niscere synget noch Cristi geburt v ierczenhundert j a r  dornoch in  dem 
vierundczw enczigsten ja re . Dobey sein gew est nnser lieben getraw en 
her Hannos von Parchw icz, h er N ickel Stewicz, her W eczel von Scheln- 

15 dorff, her Pritsche von L andskrone, Petsche von B eddern, Hannos von 
Hoburg, H einrich Pritticz, Pianos Ga wen, Heincze Pozraw, Heincze Bot- 
kirche, Hannos Botkirche von Lew sersdorff, Hannos Hezeler, H entschel 
von Alcznaw und  alle  unsere m anne gem eynlich der lande Legnicz und 
Goltberg, Andres G eythen burgerm eister ratm anne eldsten und  gesworne 

20 der s ta t Legnicz, Langehannos burgerm eister ratm anne eldsten und ge
sworne der s ta t G oltberg und Johannes B aw de unser Schreiber, der disen 
kegenw urtigen brieff h a t gehabt in  bevelunge.

D r. 5]5erg. Söresl. © taatšard). gürftenti). 8 te g n t| = S rieg  = n - l 7 - 3to
gamentftreifen ba§ SB a^enfiegel bež §erjogž Subtotg in  roťíient ®5аф8, Stbíerfdjíb,

25 über bew _j>elm e ber Ш е г  toiebertyolt. U m fd jn ft: S. L Y D W IC I D Y CIS E T  DOMI 
LEG N IC N  AC B R IG .

6 7 . ^erjüge ßubtttig ( I I I . )  unb ЗїиргефІ erflären if)re bolle ßufiimmung 
p  bem t»or^ergel)enben 23riefc beê ^erjogê fiubloig ( П . ) .  1424 SBärj 19.

W ir B uprecht und  Ludew ig gebruder von gotis gnaden in  Slezien 1424 

зо herezogen hern  zu Lobin zur Olaw etc. bekennen mit desym unserm  19. 
brieffe vor a llen  die en sehen ader hören lezen. Als denn der hochgeborne 
furste und herre  herre  Ludew ig herezog in  Slezien cznm Brige und zu 
Legenicz unser allerliebster herre und vetter durch angeborner liebe nnd 
fruntschafft die her den zu uns h ad  seyne land  m anne und  stete Legenicz 

35 Brig und  G oltberg had  lassen hulden und die an  uns vorweyset, der sel
bigen la n d  m anne und stete huldunge und  vorweysunge nicht andirs uff- 
genom en und em phangen haben  den als des obgenanten unsers lieben 
hern  und v etter brieffe ynnhaldet, der von werten zu w erten  lau te t also :
[go lg t ber üoti)ergefjenbe SSrief.] Hyrum b synd denne das unser ob- 

40 genanter v e tter noch lau the seynes obgenanten brieffes seyne volkomene
2 4 *



3 7 2 1424 ajł&S 19. —  1424 SOlärj 24.

m acht hehalden  h ad , globea w ir obgenante herczoge Ruprecht und L u- 
dew ig gebrudern  und  ein iczlichir besunderen bey  unsern gu tten  fürst
lichen traw en  und  erin an  alles a rg  des obgenanten unsers lieben vetter 
brieff in  a llen  seynen w erten  punckten und artik iln  stete und  gancz u n - 
w edersprelichin (!) zu halden  und in  alle  seyne vollkom ener m ach t, die 5 
her im mit seynen landen  und steten  zu thun  und zu lassen  m echtiglichen 
behalden had, in  keyne weis nicht zu hyndern  zunder seynen vollkomen 
w illen domethe zu haben und  im den zu ha lden , w y im  das allirbeste 
geseyn und zustaten kom en m ag, von uns unsern  erben und nochkomen 
a llir  sachin ungehindirt. Des alles zu rechten bekenntnisse haben  w ir ю 
obgenannten herezogen R uprecht und  Ludw ig gebrudern  unsern  inge- 
segil an desin brieff lassen hengen, der gegeben ist zu Legnicz am  son- 
tag  als m an in  der k irchin gotes synget Rem iniscere noch Crists geburth 
virczenhundert j a r  in  dem vier und  czwenczigsten ja re . Dobey seynd 
gewest unser lieben getraw en h er Hannos Czedlicz von Parchew icz, 15 
her W eczlaw von Schellendorfif, L euthir L em b erg , H annos Rotkirche, 
Tham m e Schellendorff, N ickel Schellendorf, M enleyn P ritticz , Symon 
G eyser, H eyntcze W ilkaw  burgerm eister und rothm anne unser stete 
Lobin und H aynaw .

O r. 5)3erg. SSreSSl. @taat§ai'c(). g ü rfien tk  Siegitt^ = S5rieg=2BoI;lau n . 20. äfir 5ßer= 20 
gamentflreifert 2 @ tegd , bas bes ^erjogS 3iul>red)t ixt rotfyem SSadjS m it biergetljeiitem
@d)iib, гефі§ oben im b little  xtnten ber fĄIefifĄe Slbíer, гефІ§ nn ten  unb liníS  oben baS
Sobanniterlrenj. U m idjrift: S . R V P E R T I  D Y C IS  B R E G E N  E R IS  O R D lS  S C I 
JO H IS . O aS jire ite  febr fdjün gefiodjette @ieget in  grünem  Ж а ф е , ba§ bes ^erjogž  
Snbtotg, wie bet n. 65. 25

68. 1424  Ш щ  2 4 .
1424 ®tejeíben íaffen il)re ©tabte unb Sanbe S itten , § a tn a u , Ш трО Д  unb

ші« і 24. rifjiau beut §erjog Sublnig non Sięgnij ganj in  berjelben SBetfe uub mit ben»
jetten SSorten íjuíbigen, wie btefer Sięgnij}, SSrieg unb ©olbberg ifinen Ijcit 
fjuibigen laffen. зо

Geben zu Lobin am dornstage vor Annunciacionis M arie noch 
Crists geburth virczenhundirt dornoch in  dem  vier und  czwenczigsten 
ja re . D obey seynd gew est unsere lieb in  getraw en hern  Hannos von 
Parchew itz, h err Gorge von Schellendorf, L euth ir L em berg , Hannos 
Rotkirche, H eyntze W ilkaw , Tham m e von Schellendörif, M enleyn P ritticz, 35 
Symon G eiseier burgerm eister und rothm anne der stete Lobin und H ay
naw  und C aspar Tyntcz unser Schreiber, dem  desir brieff von uns eigent
lichen zu schreyben w art bevolen.

D r. ißei-g. SßreSl. ©taatSard;. g ih ftm tt). Stegxti^ = S tie g  »SBobtau n. 21. ©tegel 
tote öorber. 40
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6 9 . 1 4 2 4  iïtyïtl 9 .
SDtefeïben [teilen benfetten SSrief nocí) einm al fü r 9ím!pt[d[ unb D íjlau  

befonberê au§.
Gebin zum Tyncz am  sontage alz m an singt in  der heiligen kirchen 

5 Jud ica  me domine noch Crists geborth v ierczenhundert und donoch in  dem 
vierund czwenczigsten ja ren . Dobey sind gew est unsre liebin getruen 
herr Hencze von P o g e re lle , herr Conrad S ch en k e , herr George Solcz 
rittere, Hannos vom Nym ancz, H einrich Bischoffsheim, Jancke  und Otto 
Borsenicz von Prauss, Benisch Seckel M ladath von der Steinaw , Hencz 

io W ilk a w , Hannos vom Strym e und gem eynlichen alle  unsre m ann der 
obgenante lande, N ickel Heynczke burgerm eyster zu Nym ptsch, Hannos 
H eit burgerm eyster zur O law , rathm anne und die gem eynden doselbst 
und A ndreas H olatsch unser Schreiber, dem  dieser brieff entfolin w arth.

D r. фегд. SSregl. ©taatsard). gürftent^. 2tegmi3=$Brteg=$ffioI)íau n. 22. ©tegei inte oben.

is  70. $er¿og fiubltbg ( I I . )  ju Ш е д  unb ßtegnt^ bcftätigt bcm ßattbe unb 
ber © ta b i <2>treDíen, bie er bon ^erjog .faftm tr non SlufcfpDÜi erfauft 

i)at, ifirc Ißriöilegteh. 1427 Шіаі 1.
W ir Ludw ig von gottes gnaden  hertzog in  Schlesien zum B rieg zu 

Lignitz und zu S trelin  bekennen und thun  k un t öffentlich m it diesem 
20 briefe allen  dehnen die yn  sehen oder hoeren lesen. A lszdanne der 

hochgebohrne fuerst und  h err h err Casim ir hertzog in  Schlesien und zu 
Auszwitzen das lan d  m anschafft und stad t S trehlen mit allen  und ieg - 
lichen herrschaften  rechten und angehorungen uns in  einem nahm en 
eines rechten  erbkauefes rech t und red lichen  vêrkaufft h a t und nach 

25 solchen kaufs volkohm ene bezahlung dasz obgenante land t mannschafft 
und t stad t alle gem einlich undt etlichen öffentlichen und t m aechtiglichen 
unsz unsern erben und rechte nachkom m en vorw eiset h a t , auff solchen 
kauff rechte holdunge zu thun , alsz sie dann nach solcher vorweisnnge 
allesam b m ane und s tad t unsz geholt holdunge gethan  aufgenohm en 

30 und t dorauff unsz zu rechte globt und geschwohren haben  uns getreue 
und t gew ehr zu sein als ihrem  rechten  natuerlichen e rb h e rre n , unser 
bestes zu w erben undt ergestes zu w en d en , alsz ihnen dasz gott helffe 
und die he iligen , haben  unsz dieselbigen unser stad t S trehlen  buerger- 
m eister rhatm ane eltisten geschwohrne und die gantze gem aind dem uet- 

35 tig lich  und m it fleisz g eb e tten , dasz w ier ihnen alle  und  igliche ihre 
briefe priv ilegia und  h and festen , die sie von dem obgenanten hertzog 
Casim ir und allen  unsern verfahren des obgenanten landes hetten  und 
zu nutze und besserung der stad t obgenant vorliehen und begnadet 
w eren , von fuerstlicher gew ald t die zu bestaettigen zu befesten und zu

1424
ütyrit 9.

1427 
тлі i.
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1428 
S u iti 2 4 .

confirmiren gnaediglich geruheten. Alsz haben  w ir angesehn ih re  an
nehm e b itte  und w illige d ien s te , die die obgenanten unsern lieben ge
treuen  unsern  Vorfahren ie  gethan  w illig  und  noch zu beheglichen und 
w illsam  in zukuenfftigen zeiten auch gegen unsz erzeigen w e rd e n , und 
haben mit wissen und ra t unser eltisten lieben getreuen von fuerstlicher 5 
m acht vor uns unsere erben undt rechte nachkom m en der obgenanten 
unser stadt S treh len  alle  und igliche ih re  brieff handfesten  privilegia 
und begnadunge, die sie von unsern verfahren zu der obgenandten stadt 
nutz h ab en , domit zu begnaden sind und  is t , in  a llen  ih ren  m echten 
stücken puncten und  a r tic u ln , wie die von w ort zu w ort lau ten  und b e- io 
deuten , bestaetiget b efaestig e t, bestaettigen  befesten und  confirmiren 
und wollen sie darbey gnaediglich lassen  m it k rafft dieses briefes. H ier- 
umb so gebitten w ir ernstlichen und festiglichen bey  diesem unserm  
brieff allen und jeg lichen  unsern  am ptleuthen w elcherley  wesens die 
sindt, dasz ih r die obgenante unsere stad t S trehlin  bey  allen  ih ren  gna- 15 
den freyheiten undt rechten noch lau t ih re r briefe geruhiglich lasse t un
gehindert, sondern sie von unsertw egen dabey zu behalten  schuetzet und 
schirmet, also ferne ih r und  ein yegiieher unsere schw ere Ungnade wolle 
verm eiden. Desz zu rech ter befestigunge haben w ier unser sigili an 
diesen brieff lassen  hangen. 20

Geben des tags der holdigunge sanct W alpurgis noch Christi ge- 
burth  vierzehen hundert und t darnoch in  dem sieben und zw anzigsten 
jah re . D obey sind gew est unsere lieben getreuen h err N ickel Stebitz, 
h err Hentz Olau, h err F ritsche von L andskron, h err W entzel von Schel- 
lindorff, h err W ilh eh n v o n  Pogrelle, h err Hansz von der N eukirche, h e rr  25 
H ans von L in d en au , Conrad von H o b erg , H einrich R abenau und t Jo
hannes B aude unser Schreiber, der diesen b rief geschrieben hat.

Siu§ einer SßnBiiegiettbejiätigmtg ber © tab i © tre^íett bon 1676 im  SBreêt. @taat8= 
ardjibe, © tab i © tr e te n  n . 151.

71. ф іе  ^crjüge 23ifcí)of Ä onrab , #od)m eiftct Jiufirccíjt tmb ^ m f o  зо 
öon Sroppctu M a m e n , bap tfjuat %>щоа, 3oí)anneS üon Ш т р е г М д  

© trep en  etngcgchen fjat. 1428 Suni 24.

W yer Conrad von gotes gnaden bischoff zu Breczlaw  und w ir Ru
precht von denselbin gotes gnaden herezog yn  Slesien hom eyster des 
ordens der creicziger san te  Johannis von Jerusalem  zu Behem en O ster- 35 
reich und Polan  und  herre  zu Lobin und  w ir Przem ko von denselbin 
gotes gnaden herezog und  herre  zu T roppaw  bekennen offintlichen m yt 
disem prifife allen den die en sehen hören ader lesen, das uns der hoch- 
geborne furste herezog Johannes von M onsterberg unsir liber vetter 
oheme und sw ager getraw et gelew bet und ingegeben  h a t das land  und 40
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stat S trelyn aise seyn veterlich erbe, alse her es angesprochen hat, aiifï 
eyn ganczen ansproch im  zu tlum  czwischen hie und sante Michels tage 
neste zukum ftig, also von der sachen wegen, die czwuschen dem hoch- 
geboren fürsten herczog Lodwige vom B rige an  eyme und dem selbin 

5 herczog Johanse gew ant seyn am ändern  te i le , und  ap w ir des anspro- 
ches nicht tetin  in  der czeit, da  got vor s e y , so globem w ir im dem vor
genanten  herczoge Johanse bey unsern furstenlichin traw en und eren 
ane alle  new e funde und inlegunge und  an  alle argelist, das egenante 
land  und  sta t Strelin w ider gerulich zu entrew m en und abezutreten  mit 

io allen  und iglichen zugehorungen an  alles h indernis und m echtiglich 
w edir inzugeben unvorseret yn  allerm ose, also w ir das von em entrangen 
haben  und ingenomen, und vorbas me uns keyne m acht darynne zu haben.
D as alles globen w ir obingeschreben fürsten und herren  gancz stete feste 
und  genem e bey  unsern  rechten furstenlichen trew en und eren ane alle 

15 inlegunge und  geferde zu halden . U nd w er disen priff h a t m it des ege- 
nan ten  herczog Johannes von M onsterberg w ille und w issen , deine glo
ben w ir alle obingeschreben fürsten und herren  alle stucke a rtike l und 
sachen also folkomelichen zu halden  gleicher weise alse dem egenante 
herczog Johanse von M onsterberg selbir. Des zu woren bekentnisse und 

20 geczewgnisse habe w ir obingeschreben furste unser segil an disen' priff 
lasen  hengen, der gegeben ist zu Zuckem antil an  san t Johannis des hei
ligen teufers tage noch Christi gehurt firczehenhundert und yn achtin 
und czwenczigiste ja r .

Dr. ißerg. ©regí. ©taatSard). (Elis. 35). Sin iß erg am ent jíreifett bret rmtbe ©tegei,
2 5  n .  1 q u a b r i r te r  @ d)iib , i n  1 u .  4  b e r  I b i e r ,  i n  2  u .  3 b ie  Щ ф В р іф е п  S H ten , m i t  iß a ß te r  

b e leg t, U m fd jr if t n id j t  m e ß r  j u  ìe fe n . n .  2  (S iege l be8 ^ e r jo g ê  9 iu ß re d )t m ie in  n .  6 7 . 

n .  3 e in  S B aß b en fieg e i. © e n f re d j t  g e t e i l t e r  (S d j i ib ,  beffen i in ïe â  g c ib  fd jra ff i r t  i j i ,  m i t  

© ü ffe l l jo rn e rn  a l s  § e l m j t e r ,  U m f ä ; r t f t :  S. PBZEMKONIS D E I G UACIA DW CIS  
OPPAW.

зо 72. .töntň <0iatëimmb Mcfptt ^crjog Sttbtotg (II.) ju ©rtcg imb Sięgnij 
mit @treï)Im. 1428 Suit 11.

W ir Sigm und von gotes gnaden Römischer kunig zu allen  czeiten 1 4 2 8  

m erer des richs und zu H ungern zu Behem D alm atien Croatien etc. n .  
kunig, bekennen und  tun  kun t offenbar m it disem brieff allen  den die in 

35 sehen oder hören lesen. W ann der hochgeborn Kazim ir herczog zu Aws- 
w iczen etc. unser lieber oheim und furst an  uns durch seyne botschafft 
und brieve b rach t ha t, w ie er dem hochgeboren Ludw igen hertzogen in 
S lesien zum Brige und zu Ligniez unserm  lieben oheimen und  fürsten 
die s ta t S trelyn verkoufft h a t , und uns m it diem ütigem  fleisse gebeten 

4 0  hat, das w ir dem egenanten hertzog Ludw igen die yezgenante sta t und 
lan d  S trelin  m it allen  iren  zugehorungen und rechten zu leihen und zu
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reichen gnediclich g e räch ten . und w ann uns derselb hertzog Ludw ig 
ouch flissiclichen und  diemiiticlichen gebeten h a t im  solich vorgenante 
s ta t und  land  S trelin  m it a ller ire r zugehorungen , als er dann die von 
dem egenanten K azim ir gekoufft, h a t gnediclich zu verlihen : des haben 
w ir angesehen der vorgenanten unser liehen oheim en herczog K azim irs 5 
und herczog Ludw igs diem ütige bete und  ouch betrach tet unverdrossene 
und getrue d ien s te , die sie uns und der cron zu Behem offt und dicke 
getan  hahent teglichen tun  und furhas tun  sollen und mögen in  künftigen 
czeiten. Darum b haben  w ir m it w olbedachtem  m ute gutem  ra te  und 
rech ter wissen dem ohgenanten Ludw igen die vorgenante s ta t und  land  ю 
Strelyn  m itsam pt iren  m anschefften rechten nuczen ren ten  gerichten und 
zugehorungen, als er dann die von dem egenanten K azim ir redlich  ge
koufft und an im b rach t h a t , gnediclich gereicht und g e lih e n , reichen 
und leihen im die von Behem ischer kunig licher m acht in  craft diss briefs, 
die von uns und der cron zu Behem zu lehen zu haben  zu halten  zu h e - 15 
siezen und der zu gem essen, a ls dann solichs lehen recht und herkom en 
ist, von allerm eniclich ungeh indert, unschedlich doch uns und  der cron 
zu Behem an unsern  diensten  und  susst yderm an an  sinen rechten . Mit 
urkund diss briefs versigelt m it unsir kuniglicher m ajesta t insigel.

Geben zu K ew in r) nach Crists gehurt vierczehenhundert j a r  und 20 
dornach in  dem acht und czwenczigistem  ja re  an  dem nechsten suntag 
vor sand M argarethen tag  unser riche des H ungrischen etc. in  dem 
czw enundvierczig isten , des Römischen in  dem achtzenten und des Be~ 
hem ischen im  achten  ja ren .

Ad m andatum  domini regis 25 
C aspar Sligk.

Dr. ißerg. Щ еп. Sin Sßergameittftreifeti ba« ©tegeí bes $Bmgg, rMtoärtS bret 
©aumeuembrüde. — ©in V idim us aus bem 15. За^гр. tm SSreSÍ. @іааі§агф. giirjientl). 
íiegm^»lBťteg=3BDbíau п. 677ь.

73. ôitbtótg ( I I I . )  t>crfcí)reibt fe in «  (Semcifffm Slargarctfje ¿um зо
geibgebtnge Ьаё фапё 1428 Septem ber 23.

1428 W ir Lodowig von gots gnaden  in  Slesien herczog zur Olaw und  zeu 
Sept. 23. Nymptsch etc. bekennen  und  thun kunth  wffentlichen mit desem brieffe 

a llen  den dy en sehin ad ir hören le s in , das w ir m it wolbedochtem müte 
. und  gutem vorrathe unsir eld isten  getraw en m annen dorobir gehabt vor- 35 

schafft verm acht und wffgelossen habin  der hochgebornen furstynnen 
und frawen fraw en M argarethan unsir liehen gem ehel und herezogynne 
zur Olaw das haw s Jeltsch  in  unserm  Olawischin gebiete gelegin mit

1) Sn ber ІЩіе bon ЗМдгаЬ.
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allen  und itczlicliin zcugehonm gen , nem eliclim  mit der mannscliafften 
dy dorczu gehören , dy w ir er denne ¡habin lessen haw lden, also denne 
recht ist, zeu den heilgen m it m unde und mit vingere, m it allen  dorferen 
dy dorczu s e in , m it czinsen czinshaftigen g u e te rn , m it czallen weiden 

5 wesen w eyeden molen teichen und fischere ien , m it ru techte strutechte 
w assern w asserczinsen , m it garth in  gerthenern  und garthinczinsen, 
erungen arungen furen und  dinsten , m it sulchin grenitezen freietthen 
gerichten und rechten, m it leben geystlichen und w ertlichin, also w ir se 
denne selbis gehabt und  besessen hab in , und allis dorczu das w ir jen e - 

10 halben  der Oder hab in  und  besitezen , nichtis awsgenom en d e in  noch 
g rö s , w y m an das allis m it sunderlichin w orthin ad ir nam en benennen 
m ochte, zeu leipgedinge ad ir zeu rechtir leipczucht zeu habin  das zeu 
nutezin zeu genyessen zu vorsetezin zeu vorkew ffen, als denne leipge- 
dinges rech t ist, und  an  ändern  eren nütcz und fromen, als er das a llir-  

15 fugiiehste sein w irth, zeu w enden. Des hot se zeu Vormunden und  zeu 
leen trag in  gekoren dy hochgeboren fürsten und herren  hern  Bolken den 
alden  herezoge zeu Opoln eren vater, herezoge B ernharden zeu Strelitcz 
eren vettern , herezog Bolken und herezoge Johannosen erbelinge zu 
Opoln ire h ru d e re , also das se alle m ittenandir ad ir er eyner ir  lehen- 

20 träger ad ir ir  Vormunde sein und se hei sulchem erem leipgedinge ad ir 
leipgeczew g hehalden  beschutczin und  beschirm en sollen, wo [se de§ 
w irth  hedorffen. Und w ir Ruprecht m eister sand Johannis orden zeu B e- 
hem en und  zeu P o la n , in  Slesien herezog und  zeu Lohin bekennen alle 
und itczliehe wff lossunge und vorreiehunge, dy denné unsir h ruder h er- 

25 czog Ludow ig ohengenanth der hoehgebornen furstynnen und  fraw en 
M argarethan seyner gem ehel unsir lieben frundynnen mit deme haw se 
Jeltsch  und erer zeugehorungen nichtis awsgenom en eiein noch gros und 
in  allirm osse als ohengeschrehin stet gethon had, und globin dy in  allen  
eren stuckn punckten  und a r tik e ln , a ls denne oben vorczalt i s t , stete 

30 gancz an  arg  und unvorhrochlichen zeu halden . Mit erkunde ditcz 
brieffis, den w ir m egenanthin fürsten und herren habin  lossen vorsegilt 
w erden mit unsern anhangenden ingesegiln.

G ehin zur Olaw des dornstagis vor sand Michels tag  noch Crists 
geburth  virczenhundert jo r  dornoch in  dem acht und  czwenczigisten ja r .  

35 Dohei seint gew est unsir liehen getraw en her Conrad Scheneke, her 
Jorge Sawltcz r i t te r , Hannos H aw tschke Mladoth zur Steynaw , Hannos 
Jcser, H einteze W ilkaw , Hannos M ladoth, Heinrich Jenkew icz, Heineze 
und N ickel Schencken, M ckel H aw tschke, Thammo Smawltcz, Hannos 
Qwös, Ruprecht Schencke, dorczu andir vil unsir man.

40 D t. ąkrg. S te ri. SombiBiiotïjeï D 32. ©teget tote fonft D 33 enthält eine Ш-
madjuttg toon 1444 October 15 jtotfefyen bem ©omcapttei mtb N ickel G erisdo rf von
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K onigishain  at§ SeôoHmä^tigten bev Çcrjogm SKavgaret^e, івопаф ber ©attbabt ju 
Srežíait ben SBrtef in Sßertoa^ntng neunten foli. Sìatf; ber §erjogtn Kobe foil er an bas 
Safntel fomnten.

74. © ta b i © treljlm  bulbi^f ber ^ erjogm  (ïlifab cti), ©emníjítti ßub=
ttugê ( I L ) ,  junt ßeibgebinge. 1429 äftarj 2 . 5

1429 W ir rathnm nn scheppin liantw erkm eyster eldesten gesworen und 
iBiatj 2 . c] j c  g aüCze gem eyne arm  und reich der s ta t Strelin bekennen und tuen 

kund  uffintlichen m it diesim briw e allen  den die en sehen ad ir hören 
lesen. Als w ir dann vormols und  nw  uff eyn new es unserm  gnedigin erh- 
herrn  herczug Ludw ige zum Brige und zu Legnicz gehold hahin  und  ge- Ю 
sworn als unserm  naturlichin  erbherrn, also haben  w ir ouch [von] entfelunge 
des obgenanten unsers gnedigin h errn  der hochgebornynne furstynne 
und  fraw en fraw en E lizabeth  seyner lieben gem al gehold und  gesworn 
noch seyme tode getraw e gew er und gehorsam  zu seyn zu allen  den h ir- 
schaften und rechten  als sein gnoden selhis zu rechten  libgedinge d ie- 15 

w eile sie lehit a ls unsir gnedigen liehin  fraw en. Sulche holdunge w ir 
ir  ouch glowbin bey unsern  traw en  und eren zu folfuren ir  und a llin  
iren Vormunden als unsir gnedigin lieben  fraw en. D es zu eynem  woren 
bekenntnisse haben  w ir unsir s tad  ingesig il an  diesin briff gehangen, der 
do gegeben is t zu S trelin  an der m ittewoche vor dem Sonntage als m an 2o 
yn der heiligen kirchen  pflegt zu syngen L e ta re , noch gotes gehurte 
taw send v ierhundert und  in  dem new en und  tzw enczigisten ja re .

D r. ißerg. ©гей. ©taatäcird). giirftenflf. 8tegni^»©rieg=2ßoI;iau n. 25. ©iegei 
in braunem nidp me^r eriennbar.

75. $er¿og ßubtotg ( I I .)  bcrfdjmht feiner О с т с ф іт  ju tarent fietbgcbtnge 25 

ßanb unb © tobt S treh len . 1429 SJtärj 6.
1429 W ir Ludow ig von gotes genaden herezog in  Slesien czum Brige 

swätj 6. un(fe ¡n  S třelen  bekennen unde thuen kun th  uffinlichen m it diesem briffe 
allen  deen die een sehen ad ir hören lesen, das w ir von sunderlicher liebe 
unde truwe, die w ir hillichen haben unde tragen  czu der hochgehornen 30 
furstynnen unde fraw en fraw en E lizabeth  unser lieben gem aheln, be- 
sunder umb sulcher beystendikeyt, die w ir an  gelde zu hülfe des kawfis 
landis und sta t S třelen  von ir  uffgenomen und  en tphangen h a b e n , h ier- 
umb zu rechter w ederstatunge m erung eris lipgedingis, das sie h a t unde 
w ir vorschrehen haben an  den landen Ligniez und  G o ltb e rg , haben  w ir 35 
m it wissen unde sunderlichem  ra the  unsere eldisten lieben getrauen  der 
obgenanthen hochgebornen furstynnen unde fraw en E lizabeth  vorschre- 
ben und geben das land  und sta t S treleyn m it a llen  und ielichen eren
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zugehorungen rechten, m it eren h irschaften m anneschaften lehen leens- 
angefelle zufeilen geystlichen und w erltlichen, m it allen  und iclichen 
dorferen eckeren w eiden puschen w assern  w asserleuften grenitzen te i- 
chen fischereien molen czinsen ren then , w ie die sunderlichen nam en 

5 haben  nichtis außgenom en in  voller m acht, alz w ir die selbis hahen  h a l
ten  und h esitezen , noch unserm  tode auch also zu hahen zu halten  zu 
besitezen zu gem essen und zu gehruchen zo sie beste m ag zu eren lehe
tag en , alz dann leypgedingis gew onheyt unde recht is t ,  anßgezogen 
die zufelle und leenßangefelle a llir und iclicher gutter, w enne und wie 

10 die zu rechte uff sie lediclichen kom en m ögen , m it den sie tuen und 
lossen m ag in  voller m acht zu vorsetezen zu vorkewfin zu vorgehin geyst
lichen und w ertlichen, wie ir daz allirheste gesein unde zu sta ten  komen 
m ag, von unsern  erben erhw arten  und nochkom en gancz nngehinderth .
Des zu rech ter sicherheyt hahen w ir m echticlichen alle  unsere m anne 

15 und s ta t des obgenanten landis S třelen eintrechticlichen m it erem  wol- 
vorbehabten ra the  an die ohgenante hochgeborne furstynne unsere liehe 
gem ahel vorw eyset, die ir  auch in  unser kegenw ortikeyt von unserm  
besundern  geheysse unde befelunge uff lau th  dieses unsers briffs ge- 
sworen und huldunge getan  und zu sogetanen lipgedinge zu eyner fraw in 

20 noch unserm  tode uffgenomen, der getrue und gehorsam  zu seyn zu allen 
den rechten  und  hirschaften an  dem lande alz dann ohenegeschrehin 
stet. Mit urkunde diesis briffs, an  den w ir zu rechtem  hekentenisse 
unser groz segil hahen heyssin hangen.

Gehen zu S třelen am sontage L etare  noch Crists geborth vierczen-
25 hundert und dornoch in  dem new nundczw enczigsten ja re . D ohey sind

gew est unsere liehin  getrnen  her N ickel Stewicz , her F litsche L and is-
k ro n , M ladath von der S te y n e , Hencz W arkatsch , Langehencz unde
George von R eideburg , Packisch vom S tey m e, Cuncz von Schellindorf
und Johannes Bawde unser Schreiber, dem diser briff hefolen warth.

30 O r. 5(Serg. 5Breêi. ©tcwtêardj. gürfientlj. Sicgmi3=S8 rieg«ffiot;Iflit n. 26. Stn rotljen
©eibeitfäben baS große ©iegel be§ iperjogê, SRttterfigur m it g a ïm e, redjts ber SMerfdjtlb 
m it § e lm , über bem fid) ber Slbler Wieber^ott, Itnfê ein quabrirter © djiib, 1 u . 4 @фяф= 
brett, 2 it. 3 ber Ib te r ,  über bem §eím e auf einer © tange ber ipfauenfdjnmd, bag © anje 
in  berjierter (Sinfaffung, außerhalb berfelben p  güßen ein © ф аф їф іІЬ . Um fdjrtft:

35 SIGILLVM LODWICI SECVNDI DEI GRA DVCS SLEZIE ET DNI LEGNI- 
CZENSIS ET BREGENS. Шег*ЭШреде1 in гофет 2Ваф8.

76. 1435 Запиог 7.
Subtoig §erjog in  @if)lefiett, § c rr  jnm SSrieg itnb ju r  S ięgnij, öerjditeiiit, 1435 

im gatte  er oi)rte Se^nSerben ftürbe, feinen fiö(f)tern Çebtoig nnb 3Jřagbalena 3м - 7- 
40 ju r  SIbftattung 1.0000 @фой böiint. ©rofdien auf alle feine Sanbe, näm= 

lidf Sirieg, £ ieg n i|, ©olbberg, @ tre|len, S reufburg nnb ißitfd}en (mit dem
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1435 
З ап . 19 .

e rb rech te , d y  d ie  se lb en  la n d  C rew czbu rg  u n d  P itsc h en  von p fa n d sc h a ft 
w e g en  uff u n s , w e n n e  w ir  d ie  lö s e n , w a rte n d e  sein) mtfdjčtbíici) be8 Sin» 
t |e i í§  ber Xodjter ап ben 30000 r |e in .  O ulben, bìe er Don S a ifer @ igi§munb 
al§ SJřitgift feiner @eniaí)íin ©lifabet^ eríjaíten. © rjieít ber Slnêfteïïer m anne 
їіф е Seibeêerben, fo müffen bie iÏD ^ter fidi m it je 6000 © ф ой  guter bo^rn. 5 
(Srofcíjen begnügen. 3 U SSormimbern íjat er ermäí)ít feine @emaí)íín ^ erjo g in  
©íifabctí) unb ju  bereit ©nife i^ren Söruber SOÍarígraf Soiiann  non SBranben» 
b u r g , S5ifd)of ^ o n rab  non S re ê ïa u  unb bie íperjoge Ž8ern|arb non Dpfieiu 
unb galienberg , feinen D |e im  § e rjo g  §е іп г іф  non © logau unb g te iftab t unb 
feinen 33ruber (sic) lîon rab  S an tíjener, ígerjog ju  D eï§ unb Sïofei. 3 eit3eit :  10 
N ic k il Stew icz, H an n s C zedlicz von d e r  N eiik irc lien  9îitter, H an s S tew icz , 
L e w tte r  von D oberßw icz , M icb. B o rw icz , H e y n rich  R ab n a tv  § a u p tm an n  
ju in  S3rieg, H an s H ese ler, M ath is S tro i SSürget bafeïbft, W ilb o lt L y n ttn e r  
íjerjogíídfer ©фгеіЬег, 5Iu§fertiger biefeê.

Brig am freitag noch der heiligen drey er kunige tag . 15
Or. ißerg. Sreäl. ©taatsar^. ©ent^if^e ©ammfeng n. 38 mit bem großen ©iegel 

be§ §erjog8 an rotten ©eibenfäben, tote in n. 76.

77. 1435 З м ш аг 19.
Submig iperjog non ©Ąlefien, §e rr jum Kriege, ju  Sięgnij unb © tre ten , 

»ieberlfoft bie unterm 7. ganuar b. 3- gegebenen SSeftimmungen, tnorauf 20 

H ans Czedlicz auf K etczerdorf, Lorenz Boraw, P ritsche von Landiscron, 
H ans von L indenaw  Ritter, H einrich Dornheym , H ans M ladath. H einrich 
L and iscron , Cuncze B ry n n in g , Petsche L and iscron , Jend le  Brynning, 
C aspar Hoff, B ernhard  von Jonsdorf, T ristram  v o n P o g re lle , Petsche 
Brynning unb W eyglos Sitschen unb bie ganje SJiannfdjaft be§ Sanbeê unb 25 

SBei^biIbe§ jum 93rieg, fotoie aud) SSürgerraeifter, Üîatijmanne, ©efc^morne 
unb bie ganje ©emeine ber © tabt SSrieg ben genannten beiben igerjoginnen 
^ulbigung geleiftet ju  Rauben i^rer SKutter ©íífabetí) unb ii)rer oben ge» 
nannten SSormünber.

Zcum B rige an  der m etewochen vor sand  Vincencien tag . зо
Dr. iperg. SBreC ©taatäardj. gürftentL 8iegnil§=©rieg=SESobtaa n. 27 mit 10 ©tegeöt 

an ißergamentftreifen. n. 1 SEBabbenfiegei bež $erjogž in rotljem, bie folgenben in grünem 
ЗВафб in bttttHer ©(Rüffel, n. 2 ©iegel bež §anž Säeblicj, @d;ilb mit tpeimfd)mncf, Umfc r̂ift 
nid;t meĽ ju erlernten, n. З ©еіфафіей ЗВаЭДеп ber йоп Зіо^г, jtoei 33iiffcli)örnei' aíž Çdmï 
jter. UmfĄrift: S. LOBENZI ROKAW. n. 4 ©djiíb o^ne ^eímf^mud mit bem ЯВаЭДеп 35 
ber öon Sanbížíron. UmfĄrift: S. PBIDEEICI DE LANDISCBON. п. 5 ©фіІЬ ge= 
tt)eiít, oljne ©eimf^mud; гефІ§ ein batber an bie 21ЬеКипд§Ітіе gelernter Stbíer, totiž 
unter einanber jtoei 3io(en. Птїфгііі: S. JOHANNIS DE KBAKAW IN LIND(V?). 
n. 6 @фШ> obne §elm, ЯВаЬЬеп brei in ber TOtte mit ben Sityfm jufammengelegte ^ііфе, 
bie mit ben ©фюііщеп bie oberen SBinlel unb ben ©фіІЬіиб berühren. Шпіфгііі: S. 40 
HENBIOI DOBNHEIM. n. 7 ©фіІЬ ohne феїт, jtoei паф геф!§ unb linls gelrümmte
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ф а їе п , Ь іі їф  eine Ç oïijon tale  © ta n g e  ъегЬипЬеп. U m fá jr tf t:  S . J E N D L E IN  B E Y N IN G . 
n. 8 © ф іІЬ  oírne § e ím , e in  nad j l in i a  fĄreitenbet- § u n b  (E afb . §D ff). n. 9 © ф іІЬ  Dljne 
§ e tm , eine § ii:f(^ftange ober ein  SSaum aft m it  » ier п а ф  red jtä  ftelienben © ttben ober 3 a d e n  
(ЗЗегпф. й. S o n a b o rf) . n . 10 SĎaS H einere © ie g e l ber © ta b t  S t ie g .

s 78. 1435 3 u li 4.

Heyncze von ßogaw  SSiceijaiiptmann ju r Breßnicz auf K eczerdorf ge« 1435 

fefjen Uïfmibet, ba^ nadibem alle ta rn te n  be8 §erjog8 Subtpig im SMegifcijen S u i t  4 . 

Sanbe fic| öereinigt |aben  naä) §erjog SubmigS i£obe Siiemanbeu al8 §errn  
anpneijmen nod) ©inem p  iiutbigen, beöor beffen Xöciitetn SÄagbalena unb 

10 igebtoig jeber eine §Xu§rid)iung tmn 10000 @d)oc! böijmifdfer @rofd)en ge« 
w ä |r t  motben ift, aud) feinerfeit§ ba§ p  |a lten .

Geben zu Ligniez am m ontag noch unser lieben fraw en ta g  visita- 
eionis M arie.

D r . ißerg. S r e ä l .  © ta a tê a rd ;. g ü r j îe n tL  Stegni^=Srieg=3BoÇ lan n. 2 8 . 3 m  ©iegel«
15 [djiíbe Stb terflügel u n b  § irfd )f tan g e  ju íam m engefte lít, U m f ^ r i f t :  S IG IL L Y  • H E Y N R IC I  •

D E  • R O G A  W E .

79. |>erp8  Subwig ( I I I . ) ,  p  Suben forbert bte 8 ta b t  SBrtcg p r  
$ulbigung auf. 1436 SJcai 13 (6 ?).

W ir Ludew ig von gots gnaden in  Slesien herczog und zu Lobin etc. 1436 
20 entpiten den ersam en w eizen rathm annen gesw ornen handwergm eystern® î<,il3(6?)- 

a lle r ynnunge und  der ganzen gem eynen reich undt arm  der stad t cznm 
Brig unsere sunderliche gunst und alles gntte. Ersam en w eysen lieben 
getraw en ! W enn nu von gots gew elden der irlauchte  furste und herre 
Ludw ig herczog zum  B rige und  czu Legnicz seliger gedechtniss unser 

25  lieber vetter vorscheiden is t und hynder em leenserben als m annesge- 
schlechte nicht gelossen h o t , so ir denn wol w isse t, daz w ir denn von 
natuerlicher fürstlicher geburth aus rechtem  erbstam m e der neste sw ert- 
moge und erbe synt czu sulchen unsers vettern  seligen gelossnen landen 
und  guetern, also daz die lande und ir nach rechter erbfolgunge an  unss 

3 0  bekom en und  gefallen seint. die w ir m it rechte haben  und balden  sollen 
noch al den fuerstenlichen freiheiten und  rechten von der cronen czu 
Behem en königlicher m echte b este tig u n g e , wenn denn ewer eldern  bey 
unsern  eldern  und  ir  bey uns ewch getrew lichen und  wol herb rach t und 
gehaldin  habit, als w ir yczunder keigen uns czuthunde ane zweifil euch 

35 gancz g e traw en , dorvon so irm anen w ir euch bey sulcher pflicht und 
trà w e , domete ir  an  uns alss an  den rechten natürlichen erben und für
sten der lande gefallen seyt, daz ir  euch vorbass mehe und  ane offezoge 
an uns h a ld e t , getraw e und gehorsam  seyt also das möglichen ist und 
uns keyne offezoge in le g it, dovor uns hyndernisse ader unfelle uffsteen 

4 0  und k o m en , das w ir icht bedürfen dorweder besuchen in  ander hulffe
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und ra te  unser h erren  und freunde ym anden zu unglim ph und zu scha
den , sundern mit ew er kulffe und ra te  unsers lieben vettern  seligen ge
lassen  w itw e unser lieben sw ester und  ere k inder an  eren rechten be- 
h a ld e n , die lande besurgen schutczen und beschirm en als m ogelichen 
ist, und glew ben ewch wol, daz ir  h iran  nicht anders thu t und uns end- 5 

haftig  ewir m eynunge doruff w edir sch re ib t, daz w ir ewch gedanken 
und unsern  herren  und frunden verbringen m ogin , das wollin w ir in  
allim  gute verschulden und nichte vergessen.

Geben czur Olaw am sontage noch (?) Johannis an te Portam  Latinam  
anno etc. X X X V I .  1 0

Sop. ЗЗіеЙ. ©tabtciïd). ©mtijtfdje ©ammiung. SSofjt aus bem Orig. ®a8 Saturn  
I;at ber Stfifcljretber :tid)t lefett fomten, er fĄreibt an te  P o rtam  L a te ran . ©Bettfo bürfte 
tool)! ba§ n o c h  Jo h an n is  ein ©Ąretbfebler fein für sane ti ober sand  J . ,  bemt btefe® 
geft fattt 1436 auf ben ©onntag. ©8 ift alfo waljrfdfehtitd) nid;t ber 13., fonbern ber 
6. 3Jïat gemeint. §erjog Subtoig II. mar am 30. Ip r i t  geftorBen. 15

80. Äaifer <$tgi§munb erlfcbt Wufprücljc auf bic 8anbe be§ bJci^oßS 
Subfuig ( I I .)  Don 23rteg. 1436 З Ш  25.

W ir Sigm und von gots gnoden Komischer keiser czu allen  czeiten 
m erer des reichs und  czu U ngern czu Bhemen D alm acien Croacien etc. 
konig entbieten unsern  lieben getraw en allen  und  yczlichen m annen 20 

slossen und steten, die unsirs lieben ohmis herezog Ludw igs vom B rige etc. 
seligen gew esen sein, den dieser brieff vorkomet, unser gnade und  alles 
guth. L ieben getraw en! Als der eegenante unser ohmen herezog L ud
wig seliger m it tode abgangen  ist, vornem en wir, daz ir  vast angelanget 
w erdet huldunge zu thuen, nu  verm eynen w ir von der cron czu Bhem en 2 5  

wegen czu euch und denselben landen  auch czuspruch recht und  for- 
derung ze haben, die w ir ob got w il redlich  furzebrengen m eynen. D ar- 
umb so begern  w ir von euch und erm anen und erfordern euch auch von 
Bhem ischer königlicher m acht ernstlich m it disem brive vesticlich ge
bietend, daz ir  euch mit keyner huldunge ader ändern  sachen gen nye- 30 

mant w er der sey  in  kheinen  w eg verpflichtet sunder euch also enthaldet 
und  uff uns sehet, bis usfündig und  erkann t w irt, wem ir und  dieselbigen 
lande billichen zugehoret, a ls w ir den hoffen, daz w ir und  die cron recht 
darzu haben, und  das gerne erkennen lassen  w ellen, und getraw en euch 
wol, ir  tu t dorynne n it andirs, das w ir gnedlich gen euch erkennen, und 35 

ab euch icht dorinne an sto esse , so haben w ir unsern  lieben getraw en 
den von B resslaw  bevolhen, daz sie euch biss uff uns beistendig beraten  
und beholfen sein.

Geben czu K ornnew nburg am freitag  vor dem heiligen pfingsttage 
unser reiche des U ngrischen im funfezigisten, des Römischen im xxv i., 40 

des Bhemischen im xv i. und des keysertum s im dritten  ja re .
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Sois. au§ ber ©ertiçifdjett ©ammlung SBreêt. ©tabtarĄ. Saut eines unbatirten 
©фгеіЬепв ebenbafeibjł üßetfenben ЗКагшеп unb ©tabte Sięgnij nnb ©olbberg Sibf^rift 
btefeS S8rtefe§ an fëerjog gubtotg III. nnb Bitten fíe in 9lu^e ju  taffen »also lange bis 
die sachen d e rk an th  werden«. S n  einem jmeiten unbatirten ©djreiben metben fie, bag 

5 am bergangenen greitag Stttredft bon gclbicj im 9tamen bes fiaifers bei itjnen getoefen 
fei nnb eilte Slnttoort auf baS iatferiidfe ©фгеіВеп begehrt ^abe. »Die künde im uff den 
ta g  n ich t w erden . D oruff w erden  w ir b ey en an d ir se in  uff den nestkom m enden 
Sonnabend, da rzu  de r yon Coldicz auch  kom en und  seyne w erbunge aldo vor 
uns a llen  th u n  w irt. Do w ellen w ir zu  ro the  w erden  und  thun , doran  w ir rech t thun.

io 8 1 . 1 436  Sfìat 28 .
ßubteig, §erjog p  ßübett unb rechter ®rbe p  йіедпііз unb p u t ЗЗгіед, 1436 

fcfiretbt an bte üöiannfcriaft be§ gürfient|unt§ £tegni|, al§ er паф bent %obt Ші 28■ 
feine§ SSetterê Subttiig (ип^фаЬИф bereit SBittwe unb t|ren Iřtnberu) fein ©riu 
tiüjt bet t^ttt gettenb gemaciit ЦЬе ttnb fíe begehrt i)ätien feine Srtefe ju feijen, 

is ba i)abe er ilfnen biefe tu ber ©rtuartung gejeigí, ba^ fie fiá) barnaef) ridften 
würben, obwoífí fein ©rbred t̂ ja lanblunbig fei, nic|t aber in ber ©rwartung, 
ba§ fie bantit Slufjiige fueren würben. SBenu fíe Slbfciirift feiue§ S3riefe§
14 Sage lang Ifaben woüien, fo fei er ¿war bereit ba¿u, erwarte aber, baff fie 
fídf wof)í bebenfen unb i |n  ¿u großer Жй£)е in ben ©adjen nidft würben 

20 ïontmen taffen.
Zu B reslaw  am montage in  den phinstheiligen tagen  a° etc. tri

césimo sexto.

Sin bie igerpgin ©tifabett) fdireibt er an bemfetben i£age: Als w ir denn 
nu nechsten bey m annen und steten gew est sind zu L egnicz, a ls ew er 

25 liebe wol weiß, sie uns eyne antw ort aldo zu tb un , als sie uns das vor- 
beyschin b e tt in , das doeb niebt gesebeen i s t , b itten  w ir ew r liebe in 
allim  vleisse sie zu underw eisen und m it en zu reden, daz sie kegen  uns 
reebt tbun unscbedelicben ew r lieb und ew ern b indern  an ewir gereeb- 
tikeit.

30 Sof). й а М ф е іп ііф  tu s  bem Drig. @епі1зі|фе ©ammíung ffireží. © ІаМ агф. Eut
anbereS S ta tt  e n tp f t fotgenbe ttiottj : Am  abende  T rin ita tis  a° 1436 (3mtt 2) h a t h e r- 
czog L udw ig durch  Schw enkfeld  lassen  w erben  an m an und s te d te , ob m an be
ken n te , daz he r eyn rech ter erbe zu  d iesen  landen  sei. Uff das is t  ym  an tw o rt 
w orden, m an w isse wol, daz sein  e ld e rv a te r  h e rre  zu B rig  gew est sey. D ornoch 

35 h o t er lassen  w erben , ob m an y n  wolle uffnemen vo r eynen  e rb herren . D oruff 
is t ym  an tw o rt w orden , m an w isse w o l, w ie m an m eyner fraw en und  iren  kyn- 
d ern  g eh u lt h a b e , w enn den genugliche ausrich tung  g esch ee , w er denn zu den 
landen  rech t habe, kegen  den w elle m an thun, daran  m an rech t thue.

82. |>erpg öubwig (III.) wicbcrfiolt bei ber ®iannfci)aft beS $iirfteut()um§
40 öiegniij feine $orbcrung üjm ¿u Ifulbigen, unb labet fíe ¿u einem Sage 

twr ben ®ifd)of. 1436 Suni 10.
W ir Ludw ig von gots gnaden herezog zu Lobin und rechter erbe zu 1436 

Legnicz und czum Brige etc. entbieten den strengen und erbarn  und 3uni io.
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tüchtigen m anschaften des landes zu Legnicz unsere sunderliche gunst. 
G etraw en liben ! Alz w ir den noch tode unsirs liben vettern  des ir -  
lauchten  fürsten herczog Ludw igs ewers herren  seliger gedechtnisses 
bey  euch gew est sein begerende, das ir  keg in  uns recht thun  w eidet euch 
furbasm e an  uns als an  den nechsten rechten  erben von natürlicher ge- 5 
bort zu balden  und  uns uffczunem en, doruff uns ir  eynen tag  gelegit 
hab it u f  denselbin tag  unsere gerechtikeit czu verhören, dieselbe unsere 
gerech tikeit wir euch vorbracht vorkondiget und  geoffenbaret haben, uff 
daz ir  euch noch sulcher unser gerech tike it ha lden  w eldit und  kegen 
uns recht thun , dornoch w ir euch doran vorm anet geschrebin und  den io 
unsern  S tephan Sw entkenfelden czu euch gesant h a b e n , w ir doch von 
euch keyne antw ort haben  mocht bekom en, das ir  keg in  uns recht faren  
w eidet als keg in  ew irn rech tin  natürlichen  angebornen erbhe rre n , dass 
w ir euch doch nicht getraw et geglaubt b e tten  sulcher uffczoge uns czu 
thun, alzo vorm anen w ir euch noch an ewir rechte traw e und  ere kegen  15 
uns recht zu thun und  uns uffzunemen als obgeschrebin steet ane ufczoge 
unschedelichen unser liben sw ester an  eren re c h te n , uff das uns nicht 
hindernisse ynfelle dorus uffsthen und  bekom en, und  aber denn ein sul- 
chis allis nichten thuen  w eld it, das w ir euch noch nichten zugleuben, 
so heischen w ir euch vor den erw urdigen und  irlauch ten  hochgebornen 20 
fürsten herczog C unraden bischoffen czu Breslaw  unsern  herren  und 
liben vetter als vor eynen gesoczten rich ter und hauptm ann der lande 
von unserm  genedigen herren  deme keyser. D en b e te t, den w ir auch 
bethen wolln, uns m it euch eynen tag  zu legin unvorczoglichin, vor deme 
wir uns m it euch wollen lossen irk e n n e n , uff daz w ir euch vor unsern  25 
hern und frunden nichten vorklagen bedurffin , und  begeren  hiruff ewre 
antw ort.

G eben zur Olaw am sontage nach des heiligen leichnam s tage  an - 
norum 1436.

Soł). @еігі(зі|'фс © am m lm tg SreSÍ. © tabtard j. 30

83. Äatfer @tgt§munb feiff einen S a g  p r  Gntfcljeibung ber Stegntijer 
Erbfolge an. 1436 Siuguft 2.

1436 W ir Sigm und von gots gnaden  Röm ischer k ay se r czu allen  czeiten 
5ius- 2 . m erer des reichs und  czu U ngern czu Behm en kunig  entbieten den

strengen vesten und w oltuchtigen m anschaften und steten des landes 35 
czu Lignitz unsern  lieben  getraw en. Als der hochgeborne Ludw ig yn 
Slesien herczog und  herre  czum Brig und czu L ignitz unser lieber oheim 
und  furst seliger von todis w egen ane leibserben m annsgeschlechte ab
gegangen ist und dieselben lande czum B rige und czu Lignitz an  uns
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und die cron czu Belimen kom m en und  gefallen  s in d , also h a t uns nw 
die hochgeborne E lysabeth  herczogin vom B rige und Lignitz unser liehe 
tochter und furstin thun furhringen von ire r und  ire r tochter gerechtikeit 
leipgedinge und vorschreibung in  und uff denselben landen  in  von dem 

5 obgenanten herczog Ludw ig irem  gem ahl gem acht und getan, dobey wir 
sy auch bleiben w ellen lossen, worzu sie recht hat, und w ellen sie auch 
dabey beschirm en und hantbaben. U nd w ann w ir auch nw  aus des 
hochgebornen Ludw igs herezogen in  Slesien und  czu Lobin unsers lieben 
ohmen und  fürsten briefen, die er euch czugescbickt ha t, vernommen 

io h a b e n , w ie das er auch czu denselben landen  rech t zu haben  meyne, 
und  euch doruf irm anet und erfordert h a t euch an ihn  als an  ewrem  erb- 
herren  czu hald in  und  gehorsam  czu sein und  derw orten : uff das sulche 
sachen czu entlichem  austrage kommen und erkant w e rd e n , so haben 
w ir der obgenanten herczogin unser tochter E lisabeth  und dem selben 

15 herzog Ludw igen tag  bescheiden uff sinte Michels tag  nestkunftig  vor 
uns zu P räge czu kommen die sachen durch unsre fürsten hern  und rethe 
czu erkennen und czu entscheiden lossen. Dovon ist unser m eynung und 
w ir befelen und gebieten euch auch ernstlich m it diesem brieff, das ir 
euch festiglich yn  den sachen h aldet und  der egenanten E lysabeth  ge- 

20 trew lichen heystendig  seit und auch zu ir ha ld it und sie und  ire land  
beschirm et und für gew alt han thab it vor yderm ann, und das ir  nym and 
erbhuldung ader gelubde thun sullit hey  unsirn  hu lden , bis die sachen 
czu entlichem  austrag  kom m en und erkan t und entschieden w erden oder 
w ir euch anders dorume schreiben. Auch w ellen und begeren w ir , das 

25 ir  aus der m anschaft zween m erkliche und auch von den steten czweene 
redliche m anne eine treffliche botschaft yn  den sachin au f den obge
nanten sand Michels tag  czu uns gen P räge sendet bei den sachen zu 
sein und uns underw eisung zu geben, daran  th u t ir  unser hesunder w ol- 
gefallen.

30 G-ehen czur Ig law  am nesten donnerstag nach sand Peters tag  ad  
vincula nach Christi gehurt v ierczenhundert x x x v i  jo r, unser reiche des 
U ngrischen im  Lm0, des Römischen im  xxvx, des Behm ischen im xvxi und 
des kayserthum s im vierden ja ren .

(Eifa, © e m ijtfd fe  © e tn tn f a n g  im  ЗЗгеЙ . © ta b le ra i) .  S a g «  b a r a u f  t r ü g t  er b em  § a i f a t»
35 mann nnb bem Siafa ju ©reetau ben ©фп£ ber Çeqogm (Stifatjett) Kê ¿u Stustrag ber 

©adjen auf. (Sbenbafefaft.

8 4 . 1437 fHugujî 10.
¡perjog Sofictttn jum  © agan öem enbet bei Ш |е г  ©igtêmmtb bafür, 1437 

baff er feinen £>i)eint §erjog  Subtnig tum Suben ¿u ben Sanben Biegntf} nnb зпщ. m. 
40 ЗЗгіед, ble iíim nad) ^erjog  Subm igê be§ Älteren £obe angefallen feien,

© Ą te f i f i je  S e Ç n S u tlim b e i t .  2 5
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fomnteit iaffe. §erjog  Subtotg fpredfe, b a f et b a tan  Sftedjt í)aBe nací) !5nig= 
ticker 35egnabung ju  S b^m en , au^etbent jet betjette burd) bie Kriege fo tìer= 
betbt w otben, ba^ ber übnig  t^nt ba§ Sanb ¿u íajfen gnabigiiĄ  gerufen 
möge ; et molle and) bie ^e tjo g in  (©íifabeíí)) ju  £ ie g n i | unb i^re Siinber an 
iljten (Serediiigìeitett ungerne ijinbetn. s

Geben zum Sagan  am sunobinde vor Tybnrcii m artin s  o. J .
Dr. tpaf). SBiežt. ©taatsаі-ф. @еаі^і[фе Sam iataag. giirfteatl;. Stegnt^=Si'teg=2Bc^iaa 

3 e . 6. Stafgebv. Sieget. SBeaa ba§ v o r  Tybnrcii аіфі ein ЗетИдпа tft, fo lang bet 
SBrief ins Sabt' 1437 faEen, 1436 fiel Tiburtius auf ben Sonnabenb fetbft.

85. fficrttag jnufdfcn ^erjogin Gitfabetf) in @d)Iejten, jum 23ricg unb io 
§u fiiegni ,̂ unb bcm SSifdjof .fonrab unb feinem Gavitel um «Stabt uub 

8anb @trel)ien. 1437 à u g u ft 25.
1437 W ir E lizabeth von gotes gnaden  herezogynne yn  Slezien zum B rige 

stug. 25. im (j  zu Legnicz bekennen öffentlich m it desem briffe allin  den die en
sehen ader hören lezin. Also denn ytcznnd das lan d  und s ta t S trelin  15 

etwaz groslichin vorw ust und  vortorbin i s t , das w ir yczund zu rechtem  
unserm lipgedinge hab in  halden  und besitezen und  doran nicht eyniger- 
leye zugehorunge ren ten  noch nuteze hab in  noch villeychte yn  zukünf
tigen czeiten gehabin mögen, das obgenante lan d  und s ta t zu rechter 
vorwezunge m it hew ptlew ten und  am eehtlew ten zu b este llin , und  fuge- 20 
lichin zu ra te  g e h a ld e n , und  off das is vorbas y n  besserem  frede zu- 
nemen schuczunge und schirm unge gesatezt mochte w erden und nicht 
so gruntlichin  vo rto rbe , so en habin  w ir m it wol vorgehabtem  ra te , un- 
sern nuez domete zu irw erb in  und  auch umb m anchirleye anefechtunge 
und ungelegenheit des selbigen la n d e s , dovon w ir tegelichin an  a llin  25 
nutcz sw ere koste und gedrang  tragen  m üssen, und  von ander ansproche 
w eg en , die der erw irdige yn  got v a te r und  herre  h e rr  Conrad bischoff 
zu B reslaw  und sein capittel zu dem lande L eg n itcz , das auch unser 
lipgedinge ist, m eynen zu haben, gancz abegetrogen w erden, dorczu von 
sundirlicher andach t und  libe w egin, die ettw an d er hochgeborne fürste 30 
und herre  he rr Ludew ig unser Uber he rre  und  gem ahel h a tte  und  auch 
w ir ytcznnd habin  zu  der k irchin  zu Breslaw , und  sundirlichin off noch
folgenden w illen unsirs allirgnadig isten  herrn  h e rm  Sigm unden Römi
schen keyser also eynes koniges zuB ehem en , von dem e soliche obge
nante land  ytezunt zu rechtem  leenßangefelle  ru re t, ab sie das von 35 
seinen gnaden brengen m o g in , sein w ir m it dem  obgenanten unserm  
brader und  seim capittel von unsers lipgedinge w eg en , das w ir an  dem 
obgenanten lande und s ta t habin, yn  eyne fruntliche beredunge und  ey- 
nunge kom m en und getreten , darum m e sie uns eyne w edirstatunge thun 
und vormachin sullin  yn der moße als hernoch geschreben stehet. Yon 40
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ersten  das der obgenante unser liber b rad er m it w illen seynes capittels 
vor unser lipgedinge zu w illin  vorm acben vorschreybin und  vorsichern 
sollin n 0 m arg ja rlich e r cz in se , off ytczlicbe qnatuortem pora fumfczig 
m arg  czu beczalen unvorczogelich an  allis b inderniß . An solicber be- 

5 czalunge m an gebin sal h und irt scboek gu tter Behem ischer groschen 
und Lxxv m arg h eller genger m uncze , dorobir her uns m it w illen und 
w issin seines capittels ire  briffe gebin so llin , die solichen czins eygent- 
lichen y n  bestendigen guttern  und ren then  aw sw eyzen zu unsern  lebe- 
tagen  und nicht lenger. Dorzu ab is zu falle  queme, das w ir von unserm 

io lipgedinge zu Legnicz abegeloßet w erden ad ir sost unsir slos zu  Legnicz 
rew m eten , so en sal dan unsir obgenanter berre  der bischoff ad ir sein 
nochkom m en ad ir sein capittel uns gantz ledicklichin yngebin derk ircben  
hoff zu Legnicz zu unsern  lebetagen darynne zu wonen gancz ungehin- 
d irt. Auch so sollen w ir scbreybin an  unsern  allirgnadig isten  herrn  den 

15 keyser und  an  e n 1) vorm ogin, dorczu m it fleysse m uhen und en die- 
m utiglichin be ten , das seine gnade solich leenßangefelle von sunder
lichen gnaden gnädiglichen erblichen der obgenanten k irchin zuschreibin 
und  zubegnaden geruche. U nd w enne soliche sachin volczogen w erden, 
so en sollin alle  ansproche, die der obgenante unser herre  der bischoff 

20 und sein capittel zu dem lande zu Legnitcz m eynen zu h a b in , gancz 
qw eid sein und abegethon w erden nu und zu ewigen geczeyten. Ouch 
so sollin denne unser obgenanter h irre  und sein capittel balden  und ja r -  
lichin bestellin  herczoge H einrich bischoff zu L eßlaw  und  bischoff 
W enczlaw  gebrudern  undir eym e, unserm  h irrn  und  liebin gem ahel 

25 hertczoge Ludw ige dem got gnade und  u n s , so w ir von desir w erled  
scheyden, yczlichim besundern yn  der k irch in  zu B reslaw  eyn ann i- 
versarium , also m an das fürsten  noch redelichkeit zu eren, iren  zelen zu 
tröste alle  ja re  ja rlich in  [pflegit]2) zu bestellin . Dorczu so sollin w ir 
denn dem obgenanten unserm  herrn  und  libin b rader und  seym capittel 

зо abetreten  durch uns ad ir unsern  m echtiger das land  S trelin  und alle 
unsere gerechtickeit, die w ir von unsirs lipgedinges w egen doran habin  
nichtis ausgenom m en, und  w as w ir brife dorobir habin, een die ane arg  
gebin und antw orten. W ere aber sache, das soliche eynunge unsir a llir-  
gnadig ister h irre  der keyser also eyn konig zu Behem en nicht zulossin 

35 noch der k irchen  das land  also leyen  und  verschreybin w e id e , w as nu 
dan  sache ad ir  ted ige  yn  dese beredunge und eynunge kom m en were, 
die en sal unser obgenanter herre  und  b rader und seyn capittel w edir 
uns in  ad ir aw ssen dem rechten  noch w ir w eder en nicht zu hulffe nem en 
yn  keyner sache, sundern wie die also apginge, so sal ytczlich teil seines

40 1! wen tm Lib- №g. 2) gefyit im Lib. Nig.
25*
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rechten  und forderunge gancz frey sein und um behabit, ytzlichem  teile  
seiner sachen und rechten gancz unschedelichen.

Gegebin zu Legnicz am sontage vor E g id ii1) noch Cristi gehurt 
taw send  vierhundert j a r  und dornoch yn  dem sihinunddreysigisten jo re . 
Dobey sein gew est die ersam en her Otto Bies arch id iaconus, m eister 5 
P e tir custos zu Breslaw , Johannes Baw de probist zu Legnicz, her Hannos 
Czedelicz von der N ew ekirche und H annus G irdan , unsere libin ge- 
traw en.

Soj). im Liber Niger beg S3re8t. ©omai'djiüg fol. ЮбЧ

86. Urthel in welchem erbleret und annuliret wird die gesambt 10 

lehn zwischen Brieg Liegnitz und Sagan. 1437.

W ol das is t vor zeiten, nem blich a . d. m [ c c c ] l x x i x  könig W ences- 
laus Boehmischer und  Boehm ischer koenig nicht von gem einem  rechte, 
sondern von sonderlicher g n ad en , das sintem als m it denselben p er- 
sohnen verstorben ist, dem  B rigischen fürsten  an  eim und  dem  L iegn it- 15  

sehen fürsten am ändern  theil zu gesam hten lehn vornem blichen und  iren  
lehenserbenerbin be len e t, und also dam als und nicht anno m [ c g c c ] x x x i  

herzog B uprechten  und W enceslaum  gebruder und ih ren  erben das noch 
rechte lehenerbin s in d , ihre herzogthüm e land  und stete new es beste- 
tig t in  a lle r m asse als sie die herb rach t haben  und ih ren  eitern nach 20 
lau t keyser Carls und koenig Johans als könige zu Böhmen, w ann sie do 
worden seiendt und von ihn zu rech ten  erblehen em pfangen haben  nach 
ih rer briefe la u t: so h a t darnach aber anno м [сссс]х ш і derselbige 
koenig W enceslaus solcher sonderlicher gnaden der gesam tlehen ver- 
gnadet nach solchen todten derselben fü rs te n , den solch gnad  niem and 2 5  

m ehr gethan  w a s , denselben seinen b rie f ausgeleg t a ls auch das seinen 
gnaden als eine gebühr desselben briefes noch richtig  behöret, und  dar
über durch u rthel und rech t erkand t und ausgesprochen von koeniglicher 
m acht zu B oeheim b, das das herzogthum b zur Liegnitz do mit seinem 
land und leu ten  an  bischof W enceslaw  von todes w egen seines vaters 30 

herzog W enceslaus rech t und  redlich kom m en und  gefa llen , w as dann 
desselben herzogthum bs m anne und insessen ein un terthenig  gehorsam b 
und gew ehr und  sein  soll als ihrem  rechten natürlichen  erbherrn , und 
in  solcher m acht h a t er befohlen zu h a n d e ln 2) herzug Ludw igen, das 
auch geschehen is t , d a rau f er auch anno m [ c c c c ] x i i i i  dieselben von 3 5  

dem koenig oberhalb au f ein newes nim m er zu gesam bten lehen  noch

1) E g id iu a  fiet 1437 дех'йЬс auf ben © om ttag . Ж еїїеіфі ¡tat ba§ O rig inal © om ri 
abettb gdjabt, bas mürbe Stuguft 31 ergeben. 2) tw ljí h u ld en .
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zu solchen gnaden  sondern in  und  seinen lehenserhen em pfangen hat, 
unschedlich der cron zu Böhaim h an iren  lehen  diensten und rechten.
So haben  sie auch au f beiden te ilen  ih re land  sintem al au f ein newes 
anderw eit und  ire ander weise in  und iren  erben em pfangen und aus 

5 solchen gnaden  gezogen. So h a t auch herzog Ludw ig darüber solche 
land  und fürstenthum e in  besitczunge lehen und  gew erge gehab t gerug- 
lichen und gem echlichen durch so viel ja h r  so eins jederm annes rechte 
w iedersprochen und von solcher gew alt gesam bter lenge ungehindert, 
a ls solche sam m unge der lehen von solcher anderley  bestunge (!), von 

io solcher auslegung und erkenn tnüsse , von solcher ih re r entpfahunge und 
verbandtlunge, von solcher ruelichen besitzunge und nach solchen todten 
persohnen, den solche sonderliche gnade gethan was, obgehen und  todt 
sind. U nd dem herzog Ludw ig keinen  lehnserben nach tode gelassen 
hat, so h a t er seine land  und furstenthüm e au f seinen rechten erb lehn- 

15 herren  und  cron zu Boeheimb nach recht b racht und  anerbet. Auch so 
h a t herzog Ludw ig von koenig Sigm und zu der [zeit] Boemischen koenige 
ietzundt ßoem ischen kayser solche seine furstenthüm e und  land  u f  newes 
zu B reslaw  in  ander weise entpfangen, also das seiner gnaden w issent
lich is t und H einrichen seinem sohne, auch den edlen herrn  zum Brig an 

20 einem und bischof W enceslaw  Ruprechten Bunczlaw  und H einrichen 
gebruedern  hern  zur Liegnitz an  dem ändern  theile, und u f ih re lehens
erben von ih re r land  und leute w egen die gesam bte lehen gethan  hat.
Is t dem herczog Ludw ig der jü n g e r he rr zur Olaw m it herzog Ludwigs 
des eitern  noch herzog H einrich seines sohns herrn  zum Briege noch der 

25 obgenandte Liegnitsche h err kein  recht lehenserbe von ihren lehen ge- 
b o h ren , u f  die alleine die gesam bten lehen  stehen und nicht fö rd e r, so 
m ag der ju n g e  herzog Ludw ig an den landen  m it dem briefe kein  förder 
m ühe daran  haben. Yon rechts wegen.

A° 1437.
30 Sopie in SBreêi. ©tabtbiM. £bf. 1670 p. 245. S e r  im Sinfange bes 17. Salut).

gefdgieBene Sobej: entrait meift SBreStauer ißriüiiegiett oipte jegtidje SlngaBe ber íprobemenj.
S e r  Se^t ift offenbar fefir ungefdpcft unb bajn üerberít.

87 . 1438  3m tt ЗО.
дВ Д атЬог bon ^íotíntytcj auf lìetserborf gefeffen ftettt eben foídjen beberé  Ш 8 

35 au§ tote §el)ucje bon Slogato 1435 3htíi 4 . SSgl. n . 78. Sunt зо.
Z'cum B rige am m ontag noch sand  Johanns tag  des tewfirs noch 

C hristi unsers herrn  gepurdt taw sent virhundirt und  dornoch im acht- 
unddreissigsten  jo re .

Or. ifSerg. SBrcot. ©tabtardj. R  3e. 3tn ißergamentfireifen ba? ntnbe ©ieget in 
40 bitttïïem 3Bad)S jeigt im ©djilbe ein Scfspetfreuä, über bem §etm  s^ei фВшег, №n= 

fdjrift : S. T S A M B O R ...............
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1 4 3 8  

®cc. 4 .

8 8 , . f  onig Ш Ьгефі ernannt ben ^erjog Subtóig ( I I I . )  non Silben, fid) 
bt§ ¿um гсфШфеп Sluêtcag bež Sicgntijev ®i'b[ticite§ raljig ¿u nevímíten.

1438 S uít 12.

Hoohgeliorner lieber oliem und furst. Als der hoebgeborne Lodwig 
herezog in  Slesien czum B rige und czu Legnicz seliger dieselben lande 5 
noch seinem tode gelossen bot, die nw  seine w ytw e die hoebgeborne Eli
sabeth  berezogyn czum Brige und czu Legnicz unser liebe mume und 
furstyn  yn b a t, czu denselben landen  w ir auch als w ir m eynen recht 
haben, so vornemen w ir nw, wie daz du dieselben unsre mume und  die 
lande umb solche ansproche, die du dann nach tode des obgenanten he r- 10 
czog Ludwigs m eynest zu h ab en , czu bekriegen  und anzugreiffen m ey- 
nest. W ann w ir nw durch andere grosse anliegende sachen unsere 
konigreiche antreffende solche sache yczund nicht m ugen furhant nem en 
die auszurichten, dorumb begeren w ir von deiner liebe mit fleissigem 
ernste geb ie tende, [daz] du die obgenante E lysabeth  und die land  und  15 
leute czum Briege und czu Legnicz m it den ändern  steten  die darzu  ge
hören geruclich unbekrieget lossest und  sie m it vehde n icht angreyfest 
noch beschedigest in  eynicher weyse sunder die sache lossest in  gute 
ansteen, so lange bis doz w ir die sache czum austrage fur h and  nemen, 
solches w ir auch schier zu thun m einen und die ußrichten. 20

Geben czu P räge am sam pstage vor san t M argrethen tag  unser
reiche im  ersten ja re .

Dem hochgebornen L udw igen herezogen czu Lobin und 
czur Olaw, unserm  lieben oheme und  fürsten.

®o£. © еп В Д ф е  © c m ra lm tg  tnt Й к е й . © tab ta rd j. S in  S r te f  й о т  © ag  йог^ег er» 25 
m alp tt bte @ tab t S ię g n i j ,  fid) 31t  ber fberjogh t S lifabetf) 3ц  ftaíten  m tb  3U ber й го п  311  

B bïjm en  m tb  feinen be§ átSntgS 3tcd)ten e in Sluffeifen 311  ftaben. In b e re  © djre iben  ru fen  
bie Sanbe im b  © täb te  SSrcsIan n n b  @<J)tt>etbmfs a u f ,  ber § e rso g itt  gegen ettoaige Çetttb» 
fe lig íe tten  be? ^ e r jo g ž  Snbtotg betsttfiefien.

8 9 . 1438  d e c e m b e r  4 . з о

Shnig ШЬгеф! beftatigt auf bie S itte  feiner Ш їіфте ber ^erjog in  ©ïifa» 
betí) tìon S ie g n i^ S r ie g , ba§ beren @eraaí)í §er¿og S ubttig  feinen unb il)ren 
betben Хофіегп Síkagbaíene nnb §ebfuig jeber 10000 <B>á)oä Ьсфт. ©rofe^en 
¿u iíjrer „Seftattung" auf feine Sanbe unb ©täbte S t i e g , Siegntij unb ©olb» 
berg üerfcfjrieben i)at. Dipie 35

Breslaw  1438 an s. B arbaren tag  unser reiche im ersten ja re .
Ad m andatum  domini regis 

Petrus K ak le  prepos. N orthusens.
D r. fßerg. 2Bten m it bem ©tegel be? ířontg? an  f^toarjgetben ©eibeitft^nüren.
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90 . fiim iß  ШЬгсй)і b c p í t g í  b cm ^ c ijo g  ßiibmig ( I I I .)  cílíc feine фі*і= 
utlcgtcn. 1438 December 6.

W ir A lbrecht von gots gnaden  Komischer knnig  czu allen  zeiten 1438 
m erer des reichs und  zu U ngern zu Behem  D alm acien Croacien etc. ®ct- 6- 

5 kun ig  und  herezog zu Ö sterlich  bekennen und  tun  kun t offembar m it 
disem brieve allen  den die in  sehen oder hören lesen. W iewol das ist 
das w ir a llen  und yglichin der cron zu Behem fürsten edeln und ge- 
truen  gem einlich genegt sind ir  bestis furtzuw enden , ydoch so bew egt 
uns sunderliche liebe soliechen fürsten , an  den w ir sunderliche liebe 

10 trew e und dienste erfunden und  erkan t haben , unser gnade nucz und 
w ird ikeyt m itzuteilen. Und w ann fur uns kom en ist der hochgeboren 
L udw ig herezog zu Loben unser lieber oheim und furst und h a t uns mit 
diem utigem  flisse g eb e tten , das w ir im a lle  und  ygiiehe sine briefe pri
v ilegia freiheiten rechte gnade aide und  gute gew onheite und herkom en,

15 die sin vorfarn und  im  von unsern vorfaren Komischen keysern  kunigen 
und  ouch kunigen  zu Behem uber ire  furstenthum e herschaffte und  lande 
gegeben sind und gerůlichen herbrach t ynnegehabt und  besessen haben 
und an  in  kom en sind, zu bestetigen und  zu confirmieren gnediclich ge- 
ruchten : des hab in  w ir angesehen soliche liebe true und nucze w illige 

20 dienste, die uns und  der cron zu Beheim derselb unser oheim und  furste 
herezog Ludw ig obgenant offt und dicke bew eiset und getan  hat, teglichs 
tu t und  in  kum fftigen czeiten wol tun sol und m a g , und haben  im und 

- sin erben dorumb m it w olbedachtem  m ute gutem  ra te  unserer re te  und 
getruer und  m it rech ter w issen alle  und ygliche sine brieve priv ileg ia 

25 freyheite rechte gnade aide und  gute gew onheit und  herkom en, die sin 
vorfaren und  im  von unsern vorfaren Komischen keysern  und konigen 
u nd  auch kunigen  zu Beheim uber ire  furstenthum e herschaffte und 
lande gegeben sind, und  die sy biszher gerulichen herbrach t ynnegehabt 
und besessen haben und  redlichen an  denselben unsern  oheimen herezog 

зо L udw igen kom en s in d , gnediclich vernew it bestetiget und confirmiret, 
vornew en bestetigen und confirmiren im die von Komischer und B ehe- 
m ischer kunig licher m acht in  crafft disz brieffs, w as w ir im  dann  doran 
m it recht billig  vernew en bestetigen und  confirmiren sollen und  mögen, 
und  m einen seczen und wollen, das die furbazm er in  allen  und  yglichen 

35 iren  stücken puncten clauseln artickeln  und m eynungen crafft und  m acht 
haben sollen zu gieicherw ise als ob sy alle von wort zu w ort hyrynne 
begriffen und  geschriben w eren , und das er der ouch gebrouchen und 
gem essen sol und  m ag von allerm enniclich ungehindert. Mit u rkund 
disz brieffs vorsigelt m it unser kuniglichen m ajestat ingesigel.

40 Geben zu Breszlaw  nach Crists geburt vierczehenhundert j a r  und
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dom ach in  dem acht und dryssigisten ja re  an sand  N iclastag  unserr 
riche im  ersten ja re .

Ad m andatum  domini regis 
M arquardus Brisacher.

Or. 'Çerg. SSrežI. ©taatêard). gürftenttmn 8tegixî «Srieg=S!Botiïau n. 174. ©¡egei 5 
ebgeriffen.

9 1 . 143 8  december 10.
Völlig S lttredjt befteïït auf ЗЗШеп ber § e rjo g in  ©íifabetí) Don S ięg n ij 

tí)reu 33ruber, ben SKarigrafen ^ їіеЬ гіф  bon SSranbenímrg, jun t SOiitbormunb 
ií)ter uub be§ §erjog§  Subm ig II. X odjíer SIřagbaíena unb ^ebtóig , beren jeber io 
aí§ Sülitgift 10000 ©cífod @rofcf)en auf bie Sanbe unb © tabte 95rieg, Sieg* 
n t^ , (Solbberg, ©trefilen tc. berfclirieben finb, tnbent erfid) bie Dberbormunb* 
fdjaft borbeíiaít, foba^ bie ißrtnjefftnnen nicíjt o^ne feine ßuftim tnung  ber* 
í)eiratí)et Werben foïïten.

G. zu Bresslaw  nach Crists gepurd  vierczehenhundert j a r  und da r- 15 
nach in dem achtunddrissigstem  ja re .

Ad m andatum  domini regis 
P etrus K ahle prepos. N ordhusensis.

Dr. ¡ßerg. Sien, ©ieget an [фптщеІЬев ©etbettf t̂türett. ®ebr. bet Biedel 
Cod. dipi. Brandenb. II, 4. p. 192. 20

92. §erjog £)cinricí)š ( IX .)  non ©rojigiogau 25c!enntni§ h ier bic bon 
ben fcíjícftfdjen ^iirfien bent Ä önig ©igiêm unb geleifíete fpuíbigung. 1438

December 16.
W ir H einrich etc. bekennen etc., das vor uns kom en is t der hoch- 

gehorne furste herczog Ludw ig czu Lohin unser ohem und  hot vor uns 25 
als eynen gew ilten richter und  vor unsre m an, die w ir em czu rechte ge- 
satezt h a b e n , geheischen und gefordert den erw urdigen in  gote vater 
hern  Conraden bischoff czu B resslaw  unsern  vetter und  den hochgebornen 
fursten herczog Johannesen vom Z agan  etc. unsen b ruder durch zw eene 
fursten nem elichen herczoge Conraden K enthnern  genanth  und herczoge зо 
Conraden den w eyssen g en an t, dorzu durch zweene seyner belenten 
m an als Hanos T unkel und S tephan  Sw enkenfelden, als das billig  und 
recht ist, umb ein bekentenisse von gelobde und  begnadunge des a lle r- 
durcklauchtigisten fursten  und hern  hern  Sigem unden zu H ungarn und 
zu Behemen konige seliges gedechtenisse czu czeiten den fursten  der 35 
Slezien gethon und  bescheen czur Sw eiden icz , do her dy fursten der 
Sleczien vor sich geboth czu kom en und em houldunge czu thun  alz 
eyme konige czu B ehem en, daz czu derselben czeith in  keigenw ertig
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gew est scinth der obgenante erw urdige her Conrad bisehoff ezn B ress- 
law, herczog B ernhard, herezog Johans vom Zagan, herczog Johans von 
M onsterberg und herczog Ram pold dem  got genade, dorzu herczog Bolko 
der ju n g e  und herczog B upricht als ein ungesundert b ruder des obge- 

5 nan ten  herczog Ludew igis. Des bekanten  dy obgenanten hern her 
Conrad bischof czu B resslaw  und  her Johannes herczug zu Z agan vor 
uns obgenanten herczoge H einriche und unsre mannen, dy m it uns czu 
rechte gesessen haben, an  eides stad  und bei sulcher hauldunge, dy se 
denne dem  obgenanten herren  und konige czu den czeiten geton haben, 

io daz in  den obgenanten czeithen, alz dy obgenanten hern  und  fürsten czur 
Sweidnicz von dem obgenanten hern  Sigem unden H ungarischen und Be- 
hem ischen etc. konige czur hauldunge gefordert w orden, eher sy em dy 
hauldunge gethon h atten  a ls von der cron czu Behem en wegen, daz der 
obgenante her Sigem und herre  und  konig czu Behem en den obgenanten 

15 fürsten und eren erben m it m unde und  mit hande versprochin und  ge- 
lobith hot se bei eren herkom en gewonheiten freieten rechten  privilegien 
und  briffen, dy von seynen vorfarn hern und konigen der cron czu B ehe
m en den  obgenanten fürsten und eren vorfarn und  hern  gescheen und 
getan  w eren, und  w y dy er vorfarn  und se dy gehabt und besessen hot- 

20 ten , ungehindert czu lossen und geruclichin czu b ehalden , uff sulche 
gelobde und begnadunge se em hauldunge gethon h e tte n , domete sy 
sich eres eits geledigith  haben. W elch bekentenisse obgenanten her
czoge L udew igen w ir m it unserm  recht bestendig als den recht gespro
chen haben  und em des unsern  briff m it unserm  anhangenden ingesegil 

25 czu bekentenisse, den her uns durch recht gefordert hat, gegeben haben, 
des dienstags nach [Lucie] anno 1438.

(Sop. ©епЭДфе ©ammítmg. Sreží. ©tabtará).

9 3 , unì» 23ifd)of Jtonrab ücrlauft Seltfd) an ben Jîitter ßorenj
Oiorató. 1440 Slugujt 27.

30 W ir Conrad von gotis gnaden  bischoff czu B resslaw  bekennen of- ш о  
fentlich m it diesim brive a llen  die en zehen ad ir hören lezen , das w ir ®«8-27- 
dem  strengen her Lorencz Roraw ritte r  unserm  liebin getrauen rechter 
und  red licher schuld schuldig sint czw elffhundirt U ngarischer goldin 
und  rech ter w o g e , dorvor w ir ym  unsir slos Jeltseh  ingegeben haben 

35 und  ingebin in  crafft dis brives m it a llir seynir czugehorunge nichtis 
ausgenom en noch auszunem en die von aldirs dorczu gehört h a b in , also 
w ir ouch das von dem hochgebornen fürsten herczug Lodw ige gekoufft 
habin, das czu haben  zu halden  zu besitczen mit seynen geerben und  zu 
getrauer hand  George R oraw , Georgen und B artusch Roraw seynen
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vettem  ad ir w er diesen briff m it irem  g'iitten w illen innehabin  wurde, 
und  w enne der genante her Lorencz Roraw ad ir seyne getraue b and  
ad ir w er diesen briff m it irem  gutten w illen innehabin  w urde, ires geldis 
czw elffhundert goldin nicht lenger em peren w eiden und uns das ad ir 
unsern  nochkomen bischoffe lissen eyn jo r  dovor w issen und w ir sie ad ir 5 
unsir nochkomen in  dem jo re  nicht beczalten, so gebin w ir en m acht das 
genante slos Jeltsch  тог zovil geld is vorsetczen ad ir vorw echsiln m it 
weme sie w ellen seine getraue hand  ad ir wer diesen briff m it irem  gut
ten  w illen innehabin w o rd e , und dow idir su llen  noch w ellen w ir nicht 
reden  noch en ad ir sie als obin geschrebin steet h indern  m it Worten noch io 
m it w erken noch die dy mit en w echsilten ad ir abekeu fften , und sie 
m ögen en zu hulffe nem en w elchen h irn  sie kysen  ad ir w er en dorczu 
ebin seyn wert. W er ab ir sache, das w ir ad ir unsir nochkom en das ge
nante slos Jeltsch  abelozen w eiden , so sullen w ir en ad ir sie ein halb  
jo r  dovor w issen lossen und en die beczalunge thun  zur Olssin unge- 15 
h indert geistlichs und  w ertlichs gerichtis und vor a llir gew alt h ind ir- 
nisse und sperrunge, so sullen sie uns unsir genant slos Jeltsch  adir 
unsern nochkomen ane alle  W iderrede und  offczoge w eder abetreten  un
gehindert. Des zu m erer sichirheit habin  w ir unsir sigil an  diesen briff 
lossin beugen. 20

Gesehen und  gebin zu B resslaw  am sonnobind nach Bartholom ei 
noch gotis gebort tausun t v ierhundert dornoch ym vierczigisten ja re n . 

©teid)jeit. Sot). 5р<ф. SBreäí. Som btM . X , 122.

94. ßanbfdjaft imb © tabt © trd jim  íjuíbigen bem jperjog SBcnjíl hon 
$efcí)en aí§ ©cm«f)í ber ^erjogin  Gltfahetí). 1441 gimi 13. 25

W ir m anne und s ta t zeu S trelin  bekennen offenlichen m it diesem 
briefe allen  den die en sehen ader hören lesen, das w ir als hew te datum  
diss brieffs eyne sulche nochgesehribene huldunge und  gelöbde als h e r-  
nochgeschriben stet getan  haben, nem lichen w ir m anschafft des S treln i- 
schen w eychbildis und w ir burgerm eyster rotm anne gesw orne und die зо 
gancze gem eyne der s ta t S trelin  b ek en n en , als w ir denne der hochge
boren furstin und  fraw en fraw en E lyzabeth  herezogyn in  Slesien fraw en 
zeu Léguiez und  zeu S trelin  unser genedigen lieben fraw en eyne rechte 
huldunge gethan  haben uff sulche ire gerech tigke it, die ir genode zeu 
uns allhie und  dem lande zeu S trelin  h o t , hu lden  w ir und geloben dem  35

hochgeboren fürsten herezog W enczlaw en herren  zeu Teschen Grossen-
glogaw  e tc . , a ls der obgenanten unser gnedigen fraw en obersten vor- 
w eser und Vormunden getraw e und  gew ere und  seynen genoden gehor
sam zeu seyn und  undertenig  und sulche unser gnedigen fraw en
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gcreclitig'keit yn allen  und yczlichen Iren stucken pnnckten  und artickiln  
cleyn und  gross vil und  w enig  gancz balden  tkun und leysten  und un- 
vorbroclienlichen volfuren w ellen  bey  unsern  ti'awen und eren on arg, 
in  sulcbem  underscheyde. W urde is sacbe, das der genante herczog 

5 W enczlaw  unser gnediger herre  ее von todis w egen denn die obgenante 
furstin  fraw e E lyzabetb  unser gnedige fraw e ab eg ien g e , so sullen w ir 
uns an  die obgenante hochgeborne furstin  fraw en E lyzabetb  unser gne
dige liebe fraw en so volkom lichen balden  yn  allerm osse als w ir iren  
gnoden vormols gehuld ig t und  gesw oren haben bey unsern  rechten 

io traw en und  eren on a rg  und on allis geferde. Des zcu bekenthniss er
kunde und m erer sicherheyt bab  ich Oppicz von Cyrnaw, hew ptm an zcu 
S trelin  und w ir nochgeschriben manne, nem licb H ans Borssnicz von der 
K rehne, C unrad W arkatcz, Heyncze Tscbam bor, Cristroff Schellendorff, 
Heyncze W andritsch, Cuncze Sitscben unsere insigil von unser und aller 

15 ander m anne w egen des S trelnischen w eychbildis von erer bethe w illen 
yoworte und befelunge, und w ir burgerm eyster und rotm ann zcu S trelin  
von unser und  der ganczen gem eyne w egen haben auch unser insigil an 
diesen brieff lossen bengen.

G escheen und gegeben zcu Strelin  am dinstage noch der heyligen 
20 dreyfaltigkeit tage noch Christs unsers lieben herrn  geburth taw sent 

v ierhundert und dornoch ym  eynundvirczigsten jo re .
Dr. ißerg. Srcêi. ©taatScirdj. gilrftent^um !thegnitj=Srieg=2BoIjíait n. 29. SSovt ben 

8 (Siegeln fehlen ietJt n. 2 u. n. 7. n. 1 S. OPYCI YON CIERNAW. Stoet ftufem 
förmig nebenemember gefteïïte 3bgcl. n. 3 S. COKRAT WARKACZ. ßtoei ins 21n=

25 breaêïreuj gelegte, mit ben Surjetn ausgeriffene Stauben, oben in eine Ijeralbifcfie Silie 
ausgefienb. n. 4 S. HEINR . . . TSCHAMBOR. 3ieä;t8 ein Sßüffel^orn, tinls eine 
Stange üon einem §іг[фдетеі(;. n. 5 S. CRISTOF SCHELINDOB . . . ©in Dner= 
balfen begleitet oben bon bier, unten bon bret Sdjeïïen. n. 6 S. ÏÏEYNTZE WAN- 
DRICZ. ©in §aIbmonb mit ben Sporném nadf oben gerietet, barin ein fireuj mit §eím=

30 [фтий, anfĄemenb an? einem ïnieenben Sßeine beftê enb. n. 8 Siegel ber Stabt Strehlen 
ift bas bei Saurma ЯВа^епЬиф, Kafel XI, n. 159 abgebiíbete.

9 5 . Sanbfdjcift imb в  tab t 23rtcg nehmen §cr^og IRtfolaitö won Dppcín  
au f bie © cm íjfigfcit feiner ©emafjtin SRagbaícna ?¡um .fierra an. 1443

g e b ru a r 18.
35 W ir nocbgescbrebin Jan  Biess von Blazewicz uff K etczerdorff ge- ш з  

sessen, Cristoíf Dornbeym uff D o lin , C aspar Howff, Cristoff Howff g e - $cl,r- 18- 
brudere, H einrich L an d sk ro n , N ickel von C olín, G um precbt von Jons- 
dorff und  C aske gebrudere von C om eraw , Heincze vom Salcze von alle  
der ändern  m anne wegen des landes und W eichbildes zum B rige und 

40 w ir burgerm eister ratm anne eldste gesworne und die gancze gem eyne 
der s ta t B rig bekennen  uffenlich mit disem briffe allen  die in  sehin ader 
hören lesen, das w ir den hoebgebornen fürsten und berren  hern  Nielas
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herezogen in  Slesien nnd herren zu Oppol etc. unsern  gnedigen herren  
vor einen herren  uffgenomen haben und  in  crafft dicz briefs uffnemen zu 
allen  den gerechtikeiten, die die hochgeborne furstinne fraw  M agdalena 
seiner gnaden  gem alh unser gnedige fraw  zu dem lande und  s ta t B rig 
h a t , als ir  die etw en der hochgeborne fürste herezog Ludow ig zeliges 5 
gedechtniss ire r gnaden vater unser gnedgir herre  uff a llen  seinen lan
den und  steten als Legnitcz Brig G oldberg S trelin  Crewczburg und B itt- 
schin vorschrebin und vorm achit h a t und von dem allerdurchlew chtigsten 
fürsten  kunig A lbrechten zeligen m it briffen und sigeln beste tig it ist. 
D ieselbe ir gnaden gerechtikeit und ouch uns die vorgenant fraw  M ag- 10 

dalena unser gnedge fraw  an den vorgnanten fürsten  und herren  herezog 
'Nielasen unsern  gnedgin herren  in  allerm osse als hernachgeschreben 
stet vorweiset h a t ire r beider gerechtikeit unschedlich und  sust eynem 
yderm anne an seinen rechten  unschedlichin, auch unschedlich der hoch- 
gebornen furstinne frew lein H edw igen unserm  gnedigen frew lein an  iren  15 
gerechtikeiten, der w ir sulch globde als hernochgeschreben stet, wenne 
sie’ das von uns begerit oder wem e ire gnade das befelit, auch tun  sullin 
und w e llin , und  ouch unser gnedigen fraw en fraw en E lizabeth  herezo- 
ginne in Slesien zu Teschen und fraw en zu Legniczen an  allen  iren 
czinsen ren ten  genissen und nuezbarkeiten, w ie die sunderliche nam en 20 
haben , des ire  gnade briefe und sigel h a t ,  und  an allen  iren  gerech
tikeiten  keins aw sgenom en unschedlichin , also vornem lichen das wil
dem vorgenanten fürsten und  h erren  herezog N ielasen und  seiner gna
den gem alh fraw en M agdalenen unsern  gnedigin h irren  und unser gne
digen fraw en globet habin  und in  crafft dicz briefs in  beiden bey  unsern  25 
guten traw en und  eren globen getraw  gew erh w illig und gehorsam  zu 
sein als unserm  herren  und  fraw en und  von iren  gnaden  nicht zu keren  
noch abezutretin  in  keynerw eize noch sie nicht zu vorkiesen, sunder uns 
bey iren  gnaden  getrew lich zu hald in  zu allen  des landes und  der sta t Brig 
hirschafften und  rech tin , der zu genissen zu gebraw ehen zu hab in  und  30 
zu besiczen in  a ller weize und  mosse, a ls w ir uns den obgenanten fraw en 
M agdalenan und  frew lin H edw igen ire r gebornen sw estir von befelunge 
und geheisse des obgenanten fürsten  und h erren  herezog Ludow igs zeli
gen unsers gnedigen h erren  vorbunden und  vorschrebin h a b e n , als das 
unser brieff lew tirlich und  volkömlich b e sa g it, a ls lange bis dem obge- 35 

nan ten  furstin und  herren  hern  N ielasen und fraw en M agdalenan seiner 
gnaden  gemalh alle  ere gerechtikeit eren gnaden  gancz und gar vor- 
genugit und genczlich entrichtet und  beczalit w erden. Czu rechtem  b e- 
kentnisse und  w orer bestetigunge haben w ir obgenante m anschafft von 
unsern  und alle  der ändern  m anne w egin m it der sta t Brig unser inge- 40 
sigele an  disen brieff lassen hengen, der gegebin is t zum Brige am mon-
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tage nach sandte Valentini tage noch Cristi gehört vierczenhundirt und 
dornoch in dem dreyundfirczigsten jaren.

Dr. фегд. SSreäl. ©taatäard;. gürftentl;. S iegnil = ®rteg n. 30. Sin ißer*
gamentftretfen Rängen 10 ©ieget. n. 1 @фйЬ oline §eím  mit bem Sift be® ЗВсфірепз ber

5 von B ees. n . 2 @e|etmter @фі!Ь mit bret mit ben ЙБЦеп sufammengelegten gifdjen 
(v. D ornheim ). n. 3 it. 4 ein §m tb im ungeijelmten @фіІЬ (v. Hof), n. 5 eine Srone,
(v. L andskron), tooraus 2 ätngel^aien Ijerborragen, im ©фіІЬ oline §eím . n. 6 ein ge=
frümmter gifd) im @фі!Ь o |ne  §elm  {v. Cölln), n. 7 u. 8 ein Ralbes aufrecht geftettteS 
§irf^get»etii, bie (änben паф red)ts, oltne §elm . n. 9 baS SB a^en ber Salza , eine auf«

10 redjtfteljenbe Sitie, bie рф auf bem §etm  tnieberljott. n . 10 bie brei SBotfSeifeu ber @tabt 
SSrieg in © фафегїгещїош  geftettt. Пш їфгір: S. CONSVLVM D E B R E G A . Die 
übrigen Um griffen ппїе)егйф.

9 6 . 1 4 4 3  február 18.
©egenurlunbe be§ §erjog§ ilti!oiau§, in ber er ber SftamtfcĘiaft be§ ш з  

is £anbe§ unb ber ©tobt S3rteg alíe ií)re ІЯефіе u, f. m. beftätigt. 18-
D. uts.

Эг'ед. im Cod. dipi. Sil. IX , 906 aus bem Drig. im SSrieger ©tabtard).

9 7 . 1445  3 u n t 15.
$ie §erjöge 3o^ann unb §einrid) X.), Herren sunt Ш ед, ju Sitten unb 1445 

20 §atnau, öereinigen ftd) mit §erjog SBenjel non Xefc^en unb feiner ©ema^lin 3uni 15. 
©íifcttetí) ii)rer lieben SJiutter bon megen ber 4000 ©ulben, bie §erjog SSenjel 
i|rer lieben ÜÄutter gegeben l)at, bal)in, ba§ ^erjogin ©lifabet^ iljnen alle 
i^re Siebte auf Strehlen ©tabt unb Sanb abtritt, moflir fie паф ber ^erjogin 
Sobe in unb auf allen i!)ren Sanben nnb ©täbten SSrieg, £iegni|, ©tre^len,

25 ©olbberg, Silben unb igainau unb anbern, bie fie ju ßeiten ^aben merben, 
unb auf allen iliren gugeljörungen ге.  Щ х Щ  200 ÜJiarí bbljm. ©rofdien 
polit. ffaí)í, auf SBalpurgig unb 3Jiicf)aeíi§ jaíjíbar, bem §erjog SBenjeí p  
geben fid) berpfíidjten, mit üieíen SSercíaufuíirungen für ben . ba^ fie 
biefer SSerpflic t̂ung піфі nac^íämen. ©terbe ber §erpg ooríier, fo feien fie 

зо unb ifjre ©rben be§ @eíbe§ ío§ nnb quitt.
Geben am tage Viti und Modesti noch Crists geburth firczenhundert 

ja r  dornoch in dem funfundvirczigsten jare. Dobeie zeint gewest unsere 
lieben getrawen Bernhard Glawbis hewptman zu Haynaw, Symon Gey- 
seler, Stephan Swenckenfeld, Andris Holatcz, George Busewoy von der 

35 Bele, Hans Warkatsch, Hans Hofeman, Jost Goebel unser bürgere von 
Lobin, Nickel Mossche, Michel Tirpitcz unsere bürgere vom Brige,
Hannos Beichel, Petsche Welker unsere bürgere von Haynaw und 
George von Nemen unser Schreiber, dem dieser brief warth entfolen.

D r. фегд. Sîreêt. ©іааівагф. gürftentlj. 8tegm | = Srieg «2BoI)ku n. 31. äln )ßer=
40 gamentpreifeu bie runben Stblertoappeuftegel ber öerjüge, in grünem ЗВафй. Umfd;riften:

S. JO H A N IS DVCIS B E IG E N S, unb S. H E IN K IC I D V CIS B R IG EN S.
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1446
9.

1447 
Dci. 1.

9 8 . ^ eïjü ge Зої)<мт unb ^ctitrtd) (X .)  ucrřaufcn Suben un .'per, o g 
І іе т г іф  ( I X .)  Don © rofg logau . 1446 Síprií 9.

Wir Johans und wir Henrich gelbrudere von gotis gnadin herczugen 
und hirren zum Brige etc. bekennen uffintlichen mit desim nnserm briefe 
vor allen die en sehen adir hören lesen. Als wir denne mit unseren 5 
erben unser land slos und stad Lobin mit allen eren zugehorungen und 
hirschaften dem hochgebornen fürsten und hern hern Heinriche herczuge 
zu Glrossinglogaw Crossin etc. und seinen erben unsern lieben oheimen 
im namen eyns rechtin wedirkawfs vorkawft und vorphandt habin vor 
eyne nemliche summe geldis, das die briefe die wir enandir gegebin io 
haben clerlichen und wol awzweisen, dorume ap der genante herczug 
Heinrich hirre zu Glogaw etc. adir seyne erbin bethe hulffe adir stewere 
von dem obgenanten lande und stat und eren inwonern beten geren adir 
nemen gworden : so globen wir obgenanten herczug Johans und herczug 
Heinrich gebrudir hirn zum Brige etc. mit unsern erben das nichtin zu 15 

werrn zu wedirn noch in keyneweis doweder zu seyn, und wir und unser 
erben sollen em und seynen erbin, was her adir seine erbin so dovon 
nemen wurde, das an seinem golde und hewptgutte nichtin abeslohen 
noch abegehen lossin. Des zu worem bekentnisse und meher Sicherheit 
habin wir megnanten herczug Johans und herczug Heinrich hiren zu 20 

Brige etc. unser ingesigil an desin brieff hengin lossin, der geben ist zu 
Lobin am palmobnde noch Crists geburt vierczenhundirt jare donoch in 
dem sechs und vierczigsten jare.

D r. фегд. ЗЗгей. ©tctatêardj. gürftentl). 2іедпі|=$8гіед=ЗВоЩа« n. 33 mit bem де» 
merafdjaftlidjen ©tegeí ber beibett фег^йде, t>gl. n. 99. 25

9 9 . 144 7  October 1 .
Solem n unb igetm ef), iperjoge p  Ш е д , hefennen, b a f  fie tljr ©djíofi 

unb @ tabt SSríeg, Jgaufrtntannfdjaft unb ¡gofricfjtem bafettft m it alten ßu» 
g e p ru n g e n  bem ipeinje S to fd ) unb feiner ^xan §ebtoig unb itjren ©then, 
eöent. ben © then ber Çebwig aug iïfrer erften ®^e m it S eb a , fü r 1200 Шахї зо 
guter í)DÍ)mif(f)er ©rofc§en unb 10 ung . © uíben ô e rfe |t íjaben. S ie  üerfprec^en 
aud) ba§ Satoort ber § e rjo g in  ígebtoig b a p  e inp íio íen .

Czum Briege am suntage noch zandte Michels tag noch Crists ge- 
burdt firczenhundert ja r  domoch in deme sebin und firczigsten jare.

Dr. ąSerg. 23re?I. ©tabtardp К 1. l i t  ißergamentfiretfen baž детеіиїфарйфе ©iegeí 35 
betber SSriber in retkem ййафё. Slblerfdjííb, aitf bem §eím  ber ЭДЬкг mieber^ott, 511 beiben 
©eiten be§ §etm 8 33iätterf(^muá. U m f^rift: S. JO H IS  E T  H E T R IC I DV CY LOB- 
NESIV.
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100. 144 7  9büm tbcf 2 9 .
Siefelben beïennen, ií)r Scrnb mtb ©ebieí be§ SSrtegtfdjen SBeid)biíbe§ 

famrat alíen fiírftfíc^en ^errfcíiaften m it aEen äRannfdjaften barim ten bem 
§ е іщ е  ©tojd) unb feiner g r a u  ígebtoig fü r 1264 äJíarl ©rofc^en m tb 6 SJřarl 

5 @rofd)en (48 ©rofdfen auf bíe 5Шаг!) егМіф üerfe^t ju  íiaben. @ie geloben, fie 
gegen etmaige Slnfpritdje barauf bon § e rjo g  9ïiloIau§ bon D p p e in , §e rjog in  
©íifabetí) ober ^ e rjo g in  ^ebm ig ficher ju  fte'ííen, unb wenn § e rjo g  9nfoíau§ 
fie etwa beêtialb in  S rieg  angriffe, i^nen £mlfe ju  bringen. § e rjo g in  §ebw tg 
fotí itjr Sctibort ba ju  geben, 

io Zcu B reslaw  an der m itwochen vor sandte Andris tag  des heiligen 
czw elfboten a° uts.

Or. фегд. Srest. ©ІаЬіагф. E 3C. @tegeí tote Borger.

101. 144 8  Заіш аг 6 .
S)iefeíben erlíären, ba^ i^re SJtutter ©lifabetíi fowie it)re © em aíjíín bjw . 

is  © diw ägerin auf ba§ bon iíjnen an §e in je  ©tofd) berfifänbete (Stabt unb ©dilojf 
iörieg feine Sínfprudje paben, baff fie ben leideren entfdjabigen wollen fü r ben 
© d)aben, welchen er etwa bei ber SSerpfänbung einiger © üter im  S reêlauifd jen , 
bie er ju r  Slbfinbung be§ §erjog§  Slifoíaug pergegeben, erleiben fönnte, unb 
befennen, bemfelben aufjerbem 27 ung . © olbgulben, bie er iijnen eben ju  jener 

20 9lbftnbung geliepen, feputbig ju  fein.
Czum Brege am tage  der heiligen drei konige noch Crists geburd 

virczenhundert j a r  dornoch in  deme acht und virczigisten ja re .
Dr. ißerg. Sregt. ©іаЬІагф. E  З к  ©tegei tote oben,

102. 1448  gam tav 6 .
25 ©iefetben befennen, ba§ fie iljr ©djlofś, Sanb unb ©tabt 93rieg fammt 

allen Sepnganfäilen bem §einje ©tofd) unb beffen g ra u  §ebwig um 3364 SJlarf 
unb 6 ©rofepen bopmifd), baju 440 ung. ©ulben erblicp oerpfänbet unb Der- 
fe |tp a b e n , wobei fie jugleicp öerfproc^en paben, bei SBiebereiulbfung ipnen 
500 9Jlarf al§ Sapregjing ju  geben unb ba§ ißfattbrei|t gegen etwaige 9lm 

зо fprü^e be§ §erjog§ 9lifolau§ Oon Oppeln unb ber § e rj о ginnen ©tif abeti) 
unb §ebwig ju  fepütjen.

D at. uts.
( D r. 5|5erg. SSrcžt. ©tabtarĄ. L i l .  ©tegei tote obéit, ©ämmttidje 3îegeften über 

btefe aSer))fättbung aud; im Cod. dipi. Sil. IX , 131, too sugieid) bie ЗєОД«і ber Urřmn 
35 ben mit angegeben finb.

103. 1448  DZoOembcr 17.
®ie §erjÖge go p an n  unb §einricp oerpfänben bem wopltücptigen Sern»

1447
Wob. 29.

1448 
S w t. 6 .

1448 
San. 6.

1448 
ЭТоо. 17.
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1449 
Зап. 16

1449 
3ío». 18

í)art X affinberg t | r  ^ a u § , unb § a í t  ^ a ijita u  fü r 600 O utben. 2Iu§=
íofung m it ôieríeíjäíjriger ^ünb tg u n g .

Gr. zu H aynaw  am sim tage vor E lizabeth noch Cristi gebiirth v ir-
czinhundirt jo r  und  dornoch in  dem acht und  firczigisten ja re . Dohey
sind gew est unsir getraw en H ans T unk il , Heincze Schellindorff, Jorge 5
Buzewoy von der B e la w , N ickil Schellindorf von P etersdorf, Heincze
Schellindorf zum Buchw alde und Andriß Holitsch.

Єор. ex orig. ©епВДфе © аш тіипд. SSreêi. ©1аа1®агф. 3 n  Ьеш Жадё baimtf 
auägefteKten ©djaibbrtef tieigt es Bon ben 600 gu lden  ung . »dy do an  golde und  g e 
w ich te  gancz v e rtig  und  g u t sein, nem lichin  m it dem  czeichin  des lawens«. Ю

104 . 1 44 9  Заіш аг 16 .
S em i)arb, íger^og ju  Dfifieín, gciHenherg uub fè reu jh u rg , ueríauft bem 

§ e rjo g  9fli!olau§, § e r rn  ju  D p p e ín , feineut S e tte r, m it Jla t^e  feiner äítefteu 
Sftanne uub S teuer feine Sanbe unb © tabte ipitfc^en uub S re u jb u rg , tuie er 
feïbft fie non Çerjog ßubto tg , ettoan § e rrn  ju  S te g n i | , feinem liehen S e tte r is  
fel. @eb. unb ^ t tu e n  © lifaheti), § e rjo g iu  ju  S ię g n ij ,  in  Serfetjung unb 
H altung g e ia h t; geloht aucf), ií)m biefeíben ju  freien hon bem 2infprućf)e ber 
J ia in ê lau e r, Sanb unb © ta b t, a té  öon 200 ©djocl m egen, bie fie barauf 
liaheň, ba^ er batm u ungem aí)ut bleiben foli.

Zu Opul am  donerstag vor sant A gnessentag 1449. 20

9íuš bem K eg istr. W encesl. gebr. im Cod. dipi. S il. V I, n. 222.

105. jyriebricl) I I I .  trügt bem S ifd jo f  ifietcr auf, in  ber Siegniijei (Srb= 
frage bie :)iccl)tc be§ iliin ig ś  Sabiflauë maíjijuneínnen. 1449 Stooember 18. 

F ridrich  von gotes gnaden  Römischer kun ig  czu allen  zeiten 
m erer des richs hertzog z u  Osterrich etc. 25

E rw ird iger furst und lieber andechtiger. Als yetz durch tod  und ab - 
gang seliger gedechtnuss E lizabethen  hertzogin  von L ignitz die stete L ig- 
nitz und Gioltperg an  den durchleuchtigen fürsten unsern  lieben vettern  
kunig  L asslaen  erblich und  rechtlich gevallen  und  kom en sind, haben w ir 
denselben steten und  ändern  lew ten zu derselben herrschaft gehorund g e- 30 

schriben und sy ermonet, daz sy sich an  denselben unsern vettern  als iren  
rechten und erblichen h erren  und  zu seiner gerechtikeit ha lten  und  sust 
nyem ands ändern  hulden  w ellen, als w ir n it zweifeln, dan  das sy das als 
getrew  undirtan  tun  w erden. B egern w ir an  dich m it allem  fie iss, ob 
yem ands w er der w ere dieselben stete anvordern  oder sy dringen w olt 35 

sich anders w an zu unsers ve ttern  gerechtikeit zu halten, daz du in  dann 
von unsers vettern  w egen beistand  und  hilff tů n  w ellest solhem zu w i- 
dersteen und sy nach deinem verm ugen bey unsers vettern  gerechtikeit
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han thabest und beschirm est, als dein andacht unserm  vettern  des schul
dig ist, und  w ir von seiner w egen ein gantzs vertraw n zu dir haben. Das 
w ellen w ir gen dir und  deinem stiffte gnediclich erkennen, und dese- 
gleichen unser vetter zu seinen zeiten  auch tů n  sol.

5 Geben zur N ew nstat am eritag  vor sand E lspethen  tag, unsers richs 
im  zehenden ja re .

Ad m andatum  domini regis 
in  consilio.

Dem erw irdigen P etern  bischoven zu B re ss la , unserm  fürsten 
10 und lieben andechtigen.

£>r. їрсф. Säreät. ©ombibtiotlje! X, 8 mit crafgebrüdtem Siblerfiegei. (Sn ebenfoïdjeê 
©фшЬеп an bte ©tabt Sauer im Cod. Jaw o rien s is 18, 2 n. 3.

1 0 6 . Oïcuerê ber ф ецоде З о ї)amt unb .'pctnrtd) (X .)  ju fiüben, toorin fte 
ber 3№annfd)aft bon S ięgn ij unb © o lb k r g , bte ifjnen gcf^ulbigt fiat, tijre 

15 0ted)te be|îatigen. 1449 ¿December 15.

W ir Johannes und H einrich von gotes gnaden in  Slezien herczoge 
herren  zu Legnicz und czum Goldberge bekennen öffentlichen m it desim 
brive allen  den die en sahin hören ad ir lesin . Als denn zu zeiten der 
allerdurchlauchtigste furste und herre  herre  W enczlaw  Ebm ischer konig 

20 czu allen  czeiten m erher des reichs und czu Behem  vor sich seine erben 
und nachkom m ende kunige czu Behem  den houchgebornen fürsten he r- 
czug Ludew ige dem alden  und Heinriche seinem sone unsre anherren 
herczuge in Slesien und czum Briege an  eime und den w irdigen herren  
W enczlaw  bischoffen czu Lubus und den hochgebornen Bupprechten 

25 Bolesław  und  H einriche gebrudern alle herczoge in  Slesien herren  czu 
L ignitz an  dem ändern  teile  alle ire  lande leute m anschafte und stete, 
en und allen  iren  leenserben und rechten nachkom m en czu gesam pten 
lehn  und gem einen erben gnädiglich  vorlegen hat, und dieselben unsre 
vettern  herczug B uppricht Bunczlaw  und H einrich ane leenserben vor-  

зо scheiden se in d , und offdas daz soliche vorlehnte lan d  von den rechten  
erben nicht entw erden , hat der genante herczog W enczlaw  unser vetter 
dem got gnade bey seinem leben in  crafft solchir gesam pten leen  die 
lan d  m ann und stete Legnicz und  G oldperg mit allen  iren zugehorungen 
hirschaften und rechtin  an die houchgeborne fürsten herczug H einrichen 

35 czu Lobin unsern  eldervater und  herczug Ludowige h e m  zu Briege m it 
hau ldung  vorweist, die en auch gehaw ld  haben, en und  eren e rb in , als 
solche beide . . leensbriefe und  schickkunge des obgenanten herczug 
W enczlaw s brieve darobir gegeben eigentlich ausw eisen. Also ha t die 
obgenannte land  und stete der obgenannte herczug Ludew ig herre  czum

© íllefifd je  SetjuSurlunben. 2 6

1449 
®ec. 15.
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B riege also lange inne gehabt nnd nachfo lgende solcher königlichen 
verschreibnng und unsers vettern  bischof W enczlaw s schieknnge und 
solicher obgenanten haw ldunge an  den landen  und steten nach seinem 
tode off unsern  v a te r herczog Lndew igen und seine b rad er off ein new es 
zu m ererm  gedechtnisse vornew et nnd an sie mit holdunge verw eist, die 5 
unserm  vater auch also gehaw ld und voreidet haben, en und  seine erben 
nach seinem tode vor rechte erbherren  der lande und stete zu haben, 
die sie auch beide m ann und stete Legnicz und G oltperg offenlichen 
czubekant haben nach law te der brive obir suliche holdung gegeben. 
Sind dem m ale den der obgenante vetter und  die houchgeborne furstine 10 
fraw  Elizabeth, der got gnade, unser fraw  und m utter, die ir  leipzucht an 
den landen und steten gehab t hat, als von todesw egen nach dem  willen 
gottes vorscheiden ist, als seint vor uns kom m en die gestrenge und w ol- 
tuehtigen m anschafte der obgenanten lande Legnicz und G oldperg und 
haben uns dem utiglichen mit vleisse gebeten  als ire  natürliche rechte 15 
erbherren in czutretunge der obgenanten stete Ligniez und G oltperg und 
allen  ihren angehorungen, daz w ir allen  und  iglichen besunder alle  ire 
brive privilegia und handfeste uber alle  ire  guter, die sie czu rechtin  lehn 
haben, darobir sie uns m anschaft gebothen und gelobet haben, darzu alle 
aide gew ohnheit und recht gnädiglichen sie en allen  und  eme jeg lichen  20 

geruhten czu bestätigen  : des haben  w ir angesehen m anchirlei getraw  
w illige dinste, die sie unserm  v a te r und auch uns getan  und  noch in  czu- 
kunftigen czeiten tun  und le isten  sullen und mögen, und  haben  a lle  ire  
vorleente gueter en allen  und  eme jg lich en  off ein new es czu rechtem  
lehn vo rlegen , vorleihen nnd bestä tigen  die und a lle  ire brive darobir 25 
off ein new es czu allen  den rechten und hirschaften  czugehorungen und 
freiheiten, w ie sie die vorm als zu leen haben  nach lau t ire r brive, die 
erblichen und  ewiglichen czu haben und  czu besiczen in  voller macht, 
als sie denn die von alters gehab t und  besessen h ab en , von uns unsern 
erben ungehinderth , und  glow ben en die und allen  die czu dem  lehn ge- 30 

hören one offarth und abefarth  und ane alle  beschw erunge so ofte das 
not thu t czu le ihen , und  worde das sache sein, das w ir nns an  den lan
den teilen m u s te n , so glowben w ir en in  gutten  tra w e n , daz sie unge- 
sundert bleiben und  alleine czu eyniger h errschaft b leiben sollen gancz 
an  dem erbrechte ungeezw eet. W orde aber sache, daz uns an der erb- 35 

Schaft dy lande yem ands an sp rech e , die sullen  w ir czu rechte verant
w orten an steten  do w ir hingehoren und  rechte daran  czu gestatten . 
W orden sie aber uns m it Ordnung des rechten  abgesprochen, wo denn 
m it urtel und  m it rechte unser m anne verw eist w e rd e n , dahin  zollen 
und mögen sie sich czu erbschaft und hirschaft ein trechtiglich nach lau te  40 

des urtels dahin  halden  und die vorher offnemen, und sali en an  desir
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holdtm ge und  offnem unge und  an  eren ehren gancz sein unschädlich 
und  von uns gancz darum p ungehindert und  unbehabt bleiben. D ie- 
weile aber uns czu rechte an  solchen steten  da w ir hengehoren endlich 
nicht abegesprochen w urde, so soll diese haw ldung ganz k reftig  bleiben,

5 und  unsre m anne sollen von uns nicht keren . Auch globen w ir unsere 
m annen bei unsern gutten traw en, so zie iczunder m annichfeldiglichen 
als umb geldschuld, die off die lande vorschreben sein, w elcherlei die 
w eren, sie darczu benem eu und schadelos davon zu brengen  kegen  einen 
jed en  m enniglich. Auch vorheischen und  glowben w ir en nicht zuge- 

10 sta tten  unsern hoferichtern oder am ptleuten bussen noch czoge czu ne- 
men sondern sie dobei czu lessen, als sie das auch von alders, gehabt 
haben. Auch globen w ir unseren obenberurten m annen sie hocher nicht 
czu notigen m it dienste dann wie sie vor a lders pflichtig gew est sein, 
sundern w erden w ir ir  czu dinst dorfen , so zollen w ir sie m it notdurft 

15 besorgen; worde ah ir sache, daz w ir ir  ausw endig der lande bedorften, 
so zollen w ir es gegen en balden  als gegen ändern  gesten. U nd ob is 
sache worde, daz w ir stew ir ad ir bete von en begeren w o rd en , die sol
len  sie von uns obirhaben se in , es w ere denn m it der gem einen m an- 
schaft w illen. Auch so denn die gu tter im  lande czu Ligenicz von dem 

20 Schw arzw asser an  der heide im  schw achen acker liegen und m it ge- 
schoss fierdungen und ändern  besw ernissen von alders off die helfte in  
steuern  und ändern  sachen gem osset sein : so denn sie von alders her 
also gefreiet sein, glowben w ir auch unsern  m annen, den iren  und allen  
geistlichen leuten, daz sie und ire gueter ane hocher besw arung dahey 

25 bleiben zollen von uns unsern  erben ungehindert. U nd ah ein hruder 
dem ändern  h ruder k inder oder Schw esterkinder ichtsw as einander 
leihen w ellen ad ir ir  gut vorschreiben, so glowben w ir en solche lehn zu 
thun  und nicht zu versagen. U nd ob den ym ands un ter der m annschaft, 
der seinen tochtern ein geld  vorschreiben w eide off seine gu tter nach 

30 achtung der gueter, das sollen w ir en gönnen und leihen und nicht ver
sagen. U nd op sache worde, daz w ir irgend eine schuld m einten czu 
haben  czu unsern  m a n n en , den sollen w ir vor unsre gem eine m ann be
scheiden und alda  von ihm nem en nach unser m ann erkenntnisse und 
en hoer nicht dringen. Auch glowben w ir en sie bei unsern rechten  czu 

35 behalden  als nem lich bey  der ladung und nicht czu gestatten  sie mit 
sta trech t lassen  vorzunemen. Auch haben  w ir vorheisschen und glowben 
en ani eren ra t  noch w illen nichtes n icht vorzunemen, davon den landen 
fehde und  k rieg  entsteen m och te , und unsern hof czu setzen nach iren 
ra te . Auch glowben w ir en keinen frem den hauptm an zu setzen one iren 

40 ra t. U nd obs sache w e re , daz im anden seine brive entw orden w eren 
ad ir verloren bette, so zollen w ir en andre  geben aus dem reg ister nach

26*
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rate unser manne. Und ob ymand seine brive vorneuen weide und be- 
stetunge hab en , die sollen w ir in geben nach seiner briefe laute und 
nicht vorsagen und czu bestellen mit den Schreibern in der canczley, 
daz sie die manschaft nicht hoer obirsetzen sollen denne von alders ge- 
wonheit und recht ist. Auch als oben beruret i s t , ob wir der manschaft 5 
zu dienste dorften , worde sache seyn, daz in unserm dienste ymand do 
got vor sey gefangen adir schaden nemen worde, den sollen und glowben 
wir czu richten ane alle wedirrede nach erkentnisse der gemeinen manne. 
Des czu urkund und merer Wissenschaft haben wir obgenante fürsten 
und herren desin brief lassen vorsegilt werden mit unsern anhangenden Ю 
ingesegiln.

Geschehen und geben czu Parchw itz am m ontage nach sente Lucien 
tage  nach Christi geburd vierczenhundert j a r  dornach im neun und  fir- 
czigsten. Dobey sein gew est die w olnam haftigen unsre liebe getrew en 
Heincze Petirsw alde czu Petirsw alde gesessen, B ernhard  T alk inberg  15 
hauptm an czu H ay n au , Steffan Sw enkenfeld, H annos N echiln , Bern
hard  Glaubuz zu K richen gesessen , Jorge Busewoi von der B e le , H an
nos -Nosticz czu Czedlicz g esessen , N ickel Schellendorff und andre viel 
erbarn  glaubw ürdige leute, die des gesahn  und  gehört haen.

SBi'cät. © taattod?. ©епВДфе ©cratmi. gibfkntty. 8 iegm(3=Srieg«ffioI)lau I. 4. а. 20

10 7 . 1449  December 25 .
® er 9iömijd)e Äönig grábrief) H i .  fd jm b t an ben 9iatí) ¿u S auer unter 

ŕpintoeté auf fein früi)ere§ ©dfreiben uont 18. S ion., baff § e rjo g  Soijann  bon 
SSrteg in  feinem unb fetne§ 33ruber§ §einrtcf) ta rn e n  an ÜÜJiannen unb © tabte 
Siegnits unb © olbberg begei)rt íjabe, fie ju  reg ten  ©rbijerren aufjuneijm en, 25 

m oranf lettere  bi§ ^uju D berften S ag e  (S anuar 6) ® ebenîjeit erbeten ijaben.
@0 í)abe fie and) Sľcarigraf ^гіеЬгіф  bon 93ranbenburg fd)riftíic§ erfud)t gegen 
i^n  ju  ti)un, №a§ іхтЩ  fei auf fold) fftedjt, fo er bon ben obgenannten §er* 
jbgen gefauft l)abe. ©benfo i)abe bie § e rjo g in  SDíagbaíena bon D ppetn  a ls  
Xoc£)ter ber tueil. § e rjo g in  ©íifabetí) ií)r © e^orfam  p  tí)un begehrt. ® a  aber зо 
bie Sanbe unb © täbte nadj bem $obe  ber § e r p g in  ©lifabetí) an feinen SSetter 
ítbn ig  SaSíaw  a ls  ©rben ber bof)mifĄen S to n e  gefallen feien, mie feine binnen 
Surjem  in§ ß an b  p  fenbenbe S3otfd)aft ba§ ilä rlid ) auSric^ten m erbe, fo er* 
lualjnt er bie © tab t S auer ab erm als , bie S ie g u i|e r  unb © olbberger a n p »  
galten , ba^ fie bei feiner unb feines S e tte rn  ©ered)tig!eit bleiben unb fid) ba= 35. 
uon n idjt bringen laffen, eüent. nid)t p  geftatten, b a |  Sem anb fie m it © em alt 
baüon bringe.

In  der N ew enstath pfintztagk vor sauet Johannistag  anno domini 
ym xLvni (! 49), unsers reichs im  tzehenden.

31u8 C odex Jaw o rien sis  18. 2. n. 1. 4 0
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108. 1450  J a n u a r  12.
S)ie §ergoge Soïjam t imb §emricf) fteïïen ber © tab t © olbberg einen tnt 

erften Xí)etíe m it bem ôom 15. ©ecember 1449 g ïei^ ïau tenben  iReüerg au§, 
in  beffen jtoeitem S te ile  bie S ta b t  nam entïià) bai)in fidjer gefieitt to irb , ba^ 

5 fie, mie auct) bie ©ntfdjeibung über bie ftrittige ©rbfoíge au lfa ïïen  möge, nie 
oon S ięg n ij getrennt merben folte.

Czum G oltberge am  suntąge nach der heiligen drey  konige tag, 
noch gotis gehurte virczenhundert jo r  dornoch in  dem funfczigisten jo re .

O r. ber @tabt ©olbberg (je^t im SBregí. ©taatžard).) gebr. bei © фігш аф ег Stegn.
10 Urí'imbenbitäj n. 754.

109. Ä bnig  fÇriebri^ I I I .  oerfcíjreibt bem fpcr^og fyriebricf) hon @ací)fcn 
atte bei (šimtaljme »on Sicgnitj ibm  entftcí;enben líriegéfoften  a u f  8anb 

wnb © ta b t S ięgn ij. 1450 p a n n a r  17.
W ir Fridreich  von gots gnaden  Römischer knn ig  zu allen  tzeiten 1450 

15 m erer des reichs hertzog ze Österreich ze S teyr ze K ernden und ze Sun. 17. 
K rain  g ra f  ze T irol etc. bekennen. Als die land  und ste t Legnitz und 
Goldperg m it irn  zugehorungen m it tod  und abgang der hertzogen da- 
selbs an  unsern  lieben vettern  kun ig  L asslaw en gevallen sind, und w ir 
an  den hochgebornen Fridreichen  hertzogen ze Sachsen etc. unsern lie- 

20 ben sw ager und kurfursten  begert und in  gebeten haben zehelfen die
selben lan d  und ste t zu unsern als Vormunds und  des benanten unsers 
vettern  kun ig  L asslaw es banden  zebringen , dam it im die nicht em - 
phrom d w u rd en , des sich dann  derselb unser sw ager durch unser fleis- 
sigen bet w illen verw illigt h a t zetun : also geloben und versprechen w ir 

25 als vorm und des benanten  unsers vettern  kun ig  Lasslaw es dem obge
nanten  unserm  sw ager, ob er zu solhem in  k riegen  oder taydingen  ichts 
ausgeben w u rd e , daz w ir im  das alles, w as das m it redlicher ra ittung  
pringen  w irdet, au f die obgenanten land  und  stet slaben und verschrei
ben w ellen , slaben und verschreiben auch w issenntlich in  kraift des 

зо briefs, also daz er und  sein erben das d arau f und die benanten  land  und 
stet m it allen  irn  leu ten  gu tem  nutzen renten zinsen gerechtikaiten  he r- 
lika iten  und allen  irn  zugehorungen nichts ausgenom en noch h indan  ge
setzt dafür innhaben nutzen und n iessen sullen und mugen, solang untz 
w ir als vorm und, der egenant unser ve tter kunig  Lasslaw  oder sein erben 

35 d en  vorgenanten unsern sw ager den von Sachsen oder sein erben des vor- 
berurten  darlegens gantz und  envollen entricht und darum b benugig ge
m acht haben, und  er und  sein erben sullen uns dem selben unserm  vettern  
und seinen erben auch der [cron] davor nicht schuldig sein abzetreten 
in d h a in w e g , alles trew lich und ungeverlich. Mit u rkund  des briefs
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geben zu der N ew nstat an  sand A nthonien tag  nach Christi geburde 
tausen t v ierhundert und  im  funftzigisten j a r ,  nnsers reichs im zehenten 
ja re .

O r. Söreäb. @1яаІ8агф. n. 7121». Uitmittettar паф bem Kobe ber ^lerjogm @lt= 
fabetl; batte §erjog griebrtèb an feinen Slgcnten beim ЙІЗпід gefdjrieben: Sunderliclien 5 
lassen  w ir uch w iß e n , das die frauw  von L igniez de r von B randenburg  sw eater 
m it tode vorscheiden ist, und  u n se r sw ager von B randenburg  s te t  noch derselben  
s ta t  und  dem lan d e  darczu  g eh ö ren d e , das w ollet an s. k . gn. b re iigen , das 
s. gn. dafür wolle ged en ck en , dam it das und erstan d en  u n d  n ich t zeu g esta te t 
w erde. 2)reäb. äird). SHebcrtaufi^ S t . 294. 10

110. 145 0  Otyrit 11 .
Ш!о1ст§, iperjog in ©¿Rieften, § e rr ju  Dpfieín, beiunbet, bajj t^m für 

850 äftarf @rofci)en unb 300 gute ung. ©utben bie (Sebrüber Soíjann unb 
.'peinricii bon SSrieg ©cfjíofí unb © tabt ЗЗгіед üerpfänbet i)aben unb baju tta§ 
er in ber ©tabt unb beut Sanbe löfen mürbe bt§ auf 1000 5ШагІ ©rofe^en, is 
unb mag er mit ber © tabt SSiffen bauen unb befferà mürbe mit fammt bem 
©djaben, unb oerffiric^t, menn er Segaíjlung eríjaíten I)aben mirb, bie 9îücf= 
gäbe ber ißfänber.

Sonnabend vor Q uasim odogeniti 1450.
Зїед. im Cod. d ip i. Sil. IX , 941 aus bem Orig, im Srieg. ©tabtardj. V  42. 20 

«Sieget bež ^erjogg.

111. 1450  З Ц т І 18.
§einje ©tofei) unb feine g ra u  ^ebmig befennen, ba^ bie ^erjöge Sodann 

unb ipeinrid) ju  S3rieg Saub, ©djíoff unb ©tabt 93rieg öon iijnen mieber ein= 
getöft ijaben, unb baff tfjnen iijr ^auptgetb unb ber S3au mo'^t ju  2)an!e be= 25 

jaljft fei, megen ©rfafi beg ©diabeng aber, ben fie erlitten, unb über ben fie 
fid) mit ben tperjogen nidjt laben einigen lönnen, fo baff bie ©ad)e je |t  re^tg= 
|äng ig  gemorben ift, üerf|red)en fie , meber bie © tabt SSrieg nodj ben ^erjog 
iRiloíaug, bem fie je |t  oerpfänbet ift, anjufpredjen.

Sonnabend vor M isericordias domini 1450. зо
Steg, im Cod. d ip i. Sil. IX , 942 au§ bem Original im Ш ед . ©tabtard;. V 41 . 

©ieget bež Síugftetterž.

112, Äbnig ^rtebrid) I I I .  forbert bie .^erjöge З о |« пп w«55 $  einrief) ju  
einem gütlid)cn Xagc an feinen fm f. 1450 SOtai 26.

W ir F riderich  von gotes gnaden Röm ischer kun ig  zu allen  Zeiten 35 
m erer des reichs herzog zu Österreich zu S teir zu K ernten und zu 
Grain grafe zu T irol etc. em bieten den hochgepornen Johannsen und 
Heinrichen gehrudern  hertzogen und h erren  zum B ryg und  H aynaw e 
unsern  lieben oheim en und fürsten unsere gnad  und  alles gut. Hoch
gepornen lieben oheim und fürsten. Als seliger gedechtnisz E lisabeth  40
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hertzogin von B ryg unser mum m it tod abgangen i s t , d a ru m b , als w ir 
mainen, die land  L ignitz und G oldperg an  den durchleuchtigen fürsten 
unsern lieben vettern  knnig  L aslae  und  die cron zu Beheim gevallen 
und ledig worden se in d , d arau f w ir aucb unsern  lieben getreuen Rein- 

5 prechten von Eberstorff geschickt haben von unsers vettern  wegen so
lid i  stett slosz und  land  e inzunem en, doch nit darum b das w ir dam it 
euch oder ändern  an  ir  gerechtikeit w ollten besw erd oder hindrung tun, 
als ir  wol versten  mögen an  den rechtes geb o tten , die der vorgenant 
R einprecht von unser und unsers vettern  w egen nechst zu dem  tag  zu 

io Breszlaw  euch getan  h a t. W an als w ir nit gern  weiten, das unser lieber 
v e tte r an  seiner gerechtikeit verh indert w urd, also w ollten w ir auch euch 
an ew r gerechtikeit n it v erh in d ern , und w ann aber solich rechtbott von 
euch nit sein aufgenom en w orden, und der edel H aschik von W alden
stein in  der sach ein gü t und güth bestände bisz au f sannd Johanns 

15 baptisten  tag  nechstkom end bered t und gem acht ha t in form als die 
brieve darüber gegeben das auszweisen, so w ollten w ir noch gern  sehen 
von unsers vettern  w eg en , das die sach in  güt berich t und hingeleg t 
w urde. D arum b so begeren w ir an  euw er lieb undfleisz, ir  w ollen b a id - 
selbs oder euw er eintw edrer euch zu uns in unsern hof fugen und komen, 

20 oder ob ir  beid  oder eintw edrer selbs ye n it kom en möchten, des w ir uns 
doch zu euch n it v e rseh en , doch ew er bottschaft m it volkomenlichem 
gew alt furgesehen m it a lle r underw eisung zu uns schicken au f sand 
Johannstag  vorgeschriben , so wollen w ir versuchen und guten vleisz 
tun, ob w ir die sach in  gü t berichten und hin legen m ö g en , oder ob das 

25 on recht ye nit gesein m öch t, doch uns von unsers vorgenanten vettern  
w egen mit euch oder euw er bottschaft zu versuchen eins rechten ver
einen , dadurch unser vetter und  ir  entscheiden w e rd e n , wie bei seiner 
gerechtikeit euw er iglich ta il besten  und bleiben mög. W ir haben  auch 
die von Lignitz und G oldperg und  die lantschaft zu solchem tag  zu uns 

30 zu schicken auch gevordert, dam it die sach dest ее zu der güt oder dem 
rechten beta id ing t und beschlossen w erd , w an uns das für unsern vet
tern  auch euch bedunckt nütz und  füglich sein. D arum b so wollen also 
kom en oder schicken, das kom pt uns von euch zu danck und w olgevallen 
und begeren h ierüber euwer verschriben an tw urtbey  disem unsern botten. 

35 Geben zu der N euenstatt am sechsundzw aintzigisten tag  des monads 
May nach Cristi gepurde virtzehen hundert und im funfzigisten, und un
sers reichs im aindleften ja re .

Ad m andatum  domini regis in  consilio.
An beide hertzogen von des gütlichen tags w egen.

40 D t. фа!р. SBreM. ©tcmtlradp @entł3tfd)e ©ammímig. 3htfgc!íebteá ©leget. ®ш
befonbereê © ф т о к п  forbert сшф ble SreStauer 31t bem Sage. Ib idem .
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113 . .ílüm g ^ricbïtcl) I I I .  gebietet Ьсї © ta b t Stegnt^ bei © trafc  twit 
1 0 0 0  STOarf, binnen 14  Sagen  bent ‘lïcinïiredjt non (Sberžborf ju  ^anben  

beë Ä ön ig§  öab iflau §  § u ib ig u n g  ju  leijten. 1450 З ш іі 26 .

W ir F riderich  von gottes gnaden Eom ischer kunig  zu  a llen  czeiten 
m erer des reichs herczog zu Österreich zu S teir zu K ernten  und  zu K rain  5 
grave zu Tyrol etc. em hieten den burgerm eister ra tm ann und  gem eind 
der sta tt Ligniez unser gnad. Als durch abgang  seliger gedechtnuss 
E lizabethen  herczogin von B ryg unser m um en die land  Ligniez und  
G-oltperg an den durchleuchtigen fürsten  unsern  lieben vettern  kunig  
L aslaen  ete. und die cron zu Beheim haim gevallen  und led ig  w orden io 
seind, haben w ir euch von w egen und  als ein Vormund desselben unsers 
vettern  durch unser brive und  bottschafft, nem lich unsern  lieben getreuen 
Beinprechten von Eberstorff, ervordert im  an  sta tt und in  nam en unsers 
vettern  und zu seinen handen  als einem erben der cron zu Beheim  zu 
b idden und zu swern, das ir  aber noch b isher n it b and  wollen tun. W ann 15 
uns nu  von unsers ve ttern  w e g e n , als w ir im  des von vorm undschafft 
wegen pflichtig s e in , n it gepurt sein gerechtickeit zu versam en und die 
lenger ungevordert zu la ssen , darum b so erm anen und  ervordern w ir 
euch, als hoch w ir euch von vorm undschafft und  unsers vettern  wegen 
zu erm anen haben, gepietende vesticlich bei verliesung a lle r euw er fre i- 20 
heit und priv ilegyen und darczu tausen t m arck g o ld es , die w ir euch zu 
rech ter pen  h ierüber seczen, das ir  noch in  den nechsfen vierczehen 
tagen  nach dem tag  und euch disser brive geantw urt w irt dem  vorge
nanten R einprechten von Eberstorff in  nam en und von wegen unsers vet
te rn  kunig  L aslaes und zu seinen han ten  hulden  geloben und sw eren 25 
als ewerm rechten herren  und  kunig  zu Beheim . D enn ob ir  des nit 
ta tten  und disem unserm  gebott ungehorsam  w u rd e n , des w ir uns doch 
zu euch n it versehen, so heischen und  laden  w ir euch yecz als dann und 
dann als iecz von Römischer kuniglicher m acht und  als ein vorm und 
unsers vorgenanten  vettern  kun ig  L aslaes, das ir  durch euw er volm echtig 30 
bottschaft au f den fünf und  vierczigisten tag  den nächsten  nach dem tag  
und  euch disser unser brive als vorstet geantw urt w ird , derselben tag  
w ir euch funfezehen fur den e rs te n , funfezehen fur den zw eiten , funf- 
czehen fur den dritten  und  leezten rech ttag  perem ptorie seczen und be
scheiden , oder ob der n it ein gerichcztag sein w ir t , au f den nechsten 35 
gerichtztag darnach, w a w ir dann zum al sein w erden, vor uns als einen 
vorm und unsers vettern  kun ig  Ladislaes erscheinen, im  rechten zu sehen 
und zu hören, au f clag desselben unsers vettern  anw alds euch ungehor
sam zu erclern und umb so lid i euwer ungehorsam  furter euch in  die vor- 
geseezten penen vellig  zu erteilen  und zu sprechen, oder aber rechticlich 40
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zu weisen und zu sagen, w arum b ir  n icht phlichtig noch schuldig seien, 
dem selben unserm  vettern  sollich huldung gelnbd und aide als euwerm 
rechten  herren  und erben der cron zu Beheim zu tunde. U nd ir  erscheinen 
alsdann  also oder nit, so w irt doch au f unsers vettern  anw alts ervordrung 

5 h ierinne m it recht vollfaren, a ls sich nach seiner Ordnung gepurt. D ar
nach w isst euch zu richten.

Geben zu der N euenstatt am sechsundczw anczigisten tag  des mo
nads Ju n y  nach Crists gepurd  vierczehenhundirt und im  funfczigisten 
und unsers reichs im  ainlifften ja re , 

io Ad m andatum  domini regis
in  consilio.

Dt. *Рсф. Sreët. ©taatžraU ©emijifdje ©ammluttg. gihftentlj. Stegrttij »$8mg= 
Sffiotlau I. 4. a.

114. 1450  «tuguft 8 .
is  heutig $m bric |j m .  |с1)Ие|з1 mit bem íg e tp g  ém brici) pon @ad)fm einen 

SSertrag, ba^, шепп er binnen jmei Sci|ren mit Jtedjt ober in  (Sntigieit „ba§ 
Sanb S a u fi | mitfammt feinen §errfc^aften, Eiiannen unb ben © täbten S ięg n ij 
unb ©olbberg unb aßen iijren ß u g ep ru n g en "  in  feine (Semait bringe, er bem 
§erjog  fü r feine S ienfte unb SRüIje, bie er gegen m eit Sîonig Ш Ьгефі nnb 

20 gegen ii)n bemiefen ^abe, biefelben Sanbe unb ©täbte einantmorten nnb i |m  
30000 ung. (Sulben baranf öerfc^retben molte. (Setange bie (Srmerbung ber 
genannten Sanbe binnen ber .ßeit nidit, fo motte er bem ^erjog  bie 30000© u h  
ben auf b a l ^önigreict) Söt)men öerfcffreiben, jnfam m t ben 70000, bie grieby 
хЩ bem Sitngen ju  Sönig 2ttbrecf)t§ üotfiter ©tifabet^ üerf^rieben feien, unb 

25 jufamm t ber (Summe, um bie b a l Sanb S a u fi | bem oon ißotenj oerpfänbet 
fei. ©r merbe and) bafür forgen, baff fein Stiünbet ßö n ig  Sabifíam b a l Stttel 
^atte, unb tfabe and) beffen S ieget m it an biefen S rie f t)ängen taffen.

D er geben ist zu der N ew nstat an  sam bztag vor sand Larenzen tag  
nach Christi geburde vierczehenhundert j a r  und darnach in dem funfczi- 

30 gisten ja r  und unsers reichs in  dem aindleften  ja re .
D r . ®re8b. © taatsard). n . 7 )53 .

115 . Ä öntg jyriebrid) I I I .  labet ¿u einem gütitci)cu S age in  S a  ci) en bei 
Se^nêjîreitel. 1450 December 22.

W ir F ridreich  von gotes genaden Römischer kunig  zu allen  zelten 
35 m erer des reichs herczog ze Österreich ze Steir ze K ernden und ze K rain  

grave zu T irol etc. embieten unsern besunder lieben den m annen der 
sta t G oldperig unsere gnad  und alles gut. Als w ir den hochgebornen 
Johansen  und H ainreichen herezogen zu Brig unsern  lieben ohemen und

1450 
2tug. 8.

1450 
Фес. 22.
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fürsten und  ew ainen tag  fur uns in unsern hof ze kom en oder ew r vol- 
m echtig Ibotscliafft au f sand Johanns tag  gotes tauffer nagstvergangen 
ze schickhen geseczt haben, derselb tag  nicht fü rgangk gehabt hat, sun
der die yeczgenanten herezogen uns yeczund geschrihen habent, w ie in  
dieselben unsern  b rief vorhalden und czu unczeiten geschikht se in , d a- 5 
durch und auch krieghalben  sie denselben tag  nicht haben , besuchen 
m ügen : nu haben  w ir in  yecz w iderum b geschriben und begeret ainen 
gütleichen anstand m it ew zu halten  uncz virczehen tag  nach Ostern 
und  daczwisschen au f den suntag  Eem iniscere in  der vasten  nagstko- 
m end baid  oder ir  ainer zu uns in  unsern hof ze kom en oder ir  botschaft ю 
m it volm echtiger underw eisung und gew alt ze schickhen. Also ervor- 
dern w ir als vorm und unsers lieben vettern  kunig  L asslaw s ew ernstleich, 
das ir au f denselben suntag ewr botschafft m it vollm echtigen gew alt und 
underw eisung auch zu uns in  unsern  hof sendet. So w ellen w ir ver
suchen, ob w ir die sach m it gu tika it hin legen und  berichten m ugen, ob 15 
das aber nicht gsein möcht, sich dann eins rechtens ze verainen, und  die 
obgenant zeit auch ainen gütleichen anstand  m it in  ha lte t. D aran  tu t ir 
uns gut gevallen.

Geben in  der N ew nstat an  eritag  nach sand  T ham ans tag  anno do
mini etc. quinquagesim o, unsers reichs im aindleftin  ja re . 20

Comissio domini regis.

Or. ißety. ©regi, ©tacitêard). ©епВДфе ©cratmluttg. gjürjîenty. 2iegmty©rieg=SBoï)iau 
I. 4. a. ®ie Qřiníabímg an bte Çerjüge ebenbafelBft mtr m SPfdjrift.

116. .tom o, $ ш Ь ї іф  I I I .  feid in  hem S kgn itu 'ï SeljnéSftreite einen
Щ сфШ аб a u f  ben 21 . 3 u n i  an . 1451 Síprií 14. 25

W ir F ridreich  von gots gnaden  Römischer kunig  etc. em hieten den 
hochgebornen H annsen und H ainreichen gebrüdern  herezogen ze Löbin 
und in  der Slesien unsern  lieben öhem en und  fürsten  unser gnad  und 
alles gut. Als w ir alz vorm und unsers lieben vettern  kün ig  L asslaw ens 
zu den landen  und steten  L ignitz und  G oldperg und auch ir  ew ern h a i-  3 0  

ben gerechtikait zu haben  m a in en , darum b ir  dann ew r potsehafft yecz 
hie bei uns gehab t h a b t, also seczen und benennen w ir ew in k ra ft des 
briefs ainn tag  au f den nagstin  m ontag nach sand  Yeits tag  schiristkunf- 
tigen in solher m ass, daz ir  ba id  oder ew er ainer m it des ändern  gew alt 
au f denselben tag  ze B ressla seit oder die ew ern m it ganczen gew alt 35 
und völliger underw eisung h a b e t , so w ellen  w ir die unsern desgleichen 
auch da h a b e n , auch fürsten  herren  und m ann die darczu gehören be
ruhen  und nyderseczen und da mit rech t erkennen und ausfundig lassen 
m achen, vor wem, an w eihen enden und in  w elcher m ass sich recht d a r-
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uml) verrei1 ergeen sull. Sunder ist unser m aynung, em plielhen ew aneli 
ernstlich und vesticlich g eb ie ten d , daz ir  d arau f m it dem obgenanten 
von Lignitz und Q-oltperg von der beinelten sachen w egen ainen güt
lichen anstand  uncz au f den m ontag vor sand Marie M agdalenen tag  

5 nächst darnach kom end h a l te t , a ls sich die bem elt ewr potschaft dann 
des a lles an ew er s ta t hie verw illig t und  angenöm en haben. Daz m ay- 
nen w ir g ar ernstlich.

Geben zu der hlew nstat an  m itichen nach dem suntag Jud ica  in der 
vasten  anno domini etc. quinquagesim o p rim o , unsers reichs im aind- 

io leñ en  ja r .
Comissio domini regis in  consilio.

Or. ißnp. SSreäl. ©taatêardj. ©etttijifäje ©ammtrmg. gürflentljim  
SBßlbcra I. 4. a. S a ß  ju  btcfem Sage [ogar Ые ЭШгпВегдег etngelabett ttmrben, ftel;e Bei 
SSadjntamt Urhmben зс. in F o n tes re r. A u str. I I ,  42. @. 70.

is 117, $ricbïici) I I I .  fünbigt bm äitfc[)of ipctcr feine (Srncnnung pm 
hřid)tcr im Siegniljer Seíinéfíretíc пп., 1451 Síprií 27.

F rid reich  von gotes gnaden Bomischer k u n ig , zu allen  tzeiten 
m erer des reichs hertzog ze Österreich und ze S teir etc.

E rw ird iger lieber andechtiger. W ir lassen dich wissen, das w ir an 
20 sta t und  als Vormund unsers lieben vettern  kunig  Lasslaw s und die 

hochgeporn H anns und H ainreich gebruder hertzogen zu Lobin iren t- 
halben zu den landen  und  steten Legnicz und  G oltperg gerechtikait ze 
haben  m ainen , und w an w ir dariim b au f den nächsten m ontag nach 
sannd Veits tag  schiristkunfftigen ainen tag  gen B ressla gesetzt, dich in  

25 der sachen zu rieh ter furgenöm en und gesetzt h a b e n , als du an  unserm  
gew altbrief, den w ir d ir hiem it senden , wol vernem en w irdest, und 
ettlich fürsten  graven herren  und m an au f denselben tag  daselbs h in  gen 
B ressla zeköm en ervordert und in  ernstlich  geschriben begert und be- 
volhen sich daselbs hin gen B ressla zu sölhem tag  von der sachen wegen 

30 ze fu g e n , begern  und  bevelhen w ir deiner andacht m it sunderm  ileizz, 
das du dich der sach uns und dem egenanten unserm  vettern  zu sunderm  
w olgevallen als unser gesatzter rieh ter annem est und  darin  handlest, 
als sich das geburn w irdet, das w ellen w ir gen dir und  deinem stiift m it 
sundern gnaden  gnediglich erkennen und den egenanten unsern vettern 

35 daran  w eisen , daz er das hinfur gen deiner andacht auch gnediglich 
erkenne.

Geben zu der N ew enstat an  eritag  in  den osterveirtagen anno do
m ini etc. Li, unsers reichs im zw elften ja re .

Commissio domini reg is in  consilio.
40 Dem erw irdigen Betern bischoven zu B ressla unserm  lieben andechtigen.

Dr. î)3ap. 33re8(. SomBtBfiotfyef X, 4. ítofgebľitdtež 31b[er[teget.

1451
SCptil 27.
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118. fö n tg  inebrici) I I I .  beDoíínmcí)ti(|t ЇНсітдссІ)! Hon ® e r § b o ïf  ató 
fernen Vertreter im  ße!)n?fh‘ett ju bent beHorftefjcnben 9řcd)tóíage. 1451

SIprií 27.

1451 W ir F ridreich  von gotes gnaden Römischer kim ig zu allen  zeiten 
Яяіі 2 7 . m erer (jgg ¡-eicliK herczog ze Österreich ze S teir ze K ernden und ze 5 

K rain  grave zu T irol etc. bekennen  von der Spruch und gerechtikait 
wegen, so w ir als Vormund unsers liehen vettern  kunig  Lasslaw ens und 
die hochgehornen H anns und H einreich gehruder herezogen zu Lohin irn  
halben  zu den landen  und  ste ten  Ligniez und Groldperg zu haben  m ay- 
n en , daz w ir in  denselben sachen unsern  liehen getrew n Reinprechten 10 

von Eherstorf zu unserm  procurator und  anw alt geseezt und dem ganczen 
und  völligen gew alt und  m acht gehen h a b e n , seczen und  gehen auch 
wissentlich m it dem b rie f solh des bem elten unsers liehen vettern  kün ig  
Lasslaw s Spruch und  gerechtikait zu den  vorgenanten landen  und  steten 
mit irn  zugehorungen an  s ta t unser a ls vorm und vor dem erw irdigen 15 

unserm  liehen andechtigen Petern  bischoven zu B ressla als unserm  ge- 
saezten richter und den so hei im  siezen w erden furzepringen und  gen 
den vorgenanten herczog H annsen und  herczog H einreichen ader irn  an
w eiten zuverantw urten und zuvertreten  noch allen  notdürften  und  solhs, 
so d arau f zu rech t erkann t und  ausfundig gem acht w ird it, an  unserr 20 

stat aüfzenem en , und w as der egenant von E herstorf von unsern  und 
des egenanten unsers vettern  w egen in  den sachen also handeln  w irdet 
ze gew in oder verlust, das w ellen  w ir genüczlich ste t und  unczehrochen 
halten  und volfüren getreulich an  geverde. Mit u rkund  des briefs gehen 
zu der N ew nstat am eritag  in  den osterveyrtagen anno domini etc. quin- 25 

quagesimo prim o, unsers reichs im zwölften ja re .
Commissio domini regis 

in  consilio.
O r. ISerg. S reSt. ©omfiiMbtljei' D  49. ©teejei toSgeriffen.

119. $)te fici'jögc 3of)ann imb jjcm m í) (X .)  iunt S itk u  rufen bic böj)mtfd)en 3 0  

Herren an, xt}x Шефі auf S t e p i !  iluten Reifen ju Hertreten. 1451 Sitai 28.
1451 Dem edeln  und  w olgehornen herren  U lriche von R ozim herg, hern

fflïai28 . Alsschin von S te rnberg , hern  M einharthen vom N ew enhaw ze offim 
K arinsteine gesessen , hern  Grusschina von S w anherg , hern  Jonen 
Sm irziczken off Raw denicz gesessen und  anderen  herren  gehörende czu 35 

der cronen czu B ehem en, unsern  zunderlichen gunstigin frunden und 
gueten g o n n ern , em hieten w ir Johans und H einrich gehruder von gotis 
gnaden in  Slezien herezoge und herren  zum Brige H aynaw  S tralen  und 
Goltperg etc., unsere sunderliche fruntschaft in  allem  guten zuvorsichte.
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E dle  und wolgebornen herren  und günstigen frunde. So denn unser 
lieben getraw en Andris Holatczin und D ittrich S tan g in , die w ir zu dem 
allerdurchleuchtigisten herren  F rederiche Itom iscliin konige nesten  ken  
der N ew nstat gesandt haben, an  euch auch unser anlangende sache ge- 

5 tragen  und  gew urbin  h a b e n , zo daz die egenanten unsere diener uns 
underrich t haben, ir  euch kegin  uns g ar fruntlichin erzeigt habt, des w ir 
euch dancken und w eder getraw lichen m einen zu vorschulden, und  lassin  
euch w issen, daz unser natürliches angefelle erbschaft und  gerechtikeit 
von Legniczern uns vorgehalden w irt in  der Slezie durch des egenanten 

io Eom ischin konigs befalunge zind tode fraw en E lisabethin  herezogynne 
doselbist zu Legnicz seliger, dovon w ir zu sw arem  schaden kom en sein 
idach unvorschult, sind denne unsere vorfarn anherren  vettere und 
vatere  auch fürsten in  der Slezie sich getraw lichin und vestiglichen 
nebin den Behmischin herren  und auch w ir nach en alleczeit bestend ig - 

15 lichin uns zu der cronen gehalden und  'erczeigit haben  und  w eldin  un
gerne von der cron uns dringen lassen , sunder neben und bei euch 
Behm ischen herren  als g leder der cronen, nach dem uns daz nach m oge- 
lichkeit wolzugeborit, czu bleiben, und uns iczunder zottene sachen vor 
aw gen gesatezt w erden, die euch ader ew er k inder kernachm als an - 

20 langen mochten : B itten w ir und ruffen euch an  als getraw e g leder der 
cron uns h ieran  ratsam  und hulflichin  zu s e in , daz der egenant Komi
scher kunig  von w egen kun ig  L aslaw s unsers gnädigen herren geniche 
losse uns bekom en zu unser gerechtikeit, und also sw arlichin uns dorein 
nicht gestate zu greifin und underkan t vorczuhalden, als denn lange czeit 

25 getan  ist, und ab is anders n icht mochte sein, uns zu bestellen  ein recht, 
dorczu w ir beordint se in , nem lichin mit unsern  genossin fürsten in  der 
Slezie, zo is dach die unsern, die w ir zu seinen gnaden geschickt hatten , 
w eitter nicht von seinen gnaden habin  brengin mögen, denne nach deine 
deze nottel, die w ir euch nach law te seiner gnaden brieff hirm itte zenden, 

зо wol vorsteen w e rd it , euch erm anende m it v le isse , w elle t solche unser 
gerechtikeit vorhaldunge und zulche unser bate und beger wo ir  mögit 
an  andere herren  der cron zu Behmen brengen und mit in  off den mon- 
tag  noch Viti nestcom ende ewer botschaft ken  Breslow persönlich ader 
brieflich schicken czu den die von des konigs wegen m it m acht zu B res- 

35 low of den egenanten tag  sein w erden, vor uns b itte n d e , uns zu lassen 
bei deme dorczu w ir recht haben und nicht alzo sw arlichen underkan t 
gesta tin  vorczuhalden ader h inderung darein  zu suchen, off das w ir uns 
bei der cronen und euch enthalden mögen. W orde uns denn unser ge
rech tikeit vorgehalden underkan t und w ir die m usten erm anen und for- 

40 dern  nach unser vrinde r a t , so ruffin w ir euch an  als die zu der cronen 
vorgledit sein uns doran zu ra ten  und zu helffin, das w ir also von unser
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1451 
S u l i  1 5 .

1451
S u t i  1 5 .

erbschaft und gerechtikeit nicht gedrungen w erden, go deser czeiger daz 
an  euch auch m untlichen w erben w irt. D as w ollen w ir getraw lichen 
nach gehorlichkeit ken  euch allen  und eime iczlichen bezundern w illig 
und fruntlichen vorschulden.

Geben in  der Slezie zur Olaw am freitage noch U rbani a° etc. l  5 
prim o.

£>r. 5|3сф. 33i’e8l. ©tcmtóardj. ©еш^ВДе ©atnmíimg. giiľftentl;. £tegm(3=Srteg«SBol)iau 
I. 4. a. Slufgebr. @ieget.

120. 1451 3ult 8.
®ie §erjöge go^airn unb §einrid) forbern bte Qtfym ber @tabt S ieg n i| ю 

p r  §u lb tgung au f, wobei fie |іф  über ben íe |te n  ШефШад in  S reê lau  
ändern.

Geben zur Olaw am dornstage vor M argarete a° etc. l  primo.
l u s  bem  D r . gebr. bet © ф іг ш я ф е г  S teg n . IM m tb e n b u d j n .  757 .

121. 1451 Suli 15. 15

©ntjc^eib be§ S iid jofê  ^ e trn ê  ооп ЯЗгеМсш unb ber S3re§íauer ©tabt^ 
fc^öffen in ©treitigïeiten beê §erjog ê  9Ш оїаи§ p  D ppeln m it ben ^erjögen 
3oIjann unb §еіпгіф  p  ЯЗгіед unb ^ a p ia u  W egen einer Sum m e, W eldie  
!olau§ ben beiben leideren wegen ber SSerpfilnbung be§ SanbeS unb ber © tobt 
Ш е д  i^ u lb ig  w a r , w orin ikifolauS bie © Ą ulb p  Skattliäi auf bem Siatí)? 20 

í)au§ p  SSreêïau p  p ^ íe n  f^ u ĺb tg  erííärt w irb,
Donrstag divisionis apostolorum 1451.

Зїед. int Cod. dipi. Sil. IX , 948 aus bem Dr. in Srcst. ©ІаіПЗагф. gürftentl). 
Sieqniis = SSrteq = ЖоМап n. 34. ©teael bež SBtícbofž unb Secretum  civium  W ratisl.
(S o ^an n tS lo b f)- 25

122. 1451 Suli 15.
®ie §erjöge 3 o i)an n ’unb §einrid) p  Ш е д  unb ig a ip au  al§ ©ac^waiter 

unb bie @treí)íener Шіаппеп 13011 Siidel Sieibeburg p  ©lambad), 
©eorg 3ngram  oon ber iß la , ®a§par Sionber, Slidel P ru n in g  nebft bem
SSürgermeifter unb Siatí) p  ©treíjíen alé SSürgen compromittiren in  ber © афе, зо
bie fie mit bem § e rp g  9ii!oiau§ oon O ppeln wegen ber Serfefpng oon ßanb 
unb © tabt Ш е д  gehabt fiaben, auf ben S3ifdjof ijßeter unb ben Stat^ p  
S reë lau .

Zu B reslaw  am donrstage am tage divisionis apostolorum  1451.
Služ bem Registrum W eneeslai im Cod. dipi. Sil. УІ n. 229. ©ie ©egen« 35 

itrimtbe bež ©erjogž Jřiíolauž йоп Dbpetn im SSrežl. ©іаМагф. R  3d Dr. ißerg. Söon 
ben ©iegeín bež фегзод? unb feiner 6 Siirgen Зяй S ieß , ©ažpar §off, § « tž  SBardofĄ, 
Seutfd; ipogrette, Sîidel Sain, Çetncje SBrinnig finb поф 2, 3, 4 6, 7 ьогфапЬеп.
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123 . 1451  Stugufi 26 .
SiefeíĎen §erjöge quittiren bera §erjog S(tt!oíau§ über bie für SSerpfära 1451 

bung Sriegg abgetragene@eíbfá)uíb ; bennoc^bieibenbenSteftöon ІОООШІагІł[us' 2(i- 
foli er auf Sftatttiäi (@ept. 21) jadíen.

5 Zu Breslaw  am donerstag nach Bartolom ei 1451.
Ib id . n. 230. Über bie testen 1000 ÜJlari quittiren fíe аш 29. ©efjt. Ib id . n.232.

124, fBorfcijtag be§ 23unbeê jur fci)ieb§rici)ter[td)en Söfung be§ öicgntiicr 
Selfnäftreitcš. 1451 Septem ber 22.

W ir Petrus von gotis gnaden  bisch off zu Breslaw  und  w ir hynoch- 1451 
io geschreben D ipprand Reibnicz undirhouptm an m anschafte und  stette  des 22' 

bundes der furstenthum er Breslaw  Sweidnicz und Jaw or bekennen  öf
fentlich m it diesem briefe allen  die in  sehen hören ad ir lezen. Noch 
deme und als denne der allerdurchluchtigste fürste und herre  herre  F red - 
rich Römischer kunig  zu allen  czeiten m erer des reichis etc. unser a llir- 

15 gnedigster herre  als ein Vormunde seines vettern  kunig  L asslaw s auch 
unsirs gnedigen herren  mit den hochgeboren fürsten  herczoge Joh an - 
nesen und  herczoge H einrichen gebrudern  herren  zu Ilaynaw  etc. umbe 
die erbschaft der lande und stete Legnicz und G oltberg und allen  iren  zu- 
gehorungen yn  zw etracht gesaczt seyn, dovon auch der edele her R ein- 

20 precht von E birsdorf a ls ein sendebote und am basiat von unserm  gnedig- 
sten herrn  dem  Römischen kunige umbe solcher sachen w illen in  diese 
lande geschicket mit den genanten  fürsten und  herren  von H aynaw  und 
iren  landen  zu k rige  und fede bekom m en is t , dorunder dise lande zu 
m erglichen und grossin vorterptnisse und sch ad en , wo das nicht w urde 

25 in  czeiten untirnom en, kom en mochte : haben  w ir uff des genanten un
sirs gnedigsten herrn  des Römischen kuniges hefelunge gebot und 
schreibunge viel tage  geleget, czerunge m uhe und erbeit czwischen den 
genanten jungen  herrn  fürsten von H aynaw  und herrn  Reynprechten 
nicht gesparet und  kunten  dach m it beider teile eyntrechtigen w illen 

30 und yow ort nicht viel gutis dorynne hetedingen, also w ir denne y  gerne 
getan  und gesehen hetten, und so w ir denne alle  unsern gnedigsten  herren 
konig L asslaw  also wol alse beide teile  angeboren und also hoch alse 
sie vorpflichtig sein seyner kuniglichen gnaden ouch dero fürsten  wes 
yderm an recht be tte  und desir lande bestis vorzunem en, dodurch die 

35 lande in  frede und gem ach gesaczt und  sottene krige und fede abgetan  
und  vorterpnisse arm ir lew te undirstanden  wurden, haben  w ir noch m ani- 
cherley handelunge m uhe und erbeit lange czeit und  ofte getan  m it ge
meinem eyntrechtigen rate  beide obgenante teile unbesprachen vor das 
beste d irkan t aw sgesaczt b e re d t, und ist auch unser endhaftige m ey-
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nunge gutdim cken und rat, das beide obgenante te ile  eyn gütlich stehen 
sullen  uffnemen und balden  yon hew te anzuheben bis uff sand M ichaelis 
tag  nehistkom end und yon sand M ichaelis tag  vorbas eyn gancz ja r ,  und 
des sullen beide teile  ire  briefe und siegele uns czwischen hie und sand 
M ichaelis tag  nehistkom end geben und uff das ra thaw s zu Breslaw  an t- 5 
worten. das solche gute gancz gehalden  w erde, und  das in  der czeit von 
w egen der erbschaft der lande und stete Legnicz und Goltberg eyn teil 
k en  dem ändern  noch ken  iren  inw onern keine new e fede k rige  Unwillen 
noch w edirdrisse anheben noch keyne anhaczunge tun  sal heym lich noch 
offeinbar durch sich selbis noch durch frunde noch durch frem d e , und 10 
ein teil des ändern  m it sm ehew orten noch sust zu arge nicht gedenken 
sal, sunder in  der gute m ag iczlich te il seyne sachen noch ra te  seyner 
herrn  und frunde m it rechte und  yn keiner ändern  w eise suchen. Ouch 
sal in  der czeit des gutlichstehens die s ta t Legnicz und  die neben ir  
stehen ganz stille siezen und  sich m it der holdunge an  k eyn  tey l w erfen, 15 
is w ere denne durch recht dirkant, welchem  teile  sie von rechte gehören. 
Ouch sal in  der benanten  czeit iczlich te il off eyn gewonlichn ta g  nem - 
lich am achten tage  der heiligen drey kunige nehistkom end, is w er denn 
das sich beide te ile  eynes kurczen fern?) tag is voreynen k ü n d en , vier 
fürsten ad ir hern  und  frunde geben, die zu Breslaw  uff des keysers hofe 20 
siezen sullen, und  vor denselben ach ten  iczlich te il alle  seine begnadunge 
privilegia freiheit brieffe und  gerechtikeit sottene sachen und erbschaft 
der lande und  stete Legnicz und G oltberg anrurende und  der sie ge
brachen  w e llen , legen und  vo rb ren g en , und ap irkeyn  teil etw as seiner 
gerechtikeit enthalden und  u f  den benanten  tag  nicht vorbrengen w urde, 25 
dem selbigen teile  sal vorbas sulche vorhaldene gerechtikeit, ouch ap  is 
dornoch vorbrengen w e id e , keynes hulfflieh se in , und  dieselben achte 
sullen obir sottene begnodunge priv ilegien freiheiten  und  gerechtikeiten, 
die also von beiden te ilen  vorbrocht und  vor sie gelegt w ird, siezen und 
vor suchen, ap sie doraw s irkennen  mögen durch recht, vor weme und an  зо 
w elichen stellen die hauptsache aw sfundig gem acht und irk an t sal w er
den, und sullen  auch m acht haben  die how ptsache zu irkennen  als ferre 
sie können und  m ögen zu ra te  nem en geistliche ad ir w ertliche w en sie 
wellen. W ere is aber sache, das sich die achte nicht künden  geeynen noch 
umbe die how ptsache noch von weme und wo die how ptsache irkan t und 35 
gerichtet sal w e rd e n , so sullen dieselben achte folle m acht haben zu 
k isen eyn oberm an, a lse nem lich unsern  heiligen vater den bab ist ad ir 
under den dreyen geistlichen korfursten  eynen ercztbischoff von K allen  
ad ir von T ryer ader von Menez, ader den hoem eister von Prew ssen ader 
undir den dreyen hoeschulen yn w alschen landen  weliche sy wellen, 40 
nemlich zu Bononien ad ir zu Padw a ad ir zu P arus . . U nd w enn dy
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achte  also eynen obirm an g ek ise n , so sullen sie alle sulche beider teile 
begnadunge priv ilegien freiheite brieffe und  gerechtikeite in  a llir mosse 
als die vor sie brocht und geleget ist m it iren  und  der s ta t B reslaw  in- 
gesigeln vorsigelt dem obirrichter den sie gekoren haben senden und zu- 

5  schicken uff beider teile gelt und czerunge, und  derselbe obirrichter sal 
auch gleichirw eise gancze m acht haben, vor wem e nnd an  w elchen stellen 
die how ptsache ausfundig gem acht sal w erden , ad ir die how ptsache 
durch rech t zu dirkennen und auszusprechen. Und alles das also durch 
recht von den achten  ad ir von dem obirrichter den sie kisen  irkan t und 

10 aw sgesprochen w irt, doran sollen beide teile  en wol genügen lossen ane 
alle  w ed irred e , und keyn  te il sal vorbas die sachen m it fede ad ir mit 
gew alt und eigener torst suchen, sunder die sachen sullen bey dem selben 
aw sproche unstrefflich bleiben auch gancz gütlichen entsaczt und ent
scheiden, und domete auch a llir un wille vorm erkunge und  schelunge 

1 5  czwisschen beiden teilen ganz hengelegit und abegetan  sein sullen ewig
lichen , und welichem teile  lande stete Legnicz und G oltberg m it iren  
zugehorungen also durch recht zugesprochen w ir t , zu dem selben teile 
sullen sich dieselben lande und stete m it der holdunge ane allen  argen 
yn trag  halden  alse an  seinin e rb h e rrn , und  dasselbe teil sal auch den 

20 landen  und steten Legnicz und Goltberg und allen  iren inw onern geist
lichen und w erltlichen globen sie zu lossen handhaben  und halden  bey 
allen  iren  alden  herkom en begnadungen freiheiten privilegien rechten 
und  gew onheiten und sal auch en allen  die b e s te tig en , das sie unvor- 
brochlich gehalden w erden ane arg  und ane bozis geferde. Ouch geben 

2 5  w ir beiden te ilen  czeit und  frist sich uff solche unsere aw sgesaczte m ey- 
nunge ra t  und gutgedunken czwisschen hie und  der heiligen czwelfboten 
sand  Symonis und Jude  tag  nehistkom end zu bedencken, ap sie die also 
uffnemen vorfulgen und halden  w ellen, und  das sullen beide teile in  der 
benanten zeit m it irem  offen brife und siegele zu ad ir abesagen und 

30 schreiben der s ta t zu B reslaw  und des ire  briefe dem rate  doselbist an t
worten. W er is aber sache, das irke in  te il das w urde abesagen und 
nicht w eide vorfulgen sunder die sache m it eygenw illiger fede ken  dem 
ändern  teilevornem en, obir dasselbe te il sullen und w ellen w ir obgenante 
her Petrus bischoff, D ipprand Eeibnicz underhow ptm an , m anschafte 

35 und  stete der furstenthum er B reslaw  Sweidnicz und Jaw or helfen  und 
raten , das die lande nicht also vorterben. Diese sachen haben  m it uns 
bered t und  gem acht die gestrengen w oltuchtigen erbern w eisen her 
H anns Bock, h er H einrich Czeschewicz ritte r , Hannos Proffen, Hannos 
K alk rew te , Heincz W aldaw , Gunczel Hok von der Sweidnicz aus dem 

40 lande, Heincze Dompnick, H anns Beyer, K onrad Eysenrich, B ernhardus 
Skai von Breslaw , George W illisck, N ickel N ew haus von der Sweidnicz,

© djleftfiie SeljttW rïuniieii. 2 7
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Єейі. 26

[Tan n я Law tirbach, Philip Fritsche vom Jaw or. Dornoch w art diese b e- 
greiffunge und aw ssaczunge gelesen in  beider teile  kegenw ertikeit, die 
denne der genante her K eynprecht in  m acht alse ein sendebote unsirs 
gnedigsten herren  des Römischen knnigis und  neben im  die erbern  wei
sen M atthis Groczenschreiber burgerm eister, Ambrosius Bitschen, N ickel 5 
Horspicz und H anns Schober ra tm ann  und  eld isten  von w egen der sta t 
Legnicz zugesaget haben, der also gancz nochzugeben und  dy zu halden 
unvorbrochlichen. So seynt ouch dobey gew est czu geczůge die ersam en 
woltuchtigen erbern und w eisen h er Johannes D üster licenciât in  geist
lichen rechten p rob ist, Franciscus W oyczdorf le rer in  den geistlichen io 
rechten  scolasticus und tum hern zu Breslaw , Sigism undus Atcze licenciât 
in  den geistlichen rechten probist zu Legnicz, Jacobus S teyner thum herre 
zu sand Egidien zu Breslaw , N ickel Zdalosch Mymo genant, N ickel Z da- 
losch von der Nym pke, B althasar von Paulaw , Gregorius von der Leipe, 
Benedictus O ttendorf und  vil ander glow bew irdige lew te. Des zu w bren 15 

geczugnisse haben w ir obgenante h e r P etrus bischoff und D iprand R eib- 
nicz undirhow ptm an unsere und  auch der stete B reslaw  Sweidnicz und 
Jaw or ingesigele , der w ir und  neben uns alle  andere  m anschaffte und 
stete der genanten furstenthum er zu diesen sachen gebruchen , an  disen 
brieff lessen hengen. 20

Gesehen vor Legnicz in  der k irchen  zu sand  N ielas am mitwoche 
noch sand  M athei des heiligen czw elfboten und  ew angelisten tage noch 
Cristi geburt 1400 und  dornoch in  dem 51 ja ren .

©Іеіфз. Єор. ®ге§1. ©taatgard). ©eniç. ©aranti, gürftexttk 8tegmi¿=33i:teg«20oBfruí 
I. 4. a. m it ber Ü b e r fd g tf t  : C oncordia in te r  duces H aynovienses e tc . e t d. R e y n -  25 
p rech t . . ex  p a r te  Legnicz e t G oldberg.

1 2 5 . 1451 © M em ber 2 6 .
S te  9íatí)m annen bon S ie g n i| entfc |uíbtgen fidj Bet bem Sfurfürften 

griebrtd) bon SSranbenburg gegen ben SSortburf, bafi fie tniber Jiecfjt unb 
SSiffigieit ben jungen Herren bon ígainau  unb bem g rä u le in  (e§ ift <gebmig, зо 
¡gerjog SbíjannS ®emaí)íin, S od jter ber §  er jo  gin ©íifabetí), gemeint) ba§, m as 
ií)nen gebührt, oorentíjaíten. 3lu§ bem feíir langen © d jriftftüá  ift p  er» 
toH jnen, ba§ ber J to m if^e  ЙЬпід fct)on bei Sebjeiten ©íífabetí)§ a is  líon ig  
£abifíam § SSormunb beffen 2lnrecř)t auf £ ie g n i | anhängig gemacht ^at. 
S a n n  folgen lange, aber toenig fubftantiirte S lagen  über gm tbfeligfeiten ber 35 
jungen §erjbge gegen bie © tab t, ferner bie И о д е , ba^ biefelben § e rp g e  ben 
neulicf) bon bem SSunbe gemachten SSorfc^lag ju r  ft|ieb§ricC)terli(^en ©ntfc|ei» 
bung ber © tra tfad je  nict)t anneíimen tooílen (u n d [ w ie ]w o l  en  dy  m an n  
d e s ir  lan d e  g e tre w lic h  daczuczug reiffin  g e ra tin  h a b in , u n d  h a b in  en 
dasm ols n ich t w e lle n  fu lg en  su n d ir s in d  von  d a n n e n  ö ffen tlichen  w e g -  40
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gelaw fen, das denne ofím bar is t dem ganczen bnnde und allen  dy dobey 
gew est sind , und  wol en das ein bedocht czugegeben is t ,  so sind wir 
doch berich t, das sie allis aber alsvor abesloen wellin). S itten  beëijatt 
iljnen leine ©djulb in  biefen Gingen heijunteffen. 2Ba8 bem g tän letn  an ©in<

5 fünften jufaine, toürbe ii)r oíjne jebe ©infcfiranfung gemährt.
Dominica an te M ichaelis anno etc. L i m o .

D r. i)5a .̂ @епі^і[фе (Sammlung. SreSf. StaatSard).

126. 3)ic .^erjöge 3of)ann imb ^еіпгіф non ßiiben ic. miebcrljolcn ber 
<$tabt Йіедпііз ausfitíiľíicl) if^rc 9řecíjt§anf^riící)e. 1451. Siad) Ш ф аеШ . 

lü ! Johans und Heinrich gebrudere von gots gnaden.
Unsir gunst und allis gut, erbere und  wolweize bezundere getraw en. 1451 

So ir  uns schreib t, w ie is uns kundig  und  w issinlich ze ie , w ie ir  nach
' SJhtfjacIiä.

tode unsers herren  und vetters zeligis von dem durchlauchtigstin  furstin  
und hern  hern  Sigm unden Komisch in  keizere zeligir bei labetag in  unsirs 

15 h erren  und  vaters m it m anchfeldigin briven von m anchin stetin  und 
stellin  angesprochin w eret als der cron zu Behem en verled ig t leenzan- 
gefelle, und w ie ir  noch zeiner gnaden tode ab ir durch den durchleuch- 
tigistin  furstin  und  herren hern  Albrechtin Römischen klinige seligin 
sienem eidem  als sienen nachvolgindin kunige zu Behem en desgleichin 

20 auch angelangt und  erfordert zeit, dorczu w ie ir  nach tode unsers herren  
und vaters vorder von deme durchleuchtigstin furstin  und herren  hern  
Friderechin  Römischen kunige als einem Vormunden des durchleuch- 
tigisten fürsten und  herren  hern  Lasslaw s kunige zu H ungarn etc. und 
zu Behm en kunige beide bei labetagen  und  nach tode unser fraw en und 

25 m utter zeliger aber angesprochen seit : doruff tun  w ir euch kun t und  
offimbar und  czweiveln n ic h t, denne daz ir  wol w isse t, das ider a lle r- 
durehleuchtigiste furste und herre  h er Sigm und Römischer keyzer etc. 
zaliger nach tode unsirs vettern  herczug Ludowigs dem got gnade an 
serai herren  und  vater auch dem got gnade durch Simon Geizeiern, der 

зо do nach le b t , und  H ansen T u n ck e ln , der do neulichin vorscheidin ist, 
von P rag a  m undlichin em tpotin und  auch brieflichin geschrebin, w elche 
brive w ir nach vor aw gin h a b e n , wie das unsir herre  und vater seliger 
zaliger (!) sich unser fraw en und m uter auch zaliger in  ir  leipgedinge zu 
Legnicz nicht leg in  noch sprechin w eide beie eren labetag in  und zie 

35 geruet dobeye czu lossen und ir  vorderlichen czu se in , nach irem  abe- 
scheide und  tode w eide her unsern herren  und vater, dorczu uns an  un~ 
serm rechtin, das unser vater h a tte  und  nw off uns kom en ist, in  keine 
weiz irren  noch h indern  (weide), sunder gnädiglichen dobey lossin und 
behalden. D esgleichin h a t unser herre  und vater zaliger czu Breslow in 

40 kegenw ortikeith  vil fürsten in  der Slezien unser herren  und frunde dor-
27*
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ozu ander herren, die do nach leibin und  laben, von deme durchleuch- 
tig istin  furstin und herren  hern A lbrechte kunige czu Behm en als von 
seim e erbherren die s ta t und land  L eg n icz , s ta t und land  G oltberg zu- 
forderste m it ändern  zeinen landen  und  stetin zu furstim lichin rechte 
und leen , zo sie von sienen herren  an  en bekom en und  ersturbin seyn, 5 

em tfangen. Doruff der iczuntgem elte herre  und  kun ig  unserm  vater und 
uns a lle  unsere brive und gereehtikeit m it sienen koniglichin briven und 
m ajesta t gnädiglichen vorneuet und bestä tig t hat, die ir  denne zu guter 
mosze gesahin und  gehört h a b t , und  dorczu m ündlichen versprachin, 
unserm  herren und vater in  sein und unsir rech t in  keine w eize czu h a i-  10 
d e n , sunder nach tode unserer fraw en und m utter gnädiglichen dobeie 
czu lossin. So hab in  w ir czwier czu unserm  gnadigstin  herren  hern  F re -  
deriche Bomischin konige als czu der czeit Vormunden konig Lasslaw s 
unsirs gnadigin [herren] geschickt und gesand  und  habin  zeine gnade 
gebatin, das siene gnade uns in  unser lande  und  lu te nicht leg in  w eide, 15 
sunder uns bei kuniglichen und furstinlichin briven zu lo ss in , deuchte 
siene gnade ichtis rechtis czu h a b e n , w ir w eldin also furstin  der cron 
czu Behmen recht gebin und  nem en. D er uns letczte durch seine be
stendige brive, die w ir nach habin  und  euch auch wol w issintlichin ist, 
einen rechtistag  m it fürsten und  herren  die czu deme sitcze behoren zu- 20 
geschrebin, und  zugesagt h a t den nehstin  vorgangin m ontag vor sandte 
Viti t a g , dorczu w ir kom en w artinde und  w illig  gew est zein recht czu 
gebin und czu nem en also fürsten  der cron zu B ehm en , das uns von 
zeime m achtsm anne nach seiner koniglichin brive la u t n icht mochte 
czaw en :l ) noch g eg eb en , das do offimbar und  landkundig  i s t , und sein 25 

das noch hew tigis tags bereit zu tuen  und zu nem en also fürsten  der cron 
zu B eh em en , mochte is uns gegeen. So berureth  ir  forder in  ewerm 
b r iv e , ir  w ert von unserm  gnadigin  herren  deme Romischin kunige in 
des reichs rech t geladin  und  w ir w eren auch dorczu gefordert, dorczu ir  
hettit gesch ick e t, w i wol w ir euch des billichin zulden vorantw ort und зо 
vortratin haben  : czweifiln w ir nicht, denne das ir  is zum ale wol wissit, 
wie alle furstin  und herren  m it a llen  iren  undertanen  der cron czu 
Behmen in  kein  andere gerichte noch rech t aus der cron zu Behemen 
zullen geczogin noch gefordert w erden um b keynerley  sachin. W orde 
daz dorober ym and tu n , so zulde daz te il das eines ändern  rechtin  35 

gebruchin w il seines rech tin  vorlustig zein. D oran uns wol duncket, 
das ir  sulchir m uhe und ander m ehr rechtlichin und  mit eren wol ober- : 
habin  wert gew est und  nach heutigis tag is , und  sein yhe bereit gew est 
und  nach heutigis tagis uns und  euch czu vorantw ortin  an  sulchin steten

1) zouw en, zowen, zaw en =  öon flatten geijen, gelingen. 40
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do w ir bfflicMn sullen, so is euch zu dancke w ere. So ir  denne vorder 
in  ewerm  hrive sch re ib e t, das ir  uinb gutter orsache w ille be tte t gehal- 
den czwei ja r ,  ab w ir euch rechtiglichen betten  mocht erlangen, das w ir 
nicht getan  h e ttin , w isset ir  w o l, das w ir uns an  rechte yhy babin  wolt 

5 g en ü g en , und daz ir  euch zo lange kegin  uns enthalden h a b t , das ist 
ew ir guter w ille gew est. H ettit ir  des w olt obirhabin s e in , ir  bette t ew r 
traw e und  ere die ir  uns vorpflicht zeit keg in  uns zowol lossin offin steen 
also die guetin  ritte r und knechte zu Legnicz und G oltberg in  landen 
m it der sta t G oltberg , die do nicht alle  w erleth  nem en anders zu tun, 

10 denne das en zu eren und glim pfen gancz wol taw gk. U nd schreibt, 
w ir hettin  euch rechtiglichin nicht e rlan g e th , ir  wissz w o l, w ie unsere 
herren  und vorfarn euch rechtiglichin erlanget innegehab t und  gerue- 
lichin vor allen  k eisem  und konigin kunigin  zu В eh m en besessin habin 
als ew er natürliche erbherren und  euch also off uns beerbet und  brocht 

15 habin, des ir  uns nach kuniglicher vorschreibunge und nach forstlicher 
freieheit vorhowlt z e i t , das ir  uns eynm utiglichen m it m annen und  stat 
G oltberg als gutte leute becant habt, des unsere herren  und  w ir euch an 
nye keyner stelle nach s ta tt ledig gelossin und  lois und freye gesagt 
h a b in , des w ir auch m einen an  ewerm  eyde traw e und  ere zu unserm  

2 0  rechte genug zu habin, und gleubin euch wol, das ewer m eynunge auch 
nicht anders ist. Ouch so i rb e ru re t ,  daz ir uns angetrag in  bettet, ab 
w ir euch bestand  und vorw issunge tun  w e id e n , euch um bekriget czu 
lossin, ir  w eidet nach lenger offgehaldin habin : czeugin w ir uns an  un- 
sern herren  den bischoff, an  die von Breslow, die uns eyn sulchs von 

25 ew ern w egin abegefrogit h a b in , den w ir geantw ortet haben, das w ir is 
ny  m uth noch im w illen gew est zein euch czu b ek rig in , das ir  als w ir 
glew ben ire brive wol h ab t und unsere dorczu, wolt ir  is ,w issen , und 
sein allew ege bereit gew est und  nach hew tegis tages unserm  herren  deme 
Bomischin kunige als Vormunden unsers gnadig in  herren  kunig Lasslaus 

30 rech t czu gebin und zu nemen, ab das seine gnade an  euch ichtis gehabin 
mochte, also fürsten der cron czu Behemen. So ir  uns denne under än 
dern  w erten  sch re ib e t, w ie unser herre  der bischoff land  und  stete und 
der gancze bund uns einen vorsacz getaen h e ttin , des w ir nicht hettin  
w olt offnemen : wissz ir  w o l, das sulch vorsacz uns nicht alleine zu be- 

35 höret sunder allin  furstin  der Slesie an  irem  furstinlichen rechte eine 
swechunge w e re , und m eynen w ir hab in  nichts um billichs sunder recht 
getan . So schreib t ir uns, w ir hettin  unser sachin off recht n icht w ellen 
vorvolgen noch aw strag in  : an  sullichir zulegunge, die ir  uns zuschreibt, 
tue t ir  uns ungutlichin, so w ir yhy  dem rechten noch gegangen sein und 

40 nach hew tigis t a g s , es m ochte uns von euch bisz h ier nicht geczawin. 
D as w ir vor euch geruckt se in , dorczu habt ir  uns genötiget, und  habin
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doran nicht unrecht getan, so w ir nicht anders vorgenom en h ab in  denne 
euch als dy unsern  g e fo rd e rt, das uns von euch nicht gegeen m ochte.
So ir  heruret, w ir hettin  euch die ew ern ahegefangin: w issit ir  wol, daz 
w ir uns mögelichin an  dem ew ern hoer bew eiset hettin  umb solichir 
hossheit w illen , die h er an  uns tu n  w olde und ta t ,  den w ir umb ew ern 5 
w illen  euch geantw ortet haben, und w üsten n icht anders, ir  w erdet euch 
anders an  im bew eist haben. So schreibt ir, daz w ir euch m it géw elden 
m eyneten czu bedrangin, dorynne ir  erkent, das w ir euch vordrisslichin 
und  m uhede m achen w eiden : w ist ir  wol, das w ir kegen euch nie keine 
gew alt vorgenomen h ab in , und uns duncket, so ir  die unsern  z e i t , is 10 
habe uns kegin  euch ny noet g e ta n , sunder w ie ir  m it ew ern belfern  in 
unser land  gerand seit und  den unsern  das ire  genom en, das ist wol 
offimbar. So schreibt i r , das ir  aber von kuniglichir botschaft erm anet 
w erdet en koldunge zu tu n , des denne der gancze bundt euch daz ge- 
rottin und gebaten h e t te , und aber daz nicht tun  w e rd e t, daz her euch 15 
villeicht dorumbe m eynit zu bekrigin, dorynne ir  uns schreibt, das ir  en 
auch holden wollit : w ir habin  von deme bunde nye vornom en euch czu 
ra ten  ichtis zu tun  obir ew ir traw e und ere der ir uns voreidet s e it , und 
haben von dem bunde ny  vornom en, das sie ym anden hulffe ader ra t 
tun  w eiden obir unser recht das w ir zu euch haben. T rag in  w ir an  euch 20 
ouch nichtin czweifel, ir  w erdet gedencken an  die w ort die ir  uns vor
sprachen h a b t , lege unser herre  der Komische kunig  vor eime tore und 
unser gnädiger herre  kunig  L asslaw  vor dem ändern  to re , i r  w eidet y 
kegin uns rech t tun, und snlde uns an  unserm  rechten nichten schaden. 
Das hab in  w ir euch y  zugeglew bet und  nach hew tigis ta g s , so ir  denne 25 
mit eigener m acht eynm utiglichen m it unsern  m annen zu Legnicz im 
lande unser slois und  sta t ingenom en h ab t und  uns nach also vorhaldeth, 
getraw en w ir euch gancz uns daz inczugeben und  ew ern eid und  traw e 
kegin  uns lossin offin czu s e in , nachdem e die m anschaft der lande und 
di s ta t G-oltberg getan  h a d , so w ir bereit sein und  y  gew est euch czu 30 
besurgin m it h erren  und  fü rs te n , landen und  lu te n , ab ym ande ichtis 
rechtes czu euch habin  wolde, vor sulchen rich tern  und an  solchen stetin 
dohen w ir behoren, do denne uns ader euch w as abegesprachen worde 
in  unsir keg en w o rtik e it, das ir  das mit eren  tun  soldet und  mochtet, 
dorynne ir erkennen mogit, w er euch einer ändern  holdunge zum uttende 35 
ist, das euch der steet noch leibe gutte eren und  seien, so w ir wol m einen 
euch in  ändern w ege nicht lossen zu teid ingen, das w ir ken  euch und 
ew ern h indern  nym m er m eynen in  allem  gute zu vorgessin.

®Іеіф5 . Єор. SBreSl. @tcmt§ai'$. © enth  ©ammí. gihftetttt). 8іедяі£>Шед=2Во])Іаи 
I. 4. a. 40
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127* 1451 Oîoüemkr 27.
Z ottig gňeb rtd ) III. ineibet ber © tab i S a u e r , er ^abe, bamií K'önig 1451 

£о§Іаш  in  feinem ded ite  auf £ ie g n i | n id jt öe rlü rjt mürbe, feinem Slbgefanbten Эд01)' 27' 
9îeinf)red)t üon (SberSborf S3otintad)t unb lu f t r a g  gegeben, m it ßu jieliung 

5 „eine§ ber Shon SSoinnen $ШатоіеЗ" non SJÍannen unb ©tiibten be§ 
tí)umé ^ u íb ig u n g  unb ©ib ju  й оп ід  £a§íalt)é §an b en  unb ®ered)tigíeit ein» 
junefimen. ®r forbert bie @ tabt Sauer auf, ben ©berêborf, bem er bafeíbft ju  
£ íe g n i | länger ju  bíeiben gefdfrieben unb befoíjíen |a b e ,  gegen bie 3Biber= 
ftrebenben ju  u n te rftü |en . ©o |a b e  er um  ein @íeid)e§ and) gefdjrieben an 

10 ben fêurfürften öon @ adifen, ben SSifdiof ißeter, bie fämm tíidien © täbte be§ 
g ü r« n ti)u m §  © Ą m eib n i^S au er unb SSreêtau.

Zwe Grec/, am sam bstage noch sanct K atherin tag  anno domini etc. 
l i  primo, nnsers reichs im zwölften ja re .

Stas bem Cod. Jaworiensis 18. 2. n. 4.

15 1 28 . 1452  Sauuar 6 .
®ie Siegni|er ihatijmannen antttorten bem fêurfürften üon 33ranbenburg, 1452 

ber in  © аф еп  be§ £ei)n§ftreite§ bie jungen §erjöge, ben S3re§íauer unb nun 3an- 6- 
and) ben £iegni|er iRati) ju  einem £age nad) g ran ifu rt auf g ^ t a g  über brei 
äßodjen gelaben i)atte, an§meic§enb, fíe tjätten babei nichts mitjuentfc^eiben 

20 unb bürften and§ i)inter bem Bunbe nidit íjanbeín. Ж от ®önig ^ttebrid) 
mieb erboten fie bab ei : W ir seint dorczu gemeinlich vor allin  fürsten  offint- 
lich bei den lebetagen  etw ann seligen unser gnedigen fraw en von seyner 
m untlichen botschaft erfordert; w er das offbracht und erw eckit hot, 
hoffen w ir euer gnaden habe is sindm alis wol vornomen, w il m an uns zu 

25 Unschulden des vordocht h o d , w enn w ir ye wol vorstandin h a b in , das 
uns davon nicht rw e ad ir gem ach sunder grosse m ühe sorge und czerunge 
wurde bekom en; nw  m ehrit sich die W ahrheit von gotis schickunge.

Gebin im  obirsten tage  anno etc. l  secundo.
S one. SSreSt. © taa tsa rd j. © en ta - © am m l. gm-jîentï). S iegnii^SnegsSBoIjlau I .  4. a .

зо 129. 1452  Ш Г 5 22 .
Igerjog ém bric i) üon © adjfen , üon ©ebot unb S5efeí)í be§ íftbmifdjen 1452 

® bnig§ , giebt ber © íab t £ ie g n i | bie SSerfidjerung, ba^ iíjre bem íRomifdien ш ч 22- 
й ііп ід  aí§ SSormunb be§ ^ö n ig §  S ab ífíaué  ju  beffen ©erec^tigïeit geíeiftete 
§ u íb ig u n g  feinem befferei! 3ied)te, ba§ etwa in  fju fu n ft noá) bewiefen merben 

35 m ürbe, © intrag t |u n ,  unb baff bie © tab t in  fo lie m  g a tte  ber § u ïb ig n n g  
mieber gelebigt merben fotte.

Zu M issen am  mittwoch nach dem  sontag L etare  in  der fasten nach 
Cristi unsers h erren  geburt vierczehenhundert und  im 52. ja re .

Staä bem D r . gebr. bet © ф ігоп аф ег Siegn. U rtanbenbud) n . 760. I n f  © runb  
40 bieje« 3łeberfeS le^n t bie © tab t weitere Sßertianbtang m it ben §erjB gen S od an n  unb  феіпгіф  

ab, S íd lit 13. I b id .  n . 761.



424 1452 I p ï t Î  25. —  1452 S ttít 26.

1452
Styrii 25.

1 4 5 2  
ïïicii 1 4 .

145 2  
«Шаг 2 4 .

1 4 5 2  
З и і і  2 6 .

130. 1452  ЭД̂ гЦ 25.
© eorg Bon ^ob ieb rab  unb bte p m  Sanbtag  üerfammeften © taube ФоІ)» 

meng tie rm dpen  bie © tab i S ię g n ij , fid} n iĄ t bem § e r p g  üon © atufen p  
unterwerfen, fonbern bei ber ®rone 93öi)men p  bleiben.

D r. «ßap. S reS l. © iaatáard;. giirflettt^. Sicgm^=Srteg=2Boi)Iait n . 36b. 10 © tegel 5
aufgebrüctt. S a «  D atu ra  Ьигф ein £оф ьегяіфіеі, Ьоф öon alter § a n b  auf ber SRüdfette 
ttermerit. M jra ifĄ .

131. 1452  SJÎat 14.
iReinbïedjt twn ©bergborf unb SSürgermeifter unb 9ìati)nianue p  S iegni|, 

in  iftüdfic^t barauf, ba§ ^önig f5wtó)ric| j)em § e rp g  gi-'iebrià) üou ©adffett io 
um §üïfe p r  ©innaíjme üou S iegu i| uub ©otbberg angerufen uub i^m ba® 
Ьигф manctieriei fioften nerurfac^t ijat, belennen: W as dy obgnantin unser 
gnedigester lierre keyser in  solcher siner erhform im deschafft ad ir konig 
Laslow  selbir dem obgnanten unserm  gnedigen h erren  von Sachsen uff 
dese land und stad  Léguiez und zu en gehörenden vorschribungen tun  15 
w erden zu w edirkauffe , das w ir denne unsern  w illen dorzu gebin und 
gehorsam  sien wollin.

Am sontage Yocem iocunditatis etc. noch siner geburth virczenhun- 
dert im ezweyundfum fezigesten ja re n .

D r. S re êb . © taa tšard j. n . 7249. 20

132. 1452  Шіаі 2 4 .
Halfer griebrid) III. tierbietet ben S re g ía u e rn , fid) in  bie tiorn 9Jiarb  

grafen ^’ГІеЬгіф üou S ranbenbu rg  tierfudjtc ìe ib ig u n g  p i f i e n  ben ßieg* 
u i |e r n  unb ben jungen §erjbgen  tion S ie g n i| wegen irgeub wie e inp íaffen .

Zu V enedig an  m itichen vor dem heiligen phingstag  etc. 1452. 25

D r. D reëb. © taatëard). п . 7267.

133. OMnprcd)t tion (šberäborf antwortet au f bie tiom S unbe gemaci)ten 
2Iorfcl)iäge p r  gütlidjcn B eilegung beë fieijnëftreiteë. 1452 ^ u íi 26.

Edeln und gestrengen erbern  w eisen liben herrn  und fründ. Meyne 
dinste in  gutem  w illen bevor. Als ir  m ir denne abeschrift gesant h a t зо 
solchs vorsatcz , den ir  czwuschen dem herezogen von H aynaw  u f eyme 
und  m ir uffem ändern  te i le n , dy von Legnicz haben  dorynnen keynen 
teil, dovon en doruff czu antw orten nicht fugit noch g eb o rit, begriffen 
h a b i t , habe ich gütlich vornom en, und als i r  dorynnen under ändern  
w erten berurit, w y ich mich gen euch ye irboten hette, wes ir  m ir ra ten  35 
w ordit unserm allergnedigsten  herrn  konig L aslaw  und  seynen landen  
zeu gute, das w eide ich vorfulgen, und sind ir  m ir denne ry tit zeu desim
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voľšatcze zcuczugreifen, so sulde ichs thuii, das woldet ir  m ir gen seyner 
königlichen gnaden  liSlfen vorantivorten etc., w y das fordir m ehir ewer 
briff ynnehelt, doruff zo w ollit w issin; alles wes ich mich vorfangen 
habe zcu th n n d e , deme w ill ich zuglichen und  festiglichen nachkomen, 

5 und sal sunder allen  czweifil an  m ir keyn  broch nach abegank  irfunden 
nach irk an t w erden , sondir ich irfinde in  ewerm  vorsacze solichen a r
tikel, das ich an  sta t ew ers und m eynes allergnedigsten herrn  egenanten 
entrew m en sal slosz und  sta t Legnicz, dy dach seyner königlichen gna
den heim gefallen seind, in  andere hende, und das kegin teil sal dy stat 

10 Groltberg und  das land  daczu gehörende, die en gehaw ld it haben  in un- 
derscheide und doczu das Legnicztsche la n d , das zcu desim slosse und 
s ta t orspringlich gehört und dovon nym m er kom en mag, in  seynen ken- 
den und gew alden halden  und  das nyem and en trew m en , m ogit ir  und 
m englichen irkennen, ab das gleiche gew egen m ag sein, so seyne konig- 

15 liehe gnade der w ere do mitte benomen w orde und das kegin teil dorynne 
geseezt und  g e s te rk it, und uff m eyne irbytunge und  vorfahunge habe 
ich m itte gesatcz allis wes ich gen koeniglichen gnaden zcu vorantw orten 
habe und em zcu tkun ist. So ru rit ir  selb ir seyner gnaden und  landen 
zcu g u te , mogit ir  m erk en , das ir  und ich das nicht zcu vorantw orten 

20 haben und seynen gnaden  nicht zcu thun noch em noch synen landen 
nicht zcu gute qwem e. Ydach das nym andis sagen m öge , das ich dor
ynne m eynen eigen w illen haben  w e id e , so w il ich sulchen ew ern ra t 
und vorsatcz an  den edeln herrn  Je rsiken  von P odiebrad als an  eynen 
irw elten vorw eser der cronen zcu Behem und an  seyne zeugegeben rete 

25 an b ren g en , und so denne h er und ich vormols dese sachèn eyntrechtig- 
lichen an  unsern allirgnedigsten  herrn  Bomischen keysir durch m unt- 
liche und schriftliche botschaft als ir  w isset angetragen  h a b e n , w il ich 
en b itten  sulchen abir an  seyne keysirliche gnade zcu tra g e n , wes sy 
denn beyderseits eyntrechtiglich m it m ir dorynne schaffen, dorynne sal 

30 an  m ir keyn  abgank an  allen  underscheit sein. Als ir  denne a lb ir ge- 
sag it h a b it , ab in  ewirm vorsateze wes gew egirt w e rd e , das irke in  te il 
v illeichte nicht uffzeunemen were, w oldet ir  forder ferrer dorynne helfen 
m it abenem en und zcu legen , ab m an die sachen Vorfugen m och te , ist 
m ir gancz synlichen und den ck lich en , das ir  deme also nochkomen 

35 w e lli t , wenne ir  sicherlich w issen su ll i t , alles wes ich gen ewerm  und 
m eynen erbherren  m ag vorantworten, doczu sullit ir mich w illig  erfinden, 

ß-eben die sancte Anne anno l  secundo.
R einprecht von Ebirsdorff obrister^cammerer 
in  Ö sterreich , m eynes allergnedigsten  herrn  

40 keysers und konig Lasslowes am basiat und
sendebote in Slesien.
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1452 
Suli 27.

1452 
Suli 27.

D en edeln  und gestrengen erbern w eisen liew plew ten eldisten 
und gesw ornen des blindes der fursteiñhum er etc. in  Slesien, 
m eynen üben  herrn  und frunden.

®ІеіфзеШде öon §sn§ bon Solbicj, bem ^curptmcmn bon @ď)lbetbnt^=Suuev 
an ben 3iatl) ju Srežíau gcfanbt, їпдіеіф mit ber Sitte fid; bariiber 31t äußern unb ber 5 
5ШШІ;еіІипд, baß §err Salpar Sßeigel eine діеіфе So^ie an ben Si[d)of gefanbt Ijabe. —  
Srežl. ©tabtard;. GGG 57 a. b. — ®ie Sori^Iäge feibfi liegen nid)t bor.

134. ^crjog ««и bon аЗгіед anttóortct ciuf b icfclk n  23orfd)lagc.
1452 S u ii  27.

Jobans von gotes gnoden in  Slesien 10
herczog zum B rige und Legnitcz etc.

Unsere gunst und  alles gut. E deler b irre  und  besunderer frund, 
gestrenge erbare wolweise und  besunder liben. Als ir  uns geschreben 
hab t und  eine abeschrift m etegesand w ir in  t) dem  von M eissen ouch ge
schreben habt, das dancken w ir euch und wollen is in  allem  gute kein  15 
euch vorschaulden. Als ir  uns denne gesand  hab t eine Schrift der betei- 
digunge, die ir  nehst vor Legnitcz begriffen habt, lossin w ir euch wissen, 
das w ir ew ern vorsacz anders vornomen haben  w enn die Schrift inne- 
held. Als ir  schreibet, ir  w ellet euch w edir zusam pne fugen umb unsern  
w illen uff den nehsten sontag keym  J a w e r , das is t uns sunderlich von 20 
euch z u d an ck e , und  so ir  dohen kom en w erdet und die bei euch haben, 
die bey sulcher begreifunge gew est sein vor L eg n itcz , b itten  w ir euch, 
ir  w olt uns das schreiben ane sewm en, so w ellen  w ir die unsern  zu euch 
schicken kein  dem J a w e r , die euch denn eczlichen gebroch wol under- 
rich ten  w erden, dobei ir  m erken m oget, das w ir ungerne irne keine sache 25 
vornem en w eiden wenne die do gotlich und  recht w ere, und  b itten  euch 
uff dy czeit dy unsern zu geleyten, die w ir zu euch schicken w erden, das 
dy  sicher abe und  zu kom en m ögen , das w ellen w ir sunderlich umbe 
euch vorschaw lden und begern  des ew er vorschreben antw ort.

G eben vor Legnitcz am  dornstage noch Jacobi anno etc. l i i ° .  30  

Dem  edlen h errn  H ans von Coldicz houptm ann und  den erbern 
und  wolweisen m annen und  steten  des ganzen bundes der fur- 
stenthum en Breslow  Sweidnitcz Jaw o r, unsern  guten  und  be- 
sundern  lieben.

®ІеІфз. Sopte шф Srežíau gefanbt. ©tabtard). GGG Sl0. 3 5

135. Dtod) eine cmbere Qïnttoort be§ $ erjog ê  S l a n i t  bon Silben (tuf ble
if)m oont fßunbe g e m a lte n  S8orfd)lnge. 1452 S u ít 27.

E deler strenge erber tochtige und  wolweise. Off zolchin vorsacz 
nach innehaldung ewir czedil uns gesand  ist das unser m eynunge : Czum

1) @oit toolj Reißen w ie ir. 40



1452 3 u í t  27. 427

ersten, so ir im felde vor Legnicz T schaslaw en von Grerisdorff zu Gorlicz 
how ptm an m it ändern  ritte rn  und  knechten an  uns hab t loss en br engen 
und von uns begeret uns m it den von Legnicz lassin  billichen und rich
ten  die crone czu Bebmen und nem licben h errn  Je rz ik  von Podiebrath 

5 a ls einen vorw esern der cron czu Bebem en m it ändern  herren  der cron 
czu Bebm en em czugegeben nach ordenunge der crone zu Behem en und 
gueter a ider berkom unge und gew onheit der fürsten der Slezien bynnen 
benanter czeit und  bei s ta thaftig ir vorburgunge und vorm acbunge sul- 
chin sproch von uns beiden teilen  czu balden, vor weme und an  w elcher 

io sta t unsere sachen m it den von Legnicz czu ganczem  aw strage gericht 
und gesprochin w erden s a l , und wenne das von dem vorwäser der cron 
czu Behem en m it ändern  herren  em czugegebin bey einer benanten  czeit 
gesprachin und d irkan t w ir t , das uns denne von den erkan ten  rich tern  
donoch ein rech t erkentnisse unser gerechtigkeit bynnen eyme monden 

15 zu ende lowffin und  gebin sa l, und  w as uns denn doruff von den von 
Legnicz nicht ingehalden w o rd e , das ir  uns denne allesam pt bei ew ern 
gutten traw en ra tin  und helffin w eidet als ewer eigene sa c h e , so ir  das 
under ändern  und  vil w erten doselbist an  uns h ab t lessen brengin, doruff 
ir denn unser antw ort euch doroff getan  zu gu ter m asse vornomen habt, 

20 dorynn w ir euch ewirs w illen und Vorsatzes gesta ttin  und zusagten :
Is t nach unser m eynunge nach ewerm  vorsacze nns g e ta e n , so w ir 

czu der cron czn Behem en geordent sein und sust anders n y n d e rtb , so 
w ollin w ir uns mit den von Legnicz billichin und  erkennen lossin zu- 
fordirste unsern  gnedigin herrn  konig Lasslaw , ab her bei sulcher czeith 

25 kein  Behem en kom pth und do dy crone en tp h ie th , h em  Jerzicken vor- 
w asern der cron czu Bebmen mit ändern  herren  der cron czu Behmen 
em czugegeben, also das sie uns bei eyner genanten czeit aw ssprechen 
nach ordenunge der cron czu Behem en und  a id er berkom unge und  ge
w onheit der fürsten der Slezien, vor wem e und  wo unser sachen m it den 

30 von Legnicz gericht und  e rkan t sein zal zu ganczem  aw strage , und 
w enne die rich ter erkan t werden, das uns förder beyenynnen eime mon
den von en eyn rechtiserkentnisse umb unnser erbrecht des sloss und 
s ta t Legnicz unvorzoglichin geen und czawen sal, das wollin w ir balden  
und  volgin bei stathaftiger vorburgunge vorbriefunge und vorm acbunge, 

35 die w ir den von Legnicz tun  wollen und  w eder von en offnem en, und 
w es nns denne nach solichim erkentnisse von en nicht gehalden  wörde, 
das ir  uns des ra tin  und ober sie helffin w eiht als ew er eigene sache 
nach ewerm  besten  vormögen, und ab der bundt zu tran t wörde, erh nns 
die sache zu ende lie fe , das ir m anschafft lande und  stete und  ein icz- 

40 lieber vor sich selbis seine erben und nachkom en die czu czeitin sein 
w erden gleichwol uns ra tin  und obir sie helffin sollet und w elle t an  arg
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bei ew ern guetin  traw en und eren , und w ibalde uns soliche bestellung 
zusagung und vorm achunge von den von Legniez geschiet, so zal gancz 
unser w ille sein, das ir  in deme blinde unser s ta t und  slois Legniez in 
nem en und ingeben sollit und möget weme ir  w ollet m it allen  zuge- 
horungen und hirsehaften in  der s t a t , so lange der aw sproch von den 5 
e rkan tin  richtern  obingesatezt e rkan t w ir t , und w as uns von denselben 
rich tern  zu e rkan t w irt an  der s ta t und slosse Legniez m it a lle r ander 
hirschafft und zugehorunge, das uns denne die ader der dem  ir  is eyn- 
gebin w erdet ane hindernisse, ane allis w edersprechen, ane alle  ofslege, 
an allerleye behelfunge kegen  uns, dorczu ane alle sweehunge, wie m an 10 
die dirdenken mochte uns zu schaden, uns geantw ortet und  eyngegeben 
w erde. Und weme ir  unser s ta t und  slois yngebin  w erdet, der sa l keyne 
m acht habin  die ren then  und hirschaft beide geistlichin und w ertlichen 
czu swechen czu vorsetezen ader czu vorkew fen sunder sie unvorrückt 
und unvorw andelt czu lossin, in  m assen als ir sie im ingeben w erdt, jdoch  15 
dovon sal her und m ag labin  und  das hebin  und  geniessin czu seiner 
notdorft, zolange der aw sproch geschiet von uns und  den unsern  unvor- 
dacht ane a rg , und  ab  der ader die dem ir  is yngebin w erd t von to dis
w egin abeginge, eh r das erkentnisse g e sch ie t, so zollet ir  und moget is 
eyngebin wem e ir  wollet, zo lange is irk an th  w irth . 20

Item  w as uns czuerkant w irth  an  unserm  slosse und s ta t Legniez, 
das uns das bynnen  vierczen tag in  von deme der is inne habin  w irt ge- 
halden und  entrew m et w erde ane allis w edersprechin  in  allerm asse um - 
bekom m erth und  unbesw erth, a ls h er is ingenom m en had .

Item  so sollin alle  gerichte geen und gehalden  w e rd e n , a ls sie von 25 
alders gehalden  w orden s e in , doruff zollin und  wollen w ir bynnen der 
czeith des irkentnisses den von Legniez in i r  statgerichte nichtis halden  
noch sp rech in , desgleichin w ir auch m öglichen von en ober unser m aan 
und leenlew te obirhaben sein wollen.

Item  alle broche czw eitrechte sich nw  in  den kriegen  erlaw ffen зо 
wollen w ir gerne bleibin und  uns m it den von Legniez lossen erkennen 
sulche l ic h te re , die uns von der cron czu B ehem en als herrn  Jerzigken  
und ändern  herren  em m ete czugegeben erkan th  w erden.

Item  w ibalde die vor jounge geschiet, zo zollen alle  frem de das 
slois und sta t Legniez rew m en und dorynne nym and von gesten bleiben, 35 
alleyne die ader der dem ir  is ingeben w erdet.

Ibfdjrift eines £ottce!pte§. ©епОДфе ©ammímtg SSresI. ©taatsard). ®te Qugt-- 
fySrigïeit ju  ben SSer^anbínngen im 8agev bor Sięgnij soi unb паф Засобі ergiebt Щ  
aus bem 3ni»ait.
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136 . 9Sorfd)íäge Ьсё SBmibeè juk güiltdjen fiöfung bcê йісдпі^ег Scí)n§= 
preitež. 1452 Sługuj! 22.

N ach C risti gehurt v irczenhuudert j a r  danach in  dem czwey und 1452 
fumffczigsten ja re  den m ontag nest nach unser üben  frauen tag  assum p- ®u8- 22- 

5 cionis haben  der erw irdige in  gote vater und  herre  h err Petrus bischoff 
zu Breslow , der edle h err H ans von Coldicz heuptm an, ritterschaft 
m annschaft und stete der furstenthum  Breslow Sweidnicz Jaw or Olow 
N ym ptsch etc. uff gem eynem  gehalden  tage zur Swidnicz ubersehen 
vorhandilt eigentlichen gem erckit und betrach tit zcweileuffte und  irre- 

10 th u m , die sich zcwuschen dem hochgebornen fürsten herczuge Johanse 
herren  zu H aynow etc. an  eynem und der stat Legnicz an  dem ändern  
te ile  enczund groslichen irw ackit und erhaben haben, unde gefleissiget, 
wie sy nach scheden und vorterbnisse diser lande obilstand und  unge- 
deyen, die sich m anchw aldig daraus ergangen haben, teglich finden und 

15 ergeen und  furbas in  kum ftigen czeiten deshalben sw erlieber ergeen 
mögen, vorhalden m ochten unde underfoen bis an  zukum ft unsers a lle r-  
gnedigsten herren  konig L a s la w , und haben darum b nach gruntlicheni 
w eytem  vorgehabtem  ra te  dise stucke aussecze und a rtike l in  gleicher 
stymme m it eyntrach t sam vor das beste begriffen als hienach fulget.

20 Zum ersten m ole, das die land  und stete Legnicz und Goltberg  m it ire r 
m anschafft, die do durch czw eyvaldige how ldunge geparte it und  ge- 
te ile t s in d , in  eynikeit sam ptlich und ungesundert beyenander bleiben 
und  ym ande m it beider teile  wille nach gem eynem  rate  des hundes vor- 
traw et und  zu getraw er hand  sullen gegeben w erden bis zu m ündigen 

25 ja re n  unsers erbherren  konig Laslows und zu austrage der sachen. Zum 
ändern  m ole, das die hochgeborne furstynn fraw  H edw ig von Legnicz 
bynnen solcher czeit von den obengeschriben landen  und  steten Legnicz 
und G oltberg nach beqw em keit und notdorfft vorsurgit w erden durch 
den bund, deme beide teile  eyn solchs vortraw en sullen m echtiglich bis 

30 zu austrage der sachen. Zum dritten  mole, ар solchir vorsacz von beiden 
teilen  uffgenomen gelibet und gelobit wurde, das denne die sachen umb 
die vorgenanten lande und stete uff unsern erbherren konig Laslow  ader 
syne r e te , ар sie seinen königlichen gnaden ehr syner m undikeit ader 
darnach zugegebin wurden, m echtiglichen stehn sullen in  solcher weise,

35 wo sie von seinen königlichen gnaden ader seiner gnaden  zugegeben 
reth,en hen gew eiset wurden, do solche sachen nach ordenunge und aus- 
sacze der cronen zu Behm en und nach beider te ile  begnadungen und 
gerechtikeit zu entlichem  rechte gerichtet und vorsurget sullen w erden, 
das beide teile  deme also nachkom en unde dohen fulgen sullen ane hin- 

40 dertrit bis zu rechtlichem  ende der sachen. Zum virden mole, das alle
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und iczHche w ege formen und au ssecze , die der bund umb fruntliches 
entscheides w illen, daezu umb vorm eydunge unra ts zcweyleufte und  un- 
gedeyens diser lande beiden teile gar m anchfaldiglich vorgesaczt und fleis- 
siglich vorgenomen hat, dem allerdurchluchtigsten  konig F ridriche etc. 
Römischen keiser und  konig Laslow  eigentlich vorczedilt und  u sge- 5 
drucket w erden, und das ire  keiserliche und  königliche gnaden  gnedig- 
lich geruchten zu bestellen, das sulche begriffene czoge in  dise lan d  von 
dem  hochgeb ornen fürsten herczuge F ridrich  von Sachsen unde von dem 
edlen herrn  Jerszigk  von C unstat und P odiebrad etc. abegew and und 
vorkalden mochten w erden, auch uff das sich der bund nach irer k e ise r- 10 
liehen und königlichen underw eisunge in  gelegenheit solcher treflicher 
sachen deste ufrichtiger ane unfertige nachsagunge und arge vor- 
m erckunge ken  beiden te ilen  und  auch sust a llen thalben  k en  y d er- 
m ann wüste zu halden. Zum fünften m a le , das m an dem herezoge von 
Sachsen etc. und  auch herrn  Jersz igk  von P odiebrad dy gelegenheit der 15 
sachen zcwuschen beyden  te ilen  gew and m it sam pt der abeslounge aller 
vorsecze, dy en der bund gethan  hat, schrifftlichen ausdrucke und eigent
lich vormelde und  sy m it fleisse b i t t e , das sy sich w eyter in  solche 
sachen nicht stecken nach keynem  teile  in  den sachen m it hulffe in  dise 
land  zu senden b ey stu n d en , b e trach tit w y eyn sulchs unserm  erbherren 20 
konig Laslow  und synen erb landen  auch uns allen  zu keynem  fromen 
nucze nach gedeyen sunder zu obilstande irrethum  und verterbnis be- 
qweme. Zum sechsten, ap solche aussecze den landen  zum besten  be
griffen von-allen teilen ad er von eynem  in  Sonderheit abegeschlagen und 
vorwurffen w urde, in  m asen also vor allezeit gesehen ist, das m an beiden 25 
teilen und  sonderlich dem abestendigen te i le , das solche aussecze vor- 
kore, ernstlich sagte w ider den bund solche gelegenheit der sachen grunt- 
lichen und unvorhalden hinder sich an  unsern  gnedigsten  h erren  den 
Römischen keyser und konig Laslow  brengen  w eiden, w as es denn aldo 
von iren  keysirlichen und  königlichen gnaden  in  solchen sachen w ider 30 
solch eigenw illig und  ungehorsam  p art zu thun  geboten w urde unserm  
erbherrn und  disen landen  zeu g u te , w eiden sy sich als ge traw  gehor
same ire r erbhirschaft gancz unverbrochlich nachhalden . Zum leezten, 
ap solche fehde von beyden  teilen nicht underfangen  und  hengelegit 
mochte w e rd e n , das sy den bund dorynne ungeczw acket lasen  und von 35 
keynem  teile  doryn greiffen sullen, ausgenom en ap sich ym ande hinder 
dem  bunde persönlicher fehde undersloen und  zu eynem derselbin teile  
halden  w urde in  hulffe und beystande, das derselbe solche eigene fehde 
sonderlich und  selb ir austruge ane hulffe des hundes ; w urde ader dar
über der teile  irkeyns in  den bund g re iffen , so sullen  und  w ullen der 40 
erenw irdige in gote vater und  herre  herre  Petrus bischoff zu Breslow,
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der edle her H ans von Coldicz h eu p tm an n , ritterschaft m annschaft und 
stete Breslow Swydnicz Jaw or etc. des ganczen hundes w ider das selbige 
te il in  hulffe eyntrechtigiich beyenander stehn und  sich solcher angriffe 
schoczen n fha lden  und w eren ane allen  w idersproch und kegenrede.

5 Des zu orkund bekentnis und  m erer sichirheit hah in  w ir Peter von gotis 
gnaden bischoff zu Breslow , H ans von Coldicz heuptm anne und ra t
m anne der s ta t Sweydnicz von fleissiger bete w egen des ganczen bundes 
obengenant unser ingesigel unden an  disen briff gedrucket, der gegeben 
is t nach gotis gehurt virczenhundert j a r  darnach in  dem czwey und 

io fum fczigisten ja re n  den nesten  dinstag vor Bartholom ei [des heiligen 
zcw elfboten.

Sone. 33re§l. ©taatsardj. ©antminng Çürfîentf). Siegm£=5Brieg=SBcïJatt
I. 4. а. Зга ©tabtardjifc) G-G-Gŕ 574 ftdj and; ein Soncept ber Sîotiftcation an ЗІеш*

)̂гефі bon SBerêborf unb bie ©tabt Sięgnij, raorttt es ira Stnfang iieijit: A ls wir uns 
15 denn czwischen den hoehgeborn fürsten und herrn, herrn Hannus und Heinrichen 

gebrudern . . an eynem und euch am ändern teiln in ewern sachen fleislich wie 
vil tage vor Legnicz gemuht und euch beiden teiln vorseteze muntlichen getan 
haben und dach zu ende nicht mochten brengen sundern also abgescheiden synt, 
das wir weiden alhie czum Jawer die vorseteze sehrifftlich vornemen und be- 

20 greifen und euch die senden, haben wir das mit fleisse getan und senden euch etc. 
golgt bann eine еіпЬгтдйфе Srmcdjmmg jur Щппсфте. O . ® .  Síitf ber ŽRiidfeite: Das 
sind dy teyding vor Lignycz gescheen super festum Jacobi ante et post, l i i  unb 
barunter : und auch der vorsacz gemacht czur Sweidnycz 2a ante Bartholomei l i i , 

und her Eeinprechts briff der czusagen. 2In anberer ©teile : Copia an herrn Bein- 
25 precht und die stat Legnicz. — ®ie äCrtiiel felBft liegen піфі babei.

137. Щеіпргефі hon (IherSborf nimmt bte hoiflcl)enbm ílorfcí)íä(jc an.
1452 siuguft 24.

H öw irdiger furste, erenw irdiger iu  gote vater, gnediger liber herre, 1452 
edlen und  gestrengen w oltuchtigen ersam en und w eisen guten gonner 'itu3- 24* 

30 und  freund. Meyne w illigen dinste fruntschaft unde fruntlichin grus in  
gutem  w illen bevor. Als ew er gnad  und libe den von Legnicz und m ir 
geschriben und eyne begreyfunge, dadurch solche zew eylew fte disel
lando unde umb dise land  mögen abegetan  und zu aw strage bracht w er
den, geschickt h ab t begerende doreyn zu treten  etc. : nu  m erkit ir wol,

35 das dy sachen der von Legnicz nichten s in d , als ich euch vorm als w ie 
ufte habe geschriben, sunder ich habe die in b e v e lu n g e , als ir w isset 
und  gnuglich underricht seyt, davon m ir dazu zu antw orten gebort, da
von  als ir  denn in  ew er m issiven ru re t, das ir  das ew ern und  m eynen 
natürlichen erbherrn zeu gute thu t und  vor das beste erkennet und  ra te t 

40 m ir dazu zu greifen  e tc . , wol m ir is g ar swer is t solch schaden also zu 
enthengen nicht aber zu ob irgebin , so w ił ich h irynn ewerm  ra te  und 
vorsacze ganz gefällig  seyn und deme eynfeldiglich nachkom en, so das
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1452
©cpt. 19

ir  m ir das ken synen gnaden helft verantw orten, und ir  sullit ye erken
nen, das an  m ir nym m er broch sal erfunden w erden.

Gebin am tag e  sanct Bartholom ei etc. anno etc. l  secundo.
Reinprecht von Ebirstorff oberster cam m erer 
in  Ö sterreich, m einer allergnedigsten  herrren  5 
keisers und konig Laslow s am basiat und 

sendebote in  Slezien.
Dem erw irdigen in  gote vater und h e r rn , h e rm  Petro bischove 
zu Breslow und den gestrengen w oltuchtigen erbem  und weisen 
m annen und  steten der furstenthum  Breslow Swydnicz Jaw or etc. io 
meinen gnedigen herren  guten gonnern und frunden.

Or. фар. SSreëi. ©tabtarèf;. GG-G 57e. $ ag aufgebrüdte ©tegeï läßt einen bärtigen 
Æcpf eríennen.

138. Vertrag jtóifdjcn Don Süben unb bem .ftaifer, toomt
erfterer auf feine unb feiner ©cmapn Diente auf Sięgnij oerjidjtct. 15

1452 (September 19.
W ir Johanns von gotis genoden herczog in  Slesien zcum B rige und 

H aynaw  etc. bekennen  öffentlich in  disem brive vor uns alle  unser erben 
und eeliche nochkom elynge, auch von w egen und in  rech ter vorm und
schafft der hochgebornen furstynne und  fraw en fraw en H edw igen unsir 20 
liben gem ahil, auch vor sich und  alle  ire erben, das w ir a ls hew tn  diß 
brives data  m it dem  allerdurch lauchtigsten  konnyg und  herren  heren 
Fredrich  Rom yschen keyß ir zcu a llen  czeyten des reichs m erer etc. als 
eynem rechten natürlichen erbvorm unden des a llerdurchlauchtigsten  
fürsten und  heren  herren  L adißlaw es konnygs zcu H ungeren und zcu 25 
Behmen etc. unsers gnedigsten heren  umb a lle  und ytzliche ansproche 
und forderunge,' dy w ir in  an  und  zcu den landen und  steten Legnytz 
und G oltberg und zcu allen  iren  und irtanen  und zcugehorungen gehabt 
haben und  m eynen zcuhaben, auch um be alle  zcuvorsicht, dye uns ym - 
m er doran geboren mochte von rechtis ad ir von genoden wegen, w elch ir- 30 
ley dy w eren und w y m an dy mit sundirlichen ad ir in  gem eynen w erten 
aw sdruckende bedew tin  m a g e , nichtis dorinne en thalden  noch aw ßge- 
slossin , auch und  näm lich umb alle  und  ytzliche gerech tikeyd t zcuvor
sicht und forderunge, dy unsir obgnante libe gem ahel, der w ir volle m acht 
haben, in  und  uff den obgnanten landen  und  stetten  und allen  iren  zcu- 35 
gehorungen , als das in  unserm  brive der abetretunge vorw eysunge und 
vorczicht der egenanten lande und stete, den w ir darubir geben, eygent- 
lichen bedew tit und aw ßgedroket ist, gehab t h a t bette  ad ir hab in  mochte 
nichtis awßgenom en. Dovor uns und unsir liben gem ahil eyne näm liche 
summa geldis, näm lich achtundczw enczigk taw sen t H ungerischer gn ld in  40
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ufi'1 m yttefasten neclistckom ende beczalit w erden so llen , a ls das unsir 
brive uns obir soliche sum m a gegebin, den w ir zcu getraw er b and  inge- 
leg it h a b in , eygentlich b e sa g it, gantz und  entliehen verrich t und ge- 
scheydin sind in  sulchir moße hynoch folgende. U nd näm lich zeum 

5 ersten , das alle Unwillen fehde und grem m enyße, w y dy czwuschen 
uns, auch unsir liben gem ahel, allen  den unsern  und unsern helfern und 
undirtanen  an eynem und  dem  edelen hern  Reinprechten von Ebirßtorff 
unsers obgnanten genedigsten heren  des Romyschen etc. keyßirs von 
w egen seyner genoden vettern  konnyg Laslaw es unßirs egnanten  erb

io heren  am basiat und  m achtboten in  disen sachen und den erbern  rot
m annen eldisten gesw ornen und der gantzen gem eynde der s tad  Legnitz 
allen  den iren  und allen  iren helfernn dynern  und  undirtanen und  allen 
die in disen sachen uff beydin teylin  vordocht sind, bisher erW ackt uff- 
kom en sich erlawffen und erfolgit haben  nichtis in  sundirlichkeyt aw ß- 

15 genom en gancz tod und abe seyn und in  arge nym m er sullen vorgeroket 
noch gedocht w erden. Item  von wegen der gefangen ist is also bereth, 
das ytzlich tey le  den seynen gefan g en , näm lichen den erbern und  den 
erbern knech ten , dy yre eygene habe haben , uff ire  traw e , den dinst 
knechten, dy ire eygene habe nichten haben , vor fünf schok , und den 

20 d raban ten  näm lichen eynen yden vor drey schogk groschin und den 
bürgern  und gebaw ren ytzlichen noch seynem  mögen zcu bürgen hand  
biß uff m ittefasten nechstekom end uff w idirgestellen  tage gebin sali un - 
geferlich und one a r g , also wenne w ir der summa geldis uff die gnante 
czeyt m ittfaste von w egin solichir unsir obgem elten anspruch und unsir 

2 5  Üben gem ahil egnantin  g e rech tik ey t, als das in  andiren  briven als w ir 
obinberurth haben bedew tet i s t , beczalit w e rd e n , und so w ir auch m it 
sam pt unser liben gem ahel egnanten die obgnanten lande und stete abe- 
getretin  vorw eysit entrew m et und w erdin abeczicht getan  habin, a ls w ir 
sullen und  in  craft diß briefis bey  unsern guten traw en  zcu thun gelobin, 

30 das denne alle  soliche uff beydin teylin  gefangen solichs gefencknuß 
gantz frey  los und ledig  seyn und  bleybin  sullen on alles a r g , und sy 
sullen auch vornam lich in  solichir czeyt sich nehern  und dynen wo sy 
wellen, auch handiln  und orbern noch erer notturfft, sam sy nicht gefan
gen w eren. Item  von w egen der geystlichen lehne, dy w ir auch unsir libir 

3 5  bruder seliger und unsir libe gem ahel an  unserm teyle und auch der 
gnante here  R einprecht von Ebirßtorff an  stad  unsers heren  des keyßirs 
egem elten als vorm ůnden unsers erbheren konnyg L aßlaw es vorgenanten 
getan  h a b e n , is t is also b e re th , das alle  soliche geistliche und  w ern t- 
liche vorreichunge, dy here R einprecht also vorlegen und dye here inne- 

40 gehabt und  hod das sloß und stad  Legnitz angehorende, bey rech ter 
crafft bleybin sullen von yderm anne u n g eh in d ert, und  w as sich denn

© d j ïe f ifd je  S e ï j t tê t t ï ïm tb e n . . 2 8
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fordir zcwuschen m ittefasten  nechstekom ende geistlickir nnd w erntlicliir 
lehne zcu der stad  und sloß Legnytz gehörende vorledigen w u rd e n , die 
sal here  E einprecht vorgem elt in  seiner m acht und entphelhunge zcu 
leihen und vorleihen gantze m acht haben  von uns und ydirm anne gantz 
ungehindirt. So vergan  m an uns a u c h , das w ir desgleichen in  solichir 5 
vorbedew tin czeyt, h iß  uff m itefasten nestekom end, alle  briefe und  vor- 
kewffe dy do geseh en , auch ap sich ynd irt wes an  lehnen indes todis- 
halben  vorledigen und  vorfallen w e rd in , leyhen und  vorreichen mogin 
unschedlichen unserm  egnanten erbhern konnyg L aß law  als eynem  erbin 
der crone zcu Behm en an  seyner genodin gerechtikeyt. W as ad ir w ir io 
unßir brudir seliger ad ir unsir libe gem ahel vorgnant w ertlichir lehene, 
dy  auch here  E einprecht verleben h a t , verleben und vergeben haben, 
das sali stehin u f  e rk en tn u ß e , also näm lichen das w ir an  unserm  teyle 
eynen und her E einprecht egenant an  seynem tey le  auch eynen gebin 
und setzen su llen , w y is denn die zewene von solichir czw efacher 15 
getanen lehne w egen obinbedew t fynden und  sprechin w e rd in , dobey 
sali is bleyben ; w urden  sy sich ab ir n icht eynen m ö g en , so sollen sy 
m acht habin eynen obirm an zcu kysen, w as denne derselbe gekorne obir- 
m ann in  solichen geschichten aw ßerkennen  und  sprechen w u r t , dobey 
sali is von allen  te ilen  unw idirrufflich bleibin und  gehald in  w erdin . 20 
Auch so sollen w ir die obgnanten land  und  stad  Gloltberg und  das land  
Legnytz in  solichir obgnanten czeyt n icht beschatzen beschedigen noch 
zcu krige nottigen, sundir sy sollen a llen thalben  a lle r zcusproch, dy  w ir 
von diser geschieht w egen zcu en gehab t hab in  ad ir hab in  mochtin, von 
uns ungehindert bleybin gantz one a rg  und  ungeferlich. Auch so vor- 25 
w illen w ir und  globin vor uns und  unsir obgnante libe gem ahel und  unsir 
beyd ir erbin, das w ir solichir obinbedew ter beredunge und  verrichtunge 
getrew lichen nochkom en, dy auch stete feste und unvorbrochenlichen 
balden  und  vorfulgen und unsir libe gem ahil auch uff dy obgnanten 
czeyt doczu das sich ire  libe solliche vorrichtunge gantz w illende vor- зо 
czeyhen und  abetreten  sali, bringen sullen und  w ellen bey  unsern fürst
lichen traw en  und  eren ungeferlich und  on arg . D es zcu worem geczew k- 
nüß habin  w ir unsir ingesegil an  disen briefe loßin hengen.

G eschehen und gegeben zcu Legnitz am  nechsten d instag  noch 
Lam perti und noch Cristi unsers heren  geborth vyrezenhundirt und im  35 
ezw eundfunfezigsten jo re . D obey sint gew est dy gestrengen erbern  und 
w oltuchtigen unsir liben getraw en here H ayn von Czyrne ritte r, C aspar 
N oßtitz, H enttschill von A lcznaw , Pettsch  Schellendorff, A ndreas H o- 
lattsch und  Georgius N einen unsir Schreiber, dem  w ir disen briefe be- 
folin habin. 40

Dv. ipevg. ©reäb. Sti'd;. n. 7287. — Sim nädjfiett Sage eriaffen fotoô i Çerjog
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Sotiann wie ©beïêboi-f einen SSeienntnißlmef, bajj fíe bte SSetfĄrettnngen über ben Sßerjidjt 
auf Stegntfs unb über bte 28000 O utben betn fiaSfsar fliofti^ auf 3fdjoä)au anöertraut 
baben, ber, wenn btž SJiittfafíen ber Vertrag ntdjt enbgültig getoorben fei, jebem Süjdb: 
feinen SSrief p rü ág eb en  folte. D r. 5)5af3. S reS t. © taatäard;. © епі^іїф е © atnm l. gürftentt).

5 íiegn i^»Srieg= S obtau  I. 4. a .  S ięgn ij ben 25. ©efJtember geloben bie Sìitter §itbebranb 
bon ©bnfiebetn D berm arf(i;aiï, D itterid; bon ШШіііз unb 9îtc. bon ©фёпЬегд ben Зкіп» 
f)red;t bon ©bei'Sbot'f, ber bie SBürgfdjaft für bie 28000 © ntben übernommen batte, im  gatte 
fjerjog griebrièb [bon ©aèbfen] b is @ t. SDiartinètag teine anbere SSürgfdjaft geftettt babe, 
at§ SSürgen bei bem ®erjoge ju  tbfen. D r. m it ben ©iegetn ber Stuèftetter im SreStauer 

10 ©taatèareb. gürftentb- íiegmf5=S8rieg=ffiobíau 270.

139^ ßubtotg non 23at«n unb 9№ar!graf ШЬгефі non 23ranbm=
burg (firccíjen einen Scljieb in  bem йіедпфег Seffnšftľeiŕe. 1453 g a n u a t  18.

Yon g'otis gnaden w ir Lodw ig pfalczgraff bey  Reyn unde herczug - поз 
yn  nydern  unde obirn B eyern und  w ir O lbrecbt m arggraffe zu B rande- 3<m- 18- 

15 bürg und burggraffe zu N w rem berg bekennen und ihnen kun tk  nffint- 
lichen m it diesem  brieiFe ken  yderm enniglich die en sehen hören ad ir 
lezen, alse y o u  sulchir irrunge wegen, die denne czwnschen deme durch
lauchtigsten  fürsten  und herrn  herrn  L asslaw en zu H ungern Behmen 
D alm atien Croatien etc. konige hertzng  zu O stirreich und m arggraffe zn 

20 M erhem  etc., nnserm  lieben swogir Johannesen hertzngen zum Brige und 
zu Legenitcz des ändern  teyles alse von Legenitcz w egen mit seyner 
zugehorungen , das w ir uff hew te da ta  dieses brieffes m it beyder obin- 
genanten teile  gutten w illen w issen und w olgefallen solicher obgem elten 
irrunge w illen tzw uschen en bered t und betaydig it haben, yn mosse und 

25 forme alse hernach begriffen ist. Czum irsten, das der obgenante unser 
lieber b irre  fe ttir und  ohme konig Lasslaw  deme genanten  nnserm  swogir 
hertczuge Johannese eynen rechtage setczen sal nach recht und orde- 
nunge der cronen zn B ehm en , w y sich das a lse k en  eynem fürsten yn  
der Slezien zu thuen g eb o re t, uff den nesten  m ontag nach sandt Jacobi 

зо tag  schirstkonfftig ken  B res law , uff den selbigen rechtage sal hertczug 
Johanness seine ge rech tik e it, so h er von seyner und  seyner gem ahel 
w egen zu Legenitcz m it seyner zugehorungen vorm eynte zu haben, ad ir 
ir  anew aldt vor dy die das recht yn  obgeschrebener weise besitczen w er
den, vorbrengen. Do enkegen sal unsir lieber herre  konig L asslaw  etc.

35 ad ir sein anew alt auch gehört w erden, und w as dorumbe vor den selbi
gen die das recht besitczen w erd en , durch recht irkan th  w ir t , das sal 
unserm  herrn  konige L asslaw  herczuge Johannese und seyner gem ahel 
halben  uffgenomen gehalden  und von eynem yden alse em das gespro
chen w urde folczogen, auch dasselbe rech t vor sandt M ichilstag schirst- 

40 konfftig geendet w erden ungeferlich, und  sullen doruff die tayding  umbe 
die x x v n i11 gulden gancz abesien, w anne das die gefangen , so uff bey- 
den te ilen  sind y n  glubden und gefencknuss, yn  a llir der mosze w y it-

2 8 *
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czund steen und b le ib e n , auszgenomen das sie tag e  uff w iedirgestellen 
bisz uff den gem elten sand M ichilstag haben  sullen ane allis geferde. 
D es zu erkunde haben  w ir herczug Lodw ig und w ir m arggraff O lbrecht 
unser cleyn ingesegil an  diesen brieff g eh an g en , der w ir yglichem  ob
genanten teile  yn gleichem law te geben haben. 5

Gesehen zu W ienne am donrstage nach sandt Anthonii tag  anno etc.
L III.

©Іеіфз. <Sc]>ie auf ifSatp. Sreêi. ®ombtbffot^e! X , n. 134, аиф @еиіу[фе @amm= 
lung im ©tabtard).

140. 1453 3 u n t 24. io

Ä'önig Sabijíatu iünbigt ber (Stabt Sauer ben üte^têtag in  Sadden be§ 
£iegni|er £eíjnéftreit§ auf SDfantag natfi Sacobi (Suli 30) jn  Slreêlan an unb 
forbert fie auf, ba§ iftedit p  befi|en íjeífen; er fjabe ein ®1еіфе§ ben dürften 
in Sc^Iefien, and) effi^en £anbf)erren unb öon ber iRitterfĄaft in i8öi)men 
unb be§gteid)en in  Sd)Iefien gefdfrieben. is

Zu W ien an sanct Johannis tage  zu sunnw ende anno etc. lx ii. 
älus Cod. Jaw o rien sis  18. 2. n . 9.

141. Sntereefftoii fd)!efifc()cr fyiirften bei finnig öabiflatt» in  Sachen bcê 
Üiegniiur Scifnëftreitcê ju  ©unften be§ § e rp g §  Sahanu nun Süben.

1453 [öor S nli 30]. 20

A llerdurchlauchtigster fürst gnediger lieber h err etc. ! U nser w illige 
dinste ew er gnoden zuvorn , und  thun  ew er koniglichin gnadin  czu wis
sen, das uns der hochgeborne fürste herczug Otte phalczgraff am Reyne 
und  herzug in  B eyern besanndhet m it andirn  ew ern gnadin  re then  von 
ew ern gnaden  befelende und  von im  selbs betente kein  B resslaw  zu ko- 25 

m en als von rechtes w eg en , das do solde gescheen zw ischen ew ern kö
niglichen gnaden  und unsern  ohmen herczug Johannsen  herrn  zum B rige 
und L e g n itz , dovon w ir vor nicht gewost h a b in , und  habin  auch ver
nommen und  ist la n d k n n d ig k , daz dyselbin Legniczer m it eren eigen- 
w illin von den obgenanten herren  sich geworffen haben, und haben auch 30 

ny vernommen, das sich ew er kunigliche gnaden  doczu legin weide, und 
bitten noch ew ir königlichen gnaden als unsern  gnedigsten  herren, ewre 
königliche gnade w eide sich der arm en h erren  und  weisen nicht doryn 
zulegin in  ir  veterlich gu t durch unser a lle r dinste w illen , w enn ewir 
königliche gnoden czu W ien uff dem tage  uffenberlichin sagin lies in  35 
keginw ertigkeit vil fürsten  und h e r re n , a lles das die Legniczer geton 
hettin  und  w y es domete gesehen w e re , das w ere an  ew er gnaden  ewer 
herren  und re the  w illen ra th e  und geheyse gescheen. Dem  ewer könig
liche gnaden noch also nachzugehen g e ru h e , den heuptm an den ewer
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gnaden k e in  Legnicz gesaczt hod w eder abesetzin und  dy Legniezer 
w eder an  ere erpherren  weisen, und  bitten  ew er gnaden  sie hoher nicht 
vorthedigen w ellen sunder denselben Legniczern ernstlich b e fe lin , das 
sy w edir tre tin  zu eren e rp h e rre n , w enn das ny  gehört is t worden in 

5 desin lan d en , das sulche lew te m it irem  eigenw ille und obirmut von 
eren erpherren  tre tin  soldin. Und ew er königliche gnaden w eide doran 
gedenken, das ew er gnaden vater kun ig  A lbrecht seliger gedechtnis uns 
allen  fürsten in  der Slezie gelobit hod bey  allin  unsern  herschaften  frei- 
hey ten  alden  herkom en und rechten czu lo ssin , als w ir das vor alders 

io bas hyher besessin haben von allen  kunigen ungehindert. U nd wen 
denn ewer kunigliche gnaden kein  Breslaw  kom en w ird  m it hülfe des 
alm echtigen gots, w irt denn ew er kunigliche gnade recht m eynen zu den 
egenanten unsern ohmen zu h a b in , dy sollin en das recht we und  wol 
lassin  thuen noch rechte und gew onheyt der Slezieschen fürsten. Und 

15 das w ellen w ir ke in  ew er kunigliche gnaden  w illiglichen czu allen  
czeitin vordynen und betin  ewer kuniglichen gnaden umb gnedige 
antw ort.

Soncept. ®Dj3. © еп В Д ф с © am n tíu n g  SB«§t. ©tabtaräj.

142 . 1453  Olttöuff 3.
зо SDie Sib geraubten ber © tabt £tegníí3 berieten üon 33re§íait cm§ má) 1453

igcutfe, baf; bte ШЙ)е be§ Königs Sabi§ïau§ heftirmnt erilart fa tten , ber 3-
$bntg tterbe fein Sdecfft auf bag gürftentïfum £ teg n i| nidft aufgehen, unb 
menu §erjog Sodann einen 9îe(f)tgtiteï barauf geítenb machen fönne, fo ^ahe 
ber ®önig bent breifdg entgegenjufe^en.

25 Breslow am fritage nach 'Petri anno etc. l  tercio.
2tu8 bent O r. gebr. bet © ф іг ш а ф е г  n , 776 .

143. 1 453  itugufi 25 .
§erjog Sofiann heric|tet ben З е ф п  ber © tabt ß teg n t^ , baff auf bent 1453

lebten in  aSreglau burd) beg üontgg ЗШ1)е geíjaítenen 9ìec|tgtage in © афеп 25-
зо beg Seíjugftreiteg nid)tg erjieít fet, u nd  sein also sw erlichin  rechtlos b leb in .

Norbert fie auf fein nidjt ju  öergeffen.
Zu Breslow am sonnabunde noch Bartholom ey anno etc. l i i i 0.

2ÍU8 bem D r . gebr. bet © ф іп ш а ф ег  n . 777 .

144., Sntercefftonšfdfraben einiger fci)ieftfct)en ^iirfien bei ben böf»ntifd)en 
35 © tänben ja  ©imftctt ber Oîed)ic be§ ^erjogê Зо^апп au f S ięgnij unb 

©oíbberg. 1453 September 16.
U nsere freundschaft und  was w ir guttes verm ögen. W olgeborne 1453 

edle gestrenge nam hafte besondere gutten freunde und gönner. W ir®')51- le -
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zweifeln niclit euch sei vorkomen, wie uns fürsten der Schlesien hertlich 
und  mergdich gegriffen w ird in  unser herrlichkeit gew onheit und  a lt h er- 
kommen, das unsern  vorfaren noch uns von keinem  könige von Böhmen 
unsern  erbherren nie geschehen noch w iderfahren ist, sondern sie haben  
unsere eitern und uns feste und stetiglichen dabey gelassen, und solche 5 
eingrieffe geschehen uns nicht von unserm  gnedigsten  herrn  könig L as- 
law , w ir gehen auch seinen königlichen gnaden  davon keine schuld, 
w en sein gnad k an  davon nicht schuld g e h ab en , das denn m enniglich 
vornem en m ag, so als sein gnad  un ter seinen vollen m ündigen ja re n  ist, 
sondern solche eingrieffe w iderfahren uns von den es uns g a r unbillich 10 
gesch ieh t, w oran das alles is t w ere zu lang  zu sch re iben , sondern w ir 
meinen, das sei euch wol kündlich , wie unserm  liehen vettern  und  ohmen 
herzogen Johannsen vom B rieg gehalten  und gegrieffen w ird  in  sein 
väterlich erbe und gu tt als in  L ig n itcz , w enn dieselbe stad  Ligniez sich 
je  ke in  dem selben unserm  oheim m ithu ld u n g e  verbunden und  vorstrickt 15 
h a t als kegen ihrem  rechten h e rrn , daraus sie denn zu gehen m einen 
durch etliche trost, w enn dieselbe s tad t L ignitz je  und  je  des gem elten 
unsers vettern  und  ohmen herzog Johannes e ldern  und  unserer eldern 
von aussatzunge gew est und von unserm  stam m e nie kommen i s t , w ir 
fürsten der Schlesie haben  je  vor eine herrlichkeit gew onheit und  a lt 20 
herkom en his doher gehabt langer den kein  m an gedenken m a g , wen 
ein furst dem  ändern  h a t lassen  holden lan d  und  leute, und ist der furste 
mit tode abgegangen der dem ändern  furst seine lan d  und  leute lassen 
h u ld e n , so h a t sie der deme sie geholt haben  behalten  vor einem  itz- 
lichen könige in  Böhmen ungebrochen, sondern so ein könig von Böhem 25 
kegen  B resslaw  kommen i s t , so is t derselbe furst an  den die lan d  und 
leute kom m en sein vorpflicht gew est an  denselben könig zue re iten  und 
die lehen  über dieselben lan d  zu em phohen , das w ir alles wol zu er
w eisen haben  und das in  langer gerügter besitzunge und  ruhiglichen 
gehabt haben . U nd haben alle  fürsten  die un ter allen  königen in  der 30 
Christenheit sein, so w ir je  anders n icht w issen , die m acht auch ihren  
landen lassen  zue holden und  zu brengen an  ih re  freunde und  andere 
fü rs ten , das denn unser e ldern  und w ir a ls vor beru re t is t auch bis da
her gehabt haben . Selten w ir nun un ter a llen  ändern  fürsten  ohn alle 
sache so ausgelesen und die henante unser herrschaft uns so znestöret 35 
w erden, möget ir  m erken w as uns daran  w iderführe. W iderum b so er
suchen und b itten  w ir e u c h , so als ir  m it uns un ter einer krone und  ein 
haubt gehöret als unser sonderliche gu tte  freunde und g ö n n e r, zu den 
w ir uns billich und sonderlichen alles gu tten  vo rsehen , ir  wollet uns in  
solchen unsern  sachen berathen  und  hülflichen s e in , das w ir fürsten  40 
bleiben bei deme do unser eldern vor allen  königen von Bohemen gern-
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hi gli chen bei blieben se in , au f dass w ir n iebt un ter ändern  fürsten der 
christenbeit also g ar geringlich n idergedruck t und ausgelassen w erden. 
W enn sollte uns solche unsere herrlichkeit so jem m erlichen bei unsers 
erbherren  könig Lasslaus zeiten, wie wol seine gnade keine schult daran 

5 b a t , benom m en w e rd e n , möget ir  selbst e rk en n en , dass es nmb eine 
grosse bescbw erunge und schw eckunge unser fürstlichen herrlichkeit 
were, und m üssen je  einen grossen untrost daran  haben und auch ďarbei 
m erken , das w ir fürsten  der Scblesie nicht in  g ar viel ja re n  vertrieben 
m üsten w erden, und  helfen, sein w ir unserm  erbherrn  einem könige von 

10 Böhmen und  der kronen nicht from en, w ir sein ihm auch nicht schade. 
W en solte so unser lau t von uns b racht w erden und uns unser herrlich
keit benommen, möget ir  m erken, oh unser erbherr ein könig zu Böhmen 
m it sam pt der kronen davon gesterket oder geschw echt w ürden, w ir be
sorgen uns auch, solte L ignitz von unsern ohgenanten vettern  und  ohei- 

15 m en herezog Johansen kom m en, das es die die ein solches treiben viel
leicht ihnen selbst zu gutte an  einem solchen ort w enden möchten, 
daraus unsern  erbherrn, euch und  der ganzen cronen zu Bohemen und 
uns allen  ein grosser unrath  entspringen möchte. Und gleuben auch 
genzlich, ir  w erdet helfen  und rathen, das die alte  ordenunge hei ihrem  

20 stand  nnvorrüglichen bleibe, w enn w ir allezeit die sein die in  allen  zim - 
lichen gebührlichen sachen auch ra th  und hülfe, so das notdurft fordert, 
w ider zu thun ganz w illig  sein. Uns is t auch eine abschrifft Vorkommen, 
wie sich unser gnedigster he rr könig L aslaw  kegen  euch vorschrieben 
haben  solle, is t deme also, so erkennen w ir in  derselben abschrifft, das 

25 ir  unser auch nicht vergessen habt, das w ir euch denn m it ganzem fleisse 
so w ir freundlichst m ögen d an k en , und finden einen artickel in  der be- 
m elten vorschreibunge des lauts : D a sein koeniglich gnad gelobet ha t 
das Böhmische königreich, das M ährische m arggraftum , die Schlesischen 
fürsten  stedte und andere land  die zue dem königreich gehören und ig - 

30 liebes geseze bei seiner stad t in  rechter sam m unge und in  gerechtigkeit 
zu behalten  und zu beschützen und  vor U ngerechtigkeit w ehren — und 
doran vornehm en w ir , dass ir uns domit besorget h a b t , das sein gnad  
uns auch bei unser fürstlichen herrlig k e it und s ta tt lossen sollte. W ir 
finden auch darinne einen artickel, das sein gnad  euch globet bey euren 

35 alten  gew onheiten zu lassen, helfen wir, ir  hab t uns doran auch so deut
lichen besorget, und ob wes uns davon zu besorgen euer Vergessenheit 
halben  aussen b lieben w e r , so h e lte t doch die gem elte abschrift seiner 
gnaden vorschreibunge in  der beschlissunge auch einen artik e l inne 
solches lau ts : Ob die herren  ritte r und landm anne oder stedte in  iren 

40 rechten oder gem einschaft itzund ichts vergessen haben  in  diese vor
schreibunge zu setzen, das w ir in  des wollen hinnoch gnediclichen er-
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füllen. E in  solches ist uns auch Yon euch ganz beheglich, so a ls in  allen  
zim lichen sachen ir  kegen  uns und  w ir kegen euch in  eine gem einschaft 
als un ter ein h aup t gehören. U nd hette t ir  ichtes vergessen unser h e rr-  
ligkeit und alte  gew onheit an lan g en d e , b ietten  w ir euch und  gleuben 5 

euch des genzlichen, ir  w erdet uns zu w illen kegen  unserm  gnedigsten 
herrn  doran sein, dass sein königlich gnad  uns fürder durch seiner gna
den schreibunge das erfülle, als sich denn sein gnad  kegen  u n s , so w ir 
yornehm en, zu thun noch des berürten  letzten  artike ls lau te  vorschrieben 
h a t. Auch bitten w ir euch oder eins teils von euch in  euer alle m acht an  
eine gelegene stelle a ls kegen  der S ittaw  bei einer bequem en zeit zu Ю 
uns zu tagen  fügen, so wollen w ir alle  oder je  ein  oder zwene aus uns 
in  m acht der .ändern dahin  zu euch k om m en , m it euch aus den und  än
dern  gebrechen und sachen gründlichen handeln  zu h a b e n , das da nit 
unnot were. W ir b itten  euch auch m it ganzem  fleisse, au f w elche zeit 
und tag  unser a llergnedigster he rr könig L aslaw  zu P räge  gekrönet 15 
w erden soll, ir  w ollt uns das eine bequem e zeit zu verstehen la s se n , so 
sein w ir in  m einunge seiner gnaden  zu dinste und euch allen  zu freund- 
schaft und w illen darzu zu kom m en oder unser m achtrete darzu zu 
schicken. U nd b itten  a lle r d ieser sachen ew er antw ort, da w ir uns nach 
zu halten  w issen. 20

Geben am sontage [vor] L am perti anno 1453.
Von gottes gnaden  B ernhard t herzog zu Oppeln, 
H einrich zue Grossenglogaw, Bolko zue O bersten- 
glogaw, W iotko zue Grossenglogaw, B altzer und 
R udolf zum S ag an , C unradt zur Ölssen, C unradt 25
zur Kosel, W enzlaw  zur R atiboř, E rnst von T rop- 
pau, Przim ko von Tost und  Johannes von Prebus 

und  andere fürsten  der Schlesien.
Sop. SBreäf. ©tabtbttl. §bf. 208 n. 16 in bei ©djmft irab £)rtIjogra$>k beS cmgeljen» 

ben 17. З ф 'Е  ®te Slbieffe an „£erm ©ii'jtg ©nbernatoren ber Änm ©Binnen unb attbere 30
©tänbe bafelbft" ift nidjt in ber Hrtyrüngltäjen Raffung angegeben.

145. 1453  (September 16.
1453 SDiejettett d ü rften  üem enben Щ  fü r bct§ Jtedjt be§ §erjog§  S odann  and)

©ept. 16 . Р е й д  ®övtig Sabiflato . ©ie banfen ii)m p n ä d jf t  bafür, bafs er »vor un s fü r
s ten  eins te ils  u n d  v il h e r re n  r i tte rn  u n d  knech ten«  bffentlid) erflärt ^abe, 35 
baji bie ® mge in  S ięg n ij n id jt nad) feinem ЭВШеп gefdjefjen m ären, ©ie 
bitten hjn bai)er, n un  and) bent frebïidjen llngeljorfant ber S ieg n i|e r p  fteuern 
unb fie an fberpg  S odann  al§ ifiren © rbfiemt p  meifen. W enne  wo d en 
se lb in  von L eg n itcz  so llich  i r  m u tw ille  z u g e la sse n  w o rd e  u n d  v e rh an g e n , 
d a s  m üste  n ns fü rs te n  d e r S lez ie  se in  e in  ew ig er n n tro s t u n d  g ro ß e r 40
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zweyvel, und uns worcle damit gegriffen in unser herrliclikeit gcwonbcit 
und altherkomen etc. ©olíten bie öiegni|er ii)ren §ocf)mittf) ttnb SKut^ 
luillen fo fortfelen, fo müßten fíe aí§ dürften ftd) in§ Mittel legen unb i)offten 
auf feine Uuterftü|img. Ew. k. gn. wolle daran gedencken, das die oberste 

5 stuffe nicht under die nederste geworffen werde, und auch mete ansehen, 
das wir ewer gnaden gar vil mer dienen können denne die von Legnicz. 

Dat. nt s. mit bemfelben $eí)íer.
ex autogr. ©emÇifdje ©ctmmlimg ©regt, ©tabiard?.

146. Ä önig ßübtfiait) fetd bcm $erjog  bon Süktx поф einen
io 9їефі§1ай in bem fiiegni^er Scfmèftreit. 1453 October 5.

W ir L aslaw  von gotis gnaden  zu H ungarn czu Behem  D alm acien 
Croacien etc. kunig herczug zu Ö sterreich und  m arggrave zu M ehrern etc. 
enthietin  dem hochgebornen Johannsen herzogen in  der Slezien und 
H aynaw  unseren liebin ohim und fürsten unser gnade und  allis gu t. Als 

15 w ir am nächsten  den hochgebornen fürsten unsern libin ohemin herczug 
O tten von B ayrn  mit sam pt ändern  unsern re ten  und m achtpoten in  dy 
Slezy und zunderlich gen B resslaw  zu dem re c h tta g , der czwischin un - 
sers auf ainem  und dir am  andirn  te il von Legnicz w egin m it seiner 
czugehorung noch innhald  der berednis und recessbrieff dorobir gegebin 

20 gehaldin  is tw o rd in , geschickit h ab in , sein w ir von denselbin unsern 
m achtpoten eigentlich u n d e rrich t, w y du doselbist von dem rechtin  ab - 
gegangin  b is t , und w y sich a ll sachin vorlauffen h a b in , also das unser 
halbin  khein  geprechin in  dem rechtin  nicht is t gewesin. U nd h a t sich 
gefugit zustund noch der gem elten unsir ra t abschaidin, als uns is t vor- 

25 b ra c h t, w y du in  all czech und gew erkin unser s ta t Legnicz und  yeg- 
lichir besunder briff und Schrift ausgesant habst under anderm  furbrin- 
gend, wie der rech ttag  an  uns sulde abegegangin  sein und du rechtlos 
gelassin  w erest, fu rder au f dich ein aufsehin zu habin, und durch sulche 
schrifft czwitrecht in  derselbin unser sta t m eynest czu erweckin, du habst 

30 auch in  deinem land  und sta t H ay n aw , auch in  unserm  land  Legnicz 
und  im lan d  und sta t Goltberg verpoten in  daraus auch dodorch ändern  
frem bden und gestin  aus ändern landen  w edir getraid  salcz holcz w ayde 
noch khaynerley  ander notdorift, der m an doch nicht entperin  m ag, czu- 
zefuren, und  sy in  ander w eg auch dringest und besw erist und m aynest 

35 also dadurch und ander ausgesucht w eg die sta t von uns cze dringin, das 
du noch geleginheit und herkom en a llir sach unpillichin tust. U nd w ie- 
wol w ir nach solchen besta lten  rechtin  nicht m ehir schuldig w erin von 
Legnicz w egin m it seiner czugehorung kheynerley ändern  austrags, sun
der sich des als unsers und der krön czu Behim ledigin anefals zu ew igir

1453 
Öct. 5.
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Sec. 7.

1454 
шг« 7.

czeit unversprechenlich wol łtaldin mochtin, ydoch das du und m ennig- 
lich sehin mugt, das w ir wol genaigt sein aym  yden w iddergeen zu lossin 
wes er recht h e t t , dorumb so benennen und setzin w ir d ir biem it noch 
uberflussiglich ain tag  des fumffczehenten tag is  necbst nach unser B eh- 
m ischen königlichen k ro n u n g , dy w ir m it gots hilff in  kurcz en tphaen  5 
w ellin gen P rag, also das du a u f denselben gem eltin fum ffczehenten tag  
noch unser kronung daselbist zu P rag  seist und furkom st. So denn sol 
daselbs m it unsern  fürsten lan tberren  und lantschafft der cron zu Bebim 
die dann bei uns sein ausgetragin  w erd in , w as w ir ad ir du zu Legnicz 
m it seiner czugehorung noch altem  berkom  en gerechtikeit h ab in , do- 10 
durch w ir und du Zweifels und  verrer clag b infur en tlad in  werdin, w ie- 
wol uns sicher an unsir gerechtikeit nicht zw eifelt, und m ainen und 
wellin, das du d arau f m it der gem elten s ta t Legnicz und  iren  inw onern 
bürgern  und kaw fleu ten  in  unguten nichtis zu schaffen h a b s t , in  auch 
khaynerley  droung nicht tust noch durch dy deinen gesta tist zu tun, sun- 15 
der in  a llerlay  notdorfft lediglich zufuren lessist. W urde aber darinn 
durch dich oder dy  deynen anders vorgenomen, das w er w ider uns unser 
pot und gleicherpietin  zum al sere.

Gehen zu K ornneuhurg am  freitag  nach sand Franciscentag  anno 
domini etc. L in , unser kronung unsers reichs des H ungrischen etc. im 20 

virez ehinten ja re .
Commissio domini regis in  consilio.

Ě op . @ епі(зВДе © a m ra ïm tg  © reg í. © ta b ta rĄ .

147. 1453 ©ccetnher 7.
®5nig Sabijíate) fdjmbt ben ïïtatljmannen ju Steuer : Als denn die land 25 

und stedte Legnitz und Goltperg nach tode unsers oheims Ludwigen 
vom Brige darbung halben rechter lehenerben, wiewol die seine wittibe 
zu rechtem leipgedinge ingehalten hat, uns vorlediget und gefallen sindt, 
und nu aber Johanns von Haynaw Zuspruch dazu meinet zu haben, die 
wir nicht zustehen, doruber genuglich recht ergangen ist, so das wir зо 
uns derselben land und stedte billich unterwinden und mit recht, als 
wir denn thun : SSegeljrt aíjo, menu Srataub begatt bie ©täbte Siegnits uub 
(Mb'betg bebränge, bafj bie Jlaffguannett ju Sauer feinem Igauptmann 
ißrocjfett üon (Sunftat, ben er je |t gefe|t i)abe, Igülfe uub SBeiftanb tijun.

P rag  am freitag  nach sand  N ielas tag  anno etc. l i i i . 35
SÍU8 Cod. Jaworiensis 18. 2. n. 11.

148. 1454 ®lai 7.
ümarfgraf ШЬгефІ bon 93ranbenburg bermittelt in «Sachen be§ йіедпіізег 

2ef)tt§ftreite§ foígenben SSertrag :
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1. |)erjog grteímcf) öon Sięgnij foil be§ boijtrtifcCjen ©itbeniatooê, ©eoog 
oon ^obtebrab Sodfter Zdena (©ibonte) í)eú-atí)en. ®te Scmbe unb ©täbte 
Siegni| unb ©o'íbberg folien bent Oubernatot anf soliclit recht, so der 
dnrchleuchtige unser gn. herr konig Laslaw in und auf demselben lande 

5 und steten Legenicz und Goltperg zu haben vermeynet und ime gegeben 
und damit begnadet bat, eine (Srbíjuíbigung tìfun, bod) bent ^erjog griebricf) 
an feinen Síedjten unfdjäbíid), bie er oon feinen §i|n|erren unb SSater baranf 
jn |aben oermeint; auc| folien bie übrigen Sanbe bei ^erjogl ben (gubernator 
aufneifntett unb i|m  all SSormnnb unb SSerioefer bei jungen griebridj bil ju 

io feinen münbigen Sa|ren unb Ьоф п Щ ї meiter |ulbigen. 2ßenn §erjog ^rieb» 
ridj münbig mirb unb er fid) mit bem (gubernator (georg gütlidj um Saube 
unb ©tabte nidjt üertragen fann, fo foíí nad) bem ihedjte ber böi)mifc|en Sanbe 
unb ber fdjíefifdjen dürften barüb er mit iftedjt erlannt m erben, unb jtoar 
binnen einem Saíjre nadj feiner SKünbigfeit, fo er 16 3a |re  alt mirb. 

із 2. ®er (gubernator (georg foli ©tabt unb Sanb SSrieg aul ber SSerfifän» 
bung um 8500 Sharf iöfen unb ber §er§ogin ^ebroig binnen biefem 3a|re  
eingeben. SttÎIë ©erjog griebrii^ unb feine ©rben bie §erjogin §ebmig über» 
leben, fo foli šSrieg nad) ber ^erjogitt ®obe an ben |ierjog gtiebric| unb 
feine ©rben faden. SBenn igerjog ^'iebrid) fie nidit überlebt unb leine ©rbett 

20 í)interíä|t, foli 23rieg nac| ber §erjogitt ®obe an ben (gubernator (georg 
faden, о orbei) aítíid) jebod) ber freien íe|tmidigeu Verfügung ber §erjogin 
über bie i | r  oerf^riebenen (gelber.

3. Söenn Siegnil unb ©oíbberg an §erjog griebrid) faden, fod berfeíbe 
feinem ©djmiegeröater (georg fooiei miebergeben, a ll bei ie|teren ®oc|ter jum 

25 ^toede ber ©iníofttng bon ЗЗгіед i|m  jugebrad)t |a t.
P rag  am dinstage nach dem sontage M isericordia domini 1454.
lu s  beat Ш д. tn SBtea. S3on bem ©tegeí nur поф ein fragment. SSgí. (негр 

ben Sßertrag p ifien  SDtarígraf ШЬгефі unb i)3cbiebrab öom 6. SM bei ©ommersberg 
I, 1023 unb ißctkffl) ©е[ф. о. ЯЗіфтеи IV. 1. 364.

зо 149. 1 4 5 4  3)lai 2 1 .
^önig S ab ilíau l beftatigt ben üoríjergeíjettben Vertrag. 1454

P räge Mai 21. 1454 regnorum  H ung. etc. 14. ®ai 21-
Or. in SBieu mit bem íünigí. ©iegel an (ßergctmentjlreifen.

1,50. © tabt Siegnilj fjulbigt ber .^erjogin .^ebtoig unb iijrcm ©oijnc 
35 ^erjog fyriebrid) b il  ju redjtMjcm iJlulttage bei öefjnifircitcl. 1454 3 u li2 2 .

Wir burgermeister ratbmanne eldiste gesworne handwergmeister 1454 

aller czecbin und gewercke dorczu die gancze gemeine arm und reich 3uli 22. 
der stat Legnicz bekennen offindlichen mit diesim brieve allen den die
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1454
(nad) 

S u n i  2 4 )

en sahin hören ader lesin, das wir alle mit wölbetrachtim rat eynmutig- 
lichen otFgenohmen habin offnehmen und insetzin in slois und stat Leg- 
nicz die houchgehornen furstynne und fürsten fraw Hedwig und herczug 
Fredrich unsere gnädige fraw und herrn off ire beider gnaden gerechti- 
keit nach hawldung und eidin von unsern vorfarn iren anhern getan und 5 
geSeheen, die sie zcu dem egenanten slosse und stat Legnicz und zcu 
uns allen habin, nachdeme und in allermasse als die mannschaft der 
lande Legnicz und Gouhlberg dorczu die stat Gouldberg getan habin, 
und glowben bei unsern gutten trawen und eren den obgnantin unser 
gnädigen frawen frawen Hedwigin und herczuge Fredrich unserm gna- io 
digen hern und seinen erben getraw gewehre gehorsam und bestendig 
zcu sein, ir bests Yorczuwendin und czu werbin und ir ergistis abeczu- 
wenden, als uns got helfe und die heiligen, zcu raten und zcu helfin in 
allen geborlichcn zachin getrewlichin nach unserm ganczen vermogin 
und anders nymands offczunehmen zcu hirschaft in keynweize, also 15 
lange der obgnanten unser gnadigin frawin volkomene awsrichtunge ge- 
schiet nach irer gnaden brive lawte und gerechtikeid, dorczu also lange 
bis zcu rechtlichim awstrage der sachen und erkentnis eime iczlickim 
teile in seiner keginwortikeid, welch teil als unser gnädigster herre, 
konig Ladislaw, wiewol wir im gehawlt haben, ader unser obgnanter 20 
gnädiger hirre herczug Fredrich ader seine erbin besser gerechtikeid 
habin und behaldin wirt an solicher stat, dohin unser iczund gnanter 
gnädiger hirre herczog Fredrich ader seine erbin zcu rechte behoren 
und also furstin geordint sein, dach idermanne an seiner gerechtikeid 
unschedlich, solch obgnant slois und stat Legnicz mit allen des sloisses 25 
zcugehorungen yorbasmeher geruclichen gemachzam und ungehindert 
innezcuhabin des genissin gebrauchin von uns allen und sust von aller- 
menniglich ungehindert, als obin berurt ist, und globen den offgenanten 
unsern gnadigin frawen und herrn frawen Hedwigin und herczug Fre- 
drichin und sein erbin sottan obgemelte Yerschreibunge und globde im- зо 
geferlichin und getrewlichin [zu halten] an allen intrag. In crafft dicz 
brivis Yersigilt mit unserm anhanginden ingesigile.

Gebin zcu Legnicz am tag Marie Magdalene nach gots geburd vier- 
czenhundert dornach im vierundwunfczigsten jaren.

©intrag im Stegni^er Scmbbud) ym  Зсфге 1455 p. 29. SBreSi. @taftt§aľä). 35

151. 1 4 5 4  (nad) S u m  24).
S n  einer unbatirten 9íeá)tfertignng ií)rc§ SSerí)aíten§ im Seíjnéftreit, bie 

bie © tabt Siegnit) nad) ber S to o lu tio n  font S un i 1454 eríaffen | a t ,  mirb 
au§gefiľf)rt, bajs nad) bem $obe ber ígerjogin ©íifabetl) gegenüber bem 2Itn 40
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fprud§ be§ K önigs Uítb ber jungen ÍQerjoge ber 3íatíj junäc^ft m ít SBilíen unb 
■ Sa tóort aííer Qtfytn unb ©emeríe unb ber ganjen ©emeine arm  unb геіф be= 

íc^íofjen |a b e ,  íeinen Sínjjorecíier b is  ju r  ©ntfáieibung be§ iRecíitg aufjunet)» 
men. S ie  9JíannfcC)aft bagegen unb ebenfo © oíbberg, @ tabt unb üDïannjdjaft,

5 íjatten \iá) non ber ©tabt getrennt unb bie ¿gerjoge Soíiann unb ^einrící) auf» 
genommen. In  ¡micher unser harrunge und  hittunge . . w arth  . . fraw  
H edw ig . . von hern  R einprechten von befelunge unsirs allergnedigsten 
hern  konig Lasslaw s, als her sprach und eyn yderm an sagitte, m it seinen 
helfern  an  unsern  w illen w issen und geheisse m it g ar unbequem er unfug- 

10 lieber weise bei nacht in  regen  und  ungew itter w eggesanth  aw sgetrebin 
und aw sgestossin m it erem  liben sone herezoge F ridrichen  gew eldig- 
lichen und irkan th  allis rechten. SBie unjcíjuíbig audj bie ©tabt baran ge* 
ttefen jei, i)ätte fie bod) üiet be§í)aíb leiben muffen. @ie ^atte Ьагпаф аиф 
auf Ž8efeí)í bеё hörigen 9ìatl)§, ber babei feinen eignen 91u| gefudjt |abe , bem 

15 ®bnig Sabiflato uneriannt ber §auptfaci)e auf feinen ßufprudj ©rb^uíbigung 
getíjan. S u  bem Ungíüd, in ba8 bie ©tabt nac^íjer gerätsen fei, fei e§ i^r ein 
Xroft gemefen, daz unsir allirgnedigster her konig L asslaw hod  lassen sagin 
durch den durchlauchten fürsten und herren  herren  U lrichen grofen von 
C zele , das anderm ol kegenw ertiglichen durch den edlen herren  Ulrich 

20 E ytzinger dem obgenanten herezoge Johann  zel. zu W yhenn, daz sulch 
handel, den her R eynprecht mit seinen helfern  zu Legnitz geton hod, und 
nem plichen sulch aw sstossen w eder got er gleich und recht an  unser ob
genanten  gnedigen fraw en und  erem liben  sone herezoge F ridrichen  un- 
serm  gnedigen hern  m it eigener gew alt und torst gescheen an  er b e- 

25 sitzunge und gerechtigkeith  des slosses und  sta t Legnicz an seiner konig- 
len [gnaden] gehoth geheisse wost und w illen gescheen w er, dobei 
die fürsten der Slesien als herczug Heinrich von der F raw enstad , h er- 
czug W lodko zu G rossenglogaw, herczug Conrad der Swarcze zu Oelssen 
unsere gnedigen h e rre n , dorczu eczliche hem ische herren  und die rete 

зо und sendehoten aus der Slesien der lande und stete der furstenthum e 
Sweidnicz und J a w e r , der sechsstete Horlicz und  andre vil gute rite r 
und  knechte etc. SSei ber Setíjeuerung, baf¡ ba§ audj oline SBiffen be8 
jefbgen fftatí)§ де[фе!)еп fei, bricEjt ba§ ©djriftftücf ab.

£o¡p. « З е п Э Д ф е  © a m m ïm tg  SJceSÍ. © ta b ta r d j .

35 152. 1454  (nad)
ígerjog Igebtoig non £ ie g n i | ftfireibt an ben ®önig ß a b if la w , nac|bem  1454

fie nernommen I)abe, ba^ bie © treitigfeiten, bie jmifc^en bem § e rjo g e ^  ("аФ
§einric£) non g re iftab t unb SSlotlo non © ro^glogau ttegen eine§ З о й е ё , b en J °t,<nmû  
ber ®aifer jfrriebricr) aï§ Sabiflam ë SSormmib beni le tte ra  §erjoge  belniEigt
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1455 
Зап. ЗО.

1455 
(ob. 1456) 

® М  1 .

1457 
See. 19.

íjcťĎe, ba^tn  епОДіеЬеп feien, ba^ ber lîatfer b a p  üom Sïônig ïeine 3Jiac^t ge= 
^abt ^a'be : fo müffe ^terauê fo lgen , b a |  fie and) eijebem nebft iijrem ©oïfne 
p  ІХпгефі au8 S ieg n i| auggeftoffen ttorben unb fie alfo non 9îed)t§ megen 
toieber ií)r ©igenťlpnt eingenommen i)abe. Зп діе іф  bittet fíe ben йопід , Ьа[з 
er folcfjeg (е§ ift bíe iReüoíution üom S u n i 1454 gemeint) bíe Siegniijer aí§ 5 
it)re red)tmä^ige U n te r tan e n  nid)t motte entgelten taffen, p m a í  biefe p  ber 
bem Könige geíeifteten § u íb íg u n g  burd) anbere ап§ übeïen U b fitte n  tìerleitet 
morben feien. Übrigens erbiete fie fid), t r e  unb t r e s  ©otjneS © ere ttig teit 
tìor ben dürften ©d)tefien§ unb feiner lö n ig tite n  ©nabe altem §erïom m en 
unb f5r e te i t  gemä^ p  ermeifen. —  Dt)ne S a tu rn . ю

&>)>. @ еп і|і[ф г © am m tung SBrežt. © tabtarĄ .

15В. 1 45 5  Зм ш аг ЗО.
U rte iig fp u d )  bes in  P re s ta n  unter bem SSorfíts beS SanbeStjauptmannS 

§ e in r i t  üon dt ofenberg gehaltenen © e r i t t?  über bie © tabt S ieg n i| megen 
i^reS SSeríjaltenS im SelpSftreite unb n a m e n tü t  megen ber dîeüolution üom is  
24. g u n i 1454.

B reslaw  am  d o rn stag  n ach  sa n t P a u ls ta g  conversionis 1455.
3taä bem Ш д .  in  SBien gebr. bei © Ą irra a d je r  Ш їипЬепВпф п . 784.

1 5 4 . 1455  (ober 1456) Söiai 1.
íg erp g in  §ebm ig fenbet ber © tabt S auer m it ber SSitte um B eitritt eine 20 

SSittftrift an ben Honig Sabiflam , m orin m it §inm eiS auf bie iriegeriften  
S rohungen beS ©ubernatorS if5obiebrab auSgeführt mirb, ba§ bie @ad)e megen 
bes gürftentí)itm§ S iegn il n o t  immer p  d ie tte  hänge. S e i  Honig mirb 
beShalb gebeten, bie © ntfteibung bis p r  Shünbigteit beS jungen iperpgS 
griebrid) ober, menu t m  bas p  lange e rfte ine , auf ein ober p e i  Saíjre ober 25 

bis p  mieberholter dUtdiehr n a t  © tle f ien  a u S p fe |e n , i n p i f t e n  aber ben 
© ubernator üon allen geinbfeligfeiten abftehen p  heilen, © tle f ien  bebürfe 
um fo mehr beS jfpńebenS, a ls  eS n o t  immer n i t t  bie fo lg e n  ber früheren 
Hriege gegen bie S3ö£)men üermunben hnbe.

Zw L egnitz  am  tag e  P h ilip p i u n d  Jaco h i y m  l s x  ja h r .  зо
3tus C od . J a w o r ie n s is  18. 2. n . 5 u . 6. © a§  S a ín  bež © a tu m ž ift entfd;ieben 

|а ї[ф . S unS oft tage ež, an  einen ©Ąreibfetiter fü r l v i  j u  benlen , bod) weift ber ©in» 
gang: A ls  n e h s te  se in e  g n a d e  zw  B re s la w  g e w e s t  is t ,  meljr au f  baž Safir 1455.

155. 1457  December 19.
©eorg üon dßobiebrab unb bie p m  Sanbtag in  ißrag üerfammelten ©tänbe 35 

Böhmens mahnen bie © tabt S ieg n i| b a ra n , b a |  biefelbe n a t  bem i£obe 
igerpg  S ubm igS lI. bereits an bie Hrone gefallen, aber üom Honig ©igis»
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munb ber ígerjoginttňtttoe ©üfabeti) auf bereit Sebenêjeit befohlen tuorben fei,
W al aud) fein üftadjfoíger Äonig Ш Ьгефі beftatigt fiabe, üftad) ^erjog in  ©Ufa« 
betiil Sobe i)abe ber 9îôOTifc|e fíonig griebrid) ju  ®önig S ab ifíaw l Rauben 
^u lb ig u n g  öeriangt unb auc§ oijue allen llnterfd)ieb eríiaíten. §iuf biefe ©rb»

5 í)uíbigung ^in  unb auf b a l Э г е ф ,  b a l bie Sirene Я Зіфпеп ju  ií)r fiat, er» 
maíjuen fie belíjalb bie © tabi fic§ bei ber Sirene getreuíid) ju  galten unb bie 
igerjogitt [§ebwig] unb ifiren @oi)n, bie fie j e | t  bei \Щ |a l t e ,  auljuweifen.
®ie Sirene wette auf leinen iijr Зїефі an bie © tabi feinem dürften  ипь 
feiner g ü rftin  eniräumen, fonbern b a l fetter bemalten, werbe аиф  bie © tabt 

io gegen if)re geinbe ju  fdiii^en wiffen. @ie forbern bafier bie © tabi a u f , ben 
nädjften Sanbtag auf Q uatuor tem pora  in  ben gaften  ju  befd)iden; Wenn fíe 
b a l nid)t tfiate, fo würben fie wiffen fie junt (Selforfam jn  bringen. Д)апас§ 
wiffet eud) ju  flatten".

Grebin zcu P räge off der gem eyne sam pnunge am m antage vor sand 
15 Thom e under dem  ingesigel der w irdigen cron und des konigreichs zcu 

Beheim anno domini etc. quinquagesim o septimo.
3iu« einer Eopie im ®re§b. ©tcmtsard). gebr. in Fontes rer. Austriac. II. 20. 

n .  122 (ißaiacfy ПгІипЬїіфе SBeitmge îc .) .

156. Brunner Oieccfi, bctreffenb Siegnifi, jwifdjen bem Ä önig (Bcovg unb 
20 ber $erjogitt § eb w ig . 1459 Sfuguft 3.

N ach Cristi gepurt vierczehenhundert ja re  dornach in  dem  new n- 1459 

undfunfezigisten ja re  am freitag  vor sand  Larenczen t a g 1) is t es beredt 
zu B runn zwischen unserm  allergnedigisten herrn  dem kunig zu Behem 
und Jorgen  Gelhoren, haw ptm an zur Olaw und Nym ptsch und  N ickeln 

25 Gerisdorff K onigeshain genant als sendeboten in  voller m achte der he r- 
zoginne zu Ligniez und  herzog F ridrichs ires sones von der m anschaften 
und  steten  ire r fürstentum be am ändern  teile  nach law t den credencien 
und m achtbriven : Also w enn unser allergenedigister herre  der kunig  
hinab kegen  G lats oder in  seine lande der Slesien kom en w ird e t, w enn 

зо denn sein kttnigliche gnad die gem elt herzoginne verbotschaften w irdet, 
daz sy denn m it irem  sone herezog F ridrichen in  den acht tagen  nach 
sulcher verbotschaft zu seinen kuniglichen genaden kom en sol, und  sol 
m it irem  sone seinen kuniglichen gnaden huldunge und gehorsam  thun 
a ls ander fürsten  der Slesie thun  w erden und gethan  haben  und  nach 

35 gebürlichkeit der fürsten  in  Slesien, und  von der ansprach und  gerechti- 
keit, die unser genedigister herre  kun ig  von sein und der cron zu Behmen 
w egen zu Ligniez der sta t und den furstentum ben daselbst h a t , wenn 
die obgenanten herezogin und herezog Fridrich  zu unserm  genedigisten

1) © er Sorettjtag, 10. Sluguft, trifft gembe auf greitag.
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herrn  dem  kiinig ко ш ен , so sol da von ir  a lle r genaden fürgenom en 
w erden und g eb an d e lt, daz sy geeint w e rd en , daz yderm an bey  seinen 
rech ten  nnd gerechtikeiten  pleibe. D aran f unser genedigister herre  der 
kun ig  zu Bebem  sich gutw illig nnd  genediglich erczeiget h a t und  ge- 
bew tet in  bevelung allen  seinen am ptlenten, alle  vebde und nome in  den 5 

landen  und steten  Ligniez Groltberg H aynaw  Olaw nnd  N ym ptsch uff- 
cznsloen abw enden und gnediglich nym m e zu gesta tten  noch zu vorben- 
gen, ausgenom en die gedinge uff den geistlichen guetei'n, die vor sulcher 
beredung bedinget sein, die sy heben nnd  haben  sullen uff dissm al. So 
sullen forder alle  güeter sy sein geistlichen oder w erntlichen under der io 
berzoginn und irem  sone herezog F ridricben  gelegen in  den obgenanten 
landen  nnd steten in  zugehörende, die do auch bey  der hu ldung und  ge
horsam  ir hersebafft oben gem elt beleihen  w ollen , gancz geruglicben 
und gem echlichen a lle r Sachen unbeschediget b leiben und  sein (sallen).

D r. Щар. ЙШеп. Überrefte breter cmfgebriiáter S iegel. 15

157. ÍRidjtung p  З « « « /  beireffenb S ię g n ij  p tfe ijen  Äimtg © corg unb 
ber §  erp  g in  ^ebinig unb tipem S oíjn e ^rtebrtáp 1459 Septem ber 20.

V erm erkt die berednuss und riebtigung zw ischen dem durchleuch- 
tigen fürsten hern  Jorgen  knnig  zu Bebem  etc. an  einem nnd  der hoeb- 
gebornen furstin  fraw en H edw igen berezogin in  der S lesien etc. und 20 
herezog F rid ricben  irem  sone an  dem  ändern  teyle, gesebeen zum Jaw r 
am donerstag  sente M atheus des heiligen czwelffboten abend nach Grists 
gepurde virczebenbnndert und  dornach in  dem new nundfunfezigsten 
ja re . Czum ersten  daz die sta t Ligniez in  eynikeit qw em e, so w il unser 
herre  der konig allen  den die w ider konig L asslaw  zeliger gedechtnnsse 25 

nnd w ider seine gnade vorschuld h a b e n , genediglich yorgeben nnd  in  
das ew iglichen in  arge nicht zu d e n ck en , desgleichen m eine fraw e die 
herezoginne und  ir  sone sollen auch vorgeben allen  den die w ider sie 
vorschuld haben  nnd nym m er in  arge zu g ed en k en , und  daranff die von 
beyden parteyen  vortriben oder aw sgegangen sein aw s der s ta t Ligniez, зо 
sollen w ider zu iren gu ttern  kom en nnd  uffgenomen w erden nnd do- 
selbest geruclichen wonen und sollen voreynet w erden, dadurch die stat 
w irt in eynikeit und lieb k o m en , nnd sollen m it der s ta t ra t nnd  recht 
tun  als ander eynw oner. Off sulche redeliche eynikeit vorlest unser ge- 
nediger herre  der konig und sagt los frey  und ledig  vor sich seine nach - 35 
kom en knnige nnd die cron zu Bebem die s ta t Ligniez ratm ann nnd  alle 
ynnwoner doselbest der erbhuldung und houldung, w ie die vorm als 
kun ig  Lasslaw en seinen naebkom en und der cron zu Bebem von in  ge
tan  nnd gesebeen s e in , und seine knniglicbe gnade vorw illigt der her
ezoginne an  s ta t ires sons die s ta t Ligniez nnd  land  m it ire r zugehorunge 40
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in  g e w er 'u n d  besitczung zu haben m it allen  herschafften rechten und 
fre ih e iten , als ire  vorfarn die ynnegehabt und  besessen h a b e n , unge
h indert von eim yden nachkom en kunige unvorgriffenlich seiner und der 
cron gerechtikeyt. Doruff der ra t  und die gem eine zu Ligniez unserm 

5  hern  konig und der herczoginne zu der hand  ires sones huldung tun 
sollen eim yden tey le  off sein recht, welch rech t soll entliehen in  czwen 
ja re n  von datum  diser richtigunge besaezt w erden. W er aber sache, daz 
unser herre  der kun ig  in  denselben czween ja re n  liesse vorw issen ein 
virtel j a r  zum rechten, so sol die herczoginne von dem selben tage, do ir 

10 des kunigs brive w irt gean tw urtet werden, zu rechte gesteen an  soliche 
s ta t und vor sulchen richtern, do ein furst in  der S lesien hin  gehöret und 
beordent ist. W irt denn durch rech t dieselb sta t Ligniez dem  kun ig  zu- 
g e te y le t, so soll die herczoginne m it irem  sone m it der s ta t rech t tun  
und  verrei- die sta t n icht halden  an  des kunigs w illen. W irt aber der 

1 5  herczoginne und irem  sone die s ta t zugeteilt, sie sollen dabey bleyben 
und der kunig  seine nachkom en und die cron zu Behem  sol die s ta t frey 
aw s a lle r holdungen lossen. Ab herezog F rederich  ее das rech t volfurt 
w orde von deser w erlde absch ied e , d o g o tv o r s e y ,  so soll die herczo
ginne m it der s ta t deme kunig  recht tun, desgleichen der kunig, worczu 

20 die herczoginne w ert gerechtikeit haben, sol der kun ig  sie dabey lassen 
und gnediglichen behalden. Die m aan alle  und  stete sollen von der 
herczoginne ansta t ires sones zu gehorsam  des konigs gnade gew eist 
w erden und zu seinen gnaden  ein zusehen haben  als zu dem obirsten 
Vormunden der herczoginne und  ires sones, doch sol die herczoginne das 

2 5  alles reg iren  und vorw esen zu from ir  ires sones und des kunigs als eine 
getrew e m uter m it ra te  des kunigs. U nser herre  der kunig  nym bt in  
seinen schütcz sie. und alle ire  land  und stete und  sol sie schütczen und 
schirm en als ir  genediger herre . W elchem  tey l denne die sta t Ligniez 
rechtlich zugesprochen w u rd e , dasselbe soll denne m ann und sta t be

so stetigen und  confirmiren alle und yczliche ire recht gerechtikeit freyheit 
altherkom en brive priv ileg ia handfesten  aide gew onheit sie dabey zu 
lossen hanthaben  schütczen und schirm en als billich ist. Ab der künig 
seine nachkom en und  die cron zu Behem in  den obgenanten zween ja re n  
umb den änspruch von gerechtikeit w eg en , die sie verm einen zu haben  

3 5  zu der s ta t Ligniez, einen rech tstag  obenberurt nicht benum en oder der 
herczoginne von ires sones w egen beseczen w u rd e , so sollen dann die 
obgenanten herezoginn und ir  sone herezog Frederich  die m egenanten 
land' und s ta t m it ire r zugehorung haben halden und besiczen in  m assen 
als obenberurt is t bis zu rechtlichen austrage der sachen. Des zu u r- 

40 kund haben w ir obgenant kunig Jörg  fur uns unser nachkom en und der 
cron zu Behem und w ir Hedw ige herczoginne etc. fur uns und den ge-

© djiefifcfje  S e^ n âu v ’ïu n b e n .  2 9
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nanten  im sern sone ungere insigl zu diser riclrtigung lassen hengen. un
sere kun ig  Jo rgen  reichs im ändern  ja re .

D r. фегд. Ш е я  m it bem Sieget beä ЙВпід? ©eorg unb  einem fiemen Stbíerfiegeí,
S. H E D W IG IS  D E I —  in  boppetter ätubfertigung. ®a(etbft and) ein gaScifet ba ju  ge» 
böriger ÜJtiffiöen, mobtm jefjt StbfĄriften im  StcwtSarcpttt 51t S vestau . 5

158 . .fvinuß ©eorg beftätigt für ben ^ a l l ,  baft tfjm unb ber .troné 
33öljmen baë .fKtgogťíntm S ięgn ij nocí) rccí)tíid) jugefvrodjcn to erb e , ben 

® ícmnen unb @täbten tí)re фгіоііедіеп. 1459 «September 22.
1459 Georgius dei gracia etc. notum facim us tenore presenciuni universis. 

©ept. 22 . Quja jnter ¡поя] et illustrent F redricum  ducem Slesie etc. principem  no- 10 

strum fidelem dilectum  vertitu r questio de p roprie tate  et dominio p rin - 
cipatus Lignicensis, in  casu quo pro nobis et successoribus nostris regibus 
atque corona regni Bobemie diffinitivam sentenciám  reportaverim us a t-  
que antedictam  proprietatem  in et adversus prefatum  ducem obtinueri- 
m u s , pollicem ur et in  verbo nostro regio spondem us, quod cum adepti 15 

fuerim us in  eo casu possessionem dicti p rin c ip a tu s , universis vasallis 
civitatibus L ignicensi G oltpergensi et ceteris civitatibus p refa ti princi
patus omnes gracias liberta tes laudab iles consuetudines ab antiquo ob
sérvalas priv ileg ia indu lta  e t un iversa  eorum iu ra  ratificabim us et con- 
firmabimus et circa ea conservabim us eosdem et tuebim ur dolo et fraude 20 

quibuslibet procul motis, presencium  sub nostri regalis sig illi appensione 
testimonio literarum .

D atum  Jaw or die vigésim a secunda septem bris anno etc. l nono.
(Sintïag tm Siegniijer Sattbbud; 3 . 3. 1459 f. 74Ь alg ra tif ic a c io  re g is  B o h em ie . 

SSveäí. ©tciatšardj. 25

159. «Stabt Stcgnilj T)ulbigt bem Äönig ©eorg unb ber Jtrone 23öl)men 
fotoic ber êrjogin $ebtoig ju $anben tljreš So^ne§; jebem ^etle auf

fein JM)t. [ß u  1459 «September 22.]
[gu 1459 W ir burgerm eister ra tm ann und  die gancze gem eine der s ta t Ligniez 
©ept. 22 .] gioben und  sw erin dem durchleuchtigen fürsten  und  hern  h irren  Jorgen  30 

konige zeu Beheim, der cron zeu Beheim  und  seinen koniglichin  liplichen 
erbin der irw elt und  gekronit w irt zeu einem k o n ig e , und  der hochge- 
bornen furstinne fraw in H edw igin herezoginne in  der Slesien etc. an  der 
s ta t und zeu banden  ires sonis herczug F redrichs und seinen leiplichin 
erbin itczlichim te ile  zeu seinen reebtin, sunderlichen dem teile, dem das 35 

furstentum  zeu Ligniez m it rechte zcugesprachin  w irt, getraw  gehorsam  
und gew ertik  zeu sein, iren  schaden zeu w enden und from en zeu w erbin 
und uns getrew lichin gen iren gnaden  und der cron zeu Beheim zeu
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balden, als freme getraw  undertenige lente kegen  ire r hirschaft sclmldig 
und pflichtig sein  zeu tun  ungeferlich in , also h e lf uns got und die 
heiligen.

3 m  Stegm^er ЇапЬЬиф j- 3 .  1459 p . 74 eingetragen níž om agium  »or bei- r a t i -  
5 ficacio reg is  B ohem ie . S ieê t. © taatžaid;.

160. 1461.
© ö n ig  @ eo rg  b e le n n t ,  b a ^  e r  a u f  ® r u n b  b e r  t to r t í íc í)  e iu g e rü d te n  i4 6 i

tu n g  c o m  2 0 . S e p te m b e r  1 4 5 9  b e r § e r j o g i n  § e b m ig  e in e n  ï ï ie d jtg ta g  a u f  
S a m p e r t i  ( S e p t .  17) i n  S d fm e ib n ti?  g e fe g t ,  baff b iefe  il) it p e r fo n l iĄ  i n  iß ra g  

io  a b e r  g ebe ten  p a b e ,  b ie  S a c f ie  i n  S lü d f id i t  a u f  b ie  S J f tn b e r fa i j r ig ie i t  t^ re §
So'f)ne§ §erjog  griebrid) anfte^en ju  taffen, ©r t)ebt beêpatb ben §írtí!eí, 
ber bie §tnfe|ung be§ 3ìecpt8tage§ binnen jmei S a p ra i oorfcprieb, auf unb 
fetd bafiir bie aflgemeine Seftim m ung, bafj, tóenn er ober feine Slacpfoíger ber 
§erjo g in  unb tprem S opne einen 9tecpt§tag anfe^en motíen, fie bíe§ ein patbeê 

is  $ a p r juoor anliinbigen folien. 5Ďie §erjog in  getobt fü r fiep unb ipren S o p u , 
bie 3îicptung m it biefer Śtnberung ju  patten, unb pängt ip r S ieget neben bem 
be§ ®önig§ an bie Urtnnbe.

N ach Cristi gehurd  yierczehenhundert und dornach in  den eynund- 
sechczigsten ja re n , unsers kun ig  Jorgen reichs im vierden ja re  —  opne 

20 S ag .
(Smtrag im Siegntper SctnbbuĄ 5. 3 .  1461 f. 129— 131. Si-eüi. ©taatöai'd). ®ie 

üinfepung beg 3řed;t8tagež auf Zampetti battit P ra g  am  m itw och  noch  Y iti (3un t 17).
SSiencv І іф ій .

161. Vertrag, nnntad) .ftcrjog ^r^brid) (I.) bon Йіедпір an .fjerjog fprjemfe 
25 bon Sefepen faprlid) 200 SÄart ©roftpen unb baju 1400 $1. ungr. jap len

foil. 1 4 6 6  S e p te m b e r  2 6 .

W ir Jorg  von gots gnaden  kun ig  zu Beheim  m aregrave zu M erhern ш б  
herezog zu Luczemhurg und Slesien und m aregrave zu Lusicz etc. h e- ®9>t. 2 6 . 
kennen  und tun  kund t offenlich m it diesem vor allerm eniglich. Nach-  

зо dem  als w ir zwischen den hochgeborn Przem ken von w egen seines h ru - 
ders herezogen in  Slesien zu T eschin an  einem und dem hochgebornen 
F ridrichen  auch herezogen in  Slesien zur Ligniez unsern liehen ohmen 
und  fürsten am ändern  te il um friede und gemachs w egen ein gancze 
rich tung  und entschied gem acht und beteydingt haben nach inhaldung 

35 unsers kuniglichen Spruchs in  doruher g eg eb en , uff das solcher unser 
Spruch nichten zurucke gee sunder Vorgang h a b e , und  den lantschaften  
und  m annen geistlichen und w erntlichen der w eichpilde Ligniez G-olt- 
herge H aynaw  Olaw und Nym ptsch und dorczu die stete jeezgenant, 
alleine außgenom m en die s ta t L ign iez , als auß iczlichem w eichpilde

29*
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zw ene als bürgen neben und mit dem  egenanten herczog F ridriche kegen 
den vorgenanten herezogen Przem ken und W enczlaw en vor 200 m argk 
gu ter Behm ischer groschen Polnischer zal je rlichs zinss und ren te  zu 
leb tagen  herczog W enczlaw en obgenant und dorczu auch vor 1400 
guter H ungrischer gulden slechter landesbeczalung sich zu verschreiben, 5 
und w ir die genante land  und  stete furbaß den bürgen solcher gelubd 
und Verschreibung sie schadlaß zu halden  gered t und verschriben haben 
nach law t irer brieve in  doruber gegeben, und gereden bey unsern  kö
niglichen w orten von unsern  und unser nachkom en kunig  w e g e n , were 
sach, das der vorgenant herczog F ridrich  von todes w egen abgieng, das 10
got lange geruch zu behutten , die m egenanten bürgen m ann und  stete ir 
erben und nachkom en solcher a lle r gelubd und Verschreibung auch fur
baß schadlaß zu h a ld e n , und ab einer der bürgen m it tode abgieng, an  
des toden stat, nachdem  sich der gem elte herczog Fridrich  und  die bür
gen m it in  verschrieben haben, w ie offte das geschee, einen ändern  zu 15
setezen und zu bestellen  ungeverlich. Mit u rkund  dicz brieves versigelt 
m it unserm kunig lichen  anhangenden  insigel.

Geben zu P rag  am freitag  vor sandt W enczlaw s tag  nach Crists 
gepurt 1466, unsers reichs im  9. ja re .

Ad m andatum  domini regis. 20

D ľ .  Iß e rg .  З В іе п . Я п  I jS e rg a m e u tf tre tfe n  b a s  © te g e í  beS  K ö n i g s  in  ro t í ie m  З В а ф й .

162, Ä önig  ÜJiattljiaè belefpit ben jpei^og $гіеЬгіф (I .)  m it bem gefammten 
fiiegnitî K r ie g e r  $ürftentf)um. 1469 Sum  ЗО.

1469 W ir M atthias von gottes gnaden  zu H ungern Behaim b D alm atien
Sum зо. (]roatien  etc. khönig m arggraff zue M ehrern herzog zu Luczem burg 25

und in  Schlesien m arggraff zu Lausziz etc. bekhennen öffentlichen m it 
disem brieffe vor a llen  die ihnen sehen oder hören le sz e n , dasz vor uns 
khom en ist der hochgeborne Friederich  herzog in Schlesien zur Ligniz 
und G oldtberg etc. unser lieber ohaimb und  fürst und  h a t uns dem üet- 
tiglichen gebetten dieselben fürstenthum b Ligniz und  G oldtberg mit зо 
ihren zugehörungen , ob die au f unsere verfahren  khönige zu Böhaimb 
oder uns und  die cron zu Böhaimb sich ledig  verstorben hetten, dasz w ir 
ihm und seinen erben und  rechten  nachkom blingen die gnediglichen und 
ausz khöniglicher m acht ruchten  zu geben und  w ider zuaignen und alle  
seine privilegia brieffe und  gerechtigkeit der obgenanten und ander 35 

seiner fürstenthüm ber stedte und Schlösser m it nahm en Ligniz G oldtberg 
Brieg Löben H aynaw  Ohlaw Nimbtsch S třelen  Creuzburgck Pitschen 
m it allen  und iezlichen ihren  zuegehörungen nuzen und genieszen ihn 
gnediglichen confirmiren und bestettigen. So w ir dann aus angeborner
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güttigkeit allzeit genaig t sein ehre und förderung zu erzaigen allen  den, 
die mit tugenden und w ürden sein geziehret, und  sonderlich gegen den, 
die hoher edler arth  sein und unser khönigliche m ajestet m annichfeltig 
ziehren und e rk le ren , die sollen w ir vor ändern  unsern  unterthanen in 

5 sonderlicher befehlung haben ; so denne der obgem elte hochgeborne 
unser lieber ohaimb und fü rst F riderich  herzog in  Schlesien h err zur 
Ligniz etc. uns als seinen herrn  und khönig zu Böhaimb erkhand t uf- 
genommen, auch sein ayd t und holdung die er einem khönig zu Böhaimb 
pflichtig is t gethan h a tt ,  und nachdem  er uns dem üttiglichen gebetten 

i о h a t t , wollen w ir unsere khonigliche m ildigkeit in  seine liehe ergieszen, 
so haben  w ir auch angesehen seine edle hochgebuhrt und stette  trew e 
dienste und w illigkeitt die er uns und der cron zu Böhaimb gethan  h a t 
und allzeit thuen m ag und soll, und haben m it w olbedachtem  m uthe 
gutem  ra th  und ausz rechter w issen unser pre la ten  fürsten herrn  und 

!5 räthe der cron zu Böhaimb, die die zeit unser khöniglichen m ayestet hey
w ohnen , von khöniglicher m acht alle solche g e rech tig k e it, die w ir als 
ein w ahrer khönig und auch unser löblich reich zu Böhaimb an den ge
nanten fürstenthüm hen Ligniez und Goldtberg m it ih ren  zugehörungen 
gehabt haben oder in  einicherley weise haben  möchten keines auszge- 

20 nommen, dem  vorgenantten herzog F riderichen und seinen rechten  ehe
lichen erben und nachkom bligen gegeben zugeeignet und zu rechtem  
fürstlichen erblehen gelihen confirmirt und bestettiget und aus khönig
licher m acht zu Böhaimb volkhom blich ihn  darein in  rechte erbliche be- 
sizung einweiszen und einsezen in  crafft disz briefs, auch die landtleu the 

25 und bürgere der vorgenanten fürstenthüm ber und stete Ligniz und Goldt
berg  an  den obgenanten herzog F riderichen und seine erben w eisen, sy 
auch a ller glübde, wie sy unsern verfahren oder uns sam bt einem khönige 
und  der cron zu Böhaimb möchten bestrick t gew est sein, ledig lassen 
und ganz quitt sagen m it sam bt allen  ih ren  nachkhom m en, also dasz 

зо dieselben lande leute und stete Ligniz und G oldtberg den ehegenanten 
herzog Friderichen  vor ihren erbherrn  und landtsfürsten  aufnehmen, 
ihm e auch pflichtige holdung und ayde thuen sollen in  alle  der masz als 
ih re  verfahren ihren  Vorfahren und fürsten zur Ligniz und Goldtberg ge
than  und vor a lters gehalten  haben , alsz dann die obgenanten land t 

35 leu the und bürgere ein solches zu thuen  durch ihre treffliche vollm echtige 
pottschafft uns haben  zuegesaget. Auch durch m ehr gnaden  w ille so 
haben  w ir dem obgenanten herzog F ridrichen und seinen erben und 
nachkhom bligen alle  und iezliche ihre freyheitten recht gnad  a lt löblich 
herkhom m en und gew onheitten der obgeschribenen seiner fürstenthüm ber 

40 lande und stete schlosz und vesten alsz Ligniz G oldtberg Brieg Loeben 
H aynaw  Oh law  Nim ptsch S třelen Creuzburg Pitschen und alle  briefe
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und  privilegia von kaysern  und khönigen zu Bökaimb durch seine Vor
fahren  herb rach t in  a llen  ihren  inhaltungen  puncten und  artickeln  oder 
w ie w eit die sonst gelangen m ögen , alsz ob sy von w ort zu worte h ier
innen benandt und beschrieben w e h re n , von rechten w issen bestettiget 
und confirm iret, bestettigen  und  confirmiren ihnen die von khöniglicher 5 

' m acht zu Bohaimb in crafft disz briefs, also dasz sy der gebrauchen und 
genieszen sollen vor jed em en n ig lich  unrechtlich ungehindert, unsched- 
lich doch uns und der cron zu Böhaimb an unsern  diensten. Mitt uh r- 
k hund t disz briefs versiegelt m itt unserm  anhangenden khöniglichen 
insiegel. io

Geben zu Breszlaw  am  frey tag  nach sanct P e te r und Pau li der hei
ligen zwölf botten tage nach C hristi gebührt v ierzehenhundert darnach  
in  dem neun und sechzigsten , unserer reiche des H ungerischen im  
zwölfften, der crönung im sechsten und desz Böhaim bischen im  ersten 
jah ren . 15

9 ta  ate SrattefimiU in ber großen Siegnt(5 = Srteger ißrimlegtenbcftättgung toon 
1615 »orljattben im Srest. ©taateardj. gürftentfy. Sicgnî =S5rieg=SBot)(ait 189 n. 7. — Ш-- 
fd)t‘ift im üfteißer Sanbiitd) PP 620. ibid.

163. 1474  Шац  3 1 .
George bon SBalbenfeïê Witter ju  ipíauen gejefíen unb ©tgmunb tmu 9їо» 20 

• temborg Sanböogt bon (Sottím§, 9íät^e unb ©enbhoťeu beg Jiurfiirften Sííbredjt 
bon Sranbenburg ic. bermitteín auf Ш Щ І  iíireg ígemt eine Vetrati) jtoifĄen 
gräufetu- Submiíla, ber Sfhnigm bou 93öi)tttett Íbd jte r unb beg §erjogg §ein= 
гіф  bou SOWmfterberg, fêofel ге., ©djtoefter au einem unb bem ígerjog ^riebridj 
bon й іед п ф  am anbern ^ e ü e .  ®ie S rüber ber 93raut ¿деіпгіф § erâDS ÖDlt 25 
Shünfterberg - Æropfiau, ^erjog 3Sictorin, igerjog ф еіпгіф  ber jüngere bon 
Xroppau unb üiiünfterberg unb S3otfdj!e bon ©unftat unb ^obiebrab geloben 
für tf)re @cí)№efter 12000 gute ungr. ©ulben atg ©^egelb unb §etratl)ggut bem 
§erjog griebriá) ju  jaiilen unb bafür big nadjfte SBaipnrgig Surgen nad) 
© ía | ju  fteííen, mogegen §erjog ^гіеЬгіф feiner ©emaíjlin 24000 ung. ® uh зо 
ben jum Seíbgebing unb Sermädjtnif? berfdjreiben mih, т е їф е  auf 60000 © uh 
ben г і Щ і  werben folien. Wenn ber fferjog oí)ne Seibegerben ftirbt, wogegen, 
wennSeibegerben jurítďbíeiben, Snbmilla an fo.ldjen 24000 ©ulben gegen bie 
12000 ©ulben beg ©Ijegelbeg genügenbe Söiebererftattung ijaben foil. Unb 
fattg bie Königin Sol)anna oon Söl)men über bag @í)egeíb Ijinaug nod) meïjr 35 

öerma^t, fo foil §erjog ^иеЬгіф feine ©emaíjlin mit Serfdjreibung nnb Ser» 
mäc^tnifi fo üerforgen, ba^ biefelbe öon ф г е т  ©ema^l ebenfoöiel öerfd)rieben 
erl)äit, alg fie oon ф гег ÜJiutter geerbt ïjat, unb ein ®rittl)eii bajit.

Díjne D rt am dornstage nach Jud ica  in  der heyligen västen 1474.
Stite bem Or. фар. ©taatearci). 31t Sien. Oie 4aufgebtMten@iegei піфі mepr erfenitbar. 40
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164. 1476  Styrii 23 .
S S ic to m t, .Ç e tn tid )  b e r Ś ttte re  u n b  ^ e in r id t)  b e r  S im g e r e ,  § e r jo g e  j u  1476 

SJřítn fterB erg  u n b  © ra fe n  j u  © í a ^ ,  ô e ty f í iá j ie n  Щ ,  bem  § e r j o g  .^ г іе Ь г іф  j u  23- 
S te g u ty  a i s  § e i r a t í ) S g u t  f ü r  ty r e  © ty to e f te r  S u b o m t í l a , fe in e  © e n ta l ty tn , j u  

5 SR a r t i n i  8000 u n g .  © u íb e n  j u  j a d íe n .  З ш  5 а И-е n i  á) t  e r fo lg te r  3 a í) íu u g  
b a r f  fie b e r  ,£>erjog u m  12000  f t . m a ty te n .

Glatz am tage s. Jörgen n. Chr. geb. мсссс und in dem l x x v i  jare.
®ebr. bei S om m ersberg  Ss. I , 1075.

165. 1478  Februar 6 .
io go tjann  ^ e rjo g  üon Sluftyttty, © teiw ty ic. urfunbet, baty natybem er in  1478 

nergangener ß e it  gegen loeit. § e rjo g  StitotauS bon Dfifieín Iřrieg gefttyrt, *ebï- 6- 
Se^nty Befe^t unb nantyaften © tyaben angeritytet, Stiles »egen ber © tyuíb 
beS » e itan b  §erjogS  S ub ttig  bon ЗЗгіед, »ettye StitoíanS a ís  fein ©rbe m it 
ju  bertreten íjatte, n u n  naty einem unter bem SSorftye beS § erjog§  ißrjemfo 

is  bon Xeftyen gefättten © tyiebstyrutye içerjog SRiíoíauS jene © tyutb ber 
ЗЗгіедег §erjöge übernom m en, tym 1600 © uíben gejaíjít unb bafür jenen 
© tyutbbrief ber Ш ед ег  .^erjoge etyaíten, »  etcì) en ¡gerjog Soijann  ju  getreuer 
§ a n b  in  D ttm ut (йгеі§ © roty@ treí)íity befmnirt í)atte.

Dan w Ugezdie ten patek den sw. Dorothy 1478.
20 D r. © r. © ta a tta d j.  ©etttytidje S am m lung  U ri. 45. Süblerjïeget bež §erjogž m it

ber Um th r if t :  S. JO A N N IS  D E I  G-EA D Y C IS  O S W E N C IE N S IS .

166. 1478 3 u ti 17 .
S ö n ig  S R a tty ia S  t r ä g t  bem  S3 iftyof J i u b o í f  u n b  © e o rg e n  b o n  © te in ,  1478 

fe in e n  S R a ty ťb o ten  i n  © ty íe f te n  a u f ,  i n  b e r ß m ie t r a ty t  j » i f t y e n  § e r j o g  ^ x i n b *  3uh  1 7 ■ 

25 r i ty  j u  S ie g n ty  u n b  S o t j a n n  u n b  S tü o ía u S  © e b rü b e r  j n  D p p e í n , b ie  
p f ä n b u n g  b e r  § e r r f t y a f t  j u m  J S r ie g  b e tre f fe n b , b e ib e n  S J )e iíe n  e in e n  X a g  j u  
f e |e n  u n b  fie g ü t í i ty  j u  b e rg íe ity e n , e b e n t. ty re  S tu S fa g e n  ty m  j u  b e r ity te n .

Ofen am freitag nach Margarethe 1478.
Зїед. im  C o d . d ip i .  S il .  IX , 1050 a u s  ber S en iljif tíjen  S a m m lu n g ,  © reê lau er 

30 S ta a tê a r d ; .

167 . 1478  Slugujî 12 .
, ® ie  b e ib e n  S R a ty tb o te n  m e tb e u  t y r  © o m m iffo r iu m  bem  § e r j o g  g r ie b r id )  1478 

b o n  S ie g n ty  u n b  fe tjen  b en  S R ittm o ty  n a ty  S S a r ty o ío m ä i (S lu g . 2 6 ) a l s  Х а д  12- 
b e r S S erty an b íu n g  a n .

35 ' Breslau mittwoch nach sand Lorenz.
Ib id . n . 1051.
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168. 1480  Я М  19.
§ e r j o g  g r i e b r i d j  І .  B e le n n t , a í§  ^ e i r a t f jS g e lb  fe in e r  @ e m a í|í ín  n o n  b en  

§ e r j ö g e n  j u  Ü D Îünfterberg f f i ic to r in ,  § e tn r tc í)  ben i Ш іе ге п  u n b  § е іп г іф  bem  
j ü n g e r e n  1 2 0 0 0  im g .  (S u íb e n  e r í ia í te n  j u  i ja b e n .

©Benfo quittirt feine ©emaíjíin Subontffla. 5
Lignitz am freytag vor dem h. pfingsttage n. Chr. geb. m cccc  jahr 

darnach im Lxsxjahre.
©ebr. bet Sommersberg Ss. 1,1076.

169 . 1480  December 4 .
^erjogin SOÎctgbcdene ju Dfifieín öermitteit einen Vertrag jteifdjen ^erjog io

griebrid) ju Siegni| unb ben §erjögen 3o£)ann unb aiüoíaué ju Dfifieín, bafj
^erjog f^riebrid) bie ©untine jur Síuéíofung öonißrieg auf Sid)toeii) hejai)Ien 
unb rann ©tabt unb Sanb ermatten foli. £)a§ ®orf ířarlSniarít foil junt 
gürftentt)um Srieg gehören, unb über bie fonftige iftegulirung ber ©renje 
l)at ber 9íatí) йоп Э3ге§1ап SßoIImadjt ermatten. is

Zum Briege am montage s. Barbaren tage n. Chr. gep. vierzehen
hundert und darnach in dem achczigisten jaren.

©ebr. cutê bem Begistr. Wenceslai im Cod. dipi. Sil. VI, p. 215.

170. 1480  December 21 .
iperjog griebrid) I. öon Siegni| 0ergleid)t fid) mit ben §erjögen Sofinnn 20 

unb aticoIauS ju Öftpein ba|in, ba§ unter Ibtljuung aller ©djulben unb Sin» 
fprüc|e auf beiben ©eiten freujburg unb ißitfdjen ben ^erjögen öon 
oerfe|t bleiben folien, toäíjrenb §erjog griebrid) gegen Ballung öon85009Jiarf 
unb 1100 uug. ©ulben iörieg jurüderi)alten folle.

Zum Briege am tage s. Thomas des h. zwélfpotten n. Chr. geb. 25 
vierzehenhundert, darnach in dem (acht und)1) achtzigsten jare.

©ebr. att8 bem Begistr. Wenceslai im Cod. dipi. Sil. VI, p. 212.

171. $erjog  $riebtid) ( I .)  hon Sicgnii) gelobt bem Fräulein .ítatljarina hon 
©rof3 = © lo ga u , ibrcn ifjfanbbcfilj öon Süben b is ju renter ЩЬlöfung am

juerfcnnen. 1482 fOtai 20. зо
Wir Fredrich von gottis gnaden herczug in Slesien unde herre zcu 

Legnicz zcumBrige etc. bekennen in diessen unßerem offinbrieffe vor uns 
und unßer erhin vor ydermenniglich die diessen brieif seen hören adir 
leßen. Nachdem der hochgeborne fürste und herre herre Conrad der

1 ) SDÎujj in tp m t i c f ;  in  bie S íoríage ^ tnc inge iom m en  fein. 35
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weise liercziig in  Slesien b irre  zcur Olssen W olaw  W arttenberg  etc. unser 
liber vettir tczwsschin der bocbgebornen furstynne und frew leyn K atbe- 
rinan  von Grosszun Gllogaw unde F re ienstad  etc. an  eyme und uns des 
and irn  teilis bered  und beted ig it h a d , das uns dy  m anscbaft und stad 

5 Loben eyne erbholdunge getbon habin, so glow bin und geredin wir, das 
sulche erbholdunge, die w ir von den obgenanten m annen und stad  Loben 
entphangen h a b in , ire r libe an  ire r vorsatczunge und gerechtickeit, die 
sie uff der vorgedochten m anscbaft und stad  Loben hod, keynen scbadin 
breiigen sal, und w ellen sie bey sulcher ire r gerechtigkeit och berlickeit. 

10 w y dy von ire r libe vater und gesw ister an  sie kom en und vorfallen ist 
m an und dy  stad  Loben b e langende , nach law te der brieffe, dy von 
unsrem  kern  vatir und vettir selic dorobir gegeben se y n , bey  unszerm  
furstlichn w irden unde w erten um behabit lossen, bisz szo lange das w irs 
unsir erben nachkom en ad ir wem e w irs vorgunnen geloeszen. Des zeu 

15 urkunde und grossir sichirheit haben  w ir obgnanter herczug Fredrich 
unszir eynsigel an  diessen brieff lossen hengen, der gegeben ist zeu Lo
ben am m ontage noch unsirs hern  hym m elfarts tage  noch Crists geburth 
taw sent v ierhundert und czw eundachtizickten ja re n . Dobey seyn gew est 
der irw ird ige der gestrenge unde dy erenfesten birre Bartholom eus ap t 

20 zeu Lowbis, h err Otte von Czedlits r itte r czu Parcbew itcz gesessen, Ш - 
claßcb Tornheym , H ans Scbellendorff von G olschaw , Contcze Hoberg, 
U lbrecbt G eißeier, H ans Loptitcz, F ritsche R atsber, H ans Slicbting und 
doctor Johannes Dorff linger unser can tcz ler, dem  diesser b rief bevolen 
w art.

25 D t .  ißerg. S tě ž í ,  © ta a tž e td ) . g ü rften tl). 2 tegu tlj = S t i e g  »SB oiJau  n .  40 . Sin Щег»
gam entftre ifen  baž Stbíerirabbenftegeí bež § e tjo g ž  in  roťfiem SBad)ž. ttm fd jrif t: S . F B J -  
D E R I C I  D E I  G R A C I A  L E G Ń I C E N . E T  B R E G E N S I S  E T C  (?) —

172. 148 2  Ж (іі 20 .
gräuíein S'atíjarina gelobt in ber ©egenitrfmtbe, Silben an Dfientanb ju 

зо bringen ober í)ôí)er ju oerfe|en, jonbern jur 3íullôínng burd) ben íperjog unb 
feine ©rben offen jn íjaíten.

Act. u t s.
D r .  i b id .  n .  39 . Sin ißergam eniftre ifen  e in ííe inež n m b e ž  Slbíetficgeí in  rot(;em  

Ж я ф ё . U m fd r if t  : S . F R E U L E I N  K A T T I R L E I N  V O N  D E R  F R Y S T A T .

35 173. 1 4 8 7  S u iti 2 .
, Sofjann unb ilítíoíaué, ^erjoge juDppeln, nnb griebri^ , igerjog ju 

Sięgnij, compromittiren in i|ren ©treitigfeiten auf ben § erà°9 bon 
©agan unb igerjog ^eiurid) öon SJlünfterberg ben Sítem. SSgï. bie Jìidjtung 
oom 23. gebruar 1488.

40 Zu Burswicz am heyligen pbingstabend nach Crists geburt vierzen-

1482 
Зііаі 20 ,

1487 
S u iii 2 .
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1488 
gebr. 23

hundert jo r, dornach in dem achezigsten und sebinde jare, ßeugen: 
Hanus Herbort von Bladen, Jbann von Proskaw, Grzik und Jhan ge- 
brudr von W rben, Crzistke Stroll von Lesnicz, Mikulass Schilban von 
Othmuth, Jhan Eobawsky und Mickulass Nawoy von Dolne.

Sn einem  V id im u s  be i fieiben ййітіфіег G la c z  a m  s o n n a b u n th  n a c h  L a w r e n c i j  5 
1487. © reSl. © ta a té a n í) . g ü rf ten tl). S tegnilj = S r ie g  = SBoI;lau n . 46. 3R it 2 © iegetn . —
31m 7. Slugufi t e i l t e n  bie © etto ttm ädjtig ten  beS § e i'5 ogž g rieb itd ) in  ® ío g a u  bem §ei'äog 
S o d a n n  ifyre íříagf(í;i'iften gegen bie D ł)b etoei- ein . S îo ta r ia têm fh m raen t barnber, o§ne 3(n= 
gäbe be§ S n ^ a ítž  im  SBrežl. © ta b ta rd ;ib R  3f .

1 7 4 . dît cl) tun g ¿tiufdjm ben ^erjügen Зо1)«нч unb dîtcolauS ju D ^ e ln  io  
unb llerjog ^rtcbrtd) ( I . )  ju  Sicgnit;. 1488 g e b ru a r 23.

Wir Johannes und Nielas gebruder von gotis gnoden hertzugen in 
Slezien in Oppol und Obirglogaw etc. bekennen und tuen kunt offintlieh 
mit diesem brive vor allin und yeden die ebn zehen adir borin lezin, 
das wir aller ansprücbe zwetracht irrtbum spenn und Unwillen halben, 15 

wie die von wegin der stete Brigk Crewczburg und Pitscbin mit iren 
weichpildin zwusschen uns eyns und dem irlawchtem houchgeboren 
furstin hern Fredrichen in Sleczien zu Lignitz Brige etc. herezogen un- 
sern liebin obmen des ändern tails auffkomen erwachszen und auf 
richter voranlost worn, durch die irlauchten houchgebornen fürsten 20 
herrn Jobannessen hertzugen in Sliezien vom Sagen und zu Groszglogaw 
Fraustadt etc. und bern Heinrichen den elden hertzugen zu Monstirberg 
und graven zu Glotz etc. unsern obmen swoger und currichter in swnis 
weise durch fruntlichin handel mit unser baidir part wille und wiszeń 
gantz entschaidin und vorricht sein in mosze wie hernoch folget. Czum 25 

irstin das alle dieselbe zuspruche zwetracht irrthumben und wedirdrisz, 
wie die herkomen und irwachsen worn, hengelegt und gantz abgethan 
sein, also das wir unser erbin und erbnehmen den gemelten hertzug 
Fredrich unsern lieben ohmen seine erbin und erpnehmen, auch seine 
land und stete inkeynerley weise geistlich s noch wertlichs gerichts adir 30 

sust wie man das irdencken mocht zu ewigen tzeiten nicht anreden be- 
komern noch ansprechin sollin. Zum ändern das wir obgemelte bruder 
dem vorgedachten unserm liebem ohmen hertzug Fredrichen zwuschen 
hie und dem heiligem palmsontag nehstkomen noch lawte der richtung 
zwuschen baiden tailen gemacht her tawssend Hungerische goldin awf 35 
gantzefunf jor in fruntlicher weise unvorczinst furreichin und leyen sol
lin und wellin, die uns unser oheim obgedacht genuglich mit burgin und 
briven noch des landes gewonheit, wie die richtung lawt, vorgewiszen 
sal in fünf yaren zu beczalin, vornemlich von diesem nehstkomen palm
sontag obir vier ja r  nochenander folgende tzwe tawsent Hungerische 40
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goldin und dornoch obir eyn gantz ja r  ab ir tzw etaw sent Ungerische 
goldin zn gebin und zu beczalen. Czum dritten  so sal sich die irlaw chte 
houchgeboren furstynne fraw e M agdalena geborne von Legnitz und her- 
tzogynne zu Oppôl etc. unser fraw e und  liebe m uttir, der gantze und 

5 folle m acht w ir zu dem handel gehabit babin, a lle r irer gerechtikeit und 
anspruche, die sie zu dem gem elten unserm  lieben ohmen hertzug F red - 
richen ires vatirlichen und m utirlichen erbetails und  angefelle halbin  
habin  vorm eyhnet, vor königlichen anw alden und an  ändern  stellen in 
Sliezien, wo das hertzog Fredriche seine erbe und  erpnehm en am nutz- 

io liebsten zu fromen kom en möge und ire lieb gefordirth  w u rd , zwuschen 
hie und nehstkom en palm sontag genuglich vortzeyhin ew sen und die 
gantz entrewm en, ewiglich dorumb nicht zu redin. Czum vierden  als von 
w egen der vier dorffir C w naw 1) , Crew czirdorff2) , L a ry sch aw 3) und 
B aryschow 4), die do zu sp itta l zu Breslaw  zu send M athis gehorinde 

15 seint, von w egen der grenitz zwuschen der czwehen w eichpilden Crew tz- 
purg  und Rosinberg und von w egin des czolls, den die E riger zum Brige 
new elich irhohet haben, is t durch die obgnante hertzug  Johanneszen und 
hertzug H einrichen unser liebe ohem en und sw ogir als kůrrich ter aw s- 
gesprochen, das ir  lieb baid  durch sich selbist ad ir ire  re the alle  dieselbe 

20 ding besehin und unser beid ir recht und g e rech tike it, alsovil yedem  tail 
noth tuen w irt, hören sollen und uns derhalben zwuschen hie und sentii 
Bartholom een tag  entschaidin, dorein w ir gantz gew illet hab in  und  dem 
m echticlich und gantzlich nachgehin w ellin und  glowbin, dach so sal 
kein  ta il dieselbige vier dörffir an  sich czyhen nach sich doreyn yn 

25 keynerley  weise le g e n , dergleick der m aister von send M athis zu Bres
law  derselbe dorffir m it keynirley  weise genissen s a l , bisz das die ob
gedachte unser cürrichter ad ir ire  rethe irkennen  und  eyn aw spruck, wo 
und  in w elche w eichpild  sie gehören sollen, thun  w erdin, und solch an- 
stehin und fůrezog sal yedem  ta il an  seinen rechtin  unschedlich sein. 

30 Czum fumfftem sollin und w ellin  w ir obgnante gebrudir noch law t des 
aw ssprochs den jo rm argk t von a llir heiligin tage auif eynen ändern  tag  
vorleht abthun und den nicht ha ld in  lassin . Czum sechstem w es hertzug 
F redrichs unsers ohmen undirtanen  von landin  und steten zu unsern  
undirtanen, auch von landin und  steten  zuspruche zu habin vorm eyhnen 

35 und ym andin schuldigen w u rd in , sollin und w ellin  wir m it den unsern 
ernstlichin vorschaffin, den keigin auff ir  ansuchen gleich und  rech t ane 
alle  aufftzoge und ungeferlich zu he lffen , dergleich den unsern von un-

1) fübiüböfffiä) öon íím tjburg.
2 ) iheiQettborf ofhm'bofffidj öoit Stamsiau.

40 3) Sarifd^of norbtteftiid) bon ©eutfyett.
4) ©aumgai'ten (Parusowice) norbuorböfffid) bon йгещбпгд.
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serm ohem und den seinen w edirfarin  sal. Czum sebinde ap unser under- 
tanen  auff hertzog F redrichen  unserm  ohmen eynirley  brive bette, ad ir 
w edirum be hertzng F redrichs undirtanen auff uns brive betten , an  w el
chem ta ill das noch geschege, zo sollin w ir an  baidin ta ilen  unser b ieder- 
m anen auff eynis yeden ansucben setczen und  denselbigen die solche 5 
brive betten  noch der m annen irkentn is gerecht w erd in  und irem  aw s- 
sproche nochfolge zu thuen. Czum achten sollen alle  clage und  antw ort, 
die w ir in  solcher zw etracht schrifftlich w edir enander gesaczt und un~ 
sern obgem elten churrichtern dorubir rech t und  ortel zu holen an  beidin 
ta ilen  obirantw ort habin , gantz abgethan  und ew iglich crafft und  m acht- 10 
loss hleibin; dach so haben die offgedachte unser p a id e r p a rt churrichter 
solche schriffte bei en b e h a ld e n , darausz awff die artikel, die auff sie 
ad ir ire rethe der obgem elte tier dorffir, der grenitz, der landstrosze und 
des czolles halbin  zu Brige m echtiglich zu irkennen  stehin, eyn furnehm en 
zu nehm en , wie sie sich keg in  paid in  ta ilen  als die p illikeit fordirt un - 15 
vorm erckt vorhaldin mogin. So ab ir die ding erkan th  gericht und aw sz- 
gesprochen w erd in , hab in  sich vorw illet uns paiden  parten  yedem  die 
seine zu obirantw orten. Czum leczten  sollin und w ellin  w ir a llin  w ed ir- 
w illen und ungunst w edir alle  dy, dy in  solcher zw etracht nebin und mit 
unserm  liebin ohmen hertzng F redrichin  von Lignitz vorm ergkt sein, ab - 20 
stellen und gantz abgethan  hahin  und keynir personen nym m er in  arg  
und ungnad zu gedencken. Auch so w ir eynerley  brive auff' unsers ohmen 
hertzog F redrichs land  stete erpschafft ad ir pfandschafft und sust erbe 
und eygen ad ir lehengutter sprechinde hey uns hetten  ad ir sie hernoch- 
mols in unser gew ere und gew alt fu n d en , dieselbin w ellin und sollen 25 
w ir dem obgedachten unserm  liebin  ohmen hertzog F redrich in  auszgebin 
und obirantw orten. So abir eynirley vorhaldin und nicht aw szgegebin 
w urden, dieselbin sollin forth a llen thalben  crafft und m achtlosz gehalden 
und nym ande zu seinen rechten hulfflich w e rd in , die w ir auch ytzund 
m it diesim  brive zu ewigen tzeitin crafft und m achtlosz sprechin und  or- зо 
teilen. Auch w ellin  und sollin wir alle fñrm ols durch die obgnante hoch- 
geborne furstynne und fraw e und  liebe m u tte r, auch ander personen 
zwuschen dem obgnanten unserm  liehin ohmen und  uns gescheen und 
gem acht rich tung  gantz feste und  unvorprochlich h a ld in , alle  und y tz- 
liche oben und  in  den richtesbriven aw szgedruckte stucke puncte und 35 
artickel in  allen  iren  m eyhnungen und clausiln ungeglosert, glowbin w ir 
obgem elten gebrudir bey  unsern  furstlichin w ird in  und woren w erten 
vor uns unser erben und erbnehm en feste stete unw edirrufflich und 
gantz unvorprochlich zu hald in . Mit orkund diesz brives m it unsir baid ir 
anhangendin  ingesegiln  besigilt. U nd w ir M agdalena obgem eld von 40 
gotis gnoden geborn von Lignitz und hertzugynne zu Oppöl etc., alles
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d a s  u n s  i n  d e r  r i c h t u n g e  k e ig e n  u n s e r m  o h in e n  l ie r t z o g  F r e d r i c M n  u n d  

d e n  s e in e n  z w  t k u n  i r k a n d  u n d  a w s z g e s p r o c h in  i s t , g lo w b in  w ir ,  w ie  

e y n i r  f r o m e n  u n v o r s p r a c h e n  f u r s ty n n e  z u g e b o r t ,  g a n tz  f e s te  u n s t r e f f l i c h  

u n d  u n w e d i r r u f f l i e b  z u  b a ld e n  u n d  d e m , zo  w i r  n a c h  l a w t  d e r  V o r r ic h tu n g  

5 d o rc z u  g e f o r d i r t  w e r d in ,  e n d l i c h  n o c h z u k o m e n .  D e s  z n  w o r e m  b e k e n t -  

n u s  g e tz e w g n is s  u n d  m e h r  s i c h e r h a id  h a b in  w i r  u n s i r  i n g e s ig i l  n e h b in  

d e r  o b g n a n te n  u n s e r  l i e b i n  s o n e  i n g e s e g i l  a n  d ie s z in  b rie fif  w is s in d l ic h  

h e n g e n  l a s z e n .

Gescheen und gegebin zu Oppul am sonnobend vor Invoca vit noch 
io Crists gehurt v ierczehenhundirt dornach im  achte und achtczigistin jore.

Dr. ißerg. SBreêl. @t(tat§ardy gürftentl). ЙіедшЬ = äh'teg = äBofyicm n. 47. S5on ben 
bret an ißergantentjlreifen pngenben ©tegein in rot^em 2Ваф§ ift bas erfie, ba§ bes §ei'5ogè 
3oI;amte8, ап8де6гофеп ; Ьаб 5№eite jetgt ben fdjícfifdjen ЗІЬІег tm gelieímten @фіІЬе, über 
bem §eím  einen gefrönten Ib ler, Umfdjrift: S - N IC O LA I, baS Übrige au8gebrod;en ; ba§ 

15 britte ein fletneS runbež Siblerfiegei, offenbar ba8 ber SRutter ber beiben ÇerjBge, Cierjogin 
іШадЬаІепе, mit ber Umfdfríft : S • D • M A G D A LE ■ D ■ O PL IE N , »ietteidft baé einjige 
un8 eríjaítene ©íegeí biefer §erjogin.

175. ílíicíftung ^Wtfcífcn ber ^erjogin Submiíía щ fiicguií; unb b m  
^ m idetn  ,t u  t (farina, Ci e ig o gin Sub m , tncgcn fiíiben. 1491 Ш їаіЗ і.

20 W ir Conradt der weygse in  Slesien herczug zur Olssen W olaw 
W arthinbergk etc., W enczil S ligk  herre  zw der W eyßkirchen burggrave 
zu E g ra  und herre uff H irthinbergk von w egin und  in voller m acht der 
houchgebornen furstyn frew leyn K atherine herczw gynne zu Loben etc. 
und H eynrich burggrave von Dhone an  sta t des irlaw chten und houch- 

25 gebornen fürsten und herczw ge K azim irn königlicher m ajesta t hew pt- 
man, bekennen uffintlich vor yderm enniglichen, das w ir durch gütlichen 
handels von w egin itzlicher ir ru n g e , so an  der vorschreybunge obir den 
h a lt Loben zcwuschen der bem elten furstyn und der irlaw chten und 
houchgebornen furstyn und fraw en fraw en Ludim illen in  Slezien her-  

зо czwgynne zu Legnicz G-oltberg etc. yn vorm undeschafft der houchge
bornen fürsten ire r sone erw achsen und anderer gebrechin m eher zcw is- 
schen dem gnanten frew leyn und der s ta t Loben iren  undertan  vorbrocht 
in  der mosen also hienach fulgit gericht gescheyden und voreyniget 
haben. Zum irsten  sollen beyde vorbem elte hirschafften von Legnitcz 

35 und Loben ire vorschreybungen in  vergangen zceyten keygen  enander 
obirgegeben in  a llen  iren artickeln  ynnehalt ires law tes eyn teyl keygen 
dem  ändern  unvorbrochlichen balden  und doran w eyter nichtis w egirn. 
Am ä n d e rn , wo das frew leyn ire undertanen in  der sta t Loben in  un- 
gnoden g eh ab t, sy och undir enander von dem ra the  und durch dy 

40 gancze gem eynde umb m ancherley thw en und vornemen zcwelawfftig

1491 
SDlai 31.
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gew est, derlialben hab t iczim der in  unser keyg inw ertikey t das frew leyn 
sulchen iren nndertban  uff unser fleyssige betbe und  ir  dem üttig an - 
sucben, womit sie von en in  ungnoden hynvor gew est w ern, gnedielicben 
vorkoren und vorgebin, sy aller und izclicher yn sunderbeyt w eddirum b 
umb so irlaw ffen sacken in  holden und  gnoden genommen ; dergleycken 5 

sollen dy aw s dem ra tke  und der ganczen gem eyne umb alle  ire  ge- 
czweete sacken, w y vor uns keygen enander uffbrackt, gerickt und ge- 
sckeyden seyn, der vorbaß y n k ey n em  argen  vornew en noch gedencken. 
Wo aber nackmolß eynigerley  tey ll adder irkeyn ir in sunderbeyt keygem  
dem  frew leyn zu Loben ire r kirrschafft adder w idder enander selbist wes ю 
begynnen ad d er tkuen  w o rd en , das sich zcw unreckte ad d er irkeyner 
unbiliickkeyt geczoge, dorobir sal ir gnade dy ratkm anne der stad t adder 
ander m etkeburger, dy an  den sacken unparteys w eren, zcu rick tern  se- 
czen, und w elcher alsdenn von en unrecht befunden unde irk an th  w urde, 
den m ag ir gnade noch seyner vordinstnisse m acht kab in  zu stroffen, in  15 

w elchen stroff y r ouch di hirsckafft von Legnitcz keyn irley  e inkalt noch 
vorkinderung tkw en sal. U nd domit sollen dy von Loben das frew leyn 
vor ire  hirsckafft gleyck iren  vorfarn  kerrn  vater und b rad er ynnehalt 
der vorsckreybung balden . D as frew leyn ir  gnade befilet och dem ratke, 
das sie und alle  ire  nockkomen von ir  gnoden gesatczt, dy czw eld isten  20 
an  ratk is s ta t bekoren, in  gem einen notdorfftigen sacken alleczeyt be
schicken und zcw sich besenden sollen. Solcks allis das frew leyn vor 
sich selbist und dy geschickten retke der furstyn von Legnitcz von w egin 
ire r gnaden  fraw en und in  ire r gnaden  vormundesckafft, dergleycken dy 
aw s der s ta t Loben stetk  fest unvorbrocklicken zu balden  globet und  25 

vorsprocken haben. Des zu m erir sickerkeyt haben  w ir obgem elthin 
entsckeydtsrickter desen briff m it unsern  ingesigeln  lossen vorsigelt 
w erden.

G esehen zu Loben dinstage in  der keyligen leycknam s wocken nach 
Crists unzers kerrn  gebortk taw sent v ierhundert dornock ym  eyn und зо 
new nezigsten ja ren .

V idim us bes 9iatí)§ p  Sitten bon 1492 iDloittag bor ШМ;аеШ, ífSerg. im SreSÍ. 
©taatSflľdy Çiivfientk 8iegmiySrieg=3Bo№u n. 51.

1 7 6 . 3eußniffe über bic ^ w g ep r ig fe it  Subenê junt S ięgn ij er ^urfłcin
ti)um . 1492 Septem ber 27. 35

Ick M ertin Sckoltcz vokit zu Loben und  w ir sekeppen doselbist B ar- 
tisek Sckeybicken, P e te r H entschel, C aspar F u n ck e , M ertin Straw s, 
Michel H arssckel, H ans L adisck und Peter B raw nig bekennen , das vor 
uns in  gehegtem  dinge kom en ist der erbare nam kafftige Heyncze Cze-
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delitez hewptm ari zu Legnitcz m it ändern  geschickten re then  der ir -  
lauchten  hochgebornen furstynne von Legnitcz etc. und hot gescholdiget 
dy ersam en w eysen burgerm eyster rathm annen  eldiste und geschworne 
und etliche aw s der gem eynde von der ganezen s ta t wegen a lle r keygen- 

5 w ertig  uff dy  vollm echtige m acht uffintlich m it der bem elten furstynne 
briff und  segil bew eyset : am  irstin  wes sy a lle r selbst w osten addir ар 
sy irk ey n  anders von iren  vetern  und grosvetern add ir menniglichs ge- 
dencken gehört h e tt in . w enn das land  schlos und s ta t Loben erblichen 
der hirschafft zu Legnitcz alle zceyt zugestanden hot, und dy fürsten zu 

io Legnitcz m it iren  vorfarn anhern  eyne solche lange zceyt ire  erbhir- 
schafft gew esin und noch ist, dach der irstin  vorphandung sulchs w eych- 
bilds und der sta t besunderen den vertrag  m it der hochgebornen fur
stynne und frew leyn alhy  gehab t ane schaden. Am ändern  is t der 
berurte  ra th  m it iren  eldsten geschwornen und  etliche aw s der gemeyne 

15 von der ganczen sta t w egen noch rechte gescholdiget, wos en w issentlich 
were, das ire r gnedigen hirschafft dem frew leyn zufardirste, dornach en 
allen  in  der gem eyne adder irkeynem  in sunderheyt eyncherley be- 
drengnis adder beschw erunge w edir dy b illichkeyt gescheen w ere, das sy 
eyn solchs uffintlichen bekennen wolden. Am dritten  seyen dy vor- 

20 gnanten  rath lew te mit den irenbeschold iget uffintlich aw szusagen, wes sy 
under solcher vorphandschaft adder vorhabten vertrag  ra th  holfe und 
schotcz von ire r erbhirschaft zu Legnitcz in vorgangen ja rn  gehabt 
hab in . Doruff habin  sy eyntrechtiglich und in  eynem w orthe bekanth , 
also nemlich uff den irsten  artik e l : das sy selbst nicht anders wössten, 

25 sy hetten  ouch keyn  anders von iren  vetirn  und  bey  menniglichs ge- 
dencken gehört, denne das Loben land  s ta t und slos alleczeyt der h ir
schafft von Legnitcz erblichen zugestanden w e re , und  das sy dy ufft- 
gnante furstynne von Legnitcz mit irn  vorfarn anhern  eyne solche lange 
zceyt ir  natürliche erbhern  gew esin und noch seyn. Sy hettin  och doruff 

30 vor kortezim  abgange des irlauchten  hochgebornen fürsten herezoge 
Fridriche, dem  got gnode, als irem  natürlichen erbhern  eyne erbholdung 
uffintlich g e th o n , sunder ire r gnedigen hirschaft dem frew leyn uff irer 
gnaden gerechtikeyt und vorhabtem  vertrag  mit dem bem eltin fürsten 
ane schaden. Dornoch uff den ändern  artickel haben  dy  vorgedochten 

35 burgerm eyster rathm anne eldiste und geschworne etc. uffintlich bekanth , 
das en n icht w issentlich w ere , das under solcher vorphandschafft ader 
vertrag  der hochgebornen furstynne dem frew leyn ire r gnedigen h ir
schafft adder en selbist in  der gem eyne adder irkeynem  in sunderheyt 
eyncherley gew alt gedrengnis adder beschw erunge von ire r gnedigen 

40 h irschaft ze Legnitcz in  den vorgangen jo ren  bescheen w ere. Uff den 
letezten artickel haben dy vorbenanten burgerm eyster rathm anne zu-
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sam pt iren  eldsten und geschwornen und der g em e jn d  also geantw ort, 
das sy uffintlieli bekenthin, w y sy m anchfeldigen ra th  holfe und  schotcz 
in  a lle  den vergangen jo ren  forderlichen in  den krigeslew fften sunder- 
lichen gehanthabt und befrid t w eren von ir gnedigen erbhirschaft von 
Legnitcz, ouch aw s en etliche dy do gefangen woren, gefreyet und led igk  5 
gem acht von iren  gnoden d o se lb is t, und danckten eynes solchen iren 
fürstlichen gnoden in ganczer zuvorsicht, ir  fürstliche gnod w orde sy an 
eynen solchen nym er vorlossen. Uff alle  solche ire bekentnisse h ad  der 
vorbem elte hew ptm an von Legnitcz und dy ändern  geschicktin  nebin 
em zu rechte gefraget in  voriger bew eyster m acht ire r gnedigen h ir-  ю 
schafft, w y dy obgem eltin ra th lew the eldste und  geschworne und dy 
von der gem eynde zu rechte solche ire gethone bekentnisse volfuren sol- 
den, had  ortei und recht getey let, wo sy solchs bekentlich  w eren bey den 
geschwornen eyden, dy sy der erbhirsçhafft zu Legnitcz getkon adder 
scholdig w eren, So hettin  sy dy selben bekentn isse noch rechte vorbrocht, 15 
wy recht w ere. Wo denne eyn solchs dy selbigen rath lew te m it den iren 
uffintlich bey iren  geschwornen eyden wy erczalt aw sgesaget haben und 
domff von des rechten w egen aw sgeruffen w orden is t, ap ym and m it 
rechte doweder w o ld e , so denne nym ands dorw eder gew est i s t , haben 
w ir solche vorberurten bekentnisse crefftig und  m echtig geteylet von 20 
rechtis wegen, doch alczeyt unser gnedigen hirschafft a llhy  an  ire r ge- 
rech tikeyt ane schaden. Zu orkund angehangen der s ta t unde scheppen 
ingesegil.

Gescheen am donrstage vor M ichaelis noch gots geborth taw senth 
v ierhundert dornoch im tezwe und  new nczigisten ja re n . 25

Dr. ißerg. SBreC ©taatSard). gitrftentl). 8iegni^»©i'tcg»2SoI;Iau n .  52. Sin ißerga« 
meutfimfett bangen 2 Heine tunbe ©tegel in toeifjetn ЗВафй. n. 1 jeigt einen ätbler unb 
über bem Setbe beffeiben berau?№ad)fenb bie Sungfrau mit Diimbu? unb bem 3e[n8!naben 
auf bem linien Strm. Umfcbnft: S. IVDICIS СІУІ . . . BIN EN SIS. ©a8 Übrige ift 
jerftürt. n .  2 baž ©djíbppenfíegeí jeigt bie 'і/й іщ  §eb№tg ftebenb, bie йіорейігфе Bon 30 
©rębnią in ber Siebten baitenb. UmfcCpift: S. SCABINOEVM  LYBYNENSIYM . —  
@ine gaitj дкіфІапіепЬе Uríunbe ftetícn am felben ©age ber Çofrtcbter unb bie Çoffdjïppen 
au§ unter bem ©iegel beb erftern, гве1фе§ апф eine ftebenbe, aber niĄt naper jn eríennenbe 
gigur jeigt; Umfèprift nidjt leêbar. I b .  n .  53. gemer ftelíen Síoigt unb ©форреп am 
fetben ©аде поф eine Uríunbe auž, baß bie ^erjogin Bon Stegmij ipnen pabe erííären 35 
taffen, mentì baž gräuíein [іф über bas де[ферепе ©eienntniß Ьеїфгосгі füpte, fo їфійе 
fie, bteJperjogin, in 14 ©agen sum ®bnig in Ьег@афс; n .  54 mit benfelben ©iegeln tnie 
n. 52, aber апф pier íft bie Sïiitte ber Шп{фпН bei bem erftcn ©iegel піфі p  lefen.

177. Vertrag, іоопаф Ьіс |)erjogtn Submilía hon fiiegmj? Siíben für
54 0 0  ung. (Bulben ctnlöfen foil. 1496 gehtuar 8. 40

1496 W ir K azim ir von gotes gnaden herezok in  Sleszen zw  Teschin und 
gebr. s, Grossenglogaw, in ohir und n ider Sleszen hawrpfm an bekennen offintlich
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m it deszim brieffe vor yederm enniglich. Nock dem m anchfeldige irnm ge 
imd zwelowfftikeyten, so an  den vorschreibim gen desz haldisz schlosz 
und stad t Loben czwischen den irlaucbten  hochgebornen furstynnen 
fraw en Ludm illa herczogine zu Lignitz etc. eines und  frew lein K atberina 

5 herzogynne zu Loben andirs teiles erw acbsin au  uns als einen konig- 
lichin am ptm an bynvorkom en und  getragen , wo denne w ir den bem el- 
ten  p arten  von der königlichen m aiestat unsirm  allergnedigstin  herrn  zn 
einem volm echtigin rich ter durch seine königliche gnade comission ge- 
gebin und vorordent, und  dasz bem elte frew lein von Loben dy losunge 

io ire r vorschreibung obir Loben bew illet hot zu nehm en, also und  solchis 
dy geschicktin rethe der herczogynne von L ignitz m it der koniglichin 
m aiestat sendebrieif uffintlich beweiseten, diew eil den das frew lein vor- 
bem elt keigenw ertig  u f  dieszim  bestym tyn tage a lhy  vor uns den edlen 
wolgebornen hern  Jhane von der Leippe und D aw be zu diszim handel 

15 an ir  libe stad t volm echtig gem acht, demnoch die geschicktin der fur- 
stynne von L ignitz, nemlich dy gestrengin  nam haftigin her Heincze 
Czedlitz haw ptm an zu Lignitz und H anns Bischoifsheim haw ptm an zu 
Střelen, her C asper Hoffman techant und  cantzier zu L ig n itz , B altasar 
D am ewitz haw ptm an zum B rig e , H anns R eideburg von Rosenaw nnd 

20 H anns Rym bergk burgerm eister zu Lignitz ire r gnodin herschafft volle- 
m acht bew eiset : habenn  w ir mit rothe and ir furstin rethe und  den von 
B reslaw  besunder m it beider teile  freiem  guttem  w ille ire  gebrechin der 
moszin wie hienoch folget a llen thalben  gericht und  volkomen. Irstlich  
das die herczoginne von L ignitz vor sich und die hochgebornen furstin  

25 ire r gnode söne sal gebin dem frew lein obgem elt ader weme ire libe das 
geben ad er benům en wôrde, nem lich funff taw sint und  vierhundirt gutter 
U ngerischer guldin zwischin hier und schirkunftigin tag  Sante Michaelis, 
und in  w elcher benantyr zeit die herczogin von Lignitz solche bezalunge 
thuen w ill, sa l sie zuvor m it einem offintlichen brieffe durch zwene erber 

зо knechte dem frew lein  ader wem sie] das gegebin ad er befolin bette, 
n ich t angesehin ap sie in  genanter zeit m it tode vorginge, sechs wochin 
zuvor erkündigin, und solch gelt sa l geleget w erdin k en  B reslaw  off das 
rothhaw sz vor die herrn  des rothes zu sunderlicher getrew er hau t. D er- 
gleichin und  doneben auch zu getraw en hendin of den selbigin tag  sal 

35 das frew lein  alle  ire  brieffe gerechtikeiten  vidimus und  vorschreibungen 
of d e n h a l tL ů b in  d o se lb stleg e rn , und  ap ungeferlich irke in  brieff von 
ire r liebe doran vorgessin worde ad er hinderstellig  b lie b e , des h infar 
nym er zu gebrauchin und  vor kraftlosz zu hai din. W o das a lles von 
bey den partin  also volkommet und  das frewlein die gelegete summe gar 

40 bezalt und  vortoglich ausgenomen, sai ire  libe solch gelt w ider vorsigeln
®(í)Teftfd)e S d jttS itť fm tb e tt .
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und bey dem rotlie wie vor zu getrawen liendin bleiben lossen. Als 
denne dornoch sal das frewlein nemlich scblosz und stadt Lubin der 
hirschafft zu Lignitz aptreten und gentzlicb entrewmen und alle die 
mansohaft des Löbnischen weichpildis und desgleichin alle enwoner der 
stad Lobin irer holdunge unde pflicht irer libe zu iren lebetagin gethon 5 
offintlich mit munde und hanth an allen behulff ader enicherley eintrag 
frey losz und ledig sagen. Und wo das gesehen ist allerirst, sal dem 
frewlein ader wem ire libe solche vorgedochte sume geldis am lebin adir 
tode zugeeignet hette, von dem rothe zu Breslaw gebin und uberantwurt 
werden unvorhindert der herschaft und amptlewte vor ydermenniglich io 
geistlich und wertlich. Dokegen sal auch das frewlein uf solch ent- 
phangin gelt ader dy das an ir libe stad nemen wordin, die herschafft 
zu Legnitz genuglichin, wie dasz die von Breslaw genugsam sprechin, 
und dasz eine schriftliche copia gebin qweittin und solcher bezalunge 
losz und ledig sagen durch ire brieffe und sigel mit andre erbern sechs 15 
personen mit namen dorynne auszgedruckt unde dergleichin ire segil 
nebin ire libe angehangin an allen behulff und irkeinen eintrag thuen.
Is sal auch frewlein Katherina ader wem si ire recht doran zugeeigent 
bette, vor dem tag der losunge alle renthin genisse und zugehorunge 
des haltisz Lobin dermosin wie vor teglich offzuhebin nutzin und ge- 20 
brauchin, doch an alle beschwerunge irkeiner unrecktin, das sy of die 
undirthone doselbist setzin ader treiben woldin. Auch sollin von dem 
frewlein burgermeister und rathman zu Lobin die itzunder sein weiter 
hynfur unvorandirt bleibin sitzin basz of den tag der losunge. Donebin 
bereth ist, das dergleichen der hewptman Malcher Magnis seines amptis 25 
der hewptmanschaft von dem frewlen ungeurlobit bleiben sal und die 
ordenunge, die hinfire durch unsre rethe und die von Breslaw an der 
manschaft und stad Löbin zu besser vorsorgunge des selbigen schlosz 
gemacht, dermoszin bisz of den tag der losunge allenthalben bleibin be- 
steen, dorzu sie von beider irer genedigin hirschafft sollin mit bethe vor- зо 
macht werdin, so das ire underthenige mit irem schadin nicht sunderlich 
beschwert werden. Doruff auch der vorgedochte hawptman wie vor bei
den hirschaftin glubde thuen sal sich dasz erberlich und biderlich zu 
haldin, und ap sich dorundir irkein ufrure der lande begebe, so mag die 
hirschaft von Lignitz zu besser vorsorgunge of ire darloge die stad Löbin 35 
mit fuszknechtin besetzin und auch dasz schlosz mit manschaftin vor- 
huttin und sie alle mit eigener nottorft vorsorgin , doch dem frewlein an 
solcher irer gerechtikeyt an allin schadin. Is ist auch bereth woe yman- 
dis ausz der Lobnischin manschafft ader irkeiner ausz der stadt Löbin 
eines beistandis dem frewlein also seiner genedigen hirschaft gethon 40
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von der hirscliafft zu Lignitz in  ungenoden und  abegunst komen were, 
dem sal ys an  dem alleine hiem it itzunder vorkorn und vorgeben sein 
und in  arge nicht vorgehaldin  w er din. Auch sal dasz frew lein in der 
entrew m unge desz schlosz Löbin allen  gezew g von büchsin pulver und 

5 alle a n d e r , dasz zu des schloszes gew ere g e h ö r t , so vil als dobin ist, 
b liebin  lossin, besonder zwei möl m altz und zwen m alder korn, und sust 
alle  ander d ingk  w as das gesein m ag m it sich nem en' ad er an  welch 
ende sie w il noch irem  gefallin  vorschaffin. Auch sal das frew lein zu 
der sommersote lossin sehen vier m alder haber und ein m alder gerstht, 

io und  geschege die ablosunge nicht vor künftiger ern tze it, alsdenne sal 
dem frew lein zugehorin alles getreide einzubrengen und dasz a llen thal
ben genissen, wie sy ym  besten  duncken wird, an irke in  vorhindernisz 
und bedrucknisz. D ergleichen sai ire  libe an  dem ausdreschin frist haben 
bisz of sinte M artini tag, sunder of die w intersote sal sie der hirschafft 

15 von Lignitz lossin vier m alder korn  und ein m alder weisse und zu der 
sommersote w ie vor v ier m alder haber und ein m alder gerst. Domete 
hab in  beide p a rt volm echtig bew illiget und vorsprochin solche richtunge 
und  entscheid stete feste unw idersprechlichen zu haldin  bey der pene 
zw ey taw sin th  schok Böhmischer g roschen , w elch p a rt solchis a llen t- 

20 halb in  nicht b ilde , der königlichen m aiestat unserm  allergnedigsten  
herren  fellig  sein. Zu u rkunth  haben  w ir unsir fürstliches ingesigel an  
deszin brieff lossin hangin.

Gesehen und gebin zur N eisse am m ontag vor Appolonie der hei
ligin junefraw  noch Cristi gehurt vierczehenhundert und ym sechs und 

25 new nezigsten ja re . Dobey sein gew est die edeln w olgebornen gestrengen 
nam haftigen herrn  Sigm unth Stosch von C unitz , her Görge Supp vom 
Fullenstein, B altasar Moschowicz m arschalk, M ikolasch B rodezky, Ja n  
P ru sk o w sk y , H enrich C zelo , Jeronim us M eisnar dy zeit haw ptm an zu 
B reslaw , hanns H aw nolth und vil ander gu tter lew the.

3 0  O r .  $ e r g .  S r e C  © ta a tê a r d p  g ü r f te n t l) .  S ię g n i j  = ІБпед = Ш1о ^ Ія и  n .  61  m i t  bem

r iw b e n  S tb le rfĄ ilb fie g e l bes  ^ e r jo g ê  in  ro tl)em  f f ia d js  n n b  b e r  U t n f ^ r i f í :  S .  K A Z I 

M Í Ř I  (?) • D E I  • G R A  • D Y C I S  • D E  • T E S  C H R .

178. ©cfcimmtM eljmmg für hie ßtcgm |5=Krieger ^erjogálin ic. 1502
^attuar 18.

85 W ir W ladislaw  von gots gnaden  zu H ungern Beheim  D alm acien 1502
Croacien etc. kunig  m arggrave zu M erhern herzog zu Lucem burg und San. 1 8 . 

in  Slezien m arggrave zu Lawsitz etc. bekennen und tu n  kund a ller- 
m enigclich, das w ir von den hochgebornen Fridrichen und Georgen ge-

3 0 *
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b rudem  herzogen zu Legnitz uucl Brige im sern ohmen fürsten und lieben 
getrew en ersucht und diem ůtigclichen gebeten sindt worden, in  baiden 
von sondern genaden  au f die hernachgescbriben slosser stete und  guetern  
m it iren  zugehorungen nem licb Legnitz G oltperg das sloss G radisberg 
Lobin und H aynaw  Brig S tralen  Olaw N ym ptsch Crewzberg und  P e- 5 
tz y n , so von uns und der cron zu Behm en zu leben  ru re n , gesam elte 
leben ze thun und inen die zu gesam bter b and t zu verleihen geruchten : 
haben  w ir ir  zimlich bete, auch vleissig  und  w illig  dinste uns und unsen 
reichen offt nützlich getan  kunfftigclich tun  sollen und m ugen angesehen 
und inen die obgeschriben stugk leben  und gueter m it iren  zugehorungen ю 
zu gesam bter hand t geraicht und  gelihen, raichen und leihen inen auch 
die hiem it w issentlich aus kunigclicher m acht in  krafft diss briefs als 
herzog in  S lez ien , also das sy und  ir  leibslehenserben solich obgem elt 
stugk leben und gueter m it iren  zugehorungen in  lehensw eis zu ge
sam bter handt innenhaben nutzen gem essen und gebraw chen sollen und 15 
m ögen , als solicher gesam bter leben  rech t ist. W ir setzen und  m ay- 
nen auch, nachdem  sy bed ungetailt sindt, wo es darzue kem e [dass sie] 
solich offt gem elt lehen  gueter m it einander ta ilen  w urden, und  ir  ainer 
an leibslehenserben m it tod ab g ie n g e , das desselbigen verstorben sein 
taill der lehengueter die er h inder sein verlasset au f den ändern, wie sich 20 
das der gesam bten lehenrecht nach zu besteen geburet, kom en und  ge- 
vallen sollen an  u n se r , unser nachkom en kunigen zu Beheim  und  her
zogen in  Slesien und m enigclich von unsernw egen irrung  und hindernuss, 
doch uns und  unsern nachkom en an  unser lehenschaift dinsten und ge- 
rechtigkaiten  unvergriffenlich und  an  schaden. Zu u rkund t m it unsem  25 
konigclichen anhangenden insigeln  besigelt.

G eben zu Olomuntz an eritag  nach Anthonii nach C risti geburt 
taw send  fünfhundert und im ändern , unser reiche des H ungerischen im 
zwölften und  des Behem ischen im  ains und  dreyssigisten ja re n .

Ad relationem  magnifici domini зо 
Joannis de Ssellnberg  suprem i 

cancellarii regni Bohemie.

D r .  ф егд . Ш е п . Sin 5ßergam entftreifen bag  K eine (S ieget bež ÄiJntgS.

179. SľjjeUung jhJifd)cn ben g m b r id )  unb © corg . 1504 іШаі 23.
W ir F riderich  und George gebruder von gots gnaden in Slezien 35 

herczuge zur Legnicz und  B riegk etc. bekennen  uffintlichen vor a lle r-  
m enm glichn , das w ir m it wol vorhabtin  rothe und gutter bedocht von
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w egin der grossen geltscłm ldt, doreyn w ir von langen  ja re n  gesatzt, dy 
uns vorthyn von tage zu tage trefflich sam pt unsern  undirthanen fosthe 
besw herit und groß bek o m ert, uns die haben  bew egen la sse n , betracht 
sw here ferlichkait, die uns dorawß und  unsern landen  entspryssen mochte, 

5 uns uff hew te m itenander yn  brudirlicher liebe selbst wmb die selbige 
schu ld t, och wmb unzer beider lande sthete im d le w th e . dorczw umb 
alle  itzliche unzer cleynodt und ander vharende habe vortragen vor- 
eyniget gesw ndert und  geteylet also hienachfulgit. Irstlich  ist uff uns 
herczuge F riderich  unser erben und eliche nachkom elinge yn  diezir tey- 

io lunge kom en und gefallen  das furstenthw m  Legnitz stad t slowß w eich
bilde und m anschafft sam pt allem  seynem  anhange, die stad t Gfoltbergk 
mit dem weichbilde sam pt dem slowsse G radißbergk  m it a lle r seyner 
zugehorunge, die stad t H aynaw  slowß und m anschafft desselbigen w eich- 
bildis, aw ßgezogen den teych zu B erßdorf *) der Gauß aller g n a n th , der 

■ 15 keigen  Loben geslagen. Swsth sullen uns unsern erben und elicli en 
nachkom elingen obgeschrebene lande sthete slowsser w eichbilde m an
schaffte mit allen  hirschafften obirkaithen ren then  genissen und zuge- 
horungen, w ie die itzundt und nachm als seyn w urden ad ir ym m er ge- 
fw nden w u rd en , mit geystlichen und w eltlichen le h n e n , domit unsers 

20 unser erben und elichen nachkom elinge eygen gutdw ncks und w olgefal- 
lens volm echtig zu thw en und zu lossen zusthen. So ist uff uns herczuge 
Georgen unzer erben und eliche nachkom elinge gekommen und gefallen 
das furstenthw m  B riegk stad t slowß w eichbilde und alle manschafft 
sam pt seynem anhange, die s tad t S třelen  m it dem w eichbilde, die stad t 

25 Olaw das slowß w eichbilde m it lande und lew th en , die stadt Nym ptsch 
geslowß und w eichb ilde , die s tad t C rew tzburgk slowß und weichbilde, 
die stad t P ietzschen sam pt dem w eichb ilde , die stad t slowß w eichbilde 
und m anschafft zu Loben m it dem teyche zu Berßdorff der G anßaher 
gnanth  ym  H aynaw ischen weichbilde zum slowße kegen  Loben geslagen. 

зо So sullen uns herczuge Georgen unzern erben und elichen nachkom elin
gen  itzgenante lande sthete slowß er w eichbilde und  manschaffte mit 
a llen  iren  hirschafften obirkeithen ren then  genissen und zugehorungen, 
w ie die itzundt und nachm als seyn w erden adir ym m er gefw nden w ur
den , m it geistlichen und w ertlichen le h n e n , volmechtig domith unsirs 

35 unser erben und eliche nachkom elinge eygen gutduncks und w olgefal- 
lens zu thw en und zu lossen zusthen. Vornemlich so w ir beide bm der 
von dem  durchlauchtigsten und groszm echtigsten fürsten und herren  
hern  W ladislao alzo von geweldigem  konige zu U ngarn und Behm en etc.

1) SBäi'Sbotf, ttorböfffid; »віт §ctm au.
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unzerm  alH rgnedigsten herren  yn  kortz vorsckenen jo ren  a lle r unser 
oberzalten lande sthete und lew the gesam m elte lehn  gnediglich irlangt, 
das eyn itzlicher under uns beiden fürsten bey  nnsern  lebetagen , die 
uns got der alm echtige zw unzer seligkait lange fry s th e , seyne eygene 
angekom ene lande sthete und slow sser oben benam pt vor sich seyne 5 
eliche erben hald ten  reg iren , nach seynem  irken thnyß die u rbarn  sal 
und  m ag vor dem ändern  ganz u n g eh y n d irt, die m acht haben  zu vor
geben zu vorwechseln zu vorkewffen zu vorsetzen, wie itzlichem  under 
uns lieben und behagen w irt, m it sulchem  bescheide, w elchir vor dem 
ändern nach dem  w illen gots durch den todt von diezir w erlde an  eliche i о 
leibißerben versterbe, daz alßdenne seyne nachgelossene lande sthete 
slowsser sam pt a lle r ändern  habe uff den lebenden versterben und kom en 
sullen ad ir des nachgelossen erben und eliche nachkom elinge. W ir haben  
uns och genzlich v o rw illit, wes eyn itzlicher undir uns fürsten  nnsern 
undirthan  geistlichen und  w ertlichen an lehnguttern  och allem  anderm  15 
keynirley  aw ßgezogen under eynis ingesiegel, yn w elchs seyn eygen 
land t das g e la n g t, vorbrieffen bestetigen und confirmiren w u rd en , das 
sal von beiden  fürsten  unzern erben und elichen nachkom elingen unvor- 
brochlich stetz zu ew igen getzeithen gehalten  w erden. A lleyne haben 
w ir uns bew illit, so v il w ir an  beiden yn diezim jo re  nnsern  undirthanen  20 
an  allen  vorbrieffen, das sali yn  unserm  nam en under unzer beyder in - 
gesiegele gesehen. Syndt denne uns unzer grosse schulde zu erzalter 
Sunderunge v e ru rsach t, haben  w ir die selbige schuldt och uff gleiche 
anzall m ytenander g e tey le t, die enander ynnehalts zw her besiegelten 
schadloßbrieffe vorzeichnit ob irg eb en , so vil eynem  itzlichen undir uns 25 
doran zu bezalen znsthet, derm aße dąs w ir hern  fürsten m it unsern  stheten  
und m anschaiften unzern glow bigern ire burgißbrieffe von sand Georgen 
tag  das ganze jo r  nachenander sich erfulgende sem ptlich w ie vorhyn 
gesehen siegeln sullen und  w ellen. In  diezim  jo re  sal eyn itzlicher 
furste m it seynen glow bigern ehm zu bezalen  zustende trew licks fleyß 30 
handeln, das sie ire geltschuldt nach diezim jo re  uff einen fürsten alleyne 
und des selbigen undirthane stellen und gentzlich dohyn bezalunge von 
danne zu erlangen sehn und  der alzo vorbaß anzuw arthen an eynichirley 
besw erunge schaden und unkosth der ändern  hern  fürsten und seyner 
lande und lew the. H iruff w ir beide h erren  fürsten  uns keigen enander 35 
bew illet und  vorphlicht haben, das w ir allew ege eyner dem ändern  ge
nugliche schadtloßbrieffe an  eynicherley W iderrede obirgeben sullen und 
w ellen alle  schuldt diß j a r  zu vorbrieffen betreffinde, deßgleichen unzer 
sthete und m annschaffte yn  sulchen burgißbrieffen m it glow bden vor uns 
keigen unsern glow bigern vorhafft, so uffte an  diezir a lden  unser schuldt 40
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vornewhimge gesehen , dokeigen schadloßbrieffe wie berw rth  geben 
sullen und w ellin unw edirsprecblicben. Och ist iß von uns beiden bern 
fürsten eygentlich bered t und bew illit, so durch geistliche ad ir wertliche 
unser eyner ad ir unser gu tter nm blegende grw nde angesprochen wurde, 

5 die sich von unsern vorfbaren  und  anberren  von ald irs her entsprwssen, 
die sullen und w ellen  w ir enander helfen vortedigen uff gleiche anzall 
an  sebeden nnkostb und hew ptgutte bezalen, deßgleichen och alle  geld t- 
sch u ld t, die do bew eißlicb seyn w urde yn  diezir teylunge aw ssen ge
blieben, uff gleiche anzall zu entrichten, sunder schulde an  w iderkewffen 

lo sal eyn yder furste uff seynen landen  behalden  und die dovon freyen. 
Sulche obgeschrebene vortrage teylunge beredunge und  vorw illunge 
glowben und vorsprechen w ir beyde herren  fürsten vor uns unser erben 
und eliche nachkom elinge bey unsern fürstlichen traw en und woren 
w orthen m it m unde und hande enander zu a lle r zeith stete vesthe und 

15 ganz unvorbrochlich zu halden  in  crafft diß unsern brieffs. Czu erkunde 
yn stheter becrefftunge haben  w ir unzer beider fürstliche ingesiegele an  
diesin brieff w issentlich beugen lossen. D eßgleichen w ir hienachge- 
schrebene wore gezewge unser angeborne ingesiegele zu gezew gkniß, 
dach uns unsern erben ganz ungeferlich und an  allis argk, Heinrich von 

20 Czedlitz ritte r  hew ptm an zu H a y n aw , h e rr  A ndree thw m probst, Adam 
Beß ritte r uff K etzirdorff, H anß von Czirn ritte r hew ptm an zu Střelen, 
H ertw igk Seidelitz zu Teppelbw de m arschalgk, Cristop Magnus hew pt
m an zur L eg n itz , N ickel M agnus hew ptm an zu L o b en , Melchior Bore
witz hew ptm an uffm G rad iß b erg e , O lbricht Bow gk zum G oltberge ge- 

25 sessen, h err Johanß Behem zum Briege dechandt. So w arth  herrn  
Melchior Hoffemann in  keyserrechten licenciato dechandt und  canzler 
zur Legnitz diezir brieff entpholen.

Gesehen und geben zur Legnitz am dornstage vor dem heyligen 
phyngstag  nach Crists geburth fw fczehnhundirt und ym  viherden jo re .

30 gtoet Origmaleusferttgungeit tit ißergament mit 10 ©iegeiit im S3re8t. ©taatsardj.
gürjieittfy. 8іеднЦї=ЗЗі'іед=3!ВоІ)1ви n. 64 u. 65. Son  ben ©iegelu p n g e n  jneift bie rmtbett 
ätbterfdjilbfíegeí ber beibeit Sriiber in rotI;em mit ben Umfdpńftm: S • D Y CIS •
F R E D B IC I • L IG N IC Z EN  • B R E G E N SIS  itnb S • D V CIS • GEORG Y ■ L1GNI- 
CZEN • B R E G E N S IS , bie foigenben alte tu grünem Sôacfjž. n. З @фіІЬ cime §eím , 

35 barüber H . C., im ©djitbe bte gebti^ifi^e ©фпаПе. n. 4- @d;tib ol;ue §elm  mit bem 
St[t bee SBApbené ber von Bees. n. 5 3m  unbel)etmten @dýíb bie beiben ftitfenfbrmig 
gefegten 3hget ber von Czirne. n. 6 @d)itb mit ®etm, im SBabben bie 3 übereinanber 
gelegten §'і[фе ber ©eibliij, auf bem ф е їт  jtoei SSüffeiprner nub bapuifdjen 2 neben 
einanber geftcïïtc gä^nlein. n. 7 u. S ©djtiber oípte §e ím , bariu 3 fd;räg redftžgelegte 

40 ©agen ober Äeffeltjaíen, ba8 SBafifsen ber gamiíie Magnus gen. v. A xleben. n. 9 ©djiíb 
mit §e tm , im ©dflbe ein геф!8 fĄreitenber SBibber; auf bem §elm  tuie ež fdjeint ein 
toadjfenber SBibber. n . 10 Э т  ©d;itbe ein au8 bem untern ЗїаиЬе fierborffningettber
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58oá ůber § írfdj, auf bem §etme ein ttadjfenber § іг[ф , ba§ 2Babf)cu ber gamitie 
von B ock. — ®ie llm f^rtften fmb an fieiben (Sjembtaren jit ntangetfiaft aužgebľägt, 
um getefen Werben jn  iöniten.

S(n bemfeiben Sage ftettt jeber SSruber bem aubent unter feinem ©ieget attein, aber 
m it benfetben Sengen einen ©rief au?, be$ Snfiatts, baff fie für bag ganje iünftige Saljr 5
ibre Untertbanen nodj піфі auê ber ©efammtbutbignng enttaffen Wollen, Ьоф fotíte jeber
©ruber in feinem Sanbe fetbftänbig fein unb felbfiänbig „an feinem Sbeite Wenig ober 
biet berfeijen ober berfaufen" bürfen unb ebenfo fetbfiänbig jeber bie ф т  etwa gefünbigten 
©фцІЬеп bejahten. Зїаф Sabreêfrift fotíte auf Síntrag bež einen ober auf дййіфе ©erein»

, barung beiber einer bem anbern feine Untertbanen tebig fagen unb juweifen. —  Originale Ю
ebenbafetbft n. 66 u. 67. — S n  ber @епфі[феп ©ammtung gürflentb- 2іедпф»©пед= 
SBobtau I. 4. a. finbet [іф eine Uríunbe bež ^erjogž ©eorg, worin er bie auf fein ЗфеіІ 
fattenben ©фіхІЬеп fbecificirt, fie betragen in  40 einjetnen ißoften 25790 ung. ©utben.

180* Äotitg iö labtfia to  bejíättgí ben й іе р і і і  = Ш е д е г  ^erjögen iíjrc
фгіоікдіеп. 1505 g u li 11. is

1505 W ir W ladislaus von gots genaden  zu H ungern Beheim Dalm acien 
3uti ї ї .  Croacien etc. kunig  m arggrave zu M erkern kertzog zu Lucem burg und 

Slesien m arggrave zur Law sitz etc. bekennen und thun kun t allerm e- 
nigclick. N achdem  die kockgebornen unser okme fürsten  und lieben ge- 
trew en F ridrich  und  George gebrueder in  Slesien herzogen zu Legnitz 20 
B rig G oltbergk uns in  eigener person m it swerem irem  darlegen  ge- 
dinetk und  sam bt irem  vater hertzog F rid rich  gueter gedecktnuss und 
allen  iren  e ldern  und vorfaren gegen uns unsern vorfaren und der cronen 
zu Bekem en in  trew en und nutzbarn  dinsten ungespart leibs und  guts 
als frommen fürsten  zym etk allzeit aufrichtig  'gekalden h a b e n , das w ir 25 

nickt unpillick sy für ander m it gnade und gunst b ed en ck en , dam ite sy 
kinvor so vil statkafftiger w urden  uns unser erben und  rechten  nack- 
kom enden und  der cronen zu Bekm en, der sy m it iren  furstentkw m bern 
so sy y tzunder in  Slesien haben eingeleibt sein, trew e dinste irem  fürst
lichen Stande gemesz zu erza ig en , und sy uns nw  m it diem uetiger bete зо 
persönlich ersucht in  alle  ire  privilegien kantfesten  vesten begnadungen 
altkerkom en gew onkaiten und reckt, so sy ir  va ter und a lle  vorfaren zur 
zeit, so sy m it iren  landen  und  furstenthw m ern an  m ittel zum Römischen 
reiche gekört und dennoch bei zeiten konig Johannes unsers lieben an - 
kerren  und vorfaren zur cronen zu Bekeim kom en sindt neben ändern  35 

fürsten und landen  beder S le s ien , biskere erw orben und  gehab t haben, 
zu bestettigen und  aus konigclicher m ilde sy m it w eyter begnadunge zu 
bedencken geruckten: haben  w ir mit vorgekabtem  ra te  und genuglicker 
betracktunge alle  solche ir  und ire r vorfaren privilegia hantvessten  be
gnadungen altkerkom en gute gew onkait und reckt aus volkum ener k u - 40
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Ttig'clicher m acht als konig zu H ungern und Beheim und  als ein herre 
der S lesien bestettig t befestigt und v e rn ew et, bestettigen bevesten und 
yernew en in  die w issentlich in  crafft diss briefs nach allem  irem  law te 
und  so k re fftig k , ob die von w erten zu w erte hierinne aigentlichen mite 

5 eingetzogen und auffgeschriben w eren , und w e llen , das sy a lle r in ge
meine und in  sonderhait g ar oder ains tails, w ie und wenne in  iren  erben 
und rechten nachkom en am besten gefallen  oder von noten sein will, sy 
law ten  au f sy bede sam ptlichen oder ire r einen insonderhait, bede sam pt- 
lichen oder yeder insonderhait gebraw ehen gem essen und irer belehenten 

io m annen und ander irer Unterthannen haben und halden  sollen vor uns 
unsir erben und rechten nachkom en und sust m enigclich ungehindert, 
im m assen ir  vorfarn, ehe denn sy an unser crone zu Behem komen, ge
h ab t und als freyfürsten des reichs geubet und gehalden  h a b e n , es sey 
m it bergkw ercken m untzen und ander fürstlichen herschafften nichts 

15 ausgenom en, welich ir  furstenthw m er land t lew t stedte slosser w alde 
dorffer und w ilth n u ss , so sy y tzunder oder nachm als in  Slesien haben 
und  halden  w urden, aus besonder unser begnadung ir  erben und  rechten 
nachkom en mit a lle r fürstlichen eren herschafften und rechten  zu fürst
lichen erblehen haben sollen ungew egert. Wo sie auch yczunder oder 

20 nachm als ane ir  v erurschachen in  schulden gefallen  oder fallen  wurden, 
das ir  underthane in  traw en do vorglobitten und doch ir  g lu b d e , wo sy 
beyde oder ir  einer nach dem w illen gots abgiengen, an schaden bleiben 
mochten, geben w ir in  beden und  yedem  besonderm  ans gnaden zu, das 
sy dieselben bürgen ir  glubde und  vorschreibunge vorgew issen und 

25 versorgen sollen und m ugen durch ir  einen b rief und sigel mit iren  Stet
ten  slossern herschafften guetern  und gem essen, w ie in  beiden und yedem  
insonderhait am bequem isten und besten  beduncken w ird t, auch unge
h indert von uns und unsern nachkom en, bis so lange ir  bürgen gethanen 
glubde und  verschreibunge vor sy gethanen  frey  gem acht und entledigt 

зо w erden. Zu u rkundt mit unserm  kunigclichen anhangenden insigel be- 
sigelt.

Geben zu Ofen freytags vor sand M argarethen tag  der heiligen 
jungkfraw en  nach Cristi geburt taw send  funffhundert nnd  im  funfften, 
unser reiche des H ungerischen im  funffzehenden und des Behem ischen 

35 im  vir und dreyssigisten ja ren .
W ladislaus rex  S igillate sigillo H ungaricali p er me

m anu propria subscripsit. Tho. cardinalem  Strigoniensem,
cancellarium  etc. ad  intim ata regie 
m aiestatis medio domini Johannis 

40 Potm aniczky m agistri cubicnlario-
rum sue m aiestatis etc.
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D r. 5ßerg. аВіеп. S it grünret^toetgen @etbenfd;nüren baä auf betbett ©eiten aus« 
gebt'Mte große äilajeftätsftegei beS Königs in fettem 2Ваф?.

181. .^ct'jog 3 oí)rttľ!i 51t D^ficln uľfunbet, baji tí)«’- Äitu^burg uitb $it=  
[феи für 4000 ung. ©ulben je  einem red)íen ÏÔteberfaufe non ben .fier« 
jögen ^rtebricí) imb ©eorg ju S ięgn ij neríaufí inorbcn ftiib. 1506 5

Sluguft 19.

1506 W ir Johann von gots genaden in  Slesien herezogk zw  Oppell und 
®U0- ю. oherglogaw  etc. bekennen offintlich fur uns unser erben neehsten und. 

die, den w ir hynachbem elt unser recht und  gerechtigkeit ab tre tten  ader 
entrew m en w urden, und  thuen  kun th  yderm enigklich allen  den die disen 10 
brieif sehen ader hören lesen. N achdem  die irlauchten  hochgeborn für
sten und hern herrn  F riderich  und  Georg gebruder in  Slesien herezogk 
zw Ligniez und B rigk  etc. unser fruntlich  lieb oheym uns unsern erben 
nehsten und den so w ir das w iderum b ab tre tten  w urden fur v iertaw sent 
gutte Ungerische gulden ir  lieb herschafften C reuczbergk und Piczschen 15 
sam t iren zugehorungen in  nom en eynes rech ten  widerkouffs vorkoufft 
und abgetretten  haben  inhalts eyner vorschreybung darüber ausgangen 
dises lauts : In  gottes nomen am en. W ir F riderich  und Georg gepruder 
von gots genaden  in  Slesien herezogk zw Ligniez und B rigk etc. be
kennen offintlichen mit disem brive und thuen kun th  yderm enigklich  die 20 
yecz sein und  zu kunfftigen zeitten sein w erden , das w ir auss w olvor- 
gehabtem  zeittigem  ra th  umb unsers sunderlichen nucz und  from en w il
len  unser beyder herschafft C reuczbergk und  Piczschen m it a lle r und 
yeder ritterschafft m anschafft freyen geistlichen und  w erntlichen lehen 
und sunst mit a lle r herlickeit zugehorungen und  nuezberkeitten, a ls w ir 25 
die sam pt unsern furfarn  bas h ieher ingehalden besessen der genossen 
und g ep rau ch t, dem irlauchten  hochgebornen fürsten und herrn  herrn  
Johann  in  Slesien herezogk zw Oppell und Öberglogaw  etc. unserm  
fruntlichen lieben herren  oheym seiner lieb erben neehsten und w er di
sen unsern  brive m it gu tten  w illen und w issen inkalden  w irdt, in  eynem 30 
rechten w iderkouff und  als widerkouffs recht is t fur v iertaw sent gutte 
Ungerische gulden, die uns sein lieb a lrey t zw guttem. danck ausgericht 
und  beczalt h a t t , vorkoufft abgetretten  zu genissen und  zu gebrauchen 
eingegeben haben, hym it und  in  crafft dits brieffs in  eynem rechten w i
derkouff eingeben vorkeuffen und vorschreiben, uns unser erben und  35 
nachkom en nichts daran  vorbehalden noch ausgeezogen, doch unser 
erbschafft und freyen ablosung onschedlich, also lan g k  und  vili bas w ir 
obgedachten herezogen F riderich  und  Georg unser eyner ader w ir beyde.
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welchem  dan  solchs gepneren w u rd e , unser erben und nachkom en be- 
m eltten unsern herrn  oheyin seiner lieb erben nechsten ader inheldern 
solcher unser herschafften und  diser vorschreybim g w idernm b viertaw - 
sent gu tte  H ungerische gulden ausrichten und beczalen. U nd sobald 

5 dann w ir unser erben und  nachkom en seiner lieb iren  erben nechsten 
und  gem eltten inheldern  v iertausent gutte  U ngerische gulden ausrichten 
und beczalen , sollen sie uns unsern  erben und nachkom en solch unser 
herschafft beyde Creuczbergk und Piczschen sam pt allen  zugehorungen 
on eynickerley hoher uffsacz ader Verpfandung m it gebew den am sloss 

io molen teychen forw ercken sam pt allem  getreide m alczen und v ih e , als 
w ir das entrew m et und eingegeben haben, w idernm b eingeben abtretten  
und  entrew m en. U nd so dan w ir obgedachte herrn  herezogen Friderich  
und  Georg unser erben ader nachkom en solche unser herschafft w ider- 
umb an uns losen und abkeuffen w o llen , sollen w ir das seiner lieb iren  

15 erben nehsten  ader inheldern  diser unser vorschreybim g und herschafften 
davor ein halb  j a r  ansagen. Auch sal bem elter unser her oheym herezog 
H ans sein lieb ir  lieb erben nehsten und diser unser vorschreibung in - 
helder bem eltte  unser herschafften Creuczbergk und Piczschen sam pt 
iren  einwonern unttersessen und  zugehorenden vor gew altsam  schuczen 

20 schirm en und die bey  iren w irden  altherkom en und  gerechtigkeiten  b e- 
halden  und beleihen lassen. Och ob bem elter unser her oheym herezog 
Johann  sein lieb seiner lieb  erben nehsten, ader w er genante unser her
schafft und dise unser vorschreibung inhaben w irdt, etwas uff besserung 
der gepew d solcher herschafften m it wissenschafft legen und ausgeben 

25 w urde, das sollen w ir unser erben und nachkom en in  der ablosung och 
neben der hew btsum a n iderlegen  und beczalen. Doch wollen w ir nicht, 
das a lda  etw as von new en schw eren grossen gepew den ader anderm  
daselb ist uffgericht ader furgenomen, sunder allein  w as nottorfft halb  zw 
enthaldung der alden  gepew  ader anderm  gem acht solle w erden. Ouch 

зо haben  w ir obgem elter herezogk Friderich  und Georg gepruder fur uns 
unser erben und  nachkom en zugesagt und versprochen , hym it Zusagen 
und  vorsprechen solch herschafft C reuczbergk und  Piczschen von allen  
rechtlichen anspruchen geistlich und w erntlich zu freyen und ze vortre
ten  , onch die m autt und zoll daselb ist als w ir die gehalden haben  nach 

35 unserm  besten  vermögen neben seiner lieb und  den inheldern  obge
nanten  handtezehaben und zubeschirm en. Ouch ist in  genantem  w ider- 
kouff bedingt und beschlossen, das bem elter unser lieber h er oheym 
herezog Johann  seiner lieb erben und  nechsten solch herschafften mit 
a llen  einw onern und untersessen für v iertausent gu lden H ungerisch und 

■io doch nicht hoher w idernm b in obgedachter bescheidenheyt vorseczen
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m ö g en , w an und wem ¡зіе w o llen , und das alsdann  derselb ig  ader d ie- 
selb igen zw allen  obgeschriben artickeln  in  obgem elter vorscbreibung 
begriffen recht haben  sollen inm ossen als genanter unser h er oheym 
sein lieb erben und nechsten alles getrew lich und  ongeverlich. Ess is t 
och in  solchem obgemeltem contract beschlossen und b e re it, das w ir 5 
herczog Friderich  und  Georg in  der ablosung vierdhalb tausent gulden 
gerecht an  der w ag und gold und v ierdhalbhundert guet im  gold und 
fur anderthalbhundert gulden Behemisch groschen ye fur ein gulden 
dreyunddreyssigk ausrichten und beczalen sollen. Also gioben und 
Yorsprechen wir obgem elter herczog Johann  fur uns unser erben nechsten 10 
und d ie , den w ir dieselbigen herschaften  w iderum b für bem elte sum a 
ab treten  w u rd en , in  craft dits briefs obvonnelte vorschreybung in  allen  
iren  stucken puneten und artickeln  w ar stet vest und  onvorsprochenlich 
ze halden, daw ider nicht ze sein  noch schaffen getan  werden, w eder m it 
noch on recht, geistlich ader w erntlich noch sunst in  kein  weise. Dess 15 
zw urkunth haben  w ir disen brieff m it unserm  anhangenden fürstlichen 
insigel besigelten ze ubergeben m it gu tter W issenschaft bepholhen.

G eschehen und geben zw Opoll am mitwoch nach assumpcionis 
M arie nach Cristi gehurt funfczehenhundert und  im sechsten ja re . D a- 
bey  sein gew est die gestreng ernvest nam haftig  erbar vest Ja n  von P ros- 20 
kow zw F a lckenbergk  gesessen, Ja n  Schlocky von Kem pe, H anss N ew - 
haw ser von Kurnicz , H anss U nw ird von Jacobskirch  m arsch a lck , her 
Adam von Byess uff K eczerdorf, h er H anss von Czirn beyde ritte r zw 
P ribern  gesessen und  Johannes Beheym  dechent und  cenczler zw m B rigk, 
unser besunder und  getraw  lieb diser sachen gelew bw irdige geczewgk. 25

Or. îperg. SSrcêl. @1аа18агф. güïftentlj. Sięgnij « ЗЗііед = SBoHnu n. 71. 2)а§ ап 
ÿergamentftreifen fyängeixbe rirabe ©icgel in гоіфет ЗВафй äe’0t tm © djíbe ben geí'riJnten 
ЗШег, ber ftd) auf bem ф сіте  їпіеЬеіфой. Umfdjnft: S. JOHANNIS DEI GKA. 
DVCIS OPOLIEN.

182 . Ä om g äölabtflaw  gicbt b m  ^erjog  gricbncl) bon йісдпііі baë зо 
ф гіоН сд, baji er über feine Sanbc itnb ¿ente a u f bem ïobtenbette ober 

in  $eftament§ = Söeifc frei berfngen bürfe. 1511 ЗІргіІ 14.
1511 W ir W ladislaus von gots gnaden  zu H ungern Behem  D alm acien 

apiii 14. Croacien etc. konig m arggrave zu M erhern herczog zu Luczenburg und
in  Slesien m arggrave zu Lausicz bekennen gen  yderm enniglich, das uns 35 
der hochgeborne unser ohem furst und lieber getrew er Fridrich  in  Sle
sien herczog zu Ligniez m it dem ütiger bethe angelang t und gebethen 
ime gnediglich zu vergönnen , das er seine stette  lew the und land  m it
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allen  Iren inkom en aiiff dem todbetlie oder in  testam ents weysze ver
geben nnd  zueigen m echte weme er w eide : haben  w ir mit ra the  unser 
rethe betrach t und angesehen die m anichfeldige nuczliche nnd getreue 
dinste, die seine eldern und vorfahrn, darnach er, uns und der crone zu 

5 Behem gethan , ouch das er snnst sein lau t und lew the bey seinem leben 
verkaw ffen verseczen und  vergeben mag, ime als ein konig zu H ungern 
und  Behem aus Behem ischer königlicher m acht als reg irender furst in  
Slesien von uns unser erben und nochkom m enden konige zu Behem 
solchs gnediglich vergunst und zu g esag t, Zusagen und vergönnen ime, 

io das er seine stette  land t und leuthe m it a lle r ire r obrigkeitten freyhetten 
ren then  gem essen und inkom en, so vil er der h a t, ein teil oder gar, uff 
dem todbette oder in  testam ents weysze, wie er am besten zu ra th e  wird, 
vorgeben verkauften verseczen verschaffen und verw echseln m ag weme 
er w il und in  a lle r moss w ie er die gehalden  gebraucht und  genossen, 

15 vor uns unsern erben und nachkom m enden konigen zu Behem und sunst 
yderm enniglich ungehindert, in  krafft dits unsers brives, doch das solche, 
dene der obgem elte herczog F ridrich  seiner gu tter stette lan d  und lew the 
verkauften verschaffen oder verw echseln w urde eins teils oder gar, 
sollen uns und unszrem liebsten sone kunig  Ludw igen und ändern  unser 

20 beder nochkom m enden konigen zu Behem getrew  und gehorszam  sein 
und alles das erleiden, das andere unser inw oner des lands und  herczog- 
thum  in Slesien zu thun  schuldig und pflichtig sein. Zu u rkund t m yt 
unserem  königlichen anhangenden  ingesigel besigelt und gehen zu 
B ressla m ontags noch dem Palm  sontage noch Christi gehurt im funff- 

25 czehenhundersten nnd eylfften, unser reiche des H ungarischen im. einund- 
zw enczigisten und des Behemischen im  fierczigisten ja ren .

E x  commissione propria 
regie m aiestatis.

D r. ißerg. Ж еп im Sírdflü bes í. í. SDÌmiftertimS bes Sttneirt lY  D 7 Stegnty. 
30 (Siegel abgertffen. Dabei liegt ein Original = SSibimuS ber obigen Urïunbe bon §erjog 

§еіпгіф bon SRiinfterberg eigen^änbig unterseidjnet : G eben zur Olssen m ontags noch 
S im onis u n d  Ju d e  C risti unseres hernn  g e b u rt fun fczehenhunderrt und  im sieben- 
u n d d re issig is ten  ja re n , ißergamenturfunbe; Siegel abgeriffen. — SSon biefer іьіфіідеп 
Urfunbe mtb ebenfo bon ben SÜStebetyoIungeit bjtc. (Erweiterungen bon 1522 unb 1524 

3 5  bemerit eine Senifdgift be§ Soty. grtebr. b. 9îoty, faif. 3íaty unb Sausier bes gürfíeu» 
tyumS Siegnty aus ber З ек  nad; 1675, betitelt „Seridjt unb ©utadflen über ben Gtyurfiirftt. 
Sranbenburgifdjen gem alten ©rbberbruberungSantyruä) auf bie gürftentyümer Siegnitj, 
Srieg unb Sßolflau", §bf. 614 ber SSreSïauer Stabtbibliotyeî, baji ber (ätyurfürft bte Ori» 
ginale fiabe. Diefelben fd;einen bann 1686 ober 1694 an ben íaiferltdjen §of ausgeliefert 

4 0  Worben ju  fein.
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1514
Slug. 23.

1522 
Шїаі 20.

183. 1 5 1 4  ^ u gu fí 23 .
S ie  beiben t r ü b e r  ém brici) imb © eorg , iperjoge ju r  S ięg n ij ititb jum  

ЗЗгіед, tiertmgen jicÇ) bai)in, b a |  feiner ofine be§ anbern SBiflen etwaê non 
feinen Sanben meggeben folle; molle einer ein ©tücf öergeben, fo fotte er e§ 
beni Gruber burcf) brei eljrbare Sente nom 3lbel unb burd) S3rief unb ©iegel 5 
anfagen, fonft fei bie SSergebung ganj fraftlo§. 3m  Seftam ent fönne jeber 
2-— 3000 @ulben uug. nad) SMieben D erm alen, аиф feinen leiblid)en S ienern  
für getreue S ienfte fünftige Slnfätte üerfd)reiben. S e i © treitigfeiten um Sanb 
unb Sente fotte jeber au§ feinen Síätíjen unb SSerfifíid^teten je 4 big 6 jn  einem 
©d)iebggerid)t m äljlen, u n d  ap  sy soliohen y rrthu m b n ich t b ey leg en  u n d  io 
ocli k e in en  Spruch sprechen  w olden, so m ögen sy  sich darum b befrogen, 
auff d as uns b ey d en  d y  p illig k a it u n d  w as do re c h t sey  w id erfa re . S ie  
geinbe beg einen foli and) ber onbere alg folĄe anfel)en unb in  feinen Sanben 
oerfolgen unb oerfolgen taffen , mögen fíe nun beg einen ober anbern Unter* 
Ufanen fein ober fidj n u r in  einem ber Sanbe auft)alten. is

Gescheen und gegeben zur Legnicz am  obinde Bartholom ei noch 
Christi unsers lieben herrn  gepurt fuunfczehenhundert ym vierczehenden 
ja re . D abey seindt gew est dy edeln vesten Cristoff Schweinicz h au p t
m ann zu L egn icz , Cristoff M agnus zum K aldenw asser, ffig k e l M agnus 
zu R eychenaw , H anns Tscham m er hauptm ann zu S tře le n , B ernhartt 20 
Magnus hauptm ann zu Lueben und W enczell Bursnicz zum Praw s.

З 'ш  btž auf bic 3eugeit gleidjíautertbe, Ьсф Bon B e r fd jte b e n e r  § a n b  unb m it ctwaä 
аВівеіфепЬеі- Ortl)ogmf)l)k gcfdjrtebene O rig inale  auf pergam ent, вой jebent SBruber ehtê, 
im  ЗЗгеЗІ. @ taat8arĄ . gürjîentl;. Siegntfj = SSrieg = SBot)lau n . 76 и . 77. SBcu ben runben 
WbierfĄtlbfiegelu (mie Bei Sir. 179) íft n u r  ba§ (Scorga nod) gu t ermatten. 25

184. Äünig Submig gield bcm фсі^од griebml) j« Siegnitj bag 
ifSrioileg, baj] er unb feine Grben auf bem Sobtenbettc ober teftamen» 

tarifd) über ii)rc fiiinber frei oerfügen bürfeit. 1522 SOÎai 20.
W ir L udw igk von gots gnaden zw H ungern Behm en D alm acien 

Croacien etc. konigk m arggraw  zw M ehrern herezog zw Lützenburgk зо 
und  in Slesien m arggrave zu Law ssitz etc. bekennen  gen jederm ennig- 
lic lm , das uns der hochgeborne unser oheim furst und lieber getrauer 
F riderich  in  S lessien hertzogk zur Ligenitz B rigk  etc. m it dem ütiger 
b itt angelanget und  gebetten ime gnediglich zu vergönnen, das er seine 
stedte lew te und  lande m it a llen  yren einkom en au f dem todtbette  ader 35 
in testam entsw eise vergeben und zueignen mochte wem er wolde : haben
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w ir mit ra te  unser re the betrach t und angesehen die m anchfeldige nucz- 
liche und getrew e dinst, die seyn eldern und vorfaren, darnach er, uns 
und der cron zu Behem g e ta n , auch das er sunst sein lande und lewte 
bei seinem  leben verkaufen versetzen und vergeben m a g , ime als ein 

5 konig zu H ungern und Beheme aus B ehem ischer kuniglicher m acht als 
ein regirunder furst in  Slesien von uns unser erben und nochkomenden 
konige zu Behem solchs gnediglich vergunst und zugesaget, Zusagen 
und  vergunnen y m e  u n d s e y n e n  e r b e n ,  das er alle  seine stedte 
lande und leute m it allen  irer obrigkeiten freiheiten  ren ten  genyssen 

io und  einkom en, so vil er der h a t a d e r  k ü n f t i g  h a b e n  w u r d e ,  
eins teils oder gar uff dem todtbette ader in  testam entsw eise, wie er 
a d e r  s e i n  e r b e n  am besten  zu ra te  w erden , vergeben verkauffen 
versetzen verschaffen und verw echseln m ögen, wem s i e  w o l l e n ,  
und  in  a ller m ass wie er a d e r  s e y n  e r b e n  die gehalden  gebraucht 

15 und genossen, vor uns unsern erben und  nochkom enden konigen zu 
Behm en und sunst jederm enniglich  ungehindert, in krafft dis unsers 
b riefs, doch das solche, den der obgem elte herczog F riderich  a d e r  
s e i n  g e  e r b  e n  ire gutter stedte lande und leute verkauffen verschaffen 
ader verw echseln w ürden eyns teils ader g a r , sollen uns und unsern 

20 nachkom enden konigen zu Behmen getraw  und gehorsam  sein und 
alles das n e b e n  d e m  l a n d e  S l e z i e n  u n d  s o n s t  t u n ,  d a s  b e -  
m e l t e r  f u r s t  a d e r  s e i n  e r b e n  u n s  d a v o n  z u t h u n  s c h u l d i g  
u n d  p f l i c h t i g  g e w e s t  s e y n .  Zu urkund  m it unserm  königlichen 
anhangenden ingesigell besig ilt und gegeben au f unserm geschloss zw 

25 P rag  am dinstage nach dem sontage C antate noch Christi unsers herrn  
gehurt funffzehenhundert und im zw ay und zwanczigisten, unser reiche 
des H ungerischen und Behmischen im siebenden ja ren .

Ludovicus rex 
m anu propria.

30 Dv. ißerg. SSteii im  @t<mt«ardp m it bem Heineren ©ieget beS й сш дё in rotfyem

ЗВафё. © te ЩЬшеіфппдеп bon ber gaffm tg bon 1511 Щя'іІ i 4  [щЬ Ьигф gefberrten 

© ru h  6 е5еіфпе1.

185. 152 4  S u it  1.
®önig öitbmig e r te i l t  bem ,‘gerjog griebridj üoit Siegnit) bag ißriöileg, 

35 bajj er mtb feine ®rben auf bem Xobtenbette ober teftamentarifcf) über ifire 
Sänber frei oerfügen bürfen.

Geben zu Ofen am m ontag nach V isitationis M arie nach Christi ge-

1524 
3uti 1.
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burt taw send fünfhundert im vier und zw ainzigsten , unserer reiche des 
H ungerischen und Behem ischen im  new ndten ja re .

Ad relationem  m agistri domini Adam de Nova 
Domo suprem i regni Boemie cancellarii.

D r . tßerg. S t e n  im  З їгф іь  be§ ! . Ї . SH m ifterium S be8 S m te n t  I V  D  T S tegn tlj. 5 
© tegeí abgertffen . S fí n u r  eine n eu e  S tnëfertig im g  beS ißribitegS bom  20. 5Ийі 1522 m it 
g e rin g en  ï n b e r u n g e n  im  S u r t t a u t  u n b  in  ber D r t ^ o g r a ^ i e , n u r  baß Sub tn ig  im  Seyte 
b a s  tfSribiteg nict;t a ts  e in  » k ö n ig  z u  H u n g e r n  u n d  B ö h m e n « , fonbern  n u r  » zu  B ö h m e n «  
g ieb t, u n b  baji п іф і  er, fonbern  ber Ы ф т Ц ф е  J řa n jte r  u n te r je iĄ n e t. © a ß  a n  a lte n  brei 
(Syem jdaren, bon  betten fid) m erito ü rb ig e r  S e i f e  b as  m ittle re  a n  e inem  a n b e rn  D r te  Ы- Ю 
f in b e t , a ts  baS erfte u n b  te ^ te , bie © ieget f e s te n , ift fidferticf; nictit p f ä t t i g .  © tefetben 
m ögen п аф  ber S tuS tieferung (bgï. bie S lum , j u  n . 182) in  S i e n  p m  3 « ф е п  ber E a ffa tio n  
ber U riu n b en  аЬдеУфпійеи tborben  fein.
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1. Ä öm g D ttofar bon Söhnten b em itte lt einen iöergleid) jlbtfdjen §ein« 
гіф IV . bon 23те§Ісш unb 25oIefIató bon S ię g n ij  in  ш сіф ет ber
Шг|іеге ben britten Зфеіі ber @гЬ[фа[і feincä Dfieintë íí?íabt)flani an 

Шо1е[1а>п abtritt. 1277 oíine Хад.
5 Nos O thacarus dei gracia  rex  Bohemie dux A ustrie m archio Mo

ravie etc. universis tam  presentís etatis hominibus quam  future istius 
scripti šeriem  perspecturis. Recensentibus nohis m editationis ^ argute 
calculo cu n e ta , quorum contagiis instabilis m ortalium  frag ilitas viciata 
m arcessit, occurrit profecto, quod illud, de cuius lahe hominum genus a  

io sua generositate degenerans non m ediocriter corrum pitur e t tab esc it2), 
cum sedula  licium nutrix  discordia et illa  quidem, que principaliter in ter 
principes consa(n)guinitatis defederans federa sic diri falce discidii d iri- 
mit, quos nectit et confibulat linea parentele, u t fra ter nonnunquam  fra 
terne 3) k arita tis  immemor se fra tris rigidum  transform at in  hostem  ; sed 

15 quam vis enorme sit satis, quod in ter illos, quos v iv en tis4) nature liga tu ra  
cong lu tina t, suum detestanda locum dissensio lo c e t, 5) tam en censetur 
indecens, u t invalescere perm ittatur, et hiis m axim e cedere v idetur ad  
ohprohrium germ ane rixacionis to lle ra re 6) divorcia crescere , vèl qui 
sanguinis linea vel afifectu7) benivolencie discordantihus sunt coniuncti. 

20 Q uare (cum in te r)8) illustres principes karissim os consanguíneos nostros 
dominos B(olezlaum) inclitum  ducem Zlesie et filios eius, H(enricum) in~ 
clitum  ducem 9) de Jaw or necnon adque Polconem et Bernhardum  ex una

1) фгадег §attbíd)rift (řiinftig iui'ä mit $ і\  bejeidjnet) meditationibus.
2) ®er ©djreiber ber Urimtbe fatit Ijter eus ber Sonftmction mtb ôoïïenbet ben 

25 angefnngenen @я| nid)t.
3) $г. superne. 4) SB. vincentis.
5) SSor tarnen fteljt im SEeyte поф ein SBort, bei SSoigt unb in ber SBiener §*nb=

fdirift non, in ipr. cum, bas eine mie bctS anbere giebt feinen @inn.
6) i|5r. celerare, SSoigt roborare. 7) ipr. unb SSoigt affectum.

30 8) SBorte biefer Strt [феіпеп pier ergìhtjt toerben p  miiffen.
9) 2)te pier folgenben SBorte bis consanguíneos finb cuts SSoigt, ber pier bi? auf

geringfügige ЗІЬтеіфипдеп ber Шродгсфріе mit $г. übereinftimmt. SB. fäprt ganj nn= 
rieptig pier fort Wratislavie ipsiusque consanguíneos ex una parte necnon inter 
Heynricum inclitum ducem de Jawor atque Bolconem et fratrem eius ipsorumque 

35 consanguíneos.
3 1 *

1277
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p arte  adqiie dominum H(enricum) inclitum  ducem W ratislaviensem  ipsius- 
que consanguíneos, videlicet Ínclitos duces Grlogovienses filios Conradi 
olim felicis m em oriex) ducis Glogoviensis ex a ltera , odii nutrix  et comes 
iniurie m alignitatis v iru s2) prophana discordia effudisset, u t p refatus 
dux Bolezlaus dictum ducem W ratislaviensem  detentum  carceri m anci- 5 

paret, ne inpu tare tu r nobis ob dedecus vel connivencie alicuius valerem us 
argui, dum utrique tam  benevolencie quam  nature  federe connexi non cu- 
rarem us abolere vel delere s e d 3) pocius in ter ipsos huiusm odi discordiam 
paterem ur -4) , prefatos duces consanguíneos nostros ad  pacis et concordie 
unionem reduxim us in  hunc m odum , videlicet q u o d 5) dictus dux W ra- 10 
tizlav. de tercia parte  hered ita tum  quondam  domini W lodizlay vene- 
rab ilis archiepiscopi Salzburgensis fratris dicti Bolezlai et p a tru i p re - 
tax a ti ducis W ratislav iensis , in tu itu  cuius p artis  discordia orta fuera t 
in ter ip so s , dicto Bolezlao et filio eins ce ss itG) pro bono pacis et con
cordie, 7) dictum ducem W ra tizlav. pristine lib erta ti restitueret e t re d - 15 

deret a vinculis abso lu tum , transferens dictus dux W rat. omne ins et 
omnem potestatem , quod vel quam  idem  dux W rat. in  d icta te rtia  parte  
habebat vel habere p o te ra t, in  ducem Bolezlaum  eiusque filios p re- 
taxatos. E t u t ipsius tercie partis d o ta tio 8) ad  maiorem cautelam  et ad  
vitandum  euiuslibet dissensionis iu rg ia , que possent em erg ere , suis d i- 20 

stincta partibus suoque modulo com prehensa ab aliis bonis et hered ita- 
tibus dicti ducis W ratislav. seiuncta divisaque q u a 9) propriis te rm inata  
lim itibus in  p e rp e tu o 10) dinoscatur, tenore presentís instrum enti in pub li- 
cam devenire noticiam  vo lum us, quod dicta tercia  pars  pro tenditur a 
m etis dicti ducis B o lez la i11) usque ad  m etas S trig u n 12), et p er m etas 25 

Strigun usque a d 13) aquas Polsen icz14) et p er aquas Polsenicz usque ad  
m ontem , qui vocatur M alost15), et a  monte M alost per antiquam  viam  
usque a d 16) antiquum  pontem  D om anicz17), et deinde per P ilavam

1) @e 5ßr., reminiscencie Bei SSoigt mtb in SB. 2) vires SSoigt.
3) abolere sed delere SB. nnb 'Çr., dolore SSoigt. 4) paterentur Bei SSoigt. 30
5) £ier fdjeint eine Sonjunction etwa toie postqnam ju festen.
6) cessent Bet SSoigt. 7) §ier fcljtt bo§ ©uBject Bolezlaus.
8 ) © 0  spr., SB. u. SSoigt totalis. 9) ©ie« SBort fdjemt Beffer ganj toegptbíeiBen.

10) @0 SPr., SB. de perpetuo, SSoigt de protuo (?).
11) ©až SoílenI)ain = 2anbežl)uti[d)e SBeid/Biíb patte ftpon SBoíío I .  Befeffen. @8 ift 35

toemratplid) bie ©teile gemeint, too norbtoeftliĄ bon greiBmg ber ©trieganer nnb SBoííen»
painer Йгеі8 pfammentreffen.

12) ©triegau. 13) @0 SPr., SB. nnb Sioigt in. 14) ©trieganer SBaffer.
15) (gine panbfčpriftlicpe Dřotij ©rotefenbž nimmt an, bag baž ber §ummeítoalb Bei Saafan

fei, toaž auèp [ерг toaprftpeinlièp ift. @8 toitrbe bann bie in ber Urtmtbc angegebene Sinie 40 
ungefäpr bie noip peute Befiepenbe ©renje jtoifepen bem ©trieganer nnb ©фіоеіЬпірег Greife
Bejeiipnen, toie benn ja bie peutigen ířreižgrenjen in ©tplefien juin grüßten ©peile uralt finb.

16) @0 Spr., SSoigt" nnb Sffi. in. 17) ©ie SBriicfc Bei ©omanje üBer bie SBeiftrip.
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a q u a m 1) in Lessenicz aqua/m2) et per Lessenicz usque in  0 dram, salvo 
tam en tlielonio in  L esn icz3) |  qrrod taxatum  singulis annis ad  viginti 
m arcas, et quod domino Heynrico inclito duci W ratislav . eo, quod ad  ca- 
stellaniam  W rat. pertinent, rem anebit. E t ad  bee u t in ter ipsos de cetero 

5 nullius dissensionis m ateria suscitetur, ordinatum  est in ter prefatos 
duces, quod in  illis m etis vel in fra  prefatas m etas in  to ta p arte  predicta 
tercia dictus dux Bolezlaus vel eius heredes nullum  castrimi nullam que 
municionem construent vel construí procurabunt. S im iliter quoque do- 
minus dux H eynricus predictus W ratislav. in aliis duabus partibus bere

it) ditatum  prefatarum  m illas municiones construet4) vel castra  aliqua sen 
constimi5) p rocurab it, m olendina quoque quilibet ipsorum  in  sue partis 
littore pacifice possideb it, nec aliquis ex eis stagnum  m olendini alterius 
rum pet vel rum pi faciet au t perfringi. Ad bee quoniam 6) dicti dux Bo- 
leslaus et filii sui prefati quedam  dam pna se sustinuisse asserebant cum 

15 ratione fructuum  te rc ie7) partis, quos non p erceperan t8), tum  eciam propter 
expensas, quas fecerunt ad  ipsius partís execucionem , ac eciam [ad]9) 
redempeionem captivorum , quos ceperat de parte  dicti ducis W ratisl., 
dictus dux W rat. dedit dictis Bolezlao et filiis suis in  ipsorum  dam pno- 
rum recompensam et . . . .  10) castrum  cum omnibus attinenciis suis ab 

20 ipso duce Bolezlao et filiis eins perpetuo possidenda. De castro vero in 
ta li loco extitit ta lite r ordinatum , quod idem  castrum  d iru i11) debeat et 
confringi, e t quod de ta li loco, cuius idem  castrum  fuera t, bona ad  idem 
acstrum  spectancia a prefato duce Bolezlao iure feodali rec ip ia t12) vel 
vendat pro sue beneplacito voluntatis. Ip si autem  dux Bolezlaus et filii 

25 eius dieta te rtia  parte  et dicta recom pensa per ducem prefatum  W rat. 
eis facta se contentos et p laca to s13) seque iustam  partem  l4) et debitam  
recepisse atque condignam de dam pnis recom pensam  habere, sponte tam  
in  nostre m aiestatis presencia quam  W ladizlai illustris ducis Opuliensis 
karissim i conpatris n o s tr i, domini Bolezlai filii ipsius ducis Opuliensis, 

зо Thome venerabilis episcopi W ratizl. karissim i compatris sui necnon et

1) ©er giufjlauf, юеіфег jeljt Setftrilj ober @Ątoeibttt|er SÜBaffer genannt nùrb, 
fyieji alfo bennate наф beni reaten Bufíufíe bte Retían ober ípetíe, toeldjen Sianten btefer 
Bnftuß tiente nur Bis ju feiner SJříinbung in bie SBeiftiiij liât.

2) ©er neue Dtanie L essenicz Begann offenbar non ber Bereinigung bež @фшеіЬ= 
35 uiijer unb ©triegauer SBafferS, ba§ toa§ luir I;eute bie eigentliche SBeiftriij nennen.

3) giffa ober aud) ®eutfch=Siffa В/з ЯК- loeftiidj Don Brežíau.
і 4) co n stru a t ißt. 5) seu fetfit Bei Boigt, constru i in ißr.

6) qimm Boigt. 7) terre SB. 8) receperunt Boigt.
9) ©iefeê ober ein aímíidjes SBort fd/eint ßier ergünjt tuerben ju  tnfiffen.

40 10) § ier feßlt ein S o r t  loie indem nisacionem  unb außerbem ber Sianie ber Burg.
11) d irim i ißr. 12) p e rc ip ia t Boigt. ©aä ©uBject toirb tfier Dermißt. 13) @o totrb

tuolfi ju  íefen fein, SB. unb Boigt IjaBen pacatos, ißr. pa ra to s. 14) gefitt Bei Boigt.
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baronům  nostrorum  baronum que ipsius clucis Opuliensis et baronům  
Z lesie , quorum nom ina denotantur inferius '), expresse profitentes bona 
et g ra tu ita  volúntate sua renunciaverunt omni iu ri, quod habebant 
vel habere possent in  reliquie prefatarum  hereditatum  bo n is , necnon et 
cum predicta sollem pnitate iidem  dux Bolezlaus et filii eius renunciave- 5 
run t omni legum  et inris au x ilio , quod posset eisdem im partiri suffra- 
gium, quo presens contractus seu ordinacio irrita re tu r vel carerei robore2) 
firm itatis. Prom iserunt eciam iidem  dux Bolezlaus et filii eius cum p re- 
fa ta  sollem pnitate, corporali super hoc prestito iu ram en to , contra istam  
composicionem sive ordinacionem num quam  venire per se vel interposi- Ю 
tam  personam, sed earn firmám et illibatam  sem per tenere. Ordinavim us 
eciam et statuim us utriusque partis acced en te3) consensu, quod in te r p re - 
fatos duces4) perpetua vigere debeat concordia, et qui ipsam  violaverit, 
violator sue fidei debeat iudicari. E t quoniam 5) prefati dominus Bolez
laus et filii eius assencientes nobis g ra tan te r ad  hanc ordinacionem no- 15 
stram  et composicionem concordie, quam  in ter ipsos e t prefatum  ducem 
Heynricum W ratizlav . et consanguineos eius fecimus attem ptandam , 
tenendam  et conservandam , suum anim um  flexibilem e t benivolum  p re- 
stiterunt, nos prom ittim us eis vice versa  ipsorum que proinde utilitatibus 
intendere et ea, que ipsis p lacitu ra  fuerint, responderé. Barones autem  20 
nostri, qui presentes fu e ru n t, sunt h ü  . . . 6) barones autem  ducis Opu
liensis, qui presentes in te rfu e ru n t, sunt hü  . . . barones autem  ducis 
W ratizL, q u ipresentibus aderan t, sunt h ü  . . . 7). E t quon iam 8) caduca 
hum anitas oblivionis obfuscata tenebris non potest omnium fore memor, 
in  v iv en tis9) recordative suffraginm  equum  esse dinoscitur et p ro b ite r10) 25 
circum scrip tum 11), u t e a ,  que trac tan tu r ordinantur et s ta tuuntur, quo
rum  necessaria12) est ad  cautelam  m em oria13) scriptureque u ) m em orialis 
archivi vires et vicem su p le n t15), d e b e a n t16) d em an d a li17), et illa  m axim e 
ad  recordacionem  conscribantur fu tu ram , quorum  oblivio discordie pa
re re i inficiande discidium  et incandentis odii g igneret incen tivum , ea- зо 
propter, ne presentís ordinacionis vel composicionis nostre in ter prefatos

I) ä5oigt unb S .  Çaiett {fier яоф ein e t. 2) rec to re  bei äM gt.
3) @o Bet $o ig t, SB. Ijat liter a tte n d en te . 4) geljlt Bet Sßotgt.
5) quum  bei SSoigt. 6) ®te Sftamett fetfien, nur SB. fe |t  Ifier Brnju:

Ja ro zlau s de  S ternberch  e t Ja ro ss iu s  e tc . 35
7) SB. nennt Ifier B eringer e t A lb ertu s  d e  M ulenhusen, 9tamen, bte to ir ate

toíttfürltdfi Qšrfmbmtgen anfelfin bürfen. 8) IBoigt quum.
9) @o SSoigt, SB. Bet Bier v iren tis . 10) фіег eine йіМе Bei 33oigt.

II) circum scrip tum  bei S5oigt. 12) necesse Bei Sioigt.
13) m em oriam  Bei SSoigt. 14) scrip teque Bei SSoigt. 15) sup p le t Bei SSoigt. 40
16) debea t Bei SSoigt. 17) S e r S e jt Bier attgenfdfiiníitB BerberBt, bod) loBnt

ber SSerfud) tanni, biefe fd)toiilftigen 5ßBrafen burd) ëonjectnren ju  emenbiren.
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duces statute et acceptate formám oblivionis m ater edax valea t abolere 
v e tu s ta s , presentís scripti serie fecimus ad  cautelam  parcium  annotali 
e t , u t eadem  vires obtineat perpetue firmitatis, sigillis m aiestatis nostre 
firm ius1) communiri.

5 Actum et datum  W ratiz lav ie2) per m anus m agistri etc.

bem Ijattbfdjnftíídjen gormcíbu^e beg Zdenco bou D reb icz  in ber SBtener 
§ofbi6ítotiie! n. 196 fol. 435— 38 (in ben Dtoten aíž fiejeidjnet), івеїфеб einen befferen 
5£ej:t getoäfn't а й  bet Síbbtuď in bem Çormclbudje bes H em icus Ita liens ed. V oigt,
W ien  1863 p. 66. Slußerbem Ьегдііфеп m it einem gormeibudje bet frag e t Sni)ttels=

1° bibliot^el. ©ie mistigeren SSarinnten finb in ben Sîoten angegeben, © as eben beige= 
fügte, in ber Urfunbe felbft nidjt angegebene Sa^r mirb ma^rfSeinüS babnrS, baß in bet 
jmeiten §iiifte beS Saures 1277 §еіпгіф IV . aus ber §aft, in ber Щхі feine SBettern fite(= 
ten, íosíam, »gt. ©SiefifSe Siegeften (Cod. dipi. Siles. V II. 2. @. 230).

2 . .fö n ig  Söcnjel bon 25öfimen giebt bem .^erjog 23oIfo bon © ф іереп, 
is  $ e m i  in fiöhienberg, bie @tabt ©Nürnberg mit 3 идер п ч ід е іь  1289

Siuguft 23.
Nos W encezlaus dei gracia rex  Boemie et m archio Moravie notum 1289 

fieri volumus universis tenorem  presencium  inspecturis, quod nos k a ris -  23- 
simo consanguineo nostro domino Bolconi inclito duci Slezie et domino 

20 in  Lew enberch peten ti a nobis opidum nostrum  Shonenberch in  regno 
nostro situm  in provincia Grecensi cum villis M ichelsdorf, T rau tlibes- 
dorf, K indesdorff et K uen igeshain3) et pertinenciis ad  dictum  opidum 
spectantibus eo iure, quod habem us in  ipsis, conferimus et donamus per 
ipsum  et heredes suos sicut proprias te rras suas cum term inis iux ta  de~

25 cursum aquarum  versus terrain  predicti ducis Bolconis decurrencium  
iure hereditario  possidendas, i ta  quod quidquid ab eisdem term inis ver
sus terram  ducis Bolconis se ex tenderit, debeat eciam possidere. In  
cuius re i testimonium presentes literas exinde fieri et sigillis nostris 
iussimus communiri j 

зо Actum in  Olomucz et datum  hiis testibus presentibus Heyncone de
Luchtenburch, H eyncone de Duba, Purchardo de W interberch, Matheo 
de Chirnehora cam erario M oravie, Ranvoldo de N im ans puregravio in 
Lapide, W itegone de U ppa, Tazzone de W izenburch, Henrico de B ran- 
diz, Hronone de Nachod, Syfrido de B aruth, W itegone de Turgow, item 

35 Henrico de B aruth, Rudigero de H ugew icz, Hannusone Epponis, F rits -  
cone de W aldowe, Apeczone de Sylicz, Rcynsconc de L ibental et p lu ri- 
bus aliis fide d ig n is , anno domini millesimo ducentésimo octoagesimo

1) S e t Soigt bridft bte Urïunbe mit m aiesta tis  ab.
2) @o Soigt unb SB. Çat bagegen in  Glacz.

40 3) SKtĄelSborf, ©vauttieberSborf, StnbelSborf unb itönigsljain.
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1337 
Зап. 6.

1337
З а п .  8 .

nono decimo kalendas Septem bris, per m anus m agistri W elezlai protlm- 
notarii regni n o s tr i, Pragensis Olomucensis et W issegradensis ecclesia- 
rum  canonici, indiccione secunda.

O r. $erg. SBreèl. @іаа18агф. ©viiffau n. 12. I n  bioietten ©etbenf^nüren bas 
b e r e i t  fiebrndte SKajeftätSfíeget. 5

3 . $щоа, .Çctnrtci) bon Злпсг urfunbet einen m it Ä önig  3°1)ппп ge= 
fdjloffenen Vertrag be^üglicf) ber bentfeiben jn leiflenben ,trieg«i)ülfe.

1337 Sanuar 6.

Nos Heinricus dei g rac ia  dux Slezie dominus de Furstem berg et in 
Jaw er ad  universorum  noticiam  tenore presencium  volumus pervenire, 10 
quod quia cum illustribus principibus dominis Johanne Boemie rege a с 
comite Lucem burgensi necnon Karolo m archione Moravie eiusdem  teg is 
domini prim ogenito sororiis nostris karissim is ad  pleniorem  concordie 
pervenimus unionem e t ta lia  cum ipsis colligationis introivim us federa, 
quod nos ipsos in  regno Boemie seu te rra  Moravie aliisque terris ipsorum  15 

Polonie cum to ta  nostra p o te n tia , quotiens et quando eis necesse fuerit, 
fideliter ad iuvare contra ipsorum  adversarios eis in iu riari volentes sub 
propriis nostris dispendiis debeam us, ipsi vero in  expensis nobis tunc 
providere tenebun tu r ; si autem  in dictorum dominorum obsequiis cum 
aliquo rebelle  vel rebellibus ipsorum  bellum  cam pestre in  dictis te rris 20 

eorum inierim us, dam na, que nos sustinere contingeret, nobis resarciré 
sunt astricti, sed ad  eos lucra, que reportaverim us, pertinebunt. Si vero 
cum eis ex tra  lim ites suos ad  alienas te rras  processerim us in  eorum ser- 
vitiis, tunc non solum pro expensis verum  etiam  pro d am n is , que susti- 
nuerim us, nobis responderé tenebuntur et pro servitiis nostris e a rn , qua 25 

contentari au t subsistere possimus, facere recom pensam .
D atum  W ratislavie in  epiphania domini anno domini m illesimo tre 

centesimo tricésimo septim o nostri sub appensione sigilli in  testim onium  
prem issorum .

Stt einem iErangframpte be§ Sönigs © tgišm ratb, Ш еп  1426 ЯКсігз 20 im SBtenei; 30 
©taatêai'dpüe. $ te  llrítmbe gefySrt ju ben Шмпафипдеп йот  4. Sanuar 1337, mobutí; 
Çerjog ф е ш іф  in ben S3eft| tton ©logan iam, ügl. unter gärftentF  (Slogan.

4 . §er¿og 23oIfo bon ÜDÎünjîerberg beboíímäcl)ttgt ben Ä önig Зь^лпп, 
bie @tabt ЗїеіфепЬаф bon ben @ d)ibeibni|er ^erjügen tóieber ein p lö fen .

1337 Sanuar 8. 35

Nos Bolko dei gracia dux Slezie e t dominus de Furstinberg  et de 
M unstirberg dam ns et concedimus magnifico et excellenti principi domino 
nostro karissim o domino Johanni reg i Boemie et comiti Luczem burgensi
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castrum  nostrum  et civitatem  Richinbach cum districtu  ас aliis omnibus 
et singulis dominiis libertatibus pertinenciis suis et iuribus a serenissi- 
mis principibus patru is nostris Bolcone et Heinrico ducibus Swideniczen- 
sibus, quibus obligata pignoris titulo ex istun t, pro duobus milibus m ar- 

5 carum  grossorum  denariorum  Pragensium  Polonicalis ponderis et num eri 
exsolvendi et redim endi plenam  et omnimodam p o testa tem , volentes ut 
idem  dominus rex  cum suis successoribus Boemie regibus castrum  et 
civitatem  Bicliinbach cum suis predictis omnibus appendiis, si nos et 
heredes nostros legitim is heredibus non relictis de hac luce quod absit 

io m igrare contingent (!), pieno iure et dominio possideant et habean t per- 
petuis tem poribus. Sed prem issis nullomodo obstantibus, quandocunque 
dieta castrum  et civitatem  cum aliis ipsorum appendiis a  dicto domino 
rege in  dictis pecuniis nos vel heredes nostri exsolverim us, extunc ipse 
dominus rex  et suus capitaneus, quem ibidem  prefecerit, statim  nobis vel 

15 nostris heredibus de dicto castro et ci vitate ac aliis omnibus predictis 
et singulis suis pertinenciis sine dolo et absque difficultate et contra- 
diccione qualibet cedere et condescenderé tenebuntur. Ila ru m  quas si
gillo nostro m uniri fecimus testimonio literarum .

Actum W ratislavie anno domini millesimo trecentesim o tricésimo 
20 septimo feria  quarta  post festum epiphanie domini próxim a.

Dr. im SBiettcr ©taatžardjiôe mit bem детВ^лйфеп ©iegel SBoíf'o’s an ißevgament= 
jłretfen p n g e t t b .  Umfdpíft : S  • P O L C O N I S  ■ D V C I S  • S L E S I E  • D Ñ  ■ D ’ • Y O K -  
S T E N B E R C H  mit «einem « em M fieg eí. UmfĄrift: S I G I L E VM • D Y C I S  • B O L -  
C O M S .

25 5 . N ico la u s, fo n  SWiínpcrhcrg, ucrlauft an ^erjog 23olt'o fon
«Sc^tóeibnt^ ble <Stabt nnb ben D rt auf bem S e rg e , wo früher

bie S u rg  ftanb. 1343 Síuguft 14.

In  nomine domini amen. Nicolaus dei g ra tia  dux Slesie et dominus 1343 

in  M onsterberg notum facimus universis, quod in  P ilav ia  superio ri1) d i- ' lu3' 14- 
30 strictu  Beychinbachensi in  cimiterio existentes sana deliheracione p re - 

hab ita  maturo nostrorum  fidelium consilio accedente non dolo circum - 
venti au t errore seducti sed de certa nostra sciencia et libera volúntate 
illu stri principi domino Bolkoni duci Swidniczensi patruo nostro dilecto 
de suorum fidelium consilio hoc em enti e t eo quem deus custodiat dece- 

35 dente spectabili duci Heynrico fra tri suo et heredibus eorundem opidum 
Czoboten2) cum universis pertinentiis suis vallibus montibus p lanis pas- 
cuis aucupatoribus venatoribus pratisque omnibus ortis nem oribus ru - 
betis arboribus et virgultis silvis agris cultis et incultis aquis e t earum

1 ) Овеі>феНан (Ягеіб ЗЇеіфепЬаф). 2) ©tabt ЗаЙеп am SBerge.
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decursibus piscinis p iseaturis pheudis om agialibus et ad  glebam  astrictis 
m ilitibus elientibus civibus iudicibus iudicatibus scultetis et rusticis in - 
colis et habitatoribus imiversis m etis graniciis ac circumferenciis suis et 
nom inatim  loco construendi castri, in  quo olym in montis sum m itate 
castrum  babebatur, necnon cum omni iure principis et toto superioritatis 5 
dominio, p roprieta te  ad  m onasterium  prepositure Gorcensis b, quod sub- 
a lternatu r m onasterio sánete M arie virginia canonicorum regularium  
prope Y ratislaviam  in A rena et pfeudo specialiter ad  allodium  K em er- 
dorff2), quod, quam vis actenus ad  districtum  Canthensem  pertinuerit, 
tam en boc districtui Czobotensi decernim us annotali, necnon cum omni io 
liberia te  et im m unita te , prout illud  felicis memorie dux Boiko avus no- 
ster dilectus tenuit et p o ssed it, ita  ex p resse , quod a  nullis dominis b a - 
beri sew teneri debet nisi ab i l l i s , a  quibus ipse avus noster in  hoc d i- 
gnoScitur, cum omni tam en u tilita te  proprietate et u su fruc tu , u t ad  nos 
est a  bone recordacionis illustri principe duce B ulkone domino et geni- 15 
tore ordinaria successione hered itarie  devolutum  et nos illud  visi sumus 
actenus possidere, n ichil excipiendo rite  et racionabiliter vendidim us 
pro mille marcis grossorum Pragensium  Polonici et V ratislaviensis nu
meri, quadraginta octo grossis pro m arca qualibet com putandis, iam  solute 
et in teg raliter date  nobis pecunie necnon in  usus nostros beneplácitos 20 
ap p lica te , et insto vendicionis tytulo ipsis patru is nostris ac heredibus 
ipsorum  dam us assignam us ascribim us apropriam us ac ipsis tenore p re - 
sencium de nostre potestatis p lenitudine resignam us renunciantes omni 
iurisdictioni, que nobis au t nostris heredibus actenus com petebat au t com
petere p o tu it3) quomodolibet in  futurum . Nobilibus viris M athia comite de 25 
Prenez, Keynhardo de Bisschoffsheym, Ulrico de Lebinrod, Johanne B u- 
d aw , Peczcone de Sw absdorff, Nicolao de B e rn w ald , domino Johanne 
de A ltam uta canonico ecclesie sancte Crucis V ratislaviensis enrie nostre 
prothonotario de nostra p arte  necnon nobilibus Johanne de Hakenborn, 
Johanne de Nem ptsch, Vytkone Bohemo, Peczkone E yeke, Guncelino de зо 
Hayn, Hentschelino de Bisschoffsheim de parte  patruorum  nostrorum  no
stris et eornm fidelibus testibns ad  prem issa.

D atum  in  P ilav ia  superiori districtus Reichinbachensis in  cimeterio 
ut prefertur in  vigilia assum ptionis sancte Marie anno domini millesimo 
trecentesim o quadragesim o tercio. 35

Síitž bent (Sobtattudje be§ @<mbfiifte§ genannt R eperto rium  H eliae (togi. bariiber 
©фІеЩфе З еЭДг. П І  202) im ©reriauer ©taatêardjtoe f. 120.

1) ©crían ant g u jk  bes 3 06tellI erSe?» ©anbftifteS ju  ©reêlait.
2) fiamntenborf Bet Santi), Æreiê SReumarít.
3) Sie; bod) muß es tt>oI)t p o te r it  Reißen. 40
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6 . aSetfauf ber © tab! ©Romberg an baê .ítíoftcv © ï i i p u .  1343  
October 20.

In  nomine domini amen. Ne sollem pnes contractus fidelium m a- 
lignitatis corrum pantur calum pniis, expedit eos litteris atque testibus 

5 commnniri. E apropter nos Boleo dei g ra tia  dux Slezie ас dominus de 
Swidnicz ad  universorum  noticiam deferim ns in  biis sc rip tis , quod cum 
religiosas v ir dominus Nicolaus abbas m onasterii G ratie sancte Marie, 
qnod vulgariter Grisow d ic itu rf) , ordinis Cysterciensis una cum domino 
Conrado milite dicto iuvene de Cyrna ex una p arte  neenon nobiles viri 

io Jeriko  de Y sinberg et Prsech de G ntinsteyn ipsius sororius natione Bo
hem i parte  ex altera, ad  nostram  venissent presentiam , Jeriko  et Prsech 
predicti, non per errorem  d ecep ti, nec m etu conpu lsi, sed libere atque 
voluntario , m ente sani et corpore fa teban tu r, quod consilio et delibe- 
ratione prehabitis dicto domino Nicolao abbati m onasterioque in  Grisow 

i f> necnon domino Conrado iuveni memorato de Cyrna bono libentique animo 
perpetuo vendiderunt et continuo in  nostra resignaverim t dederunt con- 
tu lerunt et adpropriaverunt presentía oppidum quondam  suum Shônin- 
b e rg 2) in  finibus Bohemie in ter Trutinow  et L and ishu tam 3) sub nostro 
dominio collocatimi iu re proprietario atque hereditario  possidendum  pro 

20 ducentis octoginta m arcis grossorum Pragensium  Polonici num eri, quam  
summam pecunie Jeriko  et Prsech prescrip ti sibi solutam ho n este , in
tégralité!' e t in  toto in  nostra p resen tía fatebantur, videlicet per dominum 
Nicolaum abbatem  de Grisow predictum  centum m arcas dictorum gros
sorum ac per dominum Conradum iuvenem  de Cyrna prefatum  centum 

25 octaginta m arcas eorundem  grossorum. Vendiderunt autem  Jerico et 
Prsech sepedicti m onasterio in  Grisow et domino iuveni memorato dic
tum  oppidum Shôninberg cum iure patronatus ecclesie villisque omnibus 
ad  idem  oppidum pertinentibus ab antiquo videlicet Votysdorf, B urchar- 
disdorph, Blasiansdorf, Catzbach, Lutolfisdorph, Ludow igisdorph4) cum 

30 omnibus etiam  silvis rubetis p ratis agris ortis pascuis hum uletis m olen- 
dinis piscinis aquis rivis et fluviis et sim pliciter cum omnibus u tilitatibus 
atque fructibus, que de cunctis prescriptis super te rram  et subtus in  m e- 
tallorum  m ineris poterunt provenire, sicut oppidum memoratum cum 
villis prem issisque omnibus in suis grenniciis et lim itibus metis et te r-  

35 minis circum ferentialiter sunt d is tin c ta , omnia ab omni cuiuscunque ge
neris servicio libera  de censibns exaccionibus peticionibus collectis et

1) ©ritffem. 2) ©djUmbenj. 3) Erautenau (in SSoIjmen) unb Sanbegfyut. 
4) SBoigtêborf (firetâ Sanbeê^ut), SBurgerêborf (in SBljmen, ítíeis Smutenau), Ober» 

SlaSborí, S ra p a d j,  Seutmannêborf, biefe fätnm tli^ fireis Scmbeêljut, ein Subtoigäborf 
40 toar nidjt aufjufinben.

1343
Dct. 20.
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m onetali pecunia vecturis araturis s ta tion ibus, que legir vocan tu r, ce- 
terisque angariis et p e ran g a riis , quocumque nomine nu n cu p en tu r, cum 
omni etiam  et pieno dominio ac supremo in d ic io , quod se ad  m anus et 
capitis pleccionem sen penam  e x te n d it, ita  quod nec index curie nostre 
nec quisquam  indicium  nostrorum  iiereditariorum  vel provincialium  nec 5 
cam erarii nostri ullam  causam  parvam  vel m agnam  haben t nec debent 
in  prem issis omnibus indicare nec indicio presiderò . Rennncciaverunt 
etiam  Jeriko  et Prsech prenom inati pro se et suis heredibns am icis et 
posteris in  perpetuum  omni repeticioni inpeticioni accioni atque auxilio 
iuris statu ti sen etiam  consuetudinis, que ipsis eorumque posteris in  bonis io 
prescriptis possent quomodocunque seu quandocunque co n p ete re , et per 
que claustrum  in Grisow vel dominus iuvenis de C yrna prefatus in  quieta 
et pacifica possessione dictorum bonorum sen hered ita tum  possent a li- 
quatenus inpediri. Si quas vero Jeriko  et Prsech p refa ti au t eorum he
redes sive successores atque propinqui postmodum litte ras seu in stru - 15 
m enta producerent claustro de Grisow vel domino iuveni prenotato 
con tra rias , p er quas vel per que in  dictorum bonorum possessione paci
fica possent quom odolibet in p e d ir i, eas vel ea presencium  tenore cassa- 
mus annullam us cancellam us adnichilam us destruim us et nullius esse 
volumus roboris seu vigoris. Oppidum  vero Shôninberg sepedictum  cum 20 
omnibus ad  illud  u t prescrib itur pertinentibus dictus dominus Conrados 
iuvenis de C yrna et coniux ipsius dom ina M argareta deben t, quoad 
v ix e rin t, pieno iure et dominio possidere ; ipsis autem  defunctis cuneta 
proscripta apud  dictum claustrum  in Grisow pro testam ento perpetuo dicti 
domini iuvenis eiusque coniugis m em orate , omnium amicorum seu pro- 25 
pinquorum  vel heredum  inpedim ento cessan te , cum omnibus u tilitatibus 
liberta tibus et dominiis suprapositis inviolabilité!- in  perpetuum  rem ane- 
bunt. Nos ig itu r dux Boleo prenom inatus de Swidnicz partium  precibus 
favorabiliter inclinati cuneta prem issa hic posita ra ta  et g ra ta  habentes 
ea cum omnibus suis clausulis et articulis ex certa sciencia adprobam us зо 
et presenti privilegio perpetuo valituro cum appensione m aioris nostri 
sigilli claustro in  Grisow post mortem sepedicti domini iuvenis in  per
petuum  confirmamus prenom inatis Jericoni et Prsech et omnibus ipsorum 
successoribus e t amicis super omnibus hered ita tibus et bonis prescriptis 
perpetuum  silentium  inponentes. 35

Actum in L andishuta  in  v ig ilia  sanctarum  undecim  milium virginum  
anno domini m?ccc?x?l? tertio  ; presentibus nostris fidelibus testibus ad  
prem issa vocatis : Tam m one Byme, Z andir de Grunow m arschalco nostro, 
dominis Reynczhconi (sic) S h a p h , Nicolao H enningi m ilitibus, Růlcone 
Byr, Johanne advocato in  L and ishu ta  et Johanne filio eins, Hertelino ad - 40 
vocato de Hayn, Petro de Cedlicz curie nostre notario m ultisque aliis.
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O rig , im  S r e é í .  © taatäarcf;. © riiffa u  82. Sin ber U rfunbe  p n g t  a n  einer grün« 
ro te e n  fetbenen @ ф іш г  baž  fein  gearbeite te  © iegeí bež Stužftetterž, barftettenb  ben ^ e r jo g  
5«)іїф еп  5» е і  gott)ifd;en P fe ile rn  fíebenb in t ( ё ф п ^ е п ^ а п з е г , über bent ein  SBaffenrod 
f la t te r t, in  ber S in ie n  ben @ Ą itb  m it  bem  fdjiefifdjen I b t e r ,  in  ber З їеф іеп  baž  btojje 

5 © d jto e r t, au f bem § a n f) te  e inen  § e im  m it  gefĄIoffenem  Sßifier u n b  ißfauenfeberftfim ud:.
U m fd )rift: S ■ BOLCONIS . D I • D B A  • D V CIS • SL E  . E T  • D [E  • FV B ST EB ]H C .
S i e  e in g eñ am m erten  S u Ą f ta b e n ,  т е іф е  in  bem  © ie g e í ber toorfîe^enben U rtu n b e  auêge= 
бгоф еп f in b , m ürben  a u ž  e iner U ríu n b e  b o n  1 354  im  S r e ž í .  © ta a tž a rd jib e  (© riiffan  9) 
e rgänst. 2 ïuf ber SiüèËfeite e in  § e im fieg e f. U m fĄ rift : S ■ BOLCONIS ■ DV CIS ■ S L E SIE .

10 S g i .  basu  ben  S toffa^ bon  25апф ü b er bie © iegel S o l fo ’ž П . ,  @ d)íef. g e i t f ^ r .  X V I  § e f t  1.

7, .‘perjog 23olfo II . »on @d)toetbm^ »crffiricift, btc öanbc fctncê SSettcrê 
.§)cmrtd) »on Злиег, faltó btefelben an tl)n fielen, bei iíjrai ÍRccíften ju 

laffen. 1345 Suli 1.
Wir Bolke von gotis gnaden herzoge von Slezien, herre von Fur- 1345 

15 stinl)erg und czu der Swidnitz tun kund allen den, di desen brif sehen Suit 1 . 
ader koren lesen, das wir globen und globet haben mit guten truwen an 
argelist allen unsis vettern herzogen Heynrichs vom Jawor mannen in 
den landen, di uns geholdet haben, ab si an uns quemen, si czu lasen by 
allen den rechten, di si bewisen mögen mit eren hantvesten ader mit 

20 ander redelicher gewissen. Und globen dorober si keynis Unrechten czu 
twingen, ane das wir unsis rechten warten wollen. Daz das stete und 
ganz blibe, des habe wir in disen brif lasen werden vorsegelt mit unsen 
ingesegeln.

Der ist gegeben czu Hirsberg noch gotis geburt tusunt ja r  drihun- 
25 dirt ja r  in dem vumf und virtzigestem jare an dem achtem tage unsers 

herren toufers sente Johannis.
O r . im  © taatêard jitoe. g ü rf ie n tt j. @ ф № еіЬпі^=Заиег I а . S a g  a n  ro tb feibener © ф п и г  

befeftigt gcmcfene © iegei ift » erfo ren .

8. 1350 ^ngufł 16.
зо Solfo (II.) §erjog oon ©djíefien, ígerr oon gürftenberg unb ©ájloeibni^, 1350 

oerfiflidjtet Щ  gegen Sîônig S ari, mit if)m grieben ju Ijalten auf ein Sofjr «ug. io. 
unb gelobt ferner, daz wir des erwirdigen fürsten h. Priczlaus bischofs 
czu Breczlaw und siner nachkomen des capitels des Stiftes und der kir- 
chen doselbst umbe unsers selbes crik, der iczunt czwischen in und uns 

35 is t , und umbe di sachen, di wir besundirn czu in haben, fint werden 
wollen und si angrifen, wenne wir von dem obgenanten unsern hern dem 
Römischen kunge und sinen erben kungen czu Behm des irmanet wer
den indewennik dem vorbenanten jare , und globen mit guten truwen 
on geverd, das wir und unser zone, ab wir di gewinnen, uns mit deme 

40 selben bischofe deme capitel und allen iren nachkomen etc. noch der
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1350 
®ec. 13.

czit und wir von deme vorbenanten unserm hern dem Römischen kunge 
und sinen erben etc. irmanet werden, nyminer gefreden zunen adir be
richten wollen on des obgenanten unses herren etc. wort wissen gunst 
und willen.

Swidniez an dem nehesten tage noch unser vrowen tak alz si zu 5 
himmel fuer, m c c c l .

S te g  bem  D i 'tg .  m i t  b em  b e i S ír .  G b e fd jn e b e n e n  @ iege( be® § e r jo g §  tm  f f i te n e r  

©іаяйагфійе.

9. Vertrag jtoifdjen Äöntg Äari unb ^erjog SBolťo I I .  bon вфпсіЬпіі} 
über bic llcac()folgc in bc§ fieberen fiemben. 1350 December 13. io

Wihr Bolckho von gottes gnaden etc. thuen kkundt e tc ., dass wihr 
durch gemeines nuczes und gemachs willen unsers landes mit dem durch- 
leuchtigen unserm gnedigen herm herm Karin Römischen khůnige in 
eyn ewige freundschafft und stete Vereinigung getreten sein in solcher 
weisse als hernach begriffen ist. Zum ersten, dass wihr seinem ersten 15 
gebornen sohne geben sollen unsers bruedern tochter zu einem eheligen 
weibe, undt sollen sie auch zwischen hier undt s. Johannistag des teuf- 
fers der schierst khombt von Ungern bringen in unsere gewalt und sie 
dann fürbas unserm vorgenanten herrn dem khůnig andtworten, dass 
man die khinder mit einander ziehe eine zeit in dem lande zu Bohemen, 20 
die ander zeit in unserm lande, wie dass allerbeheglichste w irt, bis 
dass sie khomen zu ihren jahren, dass man desto besser glauben habe 
und desto sicherer sei, dass die taiding und freundschafft stehte bleibe 
und genczlichen fortgang habe. Gewonnen wir aber, ehe denn dass 
die khindt zu ihren jharen khemen, eine tochter, dieselbige soll unsers 25 
ehegenanten herrn des Römischen khůnigs erstgeborner sohn nehmen, 
und unsers breeders thochter nicht. Wehre auch [dass] sein erstgebohrner 
sohn abging, so soll sein ander geborner sohn, ob ihme eyner wurde, 
unser tochter nemen, undt ob unser erste tochter abgienge, so soll sein 
sohn unser ander tochter nehmen, ob uns eine w ürde, oder die obge- 30 
nante unsers bruedern tochter, ob wihr selber kheine hetten, undt ob 
wihr dieselbe unsers bruedern tochter in obgenanter zeit nicht gewinnen 
möchten in unserre gew alt, so sollen wihr beiderseits offenbahr diese 
teidung und diese freundschafft und unser mugen darczu thuen beider
seits ohn geferde, dass sie in unsere gewalt quemen, undt sollen den 35 
allen zuhandt beede herren und stette in dem khůnigreich zu Bohemen 
und unsern landen alczumahlen seinem sohn und unser tochter oder 
unsers bruedern tochter holden und kegen einander vergewissen, dass 
diese sache undt taidung nicht muege abgehen. Wehre aber, dass uns
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einer oder mehr sühne würden, so sollen gefallen nnsers vorgenanten 
herrn des Römischen kunigs suhn zu unser tochter, oder zue unsers 
hruedern tochter zehen tausent schockh, undt ihr hergegen sollen ge
fallen funffczehen tausent schockh grosser Prager pfennig zur morgen- 

5 gäbe, nach des khunigreichs zue Bohemen gewohnheit und rechte. 
Wehre auch, dass uns mehr dann eine tochter wurde undt khein sun, 
so soll dennoch unser landt alczumahl hei unsers vorgenandten herrn 
des Römischen khůnigs suns zue unser tochter bleiben, und sollen under 
den andem unsern töchten ieglicher gefallen zehen tausent schockh der 

io vorgenandten pfenning, damit man sie berathen soll nach ihren würden, 
als billich ist. Wehre aber dass wihr abegiengen und kheine erben 
liesen und unser tochter oder unsers bruedern tochter, darnach als sie 
bei unsers vorgenandten herrn des Römischen khůniges (sune) gelegen 
hetten, ane khinder stürben, so soll aber unser land alczumahl bei dem 

15 selbigen sun bleiben. Stürbe aber sie als ieczt gesprochen ist und wihr 
lebendig bleiben, so sollen wihr ihme geben die vorgenandten zehen 
tausent grosser Prager pfenning. Verschiede er aber darnach, als er bei 
unser tochter oder unsers bruedern tochter gelegen wehre, und sie 
lebendig bliebe und nicht khinder hetten, soll ihr unser vorgenandter 

20 herr der Römische khůnig auch die vorgenandten funffczehn tausend 
schockh geben. Diese vorgeschrieben taidung hat der oft genandte unser 
gnediger herr der Römische khůnig und wihr beiderseit globt und zu 
den heiligen geschwohren zu volfůhren undt sie an allen ihren stuckhen 
gancz und steth zu halten ohn gefehrde. Wehre . . . . ') und mit nichte 

25 gesein möchte, so sollen unsern ehegenandten herrn dem Römischen 
khůnige und auch uns die vorgeschrieben teidung globde und eide 
nichts zuvor stehen, sondern wihr sollen zu handt nach dem vorge
nandten S. Johannis tag mit ihme zusammen khommen undt ober in 
aller weise versuchen, dass wihr mit ihme in einer ewigen undt stethen 

зо freundschafft bleiben. Mit uhrkund diess brieffs, den wihr darüber haben 
lassen machen und versiegeln mit unserm fürstlichen inngesiegel.

Gieben z u  Prag nach Christi geburth m c c c l .  jhare am St. Lucien tag.
Ш деЬш Й Bet íÍax'ÍIV. UrítmbenBudj I  184 auž bent fogettatmtett codex

Nostitzianus2). ©er üorftefycnbe ЭДЬшй fiat an einigen Stetten öerBeffert toerben lönnen 
35 aus einem SobiaiBuĄe ber ©omBiBíiotíjef (jufammengeftettt im Sal?« 1548), то [іф auf 

fol. 226 unfere Uvíunbe »ci'finbet.

1) §ter fehlen offeuBar einige SBorte, bie [іф faum mit ©іфеїфей erganjen taffen.
Sn bem (їсфіаїВифе ber ©omBiBíiotfieí ift bie Slide gíeWJattS.

2) ©er codex Nostitzianus I)at рф jefst піфі metu auffinbeu taffen. £err Dr. ЗЗаф»
40 mann in ißrag tjat mit großer SieBensreürbigfeit aBer erfolglos рф barum бетШ/t.
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S
10. © r a f  ©üntljer Don © ф іоаг^ и гд  b e fu g t, bafi wetlanb $щоа, ^etnrief) 
«on 3 « u ê ï fein ßanb «on iuctíanb Äatfer fiubnug p  Se^n genommen b a t1).

1351 September 12.
351 Wir Gunther von gotis gnaden grave zu Swarzhorg herre zu Sprem-
^  12, berg verjehen und tun kunt offenlick mit desem briffe, das uns wissent- 5

lieh ist und wir dohey gewest sein , das einer seligen gedechnis der 
hochgehorne furste und herre her Heinrich herezog von Slezien und 
herre zu dem Jawer seine furstentum herschafft und lehen vormols die 
weile her lehethe von einer seligen gedechtnisse dem allirdurchluch- 
tigsten fürsten und herren hern Ludwigen eczwenne Kemischem keizer, ю 
als von eynem Eemischin keizer in der stad zu Ffrankenford genomen 
und enpfangen hat mit den vanen als fürsten zu rechte ire lehn enpfhoen 
sollen. Mit erkunde dis briffes, der gegebin ist zu Pirn noch Crists gehört 
dreiczenhundert jor und dornoch in dem eyn und fumfezigsten jore des 
nesten montags noch unser frawen tag als se geboren wart. 15

Sfeg ben annales devolutionis im SBregtauer ©tabtardjitte (§bf. 709) fol. 50a.

11. Mötitg öubmig «on U ngarn k ftä t ig t  Ä a r t lY . btc Qlnmartfcijaft auf 
®d)toetbmiy3<tti« ««b «erpclffct au f bic eignen З іп р г ііф е. 1353 SOM 27.

1353 Nos Lodovicus dei gracia Hungarie Dalmacie Croacie Kame Servie 
®ìai 27- Gallicie Lodomerie Comanie Bulgarieque rex princeps Salernitanus et 20 

Honoris Montis S. Angeli dominus notum facimus universis, quod nos 
oh amoris sinceri puritatem, quo serenissimum ac invictissimum prin
cipem et dominum dominum Karolum Romanorum regem semper augu- 
stum et Boemie regem specialis dileccionis favore prosequimur, ipsi tan- 
quam regi Boemie heredihus et successoribus Boemie regibus et eiusdem 25 
regni corone imperpetuum ducatus Swidnicensem et Jaurensem cum 
omnibus ipsorum appendiis dominiis et pertinenciis neenon omnia iura, 
que nohis regno seu corone Hungarie in dictis ducatibus quavis racione 
competunt seu valebunt competere, rite dedimus et presentihus sponte 
ac liberaliter erogamus, renunciantes expresse pro nobis fratrihus here- зо 
dihus ac successoribus nostris regibus Hungarie omni iuri impetioni 
iuris actioni et omnibus simpliciter respectihus nohis regno et corone

1) ©affette bejeugen in toiktfid) gleid)ícmtenben Uriunbett «ntei bemfetten SDatum 
Üîubolf ber títere §eïjog Bon ©adffen, Submig ®raf 31t Ďttíngen, ©егіаф ©raf 311 SJÎaffau, 
3'Obami SBitrggraf 31t Nürnberg, фешгіф ®raf bon çobenftem §err 31t ©onberžfianfen, 35 
griebriĄ Sanbgraf 3U Зфйппдеп SKarfgraf 31t SUieifien unb in bera Dfterianbe @raf 31t 
Orlamüttbe unb §err beê Sanbeê 3ц Peißen, Ьоф ïe t̂erer mit bem SBemerien, es fatten 
tl;n feine Sattbfyerrett unb iOlannen berietet, tote fein SSater bei fenem Ute babei getoefen- 
®ie Uviunben fteljen fümmtlid; in ben ann. devol. fol. 50b, 53ь n. 54.
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Himgarie competituris et competentibus in eisdem. Promittimus etiam 
bona et sincera fid'e snpradicto Roma,riorum semper augusto et Boemie 
regi tanquam regi Boemie fratri et amico nostro karissimo heredibus et 
snccessoribus suis Boemie regibus, dum et quotiens requisiti sen moniti 

5 fuerimns adversus quoslibet invasores sen emulos eorundem, qui eos in 
predictorum ducatuum appendiorum dominiorum iurium etpertinenciarum 
possessione impedire sen molestare contenderent, oportunum inpendere 
auxilium et iuvamen. Presentium sub nostre maiestatis sigillo duplici 
testimonio litterarum. 

io Datum Bude anno domini m c c c l  tercio sexto kalendas Junii. Regni 
antem nostri anno duodecimo ^ .

O r. iperg. ttn @taat«ardjt»e su SBien m it bem ап grilnrot^en ©etbenfítben í>ängen= 
ben unb auf Beiben ©eiten auägebrüdten großen ©tegel bes fiünigS.

12. ĉr̂ og aSoíít» (II.) Don @d)ttmbniii Demant feine öanbe feiner 
is 9iid)te йіппа, ©cmaíjlin Jlarlö IT. 1353 guli 3.

Wir Bolke von gots gnaden herczog von Slezien herre von Fnrstin- 
berg czu der Swydnicz und czu dem Jawir bekennen und tun kunt of- 
fenlicb mit disem brive allen den, di in sehent oder koren lesen, daz wir 
kaben angesehen die sundirlicke genade und fruntlicke gunst dez allir- 

20 durcklucktigsten fürsten und kerren kern Karls Romiscken kunigs czu 
allen czeiten merer des reycks und kunigs czu Bekern unsirs liben ge- 
nedigen kerren, die er uns und unserm gesleckte beweyset bat mit der 
konsckaft, die gesckekin ist zwischen im an einem teil und der durck- 
lucktecsten furstinne vrowen Annen der Romisckin koniginne und koni- 

25 ginne czu Bekem unsir liben vrowen und mnmen etczwenne herezogen 
Heynricks unsirs brudir tocktir an dem ändern, und dorumb geben 
macken und vorsekreibin wir der obgenanten unsir liben frowen und 
mumen als einer koniginne czu Bekeim und iris leibis erbin, die sie mit 
dem obgenanten kerren dem kunge kaben wir dit, unsir kerezogetum 

30 furstintum und hersekaft czu der Swidnicz und zu dem Jawir mit den 
steten Swydnicz, Stregon, Hayn, Landshut, Ryckemback, Nympcz, Jawir, 
Lewinberg, Hirsberg, Bonczlab und Czoboten2) , mit den vesten und 
merkten G-reiffenstein, Greiffemberg, Len, Sckonow, Kliezdorf, Horns
berg, Kinsberg3) mit allen mannen mansekeften leken lekensekeften

35 1) ©ne jtoeite Uïïanbe Ídiítig Subtotgž bon bemfetben Sage, in tóetdjet íjerjog Solfo
unb ble ©Ąfteibntfier ilfm Sürgfdfaft entbmtben Werben, ftelje oben ©. 331.

2) © djw eibnifj, © trtegau , Sotfenfyatn, Sanbesljut, ЭМ фепЬаф, ■D'Hrnfrtfdj, Saner, 
SiJtoenberg, §ir[d)berg, S u n jla u , g o S tau

3) ©retfenftein Surg bet ©retfenberg, Säljn, ©djonau, ЖОДЬог( ířtetž Snnstau, 
40 §ога(ф1о(з Surgrutne Йгеі8 Salbenburg, Surg Ätynsburg fireis SBalbenburg.

©d)ïefifd)e Scíjnéuríunben. 3 2

1353 
Suli 3.
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verleimten guten gerichten czollen munczen czinsen gulden kreizen 
weickpilden kirehlenen pfrundin und gotsgaben weiden puschen per- 
gen schlickten wazzern wazzirleuften můlen wizen weiden geyegde 
vogilweide rechten nuczen gewonheiten und allen czugekorungen, wy 
man die benennen mag mit sunderlichen werten nichtis nicht uscze- 5 
nemen, in aller der mazze als wir sie nu haben und hernach mit rechte 
czu uns brengen mochten, in sulchir bescheidenheit : sei daz sache das 
wir von gots vorhenknusze alzo vorscheiden, daz wir eliche leibeserbin 
mannesgeslechte hindir uns nicht lazzen, daz denne die obgenante unsir 
gnedige frowe und libe můme und ires libes erbin , die sie mit unserm io 
hirn dem könge habin wirt als dovor geschrebin stet, dieselben unsir 
herczogtnm furstentum herschefte laut lute und alle andire czugehorun- 
gen als dovor begriffen ist, erben und besiczen sol genczlich ungehindirt 
und dormite tun unde lazzen nach freyir willekur als mit irem rechten 
erbe, unschedlich doch der hochgebornen furstinne frowe Agnesen unsir 15 
eelichin wirtinne in irem leibgedinge, wanne sie alle die obgenant fnr- 
stentume laut und herschefte mit allen nuczen haben und besiczen sol 
nur czu iren lebetag. Wer abir daz wir mit genadin gots eliche leibis- 
erbin mannes gesiechte gewannen, so sullen dieselbin unsir erbin der 
obgen. unsir vrowen und mumen oder ires libes erben, ob se nicht 20 

w ere, czehentusent schok grozzer pfennige Pragischer mnncze mit ge- 
reitem gelde berichten und beczalen odir die vesten Lemberg1) und 
Bunczlaw mit weickpilden vesten rechten nuczen und czugehorungen zu 
rechtem pfände setczen, als lange uncz daz sie die obgen. czehintusent 
schok genczlich berichten und beczalen, und domite sullen denne die 25 
selbin unsir erbin bei den obgen. unsirn herscheften furstetumen und 
landen ungehindirt bleiben. Wer auch daz wir eliche leibiserben mannes
geslechte nicht hetten und doch tochtir liezzen, so sullen die obgen. 
unsir libe genedige vrowe odir ires leibis erbin, die sie mit unserm her
rén dem kunge gewinnet, iglicher unsir tochter czehentusent schog зо 
grossir pfenninge geben und sie bestaten nach rechtir gewonheit als ge- 
borner fürsten kindir. Ouch habin wir globt und geteidingt, sei daz 
sache daz die obgen. unsir eliche wirtinne unsirn tot gelebit, daz sie 
denne nach der czeit unsirs todes keine burggraven pfleger odir ampt- 
man nf vesten husern in steten odir in landen vorkeren enderen odir 35 
wechsiln sol, es sei danne daz sie eynen bedirman, der do gleich gut 
und gewizz sey, dem erstin an seine stat setcze, an dem der obgen. unsir 
vrowen odir iren erben muge billichen genügen, und daz derselbe czu- 
vor sich aller gelubde eyde und trewen verbunden habe der obgen.

1) S ö toenberg . 40
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unsern vrowen der kunigiim e oder iren  erbin g'leich sem en v o rv a rn , an 
dez s ta t her gesetczet w irdit. W er anch daz die obgen. unsir genedige 
vrowe und liebe nimne w artende dez obgen. anevalles е е , w anne sie in  
gew ere kem e, also stürbe, daz sie libeserbin m it dem obgen. nnsirm  

5 herren  nicht gew änne, so sullen alle  m an ritte r knechte burggraven 
burger und alle  lantsezzen alle  der obgen. eide und gelubde ledig  sein, 
doch in  sulchir bescheidinheit, daz dem obgen. nnsirm  herren dem  kunge 
und seinen erben daz obgen. eegelt nude heim stew er der obgen. czehen- 
tusent schok gevollen sol odir m it pfandin gesichirt w erden in  a llir der 

i o mazze, als do vor begriffin ist, daz se domite tun  n n d lazzen  nach vreyer 
w illekur und daz gebin weme sie w ollen. W er onch daz die obgen. unsir 
vrowe und nmme den obgen. unsirn h erren  den kunig  obirlebete und 
eynen andirn  m an nem e an  unsirn ra t und  w illen , so sullen beide sie 
der m an und alle  k in t, die sie m it im gew innet, in  dem obgen. unsirn 

15 furstentum en und herscheften nichtes haben. Onch ist gered it und ge~ 
teidinget, daz die obgen. unsir vrowe die kuneginne und unsir libe můme 
noch yem ant von iren  w egen uns und unsir erben m annes gesiechte umb 
dheinerlei erbteil odir umb kein  ändern  sachen anreden odir ansprechin 
sullen andirs wenne do vor geschrebin ist. Onch meinen und w ellen wir, 

20 sey daz sache daz uns eehaftige not an treten  w irdit umb gevanknuzze 
kriege odir andir geschickte unsir oder unsir m anne eere und libe czu 
losen, daz w ir denne derselben unsir furstentum e lau t und lute gew aldig 
sein ze tun und ze lazzen doch in  guten trew en an  geverde. Dornach 
sintdem al daz uns der obgn. unsir gnediger herre  m it sulchin seinen 

25 genaden gunstlich und fruntlich begriffin hat, so gelobin und wollen w ir 
im  mit guten trew en an  geverde beigestendig und  geholfen sein w edir 
allerm eniglich nym ande ufczunem en und in  nim m er undirw egen lazzen 
m it libe noch m it g u te , und alle  seine veinde sullen unsir veinde sein, 
und m einen und wollen auch keine seine w edirsachir odir vinde, cristun 

зо Juden odir heyden in  unsern landen  hausen hoven balden  odir vertei- 
dingen, sundir w ir gunnen im und  sinen am ptin ten , daz see dieselbin 
angreiffen und rechtvertegen sullen und m u g en , wo sie der bekom en in 
a llen  unsern herscheften und landen. Mit urkunde dicz brives versigilt 
m it unserm  grozzirn insegil, der geben ist zu der Swydnicz an  der nesten 

35 mittewochen nach santh Petirs und  Pauls tage der heiligen czwelfboten, 
nach Cristus geburtte  dreiczenhundirt ja re  und in dem dreyundfunfczi- 
gistem ja re .

D r. Sßeig. im  © іааШ їф іВ е jh  SBicn. 9in iJSergamentftveifen ba$ bei dix. 0 be= 
їфгіебше S ieget beä £>ei'jogg Sßotfo.

32*
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13. .Яті IV. Beftätigt bte Oor)tei)cnbeit St^oftiionen ^crjog äMfo’s.
1353 g u ü  3.

W ir K arl von gotis gnaden Römischer kung  zu allen  zeiten m erer 
des reichs und kung  zu Behem bekennen und tun k un t offenlich mit di
serò hrive allen  den, die in  sehen hören oder lesen. W ann der hochge- 5 
hören Bolk herczog von Slezie herre  zu der Swidnicz und  zu dem Jaw r 
nnsir lieber sw agir und  furste m it w olbedachtem  m ute und  mit rate 
seiner getrew en der durchlenchtigen Annen Römischer kunig in  zu allen 
zeiten m ererin dez reichs und kunigin  zu Beheim  nnsir elichen w irtinn 
herczog Heinrichs seligen seines h rnder tochtir, als einer kunigin  zu Be- io 
hem  und ires leibes erben, die sie mit uns haben  w irdet, seine herczogtum  
und furstentum e und herschaft zu der Swidnicz und  dem Jaw r m it den 
steten Sw idnicz, S trig o u 1), H ayn , L an tzh u t, R eichenbach, Nymptz, 
Jaw r, Lemberch, H irsperch, B unczla und Czoboten und m it den vesten 
und m erkten Greiffenstein, Greiffenberch, Len, Schonow, H ornsperch, 15 
Kinsperch und K liczdorf mit a llen  m annen e tc .2) geben, gem acht und 
verschriben h a t in  a lle r der mazze e tc .3) . D arum b m achen und  gebin 
w ir ouch der obgenanten nnsir w irtinne funfczehentusent schok grozzer 
P rager mnncze zu rechtem  leipgedinge und setzen ir  dafür zu rechtem  
pfände die nachgeschriben stete Grecz, Maut und Policz4) mit a llen  dem, 20 
daz darzu g e h ö rt, nichtes auzzenem en, daz sie m it dem selben gelt tun 
und lazzen m ug nach freyer w illekur, und  die gebin, wem  sie w il. Und 
darnach m einen und wollen w ir , w er daz sache, daz den obgen. Bol- 
ken  unsern  lieben sw agir ehaftige not an tre ten  w irdet umb gevank- 
nuzze, k rieg  oder ander geschickte seine oder seiner m anne ere und 25 
leib zu lo sen , daz er denne derselben seiner furstentum  lan d  und leut 
gew altig  sein zu tůn  und zu lazzen, doch in  guten  tre  w en an  alle ge- 
verd. W er ouch daz die obgenanten e tc .5) . D arnach sint dem m al daz 
der obgen. nnsir lieber sw agir uns und die obgen. kunigin  nnsir 
eliche w irtinn m it sulchen frenntscheften in  gu ten  trew n m ainet, so зо 
globen und wollen w ir im  mit guten trew n an  geverd  beigestendig  und 
geholfen sein w ider allerm enlich niem and auzzenem en und  in  nim m er 
underw egen lazen m it leibe noch m it gute, und  alle  seine veynde sullen 
unsir veynde sein, und m eynen und  wollen ouch keinen  seinen w ider-

1) SSejügitd) ber Ortsnamen »gl. bte »orige Uriunbe. 35
2) atufääbtung ber Btrteijbnmgen to¡e щ ¡^r »офгдеІ)епЬеп. Uriunbe.
3) ®aS gvisrobe mutatia mutandis toürtlid; iibereinftimineub mit ber öorfteijenben

Uriunbe bis jtt bem ißaffuS, ber »on ber (Sinfetjung ber Surggrafen Ijanbeit unb ben 
SBorten an dez stat her gesetzet wird. 4) SönigSgräfs, Cefywmttmti) фоііВ.

5) 9îun mieber mutatis mutandis tnörtiid) ilbereinftimmenb mit ber »orbergeI)enben 40 
Uriunbe bis ju ben SBorten wen dovor begriffen und geschriben ist.
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saclier oder veynt, k risten  ju d en  oder lieiden, in  unsern landen hoiiscn 
koven halden  oder verteidingen, sunder w ir gunnen im und seinen am pt- 
lu te n , daz sie dieselben angreifen und rechtvertigen sullen und mugen, 
wo sie der bekom en in  allen  unsern herscheften und landen. Mit u r- 

5 kund  dicz brives versigelt m it unsern kuniglichem  insigel, der geben 
ist zu der Swidnitz nach Christes gehurt dreuczehen hundert j a r  dar
nach in  dem drei und funfczigistem  iare  an  dem nehsten mitwoche nach 
sand Peters und P au ls tag  der heiligen czw elfboten, in  dem sibenden 
j a r  unserer reiche.

10 O r tg .  tm  ©tabtarcfy. j u  © ä jto e ib m k  l u  e inem  ißergam entfireifett b e u g e n  58шф=
fffiďe bež © iegeíž .

14, ^erjog S o lfo  ( I I .)  oon @cí)hmbmí$ oerfügt über bas tlpn au f ficfc 
feiten eingcraumte 3obtenfdjlofi. 1353 g u li 3.

W ir Polke топ gots gnaden herczoge in  Slezien herre  von F ü rstin - 1353 
berk  czur Swydnicz und czum Jaw ir tun  kun t offenlick allen  den, die 3'uti з. 

15 disen briff anseen odir hören lezen. W ann der allirdurchluchtig ist furste 
unser genediger herre  her K arl Komischer kunik  czu allen  cziten des 
richs eyn m erer und kun ik  czu Behim von sundirlichen seynen kung- 
lichen gnaden uns das hůs czum Czoboten zu unsern lebetagen ingeben 
und vorliehen h a t in  sulcher bescheid inheit, sey das sache, das die 

20 durchluchtige furstinne und frowe frove Anna Komische kuniginne und 
kuniginne zu Behem unser liebe frowe und mume alzo stirbe t, das sie 
eliche leibeserben m annesgeschlechte nicht leset, das w ir denn den ob- 
gnanten unserm  herren  oder seinen erben kunigen zu Behem dasselbe 
hůs w ider antw orten sullen und wollen. W ere ouch das der obgenante 

25 unser herre  sturbe ane erben , so sullen w ir das obgenante hws w ider 
antw orten dem hochgeb. fürsten hern  Johansen , m arggraven zu Mer- 
hern  synem  brudir, oder w er do kun ik  czu Behem in czyten w urde. W er 
ab ir das w ir leibeserben m annesgeschlechte gewinnen, so sullen w ir die
selben vesten dem obgenanten unserm  herren  seynen erben kunigen zu 

зо Behem  odir, ob sie nicht w eren, dem obgenanten m arggraven Johansen 
seinem brudir oder seinen erben ingeben und antw orten an  hindirnis 
vorgeczog und an  allis w edirsprechen. Dovon globen w ir m it guten 
steten treuw en und an alle geverde dem obgenanten unserm  lieben gne- 
d igen herren  und  seinem  b rader dem obgenanten , das w ir in  und  iren 

35 erben und nachkom en kunigen zu Behem und m argraven zu M erkern 
alle  dy obgenante gelubde von des huzes wegen gancz stete und un- 
vorruckt haben  und halden  wollen in  alle der mazze, alz dovor begriffen 
ist, und desselben sol sich unser burggrave doselbist czuhancz m it zwin 
seinen frunden verbinden. Und w ir globin in  den obgenanten treuw en
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une geverde, das w ir in  nicht abeseczen noch vorkeren sullen noch 
w ollen, es sei denne, das w ir eynen andirn  hiderven m an dohen seczen, 
doran dem obgenanten unserm  h e rren , seinem brud ir und  iren  erben 
kunigen  zu Behem billichen genüge, und  das er sich von erste m it czwein 
synen frunden a llir sulchir g lu b d e , als dovor beschriben is t, genczlich 5 

habe vorbunden. Und des haben  w ir unser ingesigel gehangen an  disen 
brief, und den ra t zur Swydnicz, und  die nochgeschriben unser man, czu 
gecznge geben und gebeten , alz sy donoch beschrieben stehn. Und 
w ir ra tlu te  der sta t Swydnicz und w ir K ekel von C zirnen , U lrich und 
Beyncz Schaff geb rud ir, H eynm an und Steffan gebrud ir von R ichen- io 
b a c h , Creczink von Czedlicz und C unrad von Czirnen r i t te r , Luppolt 
von Uchtericz, Cunad von Czedlicz und Otte von Borsnicz bekennen of- 
fen lich , das die obgenante gelubde in  unser gegenw ortikeit getan  und 
geschehen sint. Mit urkunde diz b rifs , der vorsegilt is t mit unserm  
grosserm in g eseg il, und  unser m a n n e , die in  disem brive benant sind. 15 

Gegeben czur Schwydnicz an  der nehesten m ittewochen noch sante 
Petirs und sante P aw yls ta k  der heiligen czw elfboten noch gots gebürte 
driczenhundirt j a r  und in  dem drien und  fnnfczegistim  ja re .

Or. ißerg. im ©timtgcndjibe ju SBteit m it fotgenben ©tegeto <m tßergamentfimfeit : 
n. 1 baS bcfamtte bes Çerjogs Solíc  tote an ben anbern Urf'imben bon bemfeiben Sage. 20 
n. 2 bas ber @tabt ©Ątoetbnilj, ein toitbes ©djtoem barftettenb, m it ber Umfdjrift:
S. MTNVS C IV IT A T IS  D E S W ID N IT Z . n. 3 in einem breiedigen ©фіІЬе ein ab=
gefegter re[b- berfc^obener ißfeU- UmfĄrift: S E C K E  C IE N A . n. 4 ein fel)r
iteineg ©leget, ein @djaf barftettenb bor einem Saume. Umfdjrift: S. V L E IC I SCHOF.
n. 5 toieberum bag @d)af aber o^ne ben Saum . U m fd p tf t: ...................CONIS SCHOF. 25
n. 6 ein nidjt tootit mefir eriennbaree §etmfieget, bon beffen 3n f$ rift bie äBorte: D e 
Е ІС Н Ш В  . . ju  tefen finb. n . 7 bertoren. n. 8 eine breiedtge ©фпаїїе in breifeitigem 
©фіІЬе. UmfĄrift: S. C E E C Z IN K  D E  CZED LICZ. n. 9 tu  breiedigem @фі(Ье ein 
abgefefster reff). berfĄobener tpfafit (breiter atg in n. 3). Son  ber Umfdfrift ігоф erfemtbar:
. . . A D I D . C IEN O , n. 10 anfdjemenb ein §etm  mit 2 §iJrnern barauf. UmfĄrift : ЗО 
S. L V PIL O N IS  D E  ISfOCHTIE . . .  n . 11 bie ©cfrnatte mie bei n . 8 aber Heiner unb 
fdiärfer unb m it Meebíättern in ben bret Èden. Umfdjrift: S. C V N A D I D E C ZED 
L IC Z . n. 12 bon Síaníen umgeben ein @фіІЬ nad) unten ff)tt| jutaufenb unb ganj unb
gar gefd;a^t. Umfdyift: . . . T TO N IS D E  BO ES . . -

15. U öcntucdlnübipttfl ber <8tabt 8äf)n für bie hon Ä önig  .ítarí IV . 35 

m it ЭДппа hon З^исг ju  geminnenben 9íací)fommen. 1353 g u li  4.
1353 W ir burgerm eyster und  ra tln te  und  dy burger gem eynlich der sta t 

Suti 4. czum Len bekennen  und tůn kun t öffentlich m it desem  brife allen  den, 
dy  yn sehen odir hören lesyn. W ann der hochgebornn furste und herre  
h er Bolke herezog von Slezien und herre czu Forstenberg  czur Swidnicz 40 
und  czu dem Jaw or nnsir lyeber genediger herre  m it w olbedachtim  mute 
m it gutem w illen und m yt ra te  syner getruen m anne angesehen hat di
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besim dir vruntschaft imd liebe und ouch dy sim dirliche truw e, domite 
ber di allirdurcbluchtigste furstinne und  fraw e fraw en Anna Eomiscbe 
kuneginne czu allen  cziten m ererinne des riches und kuneginne czu Be
liem etw enn seliger gedeehtnizze herezogen H enrichs unsirs herreu  sines 

5 brudir tochtir unsir genedege fraw e begriffen h a t und von angebornir 
gute steteclichen m einit und h a t ir  der obgen. unsir fraw en und eris 
libes erben beydes g eslech ts , die sie mit dem allirdurchluchtigsten für
sten und herren  hern  K arin  Bomischen kunge czu allin  cziten m erer des 
riches und kung czu Behem gew innit, alle  sine furstentum  herezogtum 

io und herschefte czu der Swidnicz und czu dem Jaw or mit allen  den än
dern steten Vesten und czugehorungen vorschriben und  vorm achet in 
alle  der m azze , als in  synen fürstlichen briven danoch begriffen ist in 
semlichem lu te : Jhm  folgt infettò öie Urimtbe fperjog SSollog ümtt 3. gu li 
1353 oben УІХ. 12, davon durch sundirlich gebot des obgenanten fürsten 

15 und herren  herezogen Bolken unsern  lieben genedigen h e rre n , der uns 
das geboten und geheizzen h a t m it lebender stimme und in  offenbarer 
gegenw ortikeit seiner edlin getruw en m an n e , so haben w ir m it w olbe- 
dachten m ute, mit worte gunst wizzen und w illen der ganczen gem ein- 
schaft a llir unser m eteburger der obgenanten allirdurchluchtigsten fur- 

20 stinn der Römischen kuneginn und kuneginn zu Behem vrowen Annen 
unser genedigen vrowen und ires leibis erben, die sie mit dem obgenanten 
fürsten und herren  kung K arl irem  elichem w irte gew innet, gehuldet 
und gelobt und gesworn, hulden geloben und sweren. das wir, w enn ez 
czu sulchen schulden k o m it, als dovor geschriben stet in  unsirs herren 

25 herezogen Bolken b r iv e n , ir und denselbin iren leibes e rb en , wenn sie 
die m it hilfe gots gewinnit, getruw e gehorsam  w artende und undertenig 
sin w ollen und sullen  als unser natürlicher und angeborner herschaft in 
a ll den punkten m einungen und artik iln  und in  alle der m azze, als die 
obgenanten unsers herren  herezogen Bolken brive sprechen, uzgenomen 

зо doch den a r t ik e l , der czu dem leezten in  dem selbin brive s te t , urne di 
hilfe, die beide der obgenante kung K arl und ouch unser herre herezog 
Bolke einandir tun  und leisten  sullen, w ann uns dieselben gelubde nicht 
anegen und czu den ändern  unsern  sac h e n , doruff w ir gelobt und ge
sworn haben, nicht gehöret. Mit urkunde dicz brives versegilt m it unsir 

35 ingesigel, der gegebin ist czu der Sweidnicz noch Crists geburt driczen- 
hund irt und  darnoch in  dem drei und fum ezigsten ja re  des nehesten 
dunrstagis noch santh Petirs und Paw els tage der heilegen czwelfboten.

örig. $erg. im ©tcmtäard). ju SBteit. Sin ^ergamentftreifen ba§ ©tegei ber @tabt, 
einen fiiiifiiteit SBauntflamm barftettenb. Umfdgtft: SIGILLVM . CIVITATIS ■ LEN. 

40 Sn  bemfefben Sirdjttie дїеіфіаїїз in Originalen bie юВгіІіф gleidjiautenben imb an bem= 
fetten Sage auêgeftellten §ulbigungênrfunben ber ©täbte Sauer (bas ©iegeí ¡jí baž bei 
©aurata ©ф!е[. ©täbtettappenbttdj Zaf. V n. 55 abgebiíbete), ©trtegan (bas ©tegel ftelít
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1356 
Styrii 4.

bie Slbcftel P e tru s unb  P a u lu s  bar. U m ^ r i f t :  +  S IG IL L V M  • С ІУ ІУ М  . IN  • S T ß l -  
G V N ), Ш ф еи б аф  (bas © iegęi bei © aitrm a S a f. V I I I  n . 108), SolfenÇain (m it bem 
atteften ©iegel non 1326 bei © aurm a S ia f .V  n . 5), Sanbesl)itt (mit bem äíteften ©iegeí 
bei © aurm a p. 157 — 158 im b (Eaf. V  n . 62), §іг(фЬегд (bas ©iegel ein § irfty  auf 
O o íbgnm b. Umftyrìft: +  S IG IL L V M  • B V R G E N S IV M  ■ D E  • H IE S B E R G ), SBtoen= 
berg (bas ©iegeí abgebilbet bei © aurm a 185 $ a f . V I  n . 72), ЗЗищІаи (bas ©iegel 5 
fteïït eine gotyifd)e 3trd;iteítnr bar. З 'и и  tytybcbadjte âiunen ty iirm e, umfdjloffen »on einer 
m it B innen »erfefyenen, in  ber SJÌitte burty einen Щ )т  ®iebel über bem Styortoege ge= 
irün ten  ÜJiauer. S m  ^ o r to e g e  ber ftyleftftye Slbler. 3 m  § in tergrunbe neben ben Styürmen 
retyts uub tini'S jeigen fity jtoet älptlityc ®tebel in im'tyectiBiftyer Sßeriüräung; auf bem 
SKittelgiebel cine freu jb lum e. ® ie Slbbilbung bei © aurm a 2mf. I I  n. 14 ftimmt nityt 10 
gattj. ©urtymeffer 5,8 cm . Umftyrift : +  S IG IL L V M  • B V R G E N S IV M  ■ B O L E S L A V  • 
C IV IT A T IS ) , ©reifenberg (bas Sîunbftegeï m it ber Umftyrift: +  S I  • C IV IV (M ) . 
(D E) • G R E IF E N B E R G E . 3 m  runben gelbe ein ftyreitenber ©reif, sťoíftyen ben beiben 
»orberen g ra u te n  ein §albm onb. ©urtymeffer 4 ,3  cm ), ©tymeibuitj (bte ©iegel ber in  
d u p lo  »oityanbenen U riunbe ftim m en m it ber SSeftyreibuug reff). Slbbilbung bes ätteften 15 
©tabtfiegels bet © aurm a 315, boty ift ber ©reif nityt jieigenb fonbern ftyreitenb). ©tefe 
lefsteren beiben Uriunben fiaben am ©tyluffe hinter ben SBorten n ic h t  g e h ö re t  noty fot= 
genben S ufa^  : u sg e n o m e n  o u c h  d e r  h u ld u n g e  u n d  d en  g lu b d e n , d ie  w ir  d em  h o c h -  
g e b o ren  fü rs te n  dem  k u n ig  v o n  P o la n  z u  e in em  p fa n d  g e ta n  h a b e n  u m b e  d re y -  
tu se n d  u n d  fü n f  h u n d e r t  m a rg  P o ln is c h e r  c z a l ,  d e r  m an  u n s  le d ic  m a ch en  so l 20 
u n d  u n se  b r ie v e ,  d ie  w ir  d a ru m b  g e b e n  h a b e n ,  w ed e rsc h a ffen . G e sc h e e  a b e r  
d a s  n ich t, so  so lle n  w ir  in  d e r  o b e n a n te n  h u ld u n g e  g e g e n  P o la n  so  la n g e  w a r te n , 
u n z  d a s  v o n  u n s  in  u n s e r  s ta d  zu  d e r  S w id n icz  d a s  o b g e n a n te  g e ld  b e c z a lt  w ird e  
o d e r  w ir  d e r  o b g e n a n te n  h u ld u n g e  u n d  g lu b d e  g e le d ig t  u n d  e n tw e e re n  w e rd e n .

16. Äctifer .flavi IT . evthcilt im SScvetne mit feiner © cm apn $ima ben 25 

$iivftcntf)ümem 6cí)loeibiiili=3auev für ben fyaíí, baf) bicfelben ifjm Ijeim̂  
fallen, üerfdjiebenc 3iiftcf)erungen namentíid) im fun íte  cocntuelíer Ser= 

au§erungen. 1356 Slprií 4.
Wir Karl von gotes gnaden Römischer keyser zu allen czeiten merer 

des reiches und kung zu Beheim und wir Anna von denselben gnaden 30 

Römische keiserinne zu allen czeiten mererinnę dez reiches und kun- 
ginne zu Behem tun kunt und bekennen offenlich mit disem brive allen 
den, die in sehen ader hören lesen, das wir mit wolbedachtem mute und 
mit rate unsir fürsten und getrewen gelobt haben und geloben in guten 
trewen an alles geverde allen trewewirdigen rittern und knechten lehen- 3 5  

luten schultheizzen richtern bürgern gebowrn und der gemeinde armer 
und reicher der lande vesten und stete , die hernach geschriben sten, 
Swidnicz, Strigon, Hayn, Landeshute, Reichembach, Nymptsch, Czo- 
boten, Friburg, Fridberg1), Jawer, Lewinberg, Bunczlowe, Hirsberg, 
Schonow, Lehen, Grifemberg und Fridberg an dem Queys2) gelegen und 40

1 ) §of)enfvtcbei>erg.
2 ) g rtebeberg  a m  O itä f j ; b k  ü b rig en  O r ts n a m e n  ftnb b e re its  m iebertyolt in  früheren  

U rfunben  »orgetom m en .
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aller wichpilde derselben lande vesten und stete vor uns unsir erben 
und nacbkomen kunge zu Bekeim, ob is zu sulchen sachen kum pt, daz 
derselben lande vesten stete und wichpilde herschaft an uns und in unser 
gewere und gewalt gevellet besamment oder besundern, daz wir und 

5 die vorgenanten unsir erben und nachkomelinge keinen lehenman schult- 
heizzen voget richter burger gebower oder gesezzen man in denselben 
landen vesten steten und wichpilden vorgeben oder vorkenffen oder us 
unsir hant brengen sullen ader wollen und sullen, ouch keine mugen zu 
vorweisen an den ändern, sunder wir wollen und sullen jeden man laz- 

io zen und behalden in seinen wirden, als wir in vinden, und als er an uns 
kumen wirdet. Und ob wir nu doruber von yemande gebeten wurden 
oder in eines koufes weize an uns gesuchet wurde oder in einer mei- 
nunge dinstes zu Ionen, oder in welchirlei geschichte das an uns begert 
und gemutet wurde, daz wir der egenanten eynen oder mere zu lehen 

15 geben und zu manschafft an ymanden weisten, und ob sie leichte spre
chen , sie weren in nicht gut genug zu genozzen, do wollen und sullen 
wir uns nicht ankeren, und sulchir rede sullen sie gegen uns nicht fur- 
tragen, das wir der egenanten einen an den ändern weizen, sunder wir 
wollen und sullen sie gemeinlich und einen ieczlichen besundern bei uns 

20 in allen iren wirden behalden unverrücket und nirgent an fremde hande 
weizen. Gescheh aber das, daz wir unsir erben oder nachkomlinge durch 
bete gäbe oder ander sachen überredet und uberkomen wurden in keinen 
weize, das wir jemanden oder ieczlichen der vorgenanten von uns ver- 
keufften vergeben oder einen an den ändern weisten und brive doruber 

25 geben wider daz, daz oben begriffen ist, sulche brive sullen untuglich 
sein und keine kraft oder macht haben, und dise gegenwertigen brive 
sullen in iren kreften beleihen, und toten und vornichten alle sulche 
brive, die hernach in kumftigen czeiten dowider gegeben wurden. Und 
wer sulche brive zu lichte brechte oder von uns behertet und nicht zu 

30 hant dovon liezze, als im dise gegenwortigen brive zu wizzen wurden 
getan, den sal man haben vor einen valscher, und wer dieselben brive 
ansichtig wirdet, der sal gewalt haben sie zu nemen und zureizzen. 
Ouch geloben wir binamen, das wir unser erben und nachkomen kirch- 
lehen closter dorffer mônchôve mnlen vorwerg weide verste oder gebirge 

35 der egenanten lande vesten und stete und weichpilde, die iczunt zu dem 
furstentum geboren oder hernoch dorczu komen werden, und die wir 
noch dorczu brengen mugen, von unsern unserer erben und nachkom- 
lingen handen nicht sullen noch wollen lazzen komen und sullen ouch 
des keine macht haben, sunder wir wollen und sullen sie in allen iren 

40 wirden bei dem furstentume unverrucket lazzen und behalden. Wer 
aber sache, daz wir unser erben oder nachkomlinge benötiget wurden
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von rechter und redlicher not wegen, wie sich das gehurte, so sullen 
wir oder die vorgenanten unser erben und nachkomelinge die mark gel- 
dez, es sei an mnlen oder verste nucczen, oder an welchen nucczen oder 
an unserm geschozze uf steten uf dem lande in dorfern, oder wie die 
nuccze benennet sein, vorkeufen umb czehen mark wider zu keufen und 5 
nicht hoher, und die nuccze sol man achten, wie vil dovon kumen mag, 
und welche heuser der vorgenanten lande festen stete und weichbilde 
wir versecczen wollen durch sulche not, als dovor geschriben stet, die 
sullen wir und wollen und sullen ouch nicht mugen hoher verseczen 
denne daz hous vor czweytousent mark wider zu losen und die kufe der ю 
vorwerg nicht hoher versecczen, wenn für funnf und czweinczig mark 
widerzulosen. Wir geloben ouch, daz wir nicht sullen noch wollen die 
nachgeschribnen verste und weide, bynamen die vorste by der Swidnicz 
by Richembach, bei Landeshute, bei dem Hayn, bei Friburg, bei Ilers- 
berg, bei Greifemberg, zum Czoboten ') und die weide zu Rusk2) und die 15 
weide zum Zerner3), die beide zum Bunczelow4) und binamen alle vorste 
weide und gebirge der obgenanten lande vesten stete und weichpilde, 
die iezunt sein und zu kumftigen czeiten werden mugen, nnd die wir 
noch zu uns bringen mugen, von uns und von unserm gewalde empfren- 
den, sunder sie lazzen und behalden in allem irem wesen und wirden, 20 

und wollen sie nicht lazzen usroden, zu dorfern zu machen. Ouch wollen 
wir, daz die man ritter nnd knechte und burger derselben lande stete 
und weichpilde keine eynunge an urlaup rate und wizzen ires erbherren 
hoher machen sullen noch mugen denne zu dreizzig Schillingen. Ouch 
sol under den herren allewege der eldeste herre sein, wo ir mer wer 25 
denn eyner, und denselben eldesten sullen die man stete und burger 
vor iren herren balden und die ändern nicht. Bynamen geloben wir, das 
wir nicht sullen noch wollen und ouch nich mugen sullen kein burgleken 
oder ledige dorfer rossedinste oder lantvogteye des obgenanten fursten- 
tumes erbicklich vorgeben oder vorleihen durch keinerlei sachen. Mit 30 
urkund dicz brives versigilt mit unsirn keisirlichen insigeln, der geben 
ist zu Frage nach Cristus geburthe dreiczenhundert jare dornoch in 
dem sechs und fumfezigsten jare an santh Ambrosii tage des heiligen 
hischoves, unsirer dez obgenanten keisers reiche in dem czehenden 
und dez keisertumes in dem ersten jare und unsirer der egenanten 35

1) © ф іш Ь ш Іу  ЗїеіфепЬаф, Sanbeê^ut, ЗЗоЙегфат, gretbuvg, §tefd)16erg, ©reifem 
berg, З о й ш -

2) Я а и й е , © triegau.
3) ЗМеїїеіфі S c i n t e ,  etiraS über 2 S M Íen  ireftM ; bort šBmtsíciit.
4) ® te © im jlauer §a ib e  ep fitrt поф fieutc un ter biefem Üîamctt. 4°
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keiserinne reiche im dritten, und dez keisertumes euch in dem ersten 
jare.

a u f  bem unteren  Staube : Per dominum imperatorem 
Nicolaus de Chremsir,

5 O rig , tut © tabtardj. in  <Sä)toeibnt£. 58on ben Beiben ©iegeln ftnb n u r  bie gelb» 
[eibenen ©iegelfdjnüte erhalten.

17. Ä önig  Ärtftmir hon ф оісп cntfagt feinen Щп[ргіісі)сп auf 8ci)tueibttti.i=
3auer. 1356 Skai 1.

Kazimirus dei gracia rex Polonie Russie necnon Cracovie Sando- 
10 mirie Syradie Lancicie Cuyavie et Pomoranie terrarum et ducatuum do

minus et heres notum facimus universis, quod nos oh amoris sinceri 
puritatem, quo serenissimum ac invictissimum principem ac dominum 
dominum Karolum Romanorum imperatorem semper augustum et Boemie 
regem fratrem nostrum karissimum specialis dileccionis favore prose- 

15 quimur, ipsi tamquam regi Boemie heredibus et successoribus suis re
gibus Boemie et eiusdem regni corone in perpetuum ducatus Swidnicen- 
sem et Jawriensem cum omnibus ipsorum appendiis dominiis et per- 
tinenciis necnon omnia iura, que nobis regno seu corone Polonie in dictis 
ducatibus qua vis racione competunt seu valebunt competere, rite dedimus 

20 et presentibus sponte ac liberaliter erogamus, renunciantes expresse pro 
nobis heredibus ас successoribus nostris regibus Polonie omni inri im~ 
peticioni iuris accioni et omnibus simpliciter respectibus nobis regno et 
corone Polonie competituris et competentibus in eisdem. Promittimus 
eciam bona et sincera fide supradicto Romanorum imperatori et Boemie 

25 regi tanquam regi Boemie fratri nostro carissimo heredibus et succes
soribus suis Boemie regibus, dum et quociens requisiti seu moniti fueri- 
mus, adversus quoslibet invasores seu émulos eorundem, qui eos in pre- 
dictorum ducatuum appendiorum dominiorum iurium pertinenciarum 
possessionum impedire seu molestare contenderent, opportunum impen

so dere auxilium et iuvamen. Presentium sub nostre maiestatis sigillo te
stimonio litterarum.

Actum et datum Präge anno domini millesimo trecentesimo quin
quagesimo sexto die beatorum Philippi et Jacobi apostolorum.

O r. Ißerg. im © taatêardpbe ju  Ш еи  m it bem großen ©tegeí bes SiSnigž an  roteen 
35 ©etbenfäben.

18. 1356  $ugu ft 8.
H ersco de Rozdialow icz íeiftet bem Suif er S a r i  IV . aí§ So nig non 

SSolpnen, oon bem er ba§ ©djiofi E u b e n b e rg  m it ber © tabt $riebíanb 
fammi alíen 3ugeí)brungen für 2300 ©dfocf F rager ©rofdjen erlauft unb für

1356 
SM i.

1356 
Slug. 8,
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1359 
Зап. 5.

1364 
îlïicit 14.

р ф  unb feine ©eben ju  йереп егфalten í )a t , ben Seí)n§eib unb fídjert il)m baê 
Üîüdfaufêrecljt fü r bie genannte ©untine biê auf © t. @aEi über jtoei 8ai)re. 
SBenn ber S'bntg abmefenb ober üertjinbert if t, fo getobt er bte Ш й д аЬ е  ju  
§ ä n b en  be§ íí'ônigreicíjé au ben § e rjo g  S o tto  üon © фіпеіЬпф unb bie Si= 
fctjöfe Sotjann oon D tm ü | unb ©ietrict) üon SDiinben ober bereit © tettoertreter 5 
binnen ber gebadften $ r if t.

Datum Präge anno domini 1356 próxima feria secunda ante diem 
Laurentii.

©ebr. bei Balbin M iscellanea hist, regni Bohemiae dec. I, lib. V III p. 156.

19. 1359 З ячилї 5. io
SReoerg S o tfo§  bejttglid) ber © renjoertrüge (f. Ь е і^й гр еп ф . SRünfterberg).

20. (řrbocrtrag Äarté IV. mit feinem (sibant ÎOÎartgraf Dtto Oon Sran= 
benburg. 1364 3tprit 14.

Wir Karl von gotes genaden Komischer keyser zn allen zeiten merer 
des reichs undkung zuBekeim bekennen und tun kunt offenlich mit disem 15 

brieve allen Inten, di yn sehen edir[!]horen lesen. Were iz das iz zu schul
den queme, das der hochgeborn furste Wenczlawe kung zu Beheim unsir 
erstgeborn son one kinde sturbe, und daz di herczogtům und furstentům 
der lande zu der Swidenicz und zu dem Jawr, als synt Swidenicz hus 
und stat, Jawr hus und stat, Richembach hus und stat, Nympz hus und 20 

stat, Czobothon di s ta t, Stregan hus und s ta t, Bttnczlowe hus und stat, 
Lewenberg hus und stat, Griffemberg di stat, Lehn, hus und stat, Scho- 
now hus und stat, Hirsberg hus und stat, Hayn hus und stat, Landeshůt 
di s ta t1), Kliczdorff, Griffenstein, Kinast, Walkenstein, Conradeswalde, 
Swarczewalde, Hornsberg, Kynsberg, W aldemberg2) di vesten und auch 25 

andere erbliche herschafft, di der hochgeborn Bolke herczog zu Sle- 
zien herre zur Swidenicz und zu dem Jawr bette, uff di hochgeborn 
furstyn juncfrowen Elizabeth des hochgeborn Otten marggraven zu 
Brandemburg unsers lieben eydems gemahel unser liebe tochter als uff 
yrn rechten erben nach tode des von der Swidenicz und syner elichen зо 
wirtin vervilen, also das di vorgenanten unser eydem marggrave Otte und 
syne gemahel di lande des von der Swidenicz ynnegewinnen, so sullen

1) ©фю еіЬш Ір S auer, Ш ф еи В аф , SKmťptfcL pobten , © triegau, SBmqlau, 2i>t»en= 
berg, ©reifenberg, 8ІЦт, ©фВиаи, Çiïfdjbei-g, S o ííerffam , Sanbeslfftt.

2) ® ie genannten ©djïëffer finb ©reifenftem (bei ©reifenberg), Ą n a f t  (bei §trfd)= 35 
berg), gattenftein  (bei § trfdjberg), ÄonrabStoatbau (Йгегё Sanbegfptt), ©Ątnarjtoatbau (Äreiž 
Sanbež^nt), ^ernfčfilofi (іВигдшгое, t r e iê  SBatbenburg), Â çnëburg (S u rg , ¿ re i?  SBalbem 
burg), äßalbenburg.
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dise hernachgeschriben unsere egenanten eydems marggraven Otteu stete 
und lande ubir der Oder als Kungesperg, Morin, Bernwald, Cůstrin, 
Landesperg, Bernowe, Frideberg, Arnswalde, Becz, Nurenberg, Bern
stein, Calis, Drawemborg, Wedel, Clanczk, Güntershagen, Tempelborg, 

5 di vonValkenborg, denRůcz, diHochczit, den Schivelbein mit dem lande 
dorzn, Grasse, Sloppe, Cñretowe, Frigenwalde, Meine, Welsickenborg, 
Snnnemborg, Kůngeswalde, Riczerow, Russowe, Kersborg, Guren, Ma- 
chelin, Carczik, Drozzen, Reppin, Lagowe, Rampiez, Drenczig, San
dowe, Oderberg, di lande uff dem Barnym, Nygestad, das closter zu 

io Chorin, Bernowe, Landesperg, Strusperg, Wrizzen, Copenik, Franken- 
vorde, Müncheberg und di vogtie zu Lnbus ') mit allen zugehorungen 
uns dem vorgnannten keyser als eym kunge zu Beheim unsern erben 
und nachkomen kungen und der crone des kungreiebs verbunden syn zu 
eyner widirstatunge der egnanten landen des herezogen von der Swidenicz 

15 in aller wijs, als hirnacb geschriben steet. Yon erst wellen di obgnanten 
Otte marggrave zu Brandemborg und unser tochter syne gemahel di 
lande des von der Swidenicz erblichen bekalden, und wenne sy di ge- 
ruclichen ynnehaben one alle geverde, so sullen dan desselben unsers 
eydems marggraven Otten obgesekriben lande und vesten uns dem 

20 egnanten keyser als eym kunge zu Beheim unsern erben und nachkomen 
kungen und dem kungreich zu Beheim als yrn rechten herren und natür
licher herschafft warten und gehorsam syn, und sullen auch di obge
nanten marggraven Otten unsers eydems lande vesten und stete das 
bynnen sechs wochen, dy aller negest komen von datum dicz brieves 

25 anzuczelen, uns dem egnanten keyser als eyme kunge zu Beheim unsern 
erben und nachkomen kungen und dem kungreich zu Beheim in guten 
trewen geloben zu den heligen sweren und wol verbrieven, das sy sych 
danne an uns halten, als vor ist erczalt. Were iz aber das di obgenanten 
Otte marggrave zu Brandemborg unser eydem und unser tochter syne 

зо gemahel di obgeschriben lande des herezoges von der Swidenitz uns dem 
obgeschribenen keyser als eim kunge zu Beheim unsern erben und nach
komen kungen und dem kungreich zu Beheim lazzent [!] an uns wiseten 
und ynantwurden one alle geverde, so sullen denne desselben marg
graven Otten unsers eydems lande stete und vesten und ir zugehorunge 

35 an yn syne erben und erbeserben alles von synem liebe mannesge- 
slechts, und ob dy nicht enwern, an den hochgeborn Ludowige den 
Romer marggraven in Brandemburg synem bruder syne erben und erbes
erben alles von synem liebe mannesgeslechts widir komen und beliben. 
Und wenne das lande stete und vesten des herezogen von der Swidenicz

40 1) S ie  heutigen 5Bejetd)jtmtgen biefer D rtfdjaften, fotoeit fie [іф ermitteln iiejjen,
entyält ba8 Dtegifter.
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und ire zugehorunge in unser des keysers als in eyns kunges zu Bekeim 
unser erben und nachkomen und des kungreichs zu Beheim kaut und 
macht топ yn koment, so sullen und nicht ее die obgenanten stete und 
vesten irer egnanten gelobede eyde und brieye ledig syn und sullen zu 
der marke zu Brandemburg warten und gehören als vor one alle ge- 5 

verde. Wer ouch das der hochgeborn Ludowig der Romer marggrave 
zu Brandemborg stürbe sunder erben von syme liebe mannesgeslechtes, 
und das danne syn teil der lande und furstentům der marke zu Brandem
borg an unsern vorgeschriben eydem marggraven Otten und an syne 
erben von synem liebe mannesgeslechts queme und gevile, so sullen sy io 
mit denselben yren herschefften landen und luten zu der vorgeschriben 
widirstadunge der lande zur Swidenicz nichts pflichtig noch verbunden 
syn, dann sy sullen dem obgenanten marggraven Otten unserm eydem 
und synen erben von synem liebe mannesgeslechts sunderlichen beliben 
und zugehoren one alle irrunge und ansprache. Und queme iz dorzu, das 15 

marggrave Otte unser eydem sturbe und syne egenante gemahel unsir 
tochter lebentig belebe, und dat sy mit eyn[andir]f) kinde nicht hetten, 
so sullen danne di zu den zeiten di marke zu Brandemburg ynnehetten, 
diselben syne gemahel unsir tochtir zustunden one allen getwank 
zu Budissyn antwurden, und sol unser egnante tochter syne gemahel 20 

enigerhande gelobede eyde edir brieff nicht tun noch geben von den 
landen vesten und guten des herezogen von der Swidenicz one unsir des 
egenanten keysers wizzen willen und wort, als lange wir leben und nach 
unserm tode one wizzen wort und willen unser erben und nachkomen 
kunge zu Beheim. Tete sy aber das, so sullen sulche gelobede eyde 25 

und brieif untugelich und tod syn und sullen keyne kraft noch macht 
haben. Und sol diser brieif und was dovor ist erczalt unschedelich syn 
allen den brieven, di uns dem keyser als eyme kunge zu Beheim unsern 
erben und nachkomen kungen und dem kungreich zu Beheim der ege
nante unser eydem marggrave Otte und syn bruder marggraff Ludowig 30 

der Römer geben haben vormals von dem anevalle der marggschaft zu 
Brandemburg, di in yrer macht alle zeit verleiben [!] sullen. Mit er
kunde dicz brieves versygelt mit unser keyserlichen maiestat insygel.

Greben zu Pyrne nach Crists geborte drizehenhundert ja r  dornach 
in dem vier und sechczigestem jare an dem sontag als man synget in der 35 

heiligen kirchen jubilate , unserer reich in dem achtzehenden und des 
keysertumes in dem zehenden jare.

Stof bem utttgebogetten unteren fRcmbe: Per dominum imperatorem
Rudolfus de Frideberg.

Stu8 bent O riginate im  ©et;. @taat§ard;ibe p  SSertin m it bem antjängenben ©ieget 40 
bež Äaiferž. © ie fftücïfeite enttwtt bie SBorte: R . P e t r u s  sc o la s tic u s  L u b u c e n s is .

1) ® ie SBorte m it e y n  fielen anfdjeinenb auf einer fftafur.
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2 1 , 1364  (September 11.
S'ai jer Satí IV. Ьефгіфі »allen mannen und burggrafen der alden 1364 

und der newen lande der herczogtum zu der Swidnicz und zu dem Jawer« ®cł)t- 11 ■ 
fíe, шепп bte §erjDgtí)ümer uad) bent íSobe §erjog ®оЙо§ an feinen ©oíjn 

5 ®önig SBenjel fielen, bei allen Siebten nnb % х г х Щ і т  jn fd§ü|en. D .
Zu Breczla nach Crists geburt dreuczenhundert ja r  darnach in dem 

vier und sechczigsten ja r  an der nehesten mitwochen nach unser frawen 
tag der leczten, unser riche in dem neunczenden und des keisertums in 
dem czehenden jare.

10 Slit? bem D r. m it bem großen (Siegel be? ÄaiferS int S tabtard jiöe p  SĄ toeibniij.

22. .far i lY .  erflärt feinen ®о1)и Söenjei für üoííjftfirtg, fo baf) berfclbc 
über bie .fjerpgtijümer :Sci)n»cibmii=3aucr nerfügen fann. 1369 October 11.

Wir Karl von gotes gnadin Römischer keiser czu allen czeiten merer 1369 
des reichs und kung czu Behem bekennen und tun kunt offenlich mit 0ct- 11 • 

15 disem briefe allen den, die in sehen odir horn lesen, das fur unser kei- 
serliche gegenwertikeit quam der hochgeborn Wenczlaw kung czu Be
hem markgraf czu Brandemburk und herezog czu Slezien unser líber 
son und bat uns dymuticlick, wann er seine furstentume herschefte und 
lande Swydnicz und Jauvr vorgeben und vormachen wolde, ob er ane 

20 leibeserben und erbeserben verschiede und ummindig noch were und 
nicht volle ja r  hette, dasselbe nach seinem willen czu tuene, das wir in 
alz eyn Römischer keiser mündig geruckten czu machen und im die jare 
czu erfüllen, so das er dieselben seine furstentume herschaft und lande 
vorgeben vorschaffen und vormachen mochte noch seiner willikur in der 

25 weyz, alz vorgeschriben stet. Dis haben wir durch sunderliche und an- 
geborne lieb, die wir czu dem egenanten unserem sone haben, sein red
liche bete gnediclich erhört und haben alz eyn Römischer keiser mit 
wolbedachtem mute mit gutem rate unserer1) und des heiligen riches 
fürsten graven herrn edlen und getroven, mit rechter wissen und keiser- 

30 licher mechte vollenkommenheyt den selben kung Wenczlawen unseren 
son gemündigt und im seine jar geben und erfüllet, mündigen in und 
geben im vollenkommene jare mit craft diez brifes, so vil und er ir do- 
czu bedarf, das er die egenanten seine furstentume herschefte und lande 
Sweydnicz und Jauvr in aller der mazze, als vorgeschriben stet, vor- 

35 geben vorschaffen und vormachen möge noch freyer willikur, wenne wie 
und wem er wil. Mit urkund dicz brifes vorsigelt mit unserer keyser
lichen majestat ingesigel.

1) ift bod; wollt jiatt u n se re , wie ba« O rig inai fyat, p  tefen.
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Greben czur Sweydnicz noch Crists geburd dreyczenbimdert ja r  dor- 
nach in dein neun und sechczigstem jare an dem donerstag vor Sant 
Gallen tag, unserer riche in dem vierundczwenczigstem und des keyser- 
tumsin dem fonfczenden jare.

Stuf bem umgeĵ lagettěn ЗїііиЬе : Ad mandatum Cesaris 5
P. Jaurensis.

Originai hn ©tabtardjiwe 311 @ф1шЬш(з. 3ín êrgantentfireifcn bas @ieget be? 
Seifer«.

23. .íiatft'ľ .fiarI IT . ucľftdjcrt, nadibem if)m bic jyiírfícntftřimer ©c^wcibm^ 
3aucr Unter 3uftimmung ihrer Herrin ber fierjogin 5lgne§ (Stìentualf)ub 10 

bigmtg geleitet, btefelben tf)rer Freiheiten. 1369 October 11.
Wir Karl von gotes gnadin Komischer keiser czu alien czeiten merer 

des reichs und kung zu Behem bekennen und tun kunt offenlich mit di- 
seni briefe allen den, die in sehen odir hören lesen. Wann die hochgeborn 
Agnes herezoginn czur Sweidnicz und czum Jawer unser liebe mume ire 15 
gunst und willen dorczu geben hat und gibt, das die man und die stete 
gemeynlich der lande Sweydnicz und Jawer dem hochgeborn Wencz- 
lawen unserm sone kunge czu Beheim seinen erben und nachkomen 
kungen czu Behem und, abe er ane erben vorschiede do got für sei, uns 
alz eynem kunge czu Behem unsern nachkomen kungen czu Behem und 20 

der kronen des kungriches czu Behem eyn erbehuldung eyde und glubde 
getan haben unschedlich allen giubden eyden und huldungen, di ir man 
und stete vormals getan haben, dorumb so globen wir fur uns kunig 
Wenczlaven unsern sone unser erben und nachkomen kungen czu Be
hem der obgenanten unser mumen und czu iren handen den edeln Han- 25 
sen von Hakenburne, Ulriche Schafe burgraven czum Kynsperge, Keynt- 
sche Schafe seinem sone hoverichter czur Sweydnicz, Fridriche vom 
Pechwinkel burgraven czu Hirsberk, Bernharden von Czedlicz burgraven 
czu Furstensteyn, Bernharde und Nicole gebrudern von Czedlicz bur
graven czum Lehn:l), Peczolde von Betschow burgraven czum Jawor, зо 
Hanse Koppen genant von Czedlicz burgraven czu Schonaw, Yicenzin 
von Ruzzendorf burgraven czu Greyfensteyn, Seyfride von Ruzzendorf 
burgraven czu Lewenberg, Clericose Bolczen burgraven czu Falken- 
steyn2), Preczlaw von Pogerell burgraven czu Vreudenberg3), Hermanne 
von Cetteras burgraven und hoverichter czu Nymptsch, Chuntzen von 35 

Falkenhayn burgraven czum Kanth, Nicle von dem Czeiskberge bur

il ЗДп ant SBobev.
2) @ф1о(ї gfllïenftem emftmat« auf bem einen ber beiben gaifm berge im ^ti-fcbbergcv 

Stjaie.
3) S a «  greubenfdjioji, SSurgruinc fre i«  2Baíbenbitľg. 40
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graven czur Strygon '), N icie von Sachenkirche hurgraven cznin Czo- 
bothen, W asserrahen von der Czirle hurgraven czu Reychenbach, Hančo 
von Logow hurgraven czum H a y n 2) und hoverichter czum Ja w r , Nicle 
Bolczen hovem eistere und hurgrave czum H ornsherge3) , Cuneman von 

5 Sydlicz hurgraven czu C litschdorf4) , H annose von Sydlicz hurgraven 
czum Scheczler5) ,  H eynke von Czedlicz jegerm eistere , Gienczle und 
Nicle gehrudern  vom S w ey n , Gienczle von Sydlicz vom L a z a n 6) , Nicle 
von der Reyhnicz und ändern  allen  iren hiderven m annen ritte rn  und 
knechten gem eynlich und ouch allen  bürgern der stete beider irre  fur

io stentum e und herschefte czur Sweynicz und czum Jaw or unsern  liehen 
getruw en in  guten  truw en an  alles geverde und argeliste, das sie alle  ir 
leb tag  bei allen  iren  fürstlichen leibgedingen und m orgengaben, als 
fürstliches leihgedinges recht is t czu hesiczen, landen  luten herscheften 
freyheiten nuczen rechten und  w irden bleiben sol noch lau te  der briefe, 

15 die sie doruber von seliger gedechtnizze etwenne herezogen Bolken von 
der Sweydnicz unserm  sw ager irem  w irte h a t ,  die ouch w ir und der 
egenant kung  W enczlaw unser son ir  m it unsern briefen bestetig t haben, 
alzo das w ir, kung  W enczlaw unser son, unser erben und nachkom en 
kunge czu Behem, unser und der cronen czuB eheim  m anne oder jem an t 

20 von unsern w egen sie doran w ider der egenanten ir r  briefe lau te  nymmer 
in  dheinen czeiten h indern  irren  oder beschedigen sullen noch w ellen in 
dheine weiz sunder sie dobei nach lau te  der oftgenanten briefe lazen 
und behalden  getruw lich und an  alles geverde. W er ouch das der ege
n an t kunig  W enczlaw  unser son der obgenante unser mumen dkeinerley 

25 briefe uber die sache geben bette  in  seiner k in theit und czu der czeit, do 
er unm ündig, w as die selb unm undikeit erfüllen w ir m it rechter wissen 
und  keiserlicher m echtevollenkom enheit und kreftigen ouch und Sterken 
die selben briefe, so das sie sulich k raft und m acht haben  sullen, g licher- 
wicz als ab sie in  czeiten seiner m undikeit geschriben geben und vor- 

зо sigelt w eren. Auch gunnen w ir der obgenanten unser mumen was sie 
koufet umb ir  gelt oder sust m it rechte czu ir  brenget oder was sie ane- 
sterbet in  anevalles w e ize , das sie das alles geben und vormachen m ag 
noch freyer w illikur weme sie w ill in  demselben re c h te , als es Vorge
legen  w as. Sunderlichen w ere das der egenanten burgraven dheiner 

35 von todis w egen abegienge oder abegesaczet w urde, w er denn an sein 
s ta t geseczet w urde, der sol voilem acht haben uns czu m anen glich dem,
------r-------

1) ©tmgatt. 2) ©olMitrg bei Soiietiljam.
3) $aš §огп[ф1ок SBttrgt'Utue ířreis SBalbenburg. 4) fiíttfdjborf, ířreté Шцщїсш.
5) ©djaçiav ht Sismen.

40 6) $8gl. unten ju 1388 SOtai 20 eine Uriunbe ber ©ebrnber ©unjeí unb 9žifoíau§
toon ©eibtifj »cm Sajan.

© í)Iefifd)f SeHjnäudunbett. 3 3
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O ct. 1 2 .

der vor im abegesaczet ist, w ann wir im oucb globen in  a ller der mazze, 
alz vorgeschriben stet. W ere auch das die m anne czn E ym ptsch sich 
leichte derselben erbhuldunge w idern  oder w ern w o lden , das sol der 
egenanter unser mnmen an den obgeschriben unsern  glnbden keynen 
schaden bringen. Mit u rkund dicz briefes vorsigelt m it unser key ser- 5 
licher m aiestat ingesigel.

Geben zur Sweydnicz noch Crists geburde dreyczenhundirt j a r  dor- 
nach in  dem neunundsechczigstem  ja re  an  dem  donerstag  vor Sant G allen 
tag , unser reiche in  dem vierundczw enczigstem  und des keysertum s in  
dem fomfczenden ja re . 10

S tu f b e m  u n te r e n  8 in n b e  ftetyt : A d m andatum  Cesaris
Jo . Jaurensis.

O r ig ,  im  © ta b ta rd ) .  j n  © d j tm b m ts  m i t  b em  grofjen  © te g e l  b ež  S a ife rž .

24. Gšlifabetl) hon Ôftcrmd) m tfdßt ©unfmi if)rcš 23rubcr§ SBenjcl 
allen 9lnfprü(i)cn auf 1369 Dctober 12. 15

W ir E lizahecht von gotes genaden herczoginne zu Ostereich zu
Steiern zu K ernde und grafinne zu T irol bekennen und  tun k u n t offen- 
lich m it disem briefe allen  den , di in  sehen ad ir hören lesen , daz w ir 
durch liebe und  tre w e , di w ir zu dem  hochgeborn fürsten  und  heren 
hern  W enczlaw  kunig  ze Beheim  unserm  lieben leiplichen geborn bruder 20 
haben , unde durch m erunge des kunigreichs ze B eheim , von dem w ir 
geborn sein, m it w olbedachtem  m ute, m it w illen ra te  geheizze und wis
sen des hochgeborn fürsten  und  heren  hern  A lbrechtes herezogen zu 
O stereich zu Steiern zu K ernde und  grafen  ze T irol unsirs lieben elichen 
m anne uns vercziegen haben  und  verczeihen auch in  disen h rief a lle r 2 5  

der ansprach  anevalle und re c h t , di uns odir unsern  leibeserben ge
bürten  odir volgen und  w erden solten odir mochten angevallen  an  den 
herezogtum en herschaften und  landen  zu der Sweidnicz und  zu dem 
Jaw er und allen  iren  zugehorungen , geistlich und  w erntleich, und dor- 
umb sagen w ir alle  herren  m anne ritte r  und  knechte, w ie di genant sein, 30 
und alle  burger lehenleutę und gem einscheffte der stete der obgenanten 
herezogtum en und  herschefften zu der Swidnicz und  zu dem  Jaw er m it 
aller zugehorunge a lle  der rechte eyde gelubde und  huldunge, die sie 
uns, unsern erben getan  haben, frey  led ig  und losz m it k ra ft dicz brifes, 
der geben is t zu der Sweidnicz versigelt m it unserm  insigel, dez nehsten  35

i )  3 u ï  â h tê f ie t tim g  b te fer © r í t& u n g  to trb  b a n n  (Щ с Л е й ), b te  n o d j m tm ih ib ig  if t , 

e rft b itrd ) e in e  b e fo n b e re  t o i m t b e  f a t f e r  d .  d .  1 3 6 9  O c to b e r  i l  ( O r ig ,  g ie td jfa ï ïe
im  © ta b ta rd j ib e  p  © ф т е іЬ п і^ )  b eb o H m a Ą tig t.
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freitag vor sant G allen tag , do m an zalt nacli C ristas geburt dreiczehen- 
hundert ja re  und darnach in  dem  neun und sechczigistem  ja re .

O r ig ,  i r a  © t a b ta r ^ i t i e  j t t  @ ф й з е іЬ т | .  äSott b e ra  S i e g e l  n u r  noä) b ie  f e rg a ra e n t=  

f tre ife n  e rb a i te n .

5 25. Ä öntg ffienjcí ftcljcrt feinem ®atcr Äntfer Ä arl I Y . ben U nfall hon 
<$dimeibm^=3<ta« j u , fa llé  er fellift oljne fietbeéerben ftürbe. 1869

October 12.
W ir W enczlaw  von gotes gnadin  kun ig  czn Behem m ark g raf czu 1369 

B randem burk und herezog czu Slečien bekennen und tun kun t offenlich Dct- 12- 
10 m it disem briefe a llen  den , die in  sehen odir hören lesen , das w ir mit 

w olbedachtem  mute mit gutem  ra te  unser fürsten edlen herren  und  ge- 
traw en  und m it rech ter w issen geben und verm acht h a b e n , geben und 
vorm achen dem allerdurchluchtistem  fürsten und hern  hern  K arle  Ko
mischem keisere czu allen  czeiten m erer des reichs und kunge czu B e- 

1 5  hem  unserm  lieben vatir und hern  unsere furstentum e und herschefte 
land  und lu te czur Sweydnicz und czum Jaw or in  der m azze : w er das 
sache, das w ir ane leibes erben verschieden, do got fur sei, odir ob w ir 
leibeserben liezen, die auch furbas ane leibeserben vorschieden, das 
denn a lle  dieselben furstentum e herschefte lande und lute m it a llen  iren 

20 czugehorungen u f denselben unsern lieben vatir und hern  keyser K arle  
alz eyn kung  czu Behem sein erben odir nachkom m en kunge czu Be
hem  erblichen und lediclichen gevallen sullen. Dorumb so gebiten w ir 
allen  ratm annen bürgern  und gem einscheften a lle r stete und m erkte der
selben beider lande czur Sweydnicz und czum Jaw or und heizzen sie 

2 5  ouch w issentlich m it disem b rie fe , das sie alle  gem einlieh und ir  iecz- 
licher sunderlich fu r sich ir  erben und nachkom en dem  egenanten un
serem lieben vatir seinen erben und nachkom en kungen  czu Behem in 
a lle r der mazze und w e ize , als vorgeschriben s te t , hu lden  globen und 
sw eren erblichen und ewicliehen sullen an  alle  W iderrede. Mit u rkund 

3 0  dicz briefes vorsigelt m it unser kunglichen m aiestat ingesigel.
Geben czur Swydnicz noch Crists geburde dreyezenhundirt ja r  dor- 

nach in  dem neun und sechczigstem ja re  an  dem frey tag  vor Sant G allen 
tag, unsers kungriches in  dem sybenden ja re .

D n g .  im  © ія Ь іа г ф ій е  j u  © ф ію е іЬ п і^ . ï t o  S ß ergam en tfire ifen  b a ê  g ro ß e  © ie g e l be§
3 5  S o n tg ž  Й Зещ еІ.

2 6 . Äöntg ÍScnjcl üerfpridjt, btc jyüriientijümer toenn
biefeiben an tim fallen hierben, nidjt hon emanber nocí) hon ber Äronc 
Shunten ¿u trennen, auef) iljnen nur einen fjauytmann unb jhtar einen 

eingeborenen ju fcjjeit. 1369 October 12.
4 0  W ir W enczlaw  von gotes gnadin  kunig czu Behem m arkgraf czu 13 6 9  

B randem burg und herezog czu Slezi bekennen und tun  kund t offenlich 0ct- 12■
3 3 *
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m it dìsem briefe a llea  den, die in  sehen odir hören lesen, w ann die man 
ritte r und knechte der lande Sweydnicz und Jaw or unsre liehen  getruw en 
uns unsern erben und nachkom en kungen czu Behem eyn erbhuldung 
eyde und giubde getan  haben als iren rechten erblichen und natürlichen 
herscheften h  dorumb so gioben w ir für uns unser erben und nachkom en 5 
kunge czu Behem den egenanten  m annen ritte rn  und knechten der lande 
allen  gemeynlich und ir  ieczlichem  sunderlich in  guten  truw en an  alles 
geverde, wenn es czu schulden kom m et, das noch tode der hochgeborn 
vrow en Agnesen herczoginn derselben lande die la n d e , a ls sie sullen, 
erblichen a n n n s k o m e n , das denn dieselben m ann ritte r und knechte io 
beider lande ir  erben und  nachkom en alle  gem eynlich und ir  ieczlicher 
sunderlich bei allen  iren  rechten  freyheiten gnaden  und w ir d e n 2), die 
sie von alten  fürsten herbracht h a b e n , und  die sie mit briefen odir red 
licher kuntschaft noch des landes rech t bew eizen m ögen, siezen und 
bleiben sullen von uns unsern erben und  nachkom en kungen  czu Behem 15 
und allen unsern am ptluten  und getruw en ungehindirt. Auch meynen 
und wellen w i r , das in  denselben landen  ritte rn  und knechten  bleiben 
sullen banyr und herezeychen , die von alden  fürsten n f  die lande ge
storben und gevallen se in 3). W elcher ouch unser erben odir nachkom en 
kunge czu Behem der eltist were, der sol herre  derselben lande sein und 20 
sich herre  dovon schreiben und n en n en , und sol ouch derselbe die land  
Sweydnicz und Jaw er von eynandir nym er gesundem . Auch von sunder- 
licher gunst tu n  w ir in  die gnad, das w ir in beiden landen czur Sw eyd
nicz und czum Jaw er eynen houbtm an und ouch eynen lantschreiber 
geben und  seczen sullen, der ieczlicher von eynem der lande Sweydnicz 25 
odir Jaw er geborn se i, in  der land  eynem gesessin sei und eyn bed ir- 
m an4) sei, alzo das ie  nur eyn houbtm an und eyn lan tschreiber in  beiden 
denselben landen  sei. Sunderlichen w ollen w ir , das nu r eyn muncze in 
beiden landen  sein sulle, die an  dem czusacze und an  dem  silber in  den 
w irden und  in  der gute bleibe und b e s te e , als sie ieczunt is t und eyn зо 
czeichen und  g ep reg e5) habe. Auch gioben w ir den  obgenan ten6) man
nen ritte rn  und knechten in  dem nam en als d o v o r, das w ir unser erben 
odir nachkom en kunge czu Behem sie alle  odir bei te ilen  von der cronen 
des kungriches czu Behem  nym m er in  dheynen czeiten vorkoufen vor- 
pfenden odir em pfrem den sullen in  dkeynenweiz sunder sie dobey e rb - 35

1) gfteite lužfertígim g : ir re  rech ten  erb lichen  u n d  n a tü rlich er herschafte.
2) S n  bem gteid) anpfülgettbett Stoerfc für bie ©třibte folgen Ijter nodj bie SBorte: 

und  gu ten  gew onheiten  w ie m an die benennen  m ag.
3) ®iefer © atj: Ouch m eynen  — gevallen  se in , fel;lt in  bem 9ie«erfe für bie

©třibte. 4) 3'1'eite Stasfertigmig : b iderw er m an. 40
5) Broeite Slusfertigimg : gebrege. 6) gmeite Stuêfertigung : egenanten .
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licli und ewiclich lazzen und behalden. Mit urlm nd dicz briefes vor- 
siegelt mit unser kunglichen m aiestat ingesigele.

G-eben czur Swydnicz noch Crists geburde dreyczenhundirt j a r  dor- 
nach in  dem neum m dsechczigstem  ja re  an  dem frey tag  vor sant Gallen 

5 tage, unsers kungriches in dem sybenden ja re .
Orig, int @taat8ard;itoe p  SBreSku, @^toeibttt^«3auer l b, mit bem großen ©ieget 

beS StugjiederS. ©ie flehten ЗДіпеіфппдеп einer jtoeiten Originalnitgferttgmtg ebenbafefbft 
unter berfelben © ignatitr, bereit ©tegei aber »ertoren gegangen finb, finb in ben lu=  
merfmtgen notirt, abge(el)eu Bon einigen irretebanten ЇІЬівеіфютдеп ber O rtbogra^te.

io 2 7 . ftatfer Mari l Y .  ftcíít einen gleichen dìeberé fur bte SRannen itnb 
Dìitter ber fcetben jÇurfîcntf)Hiner aiG. 1369 October 12.

W ir K arl von gots gnaden Komischer keiser zu allen  czeiten m erer 
dez reiches und kung zu Behem bekennen und tuen k u n t offenlich mit 
disem brieve allen  den , die in  sehen odir hören lesen. W ann die man 

15 ritte r und  knechte gesessen yn dem herezogtum zu der Sweidnicz unser 
lieben getruw en dem hochgeborn W enczlauw en kunge zu Behem unserm 
lieben sone und seinen erben kunigen zu Behem u n d , ab er ane erben 
vorschiede, do got fuer sei, uns alz eynem kunge zu Behem unsern erben 
odir nachkom en kungen zu Behem eyne erbhuldunge eyde und glubde 

20 getan  haben , alz daz yn  ändern  brieven wol begriffen is t , dorumbe zo 
globen w ir fůr uns unser erben und nachkom en kunge zu Behem den 
egenanten  m annen ritte rn  und knechten allen  gem eynlich und irer iecz- 
lichem  sunderlich yn  guten truw en ane geverde, ab es zu schulden 
queme, daz der egenante unser son ane leibeserben vorschiede, odir ab 

25 er leibeserben gew fm ne, die ouch furbaz ane leibeserben vorschieden, 
do got fur sei, zo daz die land  an  uns unser erbin odir nachkom en kunge 
zu Behem quem en, alz yn  der huldunge begriffen is t , daz denne noch 
tode etc. v) . Mit u rkund  dicz briefs vorsigelt m it unser keiserlichen 
m aiestat ingesigele.

30 Gegebn zu der Swidnicz noch Cristes geburt dreiczenhundert ja r  
dornoch yn  dem neunden und sechczigsten ja re  an  dem nehsten freitag 
vor sant G alli tag, unser reiche yn dem fier und czwenczigstem und dez 
keisertum s yn dem funfezenden ja re .

Ad m andatum  domini im peratoris 
35 Petrus Jauvorensis.

©ag D rtgm al im SreSíatter ©taatêardfiôe, güt'ftentljiimer ©djtoetbnfis » Saitec 1°, 
beffçn ©tegef Borbanfceu, aber Bon b a  Urfmtbe gelöft ift.

1) Sott ij’m  an івікШ ф, big auf geringfügige Stbtneidjmigen ber © гф одга^іе itnb 
SBortfteïïung, übereinftiramenb mit ber Bodjergelfenben Urfimbe big einfdjließüd) ber S3e= 

40 ftimmung über bie ®aiq>tmannfd;aft, п т  mtfere Urfunbe mit ben Shorten fdjließt: in  der 
lande einem gesessen sin t und ouch biederve lew te sint.

1369 
Oct. 12.
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2 8 . ftcitfcr Ä M lé Oíefcerš g leiten  3nljatt3 fü r btc @täbte ber betbm
^iírftentljiínicr. 1369 -D cí ob er 1 2 .

W ir K arl von gotis gnoden Komischer keyser zu a llen  czeiten m erer 
des reichs und  kunig  zu Behmen bekennen und  tkun  kun t öffentlich m it 
desim  briefe allen  den, die en sehen ader hören lesen. W enne die ra t-  5 
m anne burger und gancze gemeinscheffte der stete und m erkte Sw eid- 
n icz , Jaw er, S triegen , R eichenbach, N ym ptsch, L andeshu te , Hayn, 
Czoboten, H irsberg, Lew enberg, Bonczlaw, Greiffenberg, Schonaw und 
Lehn unser lieben getraw en dem  hochgebornen W enczlaw en kunige zu 
Behmen unserm  sone und  seinen erben kunigen zu Behm en u n d , ap er 10 
ane erben vorschiede, do got für s e i , uns als einem  kunige zu Behmen 
unsern erben nnd nochkom en kunigen zu Behm en eyne erbhnldunge 
eyde und glubde getan  h ab en , als das in  ändern  iren  briefen wol be
griffen i s t , dorum be so globen w ir fůr uns unser erben und nochkomen 
kunige zu Behm en den bürgern  und gem einschelften der egenanten stete 15 
nnd m erkte allen  gem eynlich und  ir itczlichen sunderlich in  guten traw en 
ane alles geferde, ab es zu schulden qweme, das der egenante unser son 
ane leibeserben v o rsch iede , ader ab er leibeserben gew önne, die ouch 
forbas ane leibeserben vorsch ieden , do got fůr s e y , das die egenanten 
stete und m erkte an  uns unser erben ad er nochkom en kunige zu Behm en 20 
qw em en, a ls in  der huldunge begriffen i s t , das denne noch tode der 
hochgebornen Agnesen etc. ^ .

Geben zur Sweidnitz noch Crists geburde dreyczenhundert j a r  dor- 
noch in  dem new n und sechczigsten ja re  an  dem  freitage vor san t Gallen 
tag, unser reiche in  dem vierundczenczigisten und des keiserthum s in  25 
dem ffumffcz enden ja re .

Snt ©taatlor^iBe 31t Sten in einem Stangfunqte be§ 2fl3te§ üfticolans «■ ©rüffan 
greitag nad) Invocavi! 1467. Sm Sefenttidjen gíeidjíantenb and) eine (Sonfinnatbn beê 
®üntg§ SBenjel ebenbafeïbfl.

29. ©elôbntf} ber S tab le  M b  er ^ ü rjîen tp m er fü* Äatfer Ä arl I T .  зо 
bejüglid) etneë ebentuclten 9tnfaffe§ beim Sobe Söenjet§. 1369 October 12.

W ir die ratm anne burger und die ganczen gemeynscheffte der stete 
Sweydnicz, Jaw or, Strygon, K eychenbach, Nym ptsch, Hayn, L andis- 
hut, H yrsberk , Lew em berg, Bonczlaw, Czobothe, Y reyburg, Greyfem - 
berg, Schonaw und L e h n 2), bekennen und  tun  kun t offenlich m it disem  35 
briefe allen  den, die in  sehen odir hören lesen, das w ir von geböte und 
wissentlichem  geheizze des durchluchtisten fürsten und hern  herren

1} 9inn toeiter m u ta tis  m utandis toiktlidj iibemnfltmmenb mit ber Uťfttttbe Äínig 
SBertjelS Bon діеіфеш S a tu m  biê anê @nbe.

2) Sejitgíid? ber Ortsnamen Bergieidje 9îr. 12. Çreiburg i|i Çier nod; jngetreten. 40
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W enczlaws kim iges czu Behem unsers lieben gnedigen herren und 
oncli der hocbgeborn fnrstinnen und  vrowen vron E lizabeth  herczo- 
ginn czu Österreich czu Steyr und czu K ernden unserr lieben gnedigen 
vrowen und dorczu m it gust und gutem  w illen der hocbgeborn fnrstinnen 

5 und vrowen vron Agnesen herczoginn czur Sweydnicz und czum Jaw or 
unserre lieben gnedigen vrow en dem allerdurchluchtistem  fürsten und 
herren  hern  K arle  Römischem heisere czu allen cz eiten m erer des reichs 
und  kungen czu Behem alz eynem kunge czu Behem seinen erben und 
nachkom en kungen czu Behem erblichen gehuldet globt und leybliche 

io eyde czu den heiligen gesw orn haben in  der mazze, ab es czu schulden 
qu em e, das der egenante unser herre  kung  W enczlaw ane leibeserben 
ab g ien g e , oder ab er erben gew unne, die ouch furbas ane leibeserben 
versch ieden , das w ir denn m it den egenanten steten m erkten und iren 
w ichbilden an  den egenanten unsern hern heiser K arle seine erben 

15 odir nachkom en kunge czu Behem alz an unser rechte erbliche und na
türliche herschaft erben und ge vallen  sullen. Und dorumb so glob en w ir 
alle  gem eynlich und unser ieczlicher sunderlich fur uns unser erben und 
nachkom en ewiclich in  guten truw en ane geverde und bey den eyden, 
die w ir doruber gesworn h ab en , ab es czu schulden queme, alz vor ge- 

20 schriben s te t, das unser herre kung W enczlaw ane leibeserben und 
erbeserben vorsch iede, do got für sey, das w ir denne unsere erben und 
nachkom en alle  gem eynlich und unser ieczlicher sunderlich m itsam pt 
den egenanten steten m erkten und w ychbilden noch tode der egenanten 
unser vrowen vron Agnesen der herczoginn dem obgenanten unserm 

25 herren  heisere K arle  seinen erben oder nachkom en kungen czu Behem 
alz unserre rechten natürlichen und erblicher herschaft gew arten und in 
untertenig  sein sullen und wellen, iren  fromen czu w erben, iren schaden 
zu w enden, und alles das gen in  czu tuende, das rechte erblich burger 
gen irre  rechten erblichen und natürlichen herschaft durch recht odir 

зо gew onheit.czu tunde pflichtig sein. Mit urkunde dicz briefes vorsigelt 
m it unsern anhangunden ingesigeln.

Geben czur Sweydnicz an  dem freytag vor sant Gallen tag  noch 
Crists geburde dreyezenhundirt ja r ,  dornach in  dem neun und sechczig- 
stem ja re .

35 O r. tm ©tctatóardjibe ju  Ш ел. I n  ißergamattfheifen bte ©tegel 1) ber ©tabt
@d)№etbnti3, 2) Sauer, 3) ©trtegau, 4) ЗІеіфепЬаф, 5) SKtaptfĄ, 6) SBolíenfyaht, 7) Sattbeä» 
tmt, 8) Jptrfdjberg, 9) SBwettberg, 10) SBunjku. SSgí. basu oben Bet 9io. 15. ЩпЬеге 
©iegeï ftabett an biefer IMunbe nidjt gegangen.

30 . $ erjog  S o lfo  üon flJMnjterkrg entfagt allen 31nfimid)m auf @ d)nmk 
40 m £ = S a u « -  1370 Sanuar 28. 1370

W ir Bolke von gotes gnaden herezoge von Slezien und herre czu з ап. 28.
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M im sterberg bekennen und tun k un t offenlicb mit desem briefe allen 
den, die yn sehen ad ir hören lesen. W ann der a llird irleuchtigste fnrste 
und herre  her K arl Komischer keyser zu a llen  zeiten m erer des reiches 
und  kunig  czn Behem unser gnediger herre  fur sich als eynen kunig  zu 
Behem, der durchl. furste und herre  he rr W enczla sin snn kunig  czn 5 
Behem, ire  erben und nochkum en kunige zu Behem von w egen der w ier- 
digen krone desselben knnigreichs uns gnediclichen und bescheidentlich 
abegerichtet und abegelegit haben um be allen  den a n e v a l, des w ir ge
w arte t haben uff die lau t seliger gedechtnuzze des hochgeb. fürsten hern 
Bolken etwenne herezogen czu der Sweidnicz und zu deme Jaw or unsers io 
lieben vettern, und haben uns so gnedeclich abgew eiset, das uns doran 
wol und genzlichen genüget. Dovon m it wolbedochtem  m ute mit ra te  
unser frunde und unser getrew en undirtanen  um betw ungen m it guten 
w illen und m it rech tir w issen , so haben  w ir uns vor uns unser erben 
und nochkum en ewiclich vorczigen und vorczeyhen uns alles rechten 15 
ansprache anredunge und  a llir zuvorsich t, die w ir bey  nam en zu den 
herezogtumen zu der Sweidnicz und zu deme Jaw or und zu allen  ändern  
landen leuten steten  her scherten und besiczungen des egenanten unsers 
vettern gehabt haben  odir in  dheine w eis gehaben m och ten , w ie m an 
die benennen m ag m it sůnlichen w erten . U nd wie wol das sey, das w ir 20 
deme egenanten unseren gnedigen herren  als eime kunige zu Behem 
eyngeben und ingeantw ortet haben  alle  unsere hantfesten  briefe und 
kuntschaft, dom itte w ir m ochten odir m einten die egenanten furstentum e 
lan t und leu te  anczureden und anczusprechen in  dheinen w eis, doch 
durch m erer Sicherheit und uff die re d e , das der egenante unser herre  b 25 
als ein kunig  zu Behem , der durchleucht, furste herre  W enczla sin sun 
kunig zu B eh em , ire erben und nochkum en kunige zu Behem unsern 
gnedigen natürlichen herren  das kunigriche und die krone zu Behem ge
sichert w erden, so ist unser m eynunge und wollen das genczlich und mit 
rechtir w issen, sey das sache, das ym m er in  dheinen zukünftigen zeiten 30 
sulche hantfesten  briefe kuntschaft unde bew eisunge, domitte w ir unser 
erben und nochkum en die egenanten furstentum e lande leute und h er- 
schefte anreden ansprechen odir fordern m ochten, in  dheine w eis zu 
liechte qwem en odir furbracht w urden, das denne dieselben hantfesten  
briefe kuntschaft und bew eisungen untuglich unkreftig  und vernichtet 35 
sin su llen , also das sye uns und unsern erben keinen fromen und deme 
egenanten unsern gnedigen herren  als eime kunige zu Behem, deme 
durchleuchtigen fürsten hern  W enczla kun ig  zu Behem, iren  erben und 
nochkom kunigen zu Behem deme kunigreiche und der kronen zu Be

ll Sic, bod) fdjdnt ba§ grittoovt »gesichert werden« I;ter imb in bem gotgenben 40 
®atitoe jit berlattgett.
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hem ewiclich keinen schaden bringen. Des haben w ir gebeten den hoch- 
geboren fürsten hern  Endolff herczog czu Sachsen des heyligen reyches 
erczm arschalk und die erw irdigen vetir in  gote hern  Johansen ercz- 
bischoff czu P rag a  des pebistlichen stules lega ten , hern Johansen by- 

5 schoff zu Olomuntz des egenanten unsers herren  canczler, hern  Petir 
byschof zu deine L eu tm uschel, hern  Johansen probst zu W ischegrade 
canczler des kunigriches zu Behem und die hochgebornen fürsten Bol- 
ken  herczoge zu Oppul und H eynrich herczog zu dem Brige, das sye ge- 
czug seyn wollen aller der egenanten sachen und ire  ingesigele an desen 

10 brieff hengen. Und w ir Endolff herczoge zu Sachsen, Johanns erczbi- 
schoff zu Praga, Johanns byschoff zu Olomuncz, P etir byschoff czu dem 
Leutm uschel, Johanns probst zu W yschegrade, Bolko herczoge czu Op
pu l und H eynrich herczoge zu deme B rige w ir vorgenanten bekennen 
und tun  kun t offenlich allen  d e n , die desen brieff hören le s e n , das wil

lo durch sundirliche fruntliche bete des egenanten hochgebornen fürsten 
hern  Bolken herezogen von Slesien unde herren  von M unsterberg zu 
ewigem gedechtnuzze aller der egenanten sachen disen brieff m itsam pt 
im  vorsigilt haben, der gegeben ist zu P räge an  deme nekesten m antage 
vor unser lyeben fraw en tage lyechtew eye noch Cristus geburt ires sunes 

20 dreiczehen hundert ja r  in  dem sebenczigsten.
D r. im © taa tto d p tie  p i  SBten m it ben toolffer^altenen ©tegein bes Stasfietters imb 

ber 7 Beugen, n j .  §eintftegel be§ Stu8 fte«er8 . Umfdjrift: S . B O L C O lS  D Y C IS  
M V N S T E E B E R G N . n .  2  ^elmfĄtibftegel. U m fĄ rift: E V D O L F V S  . . . baS SBeitere 
nnieferitef;. n . 3 (rotfieS Ж аф§) ein SRitter im  .|рагпі[ф , in  ber 3łedjten ein gä^n le in ,

25 auf einem breiedigen Sffia^enf^iibe ftelienb, jtoet anbere bergt. ©фіІЬег ju  Betben © eiten 
be§ SRitterê. ЭЗоп ber Um)'d)rift ift n u r  bte teiffe § ä tf te  поф erfennbar: А Е С Ш Е Р І  
P E A G E N . n . 4 in  rottyem 2Ваф8, ап[феіпепЬ bas S m ftB ilb  eines Zeitigen, ber bie 
reďffe C>®ub emporfyeBt (motil bas ©ieget bes Dtm iiijer SBtf^ofS). n .  5 ein bides ' ©iegeí 
in  rotticm in  einem 23іегіра)з ate 3íat;meu ein ®reuä in  einem breiedigen ©djitbe,

30 bas auf beiben © eiten Зіапїеп umgeben unb über metdjeS oben ein SifctjofSfiab t)er«orragt. 
Umfdjrift: S . S E C E E T Y M  E P IS C O P I  L V T H O M V S L . n . 6  Don roffiem SSadjfe. S n  
einer ©infaffung bon ©e^Sfiaß ein паф  unten  ffiih jutaufenber ©фіШ  in  4 getber ge= 
ttjeitt, toetdje ап(фсіпепЬ atterirenb 2  getreujte ©dffüffet unb 2  berticate S a tte n  barftelten. 

ttm)ff;rift : S . JO H A N N S  P E E P O S IT I  Y IS S E G E A D E N S IS . n .  7 in  bunltem  ЗВафб 
35 ein § e tm  m it §etm bänbern , a ts © ф т и й  2  fdffcftfdic Stbter. Umfdn'ift: S. B O L K O N IS  

T C I I  D Y C IS  O P O L IE N . n . 8 in  го ф е т  SBad;S ein un ten  fipffs jutaufenber ©фіІЬ m it 
bem [фїе[і[феп Stbter unb ber Ш іффгір: S . H E IN E IC I  D Y C IS  B E E G E N S IS .

31. Jícúfcr .ilari I V . hejíütigt ben Ж er tauf ber Íj3fanbfd)afícn @ ci) [ off 
Öäl)n unb <$tabt <$d)önau burd) DîtfoInuS hom 3 c^bcrgc an 2J)into и on 

40 Ä olbt|. 1377 September L
W ir C arli von gottes gnaden Eomischer keiser zu allen  zeiten m erer 1377 

des reichs und kunig  zu Beheim bekennen und tun  k un t offenlichen m it ®еР- l - 
diesem brieve allen  den, die in  sehen odir horent lesen, das fur uns kom en 
ist d ek ed e l Thym e von Koldicz unser haubtm an zu B retslaw  cam m er-
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m eister ra t und liber getrew er und  ha t uns fleizzigliehen gebeten, w ann 
er den Leen í) haw s und s ta t m it dem lantgerichte dose lb ist, m it Schö
now der s ta t, m it molen k irchlehin yorw erkin w eiden w assern und 
vischeryen und  allen  ändern  iren  nuczen und czugekorungen, w ie die 
m it sunderlichen w erten genant sein, nichtes ausgenom en von dem edlen  б 
N ickeln von O zisterberge2) unser m ům en der herezoginnen von der 
Sweydenicz hovem eyster und Clericus seinem vettern  unserm  lieben ge- 
trew en umb acht hundirt und achczig schock grosschen P rager pfennynge 
rech t und redlich gekow ft h a b e , a ls auch derselbe N ickel von Czister- 
berge und sein vetter Clericus offenlichen fur uns bekan t und die gu ter io 
aufgelassen han , das w ir daczu als ein kunig  zu Beheim unsern guten 
w illen und gunst gnadiclichen geruckten czu g eb en , und  w anne noch 
tode der vorgenanten unsir mumen der herezogynne von der Sweydenicz 
das herezogtum czu der Sweydenicz und alle  and ir ir  erbliche fursten- 
tume und lan d e , die sie yeczunt ynnehat und besiczet, an  uns und u n - 15 
sere erben kunige zu Beheim redelichen gefallen  sullen, so habe w ir m it 
wolbedachtem  mute und  rech ter w issen zu sulchem obgeschribem  kouffe 
unsern guten w illen  und gunst getan  und g eg eb en , tun  und  gebin m it 
kraífte dicz brieves in  sulcher m a sse , das der vorgenant Thym e und 
sein erben m it dem  vorbeschriben haw s und  sta t czum Leen und  dem 20 
landgerichte doselbst und Schonow der s ta t und  allen  iren  nuczen und 
czugehorungen , als die oben beschriben s te e n , der vorgenanten unser 
mumen yre  lebetage gew artene (sic) sein sullen und ouch nach yrem  tode 
dieselben guter ynne haben  und  besiczen also la n g e , bis das w ir odir 
unser erben kunige czu Beheim in  odir seinen erben das obgenante ge lt 25 
ach tehundirt und achczig schok genczlichen beczalet haben. Ouch sol 
und m ag der egenante Thym e odir seine erben czu besserunge des vor
genanten haw ses czu dem Leen m it W issenschaft unser burger von 
B retslaw  vorbawen czwenczig und  hund irt schog g ro ssen , und  dasselbe 
gelt sulle w ir oder unsere erben kunige zu Beheim dem vorgenanten von зо 
S o ld iez  seinen erben mit sampt den vorgeschriben ach thundert und 
achczig schocken g ar und  genczlichen vorrichten und beczalen , und 
w enn ouch sulche beczalunge gesehen is t , so sullen  der vorgenant 
Thym e von Soldiez ad ir seine erben uns und  unsern erben kunigen zu 
Beheim L een des hanses und  der sta t, des lantgerichtes doselbst, Scho- 35 
now der s ta t und a lle r and ir ir  zugehorungen genczlichen abetreten  an 
allerleye w yderrede h indernusse und  an  alles geverde, und ab der ege
nante von Soldiez ader syn erben eynen ändern, dom itte w ir und unser

1) Sälpi, ©tabt am SBober, ßrets Sömeirterg.
2 ) (S in  § e r r  b e 8  ¿ J e is íe n íd j ío f fe g , S B u r g r a m e  b e t  g r e i b u r g . 40
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erben und nachkom en kun ig  zu Beheim wol bew aret sein, das egenant 
hause und sta t zum Leen und Schonow dy sta t m it den egenanten iren 
czugehorungen umb die egenanten summen geldes acht hundirt und 
achczig schog in  künftige czeiten verkaufen w urden , das denne der, 

5 deme sulche guter verkoufft w erden , und seyne erben der egenant 
unser mumen yre lebetage und noch irem  tede uns unsern erben und 
nachkom en kunigen zu Beheim sullen w artende sein und alle  ding ba l
den an alles g ev erd e , als der egenant von Koldicz und sein erben ge- 
halden  h a b e n , und als das oben ouch vollinkomelich ist begriffen. Mit 

io urkunt dicz briefs vorsiegilt m it unser keyserlichen m ajestat insigle, der 
geben ist zu T angerm unden nach Christi gehurt dreyczen hundirt ja r  
dornach in dem siben und sibenczigisten ja re  an  Sant Egidien tage, unser 
reiche des Behemischen in  dem czwey und dreisigisten und des keyser- 
thum bs in dem drey und czwenczigsten.

15 î'(u§  e in em  S o p ia lb t td j  ber S t a b t  S d j ü n a u  ( X V I .  S«W m tbert) h n  S t a a t g a r d j b e  j a
S ß reS lau . © о ф  ift be r © eÿ t n a d ; b e r  u n te r  n ä d jjte r  S ta m m e r  n r a t a t i s  m n t a n d i s  gW d;= 
la u te n b e n  U r iu n b e  S ö n tg  S 3 e n je l6 ,  b o n  ber b a a  O r i g i n a i  e rh a l te n  ift, b e rb effe rt to o rb e n .

32. 1377  December 8.
Шгщй, röm tfdjer й оп ід  гс., gieht aí§ ein Sinnig üon S5i)m en ju  bem 

20 tìorftetjenben SSerfaufe feine fju fün ta iuns-
Geben zu Achen dreyczenhundirt j a r  dornach in  dem siben und 

sibenczigisten ja re  an  unser vrouwen tag, als sie em pfangen w art, unser 
reiche des Behem ischen in  dem fum fczehenden und des Komischen in 
dem ändern  ja re .

2 5  S in a  bem  O r ig in a te  m i t  bem  etm aa  befd jü b ig ten  © ie g e t bea  Ä ö n ig a  im  fievrfĄaft=
І іф е п  2 Ird ;ibe  j u  Й іф гф аи а  n id ; t  co rre c t a b g e b ru c f t bei (© t;om a8) § if to r ifd ;e  З іа ф г іф іе п  b o n  
b e r  S ßurg  S ä fm b a u a , § tr fd ;b e rg  1 8 2 5 , S .  10  ff. ® a 8  SB reatauer S t a a t a a r d j ib  b e f ip t eine 
2 (b fd ;rif t b e r U r iu n b e  a n ä  b em  X V .  S a p r p u n b e r t  (g ü r f te n t f i .  S a u e r  3 8 m), bie ab e r, b a  fie 
f rü h e r  a ta  Щ ф е г Ь е й е І  b e rto en b e t tu o rb en  ift, b ie t f a ^  b efd ;n itten  ip:.

зо 3 3 . © unjcl unb ih itolauê bon S rib tiíf, bon Йсі^пп genannt, beïfaufeu 
an ^eittrid) bon Oíccijcnbcrg unb beffen @öijnc ba§ ^rcubenfĄIo^ mit 

bem ÜTOart’te ^rieblanb. 1388 Sitai 20.
W ir Agnes von gots gnaden etc. bekennen offinlich m it diesem briefe 

a llen  die en sehen ad ir hören le z e n , daz fur uns kom en sint unser ge- 
35 truw en Gunczel und Nickel von Seidelicz vom L azan genant etw enne 

hern Gunczels sone vom Lazan von iren  und ire r unm indisschen b rader 
w egin bey gu ter vornunft und gesunden leiben und habin  m it w olvorbe- 
dachtin  m uté und m it ra te  irer freunde recht und redelich vorkowfft und 
yn  unsre hende w illeclich uffgelazzin fur sechs hundert schok P rager

13 7 7  
S ec . 8 .

1 3 8 8  
ї ї їа і  2 0 .
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grossen und  Poln. czal ungern getruw en herrn  H einrichen von Rechim - 
berg, herrn  Ш скеїп, Günthern, H eynrichen und Clementin seinen sonen 
die festen Frew denherg genant m it dem burg lehen , daz zu derselbin 
festen gehorit, m it dem m ark te  F redeland  gelegin hey derselbin festen, 
m it allen  dorffern rechten gerichten freyheiten ren ten  gulden czinsen 5 
gu tem  beiden w eiden w assern wezen nuczen geniezsen und ändern  zu- 
gehorungen nichtis usgenom en, wie m an die mit sunderlichin w erten 
m ag genennen , und in welchin enden die gelegin sint und  yn a llir der 
m azze, alz dieselben festen und burg lehn  von dem obgenanten h em  
Gunczeln irem  vater an  sie sint kom en. Czu dem selbn kowffe und uff- io 
lassung haben w ir ouch unsern  furstlichin w illen und  gunst gegehin und 
habin dem vorgenanten herrn  H einriche von Rechinherg, herrn  Nickeln, 
Günthern, Heinrichen, Clem enten seinen sonen und  iren erben die ege- 
nanten festen F rew denherg  genant m it dem b u rg leh en , daz czu der
selbin festen gehorit, m it dem m arkte F redeland  m it dorffen rechtin  15 
gerichten freyheiten ren ten  czinsen gulden und mit allen  ändern  czuge- 
horungen nichtis usgenom en , wie m an das m it sundirlichin Worten mag 
genennen, und an  w elchin enden sie sint gelegin, und  yn  a llir der m asse 
und m eynung, alz obengeschreben steet, geligin und gelangit, dach alzo 
bescheidenlich , daz die ohgenanten h er H einrich von R echinherg , her 20 
Nickel, G ünther, H einrich und Clem ent seine sone und  ire erben die vor
genanten  festen und burglehen m it allen  seinen czugehorungen, alz oben 
henum et is t, a lle  unser lebetage habin  halden  und hesiczen sullen un~ 
gehindirt. Noch unserm  to d e , do got noch lange fur s e y , wenne unser 
gnediger herre  herre  W enczlaw  Röm ischer kun ig  czu allen  czeiten m erer 25 
des reichs und  kunig  czu Behem en dieselben festen F rew denherg  mit 
iren  czugehorungen, alz oben begriffin i s t , ad ir seine erben und nach- 
kom en kunigen czu Behem en w edirhabin  wollen, so sullen die oftgenan
ten  her H einrich von Rechim berg, her Nickel, G unther, Heinrich, Cle
ment seine sone und ire erbin dieselbe festen m it iren  czugehorungen, 30 
als vorgeschreben steet, dem obgenanten unserm gnedigen herren  herrn  
W enczlaw en . . seinen erbin und nochkomen kunigen czu Behem  fur 
sechs hund irt schok der obgenanten grosschin und  czal lediclich und ane 
alle w edirrede w edirgebin und  ynantw orten  yn  guten truw en ane alles 
g efeh rde , a ls daz ouch wol uzsagit der briefs (sic) und h an tfe s ten , den 35 
vormals unser gnediger herre  keysir K arl seliger dorobir h a t gegebin. 
Mit urkunde dicz briefs vorsiglet etc.

Geben zur Sweidnicz noch Crists gehurt dreyezenhundirt j a r  dor- 
noch yn  dem achtundachczegisten ja re  an  der nechstin mittewoche für 
der heiligin d reyvaltikeit tage. Dez sint geczeugen unsire getruw en her 40 
Nickel vom Czeiskberg, her Heidenrich von Tscherticz, her Ulrich Swob,
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Heinrich Kunczchen und B ernhard t W ilťberg brader, H annas W asserahe, 
H einrich Bolcze und  her Johannes Kolm as unser lantschreiber.

äiitS betn 8апЫшфе ber gilrftentí). @Ątoetbnt^=S«uer D fol. 84 tm Srežl. ©taats»
агфЬе.

5 3 4 . 1391 ÿïobemher 8.
Sïônig SBenjeí beftatigt ben Ж erf auf ber S u tg  Säf)n|au§ mit beut Sanb- 

geridite bafettft itnb ber @tabt ©c^önau mit H u b ep r burd) ЗВещеІ öon iío í' 
b i |  itnb beffen 93ruber an Soljann tion Gebern itnb feine ©rben.

Geben zu Burgleins noch Crists geburde dreyczenhunbert j a r  dor
io nach in  dem eyn und new nczigisten ja re n  des nehsten mitwochens vor 

sandM erteins tage, unser reiche des Behmischen in dem new nundczw ein- 
czigisten und des Römischen in  dem sechczehenden ja ren .

Stuf bera Staube : P e r  d o m in u m  H e n ric u m  m a g is trů m  c u rie
Franciscus Olomuc. canonicus.

15 Stuf ber SüMfeite Ьа§ ЗЇесодпШоп^еіфеп bež Petrus de W ischow.
Dr. mit bem Mannten ©ieget be« Königs im ijaugUńHfd)en Slrdýbe auf 

Säfmfyau«.

35 . SBenb öon Sicbuvg berfauft Äufiferbcrg unb Злпоіоі^ an bie ©c= 
brubcr 3îetnl;arb unb Äottrab öon iöoralotuiq. 1398 Sufi 26.

20 H er W end von Jleburg  h a t vorkaufft yn eyme rechtin ewigin kauffe 
den tochtigen R eynharde und C unraden gebrudern von Boralowicz ge
nant, iren  erbin und nochkom en den K oppirberg1) mit alle syne czu- 
gehorunge yn dem weichbilde czu H irsberg gelegin mit dem dorffe Ja -  
novicz2), das bey deme K oppirberge is t geleg in , m it alle deine, das 

25 dorczu g eh ö re t, is sey w elchirley das sey ad ir w oran das allis gesyn 
mag, keyns usgenom en k leyne noch g roz , wie m an das m it sundirlichin 
w orthen mochte benennen, auch m it a llin  sulchin rechtin  nutczen ge
m essen fruchtberkeyth und  hirscheftin und yn a llir weyze und masse, 
als der egenante her W end und fur ym her Pothe von Tschasslovicz3) 

зо und H annos W iltperg das allis m ittenander selbir gehabt haben und be- 
sessin. Czu sulchim kauffe etc. 4) und haben den egenanten brudirn  
R eynharden und Cunraden von Boralovicz genant iren  erbin und  noch
kom en die vorgenanten gutir den K oppirberg und das dorff Janovicz m it 
alle  deme, das dorczu gehört, des Weichbildes czu H irsberg gelegin, mit 

35 allin  sulchin rechtin  und yn a llir weize und masse , als obengeschrebin

1391
SJiob. 8.

1398 
Suit 26.

1) ©tübt^m Shrpfef6ei'8/ ©фВпаи. 2) Sanerai^.
3) pilota öon Sjaftclowtcj. 4) Зи егдащеи etite jh)rafe, etlm im ©inne

öon: ijaben т ії unfere Oeneljmigirag gegeben.
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s te h e t, gelegin und g e la n g it, leyen und langin  auch m it krafft diczs 
ewiglich czu besitczin etc. lu ribus et serviciis regalihus sem per salvis.

Actum Sweidnitz anno x c v n i0 sexta feria  in  die sancte Anne p re- 
sentibus domino Nicolao de Czeyskberg, Sandero de Grunaw, G unczi- 
lino de Sydelicz alias de C rebilw icz, Franczkone Tschechin et domino 5 
Johanne Kolmas [qui p resen tía bahn it in  com m isso1)].

Slus bem ©фЮеіЬпі е̂г ЙяпЫбифе G р. 99Ь int ©taatäar^iöe 51t Sregtau.

36. (1402).

(ног; Vertrag jtuifc^en ben Königen Sßenjei unb ©igtêmunb unb Skarigraf 
ißrocop, bem ^üfoige ber 2e|tere alle feine S5eft|ungen in Skä^ren unb 33öi)inen ю  
abtreten, mit §Iu§nai)me ber oerpfänbeten bbi)mtfif)en (Sá)í5ffer 5ßotenftein unb 
§ííbred)ttc, unb bafiir bie § erjo g tp m er © djw eibnt^ Sauer, ferner bie ©raf= 
f(f)aft @ la| unb granienftein fammt bem oberften Jledit auf 95raunau unb 
iß o i i | , im ©anjen für bie Summe non 50000 S ^ o d  ißrager @rofd)en non 
ber ít'rone 95ö^men al§ ?ßfanb eingeräumt eri)alten follie. Aber Czobotem- 15 
h e rg 2) genant (in der) Slezia die yesten m it ire  czugehorungen, die m ag 
derselh m arggraff Procop losen umb sechshundert schok g rossen , und 
domit sal im der edel Beness von Chusnik globen als ein ander m anne, 
der sulche landespfande ynhette, als seinem herren, als das vorgeschre- 
ben stet. Item  so sal die ah tre tung  also se in , daz m an den edeln Ja n  20 
von Chrussinw und Henrich Laczenbok dez landes czur Sweidnicz gencz- 
lichen ab tre ten  sal also g le ich irw eis, als ab m an des m arggraff Bro- 
copen ab treten  salle, und sullen auch stete und vesten die vorgeschreben 
alle  hu lden  etc.

©ie IMunbe iff an8 aut' in einer aïïerbtngS stemíid) gïeidbettigcn StbfĄrtft bc8 2 5  
Copiarium Przemislaeum (fol. 76. 77) auf ber ißrager UniöerfitütgbiBiiot^el (tigl. über 
biefes ífSeíseí fiMg ffiettjel I I .  SScrberi t̂ 3Imn.), aus toeídjem ©err Dr. ©orjicfn fremxb» 
It^ff eine Slbf^ľift trag üerfdjafft Çat. ©ie Uriunbe iff bier nidjt batirt, fonbent fĄIiegt 
mit Datum etc., bod) ïann über bag ЗаЬг íanm ein 3n>eifel obtoalten, Bgl. ißaladb ®efd). 
toon SBBbmen I I I .  1. 141. Sißtr Ь^сп йоп einem tooïïftüubigen Stbbrnd ober апф einer ЗО 
üDïittbeilnng ber jabírei^en finanjieHen Seftimmnngen barin um fo eber Stbftanb nehmen 
p  bürfen geglaubt, atg bie ganje Überetninnft gar ni<bt p r  Stusfübrung gciommen p  
fein ftbeint. Sßgt. ipatad'b «• «• O-

37. §cinü (^ctsbcrg о erlauft baâ ffciêlenfdilof) nchfî barunter
аиф .^oljcnfrtebebcrg, ап ¿fanber bon © m ia u . 1408 Síuguft 24. 35

1408 W ir Janko  von Chotiemicz etc. b ek en n en , das fu r uns kom en ist 
Slug. 24 , Heincze Czeisberg etw enne hern  N ickils son von Czeisberge und hot

1) ©ag ©ingetfammerte an« einer ber näd)ftcn U riunben p g e fü g t.
2) 3obtenberg.



1408 lu g u f t  24. 527

recht und redlichin vorkaufft und uffgelassen dem tochtigen Zandern 
von Grunaw  Bolcze gnand das hus und vesten C zeysberg1) districtus 
Swidnicensis gnant mit alle seyner czugehorunge, m it w eiden pusschen 
haulcze teichen teichsteten visschen visschereyen, m it wezen wezewachs 

5 w assern  w asserleuften  bergen gründen ouwen ru tech t strutecht und dor- 
czu m it dem  stetechin F rid eb erg 2) m it dem kirchlekn und altirlehen do- 
selbst und dorczu auch a l l is , das der obgenante Heincze Czeisberg ge- 
hab it h a t in  und  u f  den hernochgeschrebin gu tem  zu Scholewicz, zu 
M einhardisdorff, zu Frolichsdorff3) und zur H eyde4) , is sey an  vor- 

10 w erk in  an  molin an  czinsen ren then  an  geschosse in  pheninges ad ir ge- 
treydis weise,- is sey auch w oran ad ir w elchirley das alles geseyn mochte, 
vii ad ir wenig, cleyn ad ir gros, is sey benand ad ir unbenand, keyns us- 
genomen noch usgesundert m it allen  fürstlichen rechtin  nutzin gniessen 
fruchparkeiten  und hirscheftin , m it obirsten und  nedirsten  gerichtin  

15 in  a llir m aze, alz der obgnante Heincze Czeysberg und  auch seyn 
vatir, dem got g n a d e , das allis selbir gehabit und besessen h a t. Dez 
hab in  sy w ir auch vorhort an  eydes stat, näm lich dy hernochgeschrebin 
sten : M cklos Swencz voyt zu F red eb e rg , M cklos Hofeman burgerm ei
ster doselbist und H entschil Grosze e ld isten , und H annus Reichel 

20 schaultes zu Scholew icz, M cklos Borner und  Michil Conrod eldisten 
doselbist, M cklos schulcz von M eynhardisdorff, Peter Czymerman und 
M cklos schaultes eldisten doselb ist, M cklos H ilsscher schultes zu Fro
lichsdorff, H eynrich Seyfrid  und M ck il W eysse eldisten doselbist, 
M cklos P re ller schultes zur H e y d e , M cklos K naw er und Michel P et- 

25 czold eldisten doselbist ; die alle  m ittenandir hab in  bekan t an  eydes- 
stat, das h ir Reyprecht Bolcze, dem got gnode, und  dornoch h ir M ckil 
vom Czeisberge seyn so n , dem auch got g n o d e , und alz lange alz dy 
obgnanten leute gedenken mögen, das die vorgnanten guter y  und y  ge- 
legin habin zu fürstlichem  rechte usgenomen v in  hufen zur H ey d e , dy 

зо zum burglehn gehören , von der sy noch stehen an  rechtin  vor den 
czw elffen5), und sunderlichin a u c h , was der obgnante Heincze Czeys
berg  gehabit h a t zum Swencz und zu S tanew icz6), is w er an  Vorwerken 
moin an  czinsen an  geschosse in  pheningis ad ir getreydis w ey se , adir 
w oran das allis geseyn m ochte , keins usgenomen m it a llin  rechtin und 

35 hirscheftin, sicut ipse solus habuit. Czu sulchim kauffe und uflassunge 
und  noch der obgnanten leute bekentnis alz obinbegriffin i s t , hab in  wir

1) Beisïettfdjiojs, SSurgrume, & e tä  SBalbenburg. 2 ) m e n f r ie b e 6 a g .
3) ©djotttohs, ÜJÏSÇnci'Sborf, g iÆ P $ êborf. 4 ) Щп[феіпепЬ nid)t můjX borfycmben.
5) ®em Stoihfragei'i^t im gñiftentl;. @фшеіЬш(з-

40 6 ) © ф ю еіщ , ířret§ 33oífenI)am( imb © tanctoilj, ířre is © tricgau.
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von kunigis e t c . :l) und kabin  dem vorgnanten Z andern  von Grunaw  
seynen erbin und nackkom en das vorgnante kus und vesten Czeysberg 
m it a llir zngekorunge, m it dem steteckin F re d e b e rg , m it dem kircklen  
und  zweien altirlekn  doselbist und auck a l l i s , das ker gekabit b a t zu 
Sckolewicz, zu M einkardisdorff, zu Frolicksdorff und zur H ey d e , is sey 5 
an  Vorwerken an  czinsen an gesckosse in  pkeningis ad ir getreydis weyse 
keins usgenomen m it allin  sulckin recktin  obirsten und nedirsten  ge
lick ten  und dorczu auck a l l is , das k er gekabit k a t zum Swentz und zu 
S tanew icz, is sey an  Vorwerken ad ir w oran das allis geseyn mockte, 
auck keyns usgenomen, mit allen  Stücken reckten und kirsckeftin in  a llir M 
m aze , alz obin gesckrebin s te t , geliken und  gelangit gem acksam  und 
ungehindert ewiglickin zu k a b in , zu besitczen , zu vorkeuffen , zu vor- 
wecksiln und an  iren  nucz und from en , so en das allirfuge w ird  seyn, 
zuwenden, iuribus regalibus sem per salvie. Mit urkunde datum  Swidnicz 
anno domini м с с с сы п  feria v i post festům assum ptionis M arie p resen ti- 15 
bus Gotsckoff2), P au lyk  de W oydrad , B ernhard  v o n W ald aw , ffickil 
von Nucktirwicz, B ernhard  Czetkeras, N ickil von Grunaw  und Jeronim us 
probist.

lu s  bem @фі'еіЬт|=Зяиеііфеп £апЬЬмфе К p. 89 im ©іааШгфіВє p  Sreêtcm.

38. .fmuptícutc, ©cfcípuorcnc unb ííítcfícn bcä 35unbe§ ber iÇürjîcntf;timer 20 

iBrcsluu, S ięgnij, @cí)tt)etbnt^3<BtW/ 0 í)íau  unb Díimlitfd) ťíberlaffen ba§ 
@cl)lof; @c()aiüar ben ©eíniíbcrn ^ a n § , .fun j unb Sôtírteí) bon 8tcben= 

t^al. 1447 december 21.

W ir kow ptlute gesw orn und eldistn  des hundes deser furstenthum er 
Breslow Legnicz Sweydnicz und Jaw or Olaw und  Nymptsch etc. b e- 25 
kennen öffentlich mit diesem briefe allen  d e n , die in  sehen ad ir koren 
lesen, das w ir uns m it den erbern  und w oltucktigen H ansen Cunczen 
und W ilricken gebrudern  L iebentaler gnant von w egen des slosses 
S cketczler3) und seinen zugehorungen geeinet haben  in  solcher masse, 
das w ir den gnanten brudern  und iren erben das ingegeben haben  und 30 
ingeben, das sie das gnante slos iczundir innem en sollen und  das kalden  
von sand Jorgen  tage  nekist kom en obir czwey gancze ja r  nockenander 
volgendo, und dovor sullen w ir obgnante m anne und stete den obgnan- 
ten  brudern usrickten und  beczalen nemlick n i°  m ark  heller uff solche

1) S ie  Sctttbbüdjer taffeu £)äufig ba§ fid; im m er tmebeťftoíenbc g o m elm äß ige  toeg, 35 
(Що in  biefem gaß e  ein l u s b r u d  etwa wie „uniere Bufiim m m tg gegeben".

2) @onft gewBbnliĄ G o tso k e  Schoff, ©tbaffgotfd;.
3) @фа^£аг, @täbtd)en in  SBBbmen, tutweit ber ©renje unb  ber f^tefif^en @ tabt 

Siebatt.
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tage а ,  в, с 1) etc. unvorczoglich, iglicli te il noch anczal seynes anslagis 
ane allis arg, und das gnante  sloss sal uns m annen und steten eyn offen 
slos sein zu tage  und nachte ken  allen  unsern fynden uff unser kost und 
czerunge, als offte das not g esch y t, ane w edirrede und ane allis w edir- 

5 sprechen. Und noch usgange der ohgnanter czweer j a r  w eiden denne 
die obgnanten L iebentaler gebrudere ad ir ire  erben das obgnante sloss 
furhasm eher nicht h a ld e n , so mögen sie das uns gnanten m annen und 
steten, als gut sie das em pfangen und ingenom en haben, w edir yngehen 
und antw orten. W eiden sie ab ir das slos furhasm eher innebehalden, so 

io sullen sie das halden  ane deser lande schaden uff ire kost und czerunge, 
und  ap sie des zu ra te  w urden, das sie das sloss yorkewffen w eiden, das 
sollen sie tuen und m acht haben ; ad ir das sal gesehen mit unser oh- 
gnanten m annen und steten w issen und w illen eyntrechtiglichen eyme 
fromen m anne allhie in  den landen gesessen , der bund sey uff die czeit 

15 ad ir nicht ; und  die obgnanten L iebetaler gebrudere sollen iczundir und 
hernochm als, dieweile sie und ire erben und nochkomen das gnante 
slos ynne h a b e n , keyne eygene erige m it nym ande hynder m annen und 
steten  ansloen sunder sich an der landen  rechte lossen gnugen. Ap sie 
denne ym and w eide vorweldigen, sollen sie der lande rechte bieten und 

2 0  die zu hulffe n em en , do sal in  gehulffen w e rd e n , w as recht ist. Auch 
sollen und w ellen die obgnante b ruder L iebentaler das gnant slos baw en 
und bessern uff ir  gelt; ap sie dasselbe sloss noch den czwen ja re n  nicht 
ha lden  w eiden und uns m annen und steten dass w edir ingeben weiden, 
so sullen sie den b a w , den sie doran getan  h a b e n , nicht ansloen und 

25 sollen den landen  und steten  den um bsust ledig lossen und das slos mit 
a lle r zugehorunge, als sie das ingenom en und em pfangen h a b e n , uns 
w eder antw orten ane w iedirrede. W urden sie denn das slos also noch 
den czween ja re n  obgnant behalden als oben beru rt is t, das sollen und 
mögen sie tuen und halden  uff ire koste und czerunge, und sollen vor 

30 landen  und steten keyn  gelt ad ir stew ir dovon b e g e re n , sundir sie ire 
erben und nochkomen sollen das slos unserm  erbherren und uns landen 
und  steten zu gute halden  uff ire  koste und czerunge, und sal uns uffen 
seyn auch uff unser kost und czerunge, w enn w ir das begeren ane alle 
w ied irred e , als obenberurt ist. Und das eyn solche gehalden w erde, 

35 haben  neben den gnanten L iebentaler und  mit in globt nemlich Hannos 
Gotsch, Hannos Czedlicz B uchw alt gnant, Hannos Czedlicz S legil gnant 
und Petsche Czedlicz von M eyenwalde als bürgen m it gesam pter hand 
und  u n g esu n d ert, das alle stucke und artikel obgnant stete und gancz

1) SBet ber A nfertigung ber Abfdjrift i)ctt m an , wie es fdjeint bon einer (Sinfügung 
40 ber geftfcfjmtgen über bie Kngc a ts  etwas m inber SBidjtigem Abfianb genommen.

©gitefifdie SeíjnSOTÍimben. 34
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gehalden  sollen w erden ane arg  bey guten traw en und eren ane alle  in - 
trege und böser g e fe rd e , a ls das ire  brieff dorobir gegeben klerlich  us- 
w eyset und besaget. Des zu geczewgniss baben  w ir obgnant how ptlute 
und gesworen etc. und w ir а , в, с als bürgen  ungesunder! unser inge- 
sigel mit rech ter w issen an  diesen brieff gehangen. 5

G eben zu Breslow am tage  sancii Thom e apostoli anno etc. x l v i i .

3iua einer einfachen aber gletd)sett. IBfcjjrtft im  ©veží. © іаЬ іагф . 9îeb. © ф еіп іф  290.

39. 1449 З а « « «  1.

griebrief) I I I . ,  ffiömifciier ® bnig, id)reibt ben .§errett, drittem , Sinedjten 
unb © täbten ber gür[tenti)üm er @ ^ tte tb n t | unb S uuer, tute er üernommen 10 
(jähe, baji fie bie §erjöge SSaítljajar unb d ïuboif bon © agan , bie er tfjnen a ls  
SSormunb be§ K önigs £аЬі)|(аш  naĄ  bem iïobe  ifjreS £anbe§í)auptm ann§ 
Xíjinto bon S o íb i |  aíg beffen d ta^ fo lg er aufjnneíjinen geboten Ijabe, |іф  ап- 
juneíinten getoeigert unb au§ eigener SJtadtboEíom meníjeit einen anbernžgaupb 
m ann angenommen Ratten. @ie Ijätten bann  auf einem S a g e , ben fie m it is  
ŕperjog SSaít^afar geíjaht, biefem geantwortet, fie wollten ju  iíjm, bem ířonig 
in  ber ©acije fdjiden. ® ag bitnie i |m  aber n id jt bequem, ba fic§ baburdj bie 
©adje in  bie Sänge jielje ; be§i)alb begeljre er bou f e u e rn , ba§ fie bie beiben 
^erjöge gu Jgauptleuten aufneljm en; djren gbeiljeiten fode ba§ gan j unfdjäb» 
lidj fein. 20

Zur N ew enstadt am heiligen nahw en jh a ris  tage  nach Christs ge
hu rt x i i i i 0  und ym xLix und  unsers reichs im new enden jh a re .

Stnä C o d . J a w o r i e n s i s ,  e inem  S o jjia ib u Ą e  bež X V I .  3 a l;rb m tb e rt8  im  © іа М а гф іь е  
p  S a u e r  1 8 . 2 . n .  2.

40, ükrpfänbung bon öäljn unb © tabt ©cijönau. 1465 dJiat 1. 25

W ir Jo rg  von gotes genaden  kun ig  zue Behem, m arggrave zu Mer- 
herim  herezog zue Lutzem burg unde Slesien, m arggrave zue Lusicz etc. 
bekennen offenlich mit disem  b r iv e , das uns furbracht h a t unser lieber 
getrew er H anns Zetlicz genannt B ochlicz, w ie er den Lehn haw s und 
stat, m it dem  lan tgerich t daselbst, m it Schonaw  der sta t etc. noch aus- зо 
Weisung unser vorfordern kunig  K arl und  kun ig  W enczlaw s brive dar
über besagende von unsern  liben getrew en W aczlaw en von W arnssdorff 
umb new enczehenhundert unde sechs gulden U ngrisch abgekaw fft hat, 
und  uns dem utiglichen gebeten , das w ir darczu als ein kunig  zue Be
hem  unsern guten w illen  und  gunst gnediglichen geruchten zu geben, 35 

Also haben w ir m it w olbedachtem  m ute, gutem  ra te  unde rech ter w is
sen zue solchem obgeschriben k aw f unseren guten w illen unde gunst 
gethan gegeben , thuen  und geben m it crafft diezs briefs in  solcher
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m a sz , das der obgenant H anns Zetlicz genant Rocblicz unde sein er- 
benn m it dem vorgeschriben haw s und  sta t zum Leehen und dem land- 
gericht doselbst unde Schonaw der stad t und  allen  iren  nuczen und 
zugehorungen , als die obgeschriben s te e n , dieselben guter innebaben 

5 unde besiezen sollen und m ögen, als lang  das w ir ad ir unser nach- 
kom en kunigen zun Behem  im ad ir seinen erbenn das obgenante gelt 
nem lich new nzehenhundert und sechs gulden Ungrisch genczlich b e- 
czalet haben. Auch sol und m ag der vorgenannt H anns Zettlicz ad ir sein 
erben zue besserung des vorgenannten hanses zue dem Lehen m it w irt- 

io schaft zw ey hundert U ngrisch gulden darauff verpaw en. N u h a t uns 
der benant Zettlicz , w ie er solch zwei hundert ' gulden algereit darauf 
gelegt und verpaw t h a b e , bericht. A uf solche w ort haben w ir darzue 
geben unsern  haubtm an D iprannden Reibnicz unde den burgerm eister 
unde ra te  unser s tad t L ab en n b u rg k l) unsere libe getrew en das zue 

15 besehen unde zurkennen, ab das verpaw t sei, unde w as nit verpaw t ist, 
das sol er noch v erpaw en , also das sich die summ trieft voilent solch 
200 Ungr. gulden. SDiefe 200 fl. folien bann mit beni Kapitale üon 906 mtg.
©itlben bei einer etwaigen Kinlöfung ber ißfanbfdjaft, p  weicfjer bie bölpni» 
fdjen Könige immer ba§ 9íec§t ijaben, pgleid j mit reftituirt werben2) . Und 

20 sol auch unser offen ,sloss sein gen allirm eniglich. Und ab w ir ym ant 
unser haubtlew te dohyn sch ick ten , die sol er einlassen und dieselben 
sollen au f unser kost und on seinen schaden doben sein.

Geben zue P räge an san t Philip  und Jacobs tag  nach Christi ge
bü rt v ierzehenhundert darnach im fünf und sechczigistem, unsers reichs 

25 im siebenden ja re .
lu s  einem SranSfumpte ЙВпід Söfabtjflnms bon 1478 im fyen'fdjaftiicijen Ігфіье 

ju Säíiniwus.

41 . 1477 Wugufi 8.

SBlabpflam ®önig p  23öi)men, Söiarfgraf p  älläiiren rc. üerfdireibt unb 1477 

30 berfetit mit Jtüctficljt auf bie getreuen ®ienfte »des w oltuchtigen H annus 8- 
W elffel von W arnßdorf und au f T rautenaw  und des edeln F riderich  von 
Schunbergk und Pernstein« biefen unb beren Krben bie @tabt »Landshut 
hynder T rau tenaw  ligende u f  Slesischer granecz . . m it a lle r und  icz-

1) SBtoenßerg.
35 2) $ ie  ©efammtfumme 2106 ung. Ouibcn toirb bann burd; йііпід 3Slabi;fla№ im

Sai;re 1478 3Äai 3 (am sun tag  des heiligen krew cz tage  fyndung) nod) um 400 ©ui» 
ben, alfo auf 2506 ung. ©ulbcn ert;M;t unb bem fjatts bon ЗеЬїі^ famrnt feinen @M;ueu 
SaSpar unb Шіеіфіог bie SSerfidjerung gegeben, baß bie i)3fanbfd;aft Bei it;reu Sebtagen 
nid;t eingelüft merben folle. (£I;omaS) §iftor. 3iad;r. bon ber S u rg  Selptpaus @. 10 aus 

40 bem Drig. mit bem bcîannten ©iegeí bes ÍĚonigS im perufĄaftt. Irdjibe ju  SapnpauS.
34*
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lieber der selben sta t und landsfogtey zngehorung . . vor tausent schogk 
breite  Bemiscbe groseben gutte sylber P regisch gebreclis« unter ber be- 
fonberen Segnabim g, »das sy beyde von uns und oeb von unßern noch
kom m en konigen zu Bebem und woy w oden in  der Slezien, oeb von keinem  
ändern  von deßer stad t und landsfoytey m it a lle r yhren  zngehorung ane 5 

ybren  w illen nicht sullen außgelost werden, alzo lange sy leben« ciuci) 
nadjmaïê nur nad) öorauggegangener baarer SSejaí)íung ber 100 @d)od. 
»Aus befehl des hern  konigs hern  Sam uel von H radegk  und W alezaw  
underkam m erher des konigreiebs zu Behm ansagende.

Geben zue P räge freitag  vor Saut L aurentii m erterer gottes, der jo r  ю 
von der geburt des suhn gottes tausend  v ierhundert syben und sybenczig, 
unßers konigreiebs yhm  sechsten jo r.

3 Í U 8  jtoet etnfad;eu aber gietcĘijeitigcn Ififdgiftm  im @tabtard)iDc ju Srežíau. 
8řc)>. © ф е ія іф  292.

4 2 . 23ľicf bež ftöntgS IDÍattliiaô, ba§ @ci)lof) ^iír)icnftcin unfiínbOar 15 
bei ber Äronc 23öl)ntcn uerbleiben fo i l  1483 Síprií 26,

1483 W ir M athias von gottes gnaden zu H ungern zu Bebeim Dalm acien 
шрпі 26 . Стоасісц etc. kunig  m arggrave zu M erbern hertzog zu Lucem burg und 

in  Slesien und m arggrave in  Lawsicz bekennen öffentlich m it disem 
brieve und tun  kun t allerm eniclick. N achdem  unser sloss Furstenstein  20 

mit dem burcksta ll H orrenstein ') und  seinen zugeborungen von w eilent 
unsern vorfarn löblicher gedechtnuss kunigen zu Bebeim lang  zeit her 
verpfendet gew esen is t und durch solh verpfandtung  aus und in  dasselb 
slos durch die inhaber desselben und am jüng sten  durch H ansen Schal- 
lendorf uns unsern landen  und  lew ten in  S lesien und Lawsicz m eniger- 25 

lay  beschedigung bescheen, des w ir und dieselben unser lan t und lewt, 
nachdem  w ir das solher ursach halb  haben  belegern  müssen, zu m erck- 
lichen ausgaben  costungen und  scheden kom en sein, bis w ir es m it hilff 
unser fürsten  preleten  der vom adel und der von Stetten der gem elten 
furstenthum b Slesien und Lausicz umb unser gelt w iderum b an  uns und 30 

die crone zu Bebeim  gelost und gebracht haben . U nd so es aber nu 
widerumb zu unser und der crone zu Beheim handen  und  gw alt komen 
is t , das dann  w ir unser nachkom en und die obgenant furstenthum b 
lande und lew t h infuran  beschedigung frem bder inhaber m ugen ver
tragen  sein und  bei rue  und  frid  beleiben, so w ellen  und seczen w ir m it 35 
disem brive, daz furan  zu ew igen zeiten das oftgem elt sloss F urstenstein  
m itsam bt dem burgsta l H orrnstein und allen  iren  zugeborungen bey uns 
unsern nachkom en und  der crone zu Beheim unverkum bert bleiben und

1) §ош[ф1о|з, SBaíbenburg, b«â elfo bamaís bereitś Зїиіпе toar.
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behalten  w erden sol ungeverdlich. Mit u rkund diss brieves besigelt m it 
unserm  kunigclichen anhangundem  insigel.

Geben zu Ofen am sam bstag nach sand Georgen tag  nach Cristi 
geburd  vierczehenhundert und im drew undachczigisten, unser reiche des 

5 H ungrischen im sechsundczw einzigisten und des Behem ischen im vier- 
czehenden ja ren .

A d m andatum  domini regis.
O r. ißerg. SSrežl. © tab tard f 0  9. Sin ißergamentftmfert bas дейзо^пііфе ©icget bes 

Sönigs.

io 43. (M fonberung ber ©cbriíbcr jjcttriíi aud) bie ® tabt ffiaíbenburg  
hetreffenb. 1493 ^December 16.

Ich D ippranth  Reibnitcz czu Caw dir undirhew ptm an der fursten- 
thum er Sweydnitcz und Jaw er, Jorge Czettriz czu Lorentczendorff, Dip
p ran th  Reybnitcz G irlachsdorff Petersw olde doselbist gesessen bekenne 

15 öffentlichen yn  dessem  brife vor yderm ennichen, dass w yr eyne frun t- 
liche teylunge und sundrunge gem acht haben tczwissen den erbarn  und 
w olnam hafftigen C zettressern gebrudir offn New nhaw sze und K insberge, 
alzo vornemlich, das Hannsz Czettris, Fredrich  Czettris, Segm unth Czet- 
tris, U lrich Czettres gebrudir, den ist bleben czu erem väterlichen teyle 

20 dass sloss N ew haw ss:l) m it alle  seynen guttern  und czugehorunge : nem - 
lich dass steteleyn W aldenburgk, W eyssensteyn, Hermssdorff, D itters
b a c h 2), und w y dassselbige sloss m it w eiden moin m it a llen  solchen 
guttern  und hirlichkeyten  yn  seynen reynen und grantezen gelegen ist, 
nichtiss nicht awssgenomen, und auch ist en w orden czu erem teyle dy 

25 Adalsbach, Liversdorff, Gabil, K inersw elde, Sw artczenw elde, der Zeyss- 
bergk, Frolichsdorff, Seytendorff3), der H 6w eit4), dy czinsze czu Jaw - 
r a w 5) , dy czinsze czum J a w e r6) und ffunfftezigk golden sch o lt, dy do 
N ickel Scheindorff schuldigk ist. D y selbige obgnante guttern  soln alle 
bey dem New nhaw sze bleyben den obgnanten b rudem  czu erem teyle. 

зо Item  H erm an Czettris m it seynen brudern  Jorge Czettris, D ippranth 
C ze ttris , B ernhard t C zettris, den ist bleben zeu erem teyle dass sloss 
K in sb erg k 7) m it den dorffern Rewssendorff, Ditmanssdorff, Seyfersdorff,

1) SMtfyau«, SBurgruhte bet äM b en b u tg .
, 2) SBalbenburg, SJBetfjftem, §erm žborf, S itterSbad).

35 3) 2lbeísbad), ñeberSbot'f, © ablait, ®onmb8toalbe, @d;№ai'stoalbau, Bń^berg, gt'öl)=
It^ëboi'f, @eitcnboi'¡. 4) SSerg §оф ігаІЬ . 5) @ tabt Sauer.

6) Ê8 ifl Iper toclp n u r in  gotge eines SBerfeljenS baffelbc jtóeimal gefdpieben, benn
J tiw ra w  ifi [іфсгііф basfelbe tuie J a w e r .

7) S u rg ru in e  fibnsbnrg , fireiä ©cbtucibnity

1493 
Фее. 16.
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Hawssdorff, T a n h a u sse l), m it moin w eiden und  w y dy selbigen guttern 
und sloss yn  reynen und grantczen gelegen ist m it a llir hirlichkeyt, alss 
ir  va tir gehabit bo th , nichtiss nicht aw ssgenom en, und auch dy czinsse 
czum Newdorff und dy czinsse czn C leynsw yrer2) und  dy gu tter czu 
E eychenbach ym  w eychbilde gelegen seyn nemlich : Bertelsdorff, E rn s- 5 
dorff, und dy czinsse czn P haffindorf3) und dy czinsse off der stad t 
E eychenbach und с golden off P ete rsw eid en 4). Solche obgem elte gutter 
sollen dem obgnanten H erm an Czettris und  seynen b ru d e rn , dy do bey 
ym bleyben, czu dem slosse K insbergk zcu erem väterlichen tey le  b ley- 
ben. Auch ist g e re th t, dass beyde tey l dy sw estern  off gleychen tey l Ю 
aw ssreichten soln und dy vierhundirt golden off allen  tey ln  den sw estern 
geben so ln , dy sy bereyt haben  ; das lipgedinge ern m uter sal icklich 
tey l de helffte gebin noch law te erer brife. Solche obeneberew rthe tey - 
lunge haben beyde tey l gelobet und  haben  gelobit stete und festiglich 
dass eynander czu balden . Czu woren bekentniss und m er sickerkeyt 15 
haben w yr obgeschreben frnndt durch beyder tey l bethe w ille  icklicher 
seyn angeborn segel an  dessem briff gehanhen (sic), und umb stetir ku l- 
dunge w illen H ans C ze ttris , H erm an Czettris ym m acht erer b ruder ir 
segel neben unser gehanhen (sic)5) an  dessin briff.

G eschein und gegebn zcu F reybergk  am m ontage vor dem tage dess 20 
m erttererss und bischoffs L azari noch gotes geburt taw sin t vierhundirt 
und dom och in  drey  und naintczigisten jo re .

D rig . im  fürfll. p effifd jen  Sivdjiöe ju  gihftenftem . l u  bet Urim tbe IjaBen einft 
6 © ieget gegangen , Don n . 2, 4, 5, 6 (mb. ttod) ipergautenfftatfeit er^a iten , Bon 1 uitb  3 
n u r  bte © т іф п ій е . 25

44. 1502.
1502 I ř b r t tg  3 B ía b l) f ía lo  D o n  S b í j m e u  u n b  U n g a r n  b e f t ä t ig t  b e n  © e b r ü b e r n  

(S a S p a r  u n b  ä l í e í d f t o r  n o n  f f e b l i ty  g e n a n n t  b ie  1 К 0 ф К |е г ,  b e n  S 5 e f i | D on  S ä í)n =  
p a n g  n e b f t  3 u b e i ) ö r  p f a n b in e i f e .

In f iiH 'in tg  Bet (K ^om aä) © ijb r. згаф гіф іеи  йок ber SBttrg Seímíxiué 18 au s  30 
bera O rig , in  bem Sä^n^aufev I r d jb e .

45. Äönig SBlabpflain erneuert für .fians hon @ci)umburg bie ilerpfäin 
bung ber ©tabt SanbeSput mit bem 9M)te fiel) bort ein ©cl)iof p  er=

bauen. 1511 Шіщ 17.
1511 Wir W ladislaus von gots gnaden zu U ngern Behm D alm atien 35

ш'іїі 17. Croatien etc. konigk m argkgraff in  M ehrer Luczenburgk herezogk in

1) 9ieu[fcuborf, © ittraansbo rf, ©eifersborf, §au§borf, ©amtTjaitfeit.
2) Dleuborf unb  Ш еіп S ié r a i t .  3) S erteíS borf, grnSborf, ißfaffenborf.
4) ißeterSWaibau. 5) @o ftct;t jtoetm at für g e h a n g e n .
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Slesien und marg-kgraff in  Lausecz etc. tim en menniglicli kunt. Als der 
w olgeboren H anns Schum burgk von Schnm bnrg und au f Landshutt 
unsser getraw er lieber noch seinen vorfabren umb tausent schock Be- 
m ische groschen dy stad t L andczhut mit a lle r und  iczlicher zugehorung 

5 hath  und innehelt. w y den unsser briff, den er doruber hat, dys alls yn 
sich w eyter beschleust und aussw eisset, und dyw eil w ir dem obenge- 
schriben H anns vor seine dinste zu u n s , dyw eil er an unsserem  hoffe 
gewest, gethoen sechs hundert schock Bemische groschen noch gehabter 
rechnung schuldigk bliben s in t , haben w ir m it yhm  mit gnttem  bedocht 

io und unsser gewissen w issenheit aus königlicher m acht in  Behm alzo vor
einiget, das w ir dem selben H anns und seinen geerben uff dy selbe stadt 
L andezhutt zu der vorgeen summa als tausent schock Behmische grosche 
dysse sechs hundert schock Behmische groschen zugeschreiben haben  
und  m it dyssem briffe zuschreiben a ls o , das derselb H ans m it seinen 

15 geerben und  nochkommen dysse stad t Landshut mit y rer zugehorunge 
yn  der ersten  summa dorauff vorschriben und yn  den sechs hundert 
schock Behmisch groschen haben halden  und genissen sollen noch yhrem  
besten  gefallen unausgekost von yderm enniglich den von uns ad er uns- 
sern nochkomen konigen zu Behem alleine zu unserm  eigen b ehalt und 

20 geniss und nicht anders yhm domit und seinen geerben genode ercze- 
gende, dyw eil der selb H ans keinen sitz doselbst, als sich gehöret, hot, 
uff dem  er w ohnen m ochte, das er yhm  aldo en sitz auffrichten möge 
und m acht habe von yderm ann ungehyndert, dyw eil w ir b e r ic h t, das 
vorm als och en sitz aldo gewest. Und w as derselb Hans ader seine ge- 

25 erben auff sulchen baw h darlegen und m it ordenlichen register ader m it 
globw irdigen geczeugen erweisen und nochbrengen, sal yhn gancz und 
g ar neben der ablosunge derselben stad t mit yh rer zugehorunge von 
uns ader unsern nochkomen konigen zu Behm neben den ändern  sum
men , w elche sie dorauff vorschriben h a b e n , gegeben und beczalt w er-  

зо d e n , und  dyw eil yhn  dysse sum m a, w elche sie ausgeben w erden und 
erw eisen , neben ändern  sum nicht w ydergeben w irt, sollen sie und 
m ögen dyselb sta t m it a lle r und iczlicher yhrer zugehorung haben hal
den und  genissen noch yhrem  w illen. Sunder w en w ir ader unser noch
kom en konige zu Behm offt geschribenem  H ans seinen geerben ader 

35 nochkom en dyss a lls , zo auff sulchen baw h des sitczes aussgegeben 
w ehr, e rsta tten  und gancz neben ändern  vorschriben sum beczalten, a ls- 
den sullen und vorpflicht sein dy selben alsbald  uns unssern nochkomen 
konigen zu Behm doch alleyn zu unsserm  eigen behalt und genisse dy
selb sta t L andshut mit sam pt dem sitcz und aller und iczlicher zuge- 

40 horung w ider zu unsser gew alt ab tretten  und dyssen briff neben ändern, 
w elche sie doruber haben  wurden, uberantw urten ane allen  w iderstandt.
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1512
Mrs 23.

1512
3uni 24.

U nd w er dissen briff m it gedochts H ans gutten  w ille ader seiner geerben 
haben  w u rd e , wollen wir, das dem ') selb a lle r obengeschribener dinge 
volkom en recht zugehörigk sey. Dyssem  zu geczeuge haben w ir unsser 
königlich sigil an  dysen briff zu hengen befohlen.

Geben zu B reslaw  m ontag vor dem fastsonn tag , der Oculi genannt 5 

ist, noch C hristkgeburt tausend funffhundert im eilften jor, unsser konig- 
reich des U ngerischen im einczweinczigsten, des Bem ischen im  vierczig- 
sten jo r.

Ш еіфїеШ де Ibfdgift im  SBreêlcmer @tabtat'tf;iüe E E E  195.

46. 1512 attärj 23. io
SSor bem igmtptmcum Äonrab üon §odjberg üerreicíjí (Sagrar 

9 îo ^ ï t | genannt, ba§ 95urgíeí)n unb ©djíojj Saí)n mit allem ßube^ör an 
igeinrtcE) Ш ф еп Ь аф , Sieler genannt, ju  9înbeïgborf jn  beffen freier 23er* 
fügung außgezogen 100 H ungarische gulden, die zue w enden zum testa 
m ent seiner Seelen zue seeligkeit nach seinem gefallen  ungehindert, j e -  15 
doch der erbaren fraw en C atharinen deß genandten C aspar Bochlitcz 
ehelichen hausfraw en ahn  ihrem  leibgedinge unsched lichen2) .

H irschberg d instag  nach m itfasten  1512.
SlaSjiíge aus »erlorenen SanbMdjem Sreží. ©taatžardp gürftcutk @фтеіЬпі^= 

Sauer Ш . 15. n. 3, fol. 242. 20

47. 1512 3uni 24.
äölabbfiam, Stönig bon SSöiimen nnb Ungarn, überlast feinem (Setreuen, 

Sabifla» bon «Sternberg auf ЗЗефіп, oberften Sîanjier be§ Sîônigrei^ê ^öl)= 
men, auf beffen SSitte ba§ fönigl. 9 îe^t p r  ißfanbeinlöfung bon Sd)ío§ £ a |n  
fammt ben [7г/2 äk a lte r3)] (Setreibe» unb Skar! (Selbjinê auf ben fünf 25 
Dörfern Díneržborf (MeimSto^rêborf), SJřerjborf, diabmanêborf, Süffenbad) 
unb SBiefentíjaí, inbem er р д іе іф  and), fall§ Sabiflaw bon Sternberg biefe 
©inlöfung in§ 303er! feist, für feine Stadjíommen barauf berjidjtet, bag S ^ í o |  
nebft íjubeíjor w eder zu eigener unserer ha ltung  noch in  andere  w ege 
wie solches erdacht w erden m oechte abzuloesen oder abzukauffen. 30

G eben zu Offen am tag  des heiligen  sanct (sic) Johannis des teuffers 
noch C hrists gehurt tausen t fünfhundert im  zw ölften , unser reiche des 
H ungrischen im zwey und  zw antzigsten und  des Behm ischen im  ein und 
viertzigisten ja re .

Щ ф їіЬ  aus bem X V I. S a tu h  im  SSreêl. © taatSard). D . 9Í. 8 äl)u. 3 5

1) S u  ber u n ê  öorltegenbeu Stbfdjrift ftcÇt йог dem  поф ein unter bte Sinie l)er= 
uutergetenber © Ігіф , ber bas SBort a is  jd e m  ju  íefen SSerautaffung giebt, toa^renb Ьоф 
offenbar dem , entípredjenb bem oorangegangenen w e r  bas Зїіфіідеге ift.

2) SaSfiar 3 cbíi^ bat non bem bto genannten Säufer [іф bereits 1506 800 migar,
©uíben geítcben. (Sbenbaf. n. 2, fol. 609b. 4 0

3) SDaS Ouantnm, bas in btefev Urtunbe fcbít, ifî aus ber йоп 1514 ergänjt.
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48. 1512 October 15.
Witter Síonrcib Don ípodjberg berlauft SřupferBerg, Sanow i^, SKaïterêborf іьп  

unb Sauí^eiifteiii (ŠSoíjenf^íojš, i e | t  B urgru ine bet Sanow i!) au Dct 15-
polt unb beffen ©rben.

5 A uf dem F ürstensteine den nechsten frey tag  B urghardi im funff- 
czelienliunt und im  zwölften jah re .

äuS jüge au s öertoren gegangenen SBänben ber £апЬМ фег non ©фіосіЬпіІз = Sauer 
tm  ©taatSaní). ju  S re s ía u . giirftentí). @ ^toetbnt(í=3atter П І 15. n . 3. fo l. 237Ь.

49. 1514 SÄärj 19.
io SBÍabpjtatt Stbnig (bon U ngarn  unb Soíjnien) гс, überträgt auf S itte n  i s t i

feiue§ ®ащїег§ Saftaw  bon © ternberg ba§ biefem (unter bent 24. g u n i 1512) № l's 19-
ertí)eiíte ißribiteg bejügtidj ber ©intöfung bon @ Ąto§ S ä íjn , auf ^jeinrid) 
dteid)enbad), S itte r  genannt, ju  ülubetsborf, wetdjem Sener alte feine @ered)= 
tigfeit berlauft tjat.

15 G eben zu Offen sontags Oculi in  der fasten noch Christi gehurt tau -
sent fünfhundert im viertzehenden, unser reiche des H ungrischen im  vier 
und zw antzigsten und des Behm ischen im dreyundviertzigsten ja ren .

lü fd g if t  aus bem X V I. Satyrl). im  SSrcsI. © taatsaräj. O . 31. Sätm.

50. 1521 December.
20 S)ie böfjinifdjen © taube ftetten ben SRünjmeifter ber ^ürftenti). ©diweib» 1521 

ni!= S au er, ber fie! geweigert tfatte ber ungarifdjen Kammer iRedjnung abju» 
legen, unter it)ren befonberen © ф и ! unb befdjíieffen, ben Völlig ju  erfinden, 
jenen n u r auf ber ißrager S u rg  ütedjnnng abtegen jn  taffen.

3(ngef. bet ipalaÆç ©е!ф. SBöfimenS V , 2, 449.
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1422
í ty r i t  14

1425 
Ш щ  3.

1440
Oct. 1 ,

,3u ber ttrh m b e  : gürftentí)unt 93re§íau n . 27, 1403 Síugitft 6, í)a t jíd) 
lia^triigücí) bas D r tg in a ï ,  ? ег д . m it bem  ïïe tu e it © tegeï be§ iîô n ig g  gefunben, 
sBresï. © tab tn rd). R  2 ^ 1 , au^erbem ein ®eí)ot beS fêônigê an bie M an n en  u . f. Ш. 

be§ g ü r[ten t|u m § , bem 9 îa t |e  ju  деїіогфеп, non bemfetteit ü a g e , orig. i)3â . 5
m it bem aufgebr. ïteinen ©iegel, ib id . R  2^2.

1422 Щ̂гії 14.
Ä'önig ©igiêmunb gebietet bem 85і|фо|е Iřontab non S3re§íau, bie ^a iip t- 

mannidiaft fo ju  üermefen, bajï SR annf^aft unb ©täbte an ií)ten 3îeà)ten, 
§ rei|e iten  unb ©naben ni(i)t gebrungen werben, and) bie SJufjen îc . n ic |t ju  io 
erlösen. Sluěbritcfíícíj öerbietet er ifjm , ba§ tteítíicí)e © e ri^ t mit bem geift= 
íiiíjen ju  bringen ober ju  überje |en.

Geben zur Steynicz im  felde am dinstag  in  den heiligen oster
tagen etc., ögt. n .2 9 , @ .82.

Or. i)3erg. mit bem fgnten aufgebnicften Síbterfíegeí be§ ЙВпід«. Sßresi. ©tabtarĄ. 15 
Е Е  32а.

1425 Шщ 3.
Völlig @igi§munb weift bie © tabt Slteumarlt an, ben 33re§iaiter 9îat^ al§ 

§ au p tm an n  be§ g ü if ten t|u m §  anjuneíjmeu.
Geben zu T irnaw  am nechsten sam psztag vor dem suntage Rem i- 20 

niscere in  der vasten, unsir riche des U ngrischen in  dem acht und dreis- 
sigsten, des Römischen in  dem funffczehenden und des Behem ischen im 
funfften ja ren .

S£ranžfumt bon 1454 aužgeftettt bon bem Slbte bcâ ©aubfiifteê 51t  SSreäíett. SSreéí. 
© tabtod;. R  2b. 25

1440 October 1.
Königin ©lifabetí) meíbet bem Sregíauer 9íatí)e, ba^ fie fid) in  içinfidjt 

auf bie unrní)igett 3eitt)ert)čittniffe entfdjíoffen íjabe, bie frittier bem 9íatí)e 
übertragene §aufitm annfd)aft über ba§ ¡gürftentíjum SSreêtan bem §erjoge 
fêonrab bem SBeifjen ju  übergeben unb forbert ¿um ©eíjorfam gegen biefen auf. зо

Zu Prespurg  an  sand  Remigii tag  nach Cristi gepurt vierczhenhun- 
dert und  darnach in  dem virczigstem  ja re .

O r. і)3сф. mit aufgebr. ©ieget. SBreC ©tabtard). Е Е  37а.



S t e  eingettammerten i^citjíen bertocifcn auf O rotefenbê © tam m tafeïn  ber f(i)icftfd)ctt giteften, S r e ê ïa u  J875. 
S i e  fett gebructtcn 3at)ïen beuten bavnuf t)in , bafj an ber ©tette eine Sefdjïeifm ng bes © iegelb  ber Ьс< 

treffenben 'ftevfon reff). Sorfjoration ju  finben fei.

ЗІЬеВбаф 533.
Slgneé, ®ешаІ)1іп Sarlé IV. 89.
  ®cmal)ltn SBolfož II. в. 6á)Weibnth (IV,

9) 89. 179. 343. 498. 512. 514 ff. 523 ff.
 &et}ogm Bon ©agan (II, 41) 216.
  ©emalflin ôubtóigá I. Bon Stieg (II, 18)

333. 336. 340.
Ш ЬгефіІ., Sftômifáfet tô n ig  64.
  II ., SRömtfd;ct ffiônig 20. 83. 389—392.

419. 437. 447.
 III., &ei'jog Bon Ôjíermd; 514.
  |i« jo g  BonSadffcn 30. 213—218. 237.
  фег^од Bon ïïiünftcrbctg (XIII, 17) 252.

273 . 289.
 #ctjog Bon ©trcbltl^ (VI, 3) 4. 5.
 SOÎaifgt'af Bon Sranbmbutg 209—213.

224—244. 435. 436. 442. 454.
— -  SBifc^cf Bon âôcêjprim 28. 
їШвефІіс 526. 
îllbcnat 153. 154. 312.
Ш вспШ чп, феіпгіф Bon 119.
  SBuffo 238.
Slljcnau, iliicolauź Bon 158.
 .ftentfdid 371. 434.
Slnbcïâborf Í77.
îlnbrcc, SDomÿroÿfi 471.
îinbrecB, ©tjbifdfof Bon Scmberg 40.
  ßombat'bc 71.
Sínífdt, ШЬа-t Bon 13.
5(nna, ®emaï)Kn феіпхіфЗ VI. Bon SBrežlatt 

(I, 46) 65.
 ®emal)lin феш іф й V. в. ©logan (H, 17)

151.
  geb. ^ei'jogin Bon (Evocan (XI, 28) 274.
  ¡Eodjtei §с1пг1фё IX. Bon ©logan (II, 45)

202. 203.
  ©cmaíflin SöcnjcB I. Bon SHegnijs (VII,

11) 340.
   ©cmalflin .f>ctnrid)ź IX. Bon Sięgnij) (IX,

18) 351.
 SEodftcï $einrid)ê IX. Bon fiiegnijj (IX,

25) 367.
 !>erjogin Bon Saner, ®ema()(tn Saifcr

ta r B  IV. (IV, 16) 494. 497—500. 
ïïrnejiuê, @tjbifd)of вой фгад 13. 164.

ülrnflcin, 2BaW)êïBon 119. 
üïméfoalbc 509.
Sltqe, ©igiëmunb 102. 109. 
îtugujîini, 3o()anneà 359. 
îiutocf, fiontab Bon 302. 
ÏÏUtaS 65. 74. 81. 121. 122. 
Slufdgnijs, §erjogtI)um 10. 17. 
ütuêier 294.

Sadfe, So^anncž 150.
SBadcn 271.
SMržborf 469.
©ârinalbe in ber Starnati 509.
©árjbotf bei Srieg 352.
Safan 177.
Saier Scintici) Bon Sojijiatb 67. 69.
Saiern 315.
S a lĄ afar, ^erjog Bon ©agan (II, 32) 202.

203. 440. 530.
Samberg, 3oï)anneê be 361.
Sanft), Šiicolauá 46.
 3oí)annež 46.
S arbara , föiarfgräfin Bon Sranbenburg, ©e= 

ma()lin $einrid)ž XI. Bon ®logau (II, 43) 
209—213. 2 1 9 —224— 244. 249. 258. 266.

 ©djmejlet ^crjog 3oI)anná II. Bon ©agan
(II, 39) 216.

■-  £od)ter bcffelben (II, 53) 252.
Sarbi), ířBalti)« Bon 119.
Sardjott), ©jenîo be 29.
Sarífd)otB, Îjîricjlato Bon 332. 334. 
Sartlfoíomäuž, 3Ibt Bon Seubnž 457.
Sartfd), Sluj) 170. 171. 190. 191.
Saniti), Šiíotanž 91.
  ©igfribuž bc 487.
——  fjenrimš be 487.
Safiliná, Sicentiat 38.
Sattjor, ©tebljanná bc 46.
Saud), Sticolanž 266.
Saumgarten bet Sreujbmg. 459.
Saunau 177.
Sainbe, Soljannež 371. 374. 379. 388. 
Saucen, ffliarfgraffdfaft 11. 18.
Scba 398.
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ïiecfcm 354.
Sehern, 3oí)a>m 471. 476.
SBeienimtníurg 119.
35eitfd) 177.
Sek to  fxcíjc Sufetoot).
Seltau 352.
Sclt[c(; 270.
Scnecïmbcïf, Snuj «он 332. 
аснВДсп 121. 123. 125. 130.
Serg, Sa(t()n[ar Don 263.
  ®covg «on 209.
Sergen, ЗШ «on 119.
Sergoto, Dtto be 67. 147.
Serta, ШеїапЬег»., ВонФиВа29, ficl)c®ul'a, 

йефс unb Iliadi ob.
  San 37.
 фіпіо Don ФпЬа 67. 69. 143. 164. 322.
Sctingcr 486.
Sernau 509.
Scrnborf (Ärcid ©logan) 177.
Serneućtjen 509.
Serníiarb, ^crjog Don D ^ c ín  (VI, 24) 19. 21. 

201. 377. 380. 393. 400. 440.
 #etjog unb фегг Don $ürflcnbcrg (iv, 2)

301. 302.
Sernfiabt 121. 154. 303. 306. 321.
SernjMn 509.
Scrntoalb, KìicolauS be 490.
Scrolb, atnbreaà 104.
S e f ftcl)e Sicž.
SerrI)oIb, © taf Don феппебегд 64. 
Settl)olbŹbotf (ffireiž ОїсіфспЬаф) 534. 
Serjlotoéfl), íRacjlato Don ©ĄcbrcjDto 57. 
Sctfd)Dto, Ißccjolb «on 91. 512.
Seutl)en (Dbcr»@d)lef.), £>erjogtI)um 10. 18.

33. 202.
  ©tabt 33. 42.
  a/D. 174— 178. 183. 192. 195. 205—

207. 208. 233. 235. 246. 253. 254, 256—
262. 265. 266.

Scutnij} 130. 193.
Sctyct, Saltljafar 82.
 #aná 417.
Sejtoto, ©unabuž be, dictus 3 n c  133. 
Sieberjicin, ^riebrid) 164.
  © üntter 124.
  £anś 193.
  $  ein vid) 157. 167. 170. 324.
——  3«í)ann Don 124.
  Ulrid) 193.
Sicnotoil^ 334. 339.
Sied, Qlbam auf ffcicjetbotf 4 7 1 . 476.
  3an Don Sinfonici auf ffietcjcrborf 395.

397. 414.
  Dtto 388.
Sitnilj, 5ld)atiud Don 292.
Sifd)ofdI)cim, ^einrid) 373.
  §entfd)cl 490.
 3ol)ann Don 53. 465.
  3teinl)arb 309. 490.
Sifd)ofdtoerbe, %хіь, 188.
  ©eifrieb Don 360.
Sitfd)cn, ìlnttrofmd 418.
Sittingen, ìltnolb 67. 69.

Drttöerjeittniß.

Sladborf, Dber= 491.
SW)n, SDÌattl)iad be 40.
Sobcf, So^anneè 46.
Sober, Slug 115.
Sobernig 262.
Soberdberg 130. 193. 208. 2 3 3 -2 3 5 -2 4 4 .

258. 261. 263. 265.
Sobile 270.
Sod, ©Ijriftottt 37.
  §and 417.
 Dlbridjt 471.
  Ulbrid)t 119.
Socttoii^ 199.
Sol)emud Si)tto 490.
Soljrau, ©rojjcn» unb SBinbifd)« 253. 254. 
Sittmcn, ©tänbe Don 56. 260. 537.
Soleflato I., $crjog Don Dppeln (V, 11) 485.
   II., ^erjog D. Sięgnij (1,22) 115—120.

483.
  H I.,^erjogD .ßiegni^Sricg(I,45)3. 5 .6.

64 .69 .134 .154 .301—3 2 3 .3 4 3 .3 1 6 .3 1 7 .
  IV., fjetjog D. Sięgnij (IX, 7) 76. 344—

346. 348. 389. 393. 401.
Soleflatoice 121. 343.
Solfo, ^erjog Don Çalfenbcrg (VI, 1) 4. 5. 6. 

307.
  П., $crjog Don íMnficrbcrg (IV, 6) 89.

91. 92. 93. 302. 308. 488.
  III ., фег^од Don íOtünfterbcrg (IV , 17)

348. 349. 519. 521.
 fperjog Don Dctd (II, 10) 120. 123. 124.
  II., £erjog Don Dftpcln (VI, 2) 4. 5. 6.

164.
  HI., £crjog Don Dlttcln (VI, 12) 521.
  IV ., gerjog Don D ^ e ln  (VI, 22) 19.

363 377
   V., $erjog D. Dftteln (IV, 26) 377. 440.
  I., ^erjog Don ©djtoeibnt^ (I, 34) 487.
   II., iicrjog D. ©d)tocibntt(IV,9)133.179.

182. 183. 185. 305. 315. 316. 331. 334. 
339 .3 4 3 .4 8 9 . 491 .4 9 3 . 495. 497ff. 511ff.

  I . ,  &ct}og Don £cfd)cn (VII, 17) 196.
201. 352. 366.

— -  II., фегзод Don $£cfd)cn (VIII, 4) 202. 
Soltenfjain 497. 500. 504 . 506. 508. 513.

518. Sogt baf. 492.
Sologna 416.
So lj, Slericud 512. 522.
  ^einttd) 525.
  ÍIřicotauž 513. 522.
  0tewred)t 527.
 Зечкк  (Dgl. unter ©runott) 527.
Soljenfdjiog 537.
Somft 130.
Sofjfsgrb ugl. Saier.
Somlotoicj, ЯопгаЬ Don 525.
  SReinI)arb Don 525.
SorĄ , ©гіф Don 119.
Sorner, Kîicokuë 527.
S o rfttn tt, ©onrab Don 141. 147. 309.
  їїхащ  Don 90. 91. 92.
  !>and Don 272. 395.
 Iiermann Don 74.
 3<infc unb Dtto Don 373.
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Sorfd)!!!^, Dtto Von 91. 502.
  í i c j t o  o o n  1 3 3 .
  äöcntjel Oon 4 7 8 .
Soi'tfd)cn 191.

, Sortoi(}, Зйгіфіог 471.
 Шііфасі 380.
Sot^o, ®rt)Oogt in Sïttftabt 150.
Soji)n (ipöftng) unb ©t. 3 'ö rg c n , ©igižmunb 

© r a f  Oon 2 8 .
Sramtyr, ipafd)fo 82.
Sranbcnburg, ©ražmuá 239.
 ïïtartgrafm  o on 122.
Sranbiá, ^cnricuś be 487.
Sranborf 121. 125. 130.
Sraud)itfd)borf, ©офе Oon 332. 333. 
Sraunau 191. 526.
Srcití)or, ^icronbinuá 238.
Sreêlau, Çürpcnttjum 3. 5. 7. 9. 11. 18. 34. 

67. 70. 71. 76. 82. 83 ff. 88. 94. 96. 97. 
98. 101. 109 ff. 129. 131. 169. 180. 303. 
324. 528. 536.

 ©tabt 7 .1 0 .1 1 .3 5 .6 7 .6 9 .71ff. 76. 104.
105. 129. 132. 138. 142—145. 147. 160. 
161. 166. 167. 198. 199. 200. 209. 217.
218. 222. 304. 305. 308. 309. 310. 313.
324. 326. 328. 337. 341. 359. 382. 390.
391. 394. 410. 411. 413. 414. 415. 416.
417. 418. 419. 421. 423. 426. 437. 438.
441. 447. 454. 456. 465. 488. 511. 530.

  Sürgct Oon 1 2 2 .
 фаиЗ bet 3ot)annitcr ju 8.
—  ffurftentag ju 38.
 Iiauiptmannfdjaft 80.
  ©anbtlojtcr ju  291. 378. 490.
 Ф от  ju 303. 328.
——• ®om*Äabitel ju 362. 377. 386.
 ÄaftcKanci ju 485.
Srieg, £erjogtl)um 10. 18. 301 ff.
  ©tabt 303. 306. 321. 334—336. 339.

342. 352 — 354. 362. 364. 370 — 372.
379. 380. 381. 390. 392. 395. 397. 399. 
406. 415. 443.452. 455.456. 461. 468. 469. 

Srieg, ®orf bei ©logan 177. 205.
Stifadjet, fflíatquatbuž 392.
Stobcjsti), Sniloiafd) 467.
Srofctoob, feinte 338.
Sroftau 176.
Srünn 25. 447.
S tun , ißecje 340.
Sruncd, © o ttf r ic b  Oon 12.
Stunoto, fjeintid) Oon 150.
Sruftau, Sonrab 127.
Srl)nning, ©uncj 380.
-— -  $einj 414.
 ЗепЬІе 380.
  SKicolaub 414.
  Setfd) 380.
Sud),' ©uncje 3 3 2 . 334.
Sudjtoatb, |>anê oon 529.
 i>eintid) oon 133.
  ®otf 337.
Sud)toätbd;en 334. 339.
Subato, Sofann 490.
Subiffin 155. 314.

Sunjlau 497. 500. 504 . 508. 518.
  Ш оІаиЗ 82.
Sunjtauer фаіЬе 506.
Surggraf, феіпгіф 128.
  SRicolauá 127. 128. 136.
Snrqbarb, |)ofmeifter oon Sütagbeburg 13. 64. 
Surgtcinž 525.
Sufetool), ©eorg 307. 400. 404.
   3eSco 155.
  DKartin unb феіпїе 329.
  £einfe 338.
Suáfotoit}, Sabbfiato 37.
Sl)r, Sìnico 492.

(Sadinž 509.
©antf), bifdföflidjet £ a lt 88 ff.
Sarolatl) 253.
Sljat, IFiidfael be 46.
St)irnei)ora, SSiattjcu^ be 487.
©t)orin 509.
©t)otiemicj, 3anto Oon 81.
©t)remž, SRicolauś Oon 342.
S^riftburg 97.
g[)ud)ináborf, Sonrab Oon 150.
Slfubnif, Sencfd) Oon 80. 526.
St)toogencjc, Sffiencežtaub oon 261.
Simburg, 3ot)anne3 be 29.
 ©tibor Oon 36.
©lof'toto, Sticolauê 332.
Codex Nostitzianus 495.
©ölin (?) 202.
©öbenict 509.
©otlnfSaln), Sticolaud oon 395. 397. 414. 
©0I0 , ЙрісіиЗ 37. 238. 242.
©omerato, Herren Oon 395.
©onrob, ®!id)act 527.
©onftancia, ^erjogin Oon ©logan (IV, 11) 

127. 133. 178.
©tatyne, Sřicolauž be 40.
©rifd)oto, Sřetruž be 127.
©rojná (?) 41.
©unejinftabt fiebe Äonftabt.
©unjiabt ftel)e Äunftat.
©jafíolotoib, ipuota Oon 525.
©jelo, fkintid) 467.
©jim ftclje ífdjirn.
©jbmermann, феіег 527.

®al)fau 271.
ФаИаи 177.
ФаІоЬог, SOÌeldjior 266.
Ф атеё , ІНіфагЬ oon 119.
Ф атею ід , Saltbafar 465.
Фапефоіо, Scájáto Oon 128.
Фсге fie§e Ф1)1)ГП.
Фсоіп, 5t|te oon 127.
ФісЬап 246.
Ф іеігіф, Sifd)of oon ШїіпЬеп 13. 508.
 Фефапі Oon Srežlau 75.
®ingelftäbt, Sìobend) Oon 119.
®ibbolt, §anś 537.
ФіоЗсо 343.
®ittmannžborf 534.
®obetátoib, ßeuter oon 380.
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SDcbctìBit  ̂ 177.
ФоМеп, SOBevucï Bon 119. 
Ф оЬїсгоііі, ©tgmunb Bon 37. 
SDo6fd)üi3, Зшфеп Bon 195.
  SR. SR. 200 .
SD om anjc 4 8 4 .
® o m b n ig , ■gicins 4 1 7 .
SDonen, b ic  Bon 2 7 1 .
SD onin, î tb r a b a m  Bon 2 4 2 .
  © i)l'ijlobl) Bon 2 5 2 .
  феіпвіф Bon 2 5 2 . 2 9 1 . 4 6 1 .
 • фсіпгіф Ç alco , S u r g g m f  Bon 1 2 7 . 1 2 8 .
  D t to  Bon 1 2 4 .
  ® îa tti ;ié  Bon 2 2 4 .
S D oïjftinger, 3 o f)im n  4 5 7 .
SDovntjeim, Ê l)iifto.p[) 3 9 5 . 3 9 7 .
 ■ ix m m d )  380 .
 ■   SRicolau« 4 5 7 .
© ra g ft) , S a i 't l jo lo m ä u d  bc 4 6 .
5D m m O uvg 509 .
© ta n ^ ig  5 0 9 .
© r o g u j ,  © ic tc r  Bon 1 2 4 .
© v o fftn  1 2 6 . 5 0 9 .
 $ e t n i ž  Bon 1 4 7 .
© vufc, and) S n g e iê tc b c n  gen . 1 7 7 .
© u b a  Bgl. S e r í a .
  феі)птапп Bon, gen . в . ÍRacljob 6 7 . 6 9 .

1 6 4 . 3 2 2 . 4 8 7 .
® u d )en 270 .
© uftev , 3 o t)a n n  1 0 1 . 1 0 2 .4 1 8 .
© b cb ijj, S iic o la u ś  Bon 3 1 9 .
©іфгп, і$іащ Bon 2 6 3 .
  Ç ricb rid ) Bon 2 4 2 . 2 6 3 .
   £ a n «  2 7 1 .
  91 ico ta n á  Bon 1 8 8 . 1 9 2 . 2 0 2 .
 • D tto  u n b  tpetfdjc Bon 1 28 .
 Sfficrncr Bon 1 2 0 .

©beto, ©ťbBogt 127.
©berftotf, Oícinbrcd)! Bon 407. 408. 412. 415.

418. 423. 424. 425. 431 . 433. 435. 445. 
Ěbiržbad), ©ammo Bon 324.
©tnfíebetn, $ilbebranb Bon 435.
©ifenberg, Serifo Bon 491.
©ifenreid), Sucaá 284.
©(gen 158.
©ifenreid), Äonrab 417.
©ijinger, Uírid) 445.
© lifabeťt), ® c m a l) tin  S a if c r  S a r t ž  IV . 17 .
 ©cmablin Submigd Bon Ungarn 17. 18.
  ©ema()lin Äönig 2tlbred)tê II. 20. 515.

538
  ©oebter фсіпгіфЗ VI. Bon Sreślau (I, 53)

65.
 ©emat)tin Subioigś II. Bon Sięgnij (IX,

19) 369. 378— 384. 388. 390. 392. 394. 
397. 399. 400. 404. 406. 418. 444. 447.

 © em apn 9Ubred)tž Ш . Bon Ďfterreid)
514, 519. 

g(ígutí) (Stcid @u()rau) 191.
©Irbad), Surg^arb Bon 12.
©berieš 44.
©bboniš fiannufo 487.

©rfurt 63. 64.
©rMêborf 262.
©rnáborf 534.
©rnft, ^erjog Bon @ad)fen 213—218. 237. 
©rnft, ^erjog Bon ©robbau (XI, 17) 440. 
©ubbemia, ©od)ter §einrid)š VI. Bon Srcšlau 

(I, 54) 65.
©mid), Sotjannež 104.
®i)dc, ípccjío 490.

^aber, Setru? 151. 
gatíenbcrg, ^crjogttmm 10. 17.
  bei éct)icBcfbcin 509.
Salíenbain, Äunab Bon 70. 326. 327. 512.
 Śeter 127. 128.
  Ut rid) 354.
3?a(fenftein, Surg (Ärciš £>irfd)bcrg) 508. 512. 
traníenberg, Äonrab Bon 65.
 ©ietrid) Bon 65.124.
 £ei)ban 196.
  |jeinrid) 200.
Sraníenftein 10. 11. 245. 526. 
granffurt a/D . 122. 423. 496. 509.
Šranfo, Hermann 127.
^ran j, Bon ©otebo 84.
  can. Olomuc. 525.
ftraujtabt 121. 137. 139. 145— 147. 148.

152. 157. 165.
Freiberg, ©gtotf Bon 12.
  ©eorg 109.
greiburg (in @d)tejren) 504, 518. 534. 
greicnmalbc 509.
Šreiftabt 40. 44, 130. 150. 151. 158. 193. 

194. 200. 203. 207. 208. 209. 219. 220. 
232 —  235. 236. 243. 244. 245. 246. 250.
255 262 265

$reubení>erg, @d)tofi 507. 512. 523.
Šriebberg, ŠubotfBon 180. 337. 510. 
tfricbcberg am Duci? 142. 504.
 in ber Scumarf 509.
ftriebtanb (in ©d)lcfren) 507. 523. 
griebrid) I ., SRömifdjer Äaifer 8.
  H l., SRömifd)CrÄaifer 22. 84. 400. 404—

416—432. 445. 446. 447. 530.
  ■Jierjog Bon ©ctí 12.
  I., ^erjog Bon Siegnil) (IX, 33) 30. 31.

87. 229. 443— 448—4 5 7 —461. 463.
  IL, ircrjog Bon Sięgnij (X, 2) 48. 264.

293. 298. 467—4 7 1 — 480.
 Äurfürft Bon ©ad)fen 202. 405. 409.

423. 424. 426. 430. 435.
 IL , Âurfürjî Bon Sranbcnburg 392. 404.

406. 418. 423. 424.
 Slarîgraf Bon Sranbcnüurg, ©obn beš

Sttbr. 31 d). 225. 227. 232. 238. 248. 249.
 Sanbgraf Bon ©t)üringen 496.
  Stfd)of ju fiebu? 238.
$ri(jfd)C, SÍ)iUbľ 418. 
grobel 177.
5röt)tid)?borf 527. 533.
5ütftcnrcd)t 50. 
gürfîenftein, ©d)(o§ 532. 537.
^ürftentag 53.
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5uí)ľmann, Sľíicotaué 127.
Juífea 66.

© a id , Ші> linfe 9ìeu= 199.
©afe lau 533.
©afeebitfd), Dtto Don 119.
© а і# а ф  190.
©an(jal)ci' 469.
©avfecn 294.
©attcržtcfecn, ф еш іф  unb 3oï)ann 119. 
©aužtc, ipctraí Bon 359.
©amen, @гіф 202.
 фаппоё 371.
©cijcter, Sim on 419.
  ЦШііф 457.
©cf[)oi:, SBi'fle 368. 447.
©covg Bon ipofeiebiafe, Äönig Bon Sß^mcn 21. 

84. 205. 424. 425. 427. 430. 440. 443. 
446— 452. 530.

©cotg, £ei'jog Bon Sötünjtofeerg (ХШ, 18)9K9 979 97Л
 І., ^etjog Bon 33ricg (X, 3) 48. 467—

4 7 1 —476.
  feer gromme, Dlîarfgraf Bon töranfeenfeurg

266. 291.
©егіаф, © r jb ^ o f  Bon ïïîaitij 12. 13.
   ©raf Bon Dîaffau 496.
©eržfeorf, ©t)rifîian Bon 126.
  9ticolau3 378. 447.
    Зфапшо Bon 202.
 5Е[фаёк1в Bon 427.
©elBeí)refciBÍI} 271.
©cfefcr, Sim on 372. 397.
®tt)tt)en, 3ínfereaž 371.
@іе1)іфеп(їсіп, ©^renfľieb Bon 119.
©immrt 270. 271.
©irban, 3oí)ami 109. 388.
© laŕ, ЙапЬ 9. 526.
 S tab t 454.
 3ot)ann Bon 63.
©laubiij, ЗЗегпі). Bon 397. 404.
 ©eorg Bon 205— 207.209.
 Зепфіп Bon 196.
  Dtto Bon 147. 309.
  Hßctcr Bon 200.
•  ©efer. ©rnft u. фап§ auf ЗЗгісд 253. 266.
©letter gen. (БфаЬтаІЬ, Sigmunb 252.
©tobuś fiei)c ©laubig.
©logan, §crjogf()um 3. 5. 10. 17. 55. 134.

135. 203. 222— 266.
 S tab t 10. 11. 40. 42. 44. 122. 124.

125. 127. 128. 233. 134. 135. 141— 144. 
145.154.155. 159.163.165.169.172-178. 
179. 180. 182. 183. 192. 195 -2 0 1 . 202. 
207. 219. 220. 222. 223. 224. 232. 233.
235. 236. 242. 245. 246. 249. 250. 315.

 Über ©injdticiten in ber S tab t вегдісіфс
bieiSľljeiUmgáurtunbe f). 172—178.

©nefen 120. 124.
  ©rjbiftf)of 123.
©übel, Soft 397.
© örlii, ®lar!graffct)aft 11. 17.
  S tab t 126. 141. 150. 305. 427.
 Зеїффо Bon 319.

©olbberg, S tab t unb 8anb 302. 306. 321 
324. 329. 339. 344. 349. 350. 353—363. 
369—372. 379. 383. 390. 392. 396. 397. 
400—416—454. 468—470.

©olnicj, Utecj Bon 332.
©orin, феіпгісі) Bon 128— 136. 156, 162.
  ipeter Bon 127. 128.
  ІШ фіог, ffaufetmann ju Sobin 207.
©orfau 102. 490.
©oftfen 121.
©rabig 177.
©rät) in Dftcrr. ЄфІсГіеп 33.
  in iftolcn 121.
©гапффіф 176.
©reifenberg 5 0 0 .5 0 4 . 506. 508. 518. 
©reifenftein 497. 500. 508.
©гос^фгсіЬег, ®tatl)üi 418.
©töbijsberg 468. 469. 471.
©roffc, фentfфil 227.
©roffenborf 339.
©rottlau, S tabt 303. 306. 321. 338. 341. 
©rünberg 40. 44. 121. 130. 172. 182. 184.

193. 194. 208. 220. 2 3 3 -2 3 5 , 236. 244 
246. 250. 255—262.

  ©unjelin Bon 151.
©rüffau, Älofter 491.
©runoto, 9íicolauž Bon 528.
 Sanfeir fee 492. 526. 527.
©rjfemto, SBrunljarb 238.
©uben 223. 224. 241.
  @ффо Bon 82.
©ünterá|agen 509.
©ul)rau, ^erjogtljum 10. 11. 18. 121.
 Stafet 4 1 .4 4 .129.137.139. 145— 147

148. 152. 157. 158. 160. 161. 162. 165 
167. 168. 188— 192. 196. 199—201. 202.
219. 224. 246. 250. 255—262.

  m t-  190.
  ©injeîi)eiten feer Stafet 188—192.
©uren 509.
©uftau 177.
©utenftein, ф ф ф  fee 491.
©utftein, Šurian Bon 29.
©feffcl 150.

4?abmeťéteben 119.
lagen  (Snbggo) SButrab Bon 119.
•lain, ©unjeEin Bon 490.
 Sötebot Bon 133.
фаіпап, Stafet unb 8anb 302. 306. 313. 320. 

321. 324. 329. 337—341. 352—354. 366.
372. 397. 400. 404. 441. 448. 451. 452. 
468. 469. 471.

Іаіпіфеп, Зі'іеЬгіф Bon 91.
   феіпгіф (non фе̂ пфсп) 136.
fbaïenborn, г̂іеЬгіф 193.
 феіще 193.
  ЗоІ)апп 490. 512.
^allcrmunt, ßubttig Bon 119. 
lammerftein, Шгіф 252. 
la n ío , gabian 220. 
lanêler, Sim on 252.
■giartlicb, granjto 313. 320. 324.
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ф т п іф  bei: Süngeie (»onSOlünfierberg) (XIII, 8) 
454—456.

544

фгаіІіеЬ (ober ipatbenicj) an be» Sotie 319. 
¿Jafe, Spetci' »on SRcblicj, gen. 291.
•gmfenbuvg, ©bínco »on 13.
§augï» i|, %іащ 94.
  фапй 34. 35.
  |>сіппф 307.
 фМ о 34. 48. 49.
 Зепфіо 120.
 •   ffitlian 302.
  SRübiget 133. 447.
  Söcnjel 91. 93.
 SBenjel unb фапё 257.
 »on S iéfub iì, §anž unb феіпгіф 269.
^aunolb, |>anž 467.
§аі»1[ф(е, ^atmoê 354. 377.
 Síícolauž 377.
-&ai)n (©»offen») 215. 
фсЬіітсі, SlHcotauž 127.
^ebmtg, © стан іт  Subwtgž II. »on SBiieg (IX,

19) 357.
 їофіе» ф еіт іф в IX. »on ЙііЬеп (IX,

26) 377.
  £>C»jogtn »on йіедпі| (IX, ЗО) 379— 381.

390. 392. 396. 398. 399. 418. 429. 432. 
443. 446—450 . 451.

  ffräuiem »on ЗЭДсп (Vili, 7) 233.
феіВЬскд, 3o£)ann 109.
$сітчф  III., ^ei'jog »on SBrcšlau (I, 29) 115. 

116.
 •-----   IV., ^erjog »on íB»ež(au (I, 32) 61. 62.

6 3 . 6 5 . 1 2 9 . 4 8 3 ff.
 •--------V., fperjog »on S3»eátau (1,33) 483.
  VI., &erjog »on ©reálnu (1, 46) 7. 9.

65 ff. 302. 307.
  III. »on ©lognú (II, 3) 120. 314.
 ■------  IV. »011 ©lognú (II, 8) 3. 5. 120. 123.

125. 127. 128. 129. 130. 132. 134. 135.
136. 137. 139. 148. 150— 153. 154. 156. 
157. 307. 310. 312.

  V., ». ©Іодаи (11,17) 150. 157. 161—
165. 164. 170— 178. 180. 185. 324. 333. 
336.

  VI., »on©Іодаи (II, 21) 186. 187. 188.
192. 194.

  VIL, »on ©Іодаи (II, 22) 186 .187 .188.
192. 193. 195. 198. 200.

  V III., » o n © І о д а и (II, 2 3 )  1 8 6 . 1 8 7 . 1 88 ,
192. 193. 194. 195. 196. 199. 201.

 ■  IX ., »on ©Іодаи (II, 28) 20. 201. 202.
205. 380. 392. 398.

 X ., »on ©Іодаи (11,29) 201. 202. 393,
^ X L, »on ©Іодаи(II, 43) 207.209. 213.

227— 231. 236. 440. 445.
 • VIL, »on Sięgnij! (IX, 8) 3 4 4 — 346.

349. 362. 363. 387. 389. 401.
 •   VIII., sen. »on ©гіед (IX, 10) 76. 200.

336. 344— 352. 349. 357. 401. 521.
  IX ., »on Sübcn (IX, 18) 19. 350— 359.

363 389
 X., »011 Süben (1X,32) 3 9 7 - 4 1 6 - 4 2 4 .

431. 445.
 фепод »on SMünfîcrberg (ХНІ, 5) 29. 33.

35. 36. 48. 229. 244. 245. 275. 284—
288. 454— 458. 477.

 фе»jog ». Заисг (IV, 3) 88. 141—144.
160. 301. 302. 488. 489. 493. 496.

  ©il\tof »on Sebiie 13.
  SDîarfgraf »on Ш1еі|en 115. 116.
  SReufi »on flauen  164.
Heinricus Albus 150.
•   Eckardi filli 134.
  m agister curie 150.
  Tabernatoris 150.
£ciiijcnbo»f 148. 152. 181. 184. 192. 201.

253. 254. 257.
•fielfenjiein, Шгіф »on 12.
■VcngiviB 271.
•Icnningt, Dřicolauá 492.
•fjerboïbi, Sfticoíauá 151, 
фегЬогІ »on Slaben, фаппиё 458. 
фсппЬоі-f 263.
fieraifiabt 128. 121. 168. 267— 298. 
f>e»tclinuž, Sogt in ©olfcntjain 492. 
фегіївій, SBenjel »on ŒlîefiiagoW 29. 
•écrtnngátoatbau 251.
|>e»jogái»aIbe 242. 263. 
ècœt), ©ele» »on 12.
|>emn, SInbreaá 284. 
íiebbe, ble 527.
■^cjcler, $aná 371.380.
•^ieronijnmé, ©^•jbifфof »on t e t a  84. 
фіВДе», Sitcolauá 527. 
фі»[фЬегд 493. 497. 500. 504. 506. 508. 518. 

536.
фоЬегд, Sonrab »on 374, 457. »gl, фофЬегд. 
Iioburg, фапё »on 371.
^офЬсгд, ЯоигаЬ 536 »gl. фоЬегд,
Imcbjeit 509. 
фоеі, Sunjel 417.
^ofe, фапЬ »on beni 329.
!>off, ©rijłoff 395.
 Snájiar 380. 395. 414.
^oferaaiin, ЗоЬш т 109. 397.
 Siicolauê 527.
Hofmann, Äaájiar 37. 465.
 ЗМ фіог 471.
^ol)cnfriebcbcrg 504. 526.
^olienloíie, Äraft »on 12.
£>oí)eninauff), Зомани »on 490.
  ©labt 500.
fiobenfiein, ^еіііїіф  ®»af »on 496.
!>о!е, феіпгіф unb ©etc» 329. 
фоіаііф, Slnbreaá 373. 397. 400. 413. 434, 
!>oti), Зап »on фопісиіі^ 37. 
dornig, ©brtjłof 111.
  ‘flete» 111.
фопффіоі! 497. 500. 508. 513. 532.
•loïfpicj, Síicolauá 418.
|>o»ji|, Sticolauś »on, be» Sůngete 29. 
!>uinmeli»alb bei Saafan 484.

3*äge»nbo»f, ©tabt 42.
3äfterál)eim 190.
Зätfфau 176.
Safob (». © alja), Sifфof »on ©reálau 261. 

265. 293. 295.
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Sanie, Ф от^еп  188.
3anottt£ 525. 537.
Sauer, §erjogtl)um 10. 17.
•  S tab t 404. 418. 422. 426. 431. 436.

442. 446. 448. 450. 497. 500. 503. 504. 
506. 508. 518.

Зей|'ф 321. 376. 393.
SenfeWtCj, феіпгіф 101. 377.
Jersioones 103.
Sefer, ^annož 377.
Sglau 217.
Stctuirg, 2Bcnb ». 525.
Snbago fie(}c §agen.
З о аф іт  I., fflíartgmf »on SBranbcntmrg 261.

263. 266.
Sobocuž, Siaťfgraf »on ШїаЬші 17.
 Stfdjof »on S re ltau  101. 102.
Sorgen, Stgižnmnb ®raf »on @t. 28.
3ot}ann, fiönig »on ®ót)mcn 3. 5. 7. 9. 66 ff. 

76. 88. 129. 130. 134. 135. 136. 137. 139. 
141. 142. 144, 145. 151. 153. 154. 155. 
159. 163— 166. 301— 329. 304. 488.

  (©cero), ®iar!gtaf juSranbenburg 203.
222— 244. 248. 249. 284. 380.

 £erjog »on Äärnťljen 164.
  SDÍarfgraf». SDtätiren 17 .72 .73 .336 .501 .
  Surggraf »on äŔagbeburg 13.
  SBurggraf »on Stlürnberg 12. 496.
  I., $crjog »on ìtufctiiuija (VII, 4) 4. 5.
  II ., £crjog »on 5lufcl}t»ij} (VII, 13) 19.
 I I I . ,  ^erjog »on 2tufd)}»t^ unb lljcft

(VII, 22) 30. 31. 32. 35. 36. 455.
■ éerjog »on fiüícn (IX, 31) 3 97 . 416—

445.
 £er}og »on STOünfierbctg (IV, 22) 374.

375. 393.
  fjerjog »on Döbeln (VI, 27) 21. 377.
 |jerjog »on DWetn unb Dbcrgtogau (VI,

33) 31. 32. 48, 252. 455—461. 474. 476.
  (ber Stingere), £erjog »on SJtatibor (XII,

12) 30. 31. 32. 35. 36. 48.
  I., #erjog »on Sagan (II, 27) 19. 20.

385. 392. 393.
 H., #erjog »on Sagan (II, 35) 31. 33.

40. 48. 202. 203. 204. 205. 213 — 216. 
220. 224—244. 232. 242. 257. 279. 280. 
283— 288. 440. 457. 458.

 $erjog »on Steinau (II, 11) 4. 5. 120.
123. 127. 129. 131. 134, 135. 136. 139. 
141. 147. 159. 170. 145— 172. 180. 
183. 184. 307. 310. 314.

  (ber Čttere), í>erjog »on SEroppau unb
Sošku (XII, 21 i) 31. 32.

 ^erjog »on SErobbau u. SRatiBor (XII, 1)
201 .

  (pius), fxrjog »on SEroppau unb йсок
fcf)ü|(XI, 23) 31. 32.

 I., £erjog Bon ÍErobpau (XI, 4) 13.
  (Qtor»inuš), фсг^од ». 5EropÍ5au 33. 42.

245.
 ípatriard) »on Síteyanbrien 17.
  ŚrjMfdjof »on фгад 157 . 521.
  IV., Śifd)of »on Šrcštau 34. 35. 36.

48. 53. 110. 111. 284.
©tfllefifcíje íebneurtuitbcn.

D rtšôerjeii^m g. 545

SoBannV., SBif^of »on SSreštau 110. 111. 
112. 257.

 33ifd)of »on Єаш тіп 79.
  33ifct)of »on ©rojfmarbcin 28. 232. 267.

284.
•— — SBtfd)of »on Seitomtfdjl 13.
  ЗЗі[фо| »on Шіеі^еп 164. 237. 241.
  Sifdjof »on D Im ü| 13. 315. 322. 508.

 tro p ft »om 2öifd)et)rab 521.
 (Bogt in SanbešBut 492.
  beš »origen Sot)n 492.
  Jaurensis 514.
 Satomoniš unb Sotjann »on 5Eroppau,

Sreštauer SBürgcr 313. 319. 320. 324,
 îttbert, iprinj u. fpätcr Äönig »on (Polen

30ff. 47. 246. 249.
3ot)anna, Äönigin »on SBötimen 454.

42. 245.
Sonšborf, S8crnt)arb »on 380. 397.
  ©unipredjt »on 395. 397,
 Sašte 395. 397.
Sofcgt), arohid. Legnic. 94.
Irsu tus Georius 67. 69.
Sunge, ffiašpar 109.
SnpBcaBorf 191.

fi’at) rau 191. 
ffiainjen 190.
Äaibc, ípetruš 390. 392.
Äaiifd) 120— 124.
Saüreuti), ^anš 417.
Satten=Srtešni| 199.
Samens in ber DBertaufi£ 237.
  2Bt)bego »on 119.
Samin 270.
Äammenborf 88. 490.
Saritfd} 177.
Sari IV., iftömifdjer Saifer u. Söntg ». Sööt)men 

3. 5. 8. 12. 13. 17. 69ff. 72ff. 89. 136. 
139. 154. 155. 159. 160. 161. 164. 167— 
169. 172. 1 7 8 -1 8 6 . 188. 192. 313. 314, 
316. 317—320. 322. 323. 334— 336—342. 
488. 493ff. 496. 497. 500ff. 508. 511 ff. 
514 ff. 530 ff.

  I ., ^crjog ». SMnjicťí>crg=Dclš (XIII, 2)
252. 261. 263. 266. 273. 289. 291. 297.

   (SRobert) Sönig »on Ungarn 3.
Sarlšmartt (tcijerborf) 380. 381. 389. 456. 
Sarjig 509.
Saftmir, fiönig »on ißotcn 3. 4. 164. 165. 

315—318. 331. 332. 342. 343. 507.
  £crjog »on 9Iufd)№i£ (VII, 19) 201.

373. 375.
 #etjog »on SEefdjen (VII, 2) 6. 317.
 !>erjog »on $cfd)en unb ®rog«®logau

(VII, 23) 31. 32. 35. 48. 49. 53. 58.
  H ., ^crjog »on ÜEefdfen (VIII, 8) 223.

232—235. 246. 264. 276. 277 .461 . 464— 
466.

 tKarfgraf »on SBranbenOurg 258. 266.
Safdjau 48.
Safd)einen 27J.
Safdjin, ©eorg »on 224.
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f f i a t l j a i in a  g eb . ^ e t j o g i n  b o n  S E t o ^ a u ,  © c« 
m a b l i t t  S o f e m ê  I I .  В. S a g a n  ( X I ,  2 7 )  2 6 7 .  
269. 2 7 3 .  2 7 4 .  2 7 7 .  2 8 0 .  2 8 3 .

 ÍE ed jtc t ф е і г а іф й  I X .  в . © l e g a n  ( I I ,  4 7 )
457—467.

 5Eod)tet ^eimidjb IX. в. Suben (IX, 24)
367. 

ffaucr 177. 
ft'auliBij} 121.
Ä c lb cd ^ in , З о Ь а п п  1 2 7 .  1 2 8 .  
ff icm ttìn ija , ® a B c g  B en  1 3 .
  S B e lfm m  B on 9 1 .
S e r b i i ,  3 o Í ) a n n  2 3 8 .
S e r ź b o ig  5 0 9 .
Ä e l^e ib e v f fte ^ e  S a ï l â m a ï f t .
Ä in b e lé b o ľ f  4 8 7 .  
t i n j c ,  S e fd i tc  3 5 4 .  
t i t i l a n  1 9 1 .
f i t t l i j î ,  |> a n ž  B en  2 0 7 .  3 2 4 .
  ф е іп ї і ф  B on 1 7 1 .
  M en n ig  B on 2 4 2 .
 b e m a n n  B on  3 1 9 .
Ä i j j f a ,  Sľíico tauá  1 0 9 .
Ä la n j i g  5 0 9 .  
t l e i n i t }  2 6 2 .  
tiento 121.
Ä lin g e n b e rg  9 3 .
t l i t f d j b o r f  4 9 7 .  5 0 0 .  5 0 8 .  5 1 3 .
Ä 'lobfében 1 7 7 .
t l u m ,  © ig m u n b  B en  2 8 3 .  2 8 4 .  
tn a iB c r ,  U fic o la u ž  5 2 7 .  
t n e b e lb b o í 'f ,  3 o l ) a n n  1 0 9 .
  D t t o  1 9 3 .
t o b e n  1 3 7 .  1 4 8 .  1 5 2 .  1 6 2 .  1 6 5 .  1 7 1 .  1 8 1 .

1 8 6 .  1 9 2 .  2 5 2 .  
tö d ie v iis , ф а п Ь  B on  2 5 3 .
  SR tcotau3 B en  2 3 7 .
t ö n ig g i 'ä t s  5 0 0 .
t ô n i g á b c r g  i n  b e i  ü tc u m a v ! 5 0 9 .  
t ö n i g d l ) a i n  4 8 7 .  
t ö n i g t o a l b e  5 0 9 .  
t e t e i ,  S e l j u f l a r o  B on  3 7 . 
t o l b i j } ,  9 H b ie d ) t B on 3 8 3 .
  !> a n ž  B en  4 2 6 .  4 2 9 .
  ï()t)mo В. 141.143. 1 9 2 .309 .521 . 530.
t o l m a d ,  З в І ) а п п  5 2 5 .  5 2 6 .  
t o l o l B r a t ,  S I tb e r t  B on  2 9 .  
t e h )  fie^ c  t a u l i B i ^ .  
t o m p o l t l ) ,  З в ^ а п п е ё  be 4 6 . 
t o n i n  1 2 1 .  1 2 2 .
t o n r a b  I . ,  § e r j o g  B on © lo g a n )  I ,  3 0 )  4 8 4 ,
  І . ,  ф е ї^ е д  B on D e lá  ( I I ,  9 ) 3 .  5 . 1 2 0 .

1 2 3 . 1 2 4 .  1 3 1 .  1 3 4 . 1 3 5 .  1 3 6 .  1 3 7 . 1 4 6 . 
1 4 8 . 1 5 0 — 1 5 3 .  1 5 5 .  1 5 6 .  1 6 1 .  1 6 3 .  1 6 5 .
1 6 6 . 1 8 4 .  3 0 7 .  3 1 0 .  312. 3 3 3 .  3 3 6 .  3 3 9 .

 I I . ,  § e i j o g  B on  D c lê  u n b  t o f c t  ( I I I ,  2 )
9 1 .  9 3 .  1 8 4 .  1 9 8 .  199. 2 0 0 .

  I I I . ,  £ e i j o g  B. D e là  u . t o f c t  ( I I I ,  3) 1 9 8 .
199.

 b e t t a n t e n c r ,  f i c r j o g  B en  D e là  ( I I I ,  5)
2 0 .  9 5 .  9 6 .  9 7 .  1 0 4 .  2 0 1 .  3 6 1 .  3 8 0 .  3 9 2 .

  I V . ,  -fiei'jog  в .  D e lá ,  ® e d ) t tn t  B. S B reá lau
(I I I , 6 ) 9 7 .

 b e r S f f ie i j je f l l l ,7 ) 9 5 . 9 7 .  9 8 . 1 0 0 .  3 6 4 .  3 9 2 .

tonrab  ber Sunge, ^erjeg Ben ©teinau ( I I I ,  8) 
95. 97. 105. 366.

  ber ©ctguarje, !>etjog Bon DeWS u. to fcl
(111,11) 100. 440. 445.

  ber junge аВсЩс ( I I I ,  12) ЗО. 31. 33. 34.
35. 36.41. 4 2 .1 0 2 .104, 105.252.268.269. 
275. 277. 279. 280. 289. 440. 457. 461.

  SBifdjof Bon SBvcblau ( I I I ,  4) 10. 82. 93.
95. 97. 98. 104. 361. 364. 374. 381. 384. 
386. 392. 393. 538.

  SifdjofBon Dtmüjî 361.
tonrabžtoalbau (bei fianbeêtiut) 508. 533. 
tonjìabt 121. 306. 317. 318. 321. 339. 342.

343. 350—354. 362. 364. 365. 
topnijj 125. 130. 
torbcbof, m-netb 188. 192.
  Seta 332.
  Sfticfü 157. 158. 188.
tofcl, $erjogtl)um 10. 17. 33. 42. 98. 232.
  S tab t 33. 42. 99.
  ® orf bei SBrieg 177.
te f í  en 121. 122. 124. 
tottbud 224. 238. 454. 
to tttew e 271. 
to ttlu i^ , 23ciní)arb Bon 91.
  SRicolauá 128. 136.
tojjenau, SSurg 302. 306. 321. 329. 338. 
t ra ía n  317. 318.
  rex Cracoviae 164. 165.
  ütifolauâ Ben 71. 151.
tra ten , Hermann 127. 
trancnicj, SBolfram Ben 171. 
tra^borf 491.
traufdje, tlein=, Sgle Bon 150.
tratnarn, ber Ben 340.
tredtoij), 3ol)unn Bon 120. 124. 127.
 Dticelauê Bon 224,
 3Md)tor Bon 263.
trcmfter, 3ticolaub Bon 507. 
treujburg 121. 303. 306. 317. 318. 321. 331. 

332. 339. 340. 342. 343. 344. 350. 351. 
352— 354. 362. 364, 365. 379. 380, 396. 
400. 452. 456. 458. 468. 469. 474, 

treujenborf 459.
tridjen, ®xog= unb ttc tin  334. 339. 
ttieblotoif}, ©unjetin Bon 526. 
tríelo  en 121. 
t r ig , SJticotauê 112.

—  íPctcr 112.
 феісг, berSüngcre 112.
tro lím i^  177. 
troffen, §erjogtí)um 17.
  S tabt, ©d)tof3, Sanb 115.120.121.126.

130.150.193.194. 208.220. 229.230. 231. 
236—244. 248. 249. 258. 261. 263. 266. 

tmm pad), фетгіф  94, 
trufftna, San Bon 526. 
türtoio 509. 
tü ftrin  509. 
tuí)nau 459. 
tuneržborf 262. 
tun jia t, fe ra it Bon 36.
  »ocjfo Bon 13. 57. 454.
  iprocsfe Bon 442.
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Supfctktg 525. 537.
Äuvbebot \х ф  Äorbebol. 
tuifantfo, Srocjťo 324. 
ffiuijbacl), ©icgmunb Udu 48. 49. 58., f. аиф 

Äorbeboí.
Äuijicl), perniici) 271. 
fufe, Wartung 302.
Suffer 262.
Sutfctjiri^ 177.
Sufburg (Sufiburg), Dtto Don 133. 141. 
Stytmji, Surg 508.
«bnéburg 497. 500. 508. 533.

Saben, ©tfrifiopt) jUÄoljig 257. 
ßacjcnliDt, ^еіпгіф 526.
Cabtjflaw (Poslhum us), fönig bon Sö^meu 

83. 400— 416—418. 530. 
fiäfn 497. 500. 502. 504, 508. 518. 522.

525. 530. 536. 537. 
fiagotu 509.
8anbeáí)aut)tmatmfd;aft tum ©d)lefien 19. 50. 
Sanbc«t)ut 492. 497. 500. 504. 506. 508. 518.

531. 534.
8anbe&pri»ilcg, fd;teftfd;cž 49. 53. 
ßanbdktg in Dktfddcf. 121. 303. 306. 321.
  an ber ЙВагфе 509.
  ЩЬ 509.
  Dtto uon 193.
Sanbšíron, Sritfdje 371. 374. 379. 380.
  fpanâ 207.
  феіпгіф 154, 319. 380. 395. 397.
■  tpetfd)e 380.
Sangen 254.
Sante, Síicotauž 151.
Santen 191.
Sartfd)t)of 459.
Sasto, Зої). Uon 254.
Saffota (Seffab), Зспфеп 188. 195.
Sattfodtty, ©teffen 272.
Sauban 142.
Saubegaft 253.
Saufitt, ®iartgraftl)um 56. 115. 185. 509.
 "Dbcr» fiel)C ©cd;bftäbtc.
Sautcrbad) 254.
   фапё 418.
Sebe, SatĄ afar 257. 263.
   9Díatťt)taž 37.
Scbuá, Sanb 116— 120.
•   ÍBogtei 509.
Sedjcnij}, фетгіф  Uon 324.
Scberéborf 254.
Sciningen, 3uffrib Uon 67. 69.
Stipe 177.
  ©regor uon ber 418 ., ficí)e Sipa Uttb

Duba.
 Зфяп bon ber 8. unb SDatubc 465.
Seobfdjü^, ^erjogt^um 33.
  ©tabt 33. 42.
Scptij, Sažpar ju Sanft 257.
  £anš 457.
Scáto, ^erjog uon ÍRatibor (V, 19) 4. 5.
Scffcnicj, aqua 485.
Seffnatu, ®гіф 202.

Ш зиегзеіфтіз. 5 4 7

Scffnit  ̂ 455.
Setetui^, ©milo Uon 322.
Seubuž 120. 291. 457.
Seud;tcnburg, ^еіпгіф b. 67.69.164. 322.487. 
Seutmannśborf 491.
Setocnlualb, 3ot). 151.
Sibnit, tpeter 150.
Siebcnau 121. 126. 130. 132.
Siebcnrob, Шгіф be 490.
Siebcnffal, Sunj be 528.
  Sftepnžco be 487.
  SMrid) be 487.
Siebetźborf 533.
Sicblau, .&einrid) Uon 127.
   Śabpat Uon 224.
Sięgnij), f>erjogťl)um 10. 17. 34. 301—480. 

528.
  ©tabt 119. 155. 302. 303. 306. 310.

313. 320. 321. 324. 328. 334. 338. 342.
344. 350. 3 5 4 -3 6 3 . 369—372. 379. 383.
386. 387. 390. 392. 396. 397. 400—454.
468—470. 478.

 P rocurada  Lignieensis 362. 387.
Sinbau 137. 148. 152. 160. 168. 184. 199. 
Sinbcn 352.
Sinbenau, $and bon 374. 380.
Sinbcner, DJÎartin 102. 109.
  SSibolb 380.
Sinbotu, ®raf Soïjann 5U 238.
Sinj, Sortuerï 191.
Sinjc, Oïicotauâ 102.
Sipa, ©сгіфоІЬ Uon 161. 309., fic()c Seipe.
  fuinticp Uon 67. 69. 141.
  |>enfelin Uon 143.
 Sofyann bon 309.
  tßccjo genannt ©d)prmer 319.
Sippen 253.
Siptej, Qttbrcd)t Uon 238.
Siffa, 3ott bafcibft 71. 485.
Sobcnftein 42.
Sôbet, 3ot)ann Uon 150.
  Sutboib non 147. 150. 156. 157.
  SOîeinbarb Uon 126.
Sôtucnbcrg 115. 497. 508. 518.
Sogau, §anco Uon 513.
 Diicolaub Uon 360.
Sopticj, ^anà fietie Septicj.
Soédau, |іег}одфит 33.
  ©tabt 33. 42.
Sofoncj, Sabpftauś be 46.
Soffuso, ipetruê uon 132.
Sudo, .fsanž 82.
Subant§, ^into Uon 37.
Subiniïïa, Çerjogin bon Sięgnij) (IX, 33) 35 .

289. 454—456. 461—467.
Subiuig Uon ©aiern, 9fiömifd)Ct SSnig 65. 496.
  I., fönig Uon Ungarn 17. 331. 496.
  П ., fönig Uon 5Böl)tncn 58. 261. 264.

265. 291. 295. 297. 417— 480.
    ^ictjog Uon ©aient 435. 436.
  I ., ftetjog Uon S tieg (IX, 2) 71. 76. 154.

183. 186. 306. 307. 313. 314. 318. 319. 
332. 334—342. 343. 344. 345. 347. 348. 
350. 401. 455.
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fiubwtg И., ^cvjog bon Siegm^Sľicg (IX, 19) 
352—371. 379. 380. 382. 384. 387. 388. 
396. 401. 419. 446.

  III., Iierjog bon Dljlaii, Sftinťptfd) imb
fiüben (IX, 23) 2 0 .366 . 368. 369. 369—
373. 381—386. 389. 390. 391. 392. 393. 
402. 419.

    baOtömci', S to fg ra f bon Söranbenbmg
13. 510.

Subtoigâboïf, |>anž bon 157. 
ßübccf, 3o()ann bon 141.
2-üben 121. 122. 124, 129. 137. 138. 139.

152. 154. 185. 208. 309—315. 321. 329.
332. 334. 339. 350. 352—354. 366. 369.
372. 397. 398. 452. 456. 462—464 . 465.
466. 469. 478.

 2utl)oIb bon, fid)c 2ÖM.
  ЯМпІ)т:Ь bon ber 126.
8umpe, Slnbreaž 109.
Sumtbij}, S u a ta  bon ber 37.
8ufacia, 3oí)anueS be 324.
8 u tt£ , ádnjjC bon 164.
Sujemburg 197. 
й1)Яс, íScrníjarb 332.
Sulfato, SRapíjaet ber Süngere bon 251. 253.

їїїафеїіп 509.
SJÍaljren, Sünbnif ber бфІс[ісг mit ÜJÏ. 38. 
їїїадЬаІенаДофіег Subteigź II. b. йісдпі^ЗЗгісд 

unb ©emaljtm Sücolaub I. bon D ^ c tn  (IX, 
29) 49. 379— 381. 390. 392. 395 — 398. 
404. 456—461.

SRagbeburg 119.
  Safobuž 151.
íOiagniž, ЙЯаІфсг 466.
SUagnuê, ®ernt)arb 478.
 (Srijtof) unb Stiefel 471 . 478.
ætalmiè 130.
SJÎaloft, ©erg 484.
ЯМ [ф№ і| 177.
® talti|, Dtto bon 147. 319.
Шїапап, ©unrab bon 368.
©tanbroffa Sttmiffa 3.
©tangelwt^ 177.
©tarcjal, fiabiflain bon 28.
©îargarctt)a, ©cmai)(inSB(abt)flaibS Ьоп$е[феп 

(VIII, 2) 219. 223.
■   ©етаїфіп ф еіт іф З  VIII. bon ©rieg(IX,

10) 357.
 5£оф1ег ф еш іфЗ VIII. bon Sricg (IX,

20) 357.
 ®emat)Iin 8ubt»igê III. bon Dt)Ian (IX,

23) 376. 
fflîafotoien, ^crjogtfum 10. 
©íatft)iaä(©orbinuá), Sönigb. Ungarn u. © öp  

men 21 ff. 29 ff. ЗО. 33. 34. 35. 40. 50. 84. 
105. 106. 107. HO. 207. 216—2 2 4 -2 4 1 . 

Я М ф іаф  Sogt 101.
®їаи[фпл(}, Sticolanž 266.
S to 'im itia n  t-; тйті[фег Äaifcr 264. 
©tecjtoicj, Sticolauž bon 329.
SltcbtgaW, fficclauž 94,
ШїеііфоІЬ, #et)nifo 101. 102.

©гЙЬег^егфпЩ.

SJíciSnar, ^ieronbmuž 467.
©íeifjcn 116.
  ©ifcl)of SScbigo bon 134. 135. 141.
9Mci)Cj, фапё bon 188.
DMnotb, Я8епЫ[ф» 509.
©teljcr, Sticolauž 200.
SDtcrbott), Sticolauž 109.
©tcrfc^lbi^ 155.
íôterjborf (íírciž ©olfenbain) 536.
5Щ фЇап 177.
©teferil 125. 126. — Die ffltefcriíi jibifcfjcn 

Dbcr unb ©агІ-Гф 170. 171. 172. 184. 185. 
!I)íid)aei bon SErobfiau 324.
ШїіфеШегд, 3ežco bon 164.
©tidietáborf 487.
©іііад 121.
Stttfau 199.
©tittijs, ®іейіф bon 435.
 ф етгіф  bon 237.
©tinncmalbe 190.
©itabotl), fiel)e ©edet unb фаібффіе.
  фапЬ 377. 379.
©tobena 186.
©tobriê 262.
©tôtmerâborf 527.
©toI)rin 509.
©toíetbicj, ©icolauś 109.
©tonte, 3uí)ann be 104.
Montes Boemie 115.
©Мфе, Sttcolau« 397.
  ЗВіфсіт 272.
©tofфDibicJ, ©aüí)afar 467.
Sîotfфctnij5, ©altljafar bon 37. ПО.
 Äatíjcrina ПО.
 ©tattljiaž 252.
  ©tetefior 273.
ffltrafota, @rnft 48.
S)tü()tijaufcn, îtlbcrt bon 486.
©їііпфсЬсгд 509.
©tünfterberg, ^erjogttjum 10. 17.
  ©tabt 245.
  Dfiacj unb Dramme bon 354. 368.
©îürfctjau 177.
© îtjffo ib C jfi, tpeter 40.

Ш фоЬ Ьегдіеіфс Duba, fótono be 487.
Štafet 121. 122.
Stonśtau 10. 19. 34, 64 ff. 69. 71. 77. 78. 

79. 84. 86. 87. 121. 124. 303. 306. 317. 
318. 321. 334. 400.

Stanfer ©ifcfiof bon Srežtau 307.
Starataib, фепііп 188.
©aubinź 158.
Staumburg am ©ober 121. 130. 193. 194.

204. 213—217.
  am Quciž 115.
  an ber ©aale, 2tbt bon 119.
Stonai), ©tic. bon Dolne 458.
Зїефеьіп, 2lbrabi)ê bon 157.
©ефііп, фаппоё 404.
© еф ф т, ©cbffarťi) bon ffiunjenborf 255.
Steife 111. 467.
Sternen, ©eorg bon 397. 434.



549

íKícníerŽborf 177.
ШИ0№ 130. 257.
Síícubcc!, ©d)íog 42.
Sícuborf, Ävciá äßalbenburg 54.
3ieul)auê, @d)Iuj3 533.
  îtbam bon 480.
   iliicolaub 417.
 SOTrin^ait bon 412.
Sïeuljaufeï bon t a n i e j ,  фяпй 476.
Stcutiid;, ficlje Bcbiit'.
Oicumann, îlnbïcad 205— 207.
  £cm« 205—207.
  ШІСІфіої 205—207.
îieumaift 10. 11. 19. 34. 65. 70. 76. 77. 78.

79. 86. 110. 538.
Sîeufiabt in Dfîmcid) 536.
 an ber poinifdjm ©tcnje 121.
  »©Bcržtbalbc 509.
SRmjîübtd 137. 148. 152. 160. 168. 181.

184. 193. 199. 209. 220.
3îciUbâlbcr, ©imon 207.
Sftebbcîev 58.
Siicolaud, ^Cïjog bon Sïünfievberg (IV, 13) 

323. 489.
 I. $eijog bon Dbbdn (VI, 29) 21. 395

— 397. 399. 400. 406. 414. 415. 455.
  II., $Cïjog bon Qplpetn (VI, 34) 31. 32.

455. 456. 457. 458—461.
• IL , #erjog bon ï r o ^ a u  unb Olatibor

(XI, 2) 6. 166. 318. 322.
  III. bon S£iob))au=8eol)fd)ü| (XI, 10) 91.
  ^ci'jog bon (Ratiboř (XII, 4) 21.
  2IM bon ©rüffau 578.
  SBogtbon ©tcinau 127. 147. 150.
Stiebdfdjü^, Scl)cm bon 200.
  ®nijl bon 263. 266.
  фсшЗ bon 200.
 ■  SRcbnolb bon 157.
SRicmcd, Sftubolf bon 119.
Sîigcrtïi) ÎÇecjco 71.
Sîitoljîabt 324.
SRimanê, SRanbolb bc 487.
9îimbtf* 77. 301. 303. 305. 306. 321. 349. 

352—354. 357. 366. 372. 373. 429. 447. 
448. 451. 452. 468. 469. 497. 500. 504. 
508. 518.

  ©cbict bon 528.
  £and 37. 490.
Oîittrij} 262. 
ïtôrenberg 509.
Sionigatbe 271.
9iojii|, $and unb ©corg bon 251. 252.
 ■ fanned bon 404.
 ffiaêpat bon 434.
 Ulmann bon 128.
Sîoioag, ©coïg 109.
Nürnberg 64. 180. 195.
Dltyniancj, fanned bon 373.

Ober, ging 125. 126. 
Dbetbarnim 509.
Db o rni f 121.
Ober 117. 118.

Dbcľbcrg, Siciá ülngevmimbc 509.
Dbiija 118.
ÔIŽ, $erjogtI)um 10. 18. 120 — 124. 258. 

277. 285.
  ©tabi 92. 101. 193. 363.
- —  £kin=Ďtó 354.
Ditingen, Siiblbig ©raf bon 496.
Dfen 25. 497. 533. 536. 537.
Dfia, £>crjogin bon D uelli (VI, 11) 19. 
D()Iau, ©tabi unb fianb 303. 306. 320. 321. 

334— 336. 339. 342. 352—354. 366—368. 
372. 373. 377. 382. 384. 394. 414. 429. 
447. 448. 451. 452. 468. 469. 528.

Dlau, фспі5 374.
DIm ü| 487.
 Sifd)of bon 26.
 Settrag bon 21 ff. 32. 38. 238.
Df'f'cln, fxvjogtímm 18.
  ^erjöge bon 343.
Dtccctbil}, îltbrcd)t bon 171.
Dría (|>urla) 121.
Dtlamünbc, ^гіеЬгіф bon 12.
Drjat), Sabižlaud be ©utí) 28. 46.
Dffctoíjs 270. 271.
Dffi g (Ärciž Sžůbcn) 334. 339.
Djien, Шсіп= 191.
Džlbaíb, Sifd;of bon Sgram 28.
Dttaíar, Äönig bon Soijmcn 9. 61. 484. 
Dttenborf, Scncbííí 418.
Dttmadjau 349.
Dttmut 453.
Dtto, Síarígraf bon Sranbenburg 119. 508 ff.
  fxtjog bon Saicrn 436. 441.
Dt)aá 338.

ífSacE, 3ol)ann bon 237.
Sabua 416.
Satufd), (jíccj 332.
Satocj, ítjiton bc 46.
  ©mmetimž bc 28.
Sannlbii^, Sicolauž 192. 272.
  Sffiotbcram bon 120. 125. 126. 147.
Sarabied 132.
(Цагфаи 254. 
фагфшій 201.
  @tej)t)an bon 155. 301.302. 316. 319.
Sariá 416.
tßafdjfeibic}, 3ot)ann 101. 109.
Śatfd)!au, Satobuê bon, iptof'P; bon Srcźtau

75.
Saul II., S a #  22. 102.
Saulau, ©atťtjafar bon 102. 109. 418. 
Saulinc, 3oI)anneś 151. 
фаитіігфег, ЙВЩеїт 40. 46.
Saufe 130.
Scdftumícl, Sricbrid) bom 512.
Seiíau, SBaffer 484. 485.
  Drt (Dbct=) 489.
Seifern (Siábri) 121.
Sei^ 238.
Scrnftcin, SIBratiálalb bon 36.
  2Bil()c(m bon 57.
Serfd)ig{ bon Sietau, Siiíutafd; 252.
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íP e tc jD tb , Ш ііф . 5 2 7 .
$ c t c r ź t o a l b a u  5 3 4 .
$ c tc ïâ № a tb c ,  ^ c i n c j e  4 0 4 .  
í j j e t r a n c tó i l  2 9 4 .
íp e tľ u á  (S ľto toag), S i f á i o f  b o n  S S tc ź la u  3 8 8 .  

4 0 0 .  4 1 1 .  4 1 2 .  4 1 4 .  4 1 5 .  4 2 1 .  4 2 3 .  4 2 6 .  
4 2 9 .  4 3 1 .

  castellatine Sandomeriensis 3.
  scolasticus Lubucensis 510.
  Jaurensis 512. 517.
  S i f c t jo f  B on f ic í tm m fd jl  5 2 1 .
q3ctfcl)ícnbB ľf 3 3 4 .  3 3 9 .  
q j f a f f e n b o r f  1 7 7 .  5 3 4 .  
q i f t u g ,  u ir ic f )  1 4 1 .  1 4 3 .  
q j f o t e l ,  3 o í ) a n n  2 2 4 .  
ф ід е г ,  SR icB lauê 1 5 1 .  
q j i r n a  4 9 6 .  5 1 0 .
qiiácta, Saltbafar bc 220—223. 222. 
qjižfa 343.
ф іВ Д с п  1 2 1 .  ( S b j i n a )  3 0 3 .  3 0 6 .  3 1 7 .  3 1 8 .  

3 2 1 .  3 3 1 .  3 3 2 .  3 3 9 .  3 4 0 .  3 4 2 .  3 4 3 .  3 5 0  
— 3 5 4 .  3 6 2 . 3 6 4 .  3 6 5 . 3 7 9 .  3 9 6 .  4 0 0 .  4 5 2 .  
4 5 6 .  4 5 8 .  4 6 8 .  4 6 9 .  4 7 4 .  

í p l a ,  © e o rg  З п д м т  B on  b e r  4 1 4 .  
ф і о й ,  $ e r jo g t I ) u m  1 0 . 3 3 1 .  3 3 2 .  
ф і о ^ ї ,  З я с ч їФ  b o n  1 3 6 .  
i p i o t t n b q ,  S lfcfjam b o r B on  3 8 9 .  
ip o b e b if ł  1 2 1 .  1 2 3 .
ф одсгееП , © ü n t ^ e r  u n b  3 c n u f d ) tu á  B on 3 2 4 .
 •  ^ e in j e .B o n  3 7 3 .
 S m t jc l )  B on 4 1 4 .
 • ф г е с ф л ів  B on  5 1 2 .
 ¿ r t j h a m  B on  3 8 0 .
 2ВШ)еІт B on  3 7 4 .
i p o t a î  B on  Â a m i îo m ,  3 o I ) a n n  2 4 6 .
ф о іе п  1 1 5 .  1 1 6 .  1 1 8 .  1 3 1 .  1 3 2 .  1 4 4 .  1 4 6 .

3 0 4 .  3 1 5 — 3 1 8 .  
i p o le n j ,  b e r  B on  4 0 9 .  
ф о І іЬ  5 0 0 .  5 2 6 .
ф о ІЇЮ Ій  1 3 7 .  1 4 8 .  1 5 2 .  1 6 0 .  1 6 8 .  1 7 0 .  1 7 6 . 

1 8 1 .  1 8 4 .  1 9 2 .  2 0 8 .  2 2 0 .  2 3 3 — 2 3 5 .  2 4 4 .  
2 4 6 .  2 5 0 .  2 5 5 - 2 6 2 .

$ o t á n i j s ,  ÏB a f f e t  4 8 4 .
ф о г і е ш ф  2 7 1 .
ф о [ с п  1 2 0 — 1 2 4 .  1 5 9 .  3 1 7 .
  ® ifc i)o f  B o n  1 2 3 .
*Po$ , é a n b  2 2 4 .  
ф о і е п р е т  5 2 6 .  
ф о і іш т і і} ! ! ) ,  3 o l ) t tn n  4 7 3 .  
ф о р т і в ,  R e m e s e  3 7 1 .
ф г а д  6 9 .  7 0 .  7 1 .  7 6 .  7 8 .  1 3 9 .  1 4 1 . 3 8 5 .  4 4 2 .

4 4 7 .  4 9 5 .  5 0 6 .  5 0 7 .  5 3 1 .  5 3 2 .  5 3 7 .  
íP r a u c ic j ,  íp e c j 3 3 2 .  
ф г а и Ь  4 7 8 .  
ф г а и З т |5 3 2 4 .
ф гес} 1 аів , © ife f jo f  B on  S r e á l a u  6 .  1 3 .  7 4 .  7 5 .

1 6 4 .  3 2 4 .  4 9 3 .
© re b e l ,  © te t t ic i)  B on  3 0 2 .  
ф г е ї їе г ,  © ic o la u ž  5 2 7 .
© r e ž b u r g  8 7 .  5 3 8 .  
ф г е и ^ е п ,  $ о ф т е і | і е г  B on  4 1 6 .
©rtebuS 204. 213—217.
© rtc b e m o jł  1 5 4 .  1 9 2 .
© r i m e n t  1 2 1 .  1 3 0 .

© t im f e n a u  1 9 3 .  2 5 3 .  2 5 4 .
© r i t t a g  2 6 3 .
ф г і ї і і ©  ^ c in t ic i )  B on  3 7 1 .
  © ïc n lc b n  3 7 2 .
© ro c o b , © ř a r f g r a f  B on  © ìa t) r e n  5 2 6 .  
ф г о [с п ,  |» a n ś  B o n  4 1 7 .
•  £ c in ¿ e  B on  2 0 1 .
© r o m u n t  1 5 8 .
ф г о й а и ,  3 o l ) a n n  B on  4 5 8 .  4 7 6 .  
ф г (іЬ го №  1 3 0 .  
ф г и ё !о 1 в ё !в ,  З а п  4 6 7 .  
ф г и іе п и ^ ,  © u n a b u ž  1 5 0 .  
ф г © т ! о ,  # e r j o g  B on  © lo g a n  ( I I ,  1 2 ) 1 2 0 .  1 2 3 .  

1 2 5 .  1 2 7 .  1 2 8 .  1 3 3 .  1 3 4 .  1 7 8 .
 L ,  $ e t j o g  B on  S£efd)enf9tuf<í)tBij5 ( V H , 7 )

1 9 6 — 1 9 8 .  2 0 0 .  2 0 1 .  3 4 6 .  3 4 8 .  3 5 1 .
  I . ,  c fje rjog  B on © u fd )№ i£  (V I I ,  1 6 )  1 9 8 .353
  ¿ e r j o g  B on 5 1 u f© tB ib « © o j ì (V II , 2 1 )  3 1 .

3 2 .  4 4 0 .
  П . ,  ^ e r j o g  B on  $ с [ ф е п  ( V i l i ,  3) 2 0 2 .

2 0 5 .  2 1 9 .  2 3 3 .  4 5 1 .  4 5 5 .
   І., ф е н о д  B on © to p e n ú  ( X I ,  1 2 ) 1 9 . 3 7 4 .

3 7 5 .
© u n e je r ,  © ї іф а е і  2 7 2 .
© u n i è  1 2 1 .  1 2 3 .  1 2 8 .
© u fc f j ía u  1 3 0 .

D u e i «  1 1 5 .  1 4 3 .
a u e r f u r t ,  © Щ П 'еф І u n b  © e rw a rb  1 1 9 .  
G u i l i j s  1 7 6 .  
a u ö « ,  ф а п п о ^  3 7 7 .

S R a b cn a u  1 9 1 .
  f e i n t e  3 3 2 .  3 3 4 .  3 7 4 .  3 8 0 .
© а ф а п а ш ,  © lo c f r ia n t  B on  3 5 9 .
©acjbot, Simon 2 7 2 .
© a b a t ,  ф а п З  8 2 .  8 3 .
 ф е ^ п е т а п  8 2 .
© a b m a n n ž b o r f  5 3 6 .
Ш Ь ф е п  2 5 3 .
© а и Ь ф с п  2 7 1 .
© a le tB íc j ,  ф е п і іп  B on  1 9 2 .
© a ío ž ,  c a m p u s  5 5 .
© а т !р і |}  5 0 9 .
© a t ib o r ,  ^ e r j o g f b u m  1 8 . 3 3 .  3 4 .
Díatábcr, Jritf^e 4 5 7 .
© a u b te n  1 6 8 .  1 7 4 .  1 9 2 .  2 6 7 — 2 9 8 .  3 1 4 .  
© a m p o » ,  S a n  B on  2 9 .  2 4 7 .
©auźfe (Strciś Striegau) 5 0 6 .
© a u f fe n b o tf ,  S e t j f r i e b  B on  5 1 2 .
  S i n c e n j  B on  5 1 2 .
© a B c n ž ro a lb ,  l i b e r t  B on  1 1 9 .
© е ф е п Ь е г д , 0 a l t [ ) a f a r ,  © le rn e n d , © e o rg , ф а п ё ,  

S a d p a r ,  © ic o la u d  B on  2 5 3 .  2 5 4 .  5 2 4 .
  © le rn e n d  B on  2 0 0 .
  © і е і г іф  B o n  1 8 8 . 3 3 2 .  3 3 3 .
  © e lf r a b  B on  1 2 4 .
  © u n t r e r  B on  5 2 3 .
  ф а п Ь  B on 2 6 0 .  2 6 2 .  2 6 3 .  2 6 5 .  2 6 6 .  3 6 8 .
  ф е іп г іф  B on  1 8 8 .  2 0 0 .  3 3 2 .  5 2 3 .  5 2 4 .
  © ic o la u d  B on  1 9 4 .  2 6 2 .  2 6 5 .  2 6 6 .  5 2 3 .
© e c ji t ,  ф а п їс  3 3 2 .  3 3 3 .



фефпец» unb

Olecjfc, ^einrid) 273. 
iftebcni, SDietrid) Don 188.
 3oI)ann non 525.
——  <Peifd)c bon 371.
SReê  509.
aíegenžburg 217.
Weibni^, SDibranb 82. 83. 415. 533.
 !>cntfd)rt 91.
  WiMauž 91. 513.
СїеіфагЬ, 8enl)arb 82.
Wctd)c(, ^lannuá 397. 527.
Wcidicnbad), ©tabt 488. 497. 500. 504. 506. 

508. 513. 518.
 феіпгіф (^cinmann) bon 5 02 .536 . 537.
 Hermann bon 133. 302.
 Wicolauž, Sielcr genannt bon (Sunjcnborf

273. 291.
  ©tefan bon 502.
Weidjenfdjein, #and 93.
Steibburg, |)and bon Wofenatb 465.
  ^èinrid; bon 309.
  Sangcfyencj unb ©eorg bon 379.
  Wîulid) bon 309.
  Wicolaùé ju  ©lambad) 414.
  Wicolaud ju  Sorcnjenborf 273.
SMnbabcn, ^and 91. 93.
Weinberg 253.
Wcinljarbidbovf, Wicolaud bon 332.
Weindbcrg, феіпгіф bon 192.
Weiftd)t 337.
Wefbpett 509.
Dtcjîe, ©bfco bon 141.
Weuffcnborf 534.
Witfdfij} 263.
Wt^erotb 509.
Wod)liè, Sadpar 534. 536.
- —  !>and 530.
  fiattiarina 536.
 •  SWetdjior 534.
Wördborf, Älcin= 536.
Wogafen 121.
Wogam, ^epncjc bon 381 . 389.
Wobatódlp, З Ц п  458.
Wonomc, ¿pme bon 302.
Woran, ©eorg unb SBartufd) 393.
■   Äadpar 273.
 Sorens 94. 98. 99. 380 . 393.
Wofenberg, |)cinrtd) bon 446.
 •   ЗоЬапп bon 13. 202. 203.
 •  ípeter bon 57.
 •   Wodnata be 29.
 Soljann, фопфеи bon 33rcdlau 101.
Wofcnt|al ftc^c Wojmital.
Wojt, SDonat 340.
Wotenburg, ®I)rt(topl), f^ranj, ©eorg, $and, 

Witolaud, ©igmunb bon 253. 257.
-— p- fiand bon 291.
  Äonrab bon 200.
  Wicolaud 202.
  ©igmunb 224. 238. 253. 257. 454.
W otprd), £and 368. 371. 372.
Wouber, Äadpar 414.
Wopn, ïic je  bon 329.
Wojbtalotoicj, ^erdco be 507.

Di'tdbefjeid)niß. 551

Wojgoni), 8abt)flaud be. 46.
Wojmital, Sec be 329.
Wubolf bon ^abdburg, Wömifdjet Äöntg 62. 

63. 69.
 I., ffiutfütjî bon ©adjfen 12. 13. 141.

154. 315. 316. 496.
  II., Äurfürft bon ©ad)fcn 12. 13. 349.

350. 521.
 £crjog b. ©agan {11,33) 202. 440. 530.
  SBifdjof bon ©rcdtau 30. 31. 102. 105.

106ff. 109. 110. 455.
Rudolfus carnifex 127.
Witjjen 167. 168. 170. 192. 199.
Wii|oto 509.
Wupau, 3ot)ann bon 29.
Wuperti, Wnbread 109.
Wupredjt bon ber ipfalj 13.
  I ., ^etjog bon 8iegni^ (IX, 5) 19. 24.

76ff. 200. 3 4 4 -3 1 6 .  348. 349. 350. 354 . 
352 388 401

 §crjog bon Silben (IX, 21) 366. 369—
375. 372. 393.

Wpbiaf 125.
Wtjmbetgî, !>and 465.
Wpnte, Žammo 492.

@abi£ 338.
© aborted 271.
©adjentird), Wicolaud 513.
©agan, §crjogtpum 10. 18. 120— 124. 126.

194. 202. 204. 205. 266.
  ©tabt 130. 157—193. 194. 203. 204.

213— 217.
©agt bon ©tarpit, &and 209.
©atome, -fierjogin bon £toppau (XI, 16) 268.

273
©alomonid, Sopanned 313. 319. 320. 324. 
©alja, ^eincje bon 395. 397 .
  3afob bon, fiel)C 3ntob, Sifdjof b. iBrcd»

(an, bgt. аиф bei ©olej.
@ ami| 337.
©anbebordte 270. 271.
©anbotó 509.
©ani 271. 276.
©bigneto, Wrobft bon Äraíau 3.
©djabenau 191.
©фа|Т, ЗгісЬгіф 162.
  ©otfdje 528.
 #annod 529.
  Wcpncjco 492. 502 . 512.
  Utrid) 502 . 512.
©dfarof, Sntob bon 37.
©dfajUar 513. 528.
©феїїспбегд, Sbtjann bon 40. 53. 58. 277.

288. 468.
©феїїспЬог^ © liftoff bon 395 .
 ©une} bon 379.
  grans toon 82-
  ©eorg bon 372.
  ©irbredpt bon 368.
  .£>and bon 451.
•   |)Cins bon 400.
  .§einj jum іБифШаІЬ 400.
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©cljcümbuïf, Sutler «on 155. 319. 354.
  SRicolflUŽ «on 372. 400. 404.
  *Petcr«on 81.
 ----  qSctfd)ê «on 337. 434.
©фепсїе «on Sanbśbng, Dtto 238. 283. 
©фепїс, -&anž 354.
 fionvab 373. 377.
 SRubicctjt, ^cinj unb SRicotauê 377.
@d)ci)m (?) 41.
©фіеМо bei (Suben 116.
©d)icbtoi«i^, (St)ri(iobt) «on 253.
@фіе«сІ1)ст 509.
©djübem 334. 339.
©фіІЬоїв, Scnifiarb «on 332. 333 .
@d)itt)an, Шїіс. »on Dťl)mutt) 458.
©фШбегд, SBinc. «on 301.
©ф1аМ| 190.
© фІт«а 121. 193. 194.202. 208.233—235.

246. 253. 254.
© фіадіодсі, ®аІфа[аг 273.
©фііфііпд, ШІпефі 242. 263.
 ^aná 457.
©фІісЕ, taábav 376.
  SBenset 461.
©фІісЬсп, ßiboriuS «on 238.
©фІосЕї), Зап Bon ííenťpe 476.
©ф1оі.фс 509.
©фоВсг, фапё 418.
© ф отЬад 36. 487. 491.
Єфопап 177. 497. 500. 504. 508. 518.

521 ff. 525. 530.
© ф іж кїд , ®іеМф 237.
• ißaut «on 224.
© фііпЬот 334. 339.
©diolaftica, ^ctjogín Bon ©agan (II, 40) 216. 
©фоШвіп 527.
©фопЬтд, Hermann «on 164.
© ф г іт т  121.
©фгоЬа 121.
©фиЬеіфее 271.
©фйШаи 173.
©фийей, DltcotauS 107.
Єфипбегд unb ípeinftein, $ т Ь г іф  «on 531. 
@d)umt)urg, |>aná «on 535.
©фіюатбеїд, Soljuftal« «on 13.
——  ®ги[фіпа «on 412.
© фйхщ Ьтд, ®imt()Cï «on 496.
  фсіпгіф «on 13.
©фша^ІюаІЬаи (ffireié Sanbe^ut) 508. 533. 
©фтеіЬпіІ^ = Зпиег, 3ürjimt[)um 34. 52. 55.

76. 77. 179. 180.415. 423.426. 429. 445. 
482— 537.

©фііжЬпіЬ, ©tabt 180. 302. 331. 390. 393.
418. 43Î. 451. 494. 497. 500. 501. 502. 
504. 506. 508. 512. 514 ff. 517 ff. 528. 

  Sie« 110.
@ф1»етд)еп, ®üntl)et 200. 513.
   ШсоїаиЗ 513.
©фівсіпії} 242.
■  îlnbreaè 207. 209.
  et)ïiftof)[) 498.
@ф№СІП5 527.
©d)№cntfclb, ©tcf)[)an Bon 383. 384.392. 397. 

404.

©d)l«crta 142.
©фШіеЬи« 40. 44. 126. 130. 193. 194. 208.

220. 234. 236. 244. 246. 250. 255—262. 
©фівіпсіїеп 271.
©фівоШоїф, Slbfalon 37.
  íPecjío «on 490.
@ed)«ftäbte, bic 22 ff. 56. 445.
©edeí, SBcnifd; 368. 373.
©ecítcmj} 338.
©eben (©cir), SDictrid) «on 188.
©ciblili, 3()3ecjco be 487.
  GSuncmann 513.
 ©ictnd) 124. 126.
   gran j 92.
  ©uncje! 513. 523. 526.
  ©uncjcl ber àttere 523.
 фапё 573.
  феіігасф «on 302.
 фегіївід «on 471.
  ШсоїаиЗ «on 523.
 Sfiammo «on 120. 126.
  «on Söbbtitooba, ßorenj unb Äunj 273.
©ciferžbotf (Sreiś SBaíbenburg) 534.
©eitfd} 191.
©emowit, ^crjog «on ©leimig (V, 15) 6.
 ^erjog «on Scfdjcn (VII, 8) 198. 348.
©enftenberg 142.
©enftteben 202.
©ebbau 177.
©ebfrieb, ^cinrid) 527.
©forja, ©atcajjo Sîaria 33.
——  Stanca Sitaría 33.
©gtjar ciyitas 33.
©iegenborf 338.
©iemierj 202.
©ifribuž SOtagnuž 127.
©igiźmunb, Äaifcr 19. 82. 97. 369. 375.

380. 382. 384. 385. 389. 392. 419. 446.
526. 538.

©igiêmunb, SSifdjof «on günftir^en 28.
   Sitarigraf Bon Sranbenburg 248. 249.
  ^crjog «on ©togau, fbäter Äönig Bon

qioten 2 5 0 -2 5 5 . 264.
©ilicj f. ©eibli^.
©imon, ©фоіар. «on ©rebtau 75.
© іадеп, ©uncje 395.
 SBebgtoŽ 380.
©iytuê IV., qjabft 22.
©tat, Serntiarb 417.
© tali^ 25.
©toba, îtnbreaê 102.
©tobb, ©t)rifîof 100. 101. 102. 103.
  £еіп£ 100. 101. 102. 103.
  ßeonfarb unb ©bripoff 257.
©tarn, ©corg 37.
©tegit, фапЗ 529.
©manti}, З ф а тт о  377.
©meb, ©t)riftof ПО.
 2¡oad}im 106. 109.
©mirjijít), gon. 412.
©ototowžtb «on SBramcj, Solemn 247.
©otcj, ©corg 373. 377.
©ommcrfetb 238. 242—244. 248. 249. 253. 

258. 261. 263. 266.
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©onnmtiurg 509.
©oolite, ШІясфІ 251.
 • « Ь іеф і unb S3aítí)afar 269. 273. 275

—277. 289.
©orau 115. 142.
©prier, Шгіф Bon 359.
©ргбйфеп 338.
©prottau 40. 44. 120. 121. 126. 131. 132.

193. 194. 207. 208. 220. 233— 235. 236. 
244. 245— 247. 250.

@pt)ct, ©eoig 252.
© tara to , ®ошф вон 301.
  $annoá 354.
©taffal, ШсіпрпгЬ be 104.
©tanowi^ 527.
©taube, Sorge ферпаї 224.
©tein, ®eorg Bon 222. 232— 235—241. 242.

267. 278—284. 455.
  SDÎatïioart unb fionrab 267. 282.
©teinau, ^erjogĄum 10. 17. 121. 129. 136. 

139. 147— 150. 152. 310.
  ©tabt 10. 1 1 .1 2 7 . 129.137.139. 147.

148. 150. 152. 155. 156. 158. 161. 162. 
163. 165. 168. 171. 181. 185. 188. 192. 
196. 198. 200. 201. 267—298.

 • SDÎlabatfy Bon ber 373.
©teinborn, фапЗ 188.
©teinbrectjer, ©regor 102.
©teiniji 538.
©tcinïettcr, Soljann 109.
©tenget, iPaul 82.
© tent| 82.
©tcrnüerg, Qltefct) Bon 412.
 SaroftaW Bon 285.
  ßabiftaw Bon 57. 260. 261. 536. 537.
©terje, §anž Bon ber 93.
©teubnijš 338.
©tctuic}, фапё 380.
 SRicoIauŽ 371. 374. 379. 380.
©tepme, фа<К[ф Bon 379.
©tepner, Saïobuê 418.
©tobet, Stuft 118.
© totj 157. 170.
©tofd), ^cinj unb feine Sino §ebtoig 398. 

399. 406.
  ©tegmunb Bon © uni| 467.
©trancpcj 25.
©trauźberg 509.
©treplen 308. 323. 348. 373—380. 386. 392.

394. 397. 414. 452. 465. 468. 469. 471. 
478.

@ trd)ti|, getjogtpum 10. 17.
©treit, íticotauž 101. 102.
©trettcBbotf 263.
©triegau 484. 497. 500. 504. 508. 513. 518. 
©tröbt, 3ot)ann 252.
©trol, tKatpau« 381.
© tro ll,'©tjifîfe Bon ßePntcj! 458.
©troje, S ianj Bon bet 92.
  фаїВ Bon bet 92.
©trunj 253.
©tvpme, $annož Bom 373.
©ucřau 199.
©üfjenbad) 536.
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©upp Bom Suttenftein, ©orge 467. 
©tnanžfclb, Sotfann tpafájťenúcj genannt 109. 
©Wantcpolf, ©temená 301.
©menej, ífticolauž 527.
©mob, Шгіф 524.
©ínoiBtp, феіпИо 109.
©pticj fiepe © cibti|.
©jcjamnica, filojîet bei tra ía n  178.
©jelećt, ítiicotauž unb ^ermann genannt 151. 
©jotfomžlp 271.

Staber, ©teppan Bon ©otam 255.
Satfcnbctg, Ścrnparb 400. 404.
   ©ptifiopp 246.'
Sangermimbe 523.
Sannpaufen 534.
Sarnau 133. 177. 178. 192. 195. 202. 205— 

207. 253. 254.
  ©Cotg Bon 359.
£atnom i| 202. 232.
Saucpan, ÍRicotanž 284.
Scmpclburg 509.
Sempelfelb, Síicolaná 101. 102.
  © otf 352.
Seftpen, fxtjogťpum 18. 34. 202.
Spaíbo aué Storcnj, Sombarbc 71.
Sp arpen 191.
Spocpmicj, tpccjotb Bon 125.
Spomaá, ©tjbifcpof Bon ©ran 473.
  SBifcpof Bon Díaab 40. 46.
  II., SBifcpof Bon Brcžlau 485.
Spuž, Sopann bc Sa! 28.
Sicfcnau, фсіпгіф Bon 159.
  ïïiattin Bon 158.
Siefenfce 303. 306.
Sirpip, ШііфаеІ 397.
Sirfcpticgel 125.
Soft, '^erjogtpum 33.
  ©tabt 42.
Sracpcnberg 121.
Stauttieberžbotf 487.
Stebicpom 130.
Stebnip 121.
Stenej, tOíattpiaŽ bc 490.
Stiebet 142.
Stoppau, |>ctjogtpum 18. 33. 42. 55.
  ©tabt 33.
  Sopann Bon 313. 319. 320. 324.
Stjibfcpin 177.
Sfcpammer, @rnft 242.
  £aná 301. 309. 478.
 ficpncje 395.
  Bon tptottnptcj auf Äepcrborf 389.
$Рфесріп, Štancjío 526.
Sfčpcrtip, фсіЬепгеіф Bon 524.
Sfcpefcpen 271.
SfcpcPlomip 271.
Sfcpitn, Sencfcp 82. 83.
  ©uncjit 107. 110.
  £anž 37. 471. 476.
  |iapn 82. 434.
■— -  Sacofčp 188.

telc t 502.
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5Е[фігп, Äonrab 490. 502.
  Э Д з 82. 98. 395 . 414,
Щ іігпе 253. 291. 506.
  Ш п=  177.
SEfdjtoittfdjen 191.
SEunïd, tSeorg bon bet 9luží)rtm 37.
  #an« 392. 400. 419.
Stogo, Söitego be 487.
Surjo, фапё, ©raf». SetM emêbotf 289—298. 

293. 297.
■   ©taniflauź 293 . 295.
Stylo, pellefex 127.
Styncj, ft'ažtyat 372.
Styrnau 38. 538.

иефігЦ , fieotyolb »ou 502.
  ÍŔtcoIauS »on 528.
Itjefl, ^crjogttyum 34.
  ©tabt 455.
Ulcjfe »on $>oBrcjemit¿ auf фиЩ ііи, B alttafar 

unb ШМфіог 48. 49.
ІШепЬтф, (Sonrab »on 141.
Шгіф, Sanbgraf »on Sufcmburg 12.
 ©raf ju Stili 445.
Ungeraten, ŠRitfdje 353.
Itnru(gc) tn b r . 200.
 $anž 332.
 феіпгіф 128.
  фсісг 188.
•  SBcrner 192.
  Sßotfram 196.
Ungebuge, ^etnuffo 127.
Umnirbc, ©regor 239.
 фапЗ »on Засо.МКгф 476.
Ittytya, Söitcgo be 487.
Hrben, ©rjií unb Зфап, ©ebrüber »on 458. 
Ufф 121.
llźfa, ИШф »on 13.

Valentin, »ifф of »on ©rofjwarbcin 40. 46. 
Bictorm, ^erjog »on SOtünfterberg (XIII, 3) 

31. 245. 454. 455.
Böttau, ©mtlo »on 322.

äSatb, Berloüjtung beffclben »erboten 108. 
SBatbau (SBalbom), Bernl)arb »on 528.
  Çritfto »on 487.
  fbeinjC »on 207. 417.
Söalbemar, ffltarlgraf »on Branbenburg 125. 
SBalbcnburg 508. 533.
SöalbenfeB, ©eorg »on 454.
SBalbenjtein, фаІфіЛ 407.
ЗВаІЬоШ, 0ritfco be 487.
Sffiatigorblty, ipeter 47.
SBaífe, ЗгіеЬгіф »on 12.
ЗВаІііфог, ipctraś 150.
SBanbríé 324.
SBanbri^, ©eorg 252.
  ^ctyncjc 395.
SBanfen 308.
ЗВагй^ф, Sunrab 395 .
 fjanê 379. 414,
  ^encj 379.

ÓrtStoerjeiĄnig.

SBarnáborf, $anä »on 157.
  #anb ÎBelfet »on 531.
  fficnjel »on 530.
SBartenberg, ©entfiel 40. 44. 130. 244. 251. 

252. 258— 262.
 •   ^>ante, ipfarrer ju 136.
  фоіпіїф» 121 .

  Bcncfф »on 67. 164.
   ЗсЯ  »on 164.
— — Sffiant»on 164.
 ifteter, ©omtyerr in ВгеЯап 101. 102.

109.
Sffiafferrabe, ^annož 525.
SBatyner, ЗІпЬгеаб 102. 109.
ЗВейеІПЗіП 177.
SBebeïï, Bcu= 509.
S®cbetbe, ©erljarb unb Hermann 119.
SIBef)rfe 271.
ШЗеіфпіі} 177.
SBcigel, fiaêtyar 426.
2Bcif|ig 254.
SBciftri^, 31u§ 484.
SBeitmit, Saflai», Шііфеї, San, Stiriftof unb 

©ebafttan 287.
  Bcnefф 29. 278—284.
SBetcjeî, Baítí)afar 48.
  ЗМ фіог 48.
2Bclcjin fiel)e Âonjîabt.
2BeIejIauŽ,pi'otonotarius regni Bohemie 488. 
3M fet, íftecje 397. 
äBelfcnburg 509.
Шїепіїе, Svicolato 359.
SBcnjcl, Saifer 17. 19. 20. 70. 75 ff. 81. 93. 

185. 186. 188. 194. 195. 196. 197. 201.
• 345— 347. 360—363. 388. 401. 508ff. 

511 ff. 514ff. 520ff. 524 ff. 526. 538.
 II., Äönig »on Bötymen 62 ff. 487.
  fxrjog »on äJtafotoicn 4. 8.
 !>erjog »on ©agan (II, 34) 202. 203.

216.
  fjerjog »on Scfфen (VII, 20) 20.
  Iietjog »on Sefdjcn (VIII, 1) 202. 394.

395. 397. 451.
 fperjog »on Siegnijj (IX, 1) 71. 154.306.

307. 313. 314. 318, 319— 330. 334—342.
 ■èerjog »on Sięgnij (IX, 11) 336.
  ■Icrjog ». Dtylauu. Btmtylfd) (IX, 22) 366.
  |>crjog »on Srotytyau (XI, 14) 20.
 fberjog »on Siati bot (XII, 5) 440.
  ï ^ ) o f  »on Brcźlau (IX, 6) 19. 76. 93.

344—346. 349.352—363.354,358. 387. 
388. 401.

S® erb erg, Ф ermann »on 119.
SBerbc, ©erlfarb »on 123. 125. 
äBernigerobc, Stlbert »on 119.
SBcrfing, 8ä»cj 188. 
аВегфеіт, Stub, »on 12.
2Bctyfje, Oíicolauá 527.
¿Biette, Batttjafar 271.
SBiclun, ©bignew, ^autytmann »on 343.
SIBicn 81. 85. 436. 445.
ЗВіегаи, ЙІеіп= 534.
SBiefe (¿Bejín) ^aná »on 188.
SBicfenburg, g'rícbtjetm »on 193.
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SBiefcnb rg, ^cncjt Bon 126.
 % ;jJO Bon 487.
SBiefent al 536.
аВіІВш I ,  ©tjbifdjof Bon SBiagbetmrg 116— 

120 .

SBilbenf jíž, ílnatg Bon 283.
Ж ІЬ[фШ  338-
SBil^lw , ^crjog Bon Злорраи (XI, 16) 21.
  ffi'ijog Bon @ad)fen 216—218.
Söittauteaincje 368. 372. 373. 377.
5Bilíifdíj, Oeorg 417.
SBiltbcfä/ Seinljarb 525.
  .feeinïid) 525.
 Жйщ 525.
Söinttibag, ЭЗигфагЬ Bon 487.
Шщжі, Snob unb ©tabi 120. 168. J Jeimann Bon 127.
Ж ітш д, ^anž 199.
—  Seutbolt 199.
SölftfolB, CPctruž bc 525.
3Biť: ko (SBcbigo) II., ® tf^of BonSWcigen 134.

life . 141. 307. 309.
ЗВіІІП 126.
SBla bpflato , fônig  Bon Soljmcn 21 ff. 30 ff. 

З :"ff. 4 7 ff. 4 9 ff. 53ff. 79. 84. 85. 219. 
2Ś1 . 246— 256. 264. 265. 273. 275. 277. 
2¡/¡8. 280. 287. 467. 472. 476. 531. 534. 

¡36. 537.
fkcrjog Bon Sßöfjmen 8. 
ф а-jog Bon SBveŽlau (I, 47) 302.

—j1— ^ci'jog Bon Dppeln (V, 7) 485.
—І — ^Cïjog Bon Äofcl unb 23eutl)cn (V, 14) 

5. 166. 307.
- I —  (Sabiflato) ^« jo g  Bon Dppeín (VI, 11) 

’ 78.
f—  iierjog Bon ЗЗДсп (VII, 6) 4. 5.

fíetjog Bon SEcfc|cn (VIII, 2) 202. 219. 
440. 445.
—  fjeïjog Bon ©djlefien, ®rjbtfd)of Bon 
©aljbm'g (I, 31) 483. 

rSôlafd)in, ffiarl Bon 37.
SBol)iau, ЙапЬ 120. 121.
 prftentÇum  252. 267—298.
 fiiumm= 294.

■JB.oibnig 270. 271.
2BoÍ?tŽboi'f, Ш Щ  418.
SGoitfetžborf 254.

ipbtab, фапірї be 528. 
úetäen 509.

¡rmflabt 121.
S tro n ie  121.

IroiBcntľut, íPctruž 127.
Sßüpleifcn 199.
SBüi'bcn (fireiž D()lau) 352.
SMrbijj 177.
2Bürd)№t^ 263.
SBpIaî, 8otens Bon 28.
Söpfdjcgmb 38. 87. 
äBpfenje, SBižlauŽ be 132,

Babel, SBrciuniř 196. 
ßabeltifj, ^anž Bon 238.
  ф етгіф  Bon 263.
Babrcnžft), 3<m 271.
Bafuncjío, ípomaž Bon 3.
Bapolpa, ©mmerid) Bon 28.
  ©teppan Bon 46. 220.
ßaudje 262.
Bbalofd), Díicolauž, Шїрто genannt 418.
  Diicotauž Bon bet Jlimpfc 418.
Bbena, $od)tee ©coi'gž Bon фоЬіебшЬ (XIII, 7)

443.
Beben 44.
Зефеп 271.
BebliJ, ©ein^aïb Bon 512.
  (Sažpar Bon 534. 536.
  Srecjing 502.
  Sunab Bon 502.
  fěanž Bon 201. 371. 372. 374. 380.

388. 529. 530.
  §anž Яоррс Bon 512.
  |icmje Bon 462. 465. 471. 513.
   ЯМ фіої Bon 554.
  Hiicolauž Bon 512.
 Dite Bon 457.
  ©etet Bon 91. 159. 188. 492. 529.
 Żicje aBegijîe Bon 91.
Becd), SJÍicolauŽ be 28.
Зеіррега 191.
Bcižbctg, SĎotf 533.
  ^cinj Bon 526.
 ÍŘicoIauž Bon 512. 521. (ftc^e and; untev

©olj) 524. 526. 527.
Bcížfenfdflog 526.
Bcrbft, Dtidjarb Bon 119.
3cfd)iuic¡, ^einttd; 417.
Belivi^, ©егфагЬ 528. 533.
  gttebvtd) 533.
  ®cotg 533.
  •Jianž 533.
 Фermann 512.
  ©ignmnb 533.
 Ulrid) 533.
Binbel 352.
Binnenburg, Scrn^arb Bon 309.
Bitftnij), 3Ilbred)t Bon 188.
Birlau, SBafferrabe Bon ber 513.
Bittau 88. 440.
Bobten, ©erg 489.
 ©urg 489. 501. 526.
  ©tabt 489. 497. 500. 504. 506. 508.

518.
Bobeími^ 177.
3rfd)pna£ Bon $aratfd;itcj, SBenjct 224. 
3fd)od)au 142. 435.
Budmantel 375.
ЗйШфаи 126. 130. 193. 194 .208.220. 234.

236. 238. 242— 244. 246. 248. 249. 258. 
261. 263. 266.
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